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(δ) ουκυδίδης .«᾿ϑηναῖος ξυνέγραψε τὸν πόλεμον τῶν Πελοποννησίων] 
καὶ ᾿4ϑηναίων ὡς ἐπολέμησαν πρὸς ἀλλήλους, ἀρξάμενος ευϑυς κα- 
ϑισταμένου καὶ ἐλπίσας μέγαν τε ἔσεσθαι καὶ ὠξιολογώτατον τῶν προ- 
γεγενημένων, τεχμαιρόμενος ὅτι ἀκμάζοντές τε ἦσαν ἐς αὐτὸν ἀμφότε- 


C. 1. 8 1. Niebuhr Kl. hist. u. philol, Schriften Β. 2 5. 155 „bekennt dass 
er mit Hume das erste Blatt des Thukydides für das erste der eigentlichen 
griechischen Geschichte hält.“ — ®ovxvdidns —. Mit antiker Einfachheit 
kündigt sich der Verfasser selbst als solchen an, wie Hekatäos (bei Demetr. 
2. ou. 2), Herodotos, Okellos [Kritias bei Klem. Al. 6 p. 741 u. Antiochos 
bei Dion, Arch. 4, 12]. wohl zugleich um biedurch, wie durch das öfter ein- 
geschaltete ὃν Θουχυδίδης ξυνέγραψε, sein Eigenthumsrecht zu sichern. vgl. 
Dion Chrys. 53 p. 555 (Dr. u. Wytt.) An Theognis 19 f. erinnert Schneide- 
win. Vgl. Voss Antisymbolik II S. 84 f. — ’49nvasos ein Athenischer 
Bürger. vgl. Krügers Leben des Thuk. 8. 2. (Vgl. Kr. Dion. p. 115. 394.) — 
ξυνέγραψε. Spr. 53, 10, 1. Er. Leben des Thuk. S. 71. Das Compositum 
ξυγγράφειν bezieht sich auf die Verarbeitung des mannigfachen Stoffes zu einem 
Ganzen. Ungegründet ist der Unterschied welchen Ammonios u. A. zwischen 
συγγραφεύς u. ἱστορεογράφος aufstellen. Uebrigens wurde Thuk. vorzugsweise 
ὃ συγγραφεύς wie Homeros ὃ ποιητής genannt. — τὸν πόλεμον τῶν I. xan 
"4. Hauptkrieg dieser Völker und daher durch τόν bezeichnet, indem δὴ frü- 
bern die Peloponnesier weniger allgemein Antheil genommen hatten. Der Name 
peloponnesischer Krieg entstand erst später (bei Diodor). Krüger z. Dionys. 
p. 246. Ullrich Beiträge zur Erkl. des Thuk. p. 12 ff. 31. 41 u. Add. p. VII. 
u. VIll. — ὡς in welcher Weise. 5, 236, 5: τὰ ἔπειτα ὥς ἐπολεμήϑη ἐξη- 
ynooucı. (Abr.) vgl. (7, 63, 2 u.) Spr. 61, 6, 4. Luc. Peregr. 32: διεξῆλθε 
τὸν βίον ὡς ἐβέω. — εὐθύς. Spr. 56, 10,3. — ἀρξάμενος ist nur mit Be- 
zug auf die Sammlung des Stoffes zu fassen. L. des Thuk. 5. 71 ἔ, — χα- 
$sorau£vov, τοῦ πολέμου als der Krieg begann. vgl. 1, 23, 4. 104, 2. 
105, 3. (Kr. Dion. p. 115.) vgl. 2, 65, 3. 3, 11, 3. — χαῤ würde man nicht 
erwarten, da ἐλπίσας den Grund angiebt; doch lässt es sich erklären: und 
nachdem er dabei die Erwartung gefasst hatte. Aehnlich 4, 90, 1. 
4, δι, (Kr. Dion. p. 331.) — 2inioas nachdem er vorausgesehen. vgl. 
2, 11, 4. 59, 2. 102, 3. 4, 48, 8. vgl. 6, 87, ὁ u. Eu. Ion 348. — ἀξεολο- 
γώτατον τῶν προγεγενημένων. Man dachte eigentlich: der merk wür- 
digste unter den bis dahin geführten Kriegen, ihn mit einge- 
schlossen, vgl. δ, 60, 3. 6, 34, 1: παρασχευὴ- εὐπρεπεστάτη τῶν ἐς ἐχεῖνον 
τὸν χρόνον. und behielt ‘den Superlativ bei auch wenn der Begriff desselben 
von dem Genitiv eigentlich ausgeschlossen ist. vgl. Spr. 47, 28, 10, Buttm. 
z. Soph. Phil. 1171 u. Kr. Dion.,p. 83. — rexuesoousvos indem er dies 
daraus schloss, vermuthete, wie öfter obne hinzugefügtes τοῦτο. Hein- Ὁ 
dorf zu Plat. Phäd. 8 180. — dxualovıis ra ἦσαν ἐς αὐτόν sie waren 
kräftig zu demselben, wie ἔρρωντο ἐς τὸν πόλεμον 2, 8, 1. vgl. 8, 83, 1, 
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00: παρασκευῇ τῇ πάσῃ καὶ τὸ ἄλλο Ἑλληνικὸν ὁρῶν ξυνιστάμενον 
ἐπρὸς ἑκατέρους, τὸ μὲν εὐθύς, τὸ δὲ καὶ διανοούμενον. κίνησις γὰρ 
ea ’ x o- 4 2) } x ἐ \ nd 4 
αὕτη μεγίστη δὴ τοῖς EAAnow ἐγένετο καὶ μέρει τινὶ τῶν βαρβάρων, 
ὡς δὲ εἰπεῖν, καὶ ἐπὶ πλεῖστον ἀνθρώπων. τὰ γὰρ πρὸ αὐτῶν καὶ 
“» Pr mw 5 
τὰ ἔτι παλαιότερα σαφῶς μὲν εὑρεῖν διὰ χρόνου πλῆϑος ἀδύνατα ἤν, 
Κή m “ 
ἐκ δὲ τεκμηρίων ὧν ἐπὶ μακρότατον σκοποῦντί μοι πιστεῦσαι ξυμ- 





ἀτολμότερον ἐς τὰς μάχας ἦσαν 4, 55, 4. Unstatthaft ist die La. ἤεσαν oder 
ἦσαν, weder Thukydideische noch eig. attische Formen für ἤἥεσαν. Spr. u. Di. 
38, 8, 1. (8.) (Kr. Dion. p. 117.) vgl. Herbst Ueber Cobets Emendationen im 
Thuk, p. 7. — nagaoxsvn τῇ πάσῃ an sämmtlichen Kriegsmitteln. 
Der Geldmangel der Peloponnesier ist 1, 80, 3. 141, 2. 14%, 1 von den Re- 
denden übertrieben; sogar reich waren einzelne Staaten, wie Korinthos. vgl. 
1, 18, 4. Ueberdies konnte man sich der Tempelschätze bedienen A, 121, 2. 
148,1. — καὶ δρῶν. Das vorhergehende τέ zeigt dass δρῶν durch xas nicht 
mit zexuaspöusvos sondern (nach St.) mit 6% ἀ, τε ἧσαν zu verbinden sei. So 
lindet sich bei τεχμαίρεσθαι. auch sonst das. Particip, wie 8, 53, 2 u. Eur. 
lliipp. 280, und es ist also hier ein Wechsel der Construction eingetreten, wie 
deren besonders bei Herodot und bei Thukydides nicht wenige, wenn auch 
nicht gerade ganz gleiche vorkommen. Aehnlich ὅτε — don und ἐόντα Her. 
8, 74, 1. vgl. Spr. u. Di. 59, 3, 5. (4.) Dabei sollte das τέ eigentlich nach 
ὅτε stehen, mit welcher Conjunction jedoch die Attiker es nicht gern verbin- 
den. Aehnlich ist 4, 116, 1. vgl. Xen. An. 1, 2, 31. — λληνιχόν. Spr. 
48, 4, 17 u. index u. ἃ. W. τὸ Πελασγιχόν A, 8, 2. vgl. 4, 109, 8. — Evvi- 
στάμενον πρός, wie 1, 15, 3. 6, 85, 3. (Kr. Dion. p. 117.) — τὸ μὲν εὖ- 
ϑύς schliesst sich zwar an £ussozauevor, allein τὸ δὲ καὶ διανοούμενον an O- 
ρῶν an: ἑώρα ὅτι ξυνίσιατο πρὸς ἑχατέρους τὸ μὲν εὐϑύς, τὸ δὲ καὶ διενοεῖτο, 
erg. ξυνίστασθαι. vgl. A, 124, 3. δ, 80, 2: οὗ μέντοι εὐθύς γε ἀπέσιη, ἀλλὰ 
διενοεῖτο, ὅτε καὶ τοὺς ἄλλους ἑώρα. (Kr. Dion. p. 111.) Spr. ὅδ, 4,11. Beziehen 
mag man das διανοούμενον auch, doch nicht bloss, auf die Italioten und Si- 
kelioten. Ueber ro δὲ χαί Spr. 69, 32, 15 u. index u. xas Il. 

$ 2. χένησις γὰρ —. Man construire: αὕτη (dies) ueyiom σὴ κίνησις 
ἐγένετο. (Kr. Dion. p. 18.) Vgl. Spr. 61, 7 u. Reisig Conjectt. p. 17755. -- - 
δή beim Superlativ urgirt dessen Bedeutung, also nicht eine der grössten 
Erschütterungen, sondern eben die grösste. Spr. 49, 8, 3. Ueber die 
Sache Kr. Dion. p. 118. Ausser 1, 24, 2 „vgl. auch 23, 1 f.“ (Aro.) — ws 
εἰπεῖν man möchte (fast) sagen, wie ws ἔπος εἰπεῖν (Platon, Demosth.), 
hinzugefügt wo man den Ausdruck nicht strenge nehmen soll (im Gegensatze 
des ἀχριβὴς λόγος bei Plat. Rep. 341, b). Vgl. 3, 39, 4. 6, 73, 2. 8, 5, 8. 
Spr. 55, 1, 2. Kr. Dion. p. 286 u. Lobeck Parall. I p. 59. — ini πλεῖστον 
über eine sehr grosse Strecke (Theil). vgl. (1, 4.) 2,84, 4. — αὐτῶν mit 
Bezug auf χένησις, die hier als Masse einzelner Begebenheiten vorschwebt. Ue- 
brigens dachte Thuk. bei τὰ πρὸ αὐτῶν wohl an die Ereignisse seit dem troi- 
schen Kriege. So substantivirt hat Thuk. αὐτοῦ ejus etc. selbst bei Präposi- 
tionen, meist jedoch nur die Ac. αὐτό (u. αὐτα). vgl. 1, 3, 1 g. E. — χρόνου 
πλῆϑος Masse der Zeit. Kr.Dion. p. 4119. vgl. Pl. Theät. 158, d u. Demosth. 
20, 180. Ueber den fehlenden Artikel zu 6, 34, 4. vgl. 86, 4. — ἀδύνατα 
war hier schon der Stellung wegen dem ἀσύνατον vorzuziehen. Spr. 55, 8, 7. 
vgl. 1, 59. 3, 79, 8. 74, 1. 97, δ. 3, 86, 2. 88, 4. 4,1,2. δ, 14,8. 8, 106, 4. 
So noch bei Ber. Kr. Dial. 44, 3,10. — τεχμήρεα sind unwiderlegliche Be- 
weise nach Aristot Rhet. 1,3. — ὧν durch Assimilation (Attraction) für & ge- 
selzt würde von σχοποῦντε abhängen (vgl. Kr. Dion. p. 119): aus Bewei- 
sen die ich prüfend (oxonovvs) als zuverlässig erkenne urtheile 
ich etc. Anders lässt Schäfer z. Dion. π. συνϑ. p. 325 (nach Valla) ὧν von 








ξυγγραφῆς α΄, β΄. 3 


βαίνει οὐ μεγάλα voullw γενέσϑαι οὔτε κατὼ τοὺς πολέμους οὔτε ἐς 
a ἄλλα. | 

Daiveru γὰρ ἡ νῦν Ἑλλὰς καλουμένη οὐ πάλαι βεβαίως oixov-2 
μένη, ἀλλὰ μεταναστάσεις τε οὖσαι τὰ πρότερα καὶ ῥᾳδίως ἕκαστοι 
τὴν ξαυτῶν ἀπολείποντες, βιαζόμενοι ὑπό τινων dei πλειόνων. τῆς 


> [4 2 


γὼρ ἐμπορίας οὐχ οὔσης οὐδ᾽ ἐπιμιγνύντες ἀδεῶς ἀλλήλοις οὔτε κατὰ 


dem wiederholt zu denkenden ἔξ abhängen. Vgl. 1,38,3: δίκας ἤϑελον dov- 
var — παρὰ πόλεσιν αἷς ἂν ἀμφότερον ξυμβῶσιν. Dabei könnte man ἐξ ὧν 
mit σχοποῦντε verbinden nach Schömann z. Is. p. 426, wenn dies nur mit der 
Bedeutung des ἐπὶ μαχρότατον vereinbar wäre. Dieser angemessener liesse 
sich das ἐξ ὧν zu πιστεῦσαι ziehen, wie Isokr. 8, 22: ταῦτα ἐκ τῶν ἔργων ar 

3 [4 Ὰ “-- ᾿ ᾿ Ν 
τις οὐχ ἡτιον ἢ τῶν λόγων πιστεύσειεν (vgl. ὃ 46 u. Aristot. quo. ἀκρ. 8, 3, 4), 
wobei jedoch der Mangel eines Objects fühlbar sein würde. [Anders Wex Thu- 
cydidea p. 11 8. — ni μαχρότατον sehr weit hin gebraucht Herodotos 
öfter räumlich, wie 4, 192, 3 E.: ὅσον ἡμεῖς ἱστορέοντες ἐπὶ μαχρότατον οἷοί Te 
ἐγενόμεθα ἐξικέσθαι. vgl. Kr. z. Her. 1, 171, 4. Diesem Gebrauche gemäss 
dürfte hier mit Valla u. A. zu erklären sein: sehr weit hinauf, weitin 
die Vergangenheit zurückgehend. Der Scholiast dagegen deutet die 
Formel: ni πολὺ χαὶ συνεχῶς und bezieht sie also auf die lange Dauer der 
Forschung, welche Deutung jedoch sich schwerlich durch den Gebrauch frü- 
herer oder attischer Schrifisteller begründen lässt, noch auch angemessen 
scheint, da Th., vorzugsweise mit diesem Kriege beschäftigt, der Vorzeit wohl 
kaum eine sehr lange Forschung zugewendet hatte, deren es zur Ermittelung 
der blossen rexunpıe auch weniger bedurfte. — £vußeives ich finde 
mich veranlasst, zur Bezeichnung einer Folge von Einwirkungen die eben 
nicht näher anzugeben sind, wie 3, 82, 9. Plut. z. siuap. 7: τὸ συνέβη ovx 
ἀντὶ τοῦ γέγονεν ἀχουσιέον, ἀλλὰ πολὺ μᾶλλον Ex συνδρομῆς τινος αἰτιῶν ἀπέβη. 
Von der Schreibart σύν, συν- finden. sich bei Th. so selten handschriftlich be- 
gründete Beispiele dass man kein Bedenken tragen darf auch nach wenigen 
Hsn., wie bier, oder selbst gegen alle ξύν, ξυν- herzustellen, wie auch Reisig 
Conjectt. p. 300 urtbeilte. — ἐς τὰ ἀλλα. Eine besonders bei Th. häufige 
Formel, die auch 6, 72, A u. 7, 77, 2 einem xaza zs entspricht. Einige Hsn. 
haben hier εἴς gegen den Gebrauch des Schriftstellers. Selbst ob ἐπεσενεγχά- 
μενοι 3, 53, 4 u. ἐπεισέπλεον 6, 8, 6 beizubehalten sei, ist zweifelhaft, da die 
Griechen Kakophonien nicht immer ängstlich vermieden. So finden sich ane- 
τετέλεστο h, 90, 4, ἐπεξέπλεον 7, 87, 3, ἐπεγεγένητο 8, 96, 2. So denn auch 
ἐσέπεσεν 1, 106, 4. vgl. zu 2, 88, 14 u. Lobeck Paralipp. Gr. Gr. p. 23. 

C. 2.8 1. χαλουμένη-οἰχουμένη. Ein zufälliges, nicht ein rhetori- 
sches Homoiokatalekton. Kr. z. Dion. p. 138. Nach Herod. (2, 56 f. vgl.) 8, 44 
hiess Hellas früher Pelasgia, was nach Thuk, 1, 8, 3 zu beschränken ist. — 
οὗ πάλαι nicht seit langer Zeit. Spr. 67, 10, 4. — μεταναστάσεες 
Umsiedelungen, besonders erzwungene. vgl. 2, 16. (8, 114, 2) Xen. Mem. 
3, 5, 12. Plut. Quaestt. Gr. 48 und, auch über:die Sache, Strabo 12, 8 p. 572. 
— οὖσαι — ἀπολείποντος erg. φαίνονταν aus φαίνεται. — τὰ πρότερα, 
wie 4, 114, δ. Spr. 46, 3, 2. -- βιάζεσθαι gebraucht auch Th. hin und 
wieder passiv. vgl. 1, 77, 8. 4, 10, 8. 98, 8. δ, 8, 1. 7, 84, 4. 8, 27,8. — 
ὗπό τένων ἀεὶ πλειόνων von (irgend) welchen jedes Mal zahlrei- 
cheren. 2,79, 3: ἐδόχει προςχωρήσειν ἡ πόλιες ὑπό τινων ἔνδοϑεν πρασσόντων. 
(Kr. Dion. p. 134.) Ueber «es mit dem Particip Herod. 3, 123: τοῦ σώματος 
χαταφϑένοντος ἐς ἄλλο ζῷον αἷεὶ γινόμενον ἐσδύεται. --- ἐπεμιγνύντες. So 
das Activ noch A, 18, 3 u. Xen. An. 8, 5, 16. Das sonst (auch bei Thuk. 4, 
146. 4, 1) übliche änıwiyvvogas setzt auch Longos in der Nachahmung 3 p. 


18 Schäfer: ἀδεῶς ἐπιμέγνυσθαι καὶ κατὰ γῆν καὶ χατὰ Ialarıay. Ueber die 
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γῆν οὔτε διὰ ϑαλάσσης, νεμόμενοί τε τὼ αὐτῶν ἕκαστοι ὅσον ἀποζῆν 
καὶ περιουσίαν χρημάτων οὐκ ἔχοντες οὐδὲ γῆν φυτεύοντες, ἄδηλον 
ὃν ὁπότε τις ἐπελθὼν καὶ ἀτειχίστων ἅμα ὄντων ἄλλος ἀφαιρήσεται, 
τῆς TE καϑ’ ἡμέραν ἀναγκαίου τροφῆς πανταχοῦ ἂν ἡγούμενοι ἐπι- 
κρατεῖν οὐ χαλεπῶς ἀπανίσταντο, καὶ di αὐτὸ οὔτε μεγέϑει πόλεων 
φἴσχυον οὔτε τῇ ἄλλῃ παρασκευῇ. μάλιστα δὲ τῆς γῆς ἡ ἀρίστη ἀεὶ 
τὸς μεταβολὼς τῶν οἰκητόρων εἶχεν, 7 τε νῦν Θεσσαλία καλουμένη 


Verbindung verschiedener Casus von Participien Spr, 56, 14, 2. -- διὰ ϑα- 
λάσσης per mare (Caes. b. c. 3, 63) wie 7, 59, 4. vgl. 8, 4, 4. 33,1. 69,1. 
8, 110. 6, 43, 3, Diod. 14, 55. Dion Cass. 37, 8. 49,47 u. Pind. Nem. 6, 81. 
— νέμεσθαι benutzen, für sich bebauen, sonst in der attischen Prosa 
so eben nicht üblich, hat Thuk. am häufigsten mit γῆν 4, (10, 2.) 58, 2. 2, 
48, 2. 27, 2 etc., πόλεν 1, 74, 3. 84, 1. 2, 30, 1. 6, 2, 6, ἐμπόρια καὶ μέταλ- 
λον 1,100,2. Das Activ 5, 42, 2? das Passiv 1, 5, 3. 6, 4. vgl. Her. 4, 188. 
5,29.— ὅσον hinreichend, in hinreichendem Maasse um. Spr. 55, 
8, 5. Xen. Rep. d. A. 1, 45: (ἔχουσιν) ὅσον ζὴν καὶ ἐργάζεσϑα;. vgl. Plut. 
Sylla 99. — ἀποζὴν um davon zu leben. Kr. z. Dion, p. 134 u. Buttim. 
zu Plat. Men. p. 174. — χρήματα Vermögen überhaupt. vgl. 4, 7, 1. 8, 
4. 9, 1. 15, 1. --- φυτεύειν ist der eigentliche Ausdruck für das Anpflan-- 
. zen von Bäumen. Im Gegensatze dazu stehen ἀροῦν u. σπείρειν, wie.yn πε- 
φυτευμένη (Hom. φυταλιά) der ἀρόσιμος u. σπόριμος entgegensteht. Kr. Praef. 
.ad Dion. p. Lil. — ἄδηλον ὃν ὁπότε da es ungewiss war ob nicht 
einmal, wie 8, 96, 2. (Kr. Dion. p. 135.) Lucian Anach. 84: ἄδηλον ὁπότε 
τις φονεύσειεν. (Dobree.) L. govevoss mit Cobet v. 1. p. 269. Ueber ὄν Spr. 
56, 9, 7. — τες für τωνές, wie öfter collectiv, mit ἄλλος zu verbinden. Ueber 
τὶς zu 2, 87, 1; über ἄλλος zu 4, 92, 2. — ἐπελϑύ». ἐπέρχεσθϑαν und ἐπεέ-. 
vos Steben häufig von feindlichem Ein- und Andringen. Haase ‚Lucubrr. 
Thuc. p. 61. — ἐπελθὼν χαὶ — ὄντων. Spr. 56,14, 4. 2,28: ὁ ἥλιος ἐξέ- 
λιπε — γενόμενος μηνοειδὴς καὶ τινων ἀστέρων ἐχφανέντων. vgl. Reg. xas 1, 2. 
-- ὄντων erg. αὐτῶν. Spr. 41, 4, 3. vgl. Index u. Genitiv 1. — ἀφαιερήσε - 
tes ohne Object, (wie Xen. An. 1,9, 19), indem etwa τὰ αὑτῶν vorschwebt. 
vgl. Spr. 60, 7, 3 u. zu 5, 233,5. — χαϑ᾽ ἡμέραν täglich. vgl. 2, 37, 2. 
8, 87, 1. 82, 2. — ἀναγκαῖος hat Th. nur hier als Adj. zweier Endungen, 
Platon öfter. Schneider z. Rep. 425, b. In derselben Verbindung Dion. Arch. 
7, 44, — ἄν ἐπιχρατεῖν. Kr. z. Dion. p. 101. vgl. Spr. 54, 6,6. — οὐ 
χαλεπῶς, ῥᾳδίως ($ 1), ohne Widerstreben. vgl. 8, 14, 46. Luc. πατρ, 
ἐγκ. 10: οὗ ἐπήλυδες ῥᾳδίως ποιοῦνται τὰς μεταναστάσεις. — ἀπανίσταν To 
brachen aus ihren Sitzen auf. -- δι’ αὐτό gerade desshalb. vgl. 
4, 18, 2. 8%, 8. 68, 2. 442, ὁ, 4, 65, 4. 6, 17, 2. 7, 84, 6. de’ αὐτά 6, 88, 2. 
78, 2. vgl. zu αὐτῶν A, 4, 2. — μέγεϑος nicht von dem Umfange, sondern 
von der Bürgerzahl und Macht (vgl. 2, 7,2% u. Aristot. Polit. 8, 4, 13), worauf 
bezogen οὔτε τῇ ἄλλῃ παρασχευῇ gesagt wird, was man jedoch auch deuten 
kann: noch sonst, nämlich rücksichtlich der Kriegsmittel. Spr. 50, 4, AA. 
8 3. τῆς γῆς ἢ ἀρίστη. Spr. 47, 28, 9. vgl. 1, 5, 1. 80, 8. 6, 7, 1. 

— τάς, weil sie schon erwähnt sind. — Θεσσαλέα, erst seit der Einwan- 
derung der Thessaler, eines thesprotischen Volksstammes (Her. 7, 176, 2), so 
genannt (1, 12, 2); früher hiess es Pyrrhaea, dann Haemonia nach Strabo 9,5 
p. 448 f,, Dionys. Arch. 1, 17, Apollod. bei Heyne 1 p. 430. Doch dachte 
wohl Th. nicht an diese mythischen Namen, sondern glaubte vielmehr, von 
dem Schiffskatalog geleitet, dass wie Hellas, so auch Thessalien wegen der 
Wanderungen früher keinen gemeinschaftlichen Namen hatte. vgl. Herod. 4, 56, 
Ueber die Fruchtbarkeit des Landes s. m. Herod. 7, 129, Strabo 9 p. 430, 
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καὶ Βοιωτία Πελοποννήσου τε τὰ πολλὰ πλὴν ᾿Αρκαδίας τῆς τε ἄλλης 

ca y ’ Α \ > Α ud 

000 ἣν κράτιστα. δια γὰρ ἀρετὴν γῆς αἷ τε δυνάμεις τισὲ μείζους 

[a ’ Σ 

ἐγγιγνόμεναι στάσεις Evenolovv, ἐξ ὧν ἐφϑείροντο καὶ ἅμα ὑπὸ ἀλλο- 
‚A χλλ 3 λ [d x > ᾽ὔ “Ὁ \ D 

φύλων μᾶλλον ἐπεβουλεύοντο. τὴν γοῦν Artıxmv, ἐκ τοῦ Eni πλεῖστον 
\ x 4 y \ 7 

δια τὸ λεπτόγεων ἀστασίαστον οὖσαν, ἄνθρωποι (Wx0vv οἱ αὐτοὶ dei. 
3 ᾽ ’ nd [4 2 

καὶ παράδειγμα τόδε τοῦ λόγου οὐκ ἐλάχιστόν ἐστι dia τὰς μετοικέας3 


Xen. Hell. 6, 1, 11, (4.) — Βοιωτία. Auch hier denke man 7 νῦν χαλουμένη 
hinzu. vgl. 1, 12, 2. Ueber Böotiens Fruchtbarkeit 8. m. Kruse Hellas 2, 1 8. 
419. — πλὴν ’Agxadias. Durch Gebirge und Tapferkeit geschützt hehaup-- 
teten sich die Arkader selbst gegen die Dorier u. Herakliden (Herad. 2, 1711), 
stolz darauf Autochthonen zu sein. Xen. Hell 7, 1, 23 u. Valcken. zu Herod. 
8, 73. — ἀρετήν Güte, Fruchtbarkeit, wie Herod,. 4, 198. 7, 5, 3. vgl, 
Morus zu Isokr. Paneg 34, g. Aristot. 79. Evd. 3, 1: ini πάντων οὕτω τίϑε- 
μεν, οἷον — ἢ βελτίστη ἕξις τοῦ ἱματίου ἀρετή ἐστιν. — dvvausıs. Der Plu- 
ral steht auch 1, 10, 4 u. 3, 62, 3. vgl. zu Xen. An. 1, δ, 9. -- τεσέ. ἤδη .-- 
cben, nicht einzelnen Männern, sondern einzelnen Staaten, Völ- 
kerschaften. So zu erklären nöthigt ἐγγιγνόμεναι. Diese Form hat man 
aus Hsn. dem Gebrauche des Th, gemäss für ἐγγενόμεναι aufgenommen. Ueber 
die Redeweise Spr. 50, 11, 8. vgl. 2, 94, 8. 4, 29, 2. 6, 46, 1. 7, 49, 3. — 
στάσεις. Pl. Rep. 470, b: ἐπὶ τῇ τοῦ οἰκείου ἔχϑρᾳ στάσις κέχληται, ἐπὶ δὲ τῇ 
τοῦ ἀλλοτρίου πόλεμος. vgl. Ges. 629, ἃ. — ἐνεποίουν führten ein, her- 
bei, indem die Mächtigen theils sich überhoben theils den Neid Anderer er- 
regten. Aristot. Polit. 5, 3,6f. — ἐφϑεέροντο wurden geschädigt, ge- 
schwächt. vgl. 1, 934, 2. 4, 30, 3. 4, 61,4. — ἐχ τοῦ ἐπὶ πλεῖστον seit 
der ältesten Zeit die längste Zeit hindurch, ἐντὶ τοῦ ἀνέχαϑεν Pha- 
vorin. vgl. Kr. Dion. p. LVf. Das ἐπὲὶ πλεῖστον wird ähnlich wie ἐπ’ ἐχεῖνα, 
ini ϑάτερα durch τὸ substantivirt. vgl. Xen. An. 5, 4, 3: οὗ ἐκ τοῦ ἐπ’ ἐχεῖνα. 
u. 8 10: 2x τοῦ ἐπὶ ϑάτερα. So auch ἐχ τοῦ κατ᾿ ὀλίγον Diod. 1, 86. 63. 45, 
84. Achnlich ἐν τῷ πρὸ τοῦ 1, 3%, 8. 4, 72, 3. Uebrigens ist die Formel mit 
ἀστασίαστον οὖσαν zu verbinden {mit Valla) wegen de. — τὸ λεπτόγεων der 
leichte Boden; auf Kiesboden deutet-es Reisig Enarr. Oed. C. 663, vgl. 
die Erkl. zu d. St. u. Kr. hist. phil. Studien I 8, 98 f. — οὗ avros diesel- 
ben dem Geschlechte nach (Sch.), wie 2, 36, 1 u. Her. 6, 86, 3. Ueber die 
Stellung Spr. 50, 11, 15. vgl. zu 5, 115, 1. Treffend erläutert Aristot. Polit. 3, 
4, 13 diese Gleichheit durch die Vergleichung mit Flüssen und Quellen. vgl. 
Plat. Ges. 731. Ungenau, diese Stelle berücksichtigend, Strabo 8, 1 p. 333: 
αὐτόχϑονας νομισϑῆναν διὰ τοῦτό φησιν ὁ Θουκυδίδης. Bekannt ist wie die 
Redner und Dichter diesen Vorzug geltend machen; schon bei „Herod. 7, 
461, 4 sagt ein athenischer Gesandter: ἀρχαιότατον μὲν ἔϑνος παρεχόμενοι, 
μοῦνοι δὲ ἐόντες οὗ ustavaoreı ᾿Ελλήνων." (Huds.) 

8 3. χαὲ παράδειγμα —. Der Sinn der vielbesprochenen Stelle dürfte 
sein: und dies, die Stabilität der Bewohner Attikas, ist ein sehr bedeu- 
tender Beleg der Behauptung dass eben wegen der Wanderun- 
gen in den übrigen Theilen nicht gleiches Wachsthum statt ge- 
funden. Denn in Attika, wo jene nicht störend einwirkten, erfolgte. dieses, 
indem die Unruhen anderer Gegenden es befördernd μείζω ἔτι ἐποίησαν πλή- 
9 ἀνθρώπων τὴν πόλιν. Durch xas angeschlossen muss der Gedanke auch 
mit dem Vorhergehenden in Verbindung, kann nicht so wie zexungsov di, an- 
μεῖο» δέ mit dem folgenden γάρ in Bezug stehen; auch ‚müsste τόδε dann 
eine betonte Stellung haben. Das objectivirende τόδε bezieht sich bei Hero- 
dotos (Kr. zu 1, 306, 1) u. Tb. öfter auf vorher Erwähntes, das dabei als ein 
der Betrachtung Vorschwebendes erscheint. vgl. 1, 71, 4. 443, δ. 2, 60, 4. 
8, 46,4. — λόγος Behauptung, wie 8, 49, 4. — οὐκ ἐλάχιστος einer 
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ἐς τὰ ἄλλα μὴ ὁμοίως αὐξηϑῆναι" ἐκ γὰρ τῆς ἄλλης Ἑλλάδος οἵ πο- 
λέμῳ ἢ στάσει ἐκπίπτοντες παρ᾽ Admvalovs oi δυνατώτατοι ὡς βέ- 
βαιον ὃν ἀνεχώρουν καὶ πολῖται γιγνόμενοι εὐϑὺς ἀπὸ παλαιοῦ μείζω 
ἔτι ἐποίησαν πλήϑει ἀνθρώπων τὴν πόλιν, ὥστε καὶ ἐς Ἰωνίαν ὕστε- 
009 ὡς οὐχ ἱκανῆς οὔσης τῆς ᾿Αττικῆς ἀποικίας ἐξέπεμψαν. 
8 Amhoi δέ μοι καὶ τόδε τῶν παλαιῶν ἀσϑένειαν οὐχ ἥκιστα" πρὸ 
γὰρ τῶν Τρωικῶν οὐδὲν φαίνεται πρότερον κοινῇ ἐργασαμένη ἡ EA- 
2idc, δοχεῖ δέ μοι, οὐδὲ τοὔνομα τοῦτο ξύμπασα πω εἶχεν, ἀλλὰ τὰ 
μὲν πρὸ Ἕλληνος τοῦ Ζευκαλίωνος καὶ πώνυ οὐδὲ εἶναι ἡ ἐπίκλησις 
αὕτη, κατὰ ἔϑνη δὲ ἄλλα τε καὶ τὸ Πελασγικὸν ἐπὶ πλεῖστον ἐφ’ ξαυ- 


der bedeutendsten. vgl. 1, 15, 4. 80, 1. Her. A, 204. 7, 101, 1 u. 331. 
Spr. 67, 1, 2. — uerosxia Umsiedelung. Plat. Apol. p. 40: τὸ τεϑνάναν 
μεταβολή τις Tuyyavsı οὖσα καὶ μετοίχησις τῆς ψυχῆς τοῦ τόπου τοῦ ἐνθένδε εἷς 
ἄλλον τόπον. --- ἐς τὰ ἄλλα wollte Reiske mit μετουκίας verbinden, wobei das 
τά nicht recht erklärlich und der ganze Zusatz müssig wäre. Wenn man mit 
Evers und Haase 5. 115 ἔς striche, so würde τὰ ἄλλα Subjectsaccusativ sein; 
jetzt ist als solches τὴν Ἑλλάδα zu denken, das, wenn auch nicht kurz vorher 
genannt, doch, da es Subject der ganzen Darstellung ist, leicht ergänzt wer- 
den kann. G. Hermann dagegen vermuthet in Schneidewins Philol. I p. 368 
διὰ τὰς ἐσοικίας τὰ alle. Ullrich Beiträge zur Erkl. des Thuk., der 8. 169— 
176 die Stelle ausführlich behandelt, will, wie auch Schneidewin: die τὰς us- 
τοιχήσεις τὰ ἀλλα. vgl. Döderlein De brachyl. p. 18. Wex Thucydidea p. 6 8. 
streicht διεὰ — αὐξηϑῆναι. — ἐκ γὰρ —, indem nämlich. — οὗ π. ἢ co. 
ἐκπίπτοντες — οἱ dvvarwraroı von den Vertriebenen die mäch- 
tigsten, Kr. z. Dion. p. 305. vgl. Spr. 47,28,3. — ὡς βέβαιον ὅν glau- 
bend dass dort eine feste Lage sei, ws βεβαίας οὔσης τῆς οἶχήσεως Sch. 
— ἀνεχώρουν zogen Sich zurück, wie Herod. 5, 61. So kamen, der 
mythbischen Erzählungen vom Xuthos u. Ion nicht zu gedenken, aus Böotien 
die Gephyräer (Herod. 5, 61), aus Pylos die Alkmäoniden und Päoniden (ders. 
5, 65 u. Paus. 2, 18, 7), Andre nach der Rückkehr der Herakliden. Strabo 
9, 1 p. 393. vgl. Spohn z. Isokr. Paneg. 4. — πολῖταν γιγνόμενοι, wäh- 
rend später die Fremden nur als Metoiken gegen ein Schutzgeld (zwölf Drach- 
men für den Mann, sechs für ein Weib) geduldet wurden. — ano παλαιοῦ. 
zu 5, 44, 1, — Ἰωνέαν das später sog. J., wie 4, 13, 3 proleptisch.,. Eben 
so Zelivovs 6, 4, 3. vgl. Kr. zu Her. 1, 167, 9. — ixavns ausreichend 
für die Bevölkerung. — 2fensuva», οἱ ᾿4ϑηναῖοι. 


C. 3.8 1. ἀσϑένειαν ohne Artikel. Kr. Stud. II p. 83. — οὐχ ἥκιστα. 

" Spr. 67, 4, 8. — doxes μοι, dagegen nur ἐμοὲ δοχεῖ. Heindorf z. Euthyd. 
18. [vgl. jedoch Fritzsche Quaestt. Luc. p. 46 s.] — δοκεῖ — εἶχεν. Spr. 
55, 4, 8. vgl, 4, 62, 1. — πρότερον pleonastisch, doch einschärfend. zu 1, 

FL 7 

8 2. τὰ μέν in Bezug auf die Zeiten. Dem μέν entspricht Ἕλλη- 

vos de. Das τὰ πρὸ Ἥ. wie τὰ πρότερα A, 2,1.— χαὶ πάνυ, wie καὶ μάλα. 
Spr. 69, 32, 18 u. Kr. z. Dion. p. 974, — οὐδὲ εἶναι nicht einmal exi-— 
stirt zu haben. vgl. Spr. 58, 8, 9. Der Infinitiv gesetzt, damit die Abhän— 
gigkeit von doxes nicht verkannt werde, wie eben so 4, 62,1. — xara ἔϑνη 
vertritt, wie bald darauf χαϑ᾽ ἑχάστους, den Subjectsac. Spr. 60, 8, 4. Doch 
kann auch so erklärt werden: välkerweise, sowohl andre Völker als 
—. Aehnlich kann bei χαϑ᾽ ἑχάστους καλεῖσθαι ein αὐτούς gedacht werden. — 
ini πλεῖστον am weitesten hin. vgl. 8, 84, 4. ὅ, 73, 5. Ueber die Pe— 
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τῶν τὴν ἐπωνυμίαν παρέχεσθαι" Ἕλληνος δὲ καὶ τῶν παίδων αὐτοῦ 
ἐν τῇ Φϑιώτιδι ἰσχυσάώντων καὶ ἐπαγομένων αὐτοὺς ἐπ’ ὠφελέᾳ ἐς 
τὰς ἄλλας πόλεις καϑ' ἑκάστους μὲν ἤδη τῇ ὁμιλίᾳ μᾶλλον καλεῖσθαι 
“ἤλληνας, οὐ μέντοι πολλοῦ γε χρόνου ἠδύνατο καὶ ἅπασιν ἐκνικῆσαι. 
τεχμηριοῖ δὲ μάλιστα Ὅμηρος" πολλῷ γὰρ ὕστερον ἔτι καὶ τῶν Τρωι-3 
κῶν γενόμενος οὐδαμοῦ τοὺς ξύμπαντας ὠνόμασεν οὐδ' ἄλλους ἢ τοὺς 
μετὰ ᾿Αχιλλέως ἐκ τῆς Φϑιώτιδος, οἵπερ καὶ πρῶτοι Ἕλληνες ἦσαν, 
Δαναοὺς δὲ ἐν τοῖς ἔπεσι καὶ ᾿Αργείους καὶ Axwovs ἀνακαλεῖ. οὐἱ 
μὴν οὐδὲ βαρβάρους εἴρηκε διὰ τὸ μηδὲ Ἕλληνάς πω, ὡς ὃμοὲ δοκεῖ, 


lasger vgl. unter Andern A. W. Schlegels Werke Xil 9. 455 Β΄ — τήν die 
bezügliche. Spr. 50,2,4. — τῶν neidwr αὐτοῦ, Hes. Bruchst. 39: Ἔλ. 
ληνος δ' ἐγένοντο ϑεμιστοπόλοι βασιλῆες Auoös Te ποῦϑός τε καὶ Αἴολος inmio- 
χάρμης. -- ἰσχυσάντων mächtig geworden, wie A, 9, 3. 3, 104, 2. Ae- 
schin. 2, 177 p. 161 und Plut. Per. 9. vgl. zu ἦρξε A, 4 u. Kr. Studien I 8. 
128. — ἐπαγομένων αὑτούς da man sie herbeizog. Spr. 47, 4, 8. vgl. 
zu 3, 3, 2. Hier ein andres Subject, die Bewohner der verschiedenen Land - 
schaften, mit Portus anzunehmen nötbigt der Sinn. Spr. 47, 4, 3. Ueber die 
Verbindung verschiedener Tempora Spr. 56, 14, 1. — ὠφϑλίᾳ Unterstüt- 
zung, wie oft bei Th. vgl. 1, 26, 4. 28, 2. 85, 8, 5, 38, 2. vgl. zu 6, 73. 
Zwischen ὠφελία und ὠφέλεια schwanken die Hsn. Bekker hat überall jenes 
gegeben, wofür Eur. Andr. 539 spricht, während Soph. ΕἸ, 944 und Ar. Thesm. 
183 ὠφέλεια haben. — ἤδη μᾶλλον oder μᾶλλον ἤδη gebraueht Th. öfter 
zur Bezeichnung eines Fortschrittes in einer vorher wenig oder gar nicht ge- 
schehenen Sache, wie 1, 8, 8. 49, 5. 6, 49, 8 etc. (Haase Lucc. p. 3 5.) — 
τῇ ὁμιλίᾳ durch den Umgang, Verkehr. — μᾶλλον mehr als früher. 
„vgl. 1, 5, 4. 43, 1 u. 4. 73, 2.“ (Herbst 8. 56.) — μέντοι-γε U. χαΐτοι-γε 
finden sich bei Th. immer durch ein zwischen gesetztes Wort getrennt, jenes 
an neunzehn, dieses nur an zwei Stellen. Kr. z. Dion. p. 266 5. — πολλοῦ 
χοόνου. Spr. 47,2, 8. — ἡδύνατο erg. (τὸ) xalsiogas Ἕλληνας. Ἠδυνάμην 
ist bei Th. seltener als ἐδυνάμην; βούλομαι u. μέλλω gebraucht er bloss mit 
einfachem Augment. Poppo Proll. 1 p. 226. — xai ἅπασεν. Spr. 69, 3%, 
18. vgl. Ind. zes 11. — anacıy ἐκνεχῆσαν für Alle gänzlich (ἐχ-) ob- 
siegen, über Alle sich geltend machen. Pausan. 7, 26, 2: οὐ μὴν καὶ 
αὐτίκα ἐξενίκησεν Αἴγειραν ἀντὶ Ὑπηρεσίας καλεῖσϑαι. να]. 10, 1,1. 84, 6. Sonst 
ist in diesem Sinne ἐπεχρατεῖν üblich. Valcken. 2. Herod. 4, 149. 

$ 3. τεχμηριοῖ, Ein Thukydideisches Wort (4, 9, 3. 3, 104, 7), das 
Spätere, wie Arrianos, Dionysios, Dion Cass. u. A. wieder hervorsuchten. Vgl. 
Morus libell. animadvv. ad Longin. 28 p. 49. — ὕστερον. Fehlerhaft sonst 
ὕστερος. Spr. 57, 5, 3. Ueber die Sache s. m. bes. Her. 2, 53 u. Heyne zur 
N. 8 p. 807. 821 fl. — xzai τῶν To. selbst als —, geschweige denn als 
die ältesten Begebenheiten, — οὐδαμοῦ. Denn Il. 8, (Πανέλληνες) ist 
unecht. Dagegen erscheint Hellas als Gegensatz von Argos (Pel.) Od. [α, 344 u.] 
o, 80. vgl. Strabo 14, ἃ p. 661 u. 8, 6 p. 370. — τοὺς ξύμπαντας ὠνό- 
waocıy hat Alle zusammen unter Einem Namem befasst (dem der 


‚Sellenen). Spr. 50, 41, 12%. [Aristot. Meteor. 1, 14: τότε μὲν Γραιχοΐ, γὺν δὲ 
“᾿λληνες.) --- τοὺς μετὰ ’A. I. β, 683: οἵ τ' εἶχον Φϑίην ἠδ᾽ “Ελλάδα καλλι- 
'ψύναιχα, Μυρμιδόνες δ᾽ ἐκαλεῦντο καὶ Ἕλληνες καὶ ᾿Αχαιοί. (Huds.) — Δανα- 


οὐς-ἀνακαλεῖ nennt sie Danaer. Plat Rep. 471, d: γιγνώσκοντές τε καὶ 
ἀναχαλοῦντες ταῦτα τὰ ὀνόματα ἑαυτούς, ἀδελφούς, πατέρας, υἱεῖς. — ἔπεσι. zu 
4, 41, 3. 

ὃ 4, οὗ μὴν οὐδὲ ja auch, sogar nicht, wie A, 82, 1. 9, 97, ὅ. 
4, 55, 3. Xen. Mem. A, 3, 5. -- βαρβάρους εἴρηχε Barbaren hat er 
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ἀντίπαλον ἐς ἕν ὄνομα ἀποκεκρίσϑαι. οἱ δ᾽ οὖν ὡς ἕκαστοι Ἕλληνες 
κατὼ πόλεις τε ὅσοι ἀλλήλων ξυδεσαν καὶ ξύμπαντες ἵστερον κληϑέν- 
τες οὐδὲν πρὸ τῶν Τρωικῶν δι’ ἀσϑένειαν καὶ ἀμιξίαν ἀλλήλων ἀϑρόοι 
ἔπραξαν, ἀλλὰ καὶ ταύτην τὴν στρατιὼν ϑαλάσσῃ ἤδη πλείω χρώμε- 
γοι ξυνῆλϑον. 


(irgend welche) genannt. Denn βαρβαρόφωνος 1]. β, 867 bezieht sich nur 
auf rauhe Sprache. vgl. Nitzsch zur Od. «a, 180. — ἀντίπαλον verbindet 
Eustathios mit ὄνομα. Zwar werden in der att. Prosa die Präpositionen nicht 
leicht so eingeschoben, doch findet sich z. B. 5, 87, 2 εἴ τινα πρὸς ἄλλον u. 
sonst mehreres Aehnlıche. Spr. 68, 4,2. Auch möchte hier die Betonung des 
Begriffes die ungewöhnliche Stellung rechtfertigen. [Doch kann das drunalor 
auch substantivirter Ac. sein von ἀποχεχρέίσθϑαν Tegiert, wie ἀντίπαλον παρα- 
σχευασάμενοι 6, 23, 1 8. v. A. ἀντίπαλον παρασχευὴν παρασχενασάμενοι, SPT. 
46, 5,7. Nicht entgegen steht das Passiv. Plat. Phädr. 242, a: ἀπέρχομαι πρὸν 
ὑπὸ σοῦ τι μεῖζον ἀναγχασϑῆναι. vgl. Spr. 52, 4. 8.] — οὗ ist Artikel zu χλη- 
ϑέντες gehörig vgl. Spr. 50, 18,1: die, wie eben bei Jeglichen, theils 
städteweise, theils später allgemein Hellenen genannten. [An- 
ders Dobree.] — δ᾽ οὖν, wie 1, 40, 7. 4, 82, 1. Spr. 69, 52, 2 u. Kr. zu 
Xen. An. 1, 8, 5. (Anders Ullrich Beitr. zur Kritik des Thuk. 3 8. 18 ἢ] 
— ὡς ἕκαστοι. erg. ἐχλήϑησαν. vgl. 6, 17, 8. So muss überall zu dieser 
besonders bei Th. häufigen Formel das Verbum des Hauptsatzes ergänzt wer- 
den. Das zeigen besonders Stellen wo sie in einem obliquen Casus erscheint 
4, 118, 1. 7, 65. 74, 3, Herod. 4, 114, vgl. 3, 159. Dion C. 65, 23: nenge- 
γμένων τούτων ὡς ἑχάστων. Campe Conjectt. p. 14 s. vermuthet: ὡς ἔχαστοί Ta 
“Ἕλληνες καὶ κατὰ πόλεις ὅσοι. — ἀλλήλων ξυνέεσαν verstanden ein- 
ander, wie Her, 4, 143. 114, Dion C. 41, 60. Natürlich glaubte Th. dass 
die hellenische Sprache nur die Sprache der eigentlichen Hellenen gewesen, 
nicht der Pelasger (vgl. 4, 109, 8, Herod. 1, 67. 6, 138), noch auch der 
Thbraker (vgl. unten 2, 39) u. A.; und dass mit der Verbreitung der helleni- 
schen Sprache über die welche sich dieselbe aneigneten auch der Name Hel- 
lenen sich verbreitete. — ausfia» ἀλλήλων. Spr. 47, 7, δ. So Plat. Rep. 
458, d: ἄξονταν πρὸς τὴν ἀλλήλων μίξεν. Isokr. 15, 85: ἀπαγαγέσϑα: τινὰς-ἐπὲ 
τὴν αὑτῶν ὁμιλίαν. Aristot. π. ζῴων γεν. 4, 1: τῆς ἀλλήλων ὄμιλίας ἐπιϑυμεῖν. 
-- ἄϑροος ist attisch zu schreiben nach dem Schol. zu Ar. Ach. 26; nach 
Andern ἀϑρόος. vgl. Göttling Accent. 8. 295 f. — στρατιάν geben hier die 
meisten, an manchen andern Stellen wo der Begriff Feldzug bezeichnet wird 
alle Hsn. für στρατείαν; und dass der angenommene Unterschied nicht durch- 
gängig beobachtet worden geben alte Grammatiker selbst an. Aristophanes 
gebraucht nur στρατιάν auch für Feldzug, wie z.B. Ritter 586, Wespen 854. 
557, Lys. 592. Dieses Wort schwankte also, wie στόλος (z. Β, 6, 81, 8) zwi- 
schen der Bedeutung Heer u. Heerzug. vgl. unten 1, 9, 8: τὴν σιρατιὰν 
ξυναγαγὼν ποιήηαξθϑαν. (Kr. Rec. 1820.) vgl. Kr. zu Arr. An, 4,1, 3 lat.A. Den 
Ac. durch ein ergänztes sis zu erklären verstösst gegen den Sprachgebrauch 
der Prosa. Unten 1, 15, 3 u. bei Aeschin. 2, 168 p. 50 finden wir στρατιὰν 
(-εἰαν) ἐξέρχεσθαι; ἐξῆλθον hat auch hier eine Hs., wie Valla exierunt; ξυνῆλ- 
ϑὸν στρατιὰν wird kaum gerechtfertigt durch ovvıevas συνόδους Pl. Symp. p. 
197, d u. A. bei Lobeck Paralipp. p. 518. vgl. dens. zu So. Aj. 490. Vielleicht 
steht der Ac. temporal, etwa wie Her. δ, 44: τὸν γρόνον τοῦτον-ἐπὶ Κρότωνα 
μέλλειν στρατεύεσϑαν. — πλεέω gute Hsn. für τὰ πλείω, was den Gegensatz 
erfordern würde: mehr als zu Lande vgl. 1, 13, 3, wie οὗ πλέονες eine 
Majorität einer Minorität entgegensetzt. Spr. 50, 4, 42. Hier aber ist nur zu 
denken: mehr als sonst. Uebrigens ist πλείω Ac., analog dem χρείαν γρῆ- 
σϑαι. So πλεῖστα yonodas 5, 105, 8, ὀλίγα Xen. Hell. 6, 2, 37, ὀλόγεστα Plat. 


% 
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Mivws γὰρ παλαίτατος ὧν ἀκοῇ ἴσμεν ναυτικὸν ἐχτήσατο καὶ τῆς. 
νῦν Ἑλληνικῆς ϑαλάσσης ἐπὲὶ πλεῖστον ἐκράτησε καὶ τῶν Κυκλάδων 
νήσων ἤρξέ TE καὶ οἰκιστὴς πρῶτος τῶν πλείστων ἐγένετο, Κᾶρας ἔξε- 
λάσας καὶ τοὺς ξαυτοῦ παῖδας ἡγεμόνας ἐγκαταστήσας" τό τε λῇστι- 
κόν, ὡς εἰκὸς, καϑήρει ἐκ τῆς ϑαλάσσης dp’ ὅσον ἠδύνατο, τοῦ τὰς 
προσύδους μᾶλλον ἰέναι αὐτῷ. οἱ γὰρ Ἕλληνες τὸ πάλαι καὶ τῶν βαρ-ὅ 
βάρων οἷ Te ἐν τῇ ἠπείρῳ παραϑαλάσσιοι καὶ ὅσοι νήσους εἶχον, ἐπει- 
δὴ ἤρξαντο μᾶλλον περαιοῦσϑαι ναυσὲν ἐπ’ ἀλλήλους, ἐτράποντο πρὸς 
λῃστείαν, ἡγουμένων ἀνδρῶν οὐ τῶν ἀδυνατωτάτων κέρδους τοῦ σφε- 
τέρου αὐτῶν ἕνεκα καὶ τοῖς ἀσϑενέσι τροφῆς, καὶ προσπέπτοντες πό- 
λεσιν ἀτειχίστοις καὶ κατὰ κώμας οἰκουμέναις ἥρπαζον καὶ τὸν πλεῖ- 


Ges. 953, 8, ἐλάχιστα Th. 4, 11, 5, τὰ πλείσιου ἄξια 2, 15, 4, ἅπερ Xen. Hell. 
6, 1, 15, ὅσαπερ Kyr. 1, 5, 13, Rep. der Lak. 5, 7, Ag. 6, 6. Spr. 46, 5, 9. 
— χυῆσϑαι ϑαλασσῃ von der Beschiffung des Meeres, wie 8,6, 3 u. Plut. 
Per. 26, ' 
C. 4, παλαίτατος scheint Th. vorgezogen zu haben, wiewohl 1, 18, 2 
fast alle Hsn. παλαιοτάτου bieten. Doch vgl. 6, 2, 1 u. παλαιότερος 1, 1, 3. 
Einstimmiger entscheiden sie für σγολαέτερος. — ἀχο ἢν ἐξ ἀχοῆς. zu 6, 53, 8. 
-- τῆς νῦν Ἡλληνιχὴς ϑαλάσσης. mit Bezug darauf dass der Name Hellas 
früher nicht vorhanden oder nicht allgemein verbreitet war. Denn das mare 
Graeciense qua Graeciam alluit im Gegensatz des makedonischen erscheint erst 
unter den Römern. Plin. H. N. 4, 11. (18.) vgl. Dion C. 50, 8. Früher gab 
es für diese Gewässer mehrere Namen. Strabo 9, 5 p. 123 8. - ἤρξε er 
wurde Herrscher. vgl. 4, 77, 4. 3, 104, 2, Her. 4, 14, 3. Xen. An. 6, 4, 
.3& u. oben zu ἐσχυσάντων 1, 3,2. — Κᾶρας ἐξελάσας. Anders Her. 4, 
474, A. vgl. Isokr, 12, 48. — τό τε. τέ schliesst (wie que) bei Th. häufiger 
als bei Andern an abgeschlossene Sätze an, wie 1, 6, 3.9, 1. 12, 3. 18, 8. 
4. 14, 2. 32, 8 οἷς, — λῃστιχόν nach den Grammatikern (Thom. Mag. υ. ἃ. 
W. u. dort die Erkl.) Seeräuber (2, 69), ληστριχόν Seeräubern Gehö- | 
riges, wie 4, 9, 2. vgl. 4, 10, 7. 6, 104, 4. Doch ist dieser Unterschied 
zweifelhaft, Lob. Phryn. p. 343. — ὡς εἰκός wie es natürlich war, ut 
par erat, in diesem Sinne häufig. — χαϑήρεν unterdrückte, vernich- 
tete, wie 4, 13, &. vgl. 1, 16. 5, 103, 1, machgeahmt von Dion C. 76, 10. 
vgl. Perizon. zum ΑΘ]. V. G. 4, 35; χαϑαίρεν mit einer schlechten Hs. aufzu- 
nehmen, wiewohl es sonst so gebraucht wird (Wyttenbach z. Jul. p. 148 
Schäfer), darf das ἔχ nicht verleiten. 4, 18, 3: ἡ τῶν τυράννων κατάλυσις ἐκ 
τῆς Ἑλλάδος. Gegen Cobet vgl. Herbst 5, 20 fi. — rov-levas damit sie 
einkämen. Spr. 47, 39, 3. So steht der Inf, besonders häufig bei Th. 1, 
23, 4.2, 4, 1. 22, 1. 2. 82. 75, 1. 8. 98, 8. δ, 72, 8. 8, 14, 1, 39, 3. Für 
ievas (auch 2, 97, 3?) ist in diesem Sinne ne Uebliche. vgl. ἐλϑεῖν 
4, 137, 8. 6, 71, 3 u. Kr. zu Xen. An. 4,8,24. Aehnlich συνεέναν Her. 1, 64. 
C.5. 8 1, ἐπί zu, auch bei persönlichen Begriffen zuweilen ohne die 
Idee feindseliger Tendenz (vgl. Xen. An. 3, 1, 34 u. 4, 7, 23), wiewohl hier 
dieselbe nicht ausgeschlossen ist. vgl. zu 5, 4, 5. 78, 3, Von freundlichem 
Verkehr steht παρά mit dem Ac. (zu) 1, 18, 3 u. δ, 18. -- οὗ τῶν ἀδυνατω- 
τάτων nicht die machtlosesten sondern die mächtigsten, vgl. 6, 
40, 2. 8, 100, 8. Her. 4, 95 u. Sintenis zu Plut. Them. 1. — ἕνεχα setzt 
Th. wohl immer zum ersten Substantiv. - ἀσϑεν ἐσι. Dem. 45, 67 p. 1122: 
συμφέρεν τὸν ἀσϑενὴ παρὰ τοῦ πλουσίου δίχην, ἂν ἀδικῆταν, ϑύνασϑαν λαβεῖν. 
vgl. Kr. z. Her. 2, 47, 2. — χατὰ κώμας, wie 1, 10, 8. 8, 94, 4. (Arn.) 
Aus einzelnen Komen oder Demen (Aristot. Poet, 8, 6) bestand Sparta noch 
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στον τοῦ βίου ἐντεῦϑεν ἐποιοῦντο, οὐκ ἔχοντός πω αἰσχύνην τούτου 
βφοῦ ἔργου, φέροντος δέ τι καὶ δόξης μᾶλλον. δηλοῦσι δὲ τῶν τε ἤπεε- 
ρωτῶν τινὲς ἔτι καὶ νῦν, οἷς κόσμος καλῶς τοῦτο δρᾶν, καὶ αἱ παλαιοὶ 
τῶν ποιητῶν, τὰς πύστεις τῶν καταπλεόντων πανταχοῦ ὁμοίως ἐρω- 
τῶντες εἶ λῃσταί εἶσιν, ὡς οὔτε ὧν πυνϑάνοντωι ἀπαξιούντων τὸ ἔργον, 
οἷς τ’ ἐπιμελὲς εἴη εἰδέναι οὐκ ὀνειδιζόντων. ἐληίζοντο δὲ καὶ κατ᾽ ἤ- 
ἄπειρον ἀλλήλους. καὶ μέχρι τοῦδε πολλὰ τῆς Ἑλλάδος τῷ παλαιῷ τρό- 
πῳ νέμεται περέ Te “οκροὺς τοὺς Ὀζόλας καὶ «Αἰτωλοὺς καὶ ᾿Ακαρ- 
νᾶνας καὶ τὴν ταύτῃ ἤπειρον. τό TE σιδηροφορεῖσθϑαι τούτοις τοῖς ἡ- 





später (unten 1, 10, 8), früher auch Athen 2, 15, 1 und viele andere Städte, 
besonders des Peloponnes. Strabo 8, 8 Ρ. 887 u. Kr. zu Arr. An. 7, 15, 8 
lat. A. — ro» πλεῖστον τοῦ βίου. zu τῆς γῆς A, 3, 3. --- ἐντεῦϑεν steht 
eben so Isokr. 15, 152. 264, ὁπόϑεν 7,88, Ar. Plut. 534. vgl. 906, Lys. 6286, 
ἐχ τούτου Xen. Hell. 3, 2, 11, ἀπὸ τούτου Arrian ‚An. 7,15, 2, der diese Stelle 
nachahmt. Aristot. π. ζῴων ior. 9, 2,1: ano τῶν αὐτῶν ποιεῖται τὴν ζωήν. -- 
ἐποιοῦντο. Xen. Oek. 6, 11: ἀπὸ γεωργίας τὸν βίον ποιεῖσϑαι. -- ἔχοντος 
αἰσχύνην Schande haben, mit sich bringen. vgl. 4, 108, 4. Men. 440. 
898: τὸ μὴ δικαίως εὐτυχεῖν ἔχεν φόβον. vgl. Herm. zum vig, 184 p. 158. 

8 2. οἷς κόσμος. Spr. 48, 8, 5. Soph. Bruchst. 61: χόραισι xoauos 7 - 
σιγή. — καλῶς mit Geschick. (St.) χαλὼς ψεύσασϑαι 6, 138, 1. zu 8, 

88, 8. -- τῶν ποιητῶν. Spr. 47, 28,1. — τάς die gewöhnlichen. 

(Seidler.) vgl. Kr. zu Xen. An. 4, 4, 17. — πύστεες Befragungen, ἐρω- 
τήσεις in der Nachahmung Philostr. v. Ap. 3, 29 p. 81. Th. gebraucht das 
Wort auch 1, 136, 4. 3, 82, 8; sonst von Attikern wohl nur noch Plat. Lach. 
196, c, Aeschyl. 7 g. Th. δέ, "Eur. El. 690. Erst Spätere suchten es wieder 
hervor, auch Arr. An, 8, 80, 5. — πανταχοῦ, wo nämlich ein Anlass. — 
ὁ μοίως ebenmässig, ohne Ausnabme, wie ‚oft bei πάντες. Kallias 19: 
ALETO μαινομένων. φασὶν χρῆναν μαίνεσϑαν πάντας ὁμοίως. vgl. Kr. z. Dion. p. 
259 f. — ἐρωτᾶν πύστεις wie ἐρώτησιν ἐρωτᾶν oder πύστιν πυνϑώνεσθαν. 
Lob. Paralipp. p. 522. — ἐρωτῶντες auf die Dichter bezogen, die selbst 
sagen was sie ihre Personen sagen lassen. Ar. Frösche 934: ῥήματ᾽ ἄν Bose 
δϑωδεκ᾽ εἶπεν. Doch will Lennep z. Phal. 53 τῶν ποιητῶν streichen. „Ueber 
die Sache vgl. Hom. Od. y, 73 u. H. Apoll. 454 ff.“ (Dr.) — osals ob, in 
der Voraussetzung. — ὠπαξιούντων als unwürdig, unanständig 80 -- 
lehnen: ein in der frühern Gräcität seltenes Wort. Eur. El. 286. vgl. Aesch. 
Eum. 345. Arr. An. 1, 23, 8: τὸ ὄνομα τοῦ παιδὸς οὐχ ἀπηξίωσε. — οἷς für 
τούτων οἷς. Spr. 51, 413. — re für 7’ gute Hsn. Th. liebt den Hiatus. Cic. or. 
44, — τὸ οὐ statt οὔτε, weil die Negation vorzugsweise dem ὀνειδιζόντων gilt. 
vgl. Di. 69, 64,2. — ἐπεμελές ἐστιν es ist daran gelegen, sie haben 
ein Interesse. Ki A Xen. Mem. 4, 7, 4, Dem. 18, 249. 19, 59. 
— εἴη neben nuvJavortät, Indem ὀνειδιζόντων als Imperfect gedacht wird. 
(Seidler.) 

$ 8. μέχρι τοῦ δὲ bis jetzt. vgl. 1, 1, 2. 2, 64, 8. ὅ, 60, 3. Spr. 48, 
4, 7. — τῷ παλαιῷ τρόπῳ νέμεται. Die meisten denken hiebei an das 
alte Räuberleben ; allein dieser Deutung widersprechen die Worte τό τε adn- 
ροφορεϊσϑαι-ἐμμεμένηχεν, so wie die Bedeutung des veueraw vgl. zu 1, 2, A. 
Es wird also vielmehr an das Bewohnen zerstreuter und nicht befestigter 
Flecken zu denken sein, die freilich zu „Räubereien einladeten. — γέμεται, 
selten so als Passiv. Aesch. Hik. 655: ὡς πόλις εὖ νέμοιτο. (BI.) vgl. 1, 6, 1. 
Spr. 52, 10, 11. — nepi re doxoovs in Lokris umher. vgl. 1, 14, ᾿4, 4, 
57, 2. 8, δ, ὅ. Er. zu Herod. 1, 44, 4. Spr. 68, 38, 4. — Αἰτωλούς. 8, 
94, 4: οἰκοῦν κατὰ κώμας ἀτειχίστους καὶ ταύτας διὰ πολλοῦ. 
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πειρώταις ἀπὸ τῆς παλαιᾶς λῃστείας ἐμμεμένηκεν' πᾶσα γὼρ ἡ EA-6 
λὰς ἐσιδηροφόρει διὰ τὰς ἀφράκτους τε οἰκήσεις καὶ οὐκ ἀσφαλεῖς παρ᾽ 
ἀλλήλους ἐφόδους καὶ ξυνήϑη τὴν δίαιταν ud’ ὅπλων ἐποιήσαντο, 
ὥσπερ οἱ βάρβαροι. σημεῖον δ᾽ ἐστὶ ταῦτα τῆς Ἑλλάδος ὅτι οὕτω νε- 
μόμενα τῶν ποτε καὶ ἐς πάντας ὁμοίων διαιτημάτων. 

Ev τοῖς πρῶτοι δὲ .4ϑηναῖοι τόν τε σίδηρον χατέϑεντο καὶ ἀνει-8 
μένῃ τῇ διαίτῃ ἐς τὸ τρυφερώτερον μετέστησαν. καὶ οἱ πρεσβύτεροι 
αὐτοῖς τῶν εὐδαιμόνων διὰ τὸ ἀβροδίαιτον οὐ πολὺς χρόνος ἐπειδὴ χε- 
τῶνώς τὲ λινοῦς ἐπαύσαντο φοροῦντες καὶ χρυσῶν τεττίγων ἐνέρσει 


α. 6.81. ἐσεδηροφόρεν, hier das Activ, weil bei dem Subject ‘KAlds 
nicht wohl für sich, zum Schutze ihres Körpers zu denken war. Gemeint 
ist das Führen der Waffen auch im gewöhnlichen Verkehr, was Aristot. Pol. 
2%, δ, 11 neben dem Kaufen der Weiber als einen Barbarismos des Altertbums 
erwähnt, — τάς bezieht sich auf die in aresyioross u. τῷ “παλαιῷ τρόπῳ νέμε- 
zas 1, 5, 2 u. 4 vorbergegangene Erwähnung. — ἀφράκχτους nicht ge- 
schützt durch Befestigung. vgl. 4, 117, 1. — οἰχήσεις Wohnorte, wie 
6, 88. ὅ. — ἐφόϑους Zugänge, Verkehr. vgl. 5, 35, 6. „(Pp-) -- ξυνή- 
ϑὴη ist Prädicat: ἡ δέαιτα ἣν ἐποιήσαντο με’ ὅπλων ξυνήϑης ἣν. Spr. δ0,11,1. 
— σημεῖον — diese Gegenden von Hellas, 1, 6, 4, indem noch so 
in ibnen gelebt wird, sind ein Beweis der (für die). (Pp.) Beiske 
wollte τά für ταῦτα. -- καί. zu 4, 14, 4, — ἐς zeigt das Erstrecken an, wie 
8, 46, 9: ἡ ἐς γὴν χαὶ ϑάλασσαν ἀρχή. vgl. Arr. An. 4, 7, 4. 7,6, 2? 

2. ᾿ν τοῖς πρῶτοι von allen zuerst (Reiz de incl. acc. p. 18), 
verschieden von ἐν τοῖς nowros einer der ersten. Doch glaubt Arn. zu 
3, 17, 1 dass jenes aus diesem entstanden und damit gleichbedeutend sei, 
weil dort Zn πλείους folgt. Da τοῖς auch bei Femininen erscheint (3, 17, 4. 
81, 4), so halten es Wolf u. Herm. z. Vig. p. 785 s. für das Neutrum, was 
kaum recht begreiflich ist. Ansprechender ergänzt Reiz das Particip: ἐν τοῖς 
χαταϑεμένοις πρῶτοι χατέϑεντο. Vieleicht entstand die Formel so, wurde dann 
aber adverbial ohne dass man noch an eine Ergänzung dachte. Spr. 49, 10, 
6. Anders Fritzsche z. Luc; Alex. p. 221. — ἀνειμένος lässig, ungebun- 
den, wie 8, 89, 9. 5, 9, 4. Plat. Rep. 549, d: ἄνανδρός re αὐτῷ ὃ πατὴρ 
καὶ λίαν ἀνειμένος. „vgl. Wyttenbach Ζ. Jul. p. 159 Schäfer,‘ (Seidler.) -- 
τῇ. Spr. 50, 11, 1. — χαὶ οἱ πρεσβύτεροι. Da die weichliche Lebens- 
weise wieder einer rüstigern gewichen war, unstreitig auf Anlass der vielen 
Kriege, so bemerkt Th. dass von jener noch vor nicht langer Zeit Spuren da 
gewesen. — αὑτοῖς steht strenge genommen nicht für den Ge. (eher für 
παρ᾽ αὐτοῖς), sondern bezeichnet Betheiligung. vgl. Heindorf zu Plat, „Soph. 3. 
vgl. Spr. u. Di. 48, 12, 2. — διὰ τὸ ἁβροδίαιτον gehört zu φοροῦντες, mit 
Hervorhebung hieher gestellt. Das Wort kommt sopst,in der att. Prosa schwer- 
lich vor, wohl aber bei Aesch. Pers. 4, Dionys. Arch. 2, 38, 9, 16, Hero- 
dian 4, 7,1. 8, 9. 8, 6, 7. — οὐ πολὺς xo0ovos ἐπειθή es ist nicht 
lange her seit. vgl. 8 4. 8, 68, 8. 5, 18, 4. vgl. Kr. z. Her. 2, 48, 3. So 
ἀφ᾽ οὗ 1,18, 2. ἐξ οὗ Isokr. δ, 41. Plat. Rep. 45% m. vgl. Lobeck zu So. Aj. 
600. — λενοῦς. ποιχίλους berichten dafür Athen. 184 p. 512 u. Aelian V. G. 
4, 22. Doch auch in leinenen Chitonen konnte ein Luxus liegen, da es sehr 
kostbare Arten. von Leinwand gab. Voss mytbol. Br. III p. 262 fl, Als un- 
männlich mussten sie schon desshalb erscheinen weil sie auch von den atti- 
schen Frauen getragen wurden nach Her, 5, 87, 3. vgl. Meurs. fort. Att. 1, 6. 
— τεττίγων, einer Art Haarnadel deren Gestalt der Name andeulet. vgl. Virg. 
Cir. 126 u. Meurs. an d. a. St. Schon als veraltet erscheint der Tettix bei 
“Ar. Wolken 984 u. Ritter 1881. — dv&gosı mit Einsteckung, Ein vielleicht 
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δχρωβύλον ἀναδούμενοι τῶν ἐν τῇ κεφαλῇ ou. ἀφ᾽ Io 
κρωβὺυ δοὺμ τῶν ἐν τῇ κεφαλῇ τριχῶν' ap’ ov καὶ ἰωνῶν 
x \ ς 
τοὺς πρεσβυτέρους κατὰ τὸ ξυγγενὲς ἐπὶ πολὺ αὑτὴ ἡ σκευὴ κατέσχεν. 
y “ m Φ - ’ 
μετρίᾳ δ᾽ αὖ ἐσθῆτι καὶ ἐς τὸν νῦν τρόπον πρῶτοι “ακεδαιμόνιοι ἐ- 
Ey 4 
χρήσαντο καὶ ἐς τὰ ἄλλα πρὸς τοὺς πολλοὺς οἱ τὰ μείζω κεκτημένοι 
ἰσοδίωιτοι μάλιστα κατέστησαν. ἐγυμνωθησάν Te πρῶτοι καὶ ἐς τὸ 
\ 2 ’ , x Ind ’ > Α \ (d 
ἀφανερὸν ἀποδύντὲς λίπα μέτα τοῦ γυμνάζεσθαι ἡλείψαντο" To δὲ πά- 
un | u) - > ὦ [4 Y \ \ 7 “- 
λαι καὶ ἐν τῷ Ὀλυμπιικῷ ἀγῶνι διαξζώματα ἔχοντές περὶ Tu αἰδοῖα 
\ BU 2 ) \ 
οὗ ἀϑληταὶ ἠγωνίζοντο καὶ οὐ πολλὰ ἔτη ἐπειδὴ πέπαυται. ἔτι δὲ καὶ 


nur noch von Agathias 1, 8 p. 80 (nach)gebrauchtes Wort; ἐνείρεεν bei Ael. 
V. 6. 4, 22. — χρωβύλον. So zu accentuirendes Deminutiv für χορυμιβύλος. 
Göttling Accentl. S. 185. Die Haupthaare wurden auf dem Scheitel zu einem 
Wulst aufgebunden d.h. aufgesteckt (?) der bei Männern xowßulos, bei 
Weibern xopvußos, bei Kindern oxognios genannt wurde. (Sch.) Perizon. z. Ael. 
an d. a. St. vgl. Xen. An. 8, 4, 18. Anders Thiersch Acta Mon. 8, 2 p. 275 ss. 
Diese Sitte war noch zur Zeit der Schlacht bei Marathon üblich, Heraklides 
b. Athen. an d. ἃ. St. 

8 3. ξυγγενής, ξυγγένεια, (este Ausdrücke von Stammverwandt- 
schaft. Ueber den abstracten Gebrauch des Neutrums Spr. 48, 4, 27. Die 
Formel χατὰ τὸ ξυγγενές ist eig. Thukydideisch; daneben χατὰ ξυγγένειαν 7, 
57, 1. vgl. 6, 50, 3. χατὰ τὴν συγγένειαν Xen. An. 7, 3, 39. — ἐπὶ πολύ 
lange hin. Spr. 43, 4, 8. vgl. A, 7, 2. 4, 73, 3. — χατέσχεν vom Eintre- 
ten, wie 6. 9, 3 u. oft ἔσχον. Doch vermuth’ ich xareiyev. Die Sprechweise 
ist ungewöhnlich ; ähnlich jedoch ταῦτα, τοιαῦτα κατέχειν τινά Her. 1, 65, 1. 6, 
9, 8. 40. — μετρὲᾳ gewöhnlich, schlicht. (Br) — ἐς τὸν νῦν Too- 
nov. Da eine Präp. mit ihrem Worte auch zu einem Substantiv das den Ar- 
tikel nicht hat als Bestimmung binzutreten kann, wie z. B. 4, 10, 4. 6, 31, 4. 
vgl. Spr. 50, 8, 19, so darf es nicht auffallen dass dies auch in Verbindung 
mit einem Adjectiv geschieht, da: καί oft Verschiedenarliges verbindet. Spr. 
u. Di. 59, 2, 2. vgl. 4, 96, 2: τὸ εὐώνυμον χαὶ μέχρι μέσου ἡσσᾶτο. — ἐχρή- 
σαντο nahmen in Gebrauch, wie 1, 10, 3. 11, 4. 5, 105. 2. Herod. 1, 
111: καί σφι τριξὰ ἐξευρήματα ἐγένετο τοῖσι οὗ "Ellnves ἐχρήσαντο, vgl. dort 
4,463, 1 u. Kr. zu Xen. An. 1, 9, 17. In eben diesem (inchoativen) Sinne 
das sy. νομέσαν Her. 2, 4,2. 64,1. — πρός, Spr. 68,39,5.— τὰ μεέζξω. Spr., 
50, 2, 8. — ἰσοδίχαιτος findet sich erst bei Spätern wieder, wie bei Dion 
C. 88, 19. — μάλιστα meistentheils. — χατέστησαν. χαϑίστασϑαι ist 
besonders bei Th. oft ein nachdruckvolleres elvas. vgl. 1, 75,1. 6, 82, 3. Spr. 
63, 2. — ἐγυμνώϑησαν. Gegürtet erscheinen die Kämpfer noch bei Hom. 
Il. y, 685. 710. Od. o, 67. 76; nicht mehr bei Hesiodos (Schol. Vict. u. Eust. 
zu d. St. d.-.) In den olympischen Spielen wurde der Gurt Ol. 15 abgelegt. 
Dionys. Arch. 7, 72. vgl..Gorsini F. A. 3 p. 38 u. Boeckh Corp. Inscrr. 1 p. 
553 ss. Erst nach diesem Ereignisse mochte das Wort Gymnasion entstehen. 
— πρῶτοι. So auch Hippasos b. Alhen. 1 p. 14, d. e. Nach Plat. Rep. 5 p. 
453 hätten sie diese Sitte erst vön den Kretern angenommen, wie man denn 
überhaupt in diesem Zeitalter das Lakonische kretisirte, besonders Ephoros. 
— ἐς τὸ φανερόν eig. für das Oeffentliche, vor den Augen des 
Publikums. „Lys. Bruchst, 45: ἀπεδύσατο ἐς τὴν παλαίστραν.“ (Bö.) Spr. 68, 
41, 4. — line. Seidier b. Passow u. ἃ. W. — μετά bei. vgl. 1, 38, 3. 
— ἠλεέψαντο;, nämlich πρώτου. 

8 4, διάζωμα, weil der Gurt in.der Mitte (ds«-) des Körpers, noch 
bei Spätern, περίζωμα Paus. 1, 44,1, ζώμα 1]. %, 683. vgl. die Erkl. zu Thom. 
M. u. ζῶμα. — οὐ πολλὰ ἔτη. Und doch schon Ol. 15? Aber nur zu O- 
Iympia. Anderswo mochte der Gurt sich noch Jahrhunderte erhalten; allge— 
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m 4 » m m 0 w 
ἐν τοῖς βαρβάροις ἔστιν οἷς νῦν. καὶ μάλιστα τοῖς ᾿Ασιανοῖς πυγμῆς 
. 6} ᾿ “ -“" 
καὶ πάλης αϑλα τίέϑεται καὶ διεζωσμένοι τοῦτο ὁρῶσιν. πολλὰ δ᾽ ἂν 
.» > \ x « \ ΄ ᾿ mw 
καὶ ἄλλα τις ἀποδείξειε τὸ παλαιὸν Ἑλληνικὸν ὁμοιότροπα τῷ νῦν βαρ- 
βαρικῷ διωιτώμενον. 

Τῶν δὲ πόλεων ὅσαι μὲν νεώτατα ακίσϑησαν καὶ ἤδη πλωιμω-Ἷ 
τέρων ὄντων περιουσίας μᾶλλον ἔχουσαι χρημάτων, ἐπ’ αὐτοῖς τοῖς 
αἰγιαλοῖς τείχεσιν ἐκτίζοντο καὶ τοὺς ἰσϑμοὺς ἀπελάμβανον ἐμπορίας 
τε ἕνεχα καὶ τῆς πρὸς τοὺς προσοίκους ἕκαστοι ἰσχύος" ai δὲ παλαιαὶ3 
διὰ τὴν λῃστείαν ἐπὶ πολὺ ἀντισχοῦσαν ἀπὸ ϑαλάσσης μᾶλλον εἰχί- 

a > “Σ“Ε' [4 92 2 y x > ng [4 
σϑησαν, αἵ Te ἐν ταῖς νήσοις καὶ ἐν ταῖς ἠπείροις" ἔφερον γὰρ ἀλλή- 


mein wobl erst seit nicht vielen Jahren abgeschafft sein. Anders Böckh 
an d. a. St. Gehandelt hat über die Sache auch Lessing (Eschenburg) in s. 
- Collectaneen unter Acanthus. — πέπαυται es, die Sache hat aufge- 
hört. (vgl. Her. 4, 1236, 1: πολλὸν τοῦτο ἐγένετο χαὶ οὐχ ἐπαύετο) Spr. 61, 
5, 6. Aehnlich ἐν παύλῃ ἐφαίνετο 6, 60, 2, ὑπῆρχτο 1, 93, 83, ἀπανηλώϑη 9, 
13, 8, agixıo 7, 75, 6. — τοῖς βαρβάροις ἔστιν οἷς 50 v. a. τῶν βαρβά- 
owy ἔστιν οἷς. 7, 11, A: ano τῶν ἐν Σιχελίᾳ πόλεων ἔστιν ὧν. Dem. δ, 14: 
λέγω de τοὺς περὶ τῶν στρατευομένων (νόμους) ἐνίους. vgl. Spr. 61, 5, 3 u. Kr. 
z. Her. 7, 187, 1. — vv» beziehe man auf ἔτι. — τέϑεται, wie Her. 5, 8. 
Der eine Nebenbestimmung, hier ein wann, enthaltende Satz wird oft dem 
Hauptsatze coordinirt. Spr. 68, 10 A. Kr. zum Dion. p. 238 u. zu Xen. An. 4,9, 
14. vgl. zu 6, 39, 9. — διεζωσμένοι. Denn bei ihnen nackt geseben zu 
werden war selbst für einen Mann schimpflich. Her. 1,10 u. Plat. Rep. 5 p. 
453, 6. — τοῦτο, τὸ nuyuaysiv χαὶ παλαίειν. Kr. 2. Dion. p. 4. Spr. 58, 3,8, 
— πολλά verbinde ich mit öuoswzpone, wie διαιτώνται πολλὰ διαιτήματα ὃ- 
μοιότροπα 80 v. a. πολλὰ διαιτήματα & διαιτῶνταν ὁμοιότροπά ἐστιν. Spr. 46, 
ὅδ, ἃ, vgl. 7, 77, 3, „Aehnlich ἀγχώμαλα, ἀντίπαλα ναυμαχεῖν 7, 84, 5. TA, 4. 
Ueber die Sache vgl. Her. 6, 88 £. 

C. 7. ὃ 1. Nach einigen episodischen Bemerkungen nimmt der Schrift- 
steller die 5, 2 erwähnten Gedanken wieder auf. — sAwıuos, von dem io- 
nischen πλώω, wie πλωίζω (1, 13,4. vgl. Hes. ἔργα 632), schreibt Bekker nloi- 
μος. vgl. jedoch Lob. Phryn. p. 615. Man gebrauchte das Wort mit Bezug 
auf die Gewässer in sofern sie vermöge ihrer Beschaffenheit, z.B. Tiefe, oder 
der Witterung halber befahrbar waren; dann auch von Schiffen, welche die 
See halten können, wie 1, 29, 2. 50, 4. 9, 18, 7. Hier wie 1, 8, % steht das 
Neutrum mit Bezug auf nicht gehinderten Verkehr zur See. Der Plural des 
Neutrums bezeichnet eben nur eine Masse von Mannigfaltigem, nAwsua ἐστι» 
es findet Schiffbarkeit statt, nicht bloss für einzelne Fälle, yiver«s auch 
Dion. Arch. 1,.63, 8. Schäfer z. Lamb. B. ΕἸ]. S.378. Spr. 43, 4, 13. So auch 
ἀδύνατα, ἑτοῖμα, — τέα ἐστίν u, a. Spr. 44, 4, 3 u. Di. 44, 3, 11. Wie hier 
so steht der Ge. 4, 20, 8: ἔτ, ὄντων ἀχρίτων. vgl. zu 1, 116, 8. — αὐτοῖς. 
Spr. 51, 6, 9. vgl. 4, 109, 2. — ἀπελάμβανον sie (die Menschen) son- 
derten ab von einer grössern Masse zu der Anlage vgl. 4, 45, 2. 6, 2, 6. 
u. besonders 4, 102, 9. — Zxaoros. Spr. 58, 4, 2. vgl. 63, 1, 8. ᾿ 

$ 2. ἀντεσχοῦσαν. vielleicht ἀντίσχουσαν. (Pp.) vgl. 6, 70, 1. 91, 2. 
7, 79, 4. Denn verschieden ist ni πολὺ κατέσχεν A, 6, 3. Ueber ἀντέχειν 
dauern vgl. 2, 64, 4, 7, 51, δ. — ano entfernt von (vgl. 1, 15, 2. 46, 
2. 6, 21, 3) wollten einige Grammatiker paroxytoniren; doch Aristarchos und 
Herodianos waren dagegen. Göttl. Acc. S. 380 u, gegen ihn Ullrich Beitr. z. 
Krit. 3 8. 29. — αἴ re — xai. man würde αὖ se — χαὶ ai erwarten; doch 
vgl. (zu) 1,26, 2. 4,25, 1. 85,3. 5, 75,41 u. Spr. 69, 59,2. — ἔφερον. Wer? 
οὗ Anslousvos, οὗ λῃσταί. (Wytt.) <begeıw obne xas ἄγειν findet sich so selten. 
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λους τε καὶ τῶν ἄλλων ὅσοι ὄντες οὐ ϑαλάσσιοι κάτω ᾧκουν᾽ καὶ μέ- 
8x0 τοῦδε ἔτι ἀνῳχισμένοι εἰσέν. καὶ οὐχ ἦσσον λῃσταὶ ἦσαν οἱ »η- 
σιῶται, Καρές TE ὄντες καὶ Φοίνικες" οὗτοι γὰρ δὴ τὰς πλείστας τῶν 
νήσων ὥκησαν. μαρτύριον δέ" Ζήλου γὰρ καϑαιρομένης ὑπὸ “9η- 
γαίων ἐν τῷδε τῷ πολέμῳ καὶ τῶν ϑηκῶν ἀναιρεϑεισῶν ὅσαι ἦσαν 
τῶν τεϑνεώτων ἐν τῇ νήσῳ ὑπὲρ ἥμισυ Κᾶρες ἐφάνησαν, γνωσϑέντες 
τῇ TE σκευῇ τῶν ὅπλων ξυντεϑαμμένῃ καὶ τῷ τρόπῳ ᾧ νῦν ἔτι ϑώ- 
φπτουσιν. καταστάντος δὲ τοῦ Mivw ναυτικοῦ πλωιμώτερα ἐγένετο παρ᾽ 
ἀλλήλους" οἱ γὰρ ἐκ τῶν νήσων κακοῦργοι ἀνέστησαν ὑπ᾽ αὐτοῦ, ὅτε 
περ καὶ τὰς πολλὰς αὐτῶν κατῴκιζεν" καὶ οἱ παρὰ ϑάλασσαν ἀἄνϑρω- 
ποι μᾶλλον ἤδη τὴν κτῆσιν τῶν χρημάτων ποιούμενοι βεβαιότερον ᾧ- 
χουν καί τινὲς καὶ τείχη περιεβάλλοντο, ὡς πλουσιώτεροι ξαυτῶν Yı- 
3yvöusvor" ἐφιέμενοι γὰρ τῶν κερδῶν οἵ TE ἥσσους ὑπέμενον τὴν τῶν 





(Seidler.) vgl. Passow u. d. W. — τῶν ἄλλων ὅσοι. zweites Object zu ἔφε- 
eov. Spr. 51, 18, 5. — ϑαλάσσιοεν mit dem Seewesen sich Beschäf- 
tigende. vgl. 1, 88, 1. 142, 3. 4, 12, 8, Her. 7, 144, Aesch. Pers. 550. Ggs. 
ἠπειρῶταν bei Dion. Arch. 1, 41. Kein sonst bei Attikern in diesem Sinne gew. 
Wort. — xas vor μεέχρε verbindet ἀνῳκχ. εἰσίν mit ὠχέσϑησαν. (Seidler.) — 
κάτω an der Küste, vgl. 1, 120, 3 und Valck. z, Herod. 4, 18. — avo- 
xzı0usvos von der Küste entfernt wohnend. ‚vel. 4, 58, 4, Ar. Vö. 
1351 u. Kr. Dion. p. 341. „Nicht nöthig ist ἀνῳκισμέναν, da das Wort auf 
Höhen ansässig bedeuten kann.‘ (Seidler.) Spr. 58, 4, 2. 

C.8. $A. οὐχ ἧσσον wohl noch mehr (vel. 4, 74, 3. 82, 4) als 
die Hellenen. Spr. 67,1,2u.8. — ὥχησαν liessen sich nieder (vom Ein- 
treten der Sache ναί. Spr. 53, ὅ, 4), wie 5, 1, 3. 116, 2. 6, 2, 8. 4. 6: @- 
xnoav τὴν Zixeliav. Einige Hsn. haben ἤκισαν. (Kr. Stud. 4 S. 198 f.) vgl. 
Ullrich Beitr. z. Krit. 3 S. 10 f. — μαρτύριον δέ. Spr. 57, 10, 14. — 4ήη- 
λου —. Mehr 3, 104. Die durch Peisistratos erfolgte Reinigung hatte sich nur 
über den vom Tempel aus übersichtbaren Raum erstreckt, wesshalb man auch 
jetzt noch Gräber finden konnte. — ϑήχη ist eigentlich Grab, Behälter 
der Särge oder ÜIrnen, sowehl für einzelne als für mehrere. Plut. Sol. 
40. vgl. Her. 2, 169, 2. 3, 24, 2. 9, 83. 85, 4 u. Kr. zu Her. 1, 67, 2. Nur 
scheinbar widerstrebt dieser Bedeutung ἀναιρεϑεισῶν (vgl. 1, 126, 7. ὃ, 104, 
4. 5, 1, 32), da wohl auch das umgebende Erdreich weggeschaft wurde. — 
ὑπὲρ ἥμισυ. Kr. zu Xen. An. 5, 10, 10. — τῇ σχευὴῇ τῶν ὅπλων, weil 
sie darin Eigenthümliches halten: sie sollen die Helmbüsche (λόφους) so wie 
die Handhaben (oyava) u. Wappen (σημεῖα) der Schilde erfunden haben. Her. 
4,471 wit Wessel. Anm., die Sch. zu unsrer St. u. zu Ar. Vögeln 393, Les- 
sing Antiq. Br. 39, Noch legt Her. 7, 93 den spätern Karern δρέπανα καὶ ἐγ- 
χειρέδια bei. — Evvresaumern. Ueber die Variante ξυντεϑαμμένοι vgl, Kr. 
Stud, 11 8. 406 £. vgl. eb. 128. 

8.4. οἱ ἐκ τῶν. Spr. 50, 8, 14 u. Böckh Staatsh. 9 S. 498. — ὑπό, 
wie 1, 12, 2. 6, 2, 2. 8, 108, 3. Spr. 52, 3, 1. vgl. Kr. zy Her. 1, 15. — 
τὴν χτῆσιν τῶν χο. ποιούμενοι, χτώμενον γρήματα, wie 1, 18, 1. Spr. 
52, 8, 1. — ὡς wie es natürlich war bei solchen die. — ἑαυτῶν als sie 
früher waren. Spr. 49, 8. — γιγνόμενοι die immer reicher wurden. 
(Seidler.) 

8 3. γάρ bezieht sich auf βεβαιότερον ὥκουν. (Pp.) Die sich mehr u. 
mehr entwickelnde Stabilität wird aus den sich bildenden Abhängigkeitsver- 
hältnissen hergeleitet. — τῶν χρεισσόνων der Mächtigern, wie Her. ὃ, 
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κρεισσόγων δουλείαν, οἵ τε δυνατώτεροι περιουσίας ἔχοντες προσεποι- 
οὔντο ὑπηκόους τὰς ἐλάσσους πόλεις. καὶ ἐν τούτῳ τῷ τρόπῳ μᾶλλον 
ἤδη ὄντες ὕστερον χρόνῳ ἐπὶ Τροίαν ἐστράτευσων. 

᾿Αγαμέμνων TE μοι δοκεῖ τῶν τότε δυνάμει προὔχων καὶ οὐ το-9 
σοῦτον τοῖς Τυνδάρεω ὅρκοις κατειλημμένους τοὺς Ἑλένης μνηστῆρας 
ἄγων τὸν στόλον ἀγεῖραι. λέγουσι δὲ καὶ οἱ τὰ σαφέστατα Πελοπον- 
γνησίων μνήμῃ παρὰ τῶν πρότερον δεδεγμένοι ΠῈέλοπά τε πρῶτον πλή- 
ϑει χρημάτων, ἃ ἦλϑεν ἐκ τῆς ᾿Ασίας ἔχων ἐς ἀνθρώπους ἀπόρους, 
δύναμιν περιποιησάμενον τὴν ἐπωνυμίαν τῆς χώρας ἐπηλύτην ὄντα 
ὅμως σχεῖν καὶ ὕστερον τοῖς ἐκγόνοις ἔτε μείζω ξυνενεχϑῆναι, Evov-a 
σϑέως μὲν ἐν τῇ. ᾿Αττικῇ ὑπὸ Ἡρακλειδῶν ἀποθανόντος, ᾿Ατρέως δὲ 
μητρὸς ἀδελφοῦ ὄντος αὐτῷ καὶ ἐπιτρέψαντος Ευρυσϑέως, 07’ ἐστρά- 


52, 2; über den Ge. vgl. zu ἀμμεξίαν 1, 8, 4. Plat. Ges. 701: φεύγειν πατρὸς 
δουλείαν. — δουλεία Unterwürfigkeit. zu 2, 68, 1. Sklaverei war in den 
ältesten Zeiten bei den Hellenen nicht üblich. Athen. 6 p. 364 s., vgl. Er. zu 
Xen. An. 1, 9, 39. — τρόπῳ Verhältnisse. vgl. 1, 97, 2. Demosth. 8, 10. 
— μᾶλλον mehr in diesen als in den frühern Verhältnissen (Br.), wenn 
gleich dieselben noch nicht durchgängig erloschen waren. — ὕστερον χρό- 
vo wird gestellt wenn ὕστερον nachdrucksvoller ist. vgl. 8, 85, 2. 6, 8, 3. 

C. 9. 81. προὔχων vermittelst seines Uebergewichtes. — 
τοῖς Τυνδάρεω öoxoss. Apollod. 8, 10, 9 u. dort Heyne. vgl. Herm. zu 
Soph. Phil. 72. Für eine Erfindung des Stesichoros hält diesen Eid Nitzsch de 
Aristot. contra Wolfianos p. 9. — χατειλημμένους, Eigentlicher Ausdruck. 
vgl. 4, 86, 1. — λέγουσι. δὲ καὶ —. Zusammenhang: dies ist nicht bloss 
eine Ansicht, sondern es gründet sich auf folgende Ueberlieferung. — Hele- 
novvnciw» kann von οὗ δεδεγμένον abhängen, da der partitive Ge. zuweilen 
so eingeschoben wird. Spr. 47, 9, 11. vgl. 1,25, 4. 126,6. 4, 114,2. 125, 3. Doch 
kann der Ge. auch von τὰ σαφέστατα abhängen. „Dion C. Bruchst. 20, 2: οὗ 
τὰ σαφέστατα Σαβίνων εἰδότες." (Pp.) — μνήμῃ durch Ueberlieferung. 
(HI.) — τῶν πρότερον. Spr. 50, 5, 1. — δεδεγμένοι. vgl! 1, 40, 1, — 
ts bezieht sich auf das xas vor ὕστερον. (Seidier.) — πρῶτον gehört zu dv- 
yauıy περιποιησάμενον. — ἃ ἦλϑεν — ἔχων. „Dieselbe Stellung 8, 8, A. 
38, 41.‘ (Pp.).— ἐς unter. Spr. 68, 91. 6. — ἐπηλύτην. Ein ziemlich ver- 
schollenes Wort, herzustellen Dion. Arch. 8, 72; zw. Xen. Oek. 11, 4 Ueb- 
licher war ἔπηλυς 4, 29, 8. — ὅμως. Spr. ὅθ, 18, 8. — σχεῖν in Sich, in 
seinem Namen, gehabt und so mitgetheilt zu haben. vgl. 2, 41, 3. 3, 82, 8. 
Der Name verdankte seinen Ursprung vielleicht erst dem Tyrtäos bei Strabo 
8, 5 p. 36%: εὐρεῖαν Πέλοπος νῆσον ἀφιχόμεϑα. vgl. So. OK. 696: ἐν τῷ με- 
γάλᾳ νάσῳ Πέλοπος. — μείζω grössere Besitzungen. Xen. Kyr. 7, 8, 
16: μειζόνων τυχεῖν. (Seidler.) Spr. 48, 4, 31. vgl. 1, 6, 3: οὗ τὰ μείζω χεχτη- 
μένοι. — ξυνενεχϑῆναν sei zugefallen; ungewöhnlich. Herod. 4, 157: 
οὐδὲν σφιν χρηστὸν συνεφέρετο. Eur. Herakl. 919: συμφέρεται τὰ πολλὰ πολλοῖς. 
vgl. Kr. 2. Arr. An. Pro. 9 lat. A. 

$ 2. Arrıxz, bei den skironischen Felsen, so dass Th. Attika hier in 
weiterer Ausdehnung genommen hätte. Eimsley zu Eur. Her. 860. — Ἧρα- 
κλειδῶν ohne Artikel, wie die Patronymika hin u. wieder, als Eigennamen. 
vgl. 1, 12, 2. 8, 53,2. — μητρός. Nikippe nach Apollod. 2, 4, 5, sonst auch 
Leukippe, Archippe, Menippe, Amphibia genannt. — ἐπιτρέψαντος —. Re-. 
gelmässig wäre eigentlich: φεύγονξος τὸν πατέρα διὰ τὸν Χρυσίππου ϑάνατον, 
ὑπὸ Ηὐρυσϑέως, ὅτ᾽ ἐσιράτευε, υχήνας τὸ καὶ τὴν ἀρχὴν κατὰ τὸ οἴχεῖον ἐπε- 
τραπέντος za) ὡς οὐκέτι ἀνεχώρησεν Εὺὐρυσϑεύς, βουλομένων καὶ τῶν Ῥυκηναίων 
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τευε, Μυκήνας τε χαὶ τὴν ἀρχὴν κατὰ τὸ οἰκεῖον Atos, τυγχάνειν 
δὲ αὐτὸν φεύγοντα τὸν πατέρα διὰ τὸν Χρυσίππου ϑάνατον, καὶ ὡς 
οὐκέτι ἀνεχώρησεν Εὐρυσϑεύς, βουλομένων καὶ. τῶν Muxnvalwv φόβῳ 
τῶν Ἡρακλειδῶν καὶ ἅμα δυνατὸν δοχοῦντα εἶναι καὶ τὸ πλῆϑος τε- 
ϑεραπευχότα, τῶν υκηναίων τε καὶ ὅσων Εὐρυσϑεὺς ἦρχε τὴν βα- 
σιλείαν Arosa παραλαβεῖν καὶ τῶν Περσειδῶν τοὺς Πελοπέδας μείζους 
δκαταστῆναι. a μοι δοκεῖ ᾿4γαμέμνων παραλαβὼν καὶ ναυτικῷ [τε] 
ἅμα ἐπὶ πλέον τῶν ἄλλων ἰσχύσας τὴν στρατιὰν οὐ χάριτι τὸ πλεῖον 
ἢ φόβῳ ξυναγαγὼν ποιήσασϑαι. φαένεται yap ναυσί τε πλείσταις. αὐ- 
τὸς ἀφικόμενος καὶ ᾿Αρκάσι προσπαρασχών, ὡς Ὅμηρος τοῦτο δεδή- 
λωχέν, εἴ τῳ ἱκανὸς τεκμηριῶσαι. καὶ ἐν τοῦ σκήπτρου ἅμα τῇ παω- 
ραδόσει εἴρηκεν αὐτὸν «πολλῇσι νήσοισι. καὶ Aoyei παντὲ ἀνάσσειν" “ 
οὐκ ἂν οὖν νήσων ἔξω τῶν περιοικίδων, αὗται δὲ οὐκ ἂν πολλαὶ εἴη- 


φόβῳ τῶν Ἡρακλειδῶν καὶ ἅμα αὐτοῦ (4ετρέως) δυνατοῦ δοχοῦντος εἶναι χαὶ 
τὸ πλῆϑος τεϑεραπευκότος τῶν Μυχηναίων τε καὶ ὅσων Κὺὐρυσϑεὺς ἦρχε τὴν βα- 
σιλείαν παραλαβόντος. Allein der schwerfälligen Masse von Participien wurde 
Inconcinnität vorgezogen. (Kr. Dion. p. 238.) vgl. zu 1,6, 4. — οἰκεῖον Fa- 
milienverwandtschaft. — zuyyareıy und unten παραλαβεῖν hängen 
noch von λέγουσι ὃ 1 ab. (Kr. eb.) — Xovoinnov. Sohn des Pelops u. der 
Nympbe Astyoche, von.der Hippodameia getödtel, die Pelops desshalb ver- 
bannte. So Pilut. kl. Par. 83. vgl. Hyg. Fab. 85. Ihre Söhne mochten dies 
Schicksal theilen. vgl. Kr. eb. u. Add. — ovxerı nicht wieder, wie 4, 94, 
4, wenn nicht οὐχ ἐπανεχώρησαν zu lesen ist. (Kr, Bruchst.) — βουλομένων 
καὶ δοχοῦντα. Spr. ὅθ, 14, 3. vgl. 1, 65, 1. 4, 108, 4. — ϑεραπεύειεν 
sich um Gunst bewerben. 

8 3. «, diese Macht, vgl. zu αὐτώ A, 144, δ u. zu Xen. An. 1, 7, 9; 
über die Sache Strabo 8, 6 p. 372. — xai — re ohne ein dem τέ entspre-— 
chendes χαέ und auch (τέ und) wird wohl aus den Attlikern verschwinden. 
vgl. Reisig Conjectt. p. 212 8. Poppo Obss. p. 135 s. u. Sauppe Epist. ad 
Herm. p. 84 ss. Hier fehlt τέ, vielleicht durch ναυσί re veranlasst, nur in 
einer Hs. Das von Mehreren vorgeschlagene γέ ist wenig passend. Seidler 
vermuthet z für ze, mit ἰσχύσας verbunden. vgl. unten: εἶ μή: το καὶ vaunxov εἶχεν. 
— ini πλέον τῶν ἃ. in höherm Masse, Grade als die A. vgl.7, 48,2. 
8,81,2:— στρατιάν. στρατείαν nur wenige Hsn. vgl. zu 9, 8, 4 u. Kr. Stud. 
IL S. 209 f£e. — χάριτι. Dies, nicht der Eid des Tyndareos, wird hier als 
Grund erwähnt mit Bezug. auf „Hom. Od. e, 307: ὄλοντο χάριεν Arpsidyas φέ- 
eevres.‘“ (Seidier.) vgl. Il. @, 158. — ro πλεῖον (πλέον), bei Thukydides sy- 
nonym mit μᾶλλον (2, 39, 3. vgl. zu 8, 46, 4), οὗ τὸ πλέον auch für ἧσσον 
vgl. 4, 83, 1. 2, 37, 4. Spr. u. Di. 49, 2, 5. (2.) u. zu 1,2, 3. — πλεῖον 
gebraucht auch Th. seltener als πλέον. — πλεέόσταες, mit hundert. 1]. ß, 576. 
Den Arkadern gab er sechzig. Eb. 610. — xai ἐν — παραδόσει, καὲ 
ἅμα ἐν τῇ παραδόσει τοῦ σχήπτρου. So schieben besonders Herodot und Th. 
häufig den Ge. zwischen die Präp. u. ihr Wort ein, bei ἔν noch 5, 47, 13. 
6, 34, 8. 7, 24, 2. Spr. 47,9,19. — παραδόσει Ueberlieferung, Ver- 
erbung, d. h. an der Stelle wo der Dichter diese schildert Il. β, 108. — 
ἀνάσσειν. Di. 47, 30, 3. — ἔξω, ἐπέχεινα. (Sch.) wohl ausser, eine bei 
Attikern nicht gewöhnliche, bei Herodot und Thukydides zuweilen vorkom- 
mende Bedeutung. vgl. 1, 10, 6. ὅ, 28, 8.-97 u. Her. 4, 46,1. 7,29, 4. „Aehn- 
lich bei Ar. We. 658 u. Xen. An, 7, 3, 10.“ (Seidler.) — nsgsosxidwr. 8. 
ὅδ, 84, 1. vgl. 4, 46, 1. — ἂν — εἴησαν möchten (gewesen) sein. Kr. 
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σαν, ἠπειρώτης ὧν ἐκράτει, εἰ μή τι καὶ ναυτικὸν εἶχεν. εἰκάζειν δὲ 
χρὴ καὶ ταύτῃ τῇ στρατιᾷ οἷα ἦν τὼ πρὸ αὐτῆς. | 

Καὶ ὅτε μὲν υκῆναι μικρὸν ἣν ἢ εἴ τι τῶν τότε πόλισμα vorlü 
μὴ ἀξιόχρεων δοκεῖ εἶναι, οὐκ ἀκριβεῖ ἄν τις σημείῳ χρώμενος anı- 
στοίη μὴ γενέσθαι τὸν στόλον τοσοῦτον ὅσον οἵ τε ποιηταὶ εἰρήκασι 
καὶ ὁ λόγος κατέχει. “ακεδαιμονίων γὰρ εἰ ἡ πόλις ἐρημωϑείη, λει-} 
φϑείη δὲ τώ τε ἱερὰ καὶ τῆς κατασκευῆς τὰ ἐδάφη, πολλὴν ἂν οἶμαι 


_ ἀπιστέαν τῆς. δυνάμεως προελθόντος πολλοῦ χρόνου τοῖς ἔπειτα πρὸς 





τὸ κλέος αὐτῶν εἶναι" καίτοι Πελοποννήσου τῶν πέντε τὰς δύο μοίρας 
νέμονται, τῆς τε ξυμπάσης ἡγοῦνται καὶ τῶν ἔξω ξυμμάχων πολλῶν' 





z. Her. 1, 2, 1: εἴησαν δ᾽ ἄν οὗτοι Κρῆτες. Lys. 7, 16: εὖ ἂν εἰδείην ὅτι ἐπ’ 
ἐκείνοις ἦν ἐμὲ τιμωρήσασϑαι. vgl. Herm. de part. ἄν p. 169. — ἐκράτε. 
Spr. δ4, 10, 8. Auffallender 1, 44, 4. -- στρατιὰ wohl alle Hsn. Der Dativ 
(aus) bei εἰχάζεον wie bei τεχμαίρεσθαι. gr. Spr. 48, 15, 4 u. Kr. z. Dion. 
p. 116. — τὰ πρὸ αὐτῆς. el γὰρ τὰ οὕτως ὑμνούμενα εὐτελὴ ἦν, πόσῳ μᾶλ- 
λον τὰ πρὸ αὐτῶν. (Sch.) Richtig; Ak. irrt. (Seidler.) _ 

C. 10. δ 1. ὅτι schliesst sich an σημείῳ χρώμενος an: die Bemerkung 
dass. — μὲν ohne entsprechendes de; der Gegensatz anders gewendet folgt 
8 4, Spr. 69, 35, 8. — usxoo» etwas Unbedeutendes, ein unbedeu- 
tender Ort. Spr. 43, 4, 11 E. Es ist kein Grund das substantivirte Neu- 
trum als Prädicat auf Sentenzen zu beschränken, Eu. Andr. 209: 7 “άχαινα 
πόλες μέγ᾽ ἐστίν. vgl. zu 4, 138, 6. Noch auffallender 4, 86, 4: αἴτιον ἦν ei 
Aaxsdasuörıo, προειπόντες —. vgl. 8, 9, 3. Dem. 35, 48: ὑπόλοιπόν ἐστιν οἱ 
στρατηγοί. Eu. Phoen. 962: δῆλον οἵ γ᾽ ἐμοὶ λόγοι. — ἦν. Spr. 68, 6. Das Ipf. 
musste Th. gebrauchen, weil der Ort schon Ol. 78, 1 von den Argeiern zer- 
stört war. Diod. 41, 65. vgl. Clinton F.H. 468, %. Seinen frübern Glanz hatte 
er besonders nach der Rückkehr der Herakliden eingebüsst. Strabo 8, 6 p. 
872. (Kr. Rec. H. L. Z. 18237. 8. 182.) — ovx — anıoroin dies würde 
man nicht als sichern Beweis geltend machen, um zu zweifeln. 
— un γενέσθαι. So 4, 101, 1. 4, 40, 2. 6, 49, 2. 8, 1, 1. ἀπιστία μὴ — 
8, 75, 3. Her. 1, 68, 8. ohne μή 2, 15%. Spr. 67, 12, 3 u. 5. — xzaziyeı. 
Spr. 52, 4, 3. vgl. 1, 14, 3 u. Valck. zu Eu. Hipp. 14685. 

8 2. “ακχεδαιμονέίων el. Ueber die Stellung vgl. A, 41, 2. &, 85, 3 
u. zu τῶν ἐχϑρῶν 6, 79, 1. — χατασχευή kann wegen ἐδάφη hier nicht 
wohl etwas anders bedeuten als Anlage, κχιίσματα Sch. (So auch Seidler.) 
Plut. Alk. 86: τὴν τῶν τειχῶν χατασχευὴν ἃ κατισχεύασεν ἐν. Θράχῃ. Pol. 9, 27, 
3: 6 περίβολος αὐτῆς καὶ φύσει χαὶ χατασχευῇ διαφερόντως ἠἡσφάλισται. vgl. A, 
98,5. 6, 17, 2. Isokr. 4, 96. 16, 27. u. Plat. Kriti. 145, Ὁ. — ἀπιστέαν τῆς 
Zweifel an der. (Seidler.) Ungewöhnlich so. — rois ἔπειτα bei den 
Nachkommen, wie 2,15, 2. 41,2. 7,56, 8. vgl. 6,46, δ. So auch Aeseh. 
Eum. 642. — πρός verglichen mit. Spr. 68, 89, 5. vgl. zu 5, 111, 2. 
— χλέος auch 1,25, 4. %, 45, 2, ein mehr poetisches Wort, wenn auch ver- 
einzelt noch sonst in der Prosa vorkommend. — τῶν πέντε τὰς δύο uoi- 
ρας zwei Fünftheile. (Bd.) vgl. Blume Animadvv. ad Thuc. p. 15. Spr. 
50, 2, 8. Aristot. Polit. 2, 6, 11: ἔστε τῶν γυναιχὼν σγεδὸν τὴς πάσης γώρας 
τῶν πέντε μερῶν τὰ δύο. (Kr. Rec. eb. 5. 189.) vgl. Kr. Stud. II p. 255. So 
auch Dobree Advers. Ip. 411. Den Lakedämoniern gehörte auch Messenien, 
dessen Name fast verschollen war. 8. 4, 8, 2. 41, 3. vgl. 2, 25, 4 u. Xen. 
Hell. 6, 2 831. — τῆς ξυμπάσης. Doch wobl Argos ausgenommen. (Ullrich 
Beitr. z. Erkl. des Thuk. 8. 158.) — ἡγοῦνται, freilich eigentlich nur im Kriege. 
Valcken. z. Her. 8, 73. Daraus entstand aber sehr natürlich eine Herrsohaft. 

2 


40 Θουκυδίδου 


στον τοῦ βίου ἐντεῦϑεν ἐποιοῦντο, οὐκ ἔχοντός πω αἰσχύνην τούτου 
φτοῦ ἔργου, φέροντος δέ τι καὶ δόξης μᾶλλον. δηλοῦσι δὲ τῶν τε ἤπει- 
ρωτῶν τινες ἔτι καὶ νῦν, οἷς κόσμος καλῶς τοῦτο ὁρᾶν, καὶ αἵ παλαιοὶ 
τῶν ποιητῶν, τὰς πύστεις τῶν καταπλεόντων πανταχοῦ ὁμοίως ἐρω- 
τῶντες εἰ λῃσταί εἰσιν, ὡς οὔτε ὧν πυνϑάνονται ἀπαξιούντων τὸ ἔργον, 
οἷς τ’ ἐπιμελὲς εἴη εἰδέναι οὐκ ὀνειδιζόντων. ἐληίζοντο δὲ καὶ κατ᾽ ἤ- 
37281009 ἀλλήλους. καὶ μέχρι τοῦδε πολλὰ τῆς Ἑλλάδος τῷ παλαιῷ τρό- 
πῷῳ νέμεται περέ τὲ “οκχροὺς τοὺς Ὀζόλας καὶ «Αἰτωλοὺς καὶ ᾿ΑΆκαρ- 
νᾶνας καὶ τὴν ταύτῃ ἤπειρον. τό τε σιδηροφορεῖσϑαε τούτοις τοῖς ἡ- 





später (unten 1, 10, 8), γάμου auch Athen 2%, 15, 4 und viele andere Städte, 
besonders des Peloponnes. Strabo 8, 8 Ρ. 887 u. Kr. zu Arr. An. 7, 15, % 
lat. A. — τὸν πλεῖστον τοῦ βίου. zu τῆς γῆς A, 3, 3. -- ἐντεῦϑεν steht 
eben so Isokr. 15, 152. 264, ὁπόϑεν 1, 88, Ar. Plut. 534. vgl. 906, Lys. 6285, 
&x τούτου Xen. Hell. 3, 2, 11, ἀπὸ τούτου Arrian „An. 7, 15, 2, der diese Stelle 
nachabmt. Aristot. π. ζῴων ἔστ. 9, 3, 1: ἀπὸ τῶν αὐτὼν ποιεῖταν τὴν ζωην. — 
ἐποιοῦντο. Xen. Oek. 6, il: ἀπὸ γεωργίας τὸν βίον ποιεῖσϑαι. -- ἔχοντος 
αἰσχύνην Schande haben, mit sich bringen. vgl. 4, 108, 4. Men. 440. 
698: τὸ μὴ δικαίως εὐτυχεῖν ἔγει φόβον. vgl. Herm. zum Vig. 184 p. 783. 

8 2. οἷς κόσμος. Spr. 48, 8, 5. Soph. Bruchst. 61: xopaı0s χόσμος ἢ 


σιγή. — καλῶς mit Geschick. (St.) χκαλὼς ψεύσασϑαι 6, 13, 1 u. zu 8, 
88, ὃ, — τῶν ποιητῶν. Spr. 47, 38,1. — τάς die gewöhnlichen. 
(Seidler.) vgl. Kr. zu Xen. An. 4, k, 41. — nuotess Befragungen, ἐρω- 


τήσεις in der Nachahmung Philostr. v. Ap. 3, 29 p. 81. Th. gebraucht das 
Wort auch A, 136, 4. 3, 82, 8; sonst von Attikern wohl nur noch Plat. Lach. 
196, c, Aeschyl. 7 g. Th. 54, Eur. El. 690. Erst Spätere suchten es wieder 
hervor, auch Arr. An, 3, 80, 5. — πανταχοῦ, wo nämlich ein Anlass. — 
ὁ μοέως ebenmässig, ohne Ausnahme, wie ‚oft bei πάντες. Kallias 49: 
μιἑτὰ μαινομένων φασὶν xoyvas μαίνεσϑαν πάντας ὁμοίως. vgl. Kr. z. Dion. p. 
259 f. — ἐρωτᾶν πύστεις wie ἐρώτησιν ἐρωτᾶν oder πύσπν πυνϑώνεσθαν. 
Lob. Paralipp. p. 522. — ἐρωτῶντες auf die Dichter bezogen, die selbst 
sagen was sie ihre Personen sagen lassen. Ar. ‚Frösche 924: ῥήματ᾽ ἂν βόεια 
ϑδωώσεκ᾽ εἶπεν. Doch will Lennep z. Phal. 53 τῶν ποιητὼν streichen. „Ueber 
die Sache vgl. Hom. Od. y, 73 u. H. Apoll. 454 ff.“ (Dr.) — wsals ob, in 
der Voraussetzung. — ὠπαξιούντων als unwürdig, unanständig ab- 
lehnen: ein in der frühern Gräcität seltenes Wort. Eur. EI. 256. vgl. Aesch. 
Eum. 345. Arr. An. 1, 23, 8: τὸ ὄνομα τοῦ παιδὸς οὐχ ἀπηξίωσε. — οἷς für 
τούτων οἷς. Spr. 51,13. — re für 7’ gute Hsn. Th. liebt den Hiatus. Cic. or. 
44, — τε οὐ statt οὔτε, weil die Negation vorzugsweise dem ὀνειδιζόντων gilt. 
vgl. Di. 69,64,3. — ἐπιμελές ἐστιν es ist daran gelegen, sie haben 
ein Interesse. vel, Σ je b; Xen. Mem. 4, 7, 4, Dem. 18, 249. 19, 59. 
— sin neben nurdavovträt, Indem ὀνειδιζόντων als Imperfect gedacht wird. 
(Seidler.) 

ὃ 8. μέχρι rovdsbis jetzt. vgl. 1, 1, 2. 2, 64, 8. ὅ, 60, 3. Spr. 48, 
4, 7. — τῷ παλαιῷ τρόπῳ νέμεται. "Die meisten denken hiebei an das 
alte Räuberleben; allein dieser ‚Deutung widersprechen die Worte τό τε ady- 
ροφορεϊσϑαι-ἐμμεμένηχεν, so wie die Bedeutung des νέμεται. vgl. zu 1, 2, 1. 
Es wird also vielmehr an das Bewohnen zerstreuter und nicht bofestigter 
Flecken zu denken sein, die freilich zu Räubereien einladeten. — γέμεται, 
selten so als Passiv. Aesch. Hik. 655: ὡς πόλις εὖ νέμοιτο. (BI.) vgl. 1, 6, 1. 
Spr. 52, 10, 11. — nepi re doxgovs in Lokris umher. vgl. A, 14, 4, 4, 
δ1, 3. 8, ὅδ, 5. Kr. zu Herod. 4. 34, 4. Spr. 68, 88, 4. — Αἰτωλούς. δ, 
94, 4: οἰκοῦν κατὰ κώμας ἀτειχίστους za) ταύτας διὰ πολλοῦ. 
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πειρώταις ano τῆς παλαιᾶς λῃστείας ἐμμεμένηκεν' πᾶσα yao ἡ EA-6 
λὰς ἐσιδηροφόρει διὰ τὰς ἀφράκτους τε οἰκήσεις καὶ οὐχ ἀσφαλεῖς rap’ 

ἀλλήλους ἐφόδους καὶ ξυνήϑη τὴν δίαιταν μεϑ' ὅπλων ἐποιήσαντο, 

ὥσπερ οὗ βάρβαροι. σημεῖον δ᾽ ἐστὶ ταῦτα τῆς Ἑλλάδος ἔτι. οὕτω νε- 

μόμενα τῶν ποτε καὶ ἐς πάντας ὁμοίων διαιτημάτων. 

Ev τοῖς πρῶτοι δὲ ᾿ϑηναῖοι τόν τε σίδηρον κατέϑεντο καὶ ἄνεε-8 
μένῃ τῇ διαίτῃ ἐς τὸ τρυφερώτερον μετέστησαν. καὶ οὗ πρεσβύτεροι 
αὐτοῖς τῶν εὐδαιμόνων διὰ τὸ ἁβροδίαιτον οὐ πολὺς χρόνος ἐπειδὴ χε- 
τῶνάς TE λινοῦς ἐπαύσαντο φοροῦντες καὶ χρυσῶν τεττίγων ἐνέρσει 


C. 6. 81. ἐσεδηροφόρει, hier das. Αοἰΐν, weil bei dem Subject ‘Klds 
nicht wohl für sich, zum Schutze ihres Körpers zu denken war. Gemeint 
ist das Führen der Waffen auch im gewöhnlichen Verkehr, was Aristot. Pol. 
2, 5,4141 neben dem Kaufen der Weiber als einen Barbarismos des Alterthums 
erwähnt, — τὰς beziebt sich auf die in ἀτειχίστοις u. τῷ “παλαιῷ τρόπῳ νέμε- 
ταν 1, 5, 2 u. 4 vorbergegangene Erwähnung. -- ἀφράκτους nicht ge- 
schützt durch Befestigung. vgl. 1, 417, 1. — οἰχήσεις Wohnorte, wie 
6, 88. ὅ. — ἐφόϑους Zugänge, Verkehr. vgl. ὅδ, 35, 6. „(Pp-) -- ξυνή- 
In ist Prädicat: ἡ diasme ἣν ἐποιήσαντο με8᾽ ὅπλων ξυνήϑης ἣν. Spr. δ0,11,1. 
— σημεῖον — diese Gegenden von Hellas, A, 5, 4, indem noch so 
in ibnen gelebt wird, sind ein Beweis der (für die). (Pp.) Beiske 
wollte τά für ταῦτα. -- χαΐ. zu ἀ, 14, 4, --- ἐς zeigt das Erstrecken an, wie 
8, 46, 4: ἡ ἐς γὴν xas ϑάλασσαν ἀρχή. vgl. Arr, An. 4, 7, 4. 7, 6, 2? 

8 4. ἐν τοῖς πρῶτον von allen zuerst (Reiz de incl. acc. p. 18), 
verschieden von ἐν τοῖς nowzos einer der ersten. Doch glaubt Arn. zu 
3, 17, 1 dass jenes aus diesem entstanden und damit gleichbedeutend sei, 
weil dort En πλείους folgt. Da τοῖς auch bei Femininen erscheint (3, 17, 4. 
81, 4), so halten es Wolf u. Herm. z. Vig. p. 785 s. für das Neutrum, was 
kaum recht begreiflichb ist. Ansprechender ergänzt Reiz das Parlicip: ἐν τοῖς 
πχαταϑεμένοις πρῶτοι χατέϑεντο. Vieleicht entstand die Formel so, wurde dann 
aber adverbial ohne dass man noch an eine Ergänzung dachte. Spr. 49, 10, 
6. Anders Fritzsche z. Luc; Alex. p. 221. — ἀνειμένος lässig, ungebun- 
den, wie 8, 39, 2. 5, 9, 4. Plat. Rep. 549, d: ἀἄνανδρός τε αὑτῷ ὃ πατὴρ 
xai λίαν ἀνειμένος. „Vgl. Wyttenbach z. Jul. p. 169 Schäfer,“ (Seidler.) — 
τῇ. Spr. 50, 11,4. — χαὶ οἱ πρεσβύτεροι. Da die weichliche Lebens- 
weise wieder einer rüstigern gewichen war, unstreitig auf Anlass det vielen 
kriege, so bemerkt Th. dass von jener noch vor nicht langer Zeit Spuren da 
gewesen. — αὐτοῖς steht strenge genommen nicht für den Ge. (eher für 
παρ’ αὑτοῖς), sondern bezeichnet Betheiligung. vgl. Heindorf zu Plat. Sopb. 3. 
vgl. Spr. u. Di. 48, 12, 2. — διὰ τὸ ἁβροδίαιτον gehört zu φοροῦντες, mit 
Hervorhebung hieher gestellt. Das Wort kommt sapst.in der att. Prosa schwer- 
lich vor, wohl aber bei Aesch. Pers. 44, Dionys. Arch. 2, 38, 9, 16, Hero- 
dian 4, 7,1. 8, 9. 8, 6, 7. — οὐ πολὺς χρόνος Ensıdn es ist nicht 
lange her seit. vgl. 8 4, 8, 68, 8. 5, 18, 4. vgl. Kr. z. Her. 2, 48, δ. So 
ἀφ᾽ οὗ 1,18, 2. ἐξ οὗ Isokr. δ, 47. Plat. Rep. 458 m. vgl. Lobeck zu So. Aj. 
600. — λενοῦς. ποιχίλους berichten dafür Athen. 42 p. 512 u. Aelian V. G. 
4, 2%. Doch auch in leinenen Chitonen konnte ein Luxus liegen, da es sehr 
kostbare Arten. von Leinwand gab. Voss mytbol. Br. ΠῚ p. 262 fl, Als un- 
männlich mussten sie schon desshalb erscheinen weil sie auch von den atti- 
schen Frauen getragen wurden nach Her. 5, 87, 2. vgl. Meurs. fort. Att. A, 6. 
— τεττίγων, einer Art Haarnadel deren Gestalt der Name andeutet. vgl. Virg. 
Cir. 126 u. Meurs. an d. a. St. Schon als veraltet erscheint der Tettix bei 
Ar. Wolken 984 u. Ritter 43341. — ἐνέρσεν mit Einsteckung, Ein vielleicht 
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δικρωβύλον ἀναδούμενοι τῶν ἐν τῇ κεφαλῇ τριχῶν' ἀφ᾽ ov καὶ Ἰώ 

gu δούμ τῶν ἢ κεφαλῇ τριχῶν" ἀφ καὶ ἰωνων 
2 
τοὺς πρεσβυτέρους κατὰ τὸ ξυγγενὲς ἐπὶ πολὺ αὐτὴ ἡ σκευὴ κατέσχεν. 
y - \ Φ “ ’ 
μετρίᾳ δ᾽ αὖ ἐσθῆτι καὶ ἐς τὸν νῦν τρόπον πρῶτοι “[ακεδαιμόνιοι ἐ- 
ΠΩ N 

xonoavro καὶ ἐς τὰ ἄλλα πρὸς τοὺς πολλοὺς οἱ τὰ μείζω κεκτημένοι 
ἰσοδίαιτοι μάλιστα κατέστησαν. ἐγυμνωθησάν Te πρῶτοι καὶ ἐς τὸ 
Α 2 ᾽ὔ N bau ’ > x 4 [4 
4pavsoov ἀποδυντὲς λίπα μέτα τοῦ γυμνάζεσθαι ἡλείψαντο" To δὲ πά- 
os - 2 “ὦ 7 -ο 
λαι καὶ ἐν τῷ Ὀλυμπιακῷ ἀγῶνι διαξώματα ἔχοντες περὲ τὰ αἰδοῖα 
ς 2 \ » 4 \ 2 x, >) \ , Ὑ 4 \ 
οὗ ἀϑληταὶ nywvilovro καὶ οὐ πολλὰ ἔτη ἐπειδὴ πέπαυται. ἔτι δὲ καὶ 


nur noch von Agathias 1, 8 p. 30 (nach)gebrauchtes Wort; ἐνείρεεν bei ΑΘ]. 
V. 6. 4, 22. — χρωβύλον. So zu accentuirendes Deminutiv für χορυμιβύλος. 
Göttling Accentl. S. 185. Die Haupthaare wurden auf dem Scheitel zu einem 
Wulst aufgebunden d.h. aufgesteckt (?) der bei Männern χρωβύλος, bei 
Weibern χόρυμβος, bei Kindern σχορπέος genannt wurde. (Sch.) Perizon. z. Ael. 
an ἃ. a. St. vgl. Xen. An. 8, 4,13. Anders Thiersch Acta Mon. 3, 3 p. 275 ss. 
Diese Sitte war noch zur Zeit der Schlacht bei Marathon üblich, Heraklides 
b. Athen. an d. a. St. 

8 3. Evyyerns, ξυγγένεια, feste Ausdrücke von Stammverwandt- 
schaft. Ueber den abstracten Gebrauch des Neutrums Spr. 43, 4, 27. Die 
Formel χατὰ τὸ ξυγγενές ist eig. Thukydideisch; daneben xara ξυγγένειαν 7, 
57, 1. vgl. 6, 50, 3. χατὰ τὴν συγγένειαν Xen. An. 7, 8, 39. — ini πολύ 
lange hin. Spr. 43, 4, 8. vgl. A, 7, 2. 4, 74, 3. — κατέσχεν vom Eintre- 
ten, wie 6. 9, 3 u. oft ἔσχον. Doch vermuth’ ich χατεῖχεν. Die Sprechweise 
ist ungewöhnlich ; äbnlich jedoch ταῦτα, τοιαῦτα κατέχει τινά Her. A, 65, 1. 6, 
9, 3. 40. — μετρίᾳ gewöhnlich, schlicht. (Br.) — ἐς τὸν νῦν τρό- 
πον. Da eine Präp. mit ihrem Worte auch zu einem Substantiv das den Ar- 
tikel nicht hat als Bestimmung binzutreten kann, wie z. B. 4, 10, 4. 6, 81, 4. 
vgl. Spr. 50, 8, 19, so darf es nicht auffallen dass dies auch in Verbindung: 
mit einem Adjecliv geschieht, da xas oft Verschiedenartiges verbindet. Spr. 
u. Di. 59, 3, 2. vgl. ὁ, 96, 2%: τὸ εὐώνυμον χαὶ μέχρε μέσου ἡσσᾶτο. — ἐχρή- 
σαντο nahmen in Gebrauch, wie A, 10, 3. 11, 1, 5, 105, 9. Herod. A, 
111: καί σφε τριξὰ ἐξευρήματα ἐγένετο Toisı ob Ἕλληνες ἐγρήσαντο. vgl. dort 
4, 163, 1. Kr. zu Xen. An. 1, 9, 17. In eben diesem (inchoativen) Sinne 
das sy. vouicas Her. 2, 4,2. 64,1. — πρός, Spr. 68, 89, ὅ. -- τὰ μείζω. Spr. 
50, 3, 8. — ἰσοδίαιτος findet sich erst bei Spätern wieder, wie bei Dion 
C. 88, 19. — μάλεστα meistentheils. — χατέστησαν. κχαϑίστασθϑαι ist 
besonders bei Th. oft ein nachdruckvolleres εἶναι. vgl. 1, 75,1. 6, 82, 3. Spr. 
64, 2. — ἐγυμνὠώϑησαν. Gegürtet erscheinen die Kämpfer noch bei Hom. 
N. %, 685. 710. Od. 0, 67. 76; nicht mehr beiHesiodos (Schol. Vict. u. Eust. 
zu d. St. d. II.) In den olympischen Spielen wurde der Gurt Ol. 15 abgelegt. 
‚Dionys. Arch. 7, 72. vgl..Gorsini F. A. 3 p. 23 u. Boeckh Corp. Inserr. 1 p. 
553 ss. Erst nach diesem Ereignisse mochte das Wort Gymnasion entstehen. 
— πρῶτοι. So auch Hippasos b. Athen. 1 p. 14, d. 6, Nach Plat. Rep. 5 p. 
453 hätten sie diese Sitte erst von den Kretern angenommen, wie man denn 
überhaupt in diesem Zeitalter das Lakonische kretisirte, besonders Ephoros. 
— ἐς τὸ φανερόν eig. für das Oeffentliche, vor den Augen des 
Publikums. „Lys. Bruchst. 45: ἀπεδύσατο ἐς τὴν παλαίστραν.“ (Bö.) Spr. 68, 
34, 4. — λέπα. Seidler Ὁ. Passow u. d. W. — μετά bei. vgl. 1, 233, 3. 
— ἠλείψαντο;, nämlich πρῶτοι. 

8 4, διάζωμα, weil der Gurt in .der Mitte (dı«-) des Körpers, noch 
bei Spätern, περέζωμα Paus. 1, 44,1, ζώμα 1]. %, 688. vgl. die Erkl. zu Thom. 
M. u. ζῶμα. — οὐ πολλὰ ἔτη. Und doch schon Ol. 15? Aber nur zu O- 
Iympia. Anderswo mochte der Gurt sich noch Jahrhunderte erhalten; allge- 


r 
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ἐν τοῖς βαρβάροις ἔστιν οἷς νῦν. καὶ μάλιστα τοῖς “Ασιανοῖς πυγμῆς 
καὶ πάλης ἀϑλα τέϑεται καὶ διεζωσμένοι τοῦτο ὁρῶσιν. πολλὼ δ᾽ ἃ 
καὶ ἄλλα τις ἀποδείξειε τὸ παλαιὸν Ἑλληνικὸν ὁμοιότροπα τῷ νῦν βαρ. 
βαρικῷ διαιτώμενον. 

Τῶν δὲ πόλεων ὅσαι μὲν νεώτατα ὠκίσϑησαν καὶ ἤδη πλωιμω-Ἱ 
τέρων ὄντων περιουσίας μᾶλλον ἔχουσαι χρημάτων, ἐπ’ αὐτοῖς τοῖς 

> - ’ >», \ ν Ὁ \ 2 , 3 
αἰγιαλοῖς τείχεσιν ἐκτίζοντο. καὶ τους loduovg ἀπελάμβανον ἐμπορίας 
τε ἕνεκα καὶ τῆς πρὸς τοὺς προσοίκους ἕκαστοι ἰσχύος" αἱ δὲ παλαιαὲ3 
διὰ τὴν λῃστείαν ἐπὶ πολὺ ἀντισχοῦσαν ἀπὸ ϑαλάσσης μᾶλλον ὠχί- 
Ὁ LI [4 9 2 [4 γ} \ > ng ΄ 

σθησαν, al τε ἐν ταῖς νήσοις καὶ ὃν ταῖς ἠπείροις" ἔφερον γαρ αλλή- 


mein wobl erst seit nicht vielen Jahren abgeschaflt sein. Anders Böckh 
an d. a. St. Gehandelt hat über die Sache auch Lessing (Eschenburg) in 8. 


- Collectaneen unter Acanlhus. — πέπαυται es, die Sache hat aufge- 


hört. (vgl. Her. 4, 136, 1: πολλὸν τοῦτο ἐγένετο καὶ ovx ἐπαύετο.) Spr. 61, 
δ, 6. Aehnlich ἐν παύλῃ ἐφαίνετο 6, 60, 2, ὕπηρχτο A, 93, 3, ἀπανηλώϑη 4, 
43, 8, ἀφῖχτο 7, Ἴδ, 8. — τοῖς βαρβάροις ἔστιν οἷς so Γ΄. ἃ. τῶν βαρβά- 
ρων ἔστιν οἷς. 7, 11, 1: ἀπὸ τὼν ἐν Σιχελίᾳ πόλεων ἔστιν ὧν. Dem. 8, 11: 
λέγω δὲ τοὺς περὶ τῶν στρατευομένων (νόμους) ἐνίους. vgl. Spr. 61, 5, 3 u. Kr. 
z. Her. 7, 187, 1. — νῦν beziehe man auf ἔτ. — τίϑεται, wie Her. 5, 8. 
Der eine Nebenbestimmung, hier ein wann, enthaltende Satz wird oft dem 
Hauptsatze coordinirt. Spr. 65, 10A. Kr. zum Dion. p. 238 u. zu Xen. An. 1,9, 
44. vgl. zu 6, 39, 2. — διεζωσμένοι. Denn bei ihnen nackt gesehen zu 
werden war selbst für einen Mann schimpflich. Her. 1, 40 u. Plat. Rep. 5 p. 
4593, 6. — τοῦτο, τὸ πυγμαχεῖν καὶ παλαίειν. Kr. 2. Dion, p. 4. Spr. 58,3, 8. 
-- πολλά verbinde ich mit ὁμοιύτροπα, wie διαιτῶνται πολλὰ διαιτήματα ὃ- 
μοιύτροπα So v. a. πολλὰ dıasmuara ἃ διαιτῶνται ὁμοιότροπα ἐστιν. Spr. 46, 
δ, ἃ. vgl. 7, 77, ὃ, „Aehnlich ἀγχώμαλα, ἀντίπαλα ναυμαχεῖν 7, 84, ὅ, TA, 4. 
Ueber die Sache vgl. Her. 6, 58 £. 

C. 7.8 1. Nach einigen episodischen Bemerkungen nimmt der Schrift- 
steller die 5, 2 erwähnten Gedanken wieder auf. — πλώεμος, von dem io- 
nischen πλώω, wie πλωέζω (A, 18, 4. vgl. Hes. ἔργα 682), schreibt Bekker πλόϊ- 
μος. vgl. jedoch Lob. Phryn. p. 615. Man gebrauchte das Wort mit Bezug 
auf die Gewässer in sofern sie vermöge ihrer Beschaffenheit, z.B. Tiefe, oder 
der Witterung halber befahrbar waren; dann auch von Schiffen, welche die 
See halten können, wie 1, 39, 3. 50, 4. 93, 13, 7. Hier wie 1, 8, 3 steht das 
Neutrum mit: Bezug auf nicht gehinderten Verkehr zur See. Der Plural des 
Neutrums bezeichnet eben nur eine Masse von Mannigfaltigeın, πλώιμά ἐστι» 
es findet Schiffbarkeit statt, nicht bloss für einzelne Fälle, γένεταν auch 
Dion. Arch. 1, 63, 3. Schäfer z. Lamb. B. Ell. S.378. Spr. 43, 4, 13. So auch 
ἀσδύνατα, ἑτοῖμα, — τέα ἐστίν u. 8. Spr. 44, 4, 4 u. Di. 44, 3, 1. Wie hier 
so steht der Ge. 4, 20, 8: ἔτ ὄντων ἀκρίτων. vgl. zu A, 446, 8. — αὐτοῖς. 
Spr. 51, 6, 9. vgl. 4, 109, 2. — ἀπελάμβανον Sie (die Menschen) son- 
derten ab von einer grössern Masse zu der Anlage vgl. 4, 45, 2. 6, 2, 6. 
u. besonders 4, 102, 2. — ἔχαστοι, Spr. 58, 4, %. vgl. 63, 4, 3. 

5. 2. ἀντισχοῦσαν. vielleicht ἀντίσχουσαν. (Pp.) vgl. 6, 70, 1. 91, 2. 
7, 79, 4. Denn verschieden ist ins πολὺ κατέσχεν 1, ὃ, 3. "Deber ἀντέχειν 
dauern vgl. 2, 64, 4. 7, 51, δ. — ano entfernt von (vgl. A, 15, 2. 46, 
3. 6, 21, 4) wollten einige Grammatiker paroxytoniren; doch Aristarchos und 
Herodianos waren dagegen. Göttl. Acc. S. 380 u, gegen ihn Ullrich Beitr. z. 
Krit. 3 5. 29. — αἴ re — xai. man würde αὖ re — χαὶ αἱ erwarten; doch 
vgl. (zu) 1,26, 2. 4,95, 1. 85, 8, 5, 75,1 u. Spr. 69, 59,2. — ἔφερον. Wer? 
οἱ ληιζόμενον, οἱ λῃσταί. (wytt.) φέρειν obne xas ἄγειν findet sich so selten. 
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΄ἷ- ° a 
λους τε καὶ τῶν ἄλλων ὅσοι ὄντες οὐ ϑαλάσσιοι κάτω wxovv" καὶ μέ- 


8x0 τοῦδε ἔτι ἀνῳωχισμένοι εἰσέν. καὶ οὐχ ἧσσον λῃσταὶ ἦσαν οἱ νη-- 
σιῶται, Κἂρές τε ὄντες καὶ Φοίνικες" οὗτοι γὰρ δὴ Tas πλείστας τῶν 


γήσων κησαν. μαρτύριον de‘ Amkov γὰρ καϑαιρομένης ὑπὸ .49η- 
γαίων ἐν τῷδε τῷ πολέμῳ καὶ τῶν ϑηκῶν ἀναιρεϑεισῶν ὅσαι ἦσαν 
τῶν τεϑνεώτων ἐν τῇ νήσῳ ὑπὲρ ἥμισυ Κᾶρες ἐφάνησαν, γνωσϑέντες 
τῇ TE σκευῇ τῶν ὅπλων ξυντεϑαμμένῃ καὶ τῷ τρόπῳ ᾧ νῦν ἔτι ϑά- 
φπτουσιν. καταστάντος δὲ τοῦ Mivw ναυτικοῦ πλωιμώτερα ἐγένετο παρ᾽ 
ἀλλήλους" οἵ γὰρ ἐκ τῶν νήσων κακοῦργοι ἀνέστησαν ὑπ᾽ αὐτοῦ, ὅτε 
περ καὶ τὰς πολλὰς αὐτῶν κατῴκιζεν" καὶ οἱ παρὰ ϑάλασσαν ἄνϑρω- 
ποι μᾶλλον ἤδη τὴν κτῆσιν τῶν χρημάτων ποιούμενοι βεβαιότερον ᾧ- 
κουν καί τινὲς καὶ τείχη περιεβάλλοντο, ὡς πλουσιώτεροι ξαυτῶν γι- 
δγνόμενοι" ἐφιέμενοι γὼρ τῶν κερδῶν οἱ τε ἥσσους ὑπέμενον τὴν τῶν 





(Seidler.) vgl. Passow u. d. W. — τῶν ἄλλων ὅσοι. zweites Object zu ἔφε- 
ρον. Spr. 51, 48, δ. ---ϑαλάσσιοε mit dem Seewesen sich Beschäf- 
tigende. vgl. 4,88, 1. 142, 3. ὁ, 12, 8, Her. 7, 144, Aesch. Pers. 550. Ggs.: 
ἠπειρῶται bei Dion, Arch. 4,41, Kein sonst bei Attikern in diesem Sinne gew. 
Wort. — xas vor μέχρι verbindet ἀνῳκ. εἰσίν mit ὠχέσϑησαν. (Seidler.) — 
κάτω an der Küste. vgl. 1, 120, 2 und Valck. z. Herod. 4, 18. — ἄνῳ - 
κισμένον von der Küste entfernt wohnend. ‚vel. 4, 58, 2. Ar. Vo, 
4851 u. Kr. Dion. p. 841. „Nicht nöthig ist ἀνῳκισμέναν, da das Wort auf 
Höhen ansässig bedeuten kann.‘ (Seidler.) Spr. 58, 4, 2. 

C. 8. $ 1. οὐχ ἧσσον wohl noch mehr (vgl. 4, 74, 8. 82, 4) als 
die Hellenen. Spr. 67,1,2u.3. — ᾧῴκησαν liessen sich nieder (vom Ein- 
treten der Sache vgl. Spr. 53, 5, 4), wie δ, 1, 3. 116, 2. 6, 2, 3. 4. 6: @- 
xn0av τὴν Zıxeliav. Einige Hsn. haben ὄκισαν. (Kr. Stud. 2 S. 128 f.) vgl. 
Ullrich Beitr. z. Krit. 3 S. 10 f. — μαρτύριον δέ. Spr. 57, 40,414. — 42η- 
Aov —. Mehr 8, 104. Die durch Peisistratos erfolgte Reinigung hatte sich nur 
über den vom Tempel ‘aus übersichtbaren Raum erstreckt, wesshalb man auch 
jetzt noch Gräber finden konnte. — 97x» ist eigentlich Grab, Behälter 
der Särge oder lIrnen, sowehl für einzelne als für mehrere. Piut. Sol. 
40. vgl. Her. 2, 169, 4. 3, 84, 2. 9, 83. 85, 4 u. Kr. zu Her. 4, 67, 2. Nur 
scheinbar widerstrebt dieser Bedeutung ἀναερεϑεισὼν (vgl. 1, 126, 7. 3, 10%, 
1. 5, 1, 32), da wohl auch das umgebende Erdreich weggeschaft wurde. — 
ὑπὲρ ἥμεσυ. Kr. zu Xen. An. 5, 10, 10. — τῇ σχευὴῇ τῶν ὅπλων, weil 
sie darin Eigenthümliches batten: sie sollen die Helmbüsche (λόφους) so wie 


die Handhaben (ὄχανα) u. Wappen (σημεῖα) der Schilde erfunden haben. Her. 


4, 471 wit Wessel. Anm., die Sch. zu unsrer St, u. zu Ar. Vögeln 293, Les- 
sing Antiq. Br. 39. Noch legt Her. 7, 93 den spätern Karern δρέπανα χαὶ ἐγ- 
χειρίδια bei. — ξυντεδαμμένῃ. Ueber die Variante ξυντεϑαμμένον vgl. Kr. 
Stud, II 8. 206 ἢ vgl. eb. 128. 

ὃ 9. "οἕ ἐκ τῶν. Spr. 50, 8, 14. u. Böckh Staatsh. 9 8. 428. — ὅπό, 
wie 1, 12, 2. 6, 2, 2. 8, 108, 3. Spr. 52, 3, A. vgl. Kr. zu Her. 1, 15. — 
τὴν χτῆσεν τῶν X0. ποιούμενοι, χτώμενον γρήματα, wie 1, 13, ᾿. Spr. 
52, 8, 1. — ὡς wie es natürlich war bei solchen die. — ἑαυτῶν als sie 
früher waren. Spr. 49, 8. — γιγνόμενοι die immer reicher wurden. 
(Seidler.) 

8 3. γάρ bezieht sich auf βεβαιότερον ὥχουν. (Pp.) Die sich mehr u. 
mehr entwickelnde Stabilität wird aus den sich bildenden Abhängigkeitsver- 
bältnissen hergeleitet. — τῶν χρεισσόνων der Mächtigern, wie Her. 3, 
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κρεισσόνων δουλείαν, οἵ τε δυνατώτεροι περιουσίας ἔχοντες προσεέποι- 
οὔντο _ ὑπηκόους τὰς ἐλάσσους πόλεις. χαὶ ἐν τούτῳ τῷ τρόπῳ μᾶλλον 
ἤδη ὄντες ὕστερον χρόνῳ ἐπὶ Τροίαν ἐστράτευσαν. . 
᾿Αγαμέμνων TE μοι δοκεῖ τῶν τότε δυνάμει προὔχων καὶ οὐ το-9 
σοῦτον τοῖς Τυνδάρεω ὅρκοις κατειλημμένους τοὺς Ἑλένης μνηστῆρας 
ἄγων τὸν στόλον ἀγεῖραι. λέγουσι δὲ καὶ οἱ τὰ σαφέστατα Πελοπον- 
νησίων μνήμῃ παρὼ τῶν πρότερον δεδεγμένοι Πέλοπα τε πρῶτον πλή- 
ϑει χρημάτων, ἃ ἦλϑεν ἐκ τῆς ᾿Ασίας ἔχων ἐς ἀνθρώπους ἀπόρους, 
δύναμιν περιποιησάμενον τὴν ἐπωνυμίαν τῆς χώρας ἐπηλύτην ὄντα 
ὅμως σχεῖν καὶ ὕστερον τοῖς ἐκγόνοις ὅτι μείζω ξυνενεχϑῆναι, Evov-e 
σϑέως μὲν ἐν τῇ. Αττικῇ ὑπὸ Ἡρακλειδῶν ἀποθανόντος, ᾿Ατρέως δὲ 
μητρὸς ἀδελφοῦ ὄντος αὐτῷ καὶ ἐπιτρέψαντος Εὐρυσϑέως, 01’ ἐστρά- 


52, 2; über den Ge. vgl. zu ἀμιξέαν 1, 8, 4. Plat. Ges. 101: φεύγειν πατρὸς 
δουλείαν. --- δουλεία Unterwürfigkeit. zu 4, 63, 1. Sklaverei war in den 
ältesten Zeiten bei den Hellenen nicht üblich. Athen, 6 p. 264 5., vgl. Kr. zu 
Xen. An. 1, 9, 39. — τρόπῳ Verhältnisse. vgl. 1, 97, 2. Demostb. 8, 10.. 

_ μᾶλλον mehr in diesen als in den frübern Verhältnissen (Br.), wenn 
gleich dieselben noch nicht durchgängig erloschen waren. — ὕστερον x09- 
vo wird gestellt wenn ὕστερον nachdrucksvoller ist. vgl. 8, 85, 2. 6, 8, 2. ᾿ 

c. 9. 81. προὔχων vermittelst seines Vebergewichtes. - 
τοῖς Τυνδάρεω ὅρχοις. Apollod. 8, 10, 9 u. dort Heyne. vgl. Herm, zu 
Soph. Phil. 72. Für eine Erfindung des Stesichoros hält diesen Eid Nitzsch de 
Aristot. contra Wolfianos p. 9. — κατειλημμένους, Eigentlicher Ausdruck. 
vgl. 4, 86, 1. — λέγουσι δὲ καὶ —. Zusammenhang: dies ist nicht bloss 
eine Ansicht, sondern es gründet sich auf folgende Ueberlieferung. — Hele- 
novvyncoiw» kann von οἱ δεδεγμένον abhängen, da der parlitive Ge. zuweilen 
so eingeschoben wird. Spr. 47, 9, 44, vgl.1,25,4. 426,6. 4, 111,2. 125, 3. Doch 
kann der Ge. auch von τὰ σαφέστατα abhängen. „Dion C. Bruchst. 20, 2: οὗ 
τὰ σαφέστατα Σαβίνων εἰδότες.“ (Pp.) — μνήμῃ durch Ueberlieferung. 
(HI.) — τῶν πρότερον. Spr. 50, ὅ, 1, — dedayusvon. vgl: 1, 90, 1, — 
τε bezieht sich auf das xas vor ὕστερον. (Seidler.) — πρῶτον gehört zu dv- 
yanır περιποιησάμενον. — ἃ ἦλϑεν — ἔχων. „Dieselbe Stellung 8, 8, 4. 
38, 1.“ (Pp.).— ἐς unter. Spr. 68, 3, 6. — ἐπηλύτην. Ein ziemlich ver- 
schollenes Wort, herzustellen Dion. Arch. 8, 72; zw. Xen. Oek. 41, 4. Ueb- 
licher war ἔπηλυς 4, 29, 8. — ὅμως. Spr. 56, 18, 8. — σχεῖν in Sich, in 
seinem Namen, gehabt und so mitgetheilt zu haben. vgl. 2, 41, 3. 8, 82, 8 
Der Name verdankte seinen Ursprung vielleicht erst dem Tyrtäos bei Strabo 
8, 5 p. 362: εὐρεῖαν Πέλοπος νῆσον ἀφιχόμεϑα. vgl So. OK. 696: ἐν τῷ us- 
γάλᾳ νάσῳ Πέλοπος. — μείζω grössere Besitzungen. Xen. Kyr. 7, 8, 
46: μειζόνων εὐυχεῖν. (Seidler.) Spr. 43, 4, 31. vgl. 4, 6, 8: οὗ τὰ μείζω χεχτὴη- 
βεένοι. -- ξυνενεχϑῆναι sei zugefallen: ungewöhnlich. Herod. 4, 4517: 
οὐδὲν σφι χρηστὸν συνεφέρετο. Eur. Herakl. 919: συμφέρεται τὰ πολλὰ πολλοῖς. 
vgl. Kr. 2. Arr. 'An. Pro. 2 lat. A. 

8 2. Arrıxz, bei den skironischen Felsen, so dass Th. Attika hier in 
weiterer Ausdehnung genommen hätte. Elimsley zu Eur. Her. 860. — Ἧρα- 
κλειδῶν ohne Artikel, wie die ‚„Patronymika hin u. wieder, als Eigennamen. 
vgl. 1, 12, 2. 8, 853,2. — μητρός. Nikippe nach Apollod, 2, 4, 5, sonst auch 
Leukippe, Archippe, Menippe, Amphibia genannt. — ἐπιτρέψα ντος —. Re-. 
gelmässig wäre eigentlich: φεύγοντος τὸν πατέρα διὰ τὸν “Χρυσίππου ϑάνατον, 
ὑπὸ Kvgvodiws, ὅτ᾽ ἐστράτευε, Μυχήνας τὸ καὶ τὴν ἀρχὴν κατὰ τὸ οἴχεῖον ἔἐπι- 
τραπέντος xas ὡς οὐκχέτε ἀνεχώρησεν Εὐρυσϑεύς, βουλομένων καὶ τῶν ΞῬΜυχηναίων 
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᾽ \ \ 2 3 \ \ , αῳ 9 “οΨΨ 

eve, Muxrvoc Te καὶ τὴν ἀρχῆν κατὰ τὸ οἰχεῖον “«(τρεῖ, τυγχάνειν 
δὲ αὐτὸν φεύγοντα τὸν πατέρα διὰ τὸν Χρυσέππου ϑάνατον, καὶ ὡς 

9 > ὔ 2 [4 \ ’ 
οὐκέτι ἀνεχώρησεν Εὐυρυσϑεύς, βουλομένων καὶ. τῶν υκηναίων φόβῳ 

«« c -Φ yo 4 ΄ἷ΄ \ κ΄ . 
τῶν Ἡρακλειδῶν καὶ ἅμα δυνατὸν δοκοῦντα εἶναι καὶ τὸ πλῆϑος τε- 

᾽ ΠΝ Ἰ ᾿ 
ϑεραπευχότα, τῶν ἥιυκηναίων τε καὶ ὅσων Εὐρυσϑεὺς ἦρχε τὴν βα- 
σιλείαν ᾿“τρέα παραλαβεῖν καὶ τῶν Περσειδῶν τοὺς Πελοπίδας μείζους 
“Ψ a “ 3 \ \ . 
δκαταστῆναι. ἃ μοι δοκεῖ Ayauszuvav παραλαβὼν καὶ ναυτικῷ [τε] 
ἅμα ἐπὶ πλέον τῶν ἄλλων ἰσχύσας τὴν στρατιὰν οὐ χάριτι τὸ πλεῖον 
ἢ φόβῳ ξυναγαγὼν ποιήσασϑαι. φαίνεται γὰρ ναυσί τε πλείσταις. αὐ- 
τὸς ἀφικόμενος καὶ ᾿Αρκάσι προσπαρασχών, ὡς Ὅμηρος τοῦτο δεδή- 
Awxev, εἴ τῳ ἱκανὸς τεκμηριῶσαι. καὶ. ἐν τοῦ σκήπτρου ἅμα τῇ na- 
Φ 12 “ ᾽ 4. 2 φ 

ραδόσεε εἴρηκεν αὐτὸν ,,πολλῇσι νήσοισι. καὶ Agyei' παντὲ ἀνάσσειν" “ 

>» a Ύ ,ὔ 9 m n T \ > ἋἋ ..»ν 
οὐκ ἂν οὖν νήσων ἔξω τῶν περιοικίδων, αὗται δὲ οὐκ ἂν πολλαὶ εἴη- 


φόβῳ τῶν Ἡραχλειδῶν καὶ ἅμα αὐτοῦ (Ατρέως) δυνατοῦ δοχοῦντος εἶναι καὶ 
τὸ πλῆϑος τεϑεραπευκότος τῶν Μυχηναίων τὸ καὶ ὅσων Κὐρυσϑεὺς ἦρχε τὴν βα- 
σιλείαν παραλαβόντος. Allein der schwerfälligen Masse von Participien wurde 
Inconcinnität vorgezogen. (Kr. Dion. p. 238.) vgl. zu 1,6, 4. — oixsio» Fa- 
milienverwandtschaft. — ruyya»eı» und unten παραλαβεῖν hängen 
noch von λέγουσι ὃ 1 ab. (Kr. eb.) — Χρυσίππου. Sohn des Pelops u. der 
Nymphe Astyoche, von der Hippodameia getödtel, die Pelops desshalb ver-— 
bannte. So Plut. kl. Par. 83. vgl. Hyg. Fab. 86. ihre Söhne mochten dies 
Schicksal theilen. vgl. Kr. eb. u. Add. — οὐχέτε nicht wieder, wie 1, 9, 
4, wenn nicht evx ἐπανεχώρησαν zu lesen ist. (Kr. Bruchst.) — βουλομένων 
καὶ δοκοῦντα. Spr. 56, 14, 2. vgl. 1, 65, A. 4, 108, 4. — ϑεραπεύειεν 
sich um Gunst bewerben. 

8 8. «a, diese Macht. vgl. zu αὐτά A, 144, 5 u. zu Xen. An. 1,7, 9; 
über die Sache Strabo 8, 6 p. 878. — xai — re ohne ein dem τέ entspre- 
chendes καί und auch (τέ und) wird wohl aus den Attikern verschwinden. 
vgl. Reisig Conjectt. p. 213 s. Poppo Obss. p. 135 8... Sauppe Epist. ad 
HBerm. p. 81 ss. Hier fehlt τέ, vielleicht durch γναυσέὲ re veranlasst, nur in 
einer Hs. Das von Mehreren vorgeschlagene γέ ist wenig passend. Seidler 
vermuthet z für ze, mit ἐσχύσας verbunden. vgl. unten: εἰ un τὸ καὶ ναυτικὸν εἶχεν. 
— ini πλέον τῶν a. in höherm Masse, Grade.als die A. vgl.7,48, 2. 
8,81,3. -- στρατιάν, στρατείαν nur wenige Hsn. vgl. zu 1, 8, 4 u. Kr Stud. 
1 8. 209 f. — χάριτι. Dies, nicht der Eid des Tyndareos, wird hier als 
Grund erwähnt mit Bezug. auf „Hom. Od. e, 307: ὄλοντο yagır ᾿Ατρείδῃσν φέ- 
eovres.“‘ (Seidler.) vgl. 1]. α, 158. — ro πλεῖον (πλέον), bei Thukydides sy- 
nonym mit μᾶλλον (2, 39, 3. vgl. zu 8, 46, 4), οὐ τὸ πλέον auch für ἧσσον 
vgl. 4, 83, 4. 2, 81, 1. Spr. u. Di. 49, 3, 5. (2.) u. zu 1, 2, 3. — πλεῖον 
gebraucht auch Th. seltener als πλέον. — nisiorass, mit hundert. 1l. 8, 576. 
Den Arkadern gab er sechzig. Eb. 610. — καὶ ἐν — παραδόσει, καὶ 
ἅμα ἐν τῇ παρασδόσεν τοῦ σχήπτρου. So Ssehieben besonders Herodot und Th. 
häufig den Ge. zwischen die Präp. u. ihr Wort ein, bei ἔν noch 8, 47, 43. 
6, 34, 8. 7, 24, 2: Spr. 47, 9,19. — παραδόσει VUeberlieferung, Ver- 
erbung, d. h. an der Stelle wo der Dichter diese schildert Il. β, 108. — 
ἀνάσσειν. Di. 47, 20, 8. — ἔξω, ἐπέχεινα. (Sch.) wobl ausser, eine bei 
Attikern nicht gewöhnliche, bei Herodot und Thukydides zuweilen vorkom- 
mende Bedeutung. vgl. 1, 10, 6. δ, 26,3.:97 u. Her. 4,46, 1. 7,29, 4. „Aehn— 
lich bei Ar. We. 658 u. Xen. An. 7, 8, 10.“ (Seidler.) — negsoıxidwr. 8. 
δ, 84, 1. vgl. 4, 45, 1. — ἄν — εἴησαν möchten (gewesen) Sein. Kr. 
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σαν, ἠπειρώτης ὧν ἐκράτει, εἰ μή τι καὶ ναυτικὸν εἶχεν. εἰκάζειν δὲ 
m - . ΄- 
χρὴ καὶ ταύτῃ τῇ στρατιᾷ οἷα ἥν τὰ πρὸ αὐτῆς. 
,, ὦ 4 “ὦ ° Ύ “2. ” - , ’ ᾿ “ 

Καὶ οτε μὲν ῆυκῆναε μικρὸν ἣν ἢ εἴ τι τῶν τότε πόλισμα νῦν 
μὴ ἀξιόχρεων δοκεῖ εἶναι, οὐκ ἀκριβεῖ ἄν τις σημείῳ χρώμενος anı- 
oroin un γενέσϑαι τὸν στόλον τοσοῦτον ὅσον οἵ Te ποιηταὶ εἰρήκασι 
καὶ ὁ λόγος κατέχει. “ακεδαιμονέων γὰρ εἰ ἡ πόλις ἐρημωϑείη, λει-" 
φϑείη δὲ τά τε ἱερὰ καὶ τῆς κατασκευῆς τὰ ἐδάφη, πολλὴν ἂν οἶμαι 
ἀπιστίαν τῆς. δυνάμεως προελθόντος πολλοῦ χρόνου τοῖς ἔπειτα πρὸς 
τὸ κλέος αὐτῶν εἶναι" καίτοι Πελοποννήσου τῶν πέντε τὰς δύο μοίρας 
νέμονται, τῆς τε ξυμπάσης ἡγοῦνται καὶ τῶν ἔξω ξυμμάχων πολλῶν" 





z. Her. 1, 2, 1: εἴησαν δ᾽ ἄν οὗτοε Κρῆτες. Lys. 7, 16: εὖ ἂν εἰδείην ὅτε In’ 
ἐκείνοις ἦν ἐμὲ τιμωρήσασϑαι. vgl. Herm. de part. ἄν p. 169. — ἐκράτει. 
Spr. ὅ4, 10, 8. Auffallender 1, 44, 4. — στρατεᾷῷξ wohl alle Hsn. Der Dativ 
(aus) bei eixalsıv wie bei τεχμαίρεσθαι. gr. Spr. 48, 15, 4 u. Kr. z. Dion. 
p. 116. — τὰ πρὸ αὐτῆς. el γὰρ τὰ οὕτως ὑμνούμενα εὐτελὴ ἦν, πόσῳ μᾶλ- 
λον sa πρὸ αὐτῶν. (Sch.) Richtig; ΗΚ. irrt. (Seidler.) 

C. 10. 8 1. ὅτι schliesst sich an σημείῳ γρώμενος an: die Bemerkung 
dass. — μέν ohne entsprechendes δέ; der Gegensatz anders gewendet folgt 
$ 4. Spr. 69, 35, 3. — μεχρόν etwas Unbedeutendes, ein unbedeu- 
tender Ort. Spr. 43, 4, 11 E. Es ist kein. Grund das substantivirte Neu- 
trum als Prädicat auf Sentenzen zu beschränken. Eu. Andr. 209: ἡ “ἄχαινα 
πόλις μέγ’ ἐστίν. vgl. zu 9, 138, 6. Noch auffallender 4, 46, ὁ: αἴτιον ἦν οἱ 
Ααχεδαιμόνιοι προειπόντες —. vgl. 8, 9, 8. Dem. 35, 48: ὕπόλοιπόν ἔστιν οἱ 
στρατηγοί. Eu. Phoen. 96%: δῆλον οἵ γ᾽ ἐμοὶ λόγοι. --- ἥν. Spr. 68, 6. Das Ipf. 
musste Th. gebrauchen, weil der Ort schon Ol. 78, 1 von den Argeiern zer- 
stört war. Diod. 44, 65. vgl. Clinton F.H. 468, 2. Seinen frübern Glanz hatte 
er besonders nach der Rückkehr der Herakliden eingebüsst. Strabo 8, 6 p. 
872. (Kr. Rec. H. L. Z. 18237. S. 1834.) — οὐχ — anıcroin dies würde 
man nicht als sichern Beweis geltend machen, um zu zweifeln. 
— un γενέσϑαι. So 3, 101, 1. 4, 40, 2. 6, 49, 2. 8, 1, 1. ἀπιστία μὴ — 
8, 75, 3. Her. 4, 68, 8. obne μή 2, 15%. Spr. 67, 12, 3 u. 5. — κατέχει. 
Spr. 52, 1, 3. vgl. 1, 11, 8 u. Valck. zu Eu. Hipp. 14685. 

8 4. Aaxsdaımoviay ei. Ueber die Stellung vgl. 4, 11, 2. 4, 85, 3 
u. zu τῶν ἐχϑρὼν 6, 79, 1. — χατασχευή kann wegen ἐδάφη hier nicht 
wohl etwas anders bedeuten als Anlage, xrisuer« Sch. (So auch Seidler.) 
Plut. Alk. 36: τὴν τῶν τειχῶν κατασχευὴν ἃ κατεσχεύασεν ἐν Θράκῃ. Pol. 9, 97, 
8: ὁ περίβολος αὐτῆς καὶ φύσεε χαὶ χατασχευῇ διαψερόντως ἡσφάλισται. vgl. A, 
98, δ. 6, 17, 3. Isokr. 4, 96. 16, 27. u. Plat. Kriti. 135, b. — ἀπιστίαν τῆς 
Zweifel an der. (Seidler.) Ungewöhnlich so. — τοῖς ἔπειτα bei den 
Nachkommen, wie 2,15, 3. 41,2. 7,56, 3. vgl. 6,16, δ. So auch Aesch. 
Eum. 642. — πρὸς verglichen mit. Spr. 68, 89, 5. vgl. zu 5, 111, 2. 
— χλέος auch 1,25, 4. 4, 45, 2, ein mehr poetisches Wort, wenn auch ver- 
einzelt noch sonst in der Prosa vorkommend. — rw» πέντε τὰς δύο woi- 
ρας zwei Fünftheile. (Bd.) vgl. Blume Animadvv. ad Thuc. p. 15. Spr. 
so, 2, 8. Aristot. Polit. 2, 6, 11: ἔστε τῶν γυναιχῶν σχεδὸν τὴς πάσης χώρας 
τῶν πέντε μερῶν τὰ δύο. (Kr. Rec. eb. S. 139.) vgl. Kr. Stud. II p. 255. So 
auch Dobree Advers. I p. 4111. Den Lakedämoniern gehörte auch Messenien, 
dessen Name fast verschollen war. 8. 4, 8, 8. 41, 2. vgl. 2, 25, 1 u. Xen. 
Hell. 6, 2 31. — τῆς ξυμπάσης. Doch wohl Argos ausgenommen. (Ullrich 
Beitr. z. Erkl. des Thuk. S. 125.) — ἡγοῦνται, freilich eigentlich nur im Kriege. 
Vaicken. z. Her. 8, 73. Daraus entstand aber sehr natürlich eine Herrsohaft. 
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δόμως δὲ οὔτε ξυνοικισϑείσης πόλεως οὔτε ἱεροῖς καὶ κατασχευαῖς πο». 
λυτελέσι χρησαμένης, κατὰ κώμας δὲ τῷ παλαιῷ τῆς Ἕλλάδος τρόπῳ 
οἰκισϑείσης φαένοιτ᾽ ἄν ὑποδεέστερα" ᾿Αϑηναίων δὲ τὸ αὐτὸ τοῦτο πα- 
ϑόντων διπλασίαν ἂν τὴν δύναμιν εἰκάζεσθαι ano τῆς φανερᾶς ὄψεως 
ἐτῆς πόλεως ἢ ἔστιν. οὔκουν ἀπιστεῖν εἰκὸς οὐδὲ τὰς ὄψεις τῶν πόλεων 
μᾶλλον σκοπεῖν ἢ τὰς δυνάμεις, νομίζειν δὲ τὴν στρατιὰν ἐχεένην με- 
γίστην μὲν γενέσϑαι τῶν πρὸ αὐτῆς, λειπομένην δὲ τῶν νῦν, τῇ Ὁ- 
μήρου αὖ ποιήσει εἴ τε χρὴ κἀνταῦϑα πιστεύειν, ἣν εἰκὸς ἐπὲ τὸ μεῖ- 
ζον μὲν ποιητὴν ὄντα κοσμῆσαι, ὅμως δὲ φαίνεται καὶ οὕτως ἔνδεε-- 
δστέρα. πεποίηκε γὰρ χιλίων καὶ διακοσίων νεῶν τὰς μὲν Βοιωτῶν 
εἴχοσι καὶ ἑκατὸν ἀνδρῶν, τὰς δὲ Φιλοκτήτου πεντήκοντα, δηλῶν, ὡς 





Isokr. 6, 410, — [τῶν ξυμμάχων streicht Cobet Hyper. p. 62] — τῶν — 
πολλῶν aus πολλοὶ ἦσαν οὗ ἔξω ξύμμαχοι ὧν ἡγοῦντο. Spr. 50, 11, 4. . 

8 8ὃ. πόλεως. τῆς πόλεως ἢ (St.) Die Formeln ἐν πόλει in der Stadt, 
εἷς, κατὰ πόλιν u. ἃ. können die Stelle nicht sichern; vielleicht ist sie zu er- 
klären: da hier eine Stadt gegründet ist, wenn πόλεως nicht von frem-— 
der Hand berrührt. vgl. jedoch Spr. 80, 3, ὃ u. zu 4, 48, 2. Aechnlich feblt 
der Artikel 8, 95, 1: πόλεως σιασιαζούσης u. Plut. Cam, 80: ἀπολωλυίας σωτὴρ 
πατρίδος. Seidier liest ὑποδεεστέρα und ergänzt dazu δύναμες, mit dem er den 
Ge. verbindet: „dennoch würde (die Macht) einer nicht zusammen- 
hängend gebauten Stadt“ etc. Mir scheint dies sehr hart. — önodss- 
στερα Ba. für ὑποδεεστέρα, wozu nur πόλις ergänzt werden könnte. Es ist 
aber bier die Rede vielmehr von der Macht, die durch das Neulrum zu be- 
zeichnen war. vgl. zu 1, 7, 4. So ἀντππαλα ἣν 5, 8, 1. vel. 1, 102, 1. 4, 
117,8. (Kr. Rec. 20.) Vor schwebt noch τοῖς ἔπειτα πρὸς τὸ χλέος δ. 2. (Seid- 
ler.) — τὸ αὐτὸ τοῦτο π., εἰ ἡ πόλις ἐρημωθείη 8 8. Der Ge. kann von de- 
vauıy abhängen. (Seidler.) Doch ist es wohl natürlicher ihn absolut zu neh- 


men. — εἰχάζεσϑαι von οἶμαι: ὃ 3 regiert. — 7 so nach πολλαπλάσιος 4, 
445, 1. So (statt des Genitivs) wenn ein Verbum eintritt. 
4, μεγίστην- τῶν πρὸ αὐτῆς. zu A, A, A. — αὖ mit Bezug auf 


1, 9, 8. — λειπομένην zurückbleibend, "geringer, Ggs. προέχειν 2, 
87, 3. ‚vgl. A, 444,, δ. δ, 69, 2. 6, 72, A. Xen. Mem. 2, 4, 7: τούτων gi 
εὐεργετῶν οὐδενὸς λείπεται. Eur. Stob. 68, 88: οὐχ ἔστι ποίας (l. 809° ὁποίας) 
λείπεται τοῦϑ᾽ ἡδονῆς. vgl. Spr. 47, 19. — χἀνταῦϑα auch in diesem 
Puncte, dieser Einzelheit. — ἣν wird wohl am natürlichsten auf ποίησιν be- 
zogen und als Object mit χοσμῆσαι verbunden: es ist natürlich dass er, 
ein Dichter, sie verschönert habe. — ἐπὶ ro μεῖζον übertreibend 
(in majus Liv. 21, 32), wie 4, 31, 1. 8, 14,4. Dion c. 43, 48: τὰ τοιαῦτα 
ἐπὶ τὸ μεῖζον ἀεὶ κομποῦται. vgl. „zu 6, 83, 8, — χαὶ οὕτως, οὐδ᾽ οὕτως fin- 
den sich neben xas ws, οὐδ᾽ ws, wie Andok. 8, 16, Isokr. 18, 16, der ὥς 
vielleicht nie so gebraucht, Platon Prot. 338, b. Dem. 18, 199. 21, 117. 29, 2. 
vgl. Kr. zu Xen, An. 4, 8, ὃ. — ἐνδεεστέρα, ἡ orpen«, wenn nicht such 
hier ἐνδεέστερα zu lesen ist, wie auch Campe will Obss. ad Tbuc. 1 p. 14. 

8 δ. nsnoinxs darf nur von dichterischer Annahme verstanden 
werden. Plat. Gorg. 525, 6: Βασιλέας καὶ δυναστὰς Ὅμηρος πεποίηχε τοὺς ἐν 
“Αἰδου τὺν ἀεὶ χρόνον τιμωρουμένους. — χελίων καὶ διακοσίων. Runde Zahl 
für 1186. Il. β,ι 494. - 769. Bei Dichtern yılsovaus. Die Erkl. zu Eu. Andr. 
106. Der Ge. ist (mit Bd.) partitiv zu nehmen: von 1200 Schiffen die 
(einen, die) der Böoter. — Βοιρωτῶν. Il. 8, 510. — ἀνδρῶν. Ge. des 
Inhaltes, wie man sagt ἅμαξαι oder πλοῖα σίτου (Spr. 47, 8, 4 u. Lob. Phryn, 
Ρ. 262). Wie man aber sagt αὖ νῆες ἧσαν (νῆες) ἑχατὸν ἀνδρῶν, so auch ne 
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ἐμοὶ δοκεῖ, Tag μεγίστας xai ἐλαχίστας" ἄλλων γοῦν᾽ μεγέϑους πέρι 
ἐν νεῶν καταλόγῳ οὐκ ἐμνήσϑη. αὐτερέται δὲ ὅτι ἦσαν καὶ μάχεμοιδ 
πάντες, ἐν ταῖς (Θιλοχτήτου ναυσὶ δεδήλωκεν" τοξότας γὰρ πάντας 
πεποίηκε τοὺς προσκώπους. περίνεως δὲ οὐκ εἰκὸς πολλοὺς ξυμπλεῖν 
ἔξω τῶν βασιλέων καὶ τῶν μάλιστα ἐν τέλει, ἄλλως τε καὶ μέλλοντας 
πέλαγος περαιώσεσϑαι μετὰ σκευῶν πολεμικῶν οὐδ᾽ αὖ τὰ πλοῖα χα- 
τάφρακτα ἔχοντας » ἀλλὼ τῷ παλαιῷ τρύπῳ λῃστικώτερον παρέσχευα- 
σμένα. πρὸς τὰς μεγέστας δ᾽ οὖν καὶ ἐλαχίστας. ναῦς τὸ μέσον σχο- 
ποῦντι οὐ πολλοὶ φαίνονται ξυνελθόντες, ὡς ἀπὸ πάσης τῆς Ἑλλάδος 
κοινῇ πεμπόμενοι. 

Αἴτιον δ᾽ ἦν οὐχ ἡ ὀλιγανϑρωπέα τοσοῦτον ὅσον ἡ ἀχρηματία.11 
τῆς γὰρ τροφῆς ἀπορίᾳ τόν τε στρατὸν ἐλάσσω ἤγαγον καὶ ὅσον ἤλ- 
πιζον αὐτόϑεν πολεμοῦντα βιοτεύσειν, ἐπειδή τε ἀφικόμενοι μάχῃ ἐκρώ- 
τησαν --- δῆλαν δέ" τὸ γὰρ ἔρυμα τῷ στρατοπέδῳ οὐκ ὧν ἐτειχίσαντο 


\ 


noinxe τὰς ναῦς (ναῦς) ἑχατὸν ἀνδρῶν. Spr. 47, 8, 3. Aehnlich 5, 12: Bon- 
ϑειαν ἦγον ἐναχοσίων ὁπλιτῶν. — Φελοχτήτου. I. β, 719. 

8 6. αὐτερέται Soldaten die zugleich den Ruderdienst verrich- 
ten. 8, 18, 3. 6, 91, 8 u. die Erkl. Ζ. Poll. 4, 95. — ἐν an, bei Erwäh- 
nung — τοξότας προσχώπους will Hermann Philol. I p. 871 streichen, 
da die Sache aus dem Hoıner allgemein bekannt gewesen. — προσχώπους, 
ἐρέττοντας. (Sch, zu Luc. ἐπεσκ. 1, 7.) Es scheint nur noch bei Spätern vor- 
zukommen. — περένεως nicht Rudernde, ein sonst wenig vorkommen- 
des Wort, bei Dion C. 49, 1. — οὗ ἐν τέλει, wie 4, 10, 2. 4, 68, 2. ὅ, 27, 
2. vgl. die Erkl. zu Her. 9, 106, oder zein, wie 1, 88, 1.4, 18, 4, beissen 
die Obrigkeiten in sofern ihnen die Ausführung der Beschlüsse obliegt. 
vgl. δ, 47, 11. 

8 7. ᾿μέλλοντας, τοὺς Ἕλληνας. Erwarten würde man μελλόντων. Doch 
s. Spr. 56, 9, 2. vgl. zu αὐτοί A, 100, 3. — περαιώσεσϑαι. Spr. 53, 8, 8. 
-- χατάφρακχτα mit Verdecken (χαταστρώμασι) versehen. So noch 
bei Spätern. — δ᾽ οὖν Bekker; γοῦν die Hsn.; eine οὖν. Wenig überzeugt 
mich Ullrichs Vertheidigung des γοῦν Beitr. z. Krit. 3 S. 19. So “δ᾽ οὖν wo 
die Rede nach Zwischensätzen wieder aufgenommen wird 41, 3, 4. 2, 34, 4. 
6, 56, 1. vgl. Kr. Stud. 1] p. 128. — τὸ μέσον die Mittelzahl, Durch- 
schnittszahl der Bemannung (85). — ξυνελϑθόντες. ἐλϑόντες die besten 
βῆ. — ws in Betracht dass. Spr. 69, 63, 6. vgl. 6, 20, 1. — ἀπό bei 
πέμπεσθαι auch 8, 77. 89, A. (Herbst 8. 80 f.) 

C. 11.$ 1. ayenuaria (nur noch $ 3) ist erst von Spätern „nachge- 
braucht. vgl. Lobeck Phryn. p. 507 u. Dion C. 73, 8. — τῆς τροφῆς ano- 
θέᾳ wegen derSchwierigkeit den nötbigen Unterhalt zu bekom- 
men. (ΗΙ.) — ἐπειδὴ δέ. 4έὲ entspricht zwar nicht selten einem vorherge- 
benden τέ, aber doch nicht leicht anders als wo der dem δέ vorangehende 
Begriff mit Nachdruck als gegensätzlich hervorzuheben ist, wie hier etwa agı- 
zöusvos δὲ ἐπειδὴ — gesagt werden konnte. vel Spr. 69, 16, 6. Richtig also 
scheint Bekkers Verbesserung ἐπειδή re. vgl. 2, 17, 1. 18, 3. οὔτε — ἐπειδή 
τε 8, 47, 2. 96, 3. ἐπεί τε 4, 65, 3. -- δῆλον δέ. Spr. 87, 10, 14. So δῆλον 
δ' ἐκεῖϑεν u. dx τῶν ἔργων bei Isokr. 4, 40 u. 9,30.— τὸ γὰρ —. Man denke 
dazu: wenn das nicht der Fall gewesen wäre, wenn die „Hellenen 
nicht gesiegt hätten. vgl. Spr. 54, 1%, 9. So OK. 4146: δηλώ δ᾽" οὐ γὰρ ἂν 


u ἀλλοτρίοις ὄμμασιν εἶρπον. Wie aber kann die Befestigung ein Beweis 
93» 
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— φαίνονται δ᾽ οὐδ᾽ ἐνταῦϑα πάσῃ τῇ δυνάμει χρησάμενοι, ἀλλὰ πρὸς 
γεωργίαν τῆς Χερσονήσου τραπόμενοι καὶ λῃστείαν τῆς τροφῆς ἀπορίᾳ. 
27 καὶ μᾶλλον οἱ Τρῶες αὐτῶν διεσπαρμένων τὰ δέχα ἔτη ἀντεῖχον 
βίᾳ, τοῖς ἀεὶ ὑπολειπομένοις ἀντίπαλοι ὄντες. περιουσίαν δὲ εἰ ἠλϑον 
ἔχοντες τροφῆς καὶ ὄντες ἀϑρύοι ἄνευ λῃστείας καὶ γεωργίας Ἐῳφνεχῶς 
τὸν πόλεμον διέφερον, ῥᾳδίως ἄν μάχῃ κρατοῦντες εἷλον, οἵ γε καὶ 
δοὺχ ἀϑρόοι ἀλλὰ μέρει τῷ ἀεὶ παρατυχόντι ἀντεῖχον" πολιορκίᾳ δ᾽ ἂν 
προσκαϑεζόμενοι ἐν ἐλάσσονί Te χρόνῳ καὶ ἀπονώτερον τὴν Τροίαν 
εἷλον. ἀλλὰ di ἀχρηματίαν τά τε πρὸ τούτων ἀσϑενῇ ἦν καὶ αὐτά 
γε δὴ ταῦτα, ὀνομαστότατα τῶν πρὲὶν γενόμενα, δηλοῦται τοῖς ἔργοις 
ὑποδεέστερα ὄντα τῆς φήμης καὶ τοῦ νῦν περὶ αὐτῶν διὰ τοὺς ποιη- 
12705 λόγου κατεσχηκχότος, ἐπεὶ καὶ μετὰ τὰ Τρωικὰ ἡ Ἑλλὰς ἔτι μετα- 
γέστατό τε καὶ κατῳκίζετο, ὥστε μὴ ἠσυχάσασα αὐξηϑῆναι. N τε γὰρ 





des Sieges sein? Weil sie nur den Siegern möglich war: sie hätten das 
Lager nicht befestigt, wären daran gehindert worden. Dass nicht elwa 
vorher ἐχρατήϑησαν zu lesen sei zeigen die Worte μάχῃ χρατοῦντες ὃ 2. — 
ro ἔρυμα kann schon wegen des Artikels nur auf den in der Ilias erwähn- 
ten Mauerbau bezogen werden. (Schneidewin Rec.) 1], η, 881 f. 486 ff. — ds 
ist hier wohl nicht durch die (zu kurze) Parenthese veranlasst vgl. 1, 18, 8, 
sondern dadurch dass der Nachsatz dem Vordersatze Entgegenstebendes ent- 
hält. vgl. Buttm. Exc. 12 z. Dem. Mid. p. 150 85. — οὐ δ' ἐνταῦϑα auch 
in dieser Lage nicht, — πρὸς γεωργίαν τῆς X. re. Aus welchen 
Dichtern diese Angabe geflossen scheint noch der Schol. gewusst zu haben, 
da er als Anführer dieser Ackerbauer den Akamas u. Antilochos anführt. vgl. 
Eust. z. Il. p. 387. (Kr. 4 Aufl.) Warum sollen wir aber nicht mit der voll- 
kommensten Bestimmtheit sagen aus den Kyprien? vgl. Schol. Vict. 4, 2. Sie be— 
fasst Thukydides gewiss mit unter dem Namen Homeros. (Schneidewin Rec.) 
vgl. Hermann. Philol. 1 p. 3741. — λῃστείαν. Dafür giebt Homeros Belege, 
N. a, 366 ff., ,, 838 f. v, 9%. vgl. Nitzsch z. Od. y, 106 u. So. Aj. 34%. 

‚82. ἡ καὶ μᾶλλον wesshalb um so mehr (leichter). vgl. 1, 45, 
4, 2, 2, 8. 8, 13, 8. 4, 4, 3. 103, 2. — τά die bekannten. Spr. 50, 3, 1. 
— βέᾳ im offenen Felde, in Feldschlachten, zu ἀντεῖχον gehörig. (Hk.) 
vgl. 4, 19, 1. Zum Folgenden gezogen hätte es eine zu betonte Stellung. — 
ἀντέπαλοι. zu 1, 122, 2. — διέφερον durchgeführt hätten. vgl. 6, 
BA, δ. 8, 75, 2. Her. 1, 74, 4. — χρατοῦντες als Sieger. Spr. 58, 1, 3. 
— οὐχ ἀϑρόοι. οὖκ ἀϑρόοι die Hsn. — παρατυχόντι als gewählter ist 
der handschriftlich begründetern La. παρόντι vorgezogen. 

8 8. πολιορκίᾳ — εἶλον. Auflallend, da schon vorhergegangen ὅᾳ δίως 
ἄν μάχῃ χρατοῦντες εἶλον, wo doch auch εἶλον wohl nicht von blosser Ueber- 
legenheit im Felde, sondern von Eroberung zu verstehen ist. Man möchte 
lesen: δᾳδίως ἄν μάχῃ χρατοῦντες, οἵ γε — ἀντεῖχον, πολιορχίᾳ. ἄν προσχα- 
ϑεζόμενοι, (Kr. Bruchst. u. 4 Aufl.) Da Thukydides möglichst kurz schreibe 
und Gesagtes nicht zu wiederholen pflege, so will Hermann εἶλον — ἀντεῖχον 
streichen, das δέ nicht antastend. — τῶν πρὲν. zu ἀξιολογώτατον A, 1, 1. — 
ὄντα. Spr. ὅθ, 7, 8, — xarsoynxoros. Dieselbe Stellung 1, 96, 8. 3, 56, 
4, ὅ, ὅ, 1. 11, 1. 6, 87, 4. vgl. Spr. 50, 10, 8. Statt finden kann sie nur 
wenn zwischen Artikel und Substantiv noch Wörter eintreten; τοῦ λόγον xare- 
Oynxoros wäre nothwendig abs. Ge. 

C. 12. β 1. ἐπεὶ xai da auch, sogar, fast wie quid quod. vgl. 4, 
69, 5. 3, 82, 1. 4, 80, 2. 7, 34, 2. 67, 3. Isokr. 45, 23851. — ἥσυχάσασα. 
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ἀναχώρησις τῶν Ἑλλήνων ἐξ Ἰλίου χρονία γενομένη πολλὰ ἐνεόχμωσε 
καὶ στάσεις ἐν ταῖς πόλεσιν ὡς ἐπὲ τὸ πολὺ ἐγίγνοντο » ag’ ὧν ἐκπί.- 
πτοντες Tag πόλεις ἔκτιζον. Βοιωτοί τε “γὰρ οἱ νῦν ἑξηκοστῷ € ἔτει μετὰ 
Ἰλίου ἅλωσιν ἔξ Ἄρνης ἀναστάντες ὑπὸ Θεσσαλῶν τὴν vor μὲν Βοιω- 
τίαν πρότερον δὲ Kadunida γῆν καλουμένην ὥκησαν" ἦν δὲ αὐτῶν 
καὶ ἀποδασμὸς πρότερον ἐν τῇ γῇ ταύτῃ, ἀφ᾽ ὧν καὶ ἐς Ἴλιον ἐστρά- 
τευσαν. Jwoing τε ὀγδοηκοστῷ ἔτει ξὺν Ἡρακλείδαις Πελοπόννησον 
ἔσχον. μόλις τε ἐν πολλῷ χρόνῳ ἠἡσυχάσασα ἡ Ἑλλὰς βεβαίως καὶξ 
οὐχέτι ἀγισταμένη ἀποικίας ἐξέπεμψεν. καὶ Ἴωνας μὲν ᾿Αϑηναῖοι καὶ 
νησιωτῶν τοὺς πολλοὺς ῴκχισαν, Ἰταλίας δὲ καὶ Σικελίας τὸ πλεῖστον 
Πελοποννήσιοι τῆς τε ἄλλης Ἑλλάδος ἔστιν ἃ χωρία. πάντα δὲ ταῦτα 
ὕστερον τῶν Τρωϊκῶν ἐκτίσϑη. 
Ζνατωτέρας δὲ γιγνομένης τῆς Ἑλλάδος καὶ τῶν χρημάτων τὴν] 8 

κτῆσιν ἔτι μᾶλλον [ἢ πρότερον] ποιουμένης τὼ πολλὰ τυραννίδες ἐν 


Auch nach ὥστε tritt die sog. Attraction ein, wie A, 81,1. 4, 65, 4. Xen. Hell. 
4, 8, 32; im Dativ Dem, 44, 16. Spr. 55, 3, 1 u. Ἵ Doch "nicht ‚nothwendig. 
Lobeck 2. Phryn. p. 750. Und auch hier haben viele Hsn. ἡσυχάσασαν. Die 
Negalion gehört zu beiden Verben verbunden. vgl. 1, 78, 1. 84, 8. 85, 4. 144, 
5. 2, 65, 5. 6, 33, A. Spr. 67, 8, 4. — ἐξ, wie 5, 68, 1. Shr. δὲ 11,4. -- 
zoovia nach geraumer Z eit, ist, wie ὄρϑριος, alyviduos, σχοταῖος, dev- 
περαῖος ἥχει, als Prädicat zu fassen, mehr poetisch als diese Formeln. Dial. 
67, 5, 4, vgl. Ind. Eur. u. Soph. u. ᾿γθόνιος. Sonst gebraucht Th. das Wort 
als Adj. zweier Endungen 5, 73, 5. 6, 31, δ. So schwankt der Gebrauch, 
auch bei Andern. — ἐνεόχμωσε. Dies Wort, dem Herodot nachgebraucht, 
dürfte mit seiner Sippschaft in der att. Prosa ziemlich verschollen sein. — 
ὡς. Spr. 69, 63,5. — ἐπὶ ro πολύ meistentheils für ἐπὲ πολύ vielfach 
bieten mehrere und einige ‚gute Hsn. Spr. 850, 4, 12. vgl. 43, 4, 8. Bei ini 
πολύ Scheint ὡς, das in einer Hs. fehlt, unstatthaft. Spr. 69, 63, 5. vgl. 2, 
48, 3. 6, 46, 3. — ἀφ’ ὧν ἐχπίέπτοντες durch welche (Fehden) Ver- 
triebene, ἀπό wie 1, 24, 3. Das Particip ohne Artikel wie ἐλθόντας Xen, 
An. 4, 3, 14, vgl. dort Kr. — τὰς die bezüglichen, Spr. 50, 8, 4. vgl. 
1, 75, 2. 148, 1. Seidler bezieht τὰς auf κατῳχίζετο. 

$ 2. οἱ νῦν die deren Nachkommen jetzt Böotien bewoh- 
nen, im Gegensatz der von Homeros erwähnten. — μετὰ Ἰλίου ἅλωσεν. 
Bei solchen Angaben: als Epochen fehlt der Artikel wohl in der Regel. (Kr. 


Dion. p. 85.) vgl. 1, 23, 4. 2,2,4.6,4,8. — "Aovn umfasst auch das Land, 
Lob. Paralipp. p. 304. _ μέν mit einigen Hsn. zu streichen verbietet die 
Schärfe des Gegensatzes. — @xncav bezogen, nahmen ein, haben (für ®- 


χεσαν) fast alle Hsn. (Seidler.) vgl. zu 4, 8, 1. So mit dem Ac. des Landes 
auch Her. 1, I, A u. δ, 58, 1. — ἀποδασμός, sonst in der guten Sprache 
nicht vorkommend, findet sich nachgebraucht bei Dion, Arch. 3, 6. 28 u. Andern 
der Spätern; ἀποϑάσμιοι Her. 1,146. Ansprechend glaubt Müller Orch. 8. 387. 
(393) ff. dass diese Angabe ein Versuch sei die Nachricht des Schiffskatalogs 
494 ff. zu erklären. — ἀφ’ ὧν bezieht sich auf ἀποδασμός. Spr. 58, 4, 1, 
— ἐς in das Gebiet von. vgl. 5, 56, 1. 6, 105, 4 u. Spr. 68, 2A, 3, 

& 3. μόλις ist bei Th. u. Xen. vorherrschende Form. Kr. zu Xen. An. 
5,8, 14 (lat. A.) u. über Andere Lob. Soph. Αἱ. 306. — ἐξέπεμψεν. Andre 
Hsn. ἐξέπεμπε. — πλεῖστον. mehrere Hsn, πλέον. 

C. 13. $ 1. rs. vielmehr το, (Kr. Bruchst.) Denn jenes würde nur pas- 
sen, wenn schon vorher eine beträchtliche κτῆσις χρημάτων statt gefunden hätte. 


14 Θουκυδίδου 


λους TE καὶ τῶν ἄλλων ὅσοι ὄντες οὐ ϑαλάσσιοι κάτω wxovv" καὶ “μέ- 
8x0: τοῦδε ἔτι ἀνωχισμένοι εἰσίν. καὶ οὐχ ἧσσον λῃσταὶ ἦσαν οἵ νη- 
σιῶται, Καρές τε ὄντες καὶ Φοίνικες" οὗτοι γὰρ δὴ τὰς πλείστας τῶν 
γήσων ῴκησαν. μαρτύριον de‘ Amkov γὰρ καϑαιρομένης ὑπὸ .48ϑη- 
γαίων ἐν τῷδε τῷ πολέμῳ καὶ τῶν ϑηκῶν ἀναιρεϑεισῶν ὅσαι ἦσαν 
τῶν τεθνεώτων ἐν τῇ νήσῳ ὑπὲρ ἥμισυ Κᾶρες ἐφάνησαν, γνωσϑέντες 

τῇ TE σκευῇ τῶν ὅπλων ξυντεϑαμμένῃ καὶ τῷ τρόπῳ ᾧ νῦν ἔτι ϑά- 
φπτουσιν. καταστάντος δὲ τοῦ Mivw ναυτικοῦ πλωιμώτερα ἐγένετο παρ᾽ 
ἀλλήλους" οἱ γὰρ ἐκ τῶν νήσων κακοῦργοι ἀνέστησαν ὑπ᾽ αὐτοῦ, ὅτε 
περ καὶ τὰς πολλὰς αὐτῶν κατῴκιζεν" καὶ οἱ παρὼ ϑάλασσαν ἄνϑρω- 
ποι μᾶλλον ἤδη τὴν κτῆσιν τῶν χρημάτων ποιούμενοι βεβαιότερον ᾧ- 
κουν καί τινὲς καὶ τείχη περιεβάλλοντο, ὡς πλουσιώτεροι ξαυτῶν γε- 
ϑδγνόμενοι" ἐφιέμενοι γὰρ τῶν χερδῶν οἵ Te ἥσσους ὑπέμενον τὴν τῶν 





(Seidler.) vgl. Passow u. d. Ὗ. — τῶν ἄλλων ὅσοι. zweites Object zu ἔφε- 
ρον. Spr. 51, 48, 5. — ϑαλάσσιοι mit dem Seewesen sich Beschäf- 
tigende. vgl. 1, 88, 1. 142, 3. 4, 12, 8, Her. 7, 144, Aesch. Pers. 550. Ggs: 
ἠπειρῶταν bei Dion. Arch. A, 41. Kein sonst bei Attikern in diesem Sinne gew. 
Wort. — xas vor μέχρι verbindet ἄνῳκ. εἰσίν mit ὠχίσϑησα»ν. (Seidler.) - 
κάτω an der Küste, vgl. 1, 120, 3 und Valck. Ζ. Herod. 4,18. — ἄνῳ- 
xıcutvos von der Küste entfernt wobnend. vgl. 1, 58, 2. Ar. Vö. 
4351 u. Kr. Dion. p. 341. „Nicht nöthig ist ἀνῳκισμέναε, da das Wort auf 
Höhen ansässig bedeuten kann.‘ (Seidler.) Spr. 58, 4, 2. 

C. 8. δ 1. οὐχ ἧσσον wohl noch mehr (vel. 4, 74, 3. 82, 4) als 
die Bellenen. Spr. 67,1,2u.3.— ὥχησαν liessen sich nieder (vom Ein- 
treten der Sache vgl. Spr. 53, 5, 4), wie 5, 1, 2. 116, 9, 6, 2, 3. 4. 6: @- 
κησαν τὴν Zixeliav. Einige Hsn. haben ὄχισαν. (Kr. Stud. 4 S. 198 f.) vgl. 
Ullrich Beitr. z. Krit. 3 8, 10 f. — μαρτύριον δέ. Spr. 57, 10,14. — 4η- 
λου —. Mehr 8, 104. Die durch Peisistratos erfolgte Reinigung hatte sich nur 
über den vom Tempel aus übersichtbaren Raum erstreckt, wesshalb man auch 
jetzt noch Gräber finden konnte. — ϑήκη ist eigentlich Grab, Behälter 
der Särge oder ÜÜrnen, sowehl für einzelne als für mehrere. Piut. Sol. 
40. vgl. Her. 4, 169, 2. 3, 24, 3. 9, 83. 85, A u. Kr. zu Her. 1, 67, 2. Nur 
scheinbar widerstrebt dieser Bedeutung ἀναιρεϑεισὼν (vgl. 1, 126, 7. 8, 104, 
1.5, 1, 2), da wohl auch das umgebende Erdreich weggeschaft wurde. — 
ὑπὲρ ἥμεσυ. Kr. zu Xen, An. 5, 10, 10. — τῇ σχευὴῇ τῶν ὅπλων, weil 
sie darin Eigenthümliches hatten: sie sollen die Helmbüsche (λόφους) so wie 
die Handhaben (ὄχανα) u. Wappen (onusia) der Schilde erfunden haben. Her. 
4, 174 wit Wessel. Anm., die Sch. zu unsrer St. u. zu Ar. Vögeln 293, Les- 
sing Antig. Br. 39. Noch legt Her. 7, 93 den spätern Karern δρέπανα καὶ ἐγ- 
χειρίδια bei. — ξδυντεδαμμένῃ. Ueber die Variante ξυντεϑαμμένον vgl. Kr. 
Stud. 11 8. 206 £, vgl. eb. 128. 

8 2. os dx τῶν. Spr. 50, 8, 14 u. Böckh Staatsh. 9 S. 438. — uno, 
wie 1, 12, 2. 6, 2, 2. 8, 108, 8. Spr. 52, ὃ, 1. vgl. Kr. zu Her. 4, 15. — 
τὴν χτῆσιν τῶν χο.- ποιούμενοι, χτώμενον γρήματα, wie 1, 18, 1. Spr. 
52, 8, 1. — ὡς wie es natürlich war bei solchen die. — ἑαυτῶν als sie 
früher waren. Spr. 49, 8, — γιγνόμενοι die immer reicher wurden. 
(Seidler.) 

8 8. γάρ bezieht sich auf βεβαιότερον ῴχουν. (Pp.) Die sich mehr ἃ, 
mehr entwickelnde Stabilität wird aus den sich bildenden Abbhängigkeitsver- 
hältnissen hergeleitet. — τῶν xessoodvm» der Mächtigern, wie Her. 3, 
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κρεισσόνων δουλείαν, οἵ τε ὀννατώτεροι περιουσίας ἔχοντες προσεποι- 
οὔντο ὑπηκόους τὰς ἐλάσσους. πόλεις. καὶ ἐν τούτῳ τῷ τρόπῳ μᾶλλον. 
ἤδη ὄντες ὕστερον χρόνῳ ἐπὲ Τροίαν ἐστράτευσαν. 

Ἀγαμέμνων τέ μοι δοκεῖ τῶν τότε δυνάμει προὔχων καὶ οὐ το-9 
σοῦτον τοῖς Τυνδάρεω ὅρχοις κατειλημμένους τοὺς Ἑλένης μνηστῆρας 
ἄγων τὸν στόλον ἀγεῖραι. λέγουσι δὲ καὶ οἱ τὰ σαφέστατα IleAonov- 
γνησίων μνήμῃ παρὰ τῶν πρότερον δεδεγμένοι Πέλοπα τε πρῶτον πλή- 
ϑει χρημάτων, ἃ ἦλϑεν ἐκ τῆς ᾿Ασίας ἔχων ἐς ἀνθρώπους ἀπόρους, 
δύναμιν περιποιησάμενον τὴν ἐπωνυμίαν τῆς χώρας ἐπηλύτην ὄντα 
ὅμως σχεῖν καὶ ὕστερον τοῖς ἐκγόνοις ὅτι μείζω Ἑξυνενεχϑῆναι, Εὐρυ-: 
σϑέως μὲν ἐν τῇ. ᾿Αττικῇ ὑπὸ Ἡρακλειδῶν ἀποθανόντος, ᾿Ατρέως δὲ 
μητρὸς ἀδελφοῦ ὄντος αὐτῷ καὶ ἐπιτρέψαντος Εὐρυσϑέως, Or’ ἐστρά- 


52, 4; über den Ge. vgl. zu ἀμιεξίαν 1, 8, 4. Plat. Ges. 101: φεύγειν πατρὸς 
δουλείαν. --- δουλεία Unterwürfigkeit. zu 2, 68, 1. Sklaverei war in den 
ältesten Zeiten bei den Hellenen nicht üblich. Athen. 6 p. 264 s., vgl. Kr. zu 
Xen. An. 1, 9, 29. — τρόπῳ Verhältnisse. vgl. 4, 97, 2. Demosth, 8, 10.. 
-- μᾶλλον mehr in diesen als in den frühern Verhältnissen (Br.), wenn 
gleich dieselben noch nicht durchgängig erloschen waren. — ὅστερον γρό- 
sp wird gestelli wenn ὕστερον nachdrucksvoller ist. vgl. 8, 85, 2. 6, 8, 2. ᾿ 

c.9. 81. προὔῦχων vermittelst seines Debergewichtes. - 
τοῖς Τυνδάρεω ὅρχοες. Apollod. 8, 10, 9 u. dort Heyne. vgl. Herm, zu 
Soph. Phil. 72. Für eine Erfindung des Stesichoros hält diesen Eid Nitzsch de 
Aristot. contra Wolfianos p. 9. — κατειλημμένους, Eigentlicher Ausdruck. 
vgl. 4, 86, 1. — λέγουσι. δὲ καὶ —. Zusammenhang: dies ist nicht bloss 
eine Ansicht, sondern es gründet sich auf folgende Ueberlieferung — Hsle- 
ποννησίων kann von ol δεδεγμένον abhängen, da der partitive Ge. zuweilen 
so eingeschoben wird. Spr. 47, 9, 41. vgl.1,25,4. 426,6. 4, 114,2. 125, 8. Doch 
kann der Ge. auch von τὸ σαφέστατα abhängen. „Dion C. Bruchst. 20, 2: οὗ 
τὰ σαφέστατα Σαβίνων εἰδότες.“ (Pp.) — μνήμῃ durch Veberlieferung. 
(HI.) — zw» πρότερον. Spr. 50, 5, 1. — δεδεγμένοι. vgl! 1, 20, 4. — 
τε bezieht sich auf das χαΐ vor ὕστερον. (Seidler.) — πρῶτον gehört zu dv- 
yanıy περιποιησάμενον. — ἃ ἦλϑεν — ἔχων. „Dieselbe Stellung 8, 8, 1. 
88, 1.‘ (Pp.).— ἐς unter. Spr. 68, 21, 6. — ἐπηλύτην. Ein ziemlich ver- 
schollenes Wort, herzustellen Dion. Arch. 8, 72; zw. Xen. Oek. 11, 4. Ueb- 
licher war ἔπηλυς 1, 29, 8. — ὅμως. Spr. ὅθ, 18, 8. — σχεῖν in sich, in 
seinem Namen, gehabt und so mitgetheilt zu haben. vgl. 2, 41, 2. 3, 82, 8. 
Der Name verdankte seinen Ursprung vielleicht erst dem Tyrtäos bei Strabo 
8, 5 p. 868: εὑρεῖαν Πέλοπος νῆσον ἀφιχόμεϑα. vgl. So. OK. 696: ἐν τᾷ με- 
γάλᾳ νάσῳ Πέλοπος. -- μείζω grössere Besitzungen. Xen. Kyr. 7, 8, 
16: μειζόνων τυχεῖν. (Seidler.) Spr. 43, 4, 41. vgl. 1, 6, 3: οὗ za μείζω χεχτη. 
μένοι. — ξυνενεχϑῆναν 86] zugefallen; ungewöhnlich, Herod. 4, 157; 
οὐδὲν σφε χρηστὸν avvsgigsro. Eur. Herakl. 919: συμφέρεται τὰ πολλὰ πολλοῖς. 
vgl. Kr. 2. Arr. 'An. Pro. 2% lat. A. 

8 2. 'Arrıxz, bei den skironischen Felsen, so dass Th. Attika hier in 
weiterer Ausdehnung genommen hätte. Eimsley zu Eur. Her. 860. — Ho«- 
κλειδῶν ohne Artikel, wie die ‚Patronymika hin u. wieder, als Eigennamen. 
vgl. 1, 12, 2. 8, 53,2. — μητρός. Nikippe nach Apollod. 2, 4, 5, sonst auch 
Leukippe, Archippe, Menippe, Amphibia genannt. — ἐπιτρέψαντος —. Re-. 
gelmässig wäre eigentlich: φεύγοντος τὸν πατέρα διὰ τὸν Χρυσίππου ϑάνατον, 
ὑπὸ Αὐρυσϑέως, ὅτ᾽ ἐσεράτευε, Μυχήνας τε χαὶ τὴν ἀρχὴν κατὰ τὸ οἴχεξον ἐπι- 
τραπέντος χαὶ ὡς οὐκέτ, ἀνεχώρησεν Εὐρυσϑεύς, βουλομένων καὶ τῶν Muxnvaior 


32 Govxudidov 


μελλόντων ποτὲ αὖϑις κατὰ τὸ ἀνθρώπειον τοιούτων καὶ παραπλησέων 
ἔσεσϑαι, [ὠφέλιμα κρίνειν αὐτο] ἀρκούντως ἕξει. κτῆμά τε ἐς dei μᾶλ- 
λον ἢ ἀγώνισμα ἐς τὸ παραχρῆμα ἀκούειν Ἑύγχειται. 

23 Τῶν δὲ πρότερον ἔργων μέγιστον ἐπράχϑη τὸ Mndıxov, καὶ τοῦτο 
ὅμως δυοῖν ναυμαχίαιν καὶ πεζομαχέαιν ταχεῖαν τὴν κρίσιν ἔσχεν" 
τούτου δὲ τοῦ πολέμου μῆκός τε μέγα προύβη, παϑήματά τε ξυνη- 
γέχϑη γενέσϑωι ἐν αὐτῷ τῇ Ἑλλάδι οἷα οὐχ ἕτερα ἐν ἴσῳ χρόνῳ. 
φοῦτε γὰρ πόλεις τοσαίδε ληφϑεῖσαι ἠφημώϑησων, αἵ μὲν ὑπὸ βαρβώ- 
ρων αἱ δ᾽ ὑπὸ σφῶν αὐτῶν ὠντιπολεμούντων, εἰσὲ δ᾽ ai καὶ οἰκήτορας. 





geboten werden. Seidier hat später das τῶν streichen wollen. Mir scheinen 
jetzt (mit Campe’s Beistimmung Rec. 8. 175) die ledernen Worte ὠφέλεμα 
xoivsıw αὑτὰ ein Stück Glossem, wodurch das Richtige verdrängt worden, dem 
Sinne nach Aehnliches wie von Themistokles 1,188, 3 gepriesen wird. Wenn 
auf eine Paraphrase etwas zu geben wäre, so möchte man wohl gar einige 
Zeilen vermissen. Lucian über Geschichtschr. 48: Φησὶ μὴ τὸ μυϑῶδες dend- 
ξεσϑαι, ἀλλὰ τὴν ἀλήϑειαν. τῶν γεγενημένων. ἀπολείπειν τοῖς ὕστερον. καὶ ἐπά- 
ya τὸ χρήσιμον καὶ ὃ τέλος ἄν τις εὖ φρονῶν ὑπόϑοιτο ἱστορίας, ὡς εἴ ποτε καὶ 
αὐϑις τὰ ὅμοια καταλάβοι, ἔχοιεν, φησί, πρὸς τὰ προγεγραμμένα ἀποβλέποντες 
εὖ χρῆσϑα: τοῖς ἐν ποσίν. --- τὸ ἀνθρώπειον heisst μεν. die Menschheit, 
wie 4, 61, 4. δ, 105, 1 u. Dion. Rhet. 9, 8, vgl. Her. 1, 86, 8. Mit χατά 
nach menschlicher Weise auch bei Dion C. 88, 1. - ἀρχούντως 
ἔχειν auch 6, 101, 1. „Aesch. Cho. 879: σὲ χαὶ βιατεύω" τῷδε δ᾽ ἀρκούντως 
ἔχει." (ΒΙ.) Eu. Hek. 51; κεὶ σμίκρ᾽ ἔχοιμι, πάντ᾽ ἂν ἀρχούντως ἔχοι. vgl. Pol. 
2, 37, 6. (Pape) Sonst such ἀποχρώντως ἔχειν. --- ἐς ἀεί noch 1, 99, 8. ὅ, 
105, 3. Spr. 66, 1, 8. — ἀγώνεσμα ist hier wohl Prunkstück, so ge- 
nannt in sofern durch ein solches gegen Mitbewerber an gekämpft wird, 
eigentlich von poetischen und rhetorischen Stücken, hier aber mit Hindeutung 
auf die mythischen Historiker; Ggs. μάϑημα Pol. 3, 81, 12. — ξύγκχειται. 
Der Bedeutung nach Perf. ‚Pass. von ξυνεϑέναι (1, 494, 1). Aeschin. 1, 1286: 

ἥξει καὶ ἕτερος λόγος τις ὑπὸ τοῦ αὐτοῦ σοφιστοῦ ovyxsiuevos. αὶ. Antiph. 8 Β, 
γ, h. Aristot, Rhet. 8, 16. 19. Dion. Isä. 8 u. 11. 

c. 23. $1. Wiederaufnahme des C. 21, 3 Erwäbnten; C. 23 ist nicht 
recht an seiner Stelle. — πρότερον. 7, 18, 8: ἐν ταῖς πρότερον» συνϑηήχαις. 
vgl. 3, 87, 5 u. Spr. 50, 8, 10. -- δυοῖν ναυμαχέαεν καὶ πεζομαχέαεν, 
bei Salamis und Platää wie durch die Doppelschlacht, bei Mykale. Der Aus- 
druck τὴν χρίσιν ἔσχε nöthigt auch an die letztere und hindert an Thermopy- 
lä und Artemision zu denken. Plut. auyg. Φιλοπ. 2: τὰ πρὸς &ilınnoy ἐχρέϑη 
δυοῖν “ἀγώνοεν. - κρίσιν Entscheidung. — μῆκος προὔῦβη. zu 8, δ1, 47 
— μέγα. Spr. 57, ὅ, 1. -- συνὴν ἔχϑη ungew. für συνέβη. τὰ 1, 44, A, vgl. 
Kr. zu Her. 1, 19. 

8 2. τοσαΐ δὲ als in diesem Kriege. — ὑπὸ βαρβάρων. Erwähnt ist 

nur Mykalessos 7, 29 f. vgl. jedoch 8, 84 u. Kr. Dion. p 133. — ab uiv—, 
als ob πλεῖσται γὰρ πόλεις ἐν τῷδε τῷ ᾿πολέμῳ ληφϑ. no. (Kr. eb.) — σφὼν 
ist hinzugesetzt, weilwenn auch πόλεις das grammatische, doch bei dem Pas- 
siv Athener und Peloponnesier das Gedankensubject sind. vgl. Spr. 51, 4, 6. 
Bezeichnet wird hier Platää 3, 68 und Thyrea 4, 57. — ἀντοπολεμούντων. 
Ein seltenes Wort, noch 8, 39, 8 und Xen. Kyr. 7, 3, 94. -- εἰσὶ δ' αἴ. 
Spr. 61, 5, 1. Keinesweges ungewöhnliche Sprechweise, von der überall Bei- 
spiele, hei Th. 2, 49, δ, 102, 8. 6, 40, 2. 88, 5. 7, 13, 3. 44, 8. 57, 8. 8, 
401, 4. vgl. 8, a4, 2. — οἰκήτορας μετέβαλον. So Aegina 8, 27, Potidäa 
%, 70, Skione δ, 32, Melos 5, 116. (Kr. eb.) Mehr über dies Alles bei Ullrich 
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μετέβαλον ἀλισκόμεναι, οὔτε φυγαὶ τοσαίδε ἀνθρώπων καὶ φόνος, 6 
μὲν κατ᾽ αὐτὸν τὸν πόλεμον ὁ δὲ διὰ τὸ στασιάζειν. τώ TE πρότερονβ 
ἀχοῇ μὲν λεγόμενα ἔργῳ δὲ σπανιώτερον βεβαιούμενωα οὐκ ἄπιστα κα- 
τέστη, σεισμῶν τε πέρι, “οἱ Eni πλεῖστον ἅμα μέρος γῆς καὶ ἰσχυρό- 
τατοι οὗ αὐτοὶ ἐπέσχον, ἡλίου τὲ ἐκλείψεις, αὖ πυκνότεραι παρὲ τὼ 
&x τοῦ πρὶν χρόνου μνημονευόμενα ξυνέβησαν, αὐχμοί τε ἔστι παρ᾽ 
οἷς μεγάλοι καὶ ἀπ’ αὐτῶν καὶ λιμοὶ καὶ ἡ οὐχ ἥκιστα βλώψασα καὶ 
μέρος τι φϑείρασα ἡ λοιμώδης. νόσος" ταῦτα γὼρ πάντα μετὰ τοῦδε 
τοῦ πολέμου ἅμα ξυνεπέϑετο. ἤρξαντο δὲ αὐτοῦ Admvaioı καὶ Πελο-" 
ποννήσιοι, λύσαντες τὰς τριακοντούτεις σπονδὼς εὐ αὐτοῖς ἐγένοντο 
μετὰ Εὐβοέας ἅλωσιν. διότι δ' ἔλυσαν, τὰς αἰτίας προὔγραψα πρῶ- 





8. 114 f. 130 f. — ἁλισχόμεναι erobert, wie 6, 2, 3. Spr. 53, 1, 8. vgl. 
Plut. Pomp. 10. Otho 15. — ovrs entspricht dem obigen οὔτε und schliesst 
das verbundene φυγαὶ χαὶ φόνος an. Kr. z. Dion. p. 128. — φυγαὶ im Plu- 
ral auch Isokr. 20, 8. Xen. Hippr. 5, 4. Plat. Ges. 638, ἃ. — φόνος, ἦν, 
ἐγένετο. Kr. τ. Her. 7, 168, 1. — ὁ μὲν —, als ob χαὶ φυγαὶ πλεῖσταν vor- 
herginge. (Kr. eb. u. Campe Nic. p. 105.) 

$ 3. ἀχοῇ λεγόμενα nach Hörensagen angegeben. Her. 4, 16: 
τὰ κατύπερϑε ἔλεγε ἀκοῇ, φὰς ᾿Ισσηδόνας εἶναι τοὺς ταῦτα λέγοντας. vgl. eb. 8, 
133. Eur. Iph. T. 811: λέγοιμ᾽ ἂν ἀχοὴ (Markl.) πρῶτον. Ἠλέχτρας τάδε. -- οἵ, 
ἐν τῷδε τῷ πολέμῳ. Die etwas: wirre Ausdrucksweise (vgl. Kr. eb.) verräth 
Mangel an Ueberarbeitung. Erwähnt werden Eräbeben 2, 8, 8. 8, 87, 2. 
89, 2. 4, 52, 1. δ, 45, 4. 50, 4. ὃ, 95. 8, 6, δ. 41, 2. (Kr. eb.) ἐπὶ πλεῖ- 
στον χαὶ ἰσχυρότατοι. Spr. 59, 2, 3. — ἐπέσχον. κατέχειν 3, 89, 2. 
Dion C. p. 1140: dni πλείους ἡμέρας ὃ σεισμός ἐπεῖχε. Pol. 5, δ, 6: τῶν ἐτη- 
σίων ἐπεχόντων. (ΒΙ.) vgl. Her. 2, 96, 3. — ἐχλεέψεις. Aehnlicher Wechsel 
der Construction 4, 52, 2. (Pp.) Als Verbum erg. man χατέστησαν. (Kr. eb. 
p. 124.) Vor kamen in Hellas sichtbare Sonnenfinsternisse 2, 28. 4, δ, 1. 
Xen. Hell. 2, 8, 4. Fast zu wenige für das πυχνότεραν. Auf fällt dass Th. 
nicht καὶ σελήνης zugefügt. vgl. 7, 50, 4 und Xen. Hell. 1,6. 4.. Nicht erwähnt 
hat er die am 9 Oktober 425 stattgefundene Mondfinsterniss (Schol. Ar. Wo. 
584). Vgl. Ullrich Beitr. zur Erkl. des Th. 5. 178 IE — nvuxvöorspus. πὺυ- 
χναὶ ἐχχλησίαν 8,97,2. vgl. 7, 44, δ u.die Lex. — παρα. Spr. 49 2, 8. vgl. 
4, 6, 39. Her. 7,103, 8: yevoiar’ ἂν παρὰ τὴν ἑωυτῶν φύσιν ἀμείνονες. --- αὖ - 
‚Xmoi im Plu. auch Isokr. 9, 14. 11, 18. Ar. Meteor. 2, ὁ u. 17. π. ζῴων ἧσε. 
ὃ, 20,1 u. 44. 9, 28, 6 u. Plut, π. τῶν ἀρεσχ. τοῖς yal. 3.15. siccitates Caesar 
b. g. 5, 24. Speciell hat er davon nirgends etwas erwähnt. — ἔστε παρ᾽ 
οἷς. Spr. 61, 5. 8. So ἔστιν ἐν οἷς 5, 35, 2, ἔστιν dp’ ὧν 8,65, 1. — λεμοῦ, 
wie σιτοδεῖαι Isokr. 8, 90. — κέρος rs einen beträchtlichen Theil nach 
Arnold. vgl. 4, 80, 1. — ἡ — ἡ. Pl. Gorg. 502%, b: τί δὲ δὴ ἡ σεμνὴ αὕτη χαὶ 
ϑαυμαστὴ ἡ τῆς τραγῳϑίας ποίησις ἐφ᾽ ᾧ ἐσπούδϑαχεν; Mehr bei Kr. z. Dion. Ὁ. 
124 u. Spr. 50, 9, 7. — ξυνεπέϑθετο eigentlich von feindseligem Angriffe. 
vgl. 6, 10, 4. Ueber die Verbindung μετὰ--ἅμα--ξυν-- vgl. Pp. hier u. zu 7, 73, 
3. Plat. Symp. 209: συνεχτρέφενε χοινὴ μετ᾽ ἐκείνου. Pol. 277: χἀμοὲ μετὰ σοῦ 
χοινῇ ξυνδοχεῖν. 

8 4. τριαχοντούτεες. Dieselbe Form A, 145, 1. 8, 2, 1, τριαχοντούτι- 
des 1, 87, 4, τριακονταέτεις 5, 14, 8, ebenso beizubehalten als δεχαέτης 5, 25, 
1. 26, 3 u. nevinxovrasnis 5, 33, 4, neben πεγντηχοντούτης 5, 37, 4. Ueber die 
Sache zu A, 145, 1. — προὔγραψα πρῶτον. Ein Pleonasmos, bei dem 
doch πρῶτον eine genauere Bestimmung giebt. vgl. 6, 57, 2. 8, 66, 1. (u. 3, 
58, 2.) Her. 4, 145, 1: ἀπηγήσομαν noodınynoausvos πρότερον τάδε. (vgl. 9, 
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εὅμως δὲ οὔτε ξυνοικισϑείσης πόλεως οὔτε ἱεροῖς καὶ κατασκευᾳῖς πο- 
λυτελέσι χρησαμένης, κατὰ κώμας δὲ τῷ παλαιῷ τῆς Ἑλλάδος τρόπῳ 
οἰκισϑείσης φαίνοιτ᾽ ἂν ὑποδεέστερα" ᾿4ϑηναίων δὲ τὸ αὐτὸ τοῦτο πα- 
ϑόντων διπλασίαν ἂν τὴν δύναμιν εἰκάζεσϑαι ἀπὸ τῆς φανερᾶς ὄψεως 
ἐτῆς πόλεως ἢ ἔστιν. οὔκουν ἀπιστεῖν εἰκὸς οὐδὲ τὰς ὄψεις τῶν πόλεων 
μᾶλλον σχοπεῖν ἢ τὰς δυνάμεις, νομίζειν δὲ τὴν στρατιὰν ἐκείνην με- 
γίστην μὲν γενέσθαι τῶν πρὸ αὐτῆς, λειπομένην δὲ τῶν νῦν, τῇ Ὁ- 
μήρου αὖ ποιήσει εἴ τι χρὴ κανταῦϑα πιστεύειν, ἣν εἰκὸς ἐπὲ τὸ μεῖ- 
ζον μὲν ποιητὴν ὄντα κοσμῆσαι, ὅμως δὲ φαένεται καὶ οὕτως ἔνδεε- 
δστέρα. πεποίηκε γὰρ χιλίων καὶ διακοσίων νεῶν τὰς μὲν Βοιωτῶν 
εἴχοσι καὶ ἑκατὸν ἀνδρῶν, τὰς δὲ Φιλοκτήτου πεντήχοντα, δηλῶν, ὡς 





Isokr. 6, 110, --- τῶν ξυμμάχων streicht Cobet Hyper. p. 62] -- τῶν -- 
πολλῶν aus πολλοὶ ἦσαν οἱ ἔξω ξύμμαχοι ὧν ἡγοῦντο. Spr. 50, 11, 1. . 

8 8. πόλεως. τῆς πόλεως (St.) Die Formeln ἐν πόλεε in der Stadt, 
εἷς, χατὰ πόλιν u. ἃ. können die Stelle nicht sichern; vielleicht ist sie zu er- 
klären: da hier eine Stadt gegründet ist, wenn πόλεως nicht von frem-— 
der Hand herrührt. vgl. jedoch Spr. 50, 3, 8 u. zu 4, 48, 2. Aehnlich feblt 
der Artikel 8, 95, 1: πόλεως στασιαζούσης u. Plut. Cam. 80: ἀπολωλυίας σωτὴρ 
πατρίδος. Seidler liest ὑποδεεστέρα und ergänzt dazu duvauıs, mit dem er den 
Ge. verbindet: „dennoch würde (die Macht) einer nicht zusammen- 
hängend gebauten Stadt“ etc. Mir scheint dies sehr hart. — vnodes- 
στερα Ba. für ὑποδεεστέρα, wozu nur πόλις ergänzt werden könnte. Es ist 
aber hier die Rede vielmehr von der Macht, die durch das Neutlrum zu be- 
zeichnen war. vgl. zu 1, 7, 1. So avnnala ἥν 5, 8, 1. vgl. 4, 102, 4. 4, 
441, 8. (Kr. Rec. 20.) Vor schwebt noch τοῖς ἔπειτα πρὸς τὸ χλέος ἃ 2. (Seid- 
ler.) — τὸ αὐτὸ τοῦτο π., εἰ ἡ πόλιες ἐρημωθείη 8 4. Der Ge. kann von dv- 
ναμὲν abhängen, (Seidler.) Doch ist es wohl natürlicher ihn absolut zu neh- 
men. — εἰχάζεσϑαν von οἶμαι ὃ 3 regiert. — 7 so nach πολλαπλάσιος ἃ, 
435, 1. So (statt des Genitivs) wenn ein Verbum eintritt. 

8 4, μεγίστην-τῶν πρὸ αὐτῆς. zu A, A, 1. — αὖ mit Bezug auf 
4, 9,3. - λειπομένην zurückbleibend, geringer, Ggs. προέχειν 2, 
87, 8. vgl. 1, 444, δ. 5, 69, 2. 6, 72, 4. Xen. Mem. 2, 4, 7: τούτων φίλος 
εὐεργετῶν οὐδενὸς λείπεται. Eur. Stob. 63, 33: οὐχ ἔστι ποίας (], ἔσϑ' önoiag) 
λείπεται τοῦϑ'᾽ ἡδονῆς. vgl. Spr. 41, 19. — χἀνταῦϑα auch in diesem 
Puncte, dieser Einzelheit. — 7» wird wohl am natürlichsten auf ποίησε» be- 
zogen und als Object mit χοσμῆσαι verbunden: es ist natürlich dass er, 
ein Dichter, sie verschönert habe. — ἐπὶ τὸ μεῖζον übertreibend 
(in majus Liv. 24, 32), wie 1, 31, 1. 8, 74, 2. Dion C. 48, 33: τὰ τοιαῦτα 
ἐπὶ τὸ μεῖζον ἀεὶ χομποῦται. vgl. zu 6, 83, 3. — χαὶ οὕτως, οὐδ᾽ οὕτως fin- 
den sich neben χαὶ ὥς, οὐδ᾽ ὥς, wie Andok. 3, 16, Isokr. 48, 16, der ὥς 
vielleicht nie so gebraucht, Platon Prot. 388, b. Dem. 18, 199. 31, 117. 29, 2. 
vgl. Kr. zu Xen, An. 4, 8, 3. — ἐνδεεστέρα, 7 orpan«, wenn nicht auch 
hier ἐνδεέστερα zu lesen ist, wie auch Campe will Obss. ad Thuc. 1 p. 14. 

85. nenoinxs darf nur von dichterischer Annahme verstanden 
werden. Plat. Gorg. 525, 6: Βασιλέας καὶ duvaoras Ὅμηρος πεποίηχε τοὺς ἐν 
“Ardov τὸν ἀεὶ χρόνον τιμωρουμένους. --- χιλίων καὶ διακοσίων. Runde Zahl 
für 1186. 1], 8, 494 - 1569. Bei Dichtern yılsovaus. Die Erkl. zu Eu. Andr. 
106. Der Ge. ist (mit Bd.) partitiv zu nehmen: von 1200 Schiffen die 
(einen, die) der Böoter. — Βοιωτῶν. Il. β, 510. — ἀνδρῶν. Ge. des 
Inhaltes, wie man sagt ἅμαξα» oder πλοῖα σίτου (Spr. 47, 8, 4 u. Lob. Phryn, 
p. 362). Wie man aber sagt ab νῆες ἦσαν (νῆες) ἑχατὸν ἀνδρῶν, so auch πέ- 
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ἐμοὲ δοκεῖ, Tag μεγίστας xul ἐλαχίστας" ἄλλων γοῦν ᾿μεγέϑους πέρι 
ἐν νεῶν καταλόγῳ οὐκ ἐμνήσθη. αὐτερέται δὲ ὁτι ἦσαν καὶ μάχιμοιδ 
πάντες, ἐν ταῖς Φιλοκτήτου ναυσὶ δεδήλωκεν" τοξότας γὰρ πώντας 
πεποίηκε τοὺς προσχώπους. περίνεως δὲ οὐκ εἰκὸς πολλοὺς ξυμπλεῖν 
ἔξω τῶν βασιλέων καὶ τῶν μάλιστα ἐν τέλει, ἄλλως τε καὶ μέλλοντας 
πέλαγος περαιώσεσϑαι μετὰ σκευῶν πολεμικῶν οὐδ᾽ αὖ τὼ πλοῖα χα- 
τάφρακτα ἔχοντας » ἀλλὼ τῷ παλαιῷ τρόπῳ λῃστικώτερον παρεσκευα- 
σμένα. πρὸς τὰς μεγίστας δ᾽ οὖν καὶ ἐλαχίστας ναῦς τὸ μέσον σχο- 
ποῦντι οὐ πολλοὶ φαίνονται ξυνελϑόντες, ὡς ἀπὸ πάσης τῆς Ἑλλάδος 
κοινῇ πεμπόμενοι. 

Aiuov δ᾽ ἦν οὐχ ἡ ὀλιγανθρωπία τοσοῦτον ὅσον 7 ἀχρηματία.11 
τῆς γὰρ τροφῆς ἀπορίᾳ τόν τε στρατὸν ἐλάσσω ἤγαγον καὶ ὅσον ἢλ- 
πιζον αὐτόϑεν πολεμοῦντα βιοτεύσειν, ἐπειδή τε ἀφικόμενοι μάχῃ ἐκρώ- 
τησαν --- δῆλον δέ" τὸ γὰρ ἔρυμα τῷ στρατοπέδῳ οὐκ ἂν ἐτειχίσαντο 


x 


ποίηχε τὰς ναῦς (vaus) ἑχατὸν ἀνδρῶν. Spr. 47, 8, 8. Aehnlich 5, 12: βοή- 
ϑειαν ἦγον ἐνακοσίων ὁπλιτῶν. --- Φιλοκτήτου. 1. β, 719 

ὃ 6. αὐτερέται Soldaten die zugleich den Ruderdienst verrich- 
ten. 8, 18, 3. 6, 91, 8 u. die Erkl. z. Poll. 4, 95. — ἐν an, bei Erwäh- 
nung — τοξόνανι -προσχώπους will Hermann Philol. I p. 371 streichen, 
da die Sache aus dem Homer allgemein bekannt gewesen. — προσχώπους, 
ἐρέττοντας. (Sch, zu Luc. ἐπεέσχ. 1, 7.) Es scheint nur noch bei Spätern vor- 
zukommen. — περένεως nicht Rudernde, ein sonst wenig vorkommen- 
des Wort, bei Dion C. 49, 1. — οὗ ἐν τέλει, wie 2, 10, 4. 4, 6δ, 2. ὅ, 47, 
2. vol. die Erkl. zu Her. 9, 106, oder τέλη, wie 1, 58, 4, ς, 8, ᾿, beissen 
die Obrigkeiten in sofern ihnen die Ausführung der Beschlüsse obliegt. 
vgl. 5, 47, 11. 

8 7. μέλλοντας, τοὺς Ἕλληνας. Erwarten würde man μελλόντων. Doch 
8. Spr. 56, 9, 2. vgl. zu auzoi 4, 100, 8. — περαιώσεσϑαι. Spr. 53, 8, 8. 
— χατάφραχτα mit Verdecken (χαταστρώμασι) versehen. So noch 
bei Spätern. — δ᾽ ou» Bekker; γοῦν die Hsn.; eine οὖν. Wenig überzeugt 
mich Ullrichs Vertheidigung des γοῦν Beitr. z. Krit. 3 S. 19. So “δ᾽ οὖν wo 
die Rede nach Zwischensätzen wieder aufgenommen wird 4, 3, 4. 2, 84, 4. 
6, 56, 1. vgl. Kr. Stud. II p. 128. — ro μέσον die Mittelzahl, Durch- 
schnittszahl der Bemannung (85). — ξυνελϑθόντες. ἐλϑόντες die besten 
Hsn. — ὡς in Betracht dass. Spr. 69, 63, 6. vgl. 6, 20, 1. — ἀπό bei 
πέμπεσθαι auch 8, 77. 89, 4. (Herbst 8. 80 ἢ) 

Ο. 41. 8 1. ἀχρηματία (nur noch $ 3) ist erst von Spätern nachge- 
braucht. vgl. Lobeck Phryr. p. 507 u. Dion C. 73, 8. — τῆς τροφὴς ano- 
θέᾳ wegen derSchwierigkeit den nöthigen Unterhalt zu bekom- 
men. (Hl) — ἐπειδὴ δέ. de entspricht zwar nicht selten einem vorberge— 
henden τέ, aber doch nicht leicht anders als wo der dem σέ vorangehende 
Begriff mit Nachdruck als gegensätzlich hervorzuheben ist, wie hier etwa agı- 
xzousvos δὲ ἐπειδὴ — gesagt werden konnte, vol. Spr. 69, 16, 6. Richtig also 
scheint Bekkers Verbesserung ἐπειδή re. vgl. 4, 17, 1. 18, 4. οὔτε --- ἐπειδή 
ze ὃ, 47, 3. 96, 3. ἐπεί τε 3, 65, 3. -- δῆλον δέ. Spr. 57.10, 44. So δῆλον 
δ' ἐκεῖϑεν u. dx τῶν ἔργων bei Isokr. 4, 40 u. 9,30.— τὸ γὰρ —. Man denke 
dazu: wenn das nicht der Fall gewesen wäre, wenn die „Hellenen 
nicht gesiegt hätten. vgl. Spr. 54, 1%, 9. So OK. 146: δηλώ δ᾽ οὐ γὰρ ἂν 


ud” ἀλλοτρίοις ὄμμασιν εἶρπον. Wie aber kann die Befestigung ein Beweis 
4ᾳ 
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- φαίνονται δ᾽ οὐδ᾽ ἐνταῦϑα πάσῃ τῇ δυνάμει χρησάμενοι, ἀλλὰ πρὸς 
γεωργίαν τῆς Χερσονήσου τραπόμενοι καὶ λῃστείαν τῆς τροφῆς ἀπορίᾳ. 
27 καὶ μᾶλλον οἱ Τρῶες αὐτῶν διεσπαρμένων τὰ δέκα En ἀντεῖχον 
βίς, τοῖς αεὶ ὑπολειπομένοις ἀντέπαλοι ὄντες. περιουσίαν δὲ εἰ ἦλϑον 
ἔχοντες τροφῆς καὶ ὄντες ἀϑρόοι ἄνευ λῃστείας. καὶ γεωργέας ξυνεχῶς 
τὸν πόλεμον διέφερον, R ῥᾳδίως ἂν μάχῃ κρατοῦντες εἷλον, οἷ γε καὶ 
00x ἀϑρόοι ἀλλὰ μέρει τῷ ἀεὶ παρατυχόντι ἀντεῖχον" πολιορκίᾳ δ᾽ ἂν 
προσκαϑεξόμενοι ἐν ἐλάσσονέ τε χρόνῳ καὶ ἀπονώτερον τὴν Τροίαν 
εἷλον. ἀλλὰ de ἀχρηματίαν τά τε πρὸ τούτων ἀσϑενῆ ἦν καὶ αὐτά 
γε δὴ ταῦτα » ὀνομαστότατα τῶν πρὶν γενόμενα , δηλοῦται τοῖς ἔργοις 
ὑποδεέστερα ὦ ὄντα τῆς φήμης καὶ τοῦ νῦν περὶ αὐτῶν διὰ τοὺς nom- 
12Tas λόγου κατεσχηκότος, ἐπεὶ καὶ μετὰ τὰ Τρωικὰ ἡ Ἑλλὰς ἔτι uera- 
γίστατό re καὶ κατῳκίζετο, ὥστε μὴ ἠσυχάσασα αὐξηϑῆναι. ἥ τε γὰρ 





des Sieges sein? Weil sie nur den Siegern möglich war: sie hätten das 
Lager nicht befestigt, wären daran gehindert worden. Dass nicht elwa 
vorher ἐχρατήϑησαν zu lesen sei zeigen die Worte μάχῃ χρατοῦντες ὃ 3. — 
τὸ ἔρυμα kann schon wegen des Artikels nur auf den in der Ilias erwähn- 
ten Mauerbau bezogen werden. (Schneidewin Rec.) il, η, 887 f. 486 ff. — ds 
ist hier wohl nicht durch die (zu kurze) Parenthese veranlasst vgl. 1, 18, 8, 
sondern dadurch dass der Nachsatz dem Vordersatze Entgegenstehendes ent- 
hält. vgl. Buttm. Exc. 13 z. Dem. Mid. p. 150 ss. — οὐ δ' ἐνταῦϑα auch 
in dieser Lage nicht, — πρὸς γεωργίαν τῆς X. ro. Aus welchen 
Dichtern diese Angabe geflossen scheint noch der Schol. gewusst zu haben, 
da er als Anführer dieser Ackerbauer den Akamas u. Antilochos anführt. vel. 
Eust. z. ll. p. 387. (Kr. 1 Aufl.) Warum sollen wir aber nicht mit der voll- 
kommensten Bestimmtheit sagen aus den Kyprien? vgl. Schol. Vict. e, 3. Sie be- 
fasst Thukydides gewiss mit unter dem Namen Homeros. (Schneidewin Rec.) 
vgl. Hermann. Philol. 4 p. 374. — λῃστείαν. Dafür giebt Homeros Belege, 
1. α, 366 ff., ., 3838 f. vo, 9%. vgl. Nitzsch z. Od. y, 106 u. So. Aj. 342. 

4. ἡ καὶ μᾶλλον wesshalb um so mehr (leichter). vgl. 4, 85, 
4. 4, 4, 3. 8, 13, 8. 4, 4, 3. 103, 3. — τά die bekannten. Spr. 50, 9, 1. 
— βέᾳ im offenen Felde, in Feldschlachten, zu ἀντεῖχον gehörig. (Ak.) 
vgl. 4, 19, 1. Zum Folgenden gezogen bätte es eine zu betonte Stellung. — 
ἀντίπαλοι. zu 1, 122, 2. — διέφερον durchgeführt hätten. vgl. 6 
δά, δ. 8, 75, 2. Her. 4, 1, 4. — χρατοῦντες als Sieger. Spr. 58, 4, 8, 
- οὐχ ἀϑρόοι. οὔκ ἀϑρόοι die Hsn. — παρατυχόντι als gewählter ist 
der handschriftlich begründetern La. παρόντε vorgezogen. 

88. πολιορκίᾳ — εἶλον. Auffallend, da schon vorhergegangen ῥᾳδίως 
ἄν μάχῃ κρατοῦντες εἶλον, wo doch auch εἷλον wohl nicht von blosser Ueber- 
legenheit im Felde, sondern von Eroberung zu verstehen ist. Man möchte 
lesen: ῥᾳδίως ἄν μάχῃ κρατοῦντες, οἵ γε — ἀντεῖχον, πολιορκίᾳ. ἄν προσχα- 
ϑεζόμενοι. (Kr. Bruchst. u. 4 Aufl.) Da Thukydides möglichst kurz schreibe 
und Gesagtes nicht zu wiederholen pflege, so will Hermann εἶλον — ἀντεῖχον 
streichen, das δέ nicht antastend. — τῶν πρὲν. zu ἀξιολογώτατον 1, 1,1.— 
ὄντα. Spr. 56, 7, 8. — χατεσχηχότος. Dieselbe Stellung 4, 96, 8, 56, 
41, δ, 85, 1. 11, 1. 6, 37, 4. vgl. Spr, 50, 10, 8. Statt finden Kan sie nur 
wenn zwischen Artikel und Substantiv noch Wörter eintreten; τοῦ λόγον xare- 
σχηκότος wäre nothwendig abs, Ge. 

C. 43. 8 1. ἐπεὶ χαῤ da auch, Sogar, fast wie quid quod. ‚vgl. 1 
69, 5. 8, 82, 4. 4, 80, 3. 7, 34, 2. 67, 8, Isokr. 15, 381. — jovydocoae. 
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ἀναχώρησις τῶν Ἑλλήνων ἔξ Ἰλίου χρονία γενομένη πολλὰ ἐνεόχμωσε 
καὶ στάσεις ἐν ταῖς πόλεσιν ὡς ἐπὶ τὸ πολὺ ἐγίγνοντο, ἀφ’ ὧν ἐκπί- 
πτοντὲς τὰς πόλεις ἔκτιζον. Βοιωτοί τε “γὰρ οἱ νῦν ἑξηκοστῷ ἐ ἔτει μετὰ 
Ἰλίου ἅλωσιν ἔξ "Aoyns ἀναστάντες ὑπὸ Θεσσαλῶν τὴν vor μὲν Bow- 
τίαν πρότερον δὲ “Καὸδμηΐδα γῆν καλουμένην ὥκησαν᾽ ἥν δὲ αὐτῶν 
καὶ ἀποδασμὸς πρότερον ἐν τῇ γῇ ταύτῃ, ἀφ’ ὧν καὶ ἐς Ἴλιον ἐστρά- 
τευσαν. Ζἰωριῆς τε ὀγδοηκοστῷ ἔτει ξὺν Ἡρακλείδαις Πελοπόννησον 
ἔσχον. μόλις Te ἐν πολλῷ χρόνῳ ἡσυχάσασα ἡ Ἑλλὰς βεβαίως xais 
οὐχέτι ἀνισταμένη ἀποικίας ἐξέπεμψεν. καὶ Ἴωνας μὲν ᾿4ϑηναῖοι καὶ 
νησιωτῶν τοὺς πολλοὺς ᾧκισαν, Ἰταλίας δὲ καὶ Σικελίας τὸ πλεῖστον 
Πελοποννήσιοι τῆς τε ἄλλης Ἑλλάδος ἔστιν ἃ χωρία. πάντα δὲ ταῦτα 
ὕστερον τῶν Τρωϊκῶν ἐκτίσϑη. 
Ζυνατωτέρας δὲ γιγνομένης τῆς Ἑλλάδος καὶ τῶν χρημάτων τὴν] 8 

κτῆσιν ἔτι μᾶλλον [ἢ πρότερον] ποιουμένης τὼ πολλὰ τυραννέδες ἐν 


Auch nach ὥστε tritt die sog. Attraction ein, wie A, 81, 4. 4, 65, 4. Xen, Hell. 
4, 8, 32; im Dativ Dem. 44, 16. Spr. 55, 3, 4 u. h. Doch "nicht ‚nothwendig. 
Lobeck 2. Phryn. p. 750. Und auch hier haben viele Hsn. ἡσυχάσασαν. Die 
Negation gehört zu beiden Verben verbunden. vgl. 1, 78, 1. 84, 8. 85, 1. 141, 
ὅδ. 2, 65, 5. 6, 33, 1. Spr. 67, 8, 4. — ἐξ, wie 5, 68, ᾿. Shr. 08. 17,1. - 
xooria nach geraumer Zeit, ist, wie σρϑριος, alyvidıos, σχοταῖος, dev- 
τεραῖος ἥχει, als Prädicat zu fassen, mehr poetisch als diese Formeln. Dial. 
57, δ, 4. vgl. Ind. Eur. u. Soph. u. χθόνιος. Sonst gebraucht Τῇ, das Wort 
als Adj. zweier Endungen 5, 73, 3. 6, 31, δ. 80 schwankt der Gebrauch, 
auch bei Andern. — ἐνεόχμωσε. Dies Wort, dem Herodot nachgebraucht, 
dürfte mit seiner Sippschaft in der att. Prosa ziemlich verschollen sein. — 
ὡς. Spr. 69, 63,5. — ἐπὶ ro πολύ meistentheils für ini πολύ vielfach 
bieten mehrere und einige gute Hsn. Spr. 50, 4, 13. vgl. 43, 4, 8. Bei ins 
πολύ scheint ὡς, das in einer Hs. fehlt, unstatthafl. Spr. 69, 63, δ. vgl. 9, 
43, 3. 6, 46, 3. — dp’ ὧν ἐχπέπτοντες durch welche Fehden) Ver- 
triebene, ano wie 1, 24, 2. Das Particip ohne Artikel wie ἐλϑόντας Xen, 
An. 1, 3, 14, vgl. dort Kr. — ac die bezüglichen, Spr. 50, 8, 4. vgl. 
4, 75, 3. 138, 1. Seidler bezieht τάς auf χατῳχίζετο. 

ἢ 2. οἱ νῦν die deren Nachkommen jetzt Böotien bewoh- 
nen, im Gegensatz der von Homeros erwähnten. — μετὰ Ἰλίου ἅλωσεν. 
Bei solchen Angaben: als Epochen fehlt der Artikel wohl in der Regel. (Kr. 
Dion. p. 85.) vgl. 1,23, 4. 2,2,1.6,4,3. — Ἄρνη umfasst auch das Land, 
Lob. Paralipp. p. 304. _ μὲν mit einigen Hsn, zu streichen verbietet die 
Schärfe des Gegensatzes. — ὥχησαν bezogen, nahmen ein, haben (für ®- 
xs0a») fast alle Hsn. (Seidler.) vgl. zu 1, 8, 1. So mit dem Ac. des Landes 
auch Her. 1, I, 1 u. 6, 58, 1. — ἀποθδασμός, sonst in der guten Sprache 
nicht vorkommend, findet sich nachgebraucht bei Dion, Arch. 8, 6. 28 u. Andern 
der Spätern; ἀποδάσμιοι Her. 1,146. Ansprechend glaubt Müller Orch. 8. 887. 
(393) 8. dass diese Angabe ein Versuch sei die Nachricht des Schiffskatalogs 
494 ff. zu erklären. — ἀφ’ ὧν bezieht sich auf ἀποδασμός. Spr. 58, 4, 1, 
— ἐς in das Gebiet von. vgl. 5, ὅδ, 1. 6, 105, 1 u. Spr. 68, 91, 3, 

ὃ 8. μόλις ist bei Th. u. Xen. vorherrschende Form. Kr. zu Xen. An. 
5,8, 14 (lat. A.) u. über Andere Lob. Soph. ΑἹ. 306. — ἐξέπεμψεν. Andre 
Hsn. ἐξέπεμπε, — πλεῖστον. mehrere Hsn. πλέον. 

C. 13. ὃ 1. Er, vielmehr τὸ. (Kr. Bruchst.) Denn jenes würde nur pas- 
sen, wenn schon vorher eine beträchtliche κτῆσις χρημάτων statt gefunden hätte. 
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ταῖς πόλεσι καϑίσταντο [τῶν προσόδων μειζόνων γιγνομένων), πρότερον 
δὲ ἦσαν ἐπὶ ῥητοῖς γέρασι πατρικαὶ βασιλεῖαι, ναυτικά τε ἔξηρτύετο 
27 Ἑλλὰς καὶ τῆς ϑαλάώσσης μᾶλλον ἀντείχοντο. πρῶτοι δὲ Κορίνϑιοι 
λέγονται ἐγγύτατα τοῦ νῦν τρύπου μεταχειρίσωι τὰ περὲ τὰς ναῦς καὶ 
τριήρεις πρῶτον ἐν Κορίνϑῳ τῆς Ἑλλάδος ναυπηγηθῆναι. φαίνεται 
δὲ καὶ Σαμίοις ᾿Δμεινοκλῆς, Κορίνϑιος ναυπηγὸς, ναῦς ποιήσας τέσ- 
σαρας" ἔτη δ᾽ ἐστὶ μάλιστα τριαχύσια ἐς τὴν τελευτὴν τοῦδε τοῦ πο- 
δλέμου ὅτε ᾿Δμεινοκλῆς Σαμίοις ἤλϑεν. ναυμαχία τε παλαιτάτη ὡν 
ἴσμεν γίγνεται Κορινθίων πρὸς Κερκυραίους" ἔτη δὲ μάλιστα καὶ 
ταύτῃ ξξήκοντα καὶ διακόσιώ ἐστι μέχρι τοῦ αὐτοῦ χρόνου. οἰκοῦντες 
γὼρ τὴν πόλιν οἱ Κορίνϑιοι Eni τοῦ ᾿Ισϑμοῦ ἀεὶ δή ποτε ἐμπόριον 
εἶχον, τῶν Ἑλλήνων τὸ πάλω κατὰ γῆν τὼ πλείω ἢ κατὰ ϑάλασσαν, 


Aehnlich τὸ μᾶλλον 4, 21, 4, 7, 87, 4. Her. 1, 146, 1. 6, 198. Doch möcht‘ 
ich lieber ἤδη, eine Aenderung die beträchtlicher scheint als klingt (Er, Id). 
vgl. zu 1, 3, 3. — ἢ πρότερον oben (wie 1, 7, 2) so einem solchen μᾶλ- 
λον nie zugefügt hat Valla vielleicht nicht gelesen. Dasselbe Einschiebsel 4, 
66, 2, bei Thuk. noch die einzige Stelle der Art. — rw» no. u. γιγνομὲ- 
νῶν scheint Glossem zu τῶν χρημάτων — ποιουμένης. — τὰ πολλα gröss- 
tentheils (vgl. 4, 56, 1), in den meisten Staaten; über die Sache vgl. 1, 
8, 8. — ἐπὶ ῥητοῖς unter bestimmten, festgestiellten, wgsausvos 
von derselben Sache Aristot. Polit. 3, 410, 4. vgl. Dion. Arch. 8, 74, Schol. Ar. 
Ach, 64. Sonst ist ἐπὶ ῥητοῖς ohne Substantiv feste Formel, wie 1, 423, 4, 
Ber. δ, 57, Isokr. 17, 19. 18, 10. 14, Plat. Symp. 213, a. — γέρασι. Diese 
Ehrenrechte, Prärogativen (Her. 6, 56 ff.) waren namentlich die Feldherrn-, 
die Richter- u. die Priesterwürde. Aristot. an d. a. St. u. 8, 9, 7. — na- 
rosxai von den Vorfahren gestiftete. vgl. 7, 69, 3. 8, 6, 3, Isokr. 9, 
35. Spr. 41, 11, 9. — τῆς Saldoans ἀντείχοντο legten sich auf das 
Seewesen, Seemacht erstrebend. vgl. 4, 93, 3. (Antiphanes 189, 11: οὐχ ava- 
σχετὸν τῆς μὲν ϑαλάττης ἀντιποιεῖσϑαΐ τινας) Ueber den Wechsel des Nume— 
rus (wie 8, 72) vgl. Kr. z. Xen. An. 1, 7, 17. 

$ 2, astaysıgioas handhaben, betreiben, im Activ selten, wie 
4, 18, 2. 6, 16, 6. 7, 87, 1, Her. 3, 143, Eur. unbest. Bruchst. 155 (103). — 
πρῶτον τῆς Ἑλλάδος. Spr. 47, 28, 8. — ναυπηγηϑῆναι. Ueber die La. 
ἐνναυπ. Kr. Stud. II S. 209. — χαὶ Σαμέοις auch den Samiern, nicht 
bloss für die Korinthier Schiffbauer. — ναῦς. Gewiss nicht Trieren (Plin. 7, 
86), die noch vor den Perserkriegen seiten waren (unten 4, 14). Nur Pente- 
kontoren hatten die Pbokäer. Her. 1, 163 f. — ualıcra ungefähr, elwas 
mehr oder weniger. Dobree Advers. 1 p. 145 u. Clinton F. H. p. 239 (253), 
k. — τοῦδε τοῦ rn. Nach Ullrich Beitr. 5. 108 des Archidamischen, der 
Ol. 89, 3 endigte. (??) — ὅτε seit der Zeit da. vgl. 8, 29, 2. So bei Ho- 
mer. Di. 69, 56, 8. Aehnlich ὡς 4, 90, 8. Ueber ἐπειδή zu 1, 6, 2. 
83. χαὶ ταύτῃ mit Bezug auf die eben erwähnte Thatsache: auch 
diese Seeschlacht fällt in jene Zeilen. Der Dativ bezeichnet das Seit. 
Dem. 21, 82 u. Soph. Oed. T. 735: χαὶ τίς χρόνος wis)’ ἐσιὲν οὐξεληλυϑώς. 
vgl. Spr. 48, δ, 8. zu 3, 29, 2 u. Kr. zu Her. 1, 84, 1. — γάρ bezieht sich 
auf,den Hauptgedanken, den Schiffbau der Korinthier. — ἐπὶ τοῦ. ini τῷ 1, 
56 — asi ποτὲ immerdar liebt Th. 1, 47, 2. 60, 2. 3, 95, 1. 4, 57, 4, 
78,3. 108,8. 6, 82, 1: οὗ Ἴωνες ἀεί ποτε πολέμιοι τοῖς Awgssvoi εἶσιν. Pherekr. 
494: dei ποϑ’ ἡμῖν ἐγκιλικίζουσ'᾽ οἱ ϑεοί. vgl. Kr. zu Her. 3, ὅ0, 1. — δή ur- 
girt das ἀεί. --- ra πλεέω. zu πλείω 1,3, 1. — ἐμπόριον. Ueber die Sache 
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τῶν re ἐντὸς Πελοποννήσου καὶ τῶν ξξω, διὰ τῆς ἐκείνων παρ’ ἀλλή- 
λους ἐπιμισγόντων᾽ χρήμασί τε δυνατοὶ ἦσαν, ὡς καὶ τοῖς παλαιοῖς! 
ποιηταῖς δεδήλωται" ἀφνειὸν γὼρ ἐπωνόμασαν τὸ χωρίον. ἐπειδή τε 
οὗ Ἕλληνες μᾶλλον ἐπλώϊζον, τὰς ναῦς κτησάμενοι τὸ λῃστικὸν κα- 
ϑήρουν, καὶ ξμπόριον παρέχοντες ἀμφότερα δυνατὴν ἔσχον χρημάτων 
προσόδῳ τὴν πόλιν. καὶ Ἴωσιν ὕστερον πολὺ γίγνετωε ναυτικὸν ἐπὲδ 
Κύρου, Περσῶν πρώτου βασιλεύοντος, καὶ Καμβύσου τοῦ υἱέος αὐτοῦ, 
τῆς τε χαϑ’ ξαυτοὺς ϑαλάσσης Κύρῳ πολεμοῦντες ἐκράτησάν τινα 
χρόνον. καὶ Πολυκράτης, Σάμου τυραννῶν ἐπὶ Καμβύσου, ναυτικῷ 
ἰσχύων ἀλλας re τῶν νήσων ὑπηκόους ἐποιήσατο. καὶ Ῥήνειαν ἑλὼν 
ἀνέϑηκε τῷ ᾿Απόλλωνι τῷ 4ηλίῳ. Φωκαῆς τε ασσαλίαν οἰκέζοντες] 4 
Καρχηδονίους ἐνίκων ναυμαχοῦντες" δυνατώτατα γὰρ ταῦτα τῶν ναυ- 
τικῶν ἤν. φαίνεται δὲ καὶ ταῦτα πολλαῖς γενεαῖς ὕστερα γενόμενα 
τῶν Τρωϊκῶν, τριήρεσε μὲν ὀλέγαις χρώμενα, πεντηκοντόροις δ᾽ ἔτι 
καὶ πλοίοις [μακροῖς] ἐξηρτυμένα ὡσπερ ἐκεῖνα. ολίγον τε πρὸ Tara 
Μηδικῶν καὶ τοῦ Ζαρείου ϑανάτου, ὃς μετὰ Καμβύσην Περσῶν ἐβα- 


Aristot. Pol. 17, ὅ, 5 mit Schneiders Anm. u. Add. p. 505.— παρ᾽ ἀλλήλους, 
wie 2, 1. vgl 1, 146. (Pp.) 

8 4, τοῖς ποιηταῖς. Spr. 48,15, 3. So noch ein persönlicher Dativ 1, 
17 E. 4, 62, 1. 109, 3. — ἀφνειόν. Soll. 8, 570 vgl. Strabo 8, 6 p. 378. 
ὀλβία Pind. Ol. 13, 4. — εὐδαίμων Her. 3, 52. Die Worte ayrssov — χω- 
oioy will Hermann Philol. I p 371 streichen, aus dem zu A, 10, 6 angeführ- 
ten, auch hier bedenklichen Grunde. — EnAwıdor ist poetisch. vgl. Hes. K. 
632. zw. Plat. Rep. p. 388, a. (Bl.) — τάς die $ 2 bezeichneten. — χαϑῇ- 
ροῦν, οὗ Κορίνϑιοι, das Hauptsubject der Darstellung. — ἀμφότερα zu Was- 
ser und zu Lande, wie 1, 100,1. 112, 2 u Aesch. Pers. 706. „vgl. Hein- 
dorf zu Plat. Charm. 2%.“ (Seidler.) Spr. 46, 8, 3. 

ὃ 5. Ἴωσιν, besonders den Phokäern Her. 1, 163 f,, den Milesiern 8, 
39 (vgl. Herakl. Pont. 5), den Inselbewohnern Her. 1, 37. — πρώτου β. aus. 
ὃς πρῶτος ἐβασίλευε. Spr. 87, 5,3. — vidos auch 1,137, 1. 2, 100, 2. „vgl. 
Lobeck z. Phryn. p. 68. (Seidler.) υἱοῦ 5.16,5. --ὄ. χαϑ'’ ἑαυτούς an ihrer, 
der asiatischen Küste. (Seidler.) — ἐπέ mit τυραννῶν zu verbinden dürfte die 
Chronologie nicht hindern, da Polykrates wohl nicht schon Ol. 53, 3, sondern 
erst um 62, A Tyrann wurde. (Kr. handschriftliche Untersuchung.) — καὶ 
Ῥήνειαν — 4“ηλίῳ. Diese Thatsache ist hier ziemlich unwesentlich, beiläu- 
fig erwähnt, weil Th. die Episode 3, 404 wohl noch nicht beabsichtigte als 
er diese Worte schrieb. Ueber den Namen Ῥηήνεια elc. Böckh Staatsh. 3 85. 734, 

(. 14. $ 1. οἰχίέζοντες. Also eine Schlacht während der Gründung. 
— γενεαῖς, elwa drei auf ein Jahrhundert gerechnet, wie bei Her, 2%, 44%, 
vgl. Wess. z. Diod. 4, 94. — ὕστερα. Spr. 87, 5, ὃ. — zowuere gehört 
zu φαίνεται, dem Sinne nach Imperfect. vgl Spr. 53, 3, 9. — μαγροῖς, μει- 
χροῖς vermuthet Saumaise Obss, ad Jus. A. et ἢ. p. 725. Doch vielleicht wa- 
ren γνήηες μαχραΐ nicht. immer Kriegsschiffe. vgl. Her. 7, 21. Oder ist etwa 
πλοῖα als Gegensatz von »nss zu urgiren? τὰ πλοῖα za μεγάλα Ἴ, 4, 6. Seid- 
ler erklärt: χαὶ ἄλλοις πλοίοις μαχροῖς, wegen des zugefügten Adjectivs doch 
wohl nicht stalthaft. — ἐχεῖνα, τὰ χατὰ τὰ Τρωιχά. 

$ 2. ὀλίγον. πρό. zu 4, 81,14. -- τὰ Mndıxa, τὰ Περσικά als Epoche 
bezeichnen den χνοϊίθη Perserkrieg..— “αρεέου. Die zweite Bestimmung 
fügte Th. wohl desshalb hinzu, um beiläufig auch den dritten Perserkönig (vgl. 
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σίλευσε, τριήρεις περί τε Σικελίαν τοῖς τυρώννοις ἐς πλῆϑος ἐγένοντο 
καὶ Κερκυραίοις" ταῦτα γὰρ τελευταῖα πρὸ τῆς Ξέρξου στρατιᾶς ναυ- 
31120 ἀξιόλογα ἐν τῇ Ἑλλαδι κατέστη. Αἰγινῆται γὰρ καὶ ᾿Αϑηναῖοι 
καὶ εἴ τινὲς ἄλλοι βραχέα ἐχέχτηντο καὶ τούτων τὰ πολλὰ πεντηκον- 
τόρους" ὀψέ τε [ἀφ᾽ οὐ] Asmvalovs Θεμιστοκλῆς ἔπεισεν «Αϊγινήταις 
πολεμοῦντας καὶ ἅμα τοῦ βαρβάρου προσδοχίμου ὄντος τὰς ναῦς ποιή- 
σασϑαι, αἷσπερ καὶ ἐναυμάχησαν" καὶ αὗται οὕπω εἶχον διὰ πάσης 
καταστρώματα. 

15 Ta μὲν οὖν ναυτικὰ τῶν Ἑλλήνων τοιαῦτα ἦν, τώ τε παλαιὼ καὶ 
τὼ ὕστερον γιγνόμενα. ἰσχὺν δὲ περιεποιήσαντο ὅμως οὐκ ἐλαχίστην 
οἱ προσσχόντες αὐτοῖς χρημάτων τε προσόδῳ καὶ ἄλλων ἀρχῇ" ἐπε- 
πλέοντες γὰρ τὰς νήσους κατεστρέφοντο καὶ μάλιστα ὅσοι μὴ διαρκῇ 
4εἶγον χώραν, κατὼ γῆν δὲ πόλεμος, ὅϑεν τις καὶ δύναμις παρεγένετο, 
οὐδεὶς ξυνέστη " πώντες δὲ ἦσαν ὅσοι καὶ ἐγένοντο πρὸς ὁμόρους τοὺς 


1,18, ὅ) zu erwähnen. — ἐβασίλευσε König wurde. Spr. 53, ὅ, 1. vgl. 2, 
15, 2. 99, 2. 4, 401, ὁ u. Ind. z. Her. u. d. W. — περί. zu 1, 5, 8. — τοῖς 
τυράννοις. Besonders dem Gelon. Her. 7, 153. — ἐς πλῆϑος zu einer, 
in Menge. Her. 2, 155,2: τὰ προπύλαια Eyes ἐς ὕψος dexa ὀργυεὼν. 80. Phil, 
111: ὅταν τε δυᾷς ἐς χέρδος, οὐχ ὀχνεῖν πρέπει. Her. 8, 40, 2: ἐς τέλος χαχῶς 
ἐτελεύτησε (ὁ) εὐτυχέων τὰ πάντα. 

8 8. Αἰγενῆται. Kr. hist phil, Stud. 8. 16 ff. 41 Anm. -- xas εἴ τι- 
ves ἄλλον, ναυπχὰ ἐχέχτηντο. — βραχέα kleine, geringe, wie 4, 141,1. 
Kr. z. Dion. p. 107. Der Sinn: sie besassen unbedeutende Flotten 
und zwar meist aus Pentekontoren bestehende. — ὀψέ rs. ἔστιν 
oder ἥν zu ergänzen wäre wohl nur statthaft wenn ὅτε statt ἀφ᾽ οὗ folgte; 
οὗ ᾿Αϑηναῖοε βραχέα ἐχέχτηντο wiederholt zu denken (Kr. Rec. 40) wäre hart 
und widerspräche der Sache, da die Athener seit dem Rathe des Themisto- 
kles eine bedeutende Flotte besassen. Vielleicht ist ἀφ' οὗ zu streichen. (Kr. 
Bruchst.) Seidler bezieht ὀψέ τε auf εἶχον: „und noch in späler Zeit — 
war die Flotte noch mangelhaft: es fehlte noch an vollständigen Ver- 
decken.‘ Sehr hart. — πολεμοῦντας χαὶ ὄντος. Spr. 56, 14, 8. — Tag 
die bekannten, Den Artikel bier und 2, .86 durch den relativen Satz be- 
stimmt zu denken ist wohl wegen αἷςπερ xas unstatthaftl. — διὰ πάσης, 
wohl nicht νεώς (Hk.), sondern ein Ausdruck bei dem ursprünglich wie bei 
ἀπὸ πρώτης U. ἃ. ein μοῖρα vorschwebte. Vgl. Lob. Paralipp. p. 868. 

C. 158. 8 1. ὅμως so gering auch die Flotten waren, dennoch. 


Kr. zu Xen. An. 2, 8, 17. — προσσχόντες. 7, 4, δ: προσεῖχα τῷ κατὰ ϑά- 
λασσαν πολέμῳ. vgl. Passow u. d. W. — τάς die bezüglichen, wie 1, 12, 


4. — ὅσοι, wie die Athener und Korintbier. [Campe Observv. ad Thuc. 1 p. 
44 ss. nimmt diesen Satz als Object: ταύτας ὅσαι.} — dsaexn hinreichend 
rücksichtlich der Erzeugnisse. (St.) vgl. 6, 90, 3. Oder vielleicht für die wach- 
sende Bevölkerung? | 

8 3. ὅϑεν τις χαὶ nicht nur ein Krieg, sondern auch ein solcher 
durch den, durch dessen Ausbruch. — παρεγένετο herbeigekommen 
wäre, sich versammelt hätte. Missdeutung ist es wenn man dem παρεγένετο 
die Bedeutung des προσεγένετο unterschiebt: wodurch ihre Macht einen 
Zuwachs hätte bekommen können. Dagegen spricht- auch ξυνέστη und 
das Folgende. — ξυγέστη πόλεμος auch 1]. E, 96. Her. 7, 144, 2. 8, 143, 8. 
Isokr. ὁ, 74, öfter Polybios. vgl. Kr. z. Arr. 1, 29, 6. — δέ. Einige gute 
Hsn. γάρ. — ἦσαν, das manche Hsn. nach ὅσου haben, streicht Hermann 
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σφετέρους ἑκάστοις καὶ ἐχδήμους στρατείας πολὺ ἀπὸ τῆς ἑαυτῶν ἐπ’ 
ἄλλων καταστροφῇ οὐχ ἔξήεσωαν οἱ Ἕλληνες. οὐ γὼρ ξυνεστήκεσανϑ 
πρὸς τὼς μεγίστας πόλεις ὑπήκοοι οὐδ᾽ αὖ αὐτοὶ ἀπὸ τῆς ἴσης κοινὼς 
στρατείας ἐποιοῦντο, xar’ ἀλλήλους δὲ μᾶλλον ὡς ἕκαστοι οἱ ὠστυ- 
γείτονες ἐπολέμουν. μάλιστα δὲ ἐς τὸν πάλαι ποτὲ γενόμενον πόλεμον 
“Χαλκιδέων καὶ Ἐρετριέων καὶ τὸ ἄλλο Ἑλληνικὸν ἐς ξυμμαχίαν ἔχα- 
φέρων διέστη. ἐπεγένετο δὲ ἄλλοις τε ἄλλοϑι κωλύματα μὴ αὐξηϑῆναιι 8 
καὶ Ἴωσι προχωρησάντων ἐπὲ μέγα τῶν πραγμάτων Κῦρος καὶ ἡ Περ- 
σικὴ βασιλεία Κροῖσον καϑελοῦσα καὶ ὅσα ἐντὸς “Ζλυος ποταμοῦ πρὸς 
ϑάλασσαν ἐπεστράτευσε καὶ τὰς ἐν τῇ ἠπείρῳ πόλεις ἐδούλωσε, Ja- 
θεῖος δὲ ὕστερον τῷ Φοινίχων ναυτικῷ κρατῶν καὶ τὼς νήσους. τύ-1 
ouvvor δὲ ὅσοι ἦσαν ἐν ταῖς Ελληνικωῖς πόλεσι, τὸ ἐφ᾽ ξαυτῶν μόνον 


Philol. I p. 374, nach ξυνέστη ein Komma setzend. — ὅσοι xai. zu 4, 56, 2 
u. Kr. zu Xen. An. 8, 6, 8. — ὁμόρους. zu 6, 88, 4. — σφετέρους weil 
ἐχάστοις vedankensubject ist, wie αὐτοῖς 4, 97, 1. αὐτῶν 1, 17, 3. vgl. Spr. 
54, 4, ἐν. ἃ, 6, — ἔχδημος. vgl. 2, 10, 1. — στρατείας — ἐξήεσαν, 
wie τὸν ἱερὸν πόλεμον ἐστράτευσαν 4, 112, ὃ. vgl. Lob. z. Soph. Aj. 290. — 
πολύ weit. vgl. 6, 31, 2. 33, 8.68, 3. „Keine Tautologie, da nicht jeder aus- 
wärtige Feldzug von der Heimath weit entfernet.“ (Bl.) 

ἢ 8. οὐ γὰρ — ünnxoos denn sie, die Hellenen, schlossen sich 
nicht (schon) unterworfen an die grössten Staaten an, wie später 
an Athen und Sparta. Widersinnig sonst αὐ ὑπήχοοι. — πρός. zu A, A, 1. 
vgl. 8, 11,8: οὐχ ἐχόντων πρὸς 6, τι χρὴ στῆναι. (Ar.) — οὐ δ᾽ αὖ. zu 4, 81, 8. 
— avıoi aus freiem Antriebe, freiwillig ohne den eben erwähnten 
Zwang. — ἀπὸ τῆς ἴσης (ursprünglich doch wohl mit vorschwebenden uos- 
ρας vgl. zu 1, 14, 3) im Verhältnisse der Gleichheit, Unabbängigkeit 
von einander. „vgl. 8, 40, 5.“ (BL.) — χατ’ ἀλλήλους unter einander, 
ohne Bundesgenossen. vgl. 4, 84, 4. — πάλαι. Wann? ist unbestimmt, 
Etwa um 650 nach K. F. Hermann’im Rhein. Mus. 1 8. 96. Entstanden war 
er um das lelantische Gefilde. Strabo 10, 1 p. (447.) 448. (3 p. 465.) Plut. 
Bruchst, 86. Ael,. v. G. 6, 4 u. Valcken. z. Her. 5, 99. — Χαλκιδέων, ohne 
τόν. vgl. 4, 110, 4. Kr. zu Xen. An. 2, 5, 81 lat. A, — διέστη, wie dis 
χκρίϑησαν 1, 18, 5. διελήφϑησαν Isokr. 4, 16. vgl. Dion. Arch. 9, 89. 48. 

C. 16. ἐπεγένετο. Andre Hsn. äneyiyvero, was Seidler vorzieht, — 
αὐξηϑῆναιε ohne τοῦ, indem χωλύματα ἐπεγένετο 80 viel ist als ἐχκωλύϑησαν. 
Spr. 50, 6, 6. vgl. 4, 67, 5 u. Heindorf Krat, 11. — Ἴωσε zu ἐπεγένειο ge- 
hörig, dann aber δυο, die Sätze verkettend, zu ἐπεστράτευσε 8. v. a. Ἴωσιν οἵ, 
vgl. 8, 66, 4. 4, 48, 2. 5, 95. 8, 37, 8 u. Kr. zu Xen. An. 7, 4, 9. — προ- 
χωρησάντων ἐπὶ μέγα τῶν πραγμάτων nachdem ihre Macht zu 
einem hohen Grade gediehen war. vgl. Kr. z. Dion. p. 86; über die 
Sache, 4, 18, δ᾽ u. dagegen Her. 4, 26 ἢ. 148. — ὅσα ohne ἐστί wie 2, 97, ὃ. 
Spr. 63, 1, 4, — ἐντὸς diesseits. vgl. Her. 1, 38. — "Alvos ποταμοῦ, 
Spr. 50, 7, 1. So öfter bei Thuk. nach einer Präposition; ohne sie 1, 46, 8. 
— πρὸς ϑάλασσαν erg. καϑελοῦσα nachdem sie überwältigt hatte. 
vgl. zu 1, 4. — ἐδούλωσε, nicht das Medium, da bier nur das Leiden des 
Objects, nicht das Interesse des Subjects zu bezeichnen ist. vgl. Abr. Dilucc. 
p. 347. Ueber die Bedeutung (unterwarf) zu 4, 98, 2. Ueber die Stellung 
zu 6, 7, 8. — χαὶ τὰς νήσους erg. ἐδούλωσεν. Anders erzählt Her. 1, 148. 
469. vgl. jedoch 8, 141. 

C. 17. 8 1. τύραννοι ohne Artikel weil es zu öcos gehört: ὅσον τύ- 
oasyos, so dass der ganze Satz das Subject zu ὥχουν bildet — τὸ ἐφ᾽ dav- 
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7) y \ “ \ x \ ” 4 4 3 
προορωμένοι ἔς TE τὸ σῶμω καὶ ἐς τὸ τὸν ἴδιον οἶκον αὔξειν di ἀσφα- 
' > 
Atlus ὅσον ἐδύναντο μάλιστα τὰς πόλεις χουν, ἐπράχϑη τε οὐδὲν 
un’ αὐτῶν ἔργον ἀξιόλογον, εἰ μὴ εἴ τι πρὸς περιοίκους τοὺς αὐτῶν 
φέχάστοις. [οἱ γὼρ ἐν Σικελίᾳ ἐπὶ πλεῖστον ἐχώρησαν δυνώμεως.] οὕτω 
y | ” > x x + x , zo ΄ A “«Ψ 4] N 
πανταχῦϑεν ἡ Βλλας ἐπὶ πολὺν χρόνον κατείχετο μήτε κοινῇ φανερὸν 
μηδὲν κατεργάζεσθαι, κατὼ πόλεις τε ἀτολμοτέρα εἶναι. 
18 Ἐπειδὴ δὲ οἵ τε ᾿4ϑηναίων τύραννοι καὶ οἱ ἐκ τῆς ἄλλης Eilu- 
dog ἐπὲ πολὺ καὶ πρὲν τυραννευϑείσης οἱ πλεῖστοι καὶ τελευταῖοι πλὴν 
φτῶν ὃν Σικελίᾳ ὑπὸ “Ἰακεδαιμονέων κατελύϑησαν — ἡ γὰρ “ακεδαί- 
uwv μετὰ τὴν κτίσιν τῶν νῦν ἐνοικούντων αὐτὴν ΖΦωριέων ἐπὲ πλεῖ- 
ςνν»υ» ’ ’ ad ’ \ > ‘ 
στον ὧν LOLEV χρόνον στασιάσασα ὁμως ἐκ παλαιτάτου καὶ ευνομηϑὴ 
μ y 
καὶ del ἀτυράνγευτος ἤν" ἔτη γάρ ἐστι μάλιστα τετρακόσια καὶ ὀλίγῳ 


τῶν ihr Sonderinteresse (vgl. Spr. 68, 40, 6): 7 γὰρ τυραννές ἐστε μο- 
ναρχία πρὸς τὸ συμφέρον τὸ τοῦ μοναρχοῦντος. Aristot. Polit. 3, δ, 4. (Pp.) 
Nachahmend Dion C. 60, 3: πόρρωϑεν τὸ xar’ ἑαυτὸν ἐς ἀσφάλειαν προορώ- 
μενος. -- ἔς ıs τὸ σῶμα rücksichtlich ihrer Person (Sicherheit). (Ba.) 
— ds’ ἀσφαλείας unter Sicherung, Sicherheitsmassregeln nehmend. vgl. 
zu 2, 81, 3. 4, 30, 4. Pflugk zu Eur. Hel. 809. — ὅσον ἐδύναντο verbinde 
man mit μάλιστα. Kr. z. Dion. p. 106. — ῴχουν verwalteten, wie 3, 
87, 1. 3, 37, 3. (Ar.) vgl. die Erkl. zu Xen. Mem. 1, 4, 7. — ano. Spr. 52, 
δ, 1. So noch bei πράτιεσϑαν 4, 76, 1. 6, 61, 4. 8, 48, 6. 68, 4 vgl. 4, 73, 
δ undjetzt Herbst 5.490, — εἰ ug ei ausser wenn, wie Plat. Gorg. 480, b. 
vgl. dort Heindorf u. Spr. 65, 5, 11.— αὑτῶν. zu 1, 15, 2. Spr. 51,3,6.— 
ἑχάστοις von Jeglichen, an ἐπράχϑη sich anschliessend, dem Sinne nach 
appositiv zu an’ αὐτῶν. 

ἢ 2. οὗ γὰρ —. „Ich spreche nicht von den Tyrannen Sikeliens: denn 
diese —.‘‘ (Sch.) Eher dürfte der Satz sich auf & τὸ τὸ σῶμα — ᾧχουν be- 
ziehen. Passender wäre er nach zw» ἐν Zuxelie A, 18, 1. Für ein Glossem 
hält ibn Wex Thuc. (Progr. 1851) 8.10. Mir unklar ist Campe Obss. p. 16 s. — 
ini πλεῖστον. Kiessling z. Theokr. 1, 20. (Seidler.) vgl. oben zu ins 
μέγα 1, 16. — πανταχόϑεν durch Einwirkungen aller Art. vgl. 8, 
53, ὃ. 8, 4,2. — φανερόν Ausgezeichnetes. vgl. 4, 11, 3 u. Xen. Ryr. 
7, 5, ὅδ: ἐν τῇ πόλει τῇ μεγίστῃ τῶν φανέρων. vgl. Kr. zu Xen. An. 7, 7, 22. 
— χατὰ π. τε ἃ. sivas. Hier schwebt aus χατείχετο nur allgemein vor: und 
durch Hemmungen dahin gebracht dass. (St.) — ἀτολμοτέρα. viel- 
leicht ἀτολμότερα. vgl. zu 4, 7, 1. (Kr. Rec. 20.) . 

(. 48. $1. οἱ x. zu 1, 8, 2. — ἐπὶ πολύ steht hier wohl räumlich, 
vgl. 4, 12, 1. — χαὶ πρὲν auch früher als Athen. (Sch.) — οὗ nleioros, 
zu οὗὨἨ ϑυνατώτατοι 1, ἃ, 3. — ὑπὸ A. χατελύϑησαν. vgl. 1,128, 8 und be- 
sonders Plut. über die Bosheit des Her. 31. 

$ 2. χτέσεν. Andre xraaıw. 5, 16, 6: ὅτε τὸ πρῶτον “«αχεδαίμονα xt. 
ζοντες τοὺς βασιλέας χαϑίσιαντο. und so nennt auch Isokr. 4, 61 die Herakli- 
den und Dorier οἰχεστὰς Σπάρτης. (Pp.) Für χτῆσιν Besitznahme vergleicht 
Seidler 4, 98, 5. — Φωρνέων durch die Dorier. So τοῦ ἐχϑροῦ 3, 40, 5. 
vgl. 4, 61, 3. 5, 110, 1. 6, 17, A. Aebnliche Ge. bei Wunder zu Soph. Phil, 
491. — ὧν auch hier für τούτων οὕς, wie 5, 195, 3. vgl. 4, 60, 4 u. Spr. 47, 
28, 7. vgl. auch Campe Obss. p. 17 58. — στασιάσασα, vor Lykurgos. Her. 4, 
65, Isokr. 19, 477, Plut. Lyk. ἃ f£ — εὐνομήϑη, durch Lykurgos. vgl. Her. 
4, 65. — τετραχόσεα, Clinton F. H. p. 408 ff. Eben .so lange dauerte die 
Erhaltung der Verfassung und der Hegemonie nach Diod, ἐχλ. ag. καὶ zax, 
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πλείῳ ἐς τὴν τελευτὴν τοῦδε τοῦ πολέμου up’ ου “Ἰακεδαιμόνιοι τῇ 
αὐτῇ πολιτείᾳ χρῶνται, καὶ δι᾽ αὐτὸ δυνάμενοι καὶ τὼ ἐν ταῖς ἄλλαις 
πόλεσι καϑίστασαν --- era δὲ τὴν τῶν τυράννων κατάλυσιν ἐκ τῆς3 
Ἑλλάδος οὐ πολλοῖς ἔτεσιν ὕστερον καὶ ἡ ἐν Ἰαραϑῶνι μάχη Πήδων 
πρὸς ᾿Αϑηναίους ἐγένετο. δεκάτῳ δὲ ἔτει μετ’ αὐτὴν αὖϑις ὁ βάρβα- 
005 τῷ μεγάλῳ στόλῳ Eni τὴν Ἑλλάδα δουλωσόμενος ἤλϑεν. καὶ ue-s 
γάλου κινδύνου ἐπικρεμασϑέντος οὗ τε “Τακεδαιμόνιοε τῶν ξυμπολεμη- 
σάντων Ἑλλήνων ἡγήσαντο δυνώμει προὔχοντες καὶ οἱ ᾿Αϑηναῖοι ἐπε- 
ὄντων τῶν ήδων διανοηθέντες ἐκλιπεῖν τὴν πόλιν καὶ ἀνασχευασά- 
μενοι ἐς τὰς γαῦς ἐσβάντες γαυτικοὲ ἐγένοντο. κοινῇ τε ὠπωσάμενοιδ 
τον βάρβαρον, ὕστερον οὐ πολλῷ διεκρίϑησαν πρός τε “᾿ϑηναίους καὶ 
“Ἰακεδαιμονίους οἵ τε ἀποστώντες βασιλέως Ἕλληνες zus οἱ ξυμπολε- 
μήσαντες. δυνάμει γὰρ ταῦτα μέγιστα διεφάνη" ἴσχυον γὼρ οὗ μὲν 
κατὼ γῆν οἱ δὲ ναυσίν. καὶ ὀλίγον μὲν χρόνον ξυνέμεινεν ἡ ὁμαιχμέα,Β 
ἔπειτα [δὲ] διενεχϑέντες οἱ “Τωκεδαιμόνιοι καὶ οἱ ᾿4ϑηναῖοι ἐπολέμησαν 
μετὼ τῶν ξυμμάχων πρὸς ἀλλήλους" καὶ τῶν ἄλλων Ἑλλήνων εἴ τινές 
που διασταῖεν, πρὸς τούτους ἤδη ἐχώρουν. ὥστε ἀπὸ τῶν Mndıxwv7 
ἐς τόνδε wei τὸν πόλεμον [τὼ μὲν σπενδόμενοι τὰ δὲϊ πολεμοῦντες ἢ 


p. 547; 500 Jahre einem andern Standpuncte gemäss nach Plut. Lyk. 29. — 
durdnevos mächtig. {Ba.) Spr. 62, 1, 8. vgl. 4, 38, 3. — χαϑέστασαν. 
Kr. Dion. Add. zu p. 100, 36. 

ὃ 8. ‚era δὲ — τῆς ᾿κλλάϑο ς. Wiederholung des Gedankens ἐπειδὴ 
de — τῆς 'Ellados, durch die Parenthese veranlasst. vgl. 4, 36, 3 u. über 
de zu 7, 33, 2. Aehnliches besonders häufig bei Herodoi. vgl. dort Index u, 
Epanalepsis. — dx. τὴν ἐκ ist nicht nöthig. vgl. A, 110, 2E. 5, 14, 1. Index 
u. Artikel 6. Spr. 50, 9, 8 u. 9 u. Kr. Stud. 3 5. 77 — δεκάτῳ. Clinton 
F. H. p. 2314 δ΄ — ὁ βάρβαρος für οὗ βάρβαρον. Spr. 44, 1,4. vgl. 1, 78, 
3. 90, 2. Ar. We. 1078: ὠφέλησαν ἐν μάχαισιν myix ἤλϑ' ὃ βάβαρος, — τ 
Er. zu Xen. An. 3, 2, 13: Ξέρξης ὕστερον ἀγείρας τὴν ἀναρέϑιμητον στρατιὰν 
ἦλϑεν ἐπὶ τὴν «Ελλάδα. — ἥλϑεν. ἧἦχε andre, Ζ. Th. gute Hsn., beides in die- 
ser Verbindung statthaft. vgl. 6, 83, 3. 100, 1 u. Pflugk zu Eu. Herk. 338. 

8 4. ἐπιχρεμασϑέντος, wie 8, 40, 6. 7, 75, 7. vgl. 4, 53, 3 u. Her. 
9. 38, 3. — ξυμπολεμησάντων — ἡγήσαντο. Der Ao. von der eintre= 
tenden Handlung. Spr. 53, 5, 2. (So erklärte schon Seidier 1823 das ξυμπο- 
λεμησάντων, obgleich damals von dieser Bedeutung noch keine Grammalik et- 
was wusste.) Eben so ἐπολεμήσατε 1, 440, δ. (vgl. 1, 184, 3 u. 4, 59, 3) u. 
ἡγήσαντο Xen. Kyr. 1,1. 4. τῆς ᾿Ασίης Her. 1, 95, 1. -- ᾿διανοηϑέντες nach- 
dem sie sich entschlossen. _ ἀνασχευασάμενον, τὰ σχεύη ἀναλα-- 
βόντες. (Sch.) — ἐς τὰς ναῦς gehört zu ἐσβάντες. -- ἐσβάντες für ἐμβάν- 
τες mehrere Hsn. Thuk. scheint nur jenes gebraucht zu haben. 

ἢ 5. ὕστερον stellt Th. vor οὐ πολλῷ, um es hervorzuheben, wie 4, 
137, 1. ἃ, 47, 1. 30, 2. 8, 95, 4, — δϑιεχρίϑησαν, wie διέστη 1, 15, 3. vgl. 
4, 18, 4. — ταῦτα diese Staaten, zu αὐτά A, 144, 5. — διεφάνη eben 
so 4, 108, 3. 6, 17, 4. 

6. öuusyuia ein ionisches, sonst bei den Attikern nicht übliches 
Wort. — [δέ] fehlt in guten Hsn. Spr. 69, 24, 1. Bei Th. findet sich nach 
μέν — ἔπειτα häufig sowohl mit als ohne de. --- δειασταῖεν. zu 4, 61,1. — 
adn von jetztan. 

8. 7. onsvdonsvos hier schwebte dem Schriftsteller etwa διεγένοντο 
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ἀλλήλοις 7 τοῖς ἑαυτῶν ξυμμάχοις ἀφισταμένοις εὖ παρεσχευάφρντο 
τὼ πολέμια καὶ ἐμπειρότεροι ἐγένοντο μετὼ κινδύνων τὼς μελέτας ποε- 
19ovusvor. καὶ oi μὲν “Τικεδαιμόνιοι οὐχ ὑποτελεῖς ἔχοντες φόρου τοὺς 
ξυμμάχους ἡγοῦντο, κατ᾽ ὀλιγαρχίαν δὲ σφίσιν αὐτοῖς μόνον ἐπιτη- 
δείως ὅπως πολιτεύσουσι ϑεραπεύοντες, 4ϑηναῖοι δὲ ναῦς τε τῶν πό- 
λέων τῷ χρόνῳ παραλαβόντες, πλὴν Χίων καὶ Asoßiwv, καὶ χρήματα 
τοῖς πᾶσι τάξαντες φέρειν. καὶ ἐγένετο αὐτοῖς ἐς τόνδε τὸν πόλεμον 
ἡ ἰδία παρασκευὴ μείζων ἢ ὡς τὼ κράτιστά ποτε μετὰ ἀκραιφνοῦς 


τῆς ξυμμαχίας ἤνϑησαν. 
20 Τὼ μὲν οὖν παλαιὰ τοιαῦτα εὗρον, χαλεπὰ ὄντα πᾶν τι ἑξῆς τε- 


χμηρέίῳ πιστεῦσαι. οἱ γὰρ ἄνθρωποι τὰς ἀχοὰς τῶν προγεγενημένων, 


vor, noch nicht παρεσχευάσαντος Doch scheinen die eingeklammerten Worte 
ganz ungeböri ig und rühren wohl von einem vermeintlichen Berichtiger her. 
— ra πολέμια zu 4, 80, 2. — μετὰ χινδύνων unter Gefahren, wie 
4, 70, δ. 3, 44, 8. 8, 86, 8. 6, 81, 1. 73, 4. vgl. (δ, 25, 3 u. zu 6, 61, 4.) 
Isokr. 6, 13, Dem. 3, 36. Nachgeahmt haben die St, Dion. Arch. 1, 25. Luk. 
Anach 3% u. Arr. An, 2, 7, 4; berücksichtigt Plut. Dem. 6 u, Fortschr. in 
der Tug. 8. 

C. 19. ὑποτελεῖς φόρου tributpflichtig. vgl. 4, 86. 80, 2, den 
autonomen entgegengesetzt 7, 57, 8. — nolırsvucovos Bekker für πολιτεύ- 
σωσει (aus dem Aug. u. Laur. ἢ), wie er auch das Fu. gegeben 4, 82, 5. 2, 60, 
4.8, 26, 1. 6, 13, 1; nicht aber. 1, 73, 1. 2, 67, 4. 8, 57, 4. 4, 66, 8. 76,8. 
(Pp.) vgl. 3, 70,1. — xar ὀλιγαρχίαν πολιτεύειν wie 3, 6%, 2; über 
die Sache Kr. zum Dion. p. 864. — σφέσεν αὐτοῖς ἐπιτηδείως ihren 
politischen Interessen gemäss, zuthätig. vgl. 4, 144, 8. 5, 81, 2. 
vgl. zu 4, 54, 8. Aehnlich οὐχ ἐπιτηδείως ἔχειν 5, 88, 1. χαταστήσειν ἐς τὸ 
ἐπιτήδειον ὁ, 16, 4. — θεραπεύοντες. zu 6, 61, 4, ἘΞ schliesst sich wie 
auch παραλαβόντες. an ἡγοῦντο an. vgl. zu 6, 68, ἢ u. Kr. zu Xen. An, 7, 3 
16. — παραλαβόντες. Wie? besagt 1, 99, 8. vgl. Kr. Dion. p. 326. — πλὴν 
Χίων καὶ “εσβέων. Kr. z. Dion. p. 331. 335. — τοῖς πᾶσι. Spr. 50, 41, 
44..- ὡς zur Zeit da. (Ps) — τὰ κράτιστα ist als Ac. mit ἥνϑησαν zu 
verbinden. „vel. zu 1, 6, 4. Eben 80 τὰ χρατισια παρασχευάζεσϑαν στόλον 1, 
81, 1. τὰ ἄρεστα πράττειν 5, 9, 7, da man auch πράτιειν ἀγαϑά f. ‚eo sagt, τὰ 
ἄριστα ἤρξε τῇ πόλει ἴ,γ8. 20, 5. vgl. zu 6, 84, 2. — ἀχραιφνής eig. was 
unmittelbar und also unverdorben, frisch aus der Quelle kommt. Herm. zu 
Eur. Bek. 533. νῆες ἀχραιψνεῖς 1, 52. vgl. Kr. zu Dion. p. 223. Doch scheint 
das Wort bei att. Prosaikern sonst nicht vorzukommen; öfter bei Spätern. — 
τῆς. Spr. 50, 11, 2. 

c. 20. 81. τὰ μὲν οὖν παλαιά, Als Ggs. folgt C. 21, 4: χαὶ ὃ πό- 
λεμος οὗτος. vgl. Kr. zu Xen. An. 1, 10, 16. — τοναῦτα εὗρον. Spr. 56, 7, 
4, -- χαλεπὰ ὄντα —. Der Schriftsteller weist zurück auf 1, 1, 2: (τὰ πα- 
λαεὰ) σαφῶς μὲν εὑρεῖν διὰ ypüvov πλῆϑος ἀδύνατα ἦν, ΝΟ ἀδύνατα sich eben 
so assimilirt wie hier yalen«. — πᾶν τὸ habe ich für das mir unerklärliche 
παντὶ geschrieben. Πὰς ἑξης jeder der Reihe mach, findet sich öfter, wie 
7, 39, 3, Dem. 9, 69, 24, 70. Philem. 85: δειλοὶ πάλεν ἑξῆς πάντες εἰσὲν οἱ 
λαγοί, vgl. unten 1, 125, 1; πᾶν τε steht wie ἕχαστος mit einem Plur. verbun- 
den auch Il. π, 264. vgl. Spr 58, 4, 5 u. Pflugk zu Eur. Herk. 79. Die Be- 
gründung der von Schoeidewin für sicher erklärten Verbesserung in Kr. Stud. 
11 5. 134 u. 310 fl. — nıotrsucas. πισιῶσαι vermutheten Reiske und Wyt- 
tenbach; indess man kann erklären: durch, auf einen Beweis (allenfalls 
auch einem Beweise) zu glauben, durch einen Beweis sich zu 


ξυγγραφῆς α΄, 9. 29 


καὶ ἢν ἐπιχώρια σφίσιν 7, ὁμοίως ἀβασανίστως παρ’ ἀλλήλων δέχον.- 
ται. ᾿ϑηναίων γοῦν τὸ πλῆϑος Ἵππαρχον οἴονται ὑφ’ Apuodiov καὶ 
᾿Αριστογεέτονος τύραννον ὄντα ἀποθανεῖν, καὶ οὐκ ἴσασιν ὅτι Ἱππίας 
μὲν πρεσβύτατος ὧν ἦρχε τῶν Πεισιστράτου υἱέων, Ἵππαρχος δὲ καὶ 
Θεσσαλὸς ἀδελφοὶ ἦσαν αὐτοῦ, ὑποτοπήσαντες δέ τι ἐκείνῃ τῇ ἡμέρᾳβ 
καὶ παραχρῆμα Agnödios καὶ “4ριστογεέτων ἐκ τῶν ξυνειδότων σφίσιν 
Ἱππίᾳ μεμνῦσϑαι τοῦ μὲν ἀπέσχοντο ὡς προειδότος » βουλόμενοι δὲ 
πρὶν ξυλληφϑῆναι δράσαντές τι καὶ κινδυνεῦσαι τῷ Ἱππάρχῳ περιτυ- 
χόντες περὶ τὸ Aswxogıov καλούμενον τὴν Παναϑηναϊκὴν πομπὴν δια- 
κοσμοῦντι ἀπέκτειναν. πολλὰ δὲ καὶ ἄλλα ἔτι καὶ νῦν ὄντα xal οὐκ 
χρόνῳ ἀμνηστούμενα καὶ οἱ ἄλλοι Ἕλληνες οὐχ ὀρϑῶς οἴονται, ὥσπερ 
τούς τε “Ζακεδαιμονίων βασιλέας μὴ μιᾷ ψήφῳ προστίϑεσθαι ἑκάτε- 
οον ἀλλὰ δυοῖν, καὶ τὸν Πιτανάτην λόχον αὐτοῖς εἶναι, ὃς οὐδ᾽ ἐγέ- 
γετοὸ πώποτε. οὕτως ἀταλαίπωρος τοῖς πολλοῖς ἡ ζήτησις τῆς εἰλη- 
ϑείας καὶ ἐπὶ τὰ ἑτοῖμα μᾶλλον τρέπονται. ἐκ δὲ τῶν εἰρημένων: 1 





überzeugen, wie 1, 132, 1 u. Ar. Wo. 885: τουτὶ τῷ χρὴ πιστεύειν; Aehn- 
lich ἐκ τεχμηρίων νομίζειν 1, 21,1. - ὁμοίως eben so als Auswärtiges. — 
a@axoes im Plu. noch 1, 73, 2. — σφόσεν, wie nach εἴ τις 6, 84, 2. vgl. 8, 
71, 1. Ueber die historische Unzuverlässigkeit der Hellenen Kr, Stud. I p. 
18 .f. 115 ἢ. 

ὃ 2. ᾿Αϑηναίων γοῦν —. Diese Episode ist, namentlich von önoro- 
πήσαντες an, überflüssig nach der 6, 53 ff, also geschrieben wie Th. die letz- 
tere noch nicht beabsichtigte. — 1 ππαρχος — αὐτοῦ ist parenthelisch zu 
nehmen, nicht an ὅτε anzuschliessen, da wenigstens den Hipparchos auch die 
Menge als Bruder des Hippias kannte. Oder wäre vewregos ausgefallen ? 
(Kr. Bruchst.) | 

5. 8. ὑποτοπήσαντες. zu 2, ὅ, 8, -- Exsivn, an dem sie die Ermor- 
dung vor hatten. — χαὶ παραχρῆμα und eben als sie die That aus- 
zuführen vorhatten. (Reiske.) Es ist mit μεμηνῦσϑαι zu verbinden. (Sch.) 
— ix. (ähnlich 1, 49, 8: dx τοῦ παρατυχόντος πυνθανόμενος.) Lys. 16, 18: ἐκ 
τῶν χενσδυνεύειν ἐθελόντων ὠφελεῖσϑε. vgl. Spr. 68, 17,9 — δράσαντές τι 
καὶ κενδυνεῦσαι nach einerThat auch Gefahr erdulden, diese erst 
nach jener; obne χαέ 3. 53, 3; xas ähnlich 4, 98. 2. Nicht gleich „Pind. 
Nem. 4, 82: δέζοντά τι καὶ παϑεῖν ἔοεχεν." (BI.) Verschieden Dion C. 71, 2: 
λέγεται πρίν τι καὶ δρᾶσαν φαρμάκῳ διαφϑαρῆναι. . — τῷ Ἱππάρ x». Spr. 60, 
δ, 8 u. Kr. z. Dion. p. 119. — περί. παρά 6, 57, 8. — ο «4εωκόριον. Lo- 
beck Aglaoph. p. 326. — Hava9nvaixnv. zu 5, 4, 12. 

5 4. ἀμνηστεῖν. Ein seltenes Wort, nur noch 'bei So, El. 482 u. Arat, 


Dios. 115 mir vorgekommen. (ΒΙ.) — προστέϑεσϑαι sich zufügen d. ἢ. 
mit abstimmen. vgl. zu 6, 80, 1. — δυοῖν. SoHer. 6, 87, 8. (vgl. Lucian 
Harm. 8.) — τὸν Πιτανάτην λόχον, den Her. 9, 53, 3 erwähnt. Ueber 
die Ausgleichungsversuche anderswo. — ἀταλαίπωρος mühelos, nach- 


lässig. Bekker Anecdd. p. 457 (Ar. Br.254 Mein.) wird aus Ar. angeführt: οὕτως 
αὐτοῖς ἀταλαιπώρως ἡ ποίησις διέκειτο. Ταλαίπωρος Ar. Wo. 414. Hin und 
wieder noch bei Spätern, wie Dion. Arch. 1, 46, das Adv.DionC. 55, 1 u. 
Plut. Klugheit der Thiere 7. Ungeschickte Nachahmung bei Arr. An. 6, 11, 8. 
— τὰ ἑτοῖμα was sich ohne ihnen Mühe zu verursachen darbeut. 

C. 231.8 1. dx — schliesst sich an νομίζων an. — ὅμως, so schwer 
auch die Erforschung des Alterthums ist mit Rückblick auf 1, 40,1. — 
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’ e - » , εΝ ων 3 r 
τεκμηρέων Ouwg τοιαῦτα ἂν τις νομίζων μάλιστα ἃ διῆλθον οὐχ ἁμαρ- 
τάνοι καὶ οὔτε ὡς ποιηταὶ ὑμνήχασι περὶ αὐτῶν ἐπὶ τὸ μεῖζον κο- 
σμοῦντες μᾶλλον πιστεύων, οὔτε ὡς λογογράφοι ξυνέϑεσαν ἐπὲ τὸ προς- 

- a Ὕ ᾿ « 
αγωγότερον τῇ ἀκροάσει ἢ ἀληθέστερον, ὄντα ὠνεξέλεγχτα καὶ τὼ 
Α 4 x ,,. » “ὦ ν» N “« ig 
πολλὰ ὑπὸ χρόνου αὐτῶν ἀπίστως Ent τὸ μυϑῶδες ἐχνενικηκότα, &U- 
ρῆσϑαι δὲ ἡγησάμενος ἐκ τῶν ἐπιφανεστάτων σημείων, ὡς παλαιὰ 
vr T ΄- 
εἶναι, ἀποχρώντως. καὶ ὁ πόλεμος οὗτος, καίπερ τῶν ἀνθρώπων ἐν 
7? N m \ ’ 
ᾧ μὲν ἂν πολεμῶσι τὸν παρόντα ἀεὶ μέγιστον κρινόντων, παυσαμένων 
4 2 - ““, [4 > nm “-οὦ Ἢ - 
δὲ τὰ ἀρχαῖα μᾶλλον Iavualovıwv, an’ αὐτῶν τῶν ἔργων σκοποῦσι 
a , ΄- 

δηλώσει ὅμως μείζων γεγενημένος αὐτῶν. 
yo x [d RA ’ Re } 
22 Koi 000 μὲν λόγῳ εἶπον ἕκαστοι ἢ μέλλοντες πολεμήσειν ἢ ἐν 
αὐτῷ ἤδη ὄντε αλεπὸν τὴν ἀκρίβειαν αὐτὴν τῶν λεχϑέντων δια- 

υ 70N X N 0 N 14 ı 
“ y 7 2." κὴ w y 

μνημονεῦσαι ἣν ἐμοί τε ὧν αὐτὸς ἤκουσα καὶ τοῖς ἄλλοθέν ποϑεν 
ἐμοὶ ἀπαγγέλλουσιν" ὡς δ᾽ ἂν ἐδόχουν ἐμοὶ ἕχαστοι περὶ τῶν dei πα- 
ρόντων τὰ δέοντα μάλιστ᾽ εἰπεῖν, ἐχομένῳ ὅτι ἐγγύτατα τῆς ξυμπά- 





τοιαῦτα wie ich es eben dargestellt habe, welcher Begriff aber nicht 
mit Pp. in ἃ διῆλθον zu suchen ist, dem Object zu νομίζων: das von mir 
Durchgegangene. - μάλεστα zumeist, ungefähr. — xai schliesst 
πιστεύων an νομίζων an. — ἐπὶ τὸ μεῖζον. zu 1, 10, 4. — λογογράφον 
sind Prosaiker, besonders historische. Kr. Ind.Dion. u. ἃ W. λογοποιοί, 
Isokr. 5, 109. 11, 37. 15, 137. — ξυνέϑεσαν. vgl. 1, 97, 2. συντιϑέναε λό- 
γον Isokr. 12, 236. 13, 16. Zu ὡς ξυνέϑεσαν wiederhole man πεστεύων: noch 
so wie die L. es dargestellt haben es für wahr haltend. — in: 
τὸ —. Concinner würde dem χοσμοῦντες entgegenstehend auch hier ein Parti- 
cip wie συνταξάμενοι hinzugefügt sein, was aber, weil derselbe Begriff in £ur- 
έϑεσαν liegt, hier minder nöthig war. — προσαγωγός anziehend, wieLuc. 
Οὗ tergesp. 20. (Pp.) Ein seltenes Wort. vgl. Passow. — ἢ ἀληϑέστερον. Spr. 
9,5. — ὄντα ἀνεξέλεγχτα Sachen die man weder beweisen noch 
widerlegen kann. vgl. Her. 2, 38: ἐς τὸ ἀφανὲς τὸν μῦϑον ἐξενείκας 
οὐχ ἔχεν ἔλεγχον. (Ar.) — τὰ πολλά ist appositiv. vgl. zu οὗ δυνατώτατον 1, 
4Φ, 3 u. Spr. 56, 9, 1 — αὐτῶν gehört zu τὰ πολλά. vgl. zu γρείας 1, 88, 
4 u.Kr,. z. Dion. p.120. — ἀπίστως in einer keinen Glauben verdie- 
nenden Weise, ähnlich ἀδήλως 6, 58, 1. vgl. Spr. 66, ;, 9. — ἔἐχνεν χη- 
κότα übergegangen. vgl. zu 1, 8, 9. 

8 4. ἡγησάμενος schliesst sich gleichfalls noch an ἁμαρτάνοι an. — 
ὡς παλαιὰ εἶναι 80 weit man es bei alten Ereignissen kann. (St.) 
εἶναι ist pleonastisch. Lob. Phryn. p. 275 vgl. Spr. u. Di. 55, 1, 1. Ein Ge- 
brauch der in der ältern Sprache wohl beträchtlich ausgedehnter war als spä- 
ter. Die ganze Formel gehört zu ἀποχρώντως. — παυσα μένων, αὐτῶν, τῶν 
πολεμούντων. — αὐτῶν, τῶν ἀρχαίων. — γεγενημένος, Spr. 56, 7, 5. 

C. 22. ὃ 1. ὅσα. Spr. 51, 13,12. — λόγῳ εἶπαν durch Rede, als 
Redner vortrugen. (Kr. Dion. p. 121.) vgl. 4, 46. 7, 69, 2. Lobeck Para- 
lipp. p. 526? — ἐν αὐτῷ, τῷ πολεμεῖν. Aehnlich αὐτό 1, 69, 2 u. 4, 89, 9. 
vgl. zu de’ αὐτό 1, ἃ, 1 g. ΒΕ. — αὐτήν. Spr. 51, 6, 9. — ὦν, τούτων ἃ, 
appositiv zu τῶν λεχϑένιων. — a» gehört zu εἰπεῖν: wie d. ἢ. in der Art 
und mit dem Inhalte des Vortrages wodurch es mir schien dass Jeg- 
liche über das jedes Mal Vorliegende das am meisten Zweck- 
dienliche würden gesprochen haben. — ἐχομένῳ — indem ich 
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ons γνώμης τῶν ἀληθῶς λεχϑέντων, οὕτως εἴρηται. τὼ δ' ἔργα τῶν3 
πραχϑέντων ἔν τῷ πολέμῳ οὐκ ἐκ τοῦ παρατυχόντος πυνθανόμενος 
ἠξίωσα γράφειν οὐδ᾽ ὡς ἐμοὲ ἐδόχει, ἀλλ᾽ οἷς TE αὐτὸς παρῆν καὶ 
παρὰ τῶν ἄλλων ὅσον δυνατὸν ἀκριβείᾳ περὶ ἑκάστοιῃ ἐπεξελθών. ἐπι- 
πόνως δὲ εὑρίσκετο, διότι οἱ παρόντες τοῖς ἔργοις ἑχάστοις οὐ ταὐτὰ 
περὶ τῶν αὐτῶν ἔλεγον, ἀλλ’ ὡς ἑκατέρων τις εὐνοίας ἢ μνήμης ἔχοι. 
καὶ ἐς μὲν ἀχρόασιν ἴσως τὸ μὴ μυϑῶδες αὐτῶν ἀτερπέστερον φανεῖ-8 
ται ὅσοι δὲ βουλήσονται τῶν TE γενομένων τὸ σαφὲς σκοπεῖν καὶ τῶν 


mich möglichst an den Gesammtinhalt hielt. — οὕτως εἴρηται so 
babe ich sie sprechen lassen. 

8 2. τὰ ἔργα die Begebenheiten, dem ὅσα λόγῳ εἶπον 8 1 entge- 
gengesetzit. — ἐν τῷ πολέμῳ verbinde man enge mit πραχϑέντων: von dem 
was in dem Kriege ausgeführt und betrieben oder verhandelt 
wurde habe ich die eigentlichen Facta eic. Nämlich nicht auf diese 
allein ist das viel umfassende nparzeıw beziehbar, sondern auch auf Verhandlungen, 
ja selbst auf Reden, so dass also τὰ ἔργα nur einen Theil, τὰ πραχϑέντα das Ganze 
umfasst. vgl. Kr. Stud. 1} 5. 214 ,— 2x τοῦ παρατυχόντος von dem ersten 
Besten, wofür sonst freilich ὃ τυχών. — ἠξέωσα hielt es für erlaubt, 
mich für berechtigt, wie 3, δῦ, 1. vgl. Buttm. Ind. Mid. p. 166 u. Haase 
Lucubrr. p. 42. — all’ οἷς τὲ — f. ἀλλὰ ταῦτα τι (ἠξίωσα γράφειν) οἷς αὐὖ- 
τὸς παρῆν, worauf stalt des entsprechenden χαὶ ἃ ἐπεξῆλθον eine andere Wen- 
dung folgt: ich glaubte mich verpflichtet nur darzustellen theils 
das wobei iich selbst zugegen gewesen, theils vonAndern (durch 
Erkundigung bei ihnen), so weit es möglich war, mit Genauigkeit 
erforscht habend (was ich erforscht habe). Denn so wird ἐπεξελϑών hier 
mit dem Sch. (ἐρευνῶν) zu fassen sein, da sich zu παρὰ τῶν ἄλλων nicht füg- 
lich πυνθανόμενος wiederholt denken lässt, wie H. Pp. will: ἀλλ᾽ (ἠξίωσα γρά- 
φειν») ἐπεξελϑὼν οἷς τὲ αὐτὸς παρὴν χαὶ παρὰ τῶν ἄλλων πυνϑανόμενος (αὐταὶ) 
d. h. ἃ ἐπυνθανόμην. Ullrich Beitr. z. Erkl. 5. 137 vermuthet χαὶ τὰ παρά. — ἔχα- 
τέρων hängt von εὐνοίας ab: Wohlwollen gegen die Einen oder die 
Andern. Spr. 47, 7, 5. πρός τινα in derselben Verbindung Dem. 18, 377. 
Plut. Brut. 19 u. Arr. An. 7, 14, 9, ἔς τινα App. Pun. 8, 91. Dion C. 78, 
48: ὥς πού τις εὐνοίας ἑχατέρῳ αὐτῶν εἶχεν. Die La. ἑκατέρῳ an unserer Stelle 
ist nicht wohl erklärbar. 

83. xai τῶν — ἕξει 80 viele aber, indem die künftigen Er- 
eignisse nach dem Laufe der menschlichen Dinge eben so oder 
ähnlich sein werden, sie (die künftigen Ereignisse) zu beurtbeilen 
Nützliches kennen zu lernen wünschen, für die wird es (das 
Werk) genügen. (Seidler bei Kr. Dion. p. 7ὅ 8.) Dabei ist σχοπεῖν auch 
zu ὠφέλιμα und μελλόντων zwei Mal zu denken: τῶν μελλόντων μελλόντων τοι- 
οὕτων χαὶ παραπλησίων ἔσεσθαι. freilich hart; doch giebt diese Erklärung den 
passendsten Gedunken. F. A. Wolf übersetzte (nach St.): wenn aber Män- 
ner die das Geschehene und das was sich einst wieder nach 
dem Gange der menschlichen Schicksale auf gleiche oder ähn- 
liche Art ereignen möchte in klarem Lichte betrachten wollen, 
(wenn solche Männer) diese Begebenheiten (und deren Erzäh- 
lung) für nützlich achten, so wird es genügen. Mir unklar sind 
Reisig z. ’Soph. Oed. K. p. 278 u. Wex Thucyd. 1 ff. Ueber die vielen an- 
dern Frklärungen s. man Hn. Poppos Anm. Bei einer Ueberarbeitung würde 
gewiss Th. selbst dem Ausdrucke nachgeholfen haben. So die erste Ausgabe. 
Bei der verzweifelten Stelle musste doch etwas mehr als blosse Verzweiflung 
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x 
μελλόντων ποτὲ αὖϑις κατὰ τὸ ἀνθρώπειον τοιούτων καὶ παραπλησίων 
y > >’ ν ὔ -η » ‚x - 
ἐσεσϑαι, [ὠφέλιμα κρίνειν αὐτὰ] ἀρκούντως ἕξει. κτῆμα τε ἐς ἀεὶ μᾶλ- 
λον ἢ ἀγώνισμα ἐς τὸ παραχρῆμα ἀκούειν ξύγκειται. 

23 Τῶν de πρότερον ἔργων μέγιστον ἐπράχϑη τὸ Mndıxov, καὶ τοῦτο 
ὅμως δυοῖν ναυμαχίαιν καὶ πεζομαχέαιν ταχεῖαν τὴν χρίσιν ἔσχεν" 
τούτου δὲ τοῦ πολέμου μῆκός τε μέγα προύβη, παϑήματώ τε Evvn- 
νέχϑη γενέσθαι ἐν αὐτῷ τῇ Ἑλλάδι οἷα οὐχ ἕτερα ἐν ἴσῳ χοόνῳ. 

4 . PR , ς ΄ ’ 
φοῦτε γὰρ πόλεις τοσαίδε ληφϑεῖσαε ἡἠρημιώϑησαν, αἱ μὲν ὑπὸ βαρβώ- 
ρων αἱ δ᾽ ὑπὸ σφῶν αὐτῶν αντιπολεμούντων, εἰσὲ δ᾽ al καὶ οἰκήτορας. 





geboten werden. Seidler hat später das τῶν streichen wollen. Mir scheinen 
jetzt (mit Campe’s Beistimmung Rec. 8. 175) die ledernen Worte ὠφέλεμα 
κρίνειν αὑτά ein Stück Glossem, wodurch das Richtige verdrängt worden, dem 
Sinne nach Aehnliches wie von Themistokles 1,188, 3 gepriesen wird. Wenn 
auf eine Paraphrase etwas zu geben wäre, so möchte man wohl gar einige 
Zeilen vermissen. Lucian über Geschichtschr. 4%: “Φησὶ un τὸ μυϑῶδες ἀσπά- 
ζεσϑαι, ἀλλὰ τὴν ἀλήϑειαν. τῶν γεγενημένων ἀπολείπειν τοῖς ὕστερον. καὶ ἐπά- 
γει τὸ χρήσιμον καὶ ὃ τέλος ἄν τις εὖ φρονὼν ὑπόϑοιτο ἱστορίας, ὡς εἴ ποτε καὶ 
αὖϑις τὰ ὅμοια καταλάβοι, ἔχοιεν, φησί, πρὸς τὰ προγεγραμμένα ἀποβλέποντες 
εὖ χρῆσϑα: τοῖς ἐν ποσίν. --- τὸ ἀνθρώπειον heisst gew. die Menschheit, 
wie 4, 61, 4. ὅ, 105, 1 u. Dion. Rhet. 4, 8. vgl. Her. 1, 86, 3. Mit χατά 
nach menschlicher Weise auch bei Dion C. 38, 7. — ἀρχούντως 
ἔχειν auch 6, 101, 1. „Aesch. Cho. 879: σὲ xas ματεύω" τῷδε δ᾽ ἀρκούντως 
ἔχει...“ (ΒΙ.) Eu. Hek. 318: χεὶ σμίκρ᾽ ἔχοιμι, πάντ' ὧν ἀρχούντως ἔχοι. vgl. Pol. 
ᾧ, 37, 6. (Pape) Sonst auch ἀποχρώντως ἔχειν. — ἐς ἀεί noch 1, 29, 8. ὅ, 
‚105, 9. Spr. 66, 1, 3. --- ἀγώνιεσμα ist hier wohl Prunkstück, so’ ge- 
nannt in sofern durch ein solches gegen Mitbewerber angekämpft wird, 
eigentlich von poetischen und rhetorischen Stücken, hier aber mit Hindeutung 
auf die mythischen Historiker; Ggs. μάϑημα Pol. 3, 81, 19. — ξύγκχειται. 
Der Bedeutung nach Perf. Pass. von ξυντιϑέναι (1, 31, 1). Aeschin. 4, 128: 
ἥξει χαὶ ἕτερος λόγος τις ὑπὸ τοῦ αὐτοῦ σοψιστοῦ συγκείμενος. Vgl. Antiph. 3 B, 
y, ἃ. Aristot. Rhet. 8, 16. 19. Dion. Isä. 8 u. 11. 

Cc. 23. ὃ 1. Wiederaufnahme des C. 21, 3 Erwäbnten; C. 22 ist nicht 
recht an seiner Stelle. — πρότερον. 7, 18, 8: ἐν ταῖς πρότερον συνϑήχαις. 
vgl. 2, 87, 5 u. Spr. 80, 8, 10. -- dvoiv vavnayiaıv καὶ πεζομαχίαιν, 
bei Salamis und Platää wie durch die Doppelschlacht. bei Mykale. Der Aus- 
druck τὴν xgiow ἔσχε nöthigt auch an die letztere und hindert an Thermopy- 
lä und Artemision zu denken. Plut. συγρ. Φιλοπ. 4: τὰ πρὸς Φίλιππον ἐχρέϑη 
δυοῖν ἀγώνοιν. — κρίσιν Entscheidung. — μῆχος προῦβη. zu 3, 81,4? 
— μέγα. Spr. 57, 5, 1. — συνην ἐχϑὴη ungew. für συνέβη. zu 7, 44, 1, vgl. 
Kr. zu Her. 1, 19. 

8 2. τοσαίδε als in diesem Kriege. — ὑπὸ βαρβάρων. Erwähnt ist 
nur Mykalessos 7, 29 f. vgl. jedoch 3, 84 u. Kr. Dion. p 133. — αἱ μέν --, 
als ob πλεῖσται γὰρ πόλεις ἐν τῷδε τῷ πολέμῳ ληφϑ. yo. (Kr. eb.) — σφῶν 
ist hinzugesetzt, weilwenn auch πόλεις das grammatische, doch bei dem Pas- 
siv Athener und Peloponnesier das Gedankensubject sind. vgl. Spr. 51, 4, 6. 
Bezeichnet wird hier Platää 8, 68 und Thyrea 4,57. — ἀντεπολεμούντων. 
Ein seltenes Wort, noch 8, 39, 3 und Xen. Kyr. 7, 8, 94. — εἰσὶ d’ αἴ. 
Spr. 61, 5, 1. Keinesweges ungewöhnliche Sprechweise, von der überall Bei- 
spiele, bei Th. 2, 49, 5. 102, 8. 6, 10, 2. 88, 5. 7, 43, 8. 44, 8. 87, 3. 8, 
101, 2. vgl. 8, 24, 2. — οἰκήτορας μετέβαλον. So Aegina 2, 27, Potidäa 
®%, 70, Skione 5, 32, Melos 5, 116. (Kr. eb.) Mehr über dies Alles bei Ullrich 
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μετέβαλον ἁλισχόμεναι, οὔτε φυγαὶ τοσαίδε ἀνθρώπων καὶ φόνος, 6 
μὲν κατ᾽ αὐτὸν τὸν πόλεμον ὁ δὲ διὰ τὸ στασιάζειν. τώ Te πρότερονβ 
ἀχοῇ μὲν λεγόμενα ἔργῳ δὲ σπανιώτερον βεβαιούμενα οὐκ ἄπιστα χα- 
τέστη, σεισμῶν τὸ πέρι, οἱ ἐπὶ πλεῖστον ἅμα μέρος γῆς καὶ ἰσχυρό- 
τατοι οἱ αὐτοὶ ἐπέσχον, ἡλίου τε ἐκλείψεις, ab πυκνότεραι παρὰ τὼ 
&x τοῦ πρὶν χρόνου μνημονευόμενα ξυνέβησαν, αὐχμοί τε ἔστι παρ᾽ 
οἷς μεγάλοι καὶ an’ αὐτῶν καὶ λιμοὶ καὶ ἡ οὐχ ἥκιστα βλώψασω καὶ 
μέρος τι φϑείρασα ἡ λοιμώδης νόσος" ταῦτα γὼρ πάντα μετὰ τοῦδε 
τοῦ πολέμου ἅμα ξυνεπέϑετο. ἤρξαντο δὲ αὐτοῦ ᾿Αϑηναῖοι καὶ Πελο-" 
ποννήσιοι, λύσαντες τὰς τριακοντούτεις σπονδὰς εὖ αὐτοῖς ἐγένοντο 
μετὰ Ευβοίως ἅλωσιν. διότι δ᾽ ἔλυσαν, τὰς αἰτίας προὔγραψα πρῶ- 





5. 114. ἢ, 4110 f. -- ἁλισχόμεναι erobert, wie 6, 2, 8. Spr. 58, 1, 8. vgl. 
Plut. Pomp. 10. Otho 15. — οὔτε entspricht dem obigen οὔτε und schliesst 
das verbundene φυγαὶ καὶ φόνος an. Kr. z. Dion. p. 138. — φυγαὶ im Plu- 
ταὶ auch Isokr. 20, 8. Xen. Hippr. 5, 4. Plat. Ges. 638, a. — φόνος, ἦν, 
ἐγένετο. Er. τ. Her. 7, 168, 1. — ὁ μὲν —, als ob χαὶ φυγαὲ πλεῖστα, Vor- 
herginge. (Kr, eb. u. Campe Nic. p. 10s.) 

8 3. dxoy λεγόμενα nach Hörensagen angegeben. Her. 4, 16: 
τὰ χατύπερϑε ἔλεγε ἀχοῇ, gas ᾿Ισσηϑδόνας εἶναι τοὺς ταῦτα λέγοντας. vgl. eb. -4, 
448. Eur. Iph. T. 811: λέγοιμ᾽ ἄν ἀχοὴ (Markl.) πρῶτον. Ἠλέχτρας τάδε. — οἵ, 
ἐν τῷδε τῷ πολέμῳ. Die etwas: wirre Ausdrucksweise (vgl. Kr. eb.) verräth 
Mangel an Ueberarbeitung. Erwähnt werden Erdbeben 2, 8, ἃ. 8, 87, 2. 
89, 2. ἃ, 59, 1. δ, 45, 4. 50, 4. 6, 95. 8,6, 5. 41, 2. (Kr. eb.) ἐπὶ πλεῖ- 
στον χαὶ ἰσχυρότατοι. Spr. 59, 2, 3. — ἐπέσχον. χατέχειν 3, 89, 2. 
Dion C. p. 1140: dns πλείους ἡμέρας ὃ σεισμός ἐπεῖχε. Pol. 5. δ, 6: τῶν ἐτη- 
σίων ἐπεχόντων. (BI.) vgl. Her. 2, 96, 8. — ἐχλείψεις. Aehnlicher Wechsel 
der Construction 1, 52, 2. (Pp.) Als Verbum erg. man κχατέστησαν. (Kr. eb, 
p. 124.) Vor kamen in Hellas sichtbare Sonnenfinsternisse 23, 28. 4, 52, A. 
Xen. Hell. 2, 8, 4. Fast zu wenige für das πυχνότεραε. Auf fällt dass Th. 
nicht χαὶ σελήνης zugefügt. vgl. 7, 50, 4 und Xen. Hell. 1, 6,4. Nicht erwähnt 
hat er die am 9 Oktober 425 stattgefundene Mondfiusterniss (Schol. Ar. Wo. 
8684). Vel. Ullrich Beitr. zur Erkl. des Th. S. 178 ἢ — nvxvöorspus. πὺυ- 
χναὶ ἐχχλησίαν 8,91,8. vgl. 7, 44, 5 u.die Lex. — παρά. Spr. 49 2, 8. vgl. 
4, 6, 3. Her. 7,103, 3: γενοίατ᾽ ἂν παρὰ τὴν ἑωυτῶν φύσιν ἀμείνονες. — αὖ - 
xwoi im Plu. auch Isokr, 9, 14. 11, 18. Ar. Meteor. 3, 4 u. 11. π. ζῴων ἧσε. 
ἃ, 20, 1 u. 14. 9, 28, 6 u. Plut. n. τῶν ἀρεσχ. τοῖς φιλ. 3.15. siccitates Caesar 
b. g. 5, 24. Speciell hat er davon nirgends etwas erwähnt. — ἔστι παρ᾽ 
οἷς. Spr. 61, δ. 3. So ἔστεν ἐν οἷς 5, 45, 2, ἔστιν ap’ ὧν 8,65, 1. — Aswos, 
wie osodeias Isokr. 3, 90. — μέρος rs einen beträchtlichen Theil nach 
Arnold. vgl. 4, 30, 1.— ἡ — ἡ. Pl. Gorg. 502, b: τί δὲ δὴ ἡ σεμνὴ αὕτη xai 
ϑαυμαστὴ ἡ τῆς τραγῳδίας ποίησις ἐφ' ᾧ Zonoudexev; Mehr bei Kr. z. Dion. Ὁ. 
124 u. Spr. 50, 9, 7. — ξυνεπέϑθϑετο eigentlich von feindseligem Angriffe. 
vgl. 6, 10, 2. Ueber die Verbindung usra-aua-£vr- vgl. Pp. hier u. zu 7, 73, 
4, Plat. Symp. 209: συνεχτρέφει χοινὴ mer’ ἐχείνου. Pol. 377: xauoi μετὰ σοῦ 
χοινῇ ξυνδοχεῖν. 

8 4. τρρακχοντούτεες. Dieselbe Form 1. 11δ, 4. 3, 2, 1, τριαχοντοῦτι- 
δὲς 1, 81, 4, τριαχονταέἕτεις ὅ, 14, 8, ebenso beizubehalten als δεχαέτης 5, 25, 
1. 46, 3 u. πεντηχονταεξτίς 5, 32, 4, neben πεντηχοντούτης ὅ, 31, 1. Ueber die 
Sache zu 1, 115, 4. — προὔγραψα πρῶτον. Ein Pleonasmos, bei dem 
doch πρῶτον eine genauere Bestimmung giebt. vgl. 6, 57, 3. 8, 66, 1. (u. 8, 
58, 2.) Her. 4, 145, 1: ἀπηγήσομαν προδιηγησάμενος πρύτερον τάδε. (VBl. 9, 

3 


84 | Θουχυδίδου 


τον καὶ τὰς διαφοράς, τοῦ μή τινα ζητῆσαί ποτε ἐξ ὅτου τοσοῦτος 
δπόλεμος τοῖς Ἕλλησι κατέστη. τὴν μὲν γὰρ ἀληϑεστάτην πρόφασιν 
ἀφανεστάτην δὲ λόγῳ τοὺς. ᾿4ϑηναίους ἡγοῦμαι μεγάλους γιγνομένους 
καὶ φόβον παρέχοντας τοῖς ““ακεδαιμονίοις ἀναγκάσαι ἐς τὸ πολεμεῖν" 
αἱ δ᾽ ἐς τὸ φανερὸν λεγόμεναι αἰτίαι αἴδ' ἦσαν ἑκατέρων ἀφ᾽ ὧν λύ- 
σαντὲς tus σπονδὰς ἐς τὸν πόλεμον κατέστησαν. 

24 Ἐπίδαμνός ἔστε πόλις ἐν δεξιῷ ἐσπλέοντι (ἐς) τὸν Ἰόνιον κόλπον" 
προσοικοῦσι δ᾽ αὐτὴν Ταυλάντιοι βάρβαροι, Ἰλλυρικὸν ἔϑνος. ταύτην 
ἀπῴκισαν μὲν Ἱερκυραῖοι, οἰκιστὴς δ᾽ ἐγένετο Φαλέος Ἐρατοχλείδου, 
ορένϑιος γένος, τῶν ap’ Ἡρακλέους, xara δὴ τὸν παλαιὸν νόμον ἐκ 
3775 μητροπόλεως κατακληϑείς. ξυνῴώκισαν δὲ καὶ Κορινθίων τινὲς καὶ 
τοῦ ἄλλου Ζωρικοῦ γένους. προελθόντος δὲ τοῦ χρόνου ἐγένετο ἡ τῶν 
Ἐπιδαμνέων πόλις μεγάλη καὶ πολυάγϑρωπος" στασιάσαντες δὲ ἐν ἀλ- 
λήλοις ἔτη πολλά, ὡς λέγεται ἀπὸ πολέμου τινὸς τῶν προσοίκων βαρ- 
δϑβάρων ἐφϑάρησαν καὶ τῆς δυνάμεως τῆς πολλῆς ἐστερήϑησαν. To 
δὲ τελευταῖα πρὸ τοῦδε τοῦ πολέμου ὁ δῆμος αὐτῶν ἐἔξεδίωξε τοὺς 


62, 2.) Τὴν γραῦν προχρούσῃ πρῶτον, πρότερον προχρούεεν Ar. Ekkl. 1017 5. 
Abr. Dilucc. p. 513 u. Kr. zu Xen. An. 1, 4, 44. - τοῦ. zu 1, 4. E. 

β δ. πρόφασιν Grund, wie oft. Schoem. z. Is. S. 181. Die Rede ist 
aus zwei Fügungen zusammengezogen: τὴν d. πρόφασιν τοὺς ᾿Α. ἡγοῦμαι με- 
γάλους γιγνομένους Und τοὺς ᾿Α. ἡγοῦμαι u. γ. ἀναγχάσαε ἐς τὸ πολεμεῖν. (Kr. 
Dion. p. 85 u. LVII.) Pp. will die Stelle durch Anticipation erklären. Spr. 61, 
6, 8. vgl. 5, 30, 3. [Vgl. Campe Observv. p. 315. — ἐς τὸ φανερόν öf- 
fentlich. Spr. 48, 4, δ. vgl. zu 1, 6, 8. — αἰτέαι ἑκατέρων ἀφ᾽ ὧν für 
αἰτίαν ἀφ᾽ ὧν Exarepos. Spr. 61, 6, 4. -- ag’ ὧν in Folge welcher, wie 
8, 97, 2. (Herbst S. 52.) — χατέστησαν. zu 6, 8, 2. vgl. 4, 88, 8. 

Ὁ, 44. 8. 1. ’Enidauvos ἐστι nolss. Epischer Eingang, besonders 
häufig bei Lateinern, auch bei Cicero, namentlich öfter in den Verrinen. Kr. 
z. Dion. p. 85. — ἐςπλέοντι. Spr. 48, δ, 2. vgl. δ, 10, 6. — τόν. ἐς τόν 
Demetr. 2. oa. 199 [205] und so wohl immer Th. (Pp ) und die attische Prosa 
überhaupt. — αὐτήν. αὐτῇ wäre dem attischen Sprachgebrauche gemässer. 
Doch vgl. Passow unter προσοιχεῖν. — ἀπῴκισαν, 627 v.Ch. Geb. — Ko- 
οὖνϑιος γένος. 7, 57, δ: ᾿Αργεῖοι γένος. Antiphanes 167, 8: Σύρος τὸ γένος 
ὦν. vgl. Xen. An. 5, 2, 89. — τῶν ἀφ’ Ἡρακλέους. Der Ge. von dem 
Eigennamen regiert, wie 8, 73, 3. vgl. 4, 53, 2. 109, 8. 6, 99, 2. 7, 27, 1. 
vgl. 4, 88, 1. Spr. 47, 9, 1.— χατὰ δή eben nach. So erscheint day oft, 
andeutend dass man genauere Bestimmungen nicht geben möge. vgl. 3, 10%, 
4. Arrian An. 7, 24, 8: χατὰ δή τινα νόμον Περσικόν. App. Bürg. 8, 84: κατὰ 
δή τινας χρείας. — τόν dem bekannten. Vermuthen könnte man τινά, was 
in Nachahmungen der Stelle erscheint Plut. Fab. Max. 4. Agis 11. (Artax. 13.) 
Arr. An. 2, 24, 5. 7, 94, 8. 

8 8. στασιάσαντες. Arist. Polit 5, 1, 6. 8, 4. — ἐν ἀλλήλοες. xar 
ἀλλήλους ἐστασίαζον 4, 84, 1. — ἀπὸ πολέμου ἐφϑάρησαν, wie ἀςφ' ὧν 
ἐχπίπτοντες 1, 13, 1 und ἐξ ὧν ἐφϑείροντο 1, 2, 4. (Pp.) Hermog. π᾿ μεϑ. δεν. 
8δ, Arnold u. A. wollen ἀπὸ πολέμου mit στασιώσαντες verbinden. Doch vgl. 
Campe Observv. p. 2485. — ἐφθάρησαν wurden aufgerieben, wie 8, 
92, 1 u. 2. — τῆς πολλῆς, wie 2, 48, 1. Her. 1, 104, 2: ὁ στρατὸς αὐτοῦ ὁ 
πολλός, Arr. An. 7, 1, 1: τὴν ᾿ἐραβίαν τὴν πολλήν. 

8 8. τὰ τελευταῖα in den letzten Zeiten vgl. 8, 85, 8. -- ἐξεδί- 
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δυνατούς, οἱ δὲ ὠπελθόντες μετὰ τῶν βαρβάρων ἐληΐζοντο τοὺς ἐν 
τῇ πόλει χατά τε γῆν καὶ κατὰ ϑάλασσαν. οἱ δὲ ἐν τῇ πόλει ὄντες: 
Ἐπιδάμνιοι ἐπειδὴ ἐπιέζοντο, πέμπουσιν ἐς τὴν Κέρκυραν πρέσβεις ὡς 
μητρόπολιν οὖσαν, δεόμενοι μὴ σφᾶς περιορᾶν φϑειρομένους, ὠλλὰ 
τούς τὲ φεύγοντας ξυναλλάξωαε σφίσι καὶ τὸν τῶν βαρβάρων πόλεμον 
καταλῦσαι. ταῦτα δὲ ῥκέται καϑεζόμενοι ἐς τὸ Ἥραϊον ἐδέοντο. οἱ δὲ 
Κερκυραῖοι τὴν ἱκετείων οὐκ ἐδέξαντο ἀλλ᾽ ἀπράκτους ἀπέπεμιψων. 
Γνόντες δὲ οἱ Ἐπιδάμνιοι οὐδεμέαν σφίσιν ἀπὸ Κερκύρας τιμω-95 

oluv οὖσαν ἐν ἀπόρῳ εἴχοντο ϑέσϑαι τὸ παρὸν καὶ πέμψαντες ἐς Aeh- 
φοὺς τὸν ϑεὸν ἐπήροντο εἰ παφαδοῖεν Κορινθίοις τὴν πόλιν ὡς οἶχι- 
σταῖς καὶ τιμωρίαν τινὰ πειρῶντ᾽ ἀπ’ αὐτῶν ποιεῖσϑαι. ὁ δ᾽ αὐτοῖς 


ε [4 


ἀνεῖλε παραδοῦναι καὶ ἡγεμόνας ποιεῖσϑαι. ἐλϑόντες δὲ οἱ Ἐπιδάμνιοιϑ 
ἐς τὴν Κόρινθον κατὰ τὸ μαντεῖον παρέδοσαν τὴν ἀποικίαν » τόν τε 
οἰκιστὴν ἀποδεικνύντες σφῶν ἐκ Κορένϑου ὄντα καὶ τὸ χρηστήριον δη- 
λοῦντες, ἐδέοντό τε μὴ σφᾶς περιορᾶν διαφϑειρομένους ἀλλ᾽ ἐπαμῦναι. 
\ N) \ c \ ’ y 
Κορένϑιοι δὲ κατά τε τὸ δίκαιον ὑπεδέξαντο τὴν τιμωρίαν, νομίζοντες 
΄- ᾿ ᾿ 
οὐχ ἡσσον ξαυτῶν εἶναι τὴν ἀποικέαν ἢ Κερκυραίων, ἅμα δὲ καὶ μί- 


ωξε Ein Thukydeischer Ausdruck nach Pollux, öfier bei Spätern. (Bl.) Auch 
bei Th. nur hier, bei Dem. 8%, 6. — τοὺς δυνατούς die Aristokraten. 
Kr. z. Dion p. 270. — ἀπελθόντες nach ihrer Vertreibung; ἐπελϑόν- 
τες vermuthete Haase Lucubrr. p; 60 8. Jenes mit Lennep z. Phal. p. 317 für 
ἐπανελθόντες zu nehmeu wird unstatthaft sein. 

8 4. βαρβάρων πόλεμον. wie 1, 32, 8. 6, 6, 3. — χαϑεζόμενοι 
vgl 8, 75, 2. Ar. Lys. 1189: ὃ “ἄχων ᾿Αϑηναίων ἱκέτης χαϑέζετο ἐπὲ τοῖσε βω- 
μοῖς ὠχρὸς ἐν φοινικίσει. Eu. Her. 261: ἅπασι χοινὸν Gina δαιμόνων ἔδρα. — 
ἐς, wie 2, 19, 3. 8, 90, ὅ. (vgl. 7, 51, 1. 78, 1.) χαϑέζεσϑαν ἐν A, 67, 1. 

C. 8ὅ. 8 1. τιμωρέα Hülfe, auch $ 8. 4,38,8. ὅδ, 1. 69, 4, 134,1, 
8. 90, 1. 4, 25, 6. 5, 119, 4. Her. 3, 148, 2. 7, 169, bei Attikern in dieser 
Bedeutung sonst nicht üblich, — ἐν ἀπόρῳ εἴχοντο. Her 9, 98: ἐν anogin 
εἴχοντο ὅ. τι ποιέωσι. vgl. Plat. Gorg. 522. der Inf. wie bei ἄποροι ἦσαν 3, 
323, 4." (Arn.) — ϑέσϑαι, olxovoungas. (Sch.) zu 4, 59, 3. arrangiren, 
eigentlich vom Spiel. Plat. Rep. Ὁ. 604 c: ὥσπερ ἐν πτώσει χύβων πρὸς τὼ πε- 
πεωχότα τίϑεσϑαι τὰ αὑτοῦ πράγματα vgl. Soph. Br. 331. 686. Aehnlich 1,31, 
ἃ. ϑέσϑαι τὸν πόλεμον moderari bello. vgl. 5, 80, A. zu 6, 11, ὅ. -- iny- 
θοντο befragten (um Rath), selten vom blossen Fragen. Reisig zu Soph. 
OK. comm. cr. 850. vgl. 8, 92,4. 8,29,1. — εἰ παραδοῖεν ob sie über- 
geben sollten. Spr. δέ, 7, 1. — ἀνεῖλε nagadovras. Kr. zu Her. 2, 53, 
3. vgl. 1, 13. 6, 84. 69, 2 u. Th. unten 4, 126, 2. ΝΞ 

8 4. σφῶν in dieser Verbindung für ἑαυτῶν ist meist ionisch und Thu- 
kydideisch. Mit dem Artikel erscheinen bei Th. folgende Stellungen: 1) τὴν 
γὴν σφῶν 1, ὅ0, 4. vgl. 136, 2. 9, 90, 9. 4, 55, 1. 108, 8. 138, 1. δ, 34, 3. 
73, 1. 7, 85, 2. 95) τῆς τροπῆς — σφῶν 4, 148,3. δ, 14,1. 1,49,8. 8) σφῶν 
οὗ ξύμμαχον A, 80, 8. 8, 433, 5. 4, 8ὅ, 3. 120, 1. δ, 6, 8. 6, 60, ὃ. 7, 48, A. 
4) σηὼν --- τὴν πόλιν 3,5, 8. 4, 27, 1. δ, 71,3. Daneben vereinzelt τὴν ὑπάρ- 
χουσαν σφῶν ἰϑέαν τῆς παρασκευῆς 4, 55, 8. τὸ ἕκτον μέρος σφὼν αὐτῶν ὅ, θ4, 
3. τοῦ ἀνδραποδιαμοῦ σφῶν αὐτῶν 2, 68, 5. σφὼν αὐτῶν τοὺς ἔχϑρους 8, 81, 
3. τοὺς ψιλοὺς τοὺς σφῶν 6, 64, 4. , 

8 3. xara τὲ — ἅμα δέ. zul, 11,1. — ὑπεδέξαντο. Er. z. Her, 
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vu τῶν Κερκυραίων, ὅτι αὐτῶν παρημέλουν, ὄντες ἄποικοι" οὔτε γὰρ 
ἐν πανηγύρεσι ταῖς κοιναῖς διδόντες γέρα τὰ νομιζόμενα οὔτε Κοριν- 
| ἐϑέῳ ἀνδρὲ προκαταρχόμενοι τῶν ἱερῶν, ὥσπερ αἵ ἄλλω ἀποικέαι, πε- 
ριφρονοῦντες δὲ αὐτοὺς καὶ χρημάτων δυνάμει ὄντες κατ᾽ ἐκεῖνον τὸν 
χρόνον, ὁμοῖω τοῖς Ἑλλήνων πλουσιωτάτοις, καὶ τῇ ἐς πόλεμον παρα- 
σκευῇ δυνατώτεροι, ναυτικῷ δὲ καὶ πολὺ προέχειν ἔστιν ὅτε ἐπαιρόμε- 
γοι, καὶ κατὼ τὴν τῶν Φαιάχων προενοίκησιν τῆς Κερκύρας κλέος ἐχόν- 
των τὼ περὲ τὰς ναῦς: ἦ καὶ μᾶλλον ἔξηρτύοντο τὸ ναυτικὸν καὶ ἧ- 





4, 121, 43. --- γάρ verdächtigt Reiske. Wenn man es beibehält, so können 
die folgenden Participia sich nicht an παρημέλουν anschliessen und es wird 
also wohl nichts übrig bleiben als eine durch die Zwischensätze veranlasste 
Anakolutbie anzunehmen, wobei der Schriftsteller statt mit Bezug auf die Par- 
ticipia C. 36, 1 fortzufahren ἐμισοῦντο ὑπὸ τῶν Κορινϑίων wegen der Entfer- 
nung in eine andere Wendung übergegangen. Etwas Aehnliches findet sich 
4, 73, 5. 74, 1. vgl. Kr. Stud. 11 S.430 f. 215 ff. Bei stimmt Campe Observv., 
Ρ. 2255. — γέρα, τὰς τιμὰς καὶ προεδρίας. (Sch.) Aber wie konnten sie 
ihnen z. B. den Vorsitz bei den Isthmien verweigern? Eher liesse sich dies 
auf Festspiele die zu Kerkyra gefeiert worden beziehen (Pp.); besonders aber 
ist wohl an Theoren zu denken welche die Kerkyräer nicht zu korinthischen 
Festen gesandt. vgl. zu 6, 3, 1. Diodoros 12, 30 erwähnt als Grund des Has-. 
ses dass sie der Mutterstadt nicht die üblichen Opferthiere geschickt. — προ- 
καταρχόμενοι. μἄρχεσϑαι, κατάρχεσϑαν ist ein gottesdienstliches Wort, das 
bei heiligen Handlungen stehen kann, um den Begriff des heiligen Anfangs 
oder der Weihe damit zu verbinden. Ganz eigentlich aber stehtes für weg- 
nehmen von einem Ganzen, einem Vorrakh als Erstliing oder zum Zweck 
einer Weihe.“ Buttmann Lexil. 1 S. 403 f. vgl. Valckenaer z. Eu. Phö. 576. 
Also: einem Korinthier die Erstlinge des Opfers zutheilend, da- 
mit er sie nämlich auf dem Altare den Göttern verbrenne. Dion. Arch. 7, 
52 p. 14985. vgl. Heilmann zu d. St., Heyne opuscc. Ac. 4 p: 326 und Monk 
zu Eu. Alc. 74. Προχατάρχεεν, &09as findet sich erst bei den Spätern wieder. 

8 4. περεφρονοῦντες αὐτούς. Dion. Arch. 7, 17: περιφρονοῦντες τὴν 
κουφότητα τοῦ ἀνθρώπου. 10, 51: περιεφρόνουν τὸ δημοτικόν. vgl. die Lex. So 
hat auch ὑπερψρονεῖν den Ac. 6, 68, 8 u. Ar. Wolken 226: τοὺς ϑεοὺς ὑπερ- 
φρονεῖς. Eur. Oed. 4: ἀνοίᾳ τὸν ξυνόνϑ᾽ ὑπερφρονεῖ, — καὶ Vor χρημάτων 
steht in Bezug mit dem xas vor τῇ ἔς πόλεμον sowohl — als auch, ὄντες 
ὁμοῖα zu verbiaden ist unmöglich. Her. 3, 68 hat schon Reiz ὁμοῖος gebessert ; 
es ist also γρημάτων δυνάμεν ὄντες mit ϑυνατώτεροι zu verbinden (Kr. Bruchst.): 
indem sie sowohl durch Güterbesitz um jene Zeit, in gleicher 
Weise wie die Reichsten der Hellenen, als auch durch die Er-— 
fordernisse zum Kriege mächtiger waren als die Korinthier. — 
χρημάτων δύναμες sagt auch Her. 7, 9, 3. — ὁμοῖα. Aehnlich 7, 29, ἃ 
u. Her. 3, 8, 4. (57, 1.) 7, 118. 144, 4. (8, 35, 2 liest man jetzt richtig mit 
Eltz ὁμοίους.) Sonst ist der adverbiale Gebrauch den Attikern freind. vgl. 
Lennep z. Phal. 108. — ᾿ἕλλήνων. zu Πελοποννησίων 1, 9, 1. — δυνατώτε- 
e0s mit duvausı verbunden, wie δυνατὴν δύναμιν 7, 86, 2. — χαὶ πολύ. zu 
καὶ πάνυ A, 8, 2. vgl. 1, 74, 2. 6, 22, 2. 24, 2. 7, 84, 7. 4,2. — προέ- 
xt» hängt von ἐπαιρόμενον ab, in sofern dies stolzes Selbstgefühl be- 
zeichnet; ungewöhnlich — ἔστεν ὅτε. Denn nicht immer hatten sie diese 
Ueberlegenheit. (Sch.) Spr. 61, 5, 5. vgl. 7, 21, 8. — χαὲ χατά schon 
wegen. (Gb.) Reiske wollte καὶ streichen. — τὴν basdxay προενοΐκη- 
σεν τῆς Κερχύρας. 7, 34, δ: διὰ τὴν τοῦ ἀνέμου anwoıw αὐτῶν ἐς τὸ πέλα- 
γος. (Pp.) Spr. 47, 9, 6 u. Lob. zu Soph. Aj. 809. — zxei. zu ἃ, 11,2. — 
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σαν οὐχ ἀδύνατοι" τριήρεις γὰρ εἴκοσι καὶ ἑχατὸν ὑπῆρχον αὐτοῖς ὅτε 
ἤρχοντο πολεμεῖν -- πάντων οὖν τούτων ἐγκλήματα ἔχοντες οἱ Κο-2 6 
οἶνϑιοι ἔπεμπον ἐς τὴν Ἐπίδαμνον ἄσμενοι τὴν ὠφελίαν, οἰχήτορά τε 
τὸν βουλόμενον ἱέναι κελεύοντες καὶ ᾿Μμπρακιωτῶν καὶ “Ζευκαδίων καὶ 
ἑαυτῶν φρουρούς. ἐπορεύϑησαν de πεζῇ ἐς "Ἵπολλωνίαν, Κορινϑίων 
οὖσαν ἀποικίαν, δέει τῶν Κερχυραίων μὴ κωλύωνται ὑπ’ αὐτῶν κατὰ 
ϑάλασσαν περαιούμενοι. 

Κερκυραῖοι δὲ ἐπειδὴ ἤσϑοντο τούς TE οἰκήτορας καὶ φρουροὺς 
ἥκοντας ἐς τὴν Ἐπέδαμνον τήν τε ἀποικίαν Κορινϑίοις δεδομένην, ἐχα- 
λέπαινον" καὶ πλεύσαντες εὐϑὺς πέντε καὶ εἴκοσι ναυσὲ καὶ ὕστερον 
ἑἕτέρῳ στόλῳ τούς τὲ φεύγοντας ἐκέλευον κατ’ ἐπήρειαν δέχεσϑαι αὐ- 
τούς --- ἦλϑον γὰρ ἐς τὴν Κέρκυραν οἱ τῶν Ἐπιδαμνίων φυγάδες, 
τάφους τε ὠποδεικνύντες καὶ Ἑυγγένειαν, ἣν προϊσχόμενοι ἐδέοντο σφᾶς 
κατάγειν --- τούς τε φρουροὺς οὺς Κορένθιοι ἔπεμψαν καὶ τοὺς οἰκή- 
τορας ἀποπέμπειν. oi δὲ Ἐπιδώμνιοι οὐδὲν αὐτῶν ὑπήκουσαν. [αἀλλὰξβ 
στρατεύουσιν ἐπ’ αὐτοὺς] oi Κερκυραῖοι τεσσαράκοντα ναυσὶ μετὰ τῶν 


τὰ περὶ τὰς ναῦς im Seewesen. -- εἴχοσε χαὶ ἑκατόν. Schon 480 v. 
Ch. G., wo sie nächst Athen die grösste Seemacht hatten, sind sechzig Schiffe 
nur ein Theil ihrer Flotte. Her. 7, 168. Achtzig Triereh® hatten sie im Zeit- 
alter des Timotheos. Isokr. 18, 109. 

C. 26. $ 1. ὠφελέαν. zu A, 8, 8.. -- οἰκήτορα. Synonym mit Enosxos 
2%, 47, 4. vgl. 1, 26, 8. 28, 1. Bei Thuk. nicht selten erscheint dies Wort sonst 
in der att. Prosa nur vereinzelt. -- φρουρούς. Etwas harte Verbindung, da 
der vorige Ac. von κελεύοντες, φρουρούς von ἔπεμπον abhängt. Beseitigt würde 
sie wenn man läse: οἰκήτορας τε, τὸν β. i. χελεύοντες, καὶ. (Kr. Bruchst.) -- 
δέει τῶν Κερχυραΐων un x. un’ αὐτῶν aus Furcht dass sie von 
den K. Das Streben den wichtigsten Begriff schon beim Hauptsatze hervor- 
treten zu lassen veranlasst die Verdoppelung. vg!. 4, 8, 5 u. Xen. Hell. 2, 8, 
18: ἐφοβοῦντο τὸν Θηραμένην un συῤῥυείησαν πρὸς αὐτὸν οἱ πολῖται. Spr. 
61,6, 6. 

8 2. φρουρούς ohne Artikel, wie τό re πλέον καὶ ἔλασσον 3, 49, 8. τὰ 
ὄρνεα καὶ τετράποδα 4, 50. vgl. 8, 2, 4. 4, 68, 2. (Dobree Advers. 1 p. 
116.) — ἑτέρῳ στόλῳ, noch mit fünfzehn Schiffen nach $ 3. (Pp.) — xer’ 
ἐπήρειαν mit böswilliger Sucht zu schaden, Insultirend. „Aristot. 
Rhet. 3, 2: ö ἐπηρεάζων ψαίνεται zaraygoveiv‘ ἔστι γὰρ ὁ ἐπηρεασμὸς ἐμποδὲ- 
σμὸς ταῖς βουλήσεσιν͵ οὐχ ἵνα τι αὐτῷ ἀλλ’ ἵνα μὴ ἐκείνῳ.“ (Dr.) vgl. Dion C. 
54, 415 u. Schoemann zum Isae. p. 371. — τάφους ihrer Vorfahren zu Kerkyra. 
(Ds.) - προϊσχόμενοι geltend machend. vgl. ὁ, 87, 1. Plut. π, φϑόνου 
δ: ἂν ἐλέγχωνται, μυρίας σχήψεις προΐσχονται. Ahnlicher nootoysodas δίκαια 
Dion. Arch. 8, 10 p. 484. vgl. Kr. z. Arr. 4, 7, 4 lat. A. — σφᾶς. So steht 
dies Pronomen in einem rel. Satze 8, 8, 8. h, 109, 1.443, 4. 5, 44, 1. 6, 76, 
3. (Arndt De ‚pron. refl. 4 p. 37.) vgl. 4, 80, 8. 

6 8. αὐτὼν ist Neutrum. vgl. 1, 29, 1. (vgl. zu αὐτὸν A, 1, 2.) τοῦτο 
ὑπακούειν 4, 140, 6. vgl. 82, 8, Platon Symp. p. 217, Lach. 200 c: ὅρα εἶ τε 


σοῦ ἄν μᾶλλον ὑπακούοι Σωχράτης. — ἀλλά πὶ! Reiske (bei Abr. Diluec.) 
streichen und οὖν nach στρατεύουσιν einschieben. Das ἀλλά scheint auch mir 
in dieser Verbindung unstatthaft. — αὐτοὺς οὗ. αὐτούς" οἱ δέ will Hermann 


zu Eur. Or. 632, wohl nicht angemessen. Doch ist die Erzählung bier etwas 
pleonastisch. So die erste Ausg. Jetzt glaub’ ich dass nach Einfälschung des 
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φυγάδων, ὡς κατάξοντες, καὶ τοὺς Ἰλλυριοὺς προσλαβόντες προσκα- 
ϑεζόμενοι [δὲ] τὴν πόλιν προεῖπον Ἐπιδαμνίων re τὸν βουλόμενον καὶ 
τοὺς ξένους ὠπαϑεῖς ἀπιέναι, εἰ δὲ μή, ὡς πολεμίοις χρήσεσϑαι. ὡς 
δ᾽ οὐκ ἐπείϑοντο, οἱ μὲν Κερχυραῖοι, ἔστι δ᾽ ᾿Ισϑμὸς τὸ χωρίον, ἐπο- 
ΦΊλιόρκουν τὴν πόλιν, Κορίνϑιοι δ᾽, ὡς αὐτοῖς ἐκ τῆς Ἐπιδάμνου ἦλϑον 
ἄγγελοι ὅτι πολιορκοῦνται, παρεσκευάζοντο στρατιάν" καὶ ἅμα ἀποικέαν 
ἐς τὴν Ἐπίδαμνον ἐκήρυσσον ἐπὶ τῇ ἴσῃ καὶ ὁμοίᾳ τὸν βουλόμενον 
ἰέναι" εἰ δέ τις τὸ παραυτίκα μὲν μὴ ἐθέλοι ξυμπλεῖν, μετέχειν δὲ 
βούλεται τῆς ἀποικίας, πεντήκοντα δραχμὰς καταϑέντα Κορινϑέας μένειν. 
4ῆσαν δὲ καὶ οἱ πλέοντες πολλοὶ καὶ οἱ τἀργύριον καταβάλλοντες. ἐδεή- 
ϑησαν δὲ καὶ τῶν Πεγαρέων ναυσὲ σφᾶς ξυμπροπέμψειν, εἰ ἄρα κω- 
λύοιντο ὑπὸ Κερκυραίων πλεῖν᾽ οἱ δὲ παρεσκευάζοντο αὐτοῖς ὀχτὼ 


folgenden δέ eine unglückliche Haud das ἀλλά στρατεύουσιν ἐπ᾽ αὐτούς, nach 8 
2 höchst seltsame Worte, eingeflickt habe, um ein Verbum zu beschaffen und 
οὗ δὲ Κερχ. zu lesen sei. (Campe in der Rec. der 2. Aufl. in Jahu's N. Jahrb. 
75 5. 116 will lieber τεσσαράχοντα ναυσί Streichen) — χαΐῤ verbindet προς- 
λαβόντες mit μετὰ τῶν φυγάδων. vgl. 2, 70, 2. 5, 18, 8. 6, 101, δ. 7, 20, 2. 
vgl. 4, 83, 9. Spr. 89, 2, 8 u. Kr. zu Xen. An. 1, 9, 31. — προσλαβόντες, 
προσχαϑεζόμενοι τήν für προσλαβόντες. προσχαϑεζόμενοι δὲ τήν Hermann 
im Philol. 1 p. 368. — τὴν πόλεν. So osuva» προσίζουσ᾽ Agreumw Eur. Hek. 
935. (Pp.) vgl. dort Pflugk u. Di. 46, 6, 2. Oder ist der Acc.. aus dem Fol- 
genden eingefälscht? Schlechtere Rsn. haben τῇ πόλει. — προεῖπον ἀπιέ- 
var machten bekannt dass fortgehen möge. — χρήσεσθαι dass 
sie behandeln würden. Eben so stehen zwei verschiedenartige Infinitive 
bei προεῖπον Her. 2, 115, 3. Aebnliches bei Thuk. δ, 114, 2. vgl.zu 1, 28, 8. 
Die meisten Hsn. γρήσασϑαι. vgl. Kr. zu Xen. An. 1, 2, 3. 

C. 27. 81. ἀποικίαν dxnpvacov liessen Öffentlich eine An- 
siedelung »usrufen, dazu einladen. So mit dem Ac. öfter, besonders bei 
att. Dichtern. vgl. Passow u. χηρύσσω. Zugleich aber hängt auch ἐέναν von 
ἐχήρυσσον ab. Ueber eine ähnliche Doppelstructur 8. zu 4, 50, 1. — ini τῇ 
ἴσῃ καὶ ὁμοίᾳ unter gleichen Rechten, stehende Formel, indem sich 
ὁμοῖος auf die Qualität, Zoos auf die Quantität bezieht, dies im Gegensatz der 
πλεονεξία. (Ggs. τὸ πλεῖον Dion. Arch. 1, 85. 2, 62. 20, 3. vgl. 10, 87.) Val- 
ckenaer zu Eur. Phoe. 541. Eustath. zu ll. se p. 4883, c. vgl. Plat. Gorg. 508 u. 
Kr. z. Her. 4, 92, 2. So bei Verträgen 1, 145, 1. 4, 105, 2. δ, 15, 2. 27, 2. 
und Bundesgenossenschaften Her. 9, 7. vgl. Thuk. δ, 79, 4. Ueber die Ellipse 
Spr. 43, 3, 3. Gemeint ist die Gleichheit mit den Epidamniern (Sch.); denn 
die mit einander verstand sich wobl von selbst. vgl. Campe Observv. p. 268. 
— μετέχειν, um nämlich später von der Berechtigung Gebrauch zu machen 
(Ds.) — χαταϑέντα eig. deponirend. vgl. Passow u. d. W. und zu ὃ 2 
A. — Κορενϑέας. Die korinthische Drachme betrug zehn attische Obolen, 
also 9% gute Groschen nach Böckh Staatshaush. 1 p. 17. Genaueres in der 
2. Aufl. 1 S. 26. vgl. dessen metrolog. Unters. 8. 96. — μένευν hängt von 
ἐχήρυσσον ab: so möge er zurückbleiben. 

$ 2. καταβάλλειν wie κχκατατιϑέναε enlrichten. Plut. Them. 84: 
elxom τάλαντα κρίνας τοὺς Κορινϑίους χαταβαλεῖν. — ξυμπροπέμψειν. 50 
findet sich der Inf. Fu. nach βούλεσθαι 6, 57, 3, διανοεῖσθαι 4, 115, 2. 141,1. 
7,86, 1. 8, 55, 3. 74, 3, ἐψίεαδαιε 6, 6, 1, ἀϑυμεῖν T, 234, 2, παραδιδόναι 6, 
61, 8 δύνασθαι 7, 11, 3? vgl. 3,28, 1. 5, 35, 5. Wiewohl an mehreren Stellen 
die La. zwischen dein Inf. Fu. u. Ao. schwanket. Vgl. Lob. z. Phryn. p. 747 fl. 
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ναυσὶ ξυμπλεῖν καὶ Παλῆς Κεφαλλήνων τέσσαρσιν. καὶ Ἐπιδαυρέων: 
ἐδεήϑησαν, οἱ παρέσχον πέντε, Ἑρμιονῆς δὲ μίαν καὶ Τροιζήνιοι δύο, 
“Ζευκάδιοι δὲ δέκα καὶ ᾿Αμπρακιῶται ὀκτώ. Θηβαίους δὲ χρήματα 
ἤτησαν καὶ Φλιασίους, Ἠλείους δὲ ναῦς τε κενὰς καὶ χρήματα. αὖ- 
τῶν δὲ Κορινϑίων νῆες παρεσχευάζοντο τριάχοντα καὶ τρισχέλιοι Ö- 
πλῖται. ' 

Ἐπειδὴ δὲ ἐπύϑοντο οἱ Κερκυραῖοι τὴν παρασκευήν, ἐλθόντες ἐς28 
Κόρινϑον μετὰ Auxedbuuoriwv καὶ Σικυωνέων πρόσβεων, ovs παρέλα- 
βον, ἐχέλευον Κορινϑίους τοὺς ἐν Ἐπιδώμνῳ φρουρούς τε καὶ οἰκήτο- 
θας ἀπάγειν, ὡς οὐ μετὸν αὐτοῖς Enıdauvov. εἰ δέ τι ἀντιποιοῦνται, 4 
δίκας ἤϑελον dovva ἐν Πελοποννήσῳ παρὼ πόλεσιν αἷς ὧν ἀμφότεροι 
ξυμβῶσιν" ὁποτέρων δ᾽ av δικασϑῇ εἶναι τὴν ἀποικίαν, τούτους κρα- 
τεῖν. ἤϑελον δὲ καὶ τῷ ἐν “ϊελφοῖς μαντείῳ ἐπιτρέψαι. πόλεμον δὲ 
οὐκ εἴων ποιεῖν" εἰ δὲ μή, καὶ αὐτοὶ ἀναγκασϑήσεσϑαι [ἔφασαν] ἐκεί- 
νῶν βιαζομένων φίλους ποιεῖσθαι οὖς οὐ βούλονται, ἑτέρους τῶν νῦν 
ὄντων μᾶλλον, ὠφελίας ἕνεκα. οἱ δὲ Κορένϑιοι ἀπεκρίναντο - αὐτοῖς, 5 
ἣν Tas τε ναῦς καὶ τοὺς βαρβάρους ἀπὸ ᾿Επιδάμνου ἀπάγωσι, βου- 


-- Παλῆς Κεφαλήνων. So ’Apxadur Ἡραιῆς 5, 67, 8. vgl. 4, 53, 2 und 
Spr. 47, 9. 

ὃ 3. χαὶ Ἐ. ἐδεήϑησαν und auch (Kr. zu Xen. An. 1, 2,2) die E. 
baten sie darum, nämlich ναυσὶ σφ ἃς ξυμπροπέμψειν, — χενάς inanes, 
unbemanute im Gegensatze der πλήρεις 1, 29, 1. νῆες ἀνδρὼν κεναῤ 7, 77, 
7. — Κορινϑίων. So steht bei αὐτός ein Eigenname oft ohne Artikel. Ind. 
Dion. unter αὖὗτός. Sogar falsch wäre derselbe 2, 31, 8. 6, 31, 8, wo «uno 
᾿᾿Αϑηναῖοι Athener ohne Beimischung Anderer bezeichnet. Spr. ὅθ, 14, 14. 

C. 28. 8 1. μετόν, absolut wie ἐξόν. Kr. 2. Her. 2, 178, 2. 

8 2. ei δέ τε ἀντιποιοῦνται wenn sie aber in irgend einer 
Hinsicht Ansprüche darauf machten. — δίχας δοῦναι, ἐπιτρέψαι 
δικαστηρίῳ χαὶ χριϑῆναι. (Sch.) vgl. Thom. M. unter δίδωμι. Eigentlich Je- 
manden ein Rechtsverfahren gegen sich gewähren, wie 1, 140, 3: 
dixas τῶν διαφόρων ἀλλήλοις διδόναι καὶ δέχεσθαι. vgl. 1, 85, 2. 5, 217, 2. 
7, 18, 8. So auch dien» διδόναι... Perizon. z. Ael. V.G. 8, 33 u. Schoemann 
z. Is. 8357 8. — πόλεσεν. Solche mit einem schiedsrichterlichen Geschäfte be- 
auftragten Städte hiessen ἔχχλητοε. Etym. M. u. ἔχχλητος πόλις, Hesych. u. 
ἔχχλητον δίκαι. — αἷς für παρ’ αἷς. Spr. 51, 11, 1. vgl. 1, 41, 8. 83,856, 3. 
ὅ, 42, 1. 8, 73, 1. — Evußwosv erg. δίκας διδόναι. Spr. 55, 4, 11. — ö- 
ποτέρων ist Prädicat (ὁποτέρων ἥ. ἀποικία ἐστίν): welchen von beiden 
sie durch die richterliche Entscheidung zugesprochen würde. 
Spr. 47, 6, 4. — χρατεῖν obsiegen, die Colonie haben. Dem. 21,18: τῇ 
φυλῇ xparovon τὸν ἀγῶνα αἰτιώτατος τοῦ μὴ vırjaa κχατέσιη. Bei dem Inf. 
schwebt ein ἔλεγον vor: sie beantragten dass. — ἐπιτρέπεεν mit und 
ohne dixn» vorzugsweise Einem zu schiedsrichterlicher Entscheidung überge- 
ben, wie 4, 83, 2. vgl. Harpokr. u. ἐπετροπή. (Dr.)— εἰ δὲ μή scheinbar für 
εἰ de, widrigenfalls, wie A, 181, 1. Spr. 65, δ, 1%. — ἔφασαν dürfte 
Glossem sein. vgl.1.26, 8.5, 41, 9. Spr. 65, 11, 7. Bei stimmt Campe Rec. 8. 478. 
— βιαζομένων Gewalt gebrauchten. — ἑτέρους τῶ ν. Spr.. #7, 26, δ. 
Bezeichnet werden die Athener und die Trennung von den stammverwandten 
Peloponnesiern.— μᾶλλον vielmehr, mit St. auf nossieses zu beziehen. (Gb.) 

5 8. ἀπάγωσι zurückzögen, zurückziehen wollten? (Er. Stud. 
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λεύσεσϑαι' πρότερον δ᾽ οὐ χαλῶς ἔχειν τοὺς μὲν πολιορκεῖσϑαι αὐτους 
δὲ δικάζεσθαι. ἹΚερκυραῖοι δὲ ἀντέλεγον, ἣν καὶ ἐκεῖνοι τοὺς ἐν ᾿Επε- 
δώμνῳ ἀπαγάγωσι, ποιήσειν ταῦτα" ἑτοῖμοι δὲ eva καὶ ὧστε ὠἀμφο- 
τέρους μένειν κατὰ χώραν, σπονδὼς δὲ ποιήσασϑαι ἕως ἂν ἡ δίκη γέ- 
ϑθνηται. Κορίνϑιοι δὲ οὐδὲν τούτων ὑπήχουον, ἀλλ᾽ ἐπειδὴ πλήρεις αὐ- 
τοῖς ἦσαν αἵ νῆες καὶ οἱ ξύμμαχοι παρῆσαν, προπέμψαντες κήρυκα 
πρότερον πόλεμον neosgovvra Κερκυραίοις ἄραντες ἑβδομήκοντα ναυσὲ 
\ ! ’ c γ 2." Α 1.» 

καὶ πέντε δισχιλίοις τε ὁπλίταις ἔπλεον ἐπὶ τὴν Ἐπίδαμνον, Κερχυ- 
ὁΦραίοις ἐναντία πολεμήσοντες: ἐστρατήγει δὲ τῶν μὲν νεῶν «Αριστεὺς 
ὁ Πιλλέχου καὶ Καλλικρώτης ὁ Καλλίου καὶ Τιμάώνωρ ὁ Τιμάνϑους, 

τοῦ δὲ πεζοῦ “ρχέτιμός τε ὁ Evovriuov καὶ Ἰσαρχίδας ὁ Ἰσάρχου. 
Ἐπειδὴ δ᾽ ἐγένοντο ἐν ᾿Ακτίῳ τῆς Avaxtoplas γῆς, ου τὸ ἱερὸν 

-  ») ᾽ ’ > 2. Ν ων : ’ »-ςο Ἀ m ’ c 
τοῦ AnoAlwvog ἐστιν, ἐπὶ τῷ στύματι τοῦ “μπρακικοῦ. κόλπου, Ob . 
Κερκυραῖοι κήρυκά Te προέπεμψαν αὐτοῖς ἐν ἀκατίῳ ἀπεροῦντα μὴ 
τῳ “ -Ὁὠ ea \ \ 
πλεῖν ἐπὶ σφᾶς καὶ τὰς ναῦς am ἐπλήρουν, ζεύξαντές τε τὰς παλαιας 


3 S. 181.) Dann, mein’ ich, würde unten ἀπάγωσε statt anayaywas erforder- 
lich sein. (Arn.) Doch bieten hier nur wenige und schlechte Hsn. ἀπαγάγωσε. 
— αὐτούς ein betontes sie, die Korinthier und Kerkyräer; über den Ac. 
Spr. 55, 2, 3. vgl. Arndt de pron. refl. 2 p. 38. — ἑτοῖμοι δὲ εἶναι καὶ 
ὥστε Sie seien aber bereit dazu (διχάζεσϑαι) auch unter der Be- 
dingung dass. Die Ergänzung des δικάζεσθαι ist mehr scheinbar als wirk- 
lich hart, da dies der Hauptbegriff ist. vgl. 5,.41, 2. — ἑτοῖμον u. ἐρῆμον 
betonten, wie Homeros, so Herodot und die ältere Atthis. Götltl. Accentl. S. 302. 
— ὥστε in dieser Bedeutung ist besonders hei Th. häufig. vgl. 1, 29, 3. 3, 
48, 1u.3. 8, 11,9. 1,88,1. — χατὰ γώραν an Ort und Stelle, wie 3, 22, 
4. 4, 26, 1. 76, 4. — σπονδὰς δὲ ποιήσασϑαι hängt (wie ἑτοῖμοι εἶναι) 

- von einem aus ἀντέλεγον zu nehmenden ἔλεγον, so v. a. ἐχέλευον, ab. vgl. 4, 
131, 1. 8, 93, 8. Spr. 55, 3, 13. Pp. wollte das de tilgen, gegen alle Hsn. 
Auch würde der Gedanke: sie seien erbötig auch unter der Bedin- 
gung dass beide an Ort und Stelle blieben einen Vertrag zu 
machen, so lauten als ob schon von einem Vertrage unter einer andern Be— 
dingung die Rede gewesen. vgl. Kr. Stud. II S. 431. Arn., der gleichfalls das δέ 
vertheidigt, erklärt das ὥστε für pleonastisch nach Herm. z. Vig. App. 12, 3, 
der ἐπαγγελλόμενοι wore 8, 86, 6 vergleicht. 

Ο. 29. ὃ 1. Diese Unternehmungen und die Schlacht bei Leukimme 
fallen in den Frühling von Ol. 86, 2. Kr. hist. phil. St. S. 219 f. — πλήρεις, 
πληροῦν, πληρώματα sind die eigentlichen Ausdrücke von Bemannung der 
Schiffe mit Matrosen oder Soldaten. Amersfoordt zu Dem. 7. ovuu. pP. 77% 
Schäfer. — προπέμψαντες πρότερον ist kein Pleonasmos, da das πρό in 
προπέμπειν wohl nie temporal ist, so wenig wie in προϊέναι, προέρχεσθϑαι, SON- 
dern voraus — oder vor —, ent — bedeutet; dies wohl auch 8, 100, 1. 
vgl. 1, 29, 2. 4, 30, 3. 78, 4. 411,1. — ἐναντέα ist Ac. von πολεμήσοντες 
regiert. vgl. 3, 55, 2 u. zu 4, 6, 4. Aehnliches bei Wyttenb. z. Jul. p. 191 
Schäfer. 

$ 2. Πελλίχον. Πέλιχος ὁ Κορίνϑιος Luc. Philops. 18 ff. (Pp.) Ein 
Πόλλεχος Plut. Nik. 24. — Im Folgenden bemerke man die Aehnlichkeit der 
Namen des Vaters und des Sohnes. Dergleichen findet sich auch sonst. 
Böckh Staatsh. 4 5. 2835. (101 der 2 A.) — ζεύξαντες. Offenbar mehr als 
ἐπισκευάζειν (vgl. 7, 38,2), wahrscheinlich bedeutendere Ausbesserungen durch 
neues Gebälk. Ein Schol.: τὰς μὲν ἔζευξαν, διαλελυμένας οὔσας xal ζυγωμάτων 
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ὥστε πλωέμους εἶναι καὶ tag ἄλλας ἐπισκευάσαντες. ὡς δὲ ὃ κῇούξε 
τε ἀπήγγειλεν οὐδὲν εἰρηναῖον παρὰ τῶν Κορινϑίων καὶ αἱ γνῇες αὖὐ- 
τοῖς ἐπεπλή ἥρωντο, οὖσαι ὀγδοήχοντα , τεσσαράκοντα γὰρ Ἐπίδαμνον 
ἐπολιόρκουν , ἀνταναγόμενοι καὶ παραταξάμενοι ἐναυμάχησαν' καὶ 
ἐνίκησαν οἱ Κερχυραῖοι παρὰ πολὺ καὶ ναῦς πεντεκαίδεκα διέρϑειραν 
τῶν Κορινθίων. τῇ δὲ αὐτῇ ἡμέρᾳ αὐτοῖς ξυνέβη καὶ τοὺς τὴν Ἐπί- 
δαμινον πολιορκοῦντας παραστήσασϑω ὁμολογίᾳ ὥστε τοὺς μὲν ἐπήλυ- 
das ἀποδόσϑαι, Κορινθίους δὲ δήσαντας ἔχειν ἕως av ἄλλο τι δόξῃ. 
Mira δὲ τὴν ναυμαχίαν οἱ Κερκυραῖοι τροπαῖον στήσαντες ἐπὲϑο 
τῇ Asvaiuun, τῆς Κερκύρας ἀκρωτηρίῳ, τοὺς μὲν ἄλλους οὖς ἔλαβον 
αἰχμαλώτους ἀπέχτειναν, Κορινϑίους δὲ δήσαντες εἶχον. ὕστερον des ' 
ἐπειδὴ οἱ Κορίνθιοι καὶ οἱ ξύμμαχοι ἡσσημένοι ταῖς ναυσὲν ἀνεχώρη- 
σαν ἐπ’ οἴκου, τῆς ϑαλάσσης ἁπάσης ἐκράτουν τῆς κατ᾽ ἐχεῖνα τὰ 
χωρία οἱ Κερχυραῖοι, καὶ πλεύσαντες ἐς “ευχάδα τὴν Κορινθίων ἀ- 
ποικίαν τῆς γῆς ἔτεμον καὶ Κυλλήνην τὸ Ἠλείων ἐπένειον ἐνέπρησαν, 


προσδεηϑείσας εἷς συνοχήν. ζυγώματα δὲ χαλοῦνται τὰ ξίλα τὰ ἀπὸ τοῦ τοίχου 
τῆς νεὼς πρὸς τὸν ἕτερον διατείνοντα τοῖχον. --- πλώιεμος, Adj. 4 Endungen 
(1, 50, 4. 2, 18, 7. Dem. 56, 23. 40, Aesch. 3, 178). 


8 3. ἐρηναῖον, vgl. zu 8, 74, 4. Eben so bei Dion C. 41, 6. Εἰ- 
was anders steht das ziemlich seltene Wort eb. 44, 38, App. Bürg. 8, 96 und 
bei Her. drei Mal (zu 6, 42, 2), bei Tb. nur bier. — τεσσαράχοντα, ταῖς 
100.7? ab τεσσ. Kr. Bruchst. vgl. 1, 26, 3. zu 1, 416, 1. — γάρ. Der Grund, 
warum Jetzt nur 80, nicht 120 bemannt worden. vgl. 1 ‚25, 4. (Sch) — ἀν. 
Tayayousvos, wie fast alle Hsn. haben, wird erklärbar sein, da diese Hand- 
lung sich noch über die παράταξις und bis in die Schlacht hinein erstreckte. 
vgl. 4, 52, 4 u. Kr. z. Dion. p. 295. — διέφϑειραν, ἄπλους ἐποίησαν. vgl. 
4, δέ, 4. 110, 2. 2, 84, 2. (Bl.) 8. bes. 7, 71,6. vgl. 4, 14,1. — τοὺς τὴν 
Ἐ. Vielleicht τὴν ’E. τούς, da sonst τὴν ’E. zu παραστήσασϑαι hart zu ergänzen 
ist. (Kr. Bruchst.) — παρεστήσαντο unterwarfen sich (sibi), wie 4, 98, 
2. 124, 3. 3, 35. 4, 79, 2. vgl. Kr. z. Her. 8, 18, 2. — öyuoloyic durch 
Capitulation. vgl. 1, 98, 2. 107, 2. 114, 2. 117, 8. — δήσαντας ἔχειν, 
So bei Th. noch θήσαντες εἶχον 1, 80,4 u. δουλωσάμενοι εἶχον 6, 76, 4. vgl. 
Kr. z. Her. 1, 27, 


C. 80. 51. τροπαῖον accentuirte die alte Ailthis, namentlich Th. u 
Ar. Sch. u. Göttl. Accentl. S. 234. — στήσαντες. Spr. 52, 10, 6. — 4ευ- 
κέμμη ist hier wie 1, 47, 3. 8, 79, 2 u. Strabo 7 p. 824 die begründetere 
La. für “ευχέμνη. — τῆς K. ἀκρωτηρίῳ einem Vorgebirge K., nothwen- 
dig obne Artikel, obgleich 4evxiwun ihn hat. vgl. 7, 83, 8. — τούς mit Rück- 
sicht auf die bestimmende Ausnahme welche folgt: Κορινϑίους δέ. vgl. Spr. 
50, 4, 11. — αἰχμαλώτους. Spr. 87, 4, 3. — antxresvar nur die in der 
Seeschlacht, nicht die in Epidamnos gemachten Gefangenen. — Κορεγνϑίους 
vgl. 8, 70,1. 


6 4. τήν wäre nicht anstössig, wenn man ἀποιχίαν striche. Spr. 47, 5, 
8. vgl. 8, 90, 4. Her. 7, 95. Bei stimmt Campe Rec. S. 178. Doch 8. zu 4, 
84, 1. Colonie war Leukas mit auch von den Kerkyräern. Plut. Them. 84. 
— τῆς γῆς ἔτεμον, wie 2, 56, 8. 6, 75, ἢ. 105, 8. Spr. 47, 15, 3. Von 
andern Attikern wüsst’ ich dies Verbum mit dem Ge. so nicht verbunden, 
wohl aber mit dem Ac., den öfter auch Th. damit verbindet. 
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Bor ναῦς καὶ χρήματα παρέσχον Ἱορινϑίοις. τοῦ Te χρόνου τὸν πλεῖ- 
στον μετὰ τὴν ναυμαχίαν ἐκράτουν τῆς ϑαλάσσης καὶ τοὺς τῶν Ko- 
ρινϑίων ξυμμάχους ἐπιπλέοντες ἔφϑειρον, μέχρι οὗ Κορίνϑιοι περιιόντι 
τῷ ϑέρει πέμψαντες ναῦς καὶ στρατιάν, ἐπεὶ σφῶν οἱ ξύμμαχοι ἐπό- 
vovv, ἐστρατοπεδεύοντο En’ Artiw καὶ περὶ τὸ Χειμέριον τῆς Θεσπρω- 
τίδος, φυλακῆς ἕνεκα τῆς τὲ “ευκάδος καὶ τῶν ἄλλων πόλεων ὅσαι 
ἐσφίσι φίλιαι ἦσαν. ἀντεστρατοπεδεύοντο δὲ καὶ oi Κερκυραῖοι ἐπὶ 
τῇ “Ἔπευκίμμῃ ναυσί τε καὶ πεζῷ. ἐπέπλεόν τε οὐδέτεροι ἀλλήλοις, 
ἀλλὰ τὸ ϑέρος τοῦτο ἀντικαϑεζόμενοι χειμῶνος ἤδη ἀνεχώρησαν ἐπ’ 
οἴχου ἑκάτεροι. 

81 Τὸν δ᾽ ἐνιαυτὸν πάντα τὸν μετὰ τὴν ναυμαχίαν καὶ τὸν ὕστερον 
οἱ Κορένϑιοι ὀργῇ φέροντες τὸν πρὸς Κερκυραίους πόλεμον ἐναυπη- 
γοῦντο καὶ παρεσκευάζοντο τὰ κράτιστα νεῶν στόλον, ἔκ τε αὐτῆς Πε- 
λοποννήσου ἀγείροντες καὶ τῆς ἄλλης Ἑλλάδος ἐρέτας, μισϑῷ πείϑον- 
φτες. πυνϑανόμενοι δὲ οὗ Κερκυραῖοι τὴν παρασκευὴν ἐφοβοῦντο, καὲ 


\ 8 8. τοῦ χρόνου. zu τῆς γῆς 1, 2, 2. — τὸν πλεῖστον. τὸν πλεῖστον 
τόν Kr. vgl. 1, 81, 1. etwa fünf bis sechs Monate; die Schlacht fiel in den 
Frühling Ol. 86, 2, v. Chr. 434. vgl. Er. Stud. 1 5. 320. — ἐχράϊτουν für 
ἐπεχράτουν die besten Hsn. Letzteres steht so bei Her. 4, 17, 2. 5, 86, 2. 7, 
139, 3. — ἔφϑειρον verwüsteten. vgl. 2, 11, 4. — μέχρε ist auch vor 
Vocalen zu schreiben, wenigstens bei Th. nach Thom. M. vgl. Lob. Phryn. p. 
1 85. — περιόντι τῷ ϑέρει würde, wenn es überhaupt statthaft wäre, 
heissen: im Sommer, welcher (der da) noch übrig war, etwa nach 
erlauf des Frühlings, analog dem περιόντος τοῦ ϑέρους. Da das aber wider- 
sinnig ist, so muss män aufnehmen was Reiske vermuthete und eine Hs. be- 
stätigt hat, zeguoru im Laufe des Sommers. So περμόντος ἐψιαυτοῦ τοῦ 
δευτέρου Plut. Ages. 14. vgl. Her. 2, 121, 3 u. 4, 155, 1. Xen. Hell. 3, 2, 25 
ist mit Recht negssort τῷ ἐνιαυτῷ aufgenommen. Kr. Stud. II 8. 208. (yoör@ 
περμόντε Plut. Ag. 13, wo sonst ngoiovn, wie noch nooioyn τῷ χρόνῳ Cato 
d. T. 6.) Als Ao. erscheint so περιελϑεῖν Plat. Ges. 760, d. Tim. 39, Ὁ. vgl. Kr. 
z. Her. 2, 4, 3. (Ullrich Beitr. z. Krit. des Thuk. 3 5. 5 vertheidigt περιόντε; 
„doch sind Kr.s grammatische Gründe nicht widerlegt worden.“ Campe 
Rec.) — σφῶν steht so in einem temporalen Satze A, 58, 1. 8, 108, 3. 5, 
18, 8. 6, 68, 2. 8, 90, 2. (Arndt De pron. refl. 1 p. 87. vgl. Blume p. 18.) — 
τὸ Χειμέρεον. Der Artikel ist in dieser Verbindung unregelmässig. Spr. 
47,8, 6. ' 

84. χειμῶνος ἤδη als es schon Winter war. vgl. 8, 106, 3. ὅ, 
89, 1. Plut. Sert. 19, 

‚.c. 31. 8 1. Die beiden Jahre sind Frühling Ol, 86, 2 — 86, 4. vgl. Kr. 
Stud. 1 S. 319 f. oder zu Clinton F. H. u. d. J. 435 u. Vömel De in. Ὁ. Pel. 
Ρ. 85. -- ὀργῇ φέροντες mit Leidenschaft tragend, nehmend, (nach- 
geahmt von Dion C. 76, 11). So „Suuw@ ψέρειν τὸ 5, 80, 2° (Abr.) u. Eur. 
Ixer. 656. „vgl. Andr, 144: τὸ σὸν οἴκτῳ φέρουσα τυγχάνω." (Bl.) — τὰ χρά- 
τεστα. zu 1, 19. — ἔχ τε --- χαὶ τῆς. Ueber die Stellung Spr. 69, 89, 3. — 
μισϑῷ πείϑοντες. Häufige Formel, wie 4, 60, 1. 4, 96, 2. 4, 80, 8. 7, 
51, 8. «χρήμασι A, 131, 2. 4, 21, 4. 4, 114, 8. 7, 86, 4.. (Dem. 15, 23.) δώ- 
ροις 4, 65, 3. μισϑῷ προσάγεσϑαι 6, 22, 1. ες 

8.3. χαὶ ἦσαν γάρ. Eben so steht χαὶ-γάρ 1, 187, 3. 8, 70, 8. 107, 
8. 4, 432, 3. 7, 48, 3..vgl.Kr. z. Her. 1, 24, 2. Obgleich aber xas zu ἔδοξεν 
gehört, so scheint doch eben so wenig nach xas wie bei ἀλλὰ-γάρ nach ἀλλά 
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ἤσαν γὰρ οὐδενὲς Ἑλλήνων ἔνσπονδοι οὐδὲ ἐσεγράψαντο ξαυτοὺς οὔτε 
ἐς τὼς ᾿41ϑηναίων σπονδὰς οὔτε ἐς τὰς Auxeduuoviwv, ἔδοξεν αὐτοῖς 
ἐλϑοῦσιν ὡς τοὺς AImvuiovs ξυμμάχους γενέσϑαι καὶ ὠφελίαν τινὰ 
πειρῶσϑαι ἀπ’ αὐτῶν εὐρίσχεσϑαι. οἱ δὲ Κορένϑιοι πυϑόμενοι ταῦτα 
ἦλϑον καὶ αὐτοὶ ἐς τὰς Αϑήνας πρεσβευσόμενοι, ὅπως μὴ σφίσι πρὸς 
τῷ Κερκυραίων ναυτιχῷ τὸ ᾿Αττικὸν προσγενόμενον ἐμπόδιον γένηται 
ϑέσϑαι τὸν πόλεμον N βούλονται. καταστάσης δὲ ἐχκλησίας ἐς ἄντι- 
λογίαν ἤλϑον, καὶ οἱ μὲν Κερκυραῖοι ἔλεξαν τοιάδε. 

“Aixawv, ὦ “4ϑηναῖοι, τοὺς μήτε εὐεργεσίας μεγάλης μῆτε ξυμ-82 
μαχίας προὐφειλομένης ἥχοντας παρὼ τοὺς πέλας ἐπικουρίας F ὥσπερ 
καὶ ἡμεῖς νῦν, δεησομένους ἀναδιδάξαι πρῶτον, μάλιστα μὲν ὡς καὶ 
ξύμφορα δέονται, εἰ δὲ μή, ὅτι γε οὐκ ἐπιζήμια, ἔπειτα δὲ ὡς καὶ τὴν 
χάριν βέβαιον ἕξουσιν" εἰ δὲ τούτων μηδὲν σαφὲς καταστήσουσι, μὴ 


ein Komma statthaft zu Sein. Kr. zu Xen. An. 3, 1, 24. Noch weniger ist 
der Satz mit γάρ als Purenihese abzuscheiden. — oudevos, weil ἔνσπονδοι 
substantivisch gedacht wird. Spr. 47, 10. — Zvonovdos, als förmliche Mit- 
glieder einer Symmachie. — ἑαυτούς. Spr. 52, 10, 10. -- ξυμμάχους für 
ξυμμάχοις, Kr. zu Xen. An. 1, 3, 1. — εὑρέσκεσϑαν erlangen. zu ὅ, 88, 
5 u. Kr. z. Xen. An. 84, 1, 8. 

8 8. πρεσβευσὸ μενοι. πρεσβευόμενοι vermulhet Pp. vgl. 5, 89, 1. Viel- 
leicht jedoch bezeichnet πρεσβεύεσϑαν gesandtschaftliche, wie πολιτεύεσϑα: Staats- 
bürgerliche, στρατεύεσϑαι militärische Thätigkeit. vgl. 5, 39, 1. 6, 104, 3. 8, 
89, 2. (Ar. Ach. 188? Arr. An. 7, 49, 12) u. Spr. 53, 8, 7. Das Activ hat 
Thuk. nur in der Bedeutung älter sein 6, 55, 2. vgl. Pp. zu 6, 104, 8. — 
καταστάσης noch 80 38, 86, 5; gew. γύγνεται ἐχχλησία. — ἐς ἀντιλογίαν 
ἦλϑον. eine seltene Phrase, noch bei Appian 1, 531. (Bl.) — rosade, nicht 
zade sagt Th. namentlich wenn.er längere Reden ankündigt, bei denen er 
nicht wortgetreu sein konnte. vgl. 4, 223, 1 und die Erkl. zu 6, 8, 3. 

C. 33. $ ı. „Einen künstlichen Plan und rhetorische Ausführung haben 
die philippischen Reden des Demosthenes so wenig als die thukydideischen.‘ 
Niebuhr Kl. bist. u. philol. Schriften 2 S. 153. Doch fehlt es beiden nicht an 
psychologischer Berechnung des Eindruckes und einer dieser gemässen An- 
ordnung, die sich freilich über pedanlische Technik hinwegsetzt. — zgov- 
φειλομένης. Nachdrucksvollere Kürze: wenn weder eine Wohlthat 
noch Bundesgenossenschaft vorgeschuldet wird, für: wenn sie 
weder durch eine Woblthat noch durch Bundesgenossenschaft 
die Andern verpflichtet und 50 ein Anrecht auf Unterstützung 
erworben haben. Her. 5, 82, 1: ἡ ἔχϑρη ἢ προοφειλομένη ἐς ᾿Αϑηναίους. 
Die Krasis gegen die La. mehrerer Hsn. zu verwerfen war kein. Grund. Denn 
in προορᾶν hindert sie der Asper, wie in προέξω; dagegen sagte man προὗπτος 
(z: B. Isokr. 10, 47), προὔχω wie τοὐπίσω 4, 4; 3, Lys. 14, ὅ. 6, τοῦψον Ae- 
schin. 1, 68. Vieles Aehnliche bei den Dramatikern. Bei Th. sind Krasen der 
Art nicht selten; doch ohne bemerkbare Consequenz. — τοὺς πέλας An- 
dere, wie oft, z. B. 1, 69, 3. 84, 3. 2, 37, 1 u. 2. 6, 79, 1. vgl. zu 1, 82, 3. 
— avadıdakar. ἀνα- verstärkt wohl: gleichsam ein Weiterausholen (altius 
repetere) bezeichnend. vgl. 3, 97,1. 8, 86,1, Ar. Ri. 183. 202. 1045. — now- 
τον» ohne μέν der Stellung wegen, wie δ, 61, 3. vgl. 4, 9, 1. — μάλιστα 
μέν am liebsten, was am besten ist. vgl. 4, 85, 4. 40, 3. 2, 7%, 2. 
8, 38, 4. Spr. 685, 5, 42 u. Kr. Dion. p. 27 u. 168. — Εὐύμφορα δέον.- 
ται. So δεῖσϑαν δυνατά Pl. Prot. 335, δίκαια χαὶ μέτρεα Dem. 88, 2. vgl. 
Spr. 46,5, 4 u.47,16,7.— βέβαιος ist. bei Th. immer Adj. zweier Endungen. 
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“Ἰευκάδος πλέοντες, ὁρμέζονται ἐς Χειμέριον τῆς Θεσπρωτίδος γῆς. 
ἔστι δὲ λιμιήν, καὶ πόλις ὑπὲρ αὐτοῦ κεῖται ἀπὸ ϑαλάσσης ἐν τῇ Eiur- 
ϑώτιδι τῆς Θεσπρωτέδος Ἐφύρη. ἐξίησι δὲ παρ᾽ αὐτὴν Aysoovola λίμνη 
ἐς ϑάλασσαν᾽ διὼ δὲ τῆς Θεσπρωτίέδος Ἀχέρων ποταμὸς ῥέων ἐσβάλ- 
λει ἐς αὐτήν, dp’ οὐ καὶ τὴν ἐπωνυμίαν ἔχει" ῥεῖ δὲ καὶ Θύαμις πο- 
ταμός, ὁρίζων τὴν Θεσπρωτίδα καὶ Κεστρίνην, ὧν ἐντὸς ἡ ἄχρα ἐνέ- 
x& τὸ Χειμέριον. 
Οἱ μὲν οὖν Κορίνϑιοι τῆς ἠπείρου ἐνταῦϑα δρμίζονταί τε καὶ 
ATorgaronedov ἐποιήσαντο' oi δὲ Κερκυραῖοι ὡς ἤσϑοντο αὐτοὺς προς- 
πλέοντας, πληρώσαντες δέκα καὶ ἑκατὸν νωῦς, ὧν ἦρχε Ϊἤεικιάδης καὶ 
«Αἰϊἰσιμίδης καὶ Εὐρύβατος, ἐστρατοπεδεύσαντο ἐν μιᾷ τῶν νήσων αἵ 
φκαλοῦνται Σύβοτα" καὶ αἱ Artıxai δέχα παρῆσαν. ἐπὲ δὲ τῇ “Ζ“ευκίμ-- 
un αὐτοῖς τῷ ἀκρωτηρίῳ ὃ πεζὸς ἦν καὶ Ζακυνϑίων χίλιοι ὁπλῖται 
βεβοηϑηκότες. ἦσων δὲ καὶ τοῖς  Κορινϑίοις [ἐν τῇ ἠπεέρῳ] πολλοὲ 
τῶν βαρβάρων παραβεβοηθϑηκότες" οἱ “γὰρ ταύτῃ ἠπειρῶται ἀεί ποτε 
ἀϑαύτοῖς φίλοι εἰσίν. ἐπειδὴ δὲ παρεσκεύαστο τοῖς Κορινθίοις, λαβόντες 
τριῶν ἡμερῶν σιτία ἀνήγοντο ὡς ἐπὲ ναυμαχίαν ἀπὸ τοῦ Χειμερίου 
γυχτός, καὶ ἅμα ἕῳ πλέοντες καϑορῶσι τὰς τῶν Κερκυραίων ναῦς με- 


Lex. --- ἔστε δὲ λιμήν. So konnte Th. kaum sprechen, wenn nicht auch 
der Hafen Cheimerion mitbefasst wurde. Anders freilich (später) Strabo 7 p. 
884: ἔπειτα ἄχρα Χειμέρεον καὶ Τλυχὺς λιμήν. — κεῖται. , οἰχεῖται, wie Xeno— 
phon, gebraucht Thuk, so nie. — ἀπό. zu 1, 7,2. -- τῆς ©. Spr. 47, ὅ, 7. 
vgl. 5, 38, 1. — Ἐφύρα vermutbet Pp. Doch 8, Cramer Ann. Oxx. 4, 189, 
15: Καϑόλου τὰ εἷς on Ἰαχά ἔστι, χωρὶς τοῦ ᾿Εφύρη παρὰ Θουχυδίδϑη" οὗ γάρ 
ἐστιν ᾿φύρα. Ein Excerpt aus Herodian nach Choeroboskos bei Bekker p. 1173, 
wo nur das Citat aus Thukydides weggefallen ist, (Schneidewin.) 

ὃ 8. ἐξίησι, wie 2, 102, 8 u. 4, 103, 4. (Dobree.) Die besten Hsn. 
haben hier ἔξεισι, beides gebraucht Ζ. Β, Arrian; über ersteres Lob. zu Soph. 
Aj. 250. Spr. u. Di. 63, 2, ὃ. — Aytowv ποταμός ein Fluss (Namens) 
A. Spr. 50, 1, 1. — ὧν ἐντός zwischen weichen Flüssen. - n ἄχρα 
τὸ Χειμέρεον. Spr. 50,7, 8. So 1, 47, 2: ἐπὶ τῇ devxiuup αὐτοῖς τῷ ἀχρω- 
ki) ρέῳ. ve. 8, 79, 2: τὴν ἀευχέμμην᾽ τὸ ἀχρωτήριον. ὅ, 76, δ: τὴν ἄχραν τὸ 
Ἡραῖον. 8 ‚108, 4: τὴν ἄχραν τὸ Κυνὸς σῆμα. 4, 70, 4: τῷ ὕρεε τί Τερανείᾳ. 
vgl. zu 4, 46, 4 u. Her. 1, 43. — ἀνέχει erhebt sich. vgl. 4, 58, 8. 7, 
84, 2. Herm. zu Soph. Oed. K. 674. (Pp.) Her. 7, 128, 4. 

C. 47.83. δέχα. de Kr. Sonst hiesse es wohl αἱ δέχα. Die Zahlan- 
gabe aber ist hier mehr als unnötbig. — ὁ πεζός. erg. σιρατός, wie 2, 86, 2. 
90, 8. 7, 85, 4. 62, 4. 87, 6. Nicht so bei Andern. Mit στρατός ἡ, 8, 1? 
Oefter πεζὴ στρατιά 4, Ak, 8. 7, 12, 1. 22, 4. 79, 1. Daneben τὸ πεζὸν 6, 
81, 4, 66, 3. vgl 4, 18,ὃ — ἐν τῇ ἠπείρῳ kann verdächtig scheinen. 
(Er. Bruchst.) Hermann Philol, I p. 371 s. glaubt es hinzugefügt, damit man 
nicht denke navibus eos auxilium tulisse. Daran war aber nicht füglich zu 
denken. Auch würde dafür wohl ein andrer Ausdruck gewählt sein; ich halte 
es daher für ein Glossem zu ταύτῃ. 

α. 48. ὃ 1. τριῶν ἡμερῶν σιτία Lebensmittel auf drei Tage, 
Ge, des Betrages, wie 3, 48, %. 8, 1. 6, 84, 4. 7, 48, 3. Xen. Hell. δ, 3, 34: 
ὑπερέβαλε τὸν χρόνον ὅσου ᾿Ιλέγετο ἐν τῷ φλιοῦντι di ἔτος εἶναι. Spr. 4Ἴ, 8, 1. 
— ὡς ἐπὶ ναυμαχέαν hier und 4, 88, 4 die besten, alle Hsn, 2, 85, 3. 86, 
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τεώρους τὲ καὶ Ent σφᾶς πλεούσας. ὡς δὲ κατεῖδον ἀλλήλους, auvrı-? 
παρετάσσοντο, ἐπὲ μὲν τὸ δεξιὸν κέρας Κερκυραίων αἱ ᾿Αττικαὶ νῆες, 
τὸ δὲ ἄλλο αὐτοὶ ἐπεῖχον, τρία τέλη ποιήσαντες τῶν νεῶν, ὧν ἤρχε 
τριῶν στρατηγῶν ἑκάστου εἷς. οὕτω μὲν Κερκυραῖοι ἐτάξαντο, Koon-3 
ϑίοις δὲ τὸ μὲν δεξιὸν κέρας ai Meyagides νῆες εἶχον καὶ αἵ Αμπρα- 
χιώτιδες, κατὰ- δὲ τὸ μέσον οἵ ἄλλοι ξύμμαχοι ὡς ἕκαστοι’ εὐώνυμον 
δὲ κέρας αὐτοὲ οἵ Κορένϑιοι ταῖς ἄριστα τῶν νεῶν πλεούσαις κατὰὼ 
τοὺς .ϑηναίους καὶ τὸ δεξιὸν τῶν Κερκυραίων εἶχον. 
ἐξυμμίξαντες δέ, ἐπειδὴ τὰ σημεῖα ξκατέροις ἤρϑη, ἐναυμάχουν,49 

πολλοὺς μὲν ὁπλίτας ἔχοντες ἀμφότεροι ἐπὲ τῶν καταστρωμάτων, πολ- 
λοὺς δὲ τοξότας τε καὶ ἀχοντιστάς, τῷ παλαιῷ τρόπῳ ἀπειρότερον ἔτι 
παρεσκευασμένοι. ἦν TE ἡ ναυμαχία καρτερώ, τῇ μὲν τέχνῃ οὐχ ὁ- 
μοίως, πεζομαχίᾳ δὲ τὸ πλέον προσφερὴς οὖσα. ἐπειδὴ γὰρ προσβά- 
Aoısv ἀλλήλοις, οὐ ῥᾳδίως ἀπελύοντο ὑπό Te πλήϑους καὶ ὄχλου τῶν 
γεῶν καὶ μᾶλλόν τι πιστεύοντες τοῖς ἐπὲ τοῦ καταστρώματος ὁπλέταις 
ἐς τὴν νίχην, οἱ καταστάντες ἐμάχοντο ἡσυχαζουσὼν τῶν νεῶν" διέχ- 
πλοι δ᾽ οὐκ ἦσαν, ἀλλὰ ϑυμῷ καὶ ῥώμῃ τὸ πλέον ἐναυμάχουν ἢ ἐπι- 





4. 4, 48, 8. (Bl.) ὡς ἐπὶ ναυμαχίᾳ fast alle 8, 4, 1. ὁ, 84, 5. — μετεώρους 
auf dem hohen Meere, nicht an der Küste. vgl. 1, 52, 2. Auffallend dass 
der von Th. häufig so gebrauchte Ausdruck (2, 91, 2. 8, 33, 8. 4, 44, 4. 46, 
| 2. 7, 71, 5. 8, 10, 8) bei Her. u. Xen. so nicht vorkommt. 

δ 4 τὸ ἄλλο den übrigen Theil der Schlachtreihe. zu 8, 42, 2, vgl. 
4, 96, 3. — ἐπεῖχον nahmen ein, wie 3, 407, 4. vgl. unten 1, 50, 2. 7, 
62, A. (Haase p. 104.) vgl. Kr. z. Her. 9, 81, 1. _ τέλη Geschwader, wie 
4, 81, 3, von Reiterei 2, 22, 3. — τριῶν. τῶν} τῶν τριῶν vermuthet Pp. we-. 
gen 1, A, 1. — οὕτω μὲν obne χαέ, wie 4, 55, A. 6, 15, A. Kr. zu Xen. 
An. 2, 1, 6. 

8 8, δὐώνυμον χέρας, ohne Artikel. Sr. 50, 2, 13 u. Kr. zu Xen. 
An. A, 8, 18. — χατὰ τὸ μέσον, ἦσαν. vgl. 4, 98, 4; härter 7, 70, 8. vgl. 
zu 5, 67, 4. — χατά gegenüber. zu 6, 102, ‘4. Haase p. δ u. Kr. zu 
Xen. An. 1, 8, 21. 

C. 49. $ 1. τὰ σημεῖα. Das Signal war wohl eine Art Fahne, an einem 
Mast, zu Lande an einer Stange emporgezogen. γ} (4, 42, 4.) 7, 34, 3. 8, 
95, 3. Her. 9, 59; Ggs. χατεσπάσϑη 4, 68, 2. Auch bei den Makedonern ὑπὸ 
τοῦ βασιλέως Fon gowixis ὑπὲρ σαρίσσης ϑιατεταμένη. Plut. Philop. 6. Aebn- 
lich bei den Römern. Ammian 27, 10, 9. 12, Lips. M. R. 4, 125 u. die Erkl. . 
zu Caes. b. .g. 2,20. Auch von diesem Signal sagt Dion. Arch. 6, 93: τὰ ση- 
μεῖα ἤρϑη τῆς μάχης. — ἔτι. u? zu 3, 89, 3. -- χαρτερά, stehender Aus- 
druck von einem mit Hitze und Ausdauer bestandenen Kampfe. vgl. 4, 43, 2. 
96, 2. 7, 70, 2. Her. 1, 76, nicht.bei Xen. — πεζομαχίᾳ de. Kurz "für Pie 
di, πεζομαχίᾳ τὸ πλ. Ueber die Sache vgl. 2, 89, 6. 4, 14, ὃ. 

ἃ 4, προσβάλοιεν für προσβάλλοιεν Bekker. vgl. 7,70, 5. Iterativ. Spr. 
65, 7, 5. — ἀπελύοντο trennten sich von einander. vgl. 7, 44, 7. 
63, 1, Luc. w. Gesch. 1, 41. — ὑπό Te, gestellt wie 1, 54, 2. 56. Aehnliches 
ist häufig. Elmsley zu Eu. Ber. 699, — ᾿μᾶλλόν τι. Spr. 48, 15, 11. — οἵ 
streicht Kr. — χαταστάντες in fester Stellung. Etwas verschieden 1, 
89 u. δ, 4, 3. vgl. zu 3, 86, 2. — διέχπλοι sind doch schon von Her. 6, 
42, 41 u. 8, 9 erwähnt, Sie bestanden darin dass man durch die Schlacht- 
reihe der Gegner schiffte, um die Seiten und Ruder ihrer Schiffe zu beschä- 
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x - x > ’ κ᾿ 23 3 « ” ς» 4 2 Pr 
μὲν τοὺς πολλους ἀρέτην, 015 δ᾽ ἐπαμυνεῖτε χάριν, υμῖν δ᾽ αὐτοῖς 
δ ’ ΑΔ...» “«- \ ’ > yo ’ D \ 322 
ἰσχύν, ἃ ἐν τῷ παντὶ χρόνῳ oAlyoıs δὴ ἅμα πάντα ξυνέβη [καὶ OAl- 
γοι ξυμμαχίας δεόμενοι οἷς ἐπικαλοῦνται ἀσφάλειαν καὶ κόσμον οὐχ 
2 , δὰ , ’ N x [4 , 

37000v διδόντες ἡ ληψόμενοι παραγίγνονται]. τὸν δὲ πόλεμον, δι’ ὃν- 
πὲρ χρήσιμοι ἂν εἴημεν, εἴ τις ὑμῶν μὴ οἴεται ἐσεσϑαι, γνώμης ὡ- 
\ [2 e 
μαρτάνει καὶ οὐκ αἰσϑάνεται τοὺς Auxedumoviovg φόβῳ τῷ ὑμετέρῳ 
πολεμησείοντας καὶ τοὺς Κορινθίους δυναμένους παρ᾽ αὐτοῖς καὶ ὑμῖν 
ἐχϑροὺς ὄντας καὶ προχαταλαμβάνοντας ἡμᾶς νῦν ἐς τὴν ὑμετέραν 
ἐπιχείρησιν, ἵνα μὴ τῷ κοινῷ ἔχϑει [κατἾ αὐτῶν μετ᾽ ἀλλήλων στῶμεν, 
Pr ΄ Α - ΄ m « 

μηδὲ δυοῖν φϑάσαι ἁμάρτωσιν, ἢ κακῶσαι ἡμᾶς ἢ σφᾶς αὐτοὺς βε- 
βαιώσασϑαι. ἡμέτερον δ᾽ αὖ ἔργον προτερῆσαι, τῶν μὲν διδόντων T- 
μῶν δὲ δεξαμένων τὴν ξυμμαχίαν, καὶ προεπιβουλεύειν αὐτοῖς μᾶλλον 
ἢ ἀντεπιβουλεύειν." 

34 "Hy δὲ λέγωσιν ὡς οὐ δίκαιον τοὺς σφετέρους ἀποίκους ὑμᾶς de- 

΄ ΄- " ᾽ as 

χεσϑαι, μαϑέτωσαν ὡς πᾶσα ἀποικία εὖ μὲν πάσχουσα τιμᾷ τὴν μη- 





klären. -- ἀρετήν Auszeichnung vgl. 8, 58, 1 u. Soph. Phil. 4490: ἀϑά- 
varov ἀρετὴν ἔσχον mit Herm. Anm. (Pp.) Aehnlich xaxie ἃ, 58,4. 61, 1. 
(Anthol. Pal. 7, 352.) vgl. 8, 82, 7. „Plut. Πὼς de τὸν νέον ποιημ. ἀκ. 6: 
ἐπεὶ (ἡ ἀρετὴ) δόξας περιποιεῖ, παρὰ τοῦτο ποιοῦντα. καὶ τὴν εὐδοξίαν ἀρετὴν 
ὀνομάζοντες.“ (Ατη.) -- χάρεν Gunst gegen euch brıngend, einflössend. — 
οἷς ἐπικαλοῦνται — nagayiyvovraı kommen zu denen welche sie 
um Hülfe für sich anrufen. Etwas anders 6, 18, 2. Meine Verdächtigung 
der ganzen Stelle billıgt Campe Rec. 8. 175. — ἀσφάλειαν auf ἰσχύν, x0- 
μον auf ἀρετήν bezogen. 

$ 3. τῷ ὑμετέρῳ. Spr. 47, 7, 8. vgl. 4, 77, 4. — πολεμησείοντας. 
So anallafeisıw 1, 95, 4. 8, 84, i, παραδωσείειν ἃ, 28, ἃ, Evußaosisıv 8, δᾶ, 
8, ναυμαχησείειν 8, 19, 8. (Pp.) — ϑυναμένους einflussreich zu 4, 106, 
1..— nooxaralaußaysır eben so A, 36, 4. vgl. 6, 18, 8. Dion C. 88, 
40. 44, — ἐς τὴ» ὑμετέραν ἐπιχείρησιν zum Behufe des Angriffes 
gegen euch. Spr. 47, 7, 8. — xar’ streicht Kr. als sprachwidriges Glossem 
(vgl. 1, 95, 3), auch weil sonst τῷ xar’ αὐτῶν erforderlich wäre, um es mit 
ἔχϑενι zu verbinden; die Verbindung mit στῶμεν aber würde durch Stellen wie 
Soph. Ant. 445 nicht begründet. Auch wäre es dabei ein müssiger Zusatz, 
wie auch die La. anderer Hsn. xar' αὐτούς, was doch wohl nur von eigent- 
licher Aufstellung so gebraucht wird. zu 1, 48, ὃ. — στῶμεν, wie 3, 89, 2. 
7, 57, 1. 61, 2. — δυοῖν eins von beiden, welche Bedeutung das Wort 
gewissermassen erst durch die folgende Disjunction erhält, wie Andok. 1, 20 
u. Soph. Fl. 1320: ὡς ἐγὼ μόνη οὐχ ἂν δυοῖν ἥμαρτον" ἢ γὰρ ἄν καλὼς ἔ- 
σωσ᾽ ἐμαυτὴν ἢ καλῶς ἀπωλόμην. Ueber die Construction, für ἥμαρτον ᾳϑάσαι 
δύο sie verfehlten eins von beiden zuvor zu thun, 3. zu A, ὅ0, 4. 
Nur auffallend ist (Lob. zu Soph. Αἱ. p. 72) dass φϑώσαν nicht nach ἁμιάρ- 
wos geseizt ist. Wex Thuc. p. 10 will $9aoa streichen. Er vergleicht Dem, 
19, 351 u. Isokr. 11,43. — ἡμέτερον. der Kerkyräer und Athener. (Hl.) — 
τῶν μέν, ἡμῶν. (Sch.) — προεπιβουλδύεεν, φϑάνειν ἐπιβουλεύοντα Hermog. 
1. μεϑ. δεῖν. p. 866. (Abr.) Auch 8, 83, % u. vielleicht 6, 87, δ. Noch wird 
es aus Diod. angeführt. — ἀντεπεβουλεύειν, ἀμύνεσθαν δεύτερον Hermog. 
eb. (Abr,) vgl. Gregor. in Reiske Orr. Gr. 8 p. 921. zu 6, 87, 5. Ausserdeın 
bei Plutarch. 

C. 34. 8 1. μαϑέτωσαν. Diese Form scheint antik gewesen zu sein, 
da sie sich gerade in Gesetzen oft findet, wie bei Dem, 41, 8. 94, Aeschin, 
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τρόπολιν, ἀδικουμένη δὲ ἀλλοτριοῦται" οὐ γὰρ ἐπὶ τῷ δοῦλοι ἀλλ᾽ ἐπὶ 
τῷ ὁμοῖοι τοῖς λειπομένοις εἶναε ἐχπέμπονται. ὡς δὲ ἠδίκουν, σαφέςϑ 
ἐστιν᾽ προκληϑέντες γὰρ περὶ Ἐπιδάμνου ἐς κρίσιν πολέμῳ μᾶλλον ἢ 
τῷ ἴσῳ ἐβουλήϑησαν τὰ ἐγκλήματα μετελϑεῖν. καὶ ὑμῖν ἔστω τι 
τεκμήριον ἃ πρὸς ἡμᾶς τοὺς ξυγγενεῖς δρῶσιν; ὥστε ἀπάτῃ τε μὴ πα- 
ράγεσθαι vn’ αὐτῶν, δεομένοις τε ἐκ τοῦ εὐθέος um ὑπουργεῖν" 
ὁ γὰρ ἐλαχίστας τὰς μεταμελείας ἐκ τοῦ χαρίζεσθαι τοῖς ἐναντίοις 
λαμβάνων ἀσφαλέστατος ἂν διατελοίη." 

”Avoste δὲ οὐδὲ τὰς “Τακεδαιμονίων σπονδὰς δεχόμενοι ἡμᾶς,3 
μηδετέρων ὄντας ξυμμάχους" εἴρηται γὰρ ἐν αὐταῖς, τῶν Ἑλληνίδων 
πόλεων ἥτις μηδαμοῦ ξυμμαχεῖ, ἐξεῖναι παρ’ ὁποτέρους ἂν ἀρέσκηται 
ἐλϑεῖν. καὶ δεινὸν εἰ τοῖσδε μὲν ἀπό Te τῶν ἐνσπόνδων ἔσται man 
ροῦν τὰς ναῦς καὶ πρὸς ἔτι καὶ ἐκ τῆς ἄλλης Ἑλλάδος χαὶ οὐχ ἥκιστα 


e Ὁ 


ἀπὸ τῶν ὑμετέρων ὑπηκόων, ἡμᾶς δὲ ἀπὸ τῆς προκειμένης τε ξυμμα- 


4, 13. 35. Aber auch sonst hat die Atthis sie nicht verschmäht. So παρα- 
λαμβανέτωσαν Xen. Kyr. 7, 2, 14, ἑατωσαν Lyk. 68, ἐννοησάτωσαν Xen. n. πό- 
ρων 4,41. 5,5, ϑεραπευσώτωσαν Hier. 8, 4, ἀποδειξάτωσαν Isae. 5, 4, χρινέσϑω- 
σαν Xen. Hell. 1, 7, 23, ἀποχρινέσϑωσαν Plat. Soph. 944, ψευδέσϑωσαν Rep. 
381, ἡγείσϑωσαν Euthyphr. 9, ὠφελείσϑωσαν Thuk. 8, 67, 3. χεάσϑωσαν 4, 92, 
7, oxupaodwcay Dem. 8, 40, χολασϑήτωσαν Thuk. 3, 39,5. (Kr. Stud. 2 5. 42.) 
Doch scheinen die attischen Dichter diese Formen gemieden zu haben; und 
daher die Angabe dass μενύντων etc. atlisch sei. — Zn} τῷ, wie ini δουλείᾳ 
4, 114, 8. (Bl.) Spr. 50, 6, 2. — ἐκπέμπονται, οὗ anosxoı aus ἀποιχία, 
Spr. 58, 4, 3. 

8 2. προχληϑέντες 1, 28, 3. (Spr. 52, 10, 11.) — τῷ Foo, τῷ νόμῳ 
za τῷ δικαίῳ, παρ᾽ οἷς ἡ ἰσότης. (Sch.) — μετελϑεῖν verfolgen; ähnlich 
τεμωρίᾳ τούτους Aesch. 8, 107, τοὺς σφαγέας Dion C. 46, 48 und eben so ue- 
uevas Th. 4, 63, 3. — Texungsov, zur Warnung, wie παράδειγμα 3, 89, 3, 
- ὥστε in sofern der Begriff warnender Mahnung in τεχμήριον mit enthallen 
ist. — ἀπάτῃ παράγεσϑαε durch trügerische Vorstellung sich irre 
führen lassen. vgl. 4, 64, 1. — Ex τοῦ εὐθέος gerade heraus (Spr. 
43, 4, δ), zu δεομένοις gehörig, im Gegensalze zu ἀπάτῃ. (Hl.) So steht 8, 
43, 32 ἀπὸ τοῦ εὐθέος λέγειν dem anam παράγεσθαι, wie Pausan. 8, 8,2 einem 
ds’ αἰνιγμάτων, entgegen. vgl. die Erkl. zu Eur. Hipp. 491 (3). (Pp.) vgl. Er. 
zu Arr. An. 2, 17, 2. — διατελοέη ohne ὧν wie 6, 89, 2, Xen. Hell. 6, 3, 
40. Mem. 4, 6, 2. Spr. ὅθ, 5, 4. 

C. 35. ὃ 1. τὰς “αχεδαιμονέων σπονδάς hier (anders als 1, 81,3) 
der Vertrag mit den L. vgl. zu 5, 30, 2, nämlich der dreissigjährige 1, 
415,41. -- τῶν Ἑλληνίδων — ἐλθεῖν welche der hellenischen Städte 
keiner Symmachie angehöre, der solle es erlaubt sein an wel- 
che von beiden (Lakedämonier oder Athener) sie beliebe sich anzu- 
schliessen. vgl. 1, 40, 2. — ἀρέσχομαε ich werde befriedigt, wis 
λόγοις 1, 149, 3, τὴ χαταστάσει 2, 68, 2. vgl. δ, 4, 3. 87, 4. Noch so bei Her. 
4, 18, 9. 

89. οὐχ ἥχιστα. Spr. 67, 4, 1. --- τῆς προχειμένης der zur Ver- 
handlung vorliegenden. vgl. 8, 61, 1 u. Kr. Her. 8, 56: χυρωϑῆναι ἔμενον 
τὸ npoxsiusvoy πρῆγμα. Oder vielleicht nach der Analogie von ἄϑλον πρόκει- 
ται ῦ — sioysıvr wurde wohl nur in der Bedeutung einschliessen aspi- 
rirt. Lob. zu Soph. Αἱ. 753. — εἴ re für εἶτα Kr. Bruchst., gebilligt von Schnei- 
dewin. Den Perioden mit δεόμεϑα abschliessend zu erklären ist vergebliche 
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χίας εἴρξουσι καὶ ἀπὸ τῆς ἄλλοθέν ποϑὲν ὠφελίας. εἴ Te ἐν ἀδικήματι 
ϑήσονται πεισϑέντων v ὑμῶν & ἃ δεόμεϑα, πολὺ δὴ ἐν πλείονι αἰτίᾳ ἡμεῖς un 
δπείσαντες ὑμᾶς ἕξομεν" ἡμᾶς͵ μὲν γὰρ κινδυνεύοντας καὶ οὐχ ἐχϑροὺς ὃν- 
τας ἀπώσεσϑε, τῶνδε δὲ οὐχ ὅπως κωλυταί, ἐχϑρῶν ὄντων καὶ ἐπιόντων, 
γενήσεσϑε, ἀλλὰ καὶ ἀπὸ τῆς ὑμετέρας ἀρχῆς δύναμιν προσλαβεῖν σε- 
ριόψεσϑε ἢν οὐ δίκαιον, ἀλλ᾽ ἢ κἀκείνων κωλύειν τοὺς ἐκ τῆς ὑμετέ- 
ρας μισϑοφόρους a καὶ ἡμῖν πέμπειν καϑ'᾽ ὃ τι ἂν πεισϑῆτε ὠφελέαν, 
ἐμάλιστα δὲ ἀπὸ τοῦ προφανοῦς δεξαμένους βοηϑεῖν. πολλὰ δέ, ὥσπερ 
ἐν ἀρχῇ ὑπείπομεν, τὰ ξυμφέροντα ἀποδείκνυμεν, καὶ μέγιστον ὅτι οἵ 
τε αὐτοὶ πολέμιοι ἡμῖν ἦσαν, ὅπερ σαφεστάτη πίστις, καὶ οὗτοι οὐκ 





Mübe. vgl. Ind. u. εἴ I (εἴ ze). Kr. zu Dion. p. 968 8. εἰ δέ wollte Pflugk sche- 
dae critt. p. 82. — πολύ steht eben so (zu) 6, 86. 8. Spr. 49, 7, 1. — δέ 
nach πολύ scheint Valln nicht gelesen zu haben; es ist, wie auch Pflugk wolite, 
zu streichen oder mit Kr. (Bruchst.) in δή zu verwandeln. So'steht πολὺ «δή 
im Nachsatze 6, 64, 4, bloss πολύ 8, 56, 2. Wollte man es beibehalten, so 
müsste man (hart) se} rs mit dem vorhergehenden εἴ in Bezug setzen: es 
wäre empörend wenn sie uns von derVerbindung abhaltenund ἡ" 
wenn sie euch es als Unrecht auslegen sollten dass ihr uns an— 
nehmet. — ἐν αἰτίᾳ ἔχειν, μέμφεσθαι. (Sch. zu 8, 65, 6.) So noch mit 
dem Ac. 2, 89, 1. δ, 60, 2 uw. 4. 63, 4. 65, 6. 7, 81, 1. 

8 8. οὐχ ὅπως nicht nur nicht. Spr. 67, 14, ὃ. — χωλυτής auch 
8, 23, 8. 5, 9, 7. 8, 50, 1. 86, 3, sonst ein seltenes Wort, noch aus Platons 
Krilias 109, a nachgewiesen; auch bei Dem. 48, 72, öfter bei Dion. Arch. 4, 
9. 8, 59. 10, 84. 11, 41, bei Arr. An. 4, 11, 6. διαχωλυτής Her. 6, δ6. — ἐπε- 
ὄντων ist Ggs. zu χενδυνεύοντας. vgl. 8, 56, 3. (Arn.) — προσλαβεῖν περε- 
oyso9as. Der Inf. wie 1, 86, 4. 4, 48, 1. 5, 29, 8. 6, 38, 3. 86, 1. 7, 73, 
4, weil nur die Möglichkeit des Eintretens bezeichnet wird. In demselben 
Sinne steht 2, 20, 1: οὐχ ἂν περιιδεῖν τμηϑῆναι, während 2, 18, δ: „wegudeiv 
αὑτὴν τμηϑεῖσαν steht, weil hier die Thatsache vorgestellt wird, -- ἥν. Voll- 
ständig ἣν περιορᾶν προσλαβεῖν οὗ δίκαιον. — ἀλλ΄. ‚Vollständig: alla δίκαιον. 
vgl. 4, 123, 8. 6, 79, 2. — ἢ χἀχείνων — ἢ καὶ ἡ μὲν auch jener wie 
uns, auch uns wie jener. Spr. 69, 32, 18. — χἀχεένων kann nicht wohl 
von χωλύεεν abhängen, da dies Wort nur einen sachlichen Genitiv zu regieren 
pflegt; also von τοὺς μισϑοφόρους als ein partitiver Genitiv: von jenen. — 
κωλύειν τοὺς μισθοφόρους für: die Werbung der Söldner hem- 
men ist eben nicht härter als Eur. bei Stob. 67, 8: οἰχοφϑόρον γὰρ ἄνδρα 
κωλύει γυνή. und 48, 1: χώλυε ἄνδρα παρὰ δίχην τιμώμενον. Einige Hsn. ha- 
ben zas μισϑοφορίας. -- χα ϑ' ὃ τε in welcher Art und Weise in so 
weit, im Gegensatze zu ano Tov προφανοῦς. zu 8, 118, 9. vgl. 1, 69, 8. 6, 
8, 8. — μάλιστα entspricht dem μᾶλλον δὲ oder vielmehr und heisst 
wie in der Verbindung μάλεσια μὲν — εἰ δέ (un) am liebsten, was am 
besten sein würde. vgl. zu 4, 833, 4. — ἀπὸ τοῦ προφανοῦς offen, 
wie 1, 66. 4, 98, 2. 8, 823, 7. (Dr.) δ, 9, 8. Spr. 43, 4, 5. Also zu er- 
klärten Bundesgenossen. Die Formel ist dem Thukydides eigenthümlich. 
: 84. ἐν ἀρχῇ 1, 38, A u. 4. — ὑπεέπομεν, προείπομεν. (Sch.) vgl. 1, 
90, 4. 4, 102, ὁ und deutlicher Ar. Wesp. 55, Plut, 997, Dem. 18, 60. 23, 53. 
60. 217. vgl. Kr. z. Arr. An. 4, 4, 8 lat. A. -- ἡμῖν, den Kerkyräern "und 
Athenern. Reiske vermuthet ἡμῖν τε καὶ ὑμῖν. — ἦσαν. Man würde εἰσὶν 
erwarten; allein der Redende betrachtet die Sache in sofern sie schon 1, 38, 
8 ausgesprochen ist: sind, wie wir sahen. (Hk. u. Kämpf.) Spr. d3, 9, & 
Doch weiss ich nicht ob dieser Gebrauch des (didaktischen) Imperfects 
sich eben über den Bereich dialogischer Feststellung erstrecke. Aus Rednern 


ξυγγραφῆς α΄, Ag‘. 49 


ἀσϑενεῖς αλλ’ ἱκανοὶ τοὺς μεταστάντας βλάψαι" zul ναυτικῆς καὶ οὐχ 
ἠπειρώτιδος τῆς ξυμμαχέας διδομένης οὐχ ὁμοία ἡ ἀλλοτρίωσις, ἀλλὰ 
μάλιστα μέν, εἰ δύνασϑε, μηδένα. ἄλλον ἐ ἐᾶν χεκτῆσϑαι νωῦς, εἰ δὲ μή, 
ὅστις ἐχυρώτατος, τοῦτον φίλον ἔχειν" 

“Καὶ ὅτῳ τάδε ξυμφέροντα μὲν δοκεῖ λέγεσϑαι, φοβεῖται δὲ „#736 
di αὐτὰ πειϑόμενος τὼς σπονδὰς λύσῃ, γνώτω τὸ μὲν δεδιὸς αὐτοῦ 
ἰσχὺν ἔχον τοὺς ἐναντίους μᾶλλον φοβῆσον, τὸ δὲ ϑαρσοῦν μὴ δεξα- 


ist mir etwas der Art nicht erinnerlich und es dürfte also doch ἦσαν durch 
Einwirkung des ὑπείπομεν gesagt sein. Aehnlich, wenn auch minder unregel- 
mässig Ar. Frö. 810: τῷ σῷ. δεσπότῃ ἐπέτρεψαν ὁτιὴ τῆς τέχνης ἔμπειρος ἦν. 
vgL eb. 557. — ὅπερ. Spr. 6, 7,4. — σαφεστάτη zuverlässigste. vol. 
1, 9, 1. — πέστις Gewähr, Beglaubigung. — μεταστάντας, ἀποστάν- 
τας, νεῖ. 4, 107, 4, nämlich die Kerkyraeer sellıst. (Pp.) Allein der Ausdruck 
gäbe, so erklärt, keinen Grund zur Aufnahme der Kerkyraeer in den athenischeu 
Bund und wäre hier ziemlich müssig. Eher möchte man erwarten τοῖς μετα- 
σεήσαντας euch, wenn ihr uns abgewiesen (kr. Bruchst.), wofür auch 
ἀλλοτρίωσις Ζ urückweisung zu sprechen scheint. Sintenis bezieht wer«- 
στάντας auch auf die Atbener: wenn wir nicht zusammenhalten. Dies 
konnte doch so wohl nicht ausgedrückt werden. — ἡπειρώτεθος. 6, 86, 2: 
πόλεις τῇ παρασκευῇ ἠπειρώτιδες, --- οὐχ ὁμοία nicht ähnlich als wenn es 
eine Landmacht wäre, sondern nachtheiliger. (Gb.) — ἀλλοτρέωσες,, στέρη- 

σις. (Sch.) Auch bei Thuk. nur hier; anders bei den Spätern. — μάλεστα 
δὲν -- ναῦς am besten Keinen Schiffe besitzen lassen. So wür- 
den auch wir in lebhafter Rede den Inf. absolut gebrauchen; in dem μάλεστα 
μέν liegt ein κράτιστόν ἐστι». — εἰ δϑύνασϑε streicht Cobet Hyper.p. 66 und 
δυνατόν nach μάλιστα μὲν Dem. 57, 1. Mit Recht nimmt Ullrich Beitr, z.Krit. 
8 S. 80 an solchen Pleonasmen keinen Anstoss. — ἄλλον. zu 4, 99, 4. — 
ναῦς, ei. ναῦς δεῖ, εἰ Burges. 

Ο, 36. 81. τὸ dedsos die Angst den Vertrag zu brechen. Durch 
das substantivirte Neutrum auch des Particips das Wesen (δύναμις) auszu- 
drücken ist mehr den Tragikern eigenthümlich, von attischen Prosaikern nur 
bei ‚Thukydides gewöhnlich. So (τῆς γνώμης) τὸ ὀργιζόμενον 2, 59, 2, τὸ ϑυ- 
μούμενον Ἴ, 68,1, τὸ ἐπιϑυμοῦν 6, 34, 1. vgl. Ind. Particip 4 u. Haase Lucubrr. P: 
89 ss. (Nachahmungen erst bei Spätern: τὸ δεδιός Dion. Arch. 6, 36. Dion 
C. 39, 45. τὸ ϑαρσοῦν 37,4. 49, 1. 47, 99. 78, 2. τὸ χαῖρον zei τεϑαρρηχός 
Plut. Fab. Max. 26. τὸ ϑυμούμενον eb. 20. τὸ βουλόμενον Dion. Arch. 7, 24, 10, 
51. τὸ λογιζόμενον Dion C . 43, 42 vgl. Reisig Conjectt. p. 143. [Vereinzelt τὸ 
ϑέλον So. OR. 1490.] — αὑτοῦ. αὐτοῦ Pp., was die Stelle mit der zuerst von 
mir (Spr. u. Di. 47, 9, 19. (5.) vgl. 18) aufgestellten Regel in Uebereinstim - 
mung bringen würde. Indess hier ist doch αὑτοῦ natürlicher; jene Regel aber 
findet sich überhaupt rücksichtlich des αὐτοῦ und. αὗτοῦ hin und wieder ver- 
letzt, und namentlich ἑαυτοῦ vor dem Artikel oder ohne Wiederholung dessel- 
ben nach dem Substantiv da wo es eine Art partitiver Bedeutung hat. vgl. zu 
5, 71, 1 u. Xen. Mem. 8, 41, 2: ἡμῖν τὸ κάλλος ἑαυτῆς ἐπέδειξεν von sich. 
- Ισχὺν ἔχον wenn sie auf Macht gegründet ist, welche durch die 
Verbindung mit uns: vermehrt werden wird. — μᾶλλον mehr als ohne (die 
vermehrte) Macht. — φοβῆσον mit dedsos verbunden hat eine etwas so- 
pbistisch gesuchte Schärfe, die an Prodikos erinnert. Der einfache Gedanke 
wäre: seineScheu vor einem Bruche des Vertrages wird zu nichts 
führen, wenn er nicht durch seine Macht den Gegnern Achtung 
einflösst, dass auch sie den Vertrag zu brechen sich scheuen. 
— τὸ ϑαρσοῦν seine Zuversicht, Unbesorgtheit, die sich auf Er- 
haltung des Vertrages gründet. — un δεξαμένου wird wohl am besten zu 
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4Ἁ 
μένου ἀσϑενὲς ὃν πρὸς ἰσχύοντας τοὺς ἐχϑοοὺς ἀδεέστερον ἐσόμενον, 
-« “- 4, “- nu 
8χαὶ ἅμα οὐ περὶ τῆς Κερκύρας νῦν τὸ πλέον ἢ καὶ τῶν ϑηνῶν Bov- 
- nd ΜΝ 
λευόμενος, καὶ οὐ τὰ χράτιστα αὐταῖς προνοῶν, ὅταν ἐς τὸν μέλλοντα 
καὶ ὅσον οὐ παρόντα πόλεμον τὸ αὐτίκα περισκοπῶν ἐνδοιάζῃ χωρέον 
δπροσλαβεῖν ὃ μετὰ μεγίστων καιρῶν οἰκειοῦταί Te καὶ πολεμοῦται. τῆς 
te γὰρ Ἰταλίας καὶ Σικελίας χαλῶς παράπλου κεῖται, ὥστε μήτε ἐκεῖ- 
ϑὲν ναυτιχὺν ἐᾶσαι Πελοποννησίοις ἐπελθεῖν, To τε ἐνθένδε πρὸς τά- 
- \ Ύ ’ ’ 2 Φ > 
κεῖ παραπέμψαι, καὶ ἐς τάλλα ξυμφορώτατόν ἐστιν. βραχυτάτῳ d 
- [4 4 “ ET] 
ἂν κεφαλαίῳ, τοῖς τὲ ξύμπασι καὶ καϑ' ἕκαστον, τῷδ᾽ ἂν μὴ προέ- 
En » « 
εσϑαι ἡμᾶς μάϑοιτε" τρία μὲν ὄντα λόγου ἄξια τοῖς Ἕλλησι vavrınd, 
\ CC » 4 xy ε έ ᾿ N ’ 4 > 
τὸ παρ᾽ υμῖν καὶ τὸ ἡμέτερον καὶ τὸ Κορινθίων, τούτων δ᾽ εἰ περιό- 
ν 4“ 2 » w 
ψεσϑὲ τὰ δύο ἐς ταὐτὸν ἐλϑεῖν καὶ Κορίνϑιοι ἡμᾶς προκαταλήψονται, 





ἀσϑενὲς ὃν gezogen: die, wenn er uns nicht aufnimmt, alsSchwäche 
da steht. — ἰσχύοντας τοὺς ἐχϑρούς. Spr. 50, 11, 1. Stud. 4 S. 132. 
— ἀδεέστερον weniger furchtbar. (Arn. 6, 87, 4.) Eine Bedeutung die 
wohl nur durch die Antithese veranlasst ist. Aehnlich jedoch Plat. Symp. 198%, 
a: ἀδεὲς δέος δεδιένα:. Dion C. 86, 3: ἀδεὲς οὐδενὶ οὐδὲν nv? 

ἢ 4. βουλευόμενος erg. γνώτω. --- ὅσον οὗ tantum non, fast, wie 
3, 94, 1. 4, 69, 3. 5, 59, 5. 84, 4. 6,45,9. 8,96, 1, ὅσον οὔπω fast schon, 
wie 4, 125, 1. 6, 84, 8. Spr. 67, 14, 4. — ἐνδοιάξῃ,. zu 1, 122, ὃ. — ue- 
τὰ μεγίστων καιρῶν indem die bedeutendsten Erfolge, günstige 
wie ungünstige, davon abhängen. vgl. zu 6, 85, 4. — nolsuovras 
wird verfeindet, wie 4, 57, A u. 4. (Gb.) Ein Thukydideisches Wort zu 
8, 83, 1. Häufiger ist ἐχπολεμοῦν, Her. 3, 66, 2. 4, 120, 2. 5, 73. Thuk. 6, 
77,2. Dem. 1, 7. 8, 7. vgl. zu 8, 57, A. 

8 8. τῆς τὸ Ἰταλίας καὶ Σιχελέας hängt von παράπλου ab: die 
Fahrt nach J. und S. Aehnlich ἀπόβασις τῆς γῆς 1. 108, 8. (Pp.) vel. 2, 
79, 4 und Eur. Iph. T. 1066: γῆς πατρῴας νόστος. — χαλῶς παράπλου 
günstig rücksichtlich der F. vgl. 3, 92, 3, Pausan. 7, 18,-5 u. Spr. 47, 
10, 5. Dagegen Diod. 12, 54: τὴν Κέρχυραν εὐψνυῶς κεῖσθαι πρὸς τὸν εἰς Σε- 
χελίαν πλοῦν. vgl. Kr. 2. Arr. ἃ, 1, 8 lat. A. -- τὸ ἐνθένδε so v. a. τὸ τῇδε 
ναυτικὸν ἐνθένδε die hiesige (unsre) Flotte von hier. 3pr. 50, 8, 15. 
— τἀκεῖ, Italien und Sikelien. — βραχυτάτῳ — μάϑοιτε durch 
folgende ganz kurze Zusammenfassung, die das Ganze und das 
Einzelne begreift, möget ihr lernen uns nicht Preis zu geben, 
dass ihr uns nicht Preis geben dürfet. Der Dativ steht eben so Ar. Frö. 
4484: πάρα πολλοῖσι μαϑεῖν. App. Pun. 8, 89: βραχεῖ λόγῳ μάϑοιτε av. vgl. 
zu 6, ὅ8,8 u. Heindorf zu Plat. Soph. 50. (Kr. Rec. 20.) Ueber das Fehlen des 
Artikels. Spr. 61, 7, 1; über den Inf. Spr. 55, 3, 11. — τοῖς τε ξύμπασι 
καὶ καϑ' ἕχαστον ist Apposition zu χεφαλαίῳ. Spr. 60, 8, 4. — ἄν wie- 
derholt, wie 4, 77, 4. 186, 4, 6, 10,3 (Pp.) Spr. 69, 7, 3. vgl. Ind. u. ἄν 8. 

8 4. Toia μὲν ὄντα lässt Pp. noch von μάϑοιτε abhängen, indem er 
daraus ein erwäget entnimmt, kaum erträglich. Wenig anstössig würde ge- 
sagt sein: τρία ὄντα ναυτικὰ εἰ περιέψεσϑε τὰ δύο ἐς ταὐτὸν ἐλϑεῖν. vgl. Spr. 
56, 9, 3. Disser Construction ist zur klarerern Hervorhebung des Gegensatzes 
μέν und de eingefügt, wodurch die Rede anakolutbisch geworden. vgl. Buttm. 
Dem. Mid. p. 149. Oder ist Κορινϑίων [αὖ] τῶνδε, εἰ zu lesen? (Kr. Bruchst.) 
— τὰ δύο. Der Artikel, weil mit dem gegebenen Ganzen und der Zahl düo 
auch dieser Theil bestimmt ist. Spr. 80, 3, 8. — Es τὸ αὐτὸ ἐλϑεῖν an 
denselben Punct kommen, hier: vereinigt werden. So sonst εἰς ἕν 
ἔρχεσϑαι, während sis ὃν συνέρχεσθαι zusammenkommen bedeutet. — 
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᾿ Κερκυραίοις τε καὶ Πελοποννησίοις ἅμα vauuaynvere‘ δεξάμενοι δὲ 
ἡμᾶς ἕξετε πρὸς αὐτοὺς πλείοσι ναυσὶ ταῖς ἡμετέραις ἀγωνίζεσθαι." 

Τοιαῦτα μὲν οἱ Κερχυραῖοι εἶπον" οἱ δὲ Κορένϑιοι μετ’ αὐτοὺς 
τοιάδε. 

“Ἀναγκαῖον Κερκυραίων τῶνδε οὐ μόνον περὶ τοῦ δέξασθαι σφᾶςϑ1 
τὸν λόγον ποιησαμένων, ἀλλ᾽ ὡς καὶ ἡμεῖς [τὲ] ἀδικοῦμεν καὶ αὐτοὶ 
οὐκ εἰκότως πολεμοῦνται, μνησϑέντας πρῶτον καὶ ἡμᾶς περὶ ἀμφοτέ- 
ρων οὕτω καὶ ἐπὶ τὸν ἄλλον λόγον ἰέναι, ἵνα τὴν ἀφ᾽ ἡμῶν τε αἀξίω- 
σιν ἀσφαλέστερον προειδῆτε καὶ τὴν τῶνδε χρείαν μὴ ἀλογίστως anw- 
σησϑε. φασὶ δὴ ξυμμαχίαν διὰ τὸ σῶφρον οὐδενός πω δέξασθαι" τὸϑβ 
δ᾽ ἐπὲ κακουργίᾳ καὶ οὐκ ἀρετῇ ἐπετήδευσαν, ξύμμαχόν τε οὐδένα 
βουλόμενοι πρὸς τἀδικήματα οὐδὲ μάρτυρα ἔχειν οὔτε παρακαλοῦντες 
αἰσχύνεσθαι" καὶ ἡ πόλις αὐτῶν ἅμα, αὐτώρκη ϑέσιν κειμένη, παρέχει 





πλείοσι ναυσὶ ταῖς ἡ μετέραες mit um die unsrigen vermehrten 
Schiffen (St.) Dativ der Differenz, wie πολλῷ, ὀλίγῳ. Die Erkl. zu Plat. Rep. 
579, C: τοῖς Tosovross χαχοῖς πλείω xzapnovures. vgl. Her. 4, 62, 3? 


C. 37. 81. Κι τῶνδε die K. hier, Spr. 50, 11, 22. vgl. zu τῶν 3, 
68, 2. — σφᾶς, da Κερχυραίων Gedankensubject is. — ἀλλ᾽ ὡς καί für 
alla χαὶ ws. Pind. Ol. 2, 51: λέγοντι δ' ἐν καὶ ϑαλάσσᾳ. (Pp.) Dies ist doch 
verschieden; vielleicht ist ἡμεῖς τὸ zu lesen. (Kr. Bruchst.) vgl. 1, 38, 3. — 
ini. zu 2, 36, 8. — τὴν ap’ ἡμῶν ἀξίωσιν das von unserer Seite 
gestellte Begehren, wie ἡ ἀφ᾽ ἡμῶν αἰτία 1, 39, 3. vgl. 2,39,4. 4, 108, 
5. 6, 40, 3. 76, 1. — ἀσφαλέστερον sicherer, d. ἢ. besser vorbe- 
reitet und mithin vor falscher Auffassung gesicherter. — npo&ssdnTs. προς- 
ἐησϑε vermuthete Reiske. — χρεέαν Bedürfniss, Begehren. vgl. 1, 32, 
2. 38, 1.186, 4. — un ἀλογίστως ἀπώσησϑε, nicht bloss zurückweiset, 
sondern auch nicht ohne Gründe zurückweiset. 

8 8. φασί — 1, 88, 8. -- δή also für de Kr. Brachst. Denn nach der 
vorhergegangenen Ankündigung des zu Sagenden ist de unstatthaft. Ent- 
sprecbend χα φασι δή 1, 89, 1. — τὸ σῶφρον. zu σωφροσύνη 1, 32, 3. vgl. 
8, 82, 3 u. Spr. 48,.4, 37. — τὸ σ'. Spr. 50, 1, 4. — ἐπὶ κακουργέᾳ aus 
Schurkerei, um Böses zu thun. -So drückt ἐπέ das Motiv aus 9, 10%, 3 
und ἐπ᾽ εὐνοίᾳ Lys. 43, At. 18, Isokr. 8, 61. Spr. 68, 41, 7. — ξύμμαχόν 
τε οὐδένα, um die Vortbeile mit ihm nicht theilen zu dürfen. (Ds.) — οὔτε 
παρακαλοῦντες αἰσχύνεσθαι, noch, indem sie zur Verbindung ein- 
ladeten, sich schämen, wenn sie abgewiesen würden, erklärt St. Allein 
das letztere (εἰ μὴ τυγχάνοιεν) wäre durch nichts angedeutet; auch darf man 
hier einen bedeutendern Gedanken erwarten. Es ist wohl mit einer Hs. und 
Valla παραχαλοῦντα oder mit zwei andern παραχαλοῦντας zu lesen. — οὐδὲ 
μαρτ. οὔτε μαρτ. Dobree, mit Unrecht von Arn. gebilligt. — οὐ δὲ παρ. für 
οὔτε παρ. ἔν. Bruchst. Denn dass τέ-οὔτε sich so wie ovrs-r# entsprächen wäre 
erst zu erweisen. Di. 69, 64, 4. — χαὲὶ — ἅμα SO v. a. καὶ ἅμα ὅτ, einen 
neuen Grund einfübrend. Kr. zu Xen. An. 8, 4, 31. — ϑέσεν Lage in to- 
pographischem Sinne auch 5, 7. 8 u. Strabo 8, 2 p. 886. Dieselbe Verbin- 
dung Rippokr. de aer. et locc. L. 4 p. 531 (383 Lind.): ἀνάγχη τὰς πόλιας 
ταύτας ϑέσεν. κέεσϑα, νοσερωτάτην. vgl. Lob. Parall. p. 516. Analog Eur. Her. 
55: ἥπου χαϑῆσϑαι τήνδ᾽ Edpav χαλὴν doxeis; vgl. Soph. Phil. 377: ποίαν u’ 
ἀνάσιασιν δοχεῖς ἐξ ὕπνου στῆναι; Verschieden 145: τόπον ἐσχατιαῖς προσιδεῖν 
ἐθέλεις ὕντινα χεῖται. --- ὧν, τούτων & über die Nachtheile welche. (0 8.) 
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" κά r “- ‘ 
αὐτοὺς δικαστὼς ὧν βλάπτουσέ τινὰ μᾶλλον ἢ κατὰ Ἑξυνϑήχας ylyve- 
\ vo \ 4 ’ x „ 
σϑαι, διὰ τὸ ἥκιστα ἐπὲ τοὺς πέλας ἐκπλέοντας μάλιστα τοὺς ἀλλους 
δάνάγκῃ καταίροντας δέχεσθαι. κὠν τούτῳ τὸ &ungents ἄσπονδον, οὐχ 
. ca 
ἕνα μὴ Svvadınjowow ἑτέροις, προβέβληνται, ἀλλ᾽ ὅπως κατὰὼ μόνας 
2 “- vo >) ? \ a - , κά 4 Ἃ Φ 
ἀδικῶσι καὶ ὅπως ἐν ᾧ μὲν ἂν κρατῶσι βιάξζωνται, οὐ δ᾽ av λάϑωσι 
m Y 
πλέον ἔχωσιν, ἣν δέ πού τι προσλάβωσιν ἀναισχυντῶσιν. καέτοι εἶ ἡς- 
' > ’ 3 α«Ψ 
σαν ἄνδρες, ὥσπερ φασίν, ἀγαϑοί, ὅσῳ ἀληπτότεροι ἦσαν τοῖς πέλας, 
os ΄ῳ 3 Pr Ά > Α ΄ν Α 
οσῷδε φανερωτέραν ξξῆν αὐτοῖς τὴν ἀρετὴν διδοῦσι καὶ δεχομέόνοι 
το ©, 7 θ zer ἐξῇ „ 7 on „ 3 « ἐχοὸβμ 5 
δδτὰ δίκαια δεικνύναι. ἀλλ᾽ οὔτε πρὸς τοὺς ἀλλους οὔτε ἐς ἡμᾶς τοιοίδε 
εἰσίν, ἄποικοι δ᾽ ὄντες ὠφεστᾶσέ τε διὰ παντὸς καὶ νῦν πολεμοῦσι, λέ- 


« ΄- 


yovıss ὡς οὐχ ἐπὶ τῷ κακῶς πάσχειν ἐκπεμιφϑεέησαν. ἡμεῖς δὲ οὐδ᾽ 
2 \ “ c \ 4 c ’ y 4“ 3." κω. 
αὐτοί φαμὲν Eni τῷ ὑπὸ τούτων υβρίέξζεσϑαι κατοικίσαι, αλλ’ ἐπὲὶ τῷ 


— μᾶλλον gehört zu γέγνεσθαι. — ἢ κατὰ ξυνϑήκχας als bei Verträ-— 
gen, als wenn sie Verbündete bätten, wo sie nicht bloss die Rechte dieser 
ehren - sondern auch deren Beziehungen zu andern Völkerschaflen achten 
müssten. Kr. Dion. p. 106 u. Stud. 2 S. 217 ff. — γέγνεσϑαε gehört zu 
παρέχει αὐτούς. Dieselbe Stellung &, 125, 1: οὗ ’Ilugsos μετ᾽ ’Aogıßaiov, προ.-- 
δόντες Περδίχχαν, γεγένηνται. (Er. Dion. p. 106.) — ἐπέ, zu 5, 4, 5. — ἀ- 
vayxn, etwa durch Stürme genöthigt, wo sie wahrscheinlich bedeutende Ab- 
gaben erhoben. — xaraigesv anlanden, noch 7, 49, ὃ. 8, 81, 3. 99, 8, 
später erst wieder so bei Polybios. 

8 3. χἀν τούτῳ. χαὶ τοῦτο schlechtere Hsn., was sonst gut: dies ist 
die (jene 4, 33, 3) scheinbar anständige, schön klingende (spe- 
ciosa vgl. 4, 39, 2 u. 6, 8, 3) Verbindungslosigkeit die sie vor- 
schützen. (vgl. 3, 63, 2). Spr. 57, 3, δ. Derselbe Sinn wird auch bei der 
La. χὰν τούτῳ zu suchen sein, die man sich durch ein ergänztes ὅν erklären 
mag: als etwas hierauf Beruhendes, wenn es nicht vielleicht mit ξυν- 
adıxnowosw zu verbinden ist. — τὸ εὐπρεπὲς ἄσπονδον, wiero ἀνθρώπειον 
κομπῶσες 5, 68, 1 und τὸ ξύνηϑες ἥσυχον 6, 34, 4. (Pp.) vgl. zu 6, 55, 4. — 
οὐχ. ὃ οὐχ Campe Conjectt. p. 12. — προβέβληνται. vgl. 3, 87, 2. Strei- 
chen will das Wort Wex Thucc. p. 8 88. — ὅπως — ἀναισχυντῶσι. Der 
Sinn scheint zu sein: um da wo sie überlegen sind (offene) Gewalt zu 
gebrauchen; wo sie unbemerkt sind, (heimlich) Andere zu übervor- 
theilen und wenn sie etwas gewonnen, schamlos zu sein, An- 
sprüche auf Ersatz frech zurückweisend, οὐ διδόντες τὰ δίχαια, wie im Fol- 
genden bezeichnet wird. — οὗ d’ ἂν πλέον ἔχωσι, λάϑωσιν Campe Conjectt. 
p. 199. — πλέον ἔχωσιν, πλεονεχτῶσίν. (Abr.) vgl. 4, 49, 8. 76, 8. — 
προσλάβωσεν gewonnen haben. vgl. 8, 18,:7. ἀποσφαλῶσε Campe eb. 
— ἄληπτος unfassbar, dem man nichts anhaben kann. vgl. 1, 83, 
4. 443, 4. So noch bei Spätern. — ἤσαν, dem Tempus des Hauptsatzes as- 
similirt, wie Dem. 8, 1: &des ὃ βέλτιστον ἕχαστος ἡγεῖτο, τοῦτ᾽ anoyaivscdes, 
vgi.Spr. 53, 2, 7, Xen. Mem. 1, 4, 14, 3, δ, 8 u.Kr.Spec. ann. ad Dem. p. 7. 
— τοσῷδε. τόσῳ δέ Hertlein Zeitschr. f. A. W. 8, 3 8, 825; 5. jedoch Spr. 
u. Di. 51, 7, 2 E. (40 — ἐξὴν ohne ἄν wie ἦν A, 38, 3. vgl. Spr. 53, 2, 7. 
— dixasa rechtlich Begründetes. 

C. 38. 81. ἀφεστᾶσι haben sich von uns losgesagt. vgl. 1, 25, 
8. — διὰ παντὸς fortwährend, nicht in diesem einzelnen Falle allein. 
vgl. 2, 49, 4. 5, 405,4. 7, 6,4. — λέγοντες 1, 34,1. — dxnsupdsin- 
σαν. So σφαλείησαν 3, 43, 1, πεισϑείησαν 8, 42, 1, γνωσϑείησαν 6, δΆ, 2, 
φαίησαν 8, 53, 8. (Pp.) Am häufigsten erscheint diese Form bei Xen., hin 
und wieder bei den Rednern, nie, so viel ich weiss, bei den Dramatikern. Kr. 
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ἡγεμόνες τε εἶναε καὶ τὼ εἰκότα ϑαυμάζεσϑαι. αἱ γοῦν ἄλλω anoızlara 
τικῶσιν ἡμᾶς καὶ μάλιστα ὑπὸ ἀποίκων στεργόμεϑα" καὶ δῆλον ὅτι, 
εἰ τοῖς πλέοσιν ἀρέσχοντές ἐσμεν, τοῖσδ᾽ ἄν μόνοις οὐκ ὁρϑῶῦς ἀπαρέ- 
σχοιμὲν οὐδ᾽ ἐπιστρατεύομεν ἐκπρεπῶς un καὶ διαφερόντως τι ἀδικού- 
μένοι. καλὸν δ᾽ ἤν, εἰ καὶ ἡμαρτάνομεν, τοῖσδε μὲν elku τῇ ἡμετέρᾳϑ 
ὀργῇ. ἡμῖν δ᾽ αἰσχρὸν βιάσασθαι τὴν τούτων μετριότητα ὕβρει δὲ 
καὶ ἐξουσίᾳ πλούτου πολλὰ ἐς ἡμᾶς ἄλλα τὲ ἡμαρτήχασι καὶ Ἐπί- 
δαμνον, ἡμετέραν οὖσαν, κακουμένην μὲν οὐ προσεποιοῦντο, ἐλϑόντων 
δὲ ἡμῶν ἐπὶ τιμωρίᾳ ἑλόντες Pia ἔχουσιν." ᾿ u 
Καὶ φασὶ δὴ δίκῃ πρότερον ἐθελῆσαι κρίνεσϑαι, ἣν γε οὐ 10939 
προὔχοντα καὶ ἐκ τοῦ ἀσφαλοῦς προκαλούμενον λέγειν τι δοκεῖν δεῖ, 
ἀλλὰ τὸν ἐς ἴσον τά τε ἔργα ὁμοίως καὶ τοὺς λόγους πρὲν διαγωνί- 


Stud. 2 5. 40. — εἰχότα gebührende, der Mutterstadt zukommende Eh- 
renbezeigungen, oben A, 25, ὃ γέρα genannt, die aber hier nicht allein be- 
fasst werden. Ueber den Ac. Spr. 46, 5, 4 u. 52, 4, 8. Aehnlich τιμῶν τὰ 
μέγιστα 4, 20, 8. vgl. zu 4, 19, 3. — ϑαυμάζεεν der eigentliche Ausdruck 
von Achtungsbezeigungen (Respect), besonders gegen Höhere, hier der 
Pietät. vgl. Plat. Rep. 568, a, Xen. Hell, 1, 6, 11. 

8 3. μάλιστα, d. ἢ. mehr als Andere von Colonisten, wenn man ua- 
λιστα betont; wenn ὑπὸ anoixw» dagegen: mehr von Colonisten als von An- 


dern. Hier unstreitig jenes. — τοῖς πλέοσιν der Mehrzahl der Colo- 
nisten. — ἀρέσχκοντές ἐσμεν. Spr. ὅθ, 1, 1. vgl. 1, 1,41. 8, 9, 1. 5, 4, 
8: ἤν ἀρέσχοντα ἧ. Soph. Oed. T. 274: τάδ᾽ ἔστ᾽ ἀρέσχοντα. — ἐπεστρατεύ- 


ousv bekriegen, pflegen zu bekriegen. (Pp.) Vielmehr: wir bekrie- 
gen sie nicht auf eine so ausserordentliche Weise ohne von 
ihnen ausgezeichnet beleidigt zu sein. (Kr. Rec. 20.) So auch Arn. 
Ullrich Beitr. zur Krit, des Thuk. 8. 1 ff. will ἐπεστρατεύομεν. Bei stimmt ihm 
Campe Rec. 8. 116) Nicht übel las man sonst dmomwarvöue. — dxnos- 
πὼς ungebührlich (unbecomingly Arn.), in sofern es ein Krieg der Mutter- 
stadt gegen die Colonie ist; ἐχπρεπρής ähnlich 3, 55, 1. vgl, Plat._Phädr. 238, 
a. u. Ind. z. Eur. Hermann Philol. I p. 368 will mit Schneider dxngenws nach 
un καί setzen und διαφερόντως streichen, wobei x«i nach Spr. 69, 33, 18 zu 
erklären wäre. — ἀδικούμενοι mit Perfectbedeutung. vgl. 1, 95, 3. 8, 12, 
3. 65, 4 u. Spr. 53, 4, 8. 

8 3. ἦν. Spr. 583, 3, 7. — roicde μέν. Angefangen ist als ob folgen 
sollte: ἡμῖν δὲ un βιάσασϑαι, wofür statt μή des slärkern Gegensatzes halber 
αἰσγρόν eingetreten ist. — ἐξουσέα πλούτου, wie χρημάτων δύναμις 1, 28, 
ἃ, 82, 8: nur dass ἐξουσία gebässiger ist. 

C. 39. 81. ἥν, durch das Demonstrativ zu übersetzen, hängt von 
προχαλούμενον ab. So auch Arn. vgl. zu 4, 20, 1 und 5, 87,5. — γέ. zu 
6, 37, 2. — τόν ist Zu προχαλούμενον zu ziehen, προὔχων aber prädicativ 
zu fassen: προὔγων xad ix τοῦ ἀσφαλοῦς nooxaleites δίχην überlegen und 
von einer sichern Lage aus fordert er den Rechtsgang. (Gö.) 
Dem. 24, 49: τοῖς ἄχουσιν ἁμαρτοῦσι μέτεστι συγγνώμης. Spr. 50, 12, 1 u. 59, 
2, 3.— προὔχων, wie die Kerkyraeer durch den Sieg und die Unterwerfung 
der Epidamnier 4, 29, 3. — ἐχ τοῦ, wie 6, 10, 1. — λέγειν τι, Gegensatz 
von οὐδὲν λέγειν, etwas nicht Bedeutungsloses, etwas Gehöriges, 
Treffendes sagen. Plat. Rep. 1, Ὁ. 329, 6: λέγουσι μὲν τι, οὗ μέντοι ya 
ὅσον οἴονται. Spr. 51, 16, 13. -- τὸν ἐς ἴσον --- χαϑιστάντα der eben 
so seine Lage als seine Worte mit den Gegnern in Gleichheit (ae- 
quum) bringt. Andeutung der Forderung dass die Korkyraser Epidamnos 
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ὁζεσϑαι καϑιστάντα. ουτοι d' οὐ πρὲν πολιορχεῖν τὸ χωρίον, ἀλλ᾽ ἐπει- 
δὴ ἡγήσαντο ἡμᾶς ov περιόψεσθαι, τότε καὶ τὸ εὐπρεπὲς τῆς δίκης 
παρέσχοντο. καὶ δεῦρο ἤχουσιν οὐ τἀκεῖ μόνον αὐτοὶ ἁμαρτόντες, ἀλ- 
1a καὶ ὑμᾶς νῦν ἀξιοῦντες οὐ ξυμμαχεῖν ἀλλὰ Ἑξυναδικεῖν καὶ διαφό- 
δρους ὄντας ἡμῖν δέχεσθαι αφᾶς: οὖς χρῆν, ὅτε ἀσφαλέστατοι ἤσαν, 
τότε προσιέναι, καὶ μὴ ἐν ᾧ ἡμεῖς μὲν ἠδικήμεθϑα, οὗτοι δὲ κινδυνεύ- 
ουσιν, μηδ᾽ ἐν ᾧ ὑμεῖς τῆς Te δυνάμεως αὐτῶν τότε οὐ μεταλαβόντες 
τῆς ὠφελίας νῦν μεταδώσετε, καὶ τῶν ἁμαρτημάτων ἀπογενόμενοι τῆς 
ap’ ἡμῶν αἰτίας τὸ ἴσον ἕξετε, πάλαι δὲ κοινώσαντας τὴν δύναμιν 
κοινὰ καὶ τὰ ἀποβαίνοντα ἔχειν" ἐγκλημάτων δὲ μόνων ἀμετόχως οὕτω 
τῶν μετὰ τὰς πράξεις τούτων μὴ κοινωνεῖν." 

4 “Ὡς μὲν οὖν αὐτοί τε μετὰ προσηκόντων ἐγκλημάτων [ἐς ὑμᾶς 





hätten aufgeben sollen (4, 29, 3), um dann, den Korinthiern thatsächlich 
gleichgestellt, οὐ προὔχοντες, ihre Rechtsansprüche durch Worte geltend 
zu machen. vgl. zu 3, 72, 1. — διαγωνίζεσϑαν kämpfen, Krieg füh- 
ren, wie aus dem οὐ πρὶν πολιορκεῖν erhellet. (Pp.) 

ὃ 2. πρίν mit dem Infinitiv, gewöhnlich nach affirmativen Sätzen, findet 
sich doch auch hin und wieder in Verbindung mit einer Negation, .präposi- 
tionsartig (vor), bei Th. noch A, 68, 8. δ, 10, 8. 7, 50, 4. vgl. Di. 54, 17, 
11. — ἡγήσαντο sie hatten die Ansicht gefasst, wie ἡγησάμενον 6, 
40, 4. Spr. 53, 5, 2. — παρέσχοντο boten an. vgl. 8, 36, 1. 4, 108, 4. 
προέσχοντο will Valck. zu Callim. eleg. frgm. p. 227, wie προβέβληνταν A, 37, 
8. - αὐτοί allein, ohne die Athener. — διαφόρους ὄντας ist auf σφᾶς, 
die Kerkyraeer, zu beziehen. Aber freilich würde ich eher οὐ διαφόρους auf 
vuas.bezogen erwarten, da jenes müssig ist. 

8 3. προσιέναι Zu euch kommen, um eure Bundesgenossenschaft 
zu suchen, damals uneigennützig. vgl. zu 6, 49, 8. — nalaı de —, kein 
allgemeiner Gedanke, wie Va. u. Bd. gewollt, yon ergänzend, sondern von 
χοῦν abhängig. — ἀπογίγνεσθαι τῆς μάχης Her. 9, 69. (ΒΙ.) — κοενώ - 
“αντας τὴν δϑύναμεν ihre Macht der eurigen gesellen, — τὰ ἀπο- 
βαίνοντα die Erfolge. vgl. 1, 83, 2.2, 11, 6. 8, 89, 4. — ἐγχλημά- 
των — χοενωνεῖ»ν. Diese Stelle fehlt in den besten Hsn., vielleicht, wie 
Manches, nur ausgelassen um die Schwierigkeit summarisch abzuthun. Einem 
Glossem siebt sie nicht ähnlich; auch dürfen wir zum Abschluss, den man 
hier sonst vermissen würde, wohl noch einen warnenden Gegensatz erwar- 
ten, etwa: es gebührt sich nicht dass ihr, unschuldig an den 
Folgen ihrer Handlungen, durch ihre Unterstützung nur an Vorwür-— 
fen Antheil nehmet. Dieser Gedanke liegt in den Worten, wenn wir &y- 
κλημάτων mit χοινωνεῖν und τῶν μετὰ τὰς πράξεις mit ἀμετόχως verbinden. 
Denn so ist mit den meisten Hsn. für ἀμετόχους zu lesen. Zu ἀμετόχως ge- 
hört οὕτω (so unschuldig), das oft nachsteht. Kr. zu Xen. An. 9, 4, 7. 
Anders erklärte Hermann: ita vero, ut solorum criminum participes non red- 
damini, vos in eorum quae Corcyraeorum res gestas consequuntur commu- 
nionem venire non eportet, unter τὰ μετὰ τὰς πράξεις Strafen denkend. Im 
Philol. 1 p. 868 s. will er βούλεσϑε nach μή einschieben. (Bi. citirt Dion C. 
41, 30: οὕτω τῶν πλεονεξιῶν οὐ συμμετέχοντες αὐτοῖς τῶν ἐγχλημάτων τὸ ἴσον 
φερόμεϑα.) 

c. 40. ὃ 1. ἐγχλημάτων die meisten und, besten Hsn. für τῶν τοῦ 
δικαίου κεφαλαίων, was hier ungehörlg ist, da die δικαιώματα (1,.41,1) dem- 
näebst erst erwähnt werden. (Pp.) — ds ὑμᾶς in eure Mitte fehltinguten Hsn. 
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ἐρχόμεϑα καὶ οἵδε βέαιοι καὶ πλεονέχται εἰσὶ δεδήλωται" ὡς δ᾽ οὐκ ἂν 
δικαίως αὐτοὺς δέχοισϑε μαϑεῖν χρή. εἰ γὰρ εἴρηται ἐν ταῖς σπονγ-8 
δαῖς ἐξεῖναι παρ᾽ ὁποτέρους τις τῶν ἀγράφων πόλεων βούλεται ἐλϑεῖν, 
οὐ τοῖς ἐπὶ βλάβῃ ἑτέρων ἰοῦσιν ἡ ξυνϑήκη ἐστίν, ἀλλ᾽ ὅστις μὴ ἄλ- 
λου αὐτὸν ἀποστερῶν ἀσφαλείας δεῖται, καὶ ὅστις μὴ τοῖς δεξαμένοις, 
εἰ σωφρονοῦσι, πόλεμον ἀντ᾽ εἰρήνης ποιήσει" ὃ νῦν ὑμεῖς μὴ πειϑό-ἢ 
μένοι ἡμῖν πάϑοιτε ἄν. οὐ γὰρ τοῖσδε μόνον ἐπίχουροι ἂν γένοισϑε, 
ἀλλὰ καὶ ἡμῖν ἀντὲ ἐνσπόνδων πολέμιοι" ἀνάγκη γάρ, εἰ ἔτε μετ’ αὖ- 
τῶν, καὶ ἀμύνεσϑαι μὴ ἄνευ ὑμῶν τούτους. καίτοι δίκαιοί γ᾽ ἐστὲ μά- 
λιστα μὲν ἐκποδὼν στῆναι ἀμφοτέροις, εἰ δὲ μή, τοὐναντίον ἐπὲ τού- 
τους μεϑ’ ἡμῶν ἰέναι — Κορινϑίοις μέν γε Evonovdoi ἐστε, Κερκυ- 
oaloıs δὲ οὐδὲ δ ἀνακωχῆς πώποτ’ ἐγένεσϑε — καὶ τὸν νόμον μὴ 
καϑιστάναι ὥστε τοὺς ἕτέρων ἀφισταμένους δέχεσϑαι. οὐδὲ γὰρ ἡμεῖς ς 
Σαμίων ἀποστάντων ψῆφον προσεϑέμεϑα ἐναντίαν ὑμῖν, τῶν ἄλλων 
Πελοποννησίων δίχα ἐψηφισμένων εἰ χρὴ αὐτοῖς ἀμύνειν, φανερῶς 
δὲ ἀντείπομεν τοὺς προσήκοντας ξυμμάχους αὐτόν τινα κολάζξειν. εἰ γὰρ 
τοὺς κακόν τι ὁρῶντας δεχόμενοι τιμωρήσετε, φανεῖται καὶ ἃ τῶν ὑμε- 


8 2. τῶν ἀγράφων der nicht eingeschriebenen, vgl. 4, 31, 3. 
35, 1. — οὐ τοῖς — doriv gilt nicht für die. -- τοῖς ἰοῦσεν die sich 
an die einen von beiden anschliessen. — un ἄλλου αὑτὸν ἀποστερὼν 
ohne sich einem Andern zu entziehen. „Antiph. δ, 78: 00x ἀποστερὼν 
& τῶν εἰς τὴν πόλιν ἑαυτὸν οὐδενύς. “ (Arn.) „Hell. 4, 4, 4: νομίζων ὁπόσα 
ὑπισϑὲν ποιήσαιτο ἔϑνη πώντα ἀποστερήσειν βασιλέως. Dem. 48, 8: φυλακὴν 
“Χεῤῥονήσου τῆς πόλεως ἀποστερεῖν..." (Hertlein Ms.) Anders Zen. Kyr. 8, 1, 11: 
τοὺς δεσπότας ἀποστερεῖ ἑαυτοῦ. Spr. 41, 13, 10. — εἶ σωφρονοῦσι gehört 
zum Folgenden. (Gail.) Heilm.: der denen die ihn aufgenommen nicht 
Kriegerregen kann, wenn sie sonst vernünftig, besonnen sind, 
nicht etwa sich von den Aufgenommenen zur Theilnahme an sie nicht be- 
rührenden Händeln verleiten lassen. Ullrich Beitr. z. Krit, 8 S. 89 will εἰ μὴ 
σωφρονοῦσι und vergleicht 4, 87, 2: ὅπως μή, εἰ μὴ προσαχϑήσεσϑε, βλάπτωνται. 

8 3. Zvyonovdos mit Bezug auf den dreissigjährigen Vertrag. — rov- 
τους ist Object: dass wir uns gegen diese wehren. (Hl.) Pp. nimmt 
ἀμύνεσθαι als Passiv des Mediums (Spr. 52, 10, 11), ein Gebrauch den ich 
von diesem Worte nicht kenne. — dixasos γ' ἐστέ --- στῆναι. Spr. 55.8, 
10. vgl. 8, 40, 2. 4, 17,4, - ἐχποδών. Das Gegentheil ἐμποδών 1, 53, 3. 
- μὲν γε scheinbar für μὲν γάρ, indem γέ wenigstens den Gedanken 
als Einzelnheit hervorhebt die für die vorhergehende Behauptung spricht, So 
4, 70, 2 und 6, 86, 4. vgl. Buttm. Mid. p. 46. — ἀναχωχή, sonst der ‚al- 
tischen Prosa fremd, findet sich öfter bei Th. vgl. Kr. z. Dion. p. 324. dvo- 
xoyy will auch Cobet 5. 1. p. 168. Hier bedeutet es einen Vertrag für 
einige Zeit. — ἐγένεσθε, Ar. Frösche 1412: οὗ di’ ἔχϑρας οὐδετέρῳ ye- 
νήσομαι. Aehnlich διὰ «μάχης ἔρχεσϑαὶ τινε 3, 11, 2, vgl. $ 4, Spr. 68, 22, 2. 

δ 4. οὐδὲ γὰρ ἡμεῖς denn auch wir nicht. Spr. 69, 32, 21. — 
Σαμίων ἀποστάντων. Kr. 1. Dion. p. 327 5. ann. 17. — ei. Im Zusam- 
menhange liegt: als die Frage war ob. Eine ähnliche Kürze (zu) 4,87. 
vgl. 3, 52, 3, wo λέγοντα wohl zu streichen ist. — αὐτόν τινα, wie A, 48, 
4, 6, 34, 3 u. (zu) 6 ‚77,2, man (jeder) selbst, ungestört. Thukydideisch. 
vgl. ὁ, 62, 2. — si γάρ bezieht sich als anderer Grund auch auf τὸν νόμον 
-- ϑέχεσϑαι 8.8. (Pp.) — nuwencste. Spr. 60, δ,3. -- τῶν ὑμετέρων von 
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.] ᾽ ς΄» ’ \ N ’ » 1 ὦ m » oo a" 
τέρων οὐκ ἐλάσσω ἡμῖν πρόσεισι, καὶ τὸν νόμον ἐφ᾽ vulv αὐτοῖς μᾶλ- 
λον 7 ἐφ᾽ ἡμῖν ϑήσετε.᾽ 

« , \ y ᾿ \ oem μὰ ε \ x \ 
41 Ζικαιώματωα μὲν ovv ταδε πρὸς υμᾶς Eyoutv, ἱκανά χατὰ τους 
ἝἙλλ ’ , ἰ δὲ ν ον σ ως ,ὔ ὃ ca > 
ἥνων νόμους, nugpulveoıw δὲ καὶ ἀξίωσιν χάριτος τοιάνδε, ἣν, οὐκ 
> ı% ει ’ 3 42 Ύ « 4 > “ο 2 
ἐχϑροὶ ὄντες wore βλάπτειν οὐδ᾽ αὖ φίλοι wor ἐπιχρῆσϑαι, αντιδο- 
-ἷ .o.w γ « \ ΄ -. 

Ir ἡμῖν ἐν τῷ παρόντι φαμὲν χρῆναι. νεῶν γὰρ μακρῶν σπανέ- 
’ \ \ > - [ΠῚ \ \ ’ \ 
σαντές ποτε πρὸς τὸν «Αἰγινητῶν [ὑπὲρ a Mndıxa] πόλεμον παρὰ Ko- 
ρινϑίων εἴκοσι ναῦς ἐλάβετε" καὶ ἡ εὐεργεσία αὕτη TE καὶ ἡ ἐς Σα- 
μίους, τὸ δι’ ἡμᾶς Πελοποννησίους αὐτοῖς μὴ βοηθῆσαι, παρέσχεν 
3uuiv Αἰγινητῶν μὲν ἐπικράτησιν, Σαμίων δὲ κόλασιν" καὶ ἐν καιροῖς 

7 » , j 
τοιούτοις ἐγένετο οἷς μάλιστα ἄνθρωποι ἐπ’ ἐχϑροὺς τοὺς σφετέρους 
ἰόνιες τῶν πάντων ἀπερίοπτοί εἶσι παρὰ "τὸ νικᾶν" φίλον τε γὰρ ἧ- 
γοῦνται τὸν ὑπουργοῦντα „nv καὶ πρότερον ἐχϑρὸς ἦ, πολέμιόν τε τὸν 

ἀντιστώντα, ἢν καὶ τύχῃ. φίλος ὦν, ἐπεὶ καὶ τὼ οἰχεῖα χεῖρον τίϑεν- 


& abhängig. Spr. 47, 9, 5. vgl. & σᾳῶν 4,109, 4. Gemeint sind die Bundes- 
staaten. Spr. 43, 4, 15. --- οὐχ ἐλάσσω. Kr. zu Xen. An. ὅ, 4, 19: ᾿ἔστον 
ὅ τι χαὶ ἀγαϑὸν οὐ μεῖον τοῦ κακοῦ γεγένηται. vgl. zu 2, 62, 3. — ἐφ' ὑμῖν 
gegen euch, euch treffend. ‚Spr. 68, 41, 7. Dem. 59, 1: ἐφ᾽ ὑμῖν αὐτοῖς 
ἔσεσϑε τὸ ἔϑος τοῦτο χατεσχευαχότες. 

(. 41. δ 1. διχαειώματα Rechtsgründe, Rechtsansprüche, wie 
5, 97. 6, 79, 2. 80, 1. (Kr. z. Dion. p. LVi.) Isokr. 6, 25, Plat. Ges, 864, 6: 
τὴν μὲν͵ βλάβην ἀποτινέτω, τῶν δὲ ἄλλων δικαιωμάτων ἀφείσϑω. vgl. Dionys. 
Arch. 3, 11 bis. 8, 50 u. Aristot. π. ovg. 4, 10. Sonst auch ϑιχαίωμα τὸ ἐπα- 
νόρϑωμα τοῦ ἀδικήματος nach Aristot, Ὺὴ5. Νιχομ. 5, Ἵ, Ἴ u. n9. Εὐδ. 4, 5. 
Ohne Artikel. Spr. 61, 7, 1, — τάδε, ταῦτα. zu A, 2, 3, — Elinvwv ohne 
Artikel wie 1, 69, 3: μόνον “Ἑλλήνων und Xen, Hell. 1, 6, 14: oödeva “Ελλήνων. 
— ἥν, χάριν. — Ware βλάπτειν so dass wir euch zu schaden suchen 
sollten. HI) — ἐπιχρήῆσϑαι παρὰ Bovxvdidn τὸ πολλάκις zeyonadas Zon. pP. 
849. Vom freundschaftlichen Verkehr Her. 3, 99: ἢν de γυνὴ κάμῃ, ab ἐπιχρε- 
ὥμεναν μάλιστα γυναῖκες ταὐτὰ Toios ἀνδράσι ποιεῦσι, Am unsrer Stelle wohl 
mit Bezug auf Dienstleistungen. — avtıdosnveas ist besonders betont: als 
Gegendienst erwiesen. (Kämpf.) 

82. νεῶν γὰρ —. 8. Her. 6, 89. vgl. Kr. hist. phil. Stud. 5. 16  — 
ὑπέρ vor? Auch Thuk. gebraucht so nur πρό. Vor ὑπέρ vermisse ich τόν, 
Daher halte ich ὑπὲρ za “Μηδικά für ein Glossem. — ἡ ἐς Σ. in Bezug auf 
die 5. erwiesen. — τὸ un βοηϑῆσαι. zu A, 39, 3. — ἐπικράτησιν. Ein 
Thukydideisches Wort, nachbgebraucht von Dion C. 43, 3. 47, 91. 56, 13. vgl. 
Lob. Phryn. p. 331. Dass die Schiffe der Korinthier diese ἐπικράτησις herbei- 

geführt sei falsch bemerkt Müller Aeginett. p. 117 8. ἢ, vgl. Plut. üb. d. Bos- 
heit des Her. 22 

ὃ 3. ἄνθρωποι. ‚Spr. 50, 3, 6. Xen. Mem. 1, 4, 11: ϑεοὶ μόνον τῶν 
ζῴων ἄνϑρωπον ὀρϑὸν ἀνέστησαν. -- οἷς für ἐν οἷς. zu 1, 28, 2. — anegi- 
ontos εἶσε παρὰ τὸ vıxav gering achten in Vergleich mit dem 
Siege, um nur zu siegen. Plat. Apol, 38, c: ὁ τῆς Bindos υἱὸς τοῦ χιν-- 
ϑύνου κατεφρόνησε παρὰ τὸ αἶσχρόν τι ὑπομεῖναι. Dion. Arch. 2, 11: οὐδενὸς 
τῶν ἀνηχέστων ἀπέχονταν παρὰ τὸ νιχᾶν. Aehnlich πρὸς τό Dion C. 38, 39, 
wo παρ᾽ οὐδέν zu lesen ist. "Anegionsogs haben erst Spätere nachgebraucht. 
-- ἦ erhält durch πρότερον die Bedeutung des Präteritums. Aebnlich 1, 43, 
2: τῆς ὑπαρχούσης πρόψερον ὑποψίας. — τὰ οἰκεῖα ihre eigenen Inte- 
ressen, die sie wohl zu bestellen sich nicht kümmern, nur den Gegnern zu 
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ται φιλονεικίας ἕνεκα τῆς αὐτίκα. ὧν ἐνθυμηϑέντες καὶ νεώτερός τις42 
παρὰ πρεσβυτέρου αὐτὰ μαϑωὼν αξιούτω τοῖς ὁμοίοις ἡμᾶς ἀμύνε- 
σϑιι, καὶ μὴ νομίσῃ δίκα μὲν τάδε λέγεσθαι, ξύμφορα δέ, εἰ πο- 
λεμήσει, ἄλλα εἶναι. τὸ τε γὸρ ξυμφέρον ἐν ᾧ ἄν τις ἐλάχιστα ἀμαρ-8 
τάνῃ μάλιστα ἕπεται, καὶ τὸ μέλλον τοῦ πολέμου, ὦ φοβοῦντες ὑμᾶς 
Κερκυραῖοι κελεύουσιν ἀδικεῖν, ἐν ἀφανεῖ ἔτι κεῖται, καὶ οὐχ ἄξιον ἐ- 
παρϑέντας αὐτῷ φανερὰν ἔχϑραν ἤδη χαὶ οὐ μέλλουσαν πρὸς Κοριν»- 
ϑίους κτήσασθαι, τῆς δὲ ὑπαρχούσης πρότερον διὰ “εγαρέας ὑπο- 
ψέας σῶφρον ὑφελεῖν μᾶλλον" ἡ γὰρ τελευταία χάρις καιρὸν ἔχουσα,8 
χὰν ἐλάσσων N δύναται μεῖζον ἔγκλημα λῦσαι. μηδ᾽ ὅτι γαυτικοῦ 
ξυμμαχίαν μεγάλην διδόασι, τούτῳ ἐφέλκεσϑε᾽ τὸ γὰρ μὴ ἀδικεῖν τοὺς 
ὑμοίους ἐχυρωτέρα δύναμις ἢ τῷ αὐτίχα φανερῷ ἐπαρϑέντας διὰ κιν- 
δύνων τὸ πλέον ἔχειν. 

“Ἡμεῖς δὲ περιπεπτωκότες οἷς ἐν τῇ Aoxeduluorı αὐτοὶ προεί-48 


schaden beeifert. — τήέϑενται Eur. Hipp, 709: τἀμὰ ϑήσομαν χαλῶς. vgl. Iph. 
T. 1003 u. zu 1, 25, 1. — ψελονειχίας Sucht obzusiegen, wie 7, 70, 
1. vgl. 3, 83, 8. 5, 89, ὃ. 7, 48, 2. Dion C. 39, 58: τὸ ζὴν ἡαρ᾽ οὐδὲν πρὸς 
τὴν avıxa φιλονεικίαν τίϑενται. 

C. 42. 8 1. ὧν ἐνϑθυμηϑέντες, wie 6, 60, 1, in so fern das Object 
die Tbätigkeit in Anspruch nimmt (berücksichtigen), synonym mit φρον- 
alsıy Xen. Mem. 4, 1, 34; der Ac. in so fern es Inhalt derselben ist (er- 
wägen); beide Casus 5, 32, 1. Spr. 47, 11, 1. — νεώτερός τις, εἴ τίς 
ἐστε vswrepos. (Ba.) — αὐτώ. Spr. 60,6,2. — ἀξιούτω, dem nächsten Sub- 
ject angefügt. Spr. 63, 4. — ἀμύνεσθαι für ἀμεέβεσϑαν in ‚gutem Sinne 
(vgl. 4, 63, 2) hatte auch Simonides gesagt (Eustath. p. 546); noch findet es 
sich so bei Aristoteles. Valck. zu den Schol. ἃ. Phön. v. 695. — dixas« 
μὲν τάσδε λέγεσϑαν das was wir gesagt sei zwar gerecht. (Va.) 
Das δίκαια steht prädicativ. vgl. 1, 124, 2. 3, 102, 5; über das Präsens Spr. 
53, 1, 2.— εἰ für den Fall dass. — πολεμήσεν auf τὸς bezogen für πο.- 
λεμήσετε. (Sb.), 

$2. ἐν ᾧ — ἕπεται folgt am meisten dem Verfahren bei dem 


man moralisch am wenigsten fehlt. — τὸ μέλλον das Bevorstehen. 
vgl. 1, 36, 2. Arr. An. 4, 30, 2: ἐν τῷ En διαμέλλοντε τῶν σπονδῶν. — φο - 
βοῦντες 1, 33,3.— οὐχ ἄξεον die Sache verdient es nicht, esist 


nicht angemessen. — ἐπαρϑέντας αὐτῷ durch die Furcht vor dem 
Kriege bewogen. vgl. 8 3. — ndn schon jetzt. vgl. 1, 69, 2. δ, 86. Kr. 
zu Xen. An. 1, 4, 46 u. Ind. z. Dion. — οὗ μέλλουσαν ‚mit Bezug auf τὸ 
μέλλον. Die Feindschaft tritt in dem angegebenen Falle unzweifelhaft sofort 
ein. — διὰ Μεγαρέας 1,103, 3. — τῆς ὑποψίας ὑφελεῖν von der 
Scheelsucht, dem Widerwillen nach und nach etwas abzuthun. 
$ 3. Spr. 47, 15, 3. 

8 3. χαιρὸν ἔχουσα, wie uns jetzt als letzterwiesene Gefälligkeit die 


Preisgebung der Kerkyraeer gelegen kommen würde. — λῦσαι. zu ὃ, 46, A. 
— τῷ φανερῷ durch das ins Auge Springende (Va), den einleuch- 
tenden Vortheil einer Verbindung mit den Kerkyraeern. — τὸ πλέον mit dem 


Artikel in so fern es als durch ein gegensätzlich gedachtes τὸ ἔλασσον bestimmt 
gefasst werden kann. Doch kann τό auch zu ἔχει» gehören, über die Stellung 
6, 64, 5. 77 E. 

C. 48. 5 1. negınentwxorsg οἷς in eben solche Umstände ge- 
rathen als die waren bei deren Gelegenheit. (Hl.) Dies etwa er- 
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πομεν, τοὺς σφετέρους ξυμμάχους αὐτόν τινα κολάζειν, νῦν παρ᾽ ὑμῶν 

τὸ αὐτὸ ἀξιοῦμεν κομέξεσϑαι, καὶ μὴ τῇ ἡμετέρᾳ ψήφῳ ὠφεληϑέντας 
ϑτῇ ὑμετέρᾳ ἡμᾶς βλώψαι. τὸ δ' 100v ἀνταπόδοτε, γνόντες τοῦτον ἐκεῖ- 

γον εἶναι τὸν καιρὸν ἐν ᾧ ὃ τε ὑπουργῶν φίλος μάλιστα καὶ ὁ avu- 

στὼς ἐχϑρός. καὶ Κερκυραίους τούσδε μήτε ξυμμάχους δέχεσϑε βίᾳ 

ἡμῶν μήτε ἀμύνετε αὐτοῖς ἀδικοῦσιν. καὶ τάδε ποιοῦντες τὰ προσή- 

xovra τὲ δράσετε καὶ τὰ ἄριστα βουλεύσεσϑε ὑμῖν αὐτοῖς." 

Τοιαῦτα δὲ καὶ οἱ Κορίνϑιοι εἶπον. 

44 Αϑηναῖοι δὲ ἀκούσαντες ἀμφοτέρων γενομένης καὶ dig ἐκκλησίας 
τῇ μὲν προτέρᾳ οὐχ ἧσσον τῶν Κορινθίων ἀπεδέξαντο τοὺς λόγους, 
ἐν δὲ τῇ ὑστεραίᾳ μετέγνωσαν Κερκυραίοις ξυμμαχίαν μὲν μὴ ποιή- 
σασϑαι, ὥστε τοὺς αὐτοὺς ἐχϑροὺς καὶ φίλους νομίζειν — εἰ γὰρ ἐπὶ 
Κόρινθον ἐκέλευον σφίσιν οἱ Κερκυραῖοι ξυμπλεῖν, ἐλύοντ᾽ ἂν αὐτοῖς 
αἱ πρὸς Πελοποννησίους σπονδαί --- ἐπιμαχίαν δ᾽ ἐποιήσαντο τῇ αλ- 





fordert der Gedanke; doch ist der Ausdruck (οἷς) hart; vielleicht ist ἐν οἷς ἐν 
zu lesen, das ἐν οἷς zu xolalsıy gezogen: in denen, wie wir zu L. selbst 
erklärten, jeder — strafen solle. Oder οἷς ὑμεῖς öre? — προείπομεν 
4,40, 4, - τοὺς σφ. — χολάζειεν hält Dobree für sehr verdächtig. — οφε- 
ληϑέντας, ὑμᾶς, was Reiske hier einschieben wollte. zu 3, 78, 3. 

84 ἐκεῖνον τὸν καιρόν jene Gelegenheit von der es noto- 
risch ist dass in ihr. Spr: 51, 7, 11. --- βέᾳ ἡμῶν wider unsern Wil- 
len. vgl. 1,68, 4 4, 99. 5, 21, 2. Kr. zu Xen. An. 7, 8, 17. — τὰ ἄριστα. 
Aristot, Önt. πρὸς AA. 18,3: ἥχειν περὶ τῶν πραγμάτων βουλευσομένους τὰ χρά- 
τστα. Ohne τά 1, 85, 3. Dem. 8, 76: οἱ μέτριοι εὖ βεβουλεῦσϑαν δοχοῦσι καὶ 
τοῖς ἄλλοις καὶ ἑαυτοῖς. -- χαὶ mit verkürztem Ausdrucke: sagten die gleich- 
falls (wie auch die Kerkyraeer) sprechenden Korinthier. — δέ entspricht dem 
μέν A, 86,.4, obgleich schon dort auf dasselbe ein Satz (derselbe Gedanke) 
bezogen worden. „vgl. 1, 79, 1 mit 72, 4. 3, 49, 4 mit 41, 3, 68, 4 mit 60. 
6, 88, 1 mit 81.“ (Pp.) 

C. 44, 81. καὶ dis sogar zweimal, wie ὅ, 10, 972 u. Dion. Arch. 
13, 3. So xai διπλάσιον Xen. An 8, 8, 16. Aehnlich καὶ δύο Th. 3, 87, καὶ 
πεντήχοντα 7,81,3. καὶ τριάχοντα Strabo 8, 6 p. 379, a. vgl. 11, 1 Ρ. 490 u. 


14, 4 P- 199 , συνάγουσι στρατιὰν ναὶ εἴχοσι μυριάδων. — τῇ προτέρᾳ. Spr. 
48, 2, 9. vgl. 5, 46, 1, — οὐχ ἧσσον. zu 1, 8, 1, — ἀπεδέξαντο. zu 6, 
53, 2. — ὑστεραίᾳ Steht eben so Aesch. 2, 65, nach $ 63 die am fol- 


genden Tage gehaltene. vgl. ΤΏ. 3, 91,3. 5, 46, 4 u. Herbst S. 84 ff. — 
μετέγνωσαν, μεταγνόντες ἔγνωσαν». (Vgl. 8, 40, A. 6, 17, 1.) So Her. 7, 12 
«ὦ, 18: μεταβουλεύεαι μὴ ἄγειν ἃ. μεταϑεδογ μένον μὴ στρατεύεσϑαι. (vgl. 8, 49.) 
Plat. Gorg, 493, c: πότερον πείϑω τί σὲ χαὶ μετατίϑεσαν εὐδαιμονεστέρους ᾿εἶναν 
τοὺς χοσμίους τῶν ἀχολόστων; 8. dort Heindorf. — τοὺς αὐτοὺς — νομέξειν. 
Kr. zu Xen. An. 2, 5, 89 lat. Ausg. vgl. 8, 75, 4. 7, 883,.6. Isokr. 46, 44. 
Aesch. 8, 101. — εἶ ἐχέλενον -- ἐλύοντ᾽ av. Das Ipf., weil die Sache 
öfter eintreten konnte. Spr. 54, 10, 3. — σφέσεν hängt von ξυμπλεῖν ab. 
Denn xsAsteıw wird von Attikern 'niebt mit dem Dativ und Inf. verbunden. Spr. 
u. Di. 48, 7, 10. (7.) — ἐπιμαχίαν Schutzbündniss. vgl. 5, 37, 2. 48, 
erklärt 1, 45, 8 (selten vorkommend); ξυμμαχέα ist der allgemeinere, bier durch 
einen Zusatz beschränkte Begriff, sowohl von „einem Schutz- als Trutzbünd- 
nisse. Ammon. — τῇ ἀλλήλων, τοὺς ἑτέρους τῇ τῶν ἑτέρων. Spr. 51, 3 A. vgl. 
ἃ, 114, 8. 4, 78, 4. 97, 2. 6, 7, 3. 7, 70, δ. Aehnlich 5, 25, 3: ἀπέσχοντο 
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λήλων βοηϑεῖν, ἐών τις ἐπὶ Κέρκυραν ἴῃ ἢ 44ϑήνας ἢ τοὺς τούτων 
ξυμμάχους. ἐδόκει γὰρ ὁ πρὸς Πελοποννησίους πόλεμος καὶ ὡς ἔσε-9 
σϑαι αὐτοῖς καὶ τὴν Κέρκυραν ἐβούλοντο μὴ προέσϑαι Κορινϑίοις ναυ- 
τικὴν ἔχουσαν τοσοῦτον, ξυγκρούειν δὲ ὅτι μάλιστα αὐτοὺς ἀλλήλοις, 
ἕνα ὠσϑενεστέροις οὖσιν, ἤν τι δέῃ, Κορινϑίοις τε καὶ τοῖς ἄλλοις τοῖς 
ναυτικὸν ἔχουσιν ἐς πόλεμον καϑιστῶνται. ἅμα δὲ τῆς re Ἰταλίας καὶ 
Σικελίας καλῶς ἐφαίνετο αὐτοῖς ἡ νῆσος ἐν παράπλῳ κεῖσθαι. 

Τοιαύτῃ μὲν γνώμῃ οἵ ᾿Αϑηναῖοι τοὺς Κερκυραίους προσεδέξαν-45 
το, χαὶ τῶν Κορινθίων ἀπελθόντων οὐ πολὺ ὕστερον δέχα ναῦς αὐτοῖς 
ὠπέστειλαν βοηϑούς᾽" ἐστρατήγει δὲ αὐτῶν “Τακεδαιμόνιός τε ὁ Κίμω- 
γος καὶ Διότιμος ὁ Στρομβίχου καὶ Πρωτέας ὁ Ἐπικλέους. neosinovg 
δὲ αὐτοῖς μὴ ναυμαχεῖν Κορινϑίοις, ἦν μὴ ἐπὲ Κέρκυραν πλέωσι καὶ 
μέλλωσιν ἀποβαίνειν ἢ ἐς τῶν ἐκείνων τι χωρίον. οὕτω δὲ κωλύειν 
κατὼ δύναμιν. προεῖπον δὲ ταῦτα τοῦ μιὴ λύειν ἕνεκα τὰς σπονδᾶς. 
αἱ μὲν δὴ νῆες ἀφικνοῦνται ἐς τὴν Κέρκυραν, οἱ δὲ Κορίνϑιοι, ἐπειδὴ β 
αὐτοῖς παρεσκεύαστο ἔπλεον ἐπὶ τὴν Κέρκυραν ναυσὲ πεντήκοντα καὶ 
ἑκατόν. ἦσαν δὲ Ἠλείων μὲν δέκα, Μεγαρέων δὲ δώδεκα καὶ “ευκα- 
δέων δέχα, ᾿Αμπρακιωτῶν δὲ ἑπτὰ καὶ εἴκοσι καὶ ᾿Ανακτορίων ula, 
αὐτῶν δὲ Κορινϑίων ἐνενήκοντα. στρατηγοὶ δὲ τούτων ἦσαν μὲν καὶφ 
κατὼ πόλεις ἑκάστων, Κορινϑέων δὲ Bevorksidng ὁ Εὐθυκλέους πέμ-. 
πτος αὐτός. ἐπειδὴ ὁὲ προσέμιξαν τῇ κατὰ Κέρκυραν ἠπείρῳ ἀπὸ 


un ἐπὶ τὴν ἑκατέρων γὴν στρατεῦσαι. -- βοηϑεῖν hängt von ἐπιμαχίαν ἐποιή- 
σαντο ab, wie 5, 48. 0, 79,1. vgl. Spr. 50, 6, 6. mit ὥστε 8, 114, 8. δ, 41, 3. 

8 2. χαὲὶὲ ὥς auch 80, selbst wenn sie die Kerkyraeer abwiesen. vgl. 
Spr. 9, 2, 2 u. 25, 40, 11. u. Index u. ὥς, — τοσοῦτον A, 25, 4. — Euy- 
κρούειν bello collidere (Hor. Ep. 1, 2, 7) steht ähnlich Isokr. 4, 184 u. 
Dem. 18, 19. (Pp.) — ἄλλοις τοῖς für ἄλλοις Bekker. Spr. 50, 9, 2. — ἐς 
n. καϑιστώνται. zu 6, 6, 2. — ἐν παράπλῳ. Dion. Arch. 6, 4: ὄρος u 
καλῶς κείμενον ἐν παρόδῳ. vgl. zu A, 86, 3. 

α. 45.8 1. δέκα ναῦς. So viele mochten genügend scheinen. Bloss gehäs- 
sig ist die Anschuldigung gegen Perikles bei Plut. Per. 39. — βοηϑός. zu 1,50, 5. 
82. ἐς τῶν ἐκείνων τὸ χωρίων, wie 1,53, 4, eine bei den Attikern 
unstatthafte Stellung, wesshalb ich (nach einigen Hsn.) χωρέον für die richtige 
La. halte und von diesem τῶν, von τῶν aber &xsivo» abhängen lasse: τὰ ἐκεί- 
saw die Besitzungen jener. Nicht hieher gehören Stellen wie die in der 
Spr. 47, 9, 20 angeführten, da in ihnen der Casus des τὶς nicht von ein@r 
Präposition abhängt. Ueber diese Verbindung von Genitiven Spr. 47,9, 8. vgl. 
Xen. Hell. 4, 8, 83: τῶν ἐχείνων ξυμμάχων. — οὕτω in diesem Falle. 

C.46. $ 1. παρεσκεύαστο es war gerüstet, die Rüstungen wa- 
ren gemacht. Eben so 1, 48, 1. 3, 22, 1. 107, 4. 4, 67, 1. 7, 16, 1. 8, 
44, 4, (Nachgeahmt von Dion. Arch. 3, 85.) Andre Schriftsteller fügen ein 
Subject hinzu, wie (τὰ) πάντα z.B.Her. 4, 83. vgl. Jedoch eb. 6,112. So auch 
ohne Subject ἡτοιμάσϑαι nur Th. 6, 64, 5. Ueber das ähnliche ἑτοῖμα ἥν zu 
4, 8, 3. 

ἢ 3. χατὰ πόλεις. 4, 74, 1: 08 ἀπὸ τῶν πόλεων ἄρχοντές. --- αὐτός. 
Spr. 51, 6, 1. So selbst δεύτερος αὑτὸς Her. 4, 113. -- προσέμιξαν πὰ - 
herten sich, vgl. 6, 104, 3. 7, 70, 2. πρὸς τὰς Inaläns 3, 34, 2. vgl. die 
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“ευκάδος πλέοντες, ὁρμίζονται ἐς Χειμέριον τῆς Θεσπρωτίδος γῆς.᾿ 
ἔστι δὲ λιμήν, καὶ πόλις ὑπὲρ αὐτοῦ κεῖται ἀπὸ ϑαλάσσης ἐν τῇ Ἐλαε- 
ϑώτιδι τῆς Θεσπρωτίδος Ἐφύρη. ἐξίησι δὲ παρ’ αὐτὴν Axegovoia λίμνη 
ἐς ϑάλασσαν᾽ διὰ δὲ τῆς Θεσπρωτίδος ᾿Αχέρων ποταμὸς ῥέων ἐσβάλ-- 
λει ἐς αὐτήν, dp οὗ καὶ τὴν ἐπωνυμίαν ἔχει" ῥεῖ δὲ καὶ Θύαμις πο- 
ταμός, ὁρίζων τὴν Θεσπρωτίδα καὶ Κεστρένην, ὧν ἐντὸς ἡ ἄκρα ἀνέ- 
χει τὸ Χειμέριον. 
Οἱ μὲν οὖν Κορίνϑιοι τῆς ἠπείρου ἐνταῦϑα ὁρμίζονταί Te καὶ 
4Toroaronedov ἐποιήσαντο" οὗ δὲ Κερκυραῖοι ὡς ἤσϑοντο αὐτοὺς προς- 
πλέοντας, πληρώσαντες δέκα καὶ ἑκατὸν ναῦς, ὧν ἦρχε ἹΠεικιάδης καὲ 
αΑϊσιμέδης καὶ Εὐρύβατος, ἐστρατοπεδεύσαντο Ev μιᾷ τῶν νήσων ai 
φκαλοῦνται Σύβοτα᾽ καὶ αἵ ᾿Αττικαὶ δέκα παρῆσαν. ἐπὲ δὲ τῇ Aevnlu- 
μῇ αὐτοῖς τῷ ἀκρωτηρίῳ ὃ πεζὸς ἦν καὶ Ζακυνϑίων χίλιοι ὁπλῖται 
βεβοηϑηκότες. ἦσαν δὲ καὶ τοῖς Κορινθίοις [ἐν τῇ ἠπείρῳ] πολλοὲ 
τῶν βαρβάρων παραβεβοηϑηκότες" οἱ γὰρ ταύτῃ ἠπειρῶται dsl ποτε 
ἀβϑαυτοῖς φίλοι εἰσίν. ἐπειδὴ δὲ παρεσκεύαστο τοῖς Κορινϑίοις, λαβόντες 
τριῶν ἡμερῶν σιτία ἀνήγοντο ὡς ἐπὶ ναυμαχίαν ἀπὸ τοῦ Χειμερέου 
νυκτός, καὶ ἅμα ἕῳ πλέοντες καϑορῶσι τὰς τῶν Κερκυραίων ναῦς με- 


Lex. — ἔστε δὲ λιμήν. So konnte Th. kaum sprechen, wenn nicht auch 
der Hafen Cheimerion mitbefasst wurde. Anders freilich (später) Strabo 7 p. 
334: ἔπειτα ἄχρα Χειμέριον καὶ Γλυχὺς λιμήν. — xeiras. οἴχεῖται, wie Xeno-— 
phon, gebraucht Thuk. so nie. — ano. zu 1, 7, 8. — τῆς Θ. Spr. 47, ὅ, 7. 
vgl. 5, 38, 1. — Ἐφύρα vermuthet Pp. Doch 8, Cramer Ann. Oxx. 4, 159, 
15: Καϑόλου τὰ εἷς on Ἰακά ἐστιν, χωρὶς τοῦ ᾿Εφύρη παρὰ Bovxvdidy‘ οὐ γάρ 
ἐστιν ᾿Εφύρα. Ein Excerpt aus Herodian nach Choeroboskos bei Bekker p. 1173, 
wo nur das Citat aus Thukydides weggefallen ist. (Schneidewin.) 

δ 3. ἐξίησι, wie 2, 102, 2 u. 4, 103, 1. (Dobree.) Die besten Hsn. 
haben hier ἔξεισι, beides gebraucht z. B. Arrian; über ersteres Lob. zu Soph. 
Αἰ. 250. Spr. u. Di. 53, 3, 8. — Ἡχέρων ποταμός ein Fluss (Namens) 
A. Spr. 50, 7, 1. — ὧν ἐντός zwischen welchen Flüssen. — 5 ἄχρα 
τὸ Χειμέριεον. Spr. 50,7, 3. So 1, 41,2: ἐπὶ τῇ Αευχίμμῃ αὐτοῖς τῷ ἄχρω- 
τηρίῳ. vgl. 8, 79, 3: τὴν “ευχίμμην τὸ ἀκρωτήριον». ὅ, 1δ, δ: τὴν ἄχραν τὸ 
Ἡραῖον. 8, 105, 2: τὴν axoay τὸ Κυνὸς σῆμα. 4, 70, 3: τῷ ὅρεν τῇ Γερανεέςι. 
vgl. zu 4, 46, 1 u. Her. 1, 43, — ἀνέχεν erhebt sich. vgl. 4, δ8, 8. 7, 
84, 2. Herm. zu Soph. Oed. K. 674. (Pp.) Her. 7, 123, 1. 

c. 41. 8 38. δέχα. de Kr. Sonst hiesse es wohl αὖ δέχα. Die Zahlan— 
gabe aber ist hier mehr als unnöthig. — ὁ πεζός. erg. στρατός, wie 2, 86, 4. 
90, 8. 7, 35, 1. 62, 4, 87, 6. Nicht so bei Andern. Mit στρατός 4, 8, 1? 
Oefter nein στρατιά 1, 141, 3. 7, 12, 4. 32, 1. 79, 1. Daneben τὸ πεζόν 6, 
31, 4, 66, 3. vgl 4, 1%, ὃ — ἐν τῇ ἡπείρῳ kann verdächtig scheinen, 
(Kr. Bruchst.) Hermann Philol. I p. 871 s. glaubt es hinzugefügt, damit man 
nicht denke navibus eos auxilium tulisse,. Daran war aber nicht füglich zu 
denken. Auch würde dafür wohl. ein andrer Ausdruck gewählt sein; ich halte 
es daher für ein Glossem zu ταύτῃ. 

C. 48. $ 1. τρεῶν ἡμερῶν σιτία Lebensmittel auf drei Tage, 
Ge, des Betrages, wie 2, 23, %. 3, 1. 6, 84, 4. 7, 48, 8. Xen. Hell. 5, 3, 21: 
ὑπερέβαλε τὸν χρόνον ὅσου ἐλέγετο ἐν τῷ Φλιοῦντι σῖτος εἶναι. Spr. 47, 8, 1. 
-- ὡς ἐπὶ ναυμαχέαν hier und 2, 83, 4 die besten, alle ἤθη, 3, 85, 2. 86, 
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τεώρους TE καὶ ἐπὶ σφᾶς πλεούσας. ὡς δὲ κατεῖδον ἀλλήλους, ἀντι-8. 
παρετάσσοντο, ἐπὶ μὲν τὸ δεξιὸν κέρας Κερκυραίων ai ᾿Αττικαὶ νῆες, 
τὸ δὲ ἄλλο αὐτοὶ ἐπεῖχον, τρία τέλη ποιήσαντες τῶν νεῶν, ὧν ἤρχε 
τριῶν στρατηγῶν ἑκάστου εἷς. οὕτω μὲν Κερκυραῖοι ἐτάξαντο, Κορι»-3 
ϑίοις δὲ τὸ μὲν δεξιὸν κέρας αἱ Meyagldes νῆες εἶχον καὶ αἱ Aunge- 
χιώτιδες, κατα. δὲ τὸ μέσον oi ἄλλοι ξύμμαχοι ὡς ἕκαστοι: εὐώνυμον 
δὲ χέρας αὐτοὶ οἱ Κορίνϑιοι ταῖς ἄριστα τῶν νεῶν πλεούσαις κατὰ 
τοὺς ϑηναίους καὶ τὸ δεξιὸν τῶν Κερκυραίων εἶχον. 

ἐξυμμίξαντες δέ, ἐπειδὴ τὰ σημεῖα ξκατέροις ἤρϑη, ἐναυμάχουν,49 
πολλοὺς μὲν ὁπλίτας ἔχοντες ἀμφότεροι ἐπὲ τῶν καταστρωμάτων, πολ- 
λοὺς δὲ τοξότας Te καὶ ἀχοντιστάς, τῷ παλαιῷ τρόπῳ ἀπειρότερον ἔτι 
παρεσκευασμένοι. ἦν TE ἡ ναυμαχία καρτερά, τῇ μὲν τέχνῃ οὐχ ὁ- 
μοίως, πεζομαχίᾳ δὲ τὸ πλέον προσφερὴς οὖσα. ἐπειδὴ γὰρ προσβά- 
Aossv ἀλλήλοις, οὐ ῥᾳδίως ἀπελύοντο ὑπό τὲ πλήϑους καὶ ὄχλου τῶν 
νεῶν καὶ μᾶλλόν τι πιστεύοντες τοῖς ἐπὲ τοῦ καταστρώματος ὁπλέταις 
ἐς τὴν νίχην, οὗ καταστάντες ἐμάχοντο ἡσυχαζουσὼν τῶν νεῶν᾽ διέχ-- 
πλοι δ᾽ οὐκ ἤσαν, ἀλλὰ ϑυμῷ καὶ ῥώμῃ τὸ πλέον ἐναυμάχουν ἢ ἐπι- 





4. &, 48, 3. (ΒΕ) ὡς ἐπὶ ναυμαχίᾳ fast alle 8, 4, 1. 6, 84, δ. -- μετεώρους 
auf dem hohen Meere, nicht an der Küste. vgl. 1, 52, 2. Auffallend dass 
der von Th. häufig so gebrauchte Ausdruck (2, 91, 2. 8, 33, 8. 4,14, 4. 26, 
2. 7, 71, 5. 8, 10, 8) bei Her. u. Xen. so nicht vorkommt. 

"6% τὸ ἄλλο den übrigen Theil der Schlachtreihe. zu 8, 42, 3. vgl. 
4, 96, 3. — ἐπεῖχον nahmen ein, wie 3, 107, 4. vgl. unten 1, 50, 2. 7, 
62, k. (Haase p. 104.) vgl. Kr. z. Her. 9, 81,1. — τέλη Geschwader, wie 
3, 81, 3, von Reiterei 2, 22, 3. — τριῶν. τῶν} τῶν τριῶν vermuthet Pp. we-. 
gen 1, ᾿47, 4, — οὕτω μὲν ohne χαΐ, wie 4, 55, A. 6, 15, 1, Kr. zu Xen. 
An. 2, 1, 6. 

8 3. εὐώνυμον χέρας, obne_ Artikel. SPr- 50, 4, 13 u. Kr. zu Xen. 
An. 4, 8, 18. — κατὰ τὸ μέσον, ἦσαν. vgl. 4, 98, 4; härter 7, 70, 3. vgl. 
zu 5, ‚67, 4. — xara gegenüber. zu 6, 102, 4. Haase p. 45 u. Kr. zu 
Xen. An. 1, 8, 31. 

C. 49. ὃ 1. τὰ σημεῖα. Das Signal war wohl eine Art Fahne, an ‘einem 
Mast, zu Lande an einer Stange emporgezogen. νοῦ (4, 44, 4.) 7, 34, 8. 8, 
95, 3. Her. 9, 59; Ggs. χατεσπάσϑη 4, 63, 2. Auch bei den Makedonern ὑπὸ 
τοῦ βασιλέως Fo φοινικὶς ὑπὲρ σαρίσσης διατεταμένη. Plut. Philop. 6. Aebn- 
lich bei den Römern. Ammian %7, 10, 9. 42, Lips. M. R. 4, 12 u. die Erkl. . 
zu Caes. b. .g- 3,30. Auch von diesem Signal sagt Dion. Arch. 6, 93: τὰ  ση- 
μεῖα ἤρϑη τῆς μάχης. --- ἔτι. u? τὰ 3,. 89, 2. -- χαρτερά, stehender Aus- 
druck von einem mit llitze und Ausdauer bestandenen Kampfe. vgl. 4, 48, 2. 
96, 2. 7, 70, 3. Her. 1, 76, nicht.bei Xen. — πεζομαχίᾳ d% Kurz für Pig 
ds, πεζομαχίᾳ τὸ ml. Ueber die Sache vgl. 2, 89, 6. 4, 14, 

ἃ 2. προσβάλοιεν für προσβάλλοιεν Bekker. vgl. 7, 10, s. Iterativ. Spr. 
65, 7, 5. — ἀπελύοντο trennten sich von einander. vgl. 7, 44, 7. 
63, 1, Luc. w. Gesch. 1, 41. — ὑπό τε, gestellt wie 1, 54, 2%. 56. Aehnliches 
ist häufig. Elmsley zu Eu. Her. 629. — "uüllör τι. Spr. 48, 45, 11. — οἵ 
streicht Kr. — χαταστάντες in fester Stellung. Etwas verschieden 4, 
59 u. δ, 4, 3. vgl. zu 3, 86, 2. — διέχπλον sind doch schon von Her. 6, 
42, 4 u. 8, 9 erwähnt.‘ Sie bestanden darin dass man durch die Schlacht- 
reihe der Gegner schifte, um die Seiten und Ruder ihrer Schiffe zu beschä- 


62 | Θουχυδίδου 


- y ΄ Ν φ͵ 
ϑστήμῃ. πανταχῇ μὲν οὖν πολὺς ϑόρυβος καὶ ταραχώδης ἦν ἡ ναῦυ- 
T ΄« “ᾧ- 
μαχία, ἐν ἢ αἱ ᾿Αττικαὶ νῆες παραγιγνόμεναι τοῖς Κερκυραίοις, εἴ πῇ 
πιέζοιντο, φόβον μὲν παρεῖχον τοῖς ἐναντίοις, μάχης δὲ οὐκ ἤρζον, 
δεδιότες οὗ στρατηγοὶ τὴν πρόρρησιν τῶν ᾿ϑηναίων. μάλιστα δὲ τὸ 
ἡ δεξιὸν κέρας τῶν Κορινϑέων ἐπόνει. οἱ γὰρ Κερχυραῖοι εἴκοσι ναυσὶν 
αὐτοὺς τρεψώμενοι καὶ καταδιώξαντες σποράδας ἐς τὴν ἤπειρον μέχρι 
τοῦ στρατοπέδου πλεύσαντες αὐτῶν καὶ ἐπεκβάντες ἐνέπρησάν τε τὰς 
σκηνὰς ἐρήμους καὶ τὰ χρήματα διήρπασαν. ταύτῃ μὲν οὖν οἱ Κο- 
οίνϑιοι καὶ οἱ ξύμμαχοι ἡσσῶντό [τὲ] καὶ οἱ Κερκυραῖοι ἐπεκράτουν" 
\ N 5 ς ᾿ > \ “ > , x - 
δῃ δὲ αὐτοὶ σὰν οἱ Κορίνϑιοι, ἐπὲ τῷ ελωνύμῳ, πολὺ ἐνίκων, τοῖς 
Κερκυραίοις τῶν εἴκοσι νεῶν ἀπὸ ἐλάσσονος πλήϑους ἐκ τῆς διώξεως 
οὐ παρουσῶν. οἱ δ' ᾿4ϑηναῖοι, ὁρῶντες τοὺς Κερκυραίους πιεζομένους, 
μᾶλλον ἤδη ἀπροφασίστως ἐπεκούρουν, τὸ μὲν πρῶτον ἀπεχόμενοι 
e \ ’ ’ > \ x € N w x ! 
θώστε un ἐμβάλλειν τινί" ἐπεὶ δὲ ἡ τροπὴ ἐγένετο λαμπρῶς καὶ ἐνέ- 
« ’ ’ x, ΄-ὦἄὠ 2» y Α 3 
κέιντὸ οἱ Κορένϑιοι, τότε δῇ ἔργου πᾶς εἴχετο dm καὶ διεκέκριτο οὐ- 
δὲν ἔτι, ἀλλὰ ξυνέπεσεν ἐς τοῦτο ἀνάγκης ὥστε ἐπιχειρῆσαι ἀλλήλοις 
τοὺς Κορινθίους καὶ ᾿Αϑηναίους. 
80 Τῆς δὲ τροπῆς γενομένης οἱ Κορίνϑιοι Ta σκάφη μὲν οὐχ εἷλκον 


digen und schnell gewendet sie von hinten anzugreifen. Th. erwähnt sie noch 
3, 83, 4. 89, 6. 7, 86, 3 u. 4. 70, 4. vgl. Pol. 16, 4. 

8 3. ἤρχον οὗ στρατηγοί zu verbinden hindert das eingeschobene de- 
dıores. Wir haben also hier ein appositives Particip mit eignem Subject, das 
aber in dem Subject des Hauptverbums als Theil enthalten ist, wie 2, 54, 1. 
4, 6,.4. 73, 4. 6, 33, 4. 7, 71, 4. Spr. 56,9, 1. — τὴν πρόρρησιν A, 48, 

k. ἐρήμους, ἐρήμους οὔσας, wie Teis ναυσὶ κούφαις 6, 37, 2. τὸ» χτύ- 
πον μέγαν 7, 70, 6. vgl. Kr. de autb. An. p. 48. (Pp.) vgl. Index u. Αα͵θοίίν, 
Dreier Endungen ist .2gnuos bei Th. 2, 3%. 81, 1. 4, 26, 3. 6, 61, 6, zweier 
2, 4, 2. 3, 99, 9. 67, 2. 106, 4. 4, 8, 8. 13, 9. 5, 8, 4. ὅθ, δ. 75, ὃ. — τὰ 
χοήματα, Gelder und Waaren, Gepäck etc. zu 6, 97, 4. — oi Kogivdsos 
hier nur als Kriegführende, nicht als auf ihrem Flügel Besiegte genannt. (Ds.) 
— τε, ungehörig gestellt und unzulässig gebraucht, streicht Kr. Spr. 69, 5,1. 

$5. ἀπὸ ἐλ. nik. bei ihrer ohnehin geringeren Anzahl (zu 6, 
46, 9), hundert und zehn (1, 47, 4) gegen hundert und funfzig (1, 46, 1), 


so dass jetzt etwa 90 gegen 180 kämpften. — 2x wie 5, 10, 41, ano A, 63, 
.1. — ἀπροφασίστως rücksichtslos, nicht mehr bloss zum Schutze der 
Bedrängten. — ὥστε in so weit dass. — ἐμβάλλειν angreifen, all- 


gemein, wie 4, 14, 4, 25, 2. 7, 25, 4,.Ar. Ri. 602 f. u. ἐμβολή 2, 89, 6. 

8 6. ἡ τροπὴ ἐγένετο, ἐτράπησαν οἱ Κερχυραῖον, als Passiv zu τροπὴν 
ποιεῖσϑαν, nicht Selten. Kr. zu Xen. An. 4, %, 17. --- λαμπρῶς, φανερῶς, 
wie 2, 7, 4. (Pp.) So λαμπρὰ νίκη 7, ὅδ, 1. — ἔργου εἴχετο griff das 
Werk (hier den Kampf) eifrig an, wie 1, 78, 2. 2, 2, 4. (vgl. Her. 9, 
441, 4.) So unten πολέμου 6, 88, 7. 8, 3, 3, τῶν λοιπὼν 8, 67, 1. — ξυνέ- 
nscev für ξυνέπεσον die besten Hsn., unpersönlich, wie sonst wohl nur in 
dem Sinne von ξυμβαίνειν mit dem Inf. vgl. zu 4, 6, 4. — ἐς τοῦτο dray- 
xns zu dem Puncte, Momente des Zwanges, in eine 50 unaus- 
weichliche Collision. „vgl. 3, 57, 3. 7,86, 4.“ (Bl.) Plat. Theaet. 470, c: 
εἷς τοῦτο ἀνάγκης ὃ λόγος x. Spr. 47, 10, 8. 


[4 


C. 50.3 1. oxdpn καλεῖ τὰ κοιλώματα τῶν νεῶν, ἃ ἡμεῖς γάστρας χα- 
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avyadovusvor τῶν νεῶν ἃς καταδύσειαν, πρὸς δὲ τοὺς ἀνθρώπους ἐτρά- 
novıo φονεύειν διεκπλέοντες μᾶλλον ἢ ζωγρεῖν, τούς τε αὑτῶν φέλους, 
οὐκ αἰσϑόμενοι ὅτι ἥσσηντο οἱ ἐπὶ τῷ δεξιῷ κέρᾳ, ὠγνοοῦντες ἔκτεινον. 
πολλῶν γὰρ νεῶν οὐσῶν ὠμφοτέρων καὶ ἐπὶ πολὺ τῆς ϑαλάσσης ἐπε-} 
χουσῶν, ἐπειδὴ ξυνέμιξαν ἀλλήλοις, οὐ ῥᾳδίως τὴν διάγνωσιν ἐποιοῦν- 
to ὁποῖοι ἐκράτουν ἢ ἐκρατοῦντο᾽ ναυμαχία γὼρ αὕτη Ἕλλησι πρὸς 
Ἕλληνας νεῶν πλήϑει μεγίστη δὴ τῶν πρὸ αὐτῆς γεγένηται. ἐπειδὴ 
δὲ κατεδίωξαν τοὺς Κερκυραίους οἱ Κορίνϑιοι ἐς τὴν γῆν, πρὸς τὼ 
ναυάγια καὶ τοὺς νεκροὺς τοὺς σφετέρους ἐτράποντο καὶ τῶν πλείστων 
ἐχράτησαν ὥστε. προσχκομίσαι πρὸς Ta Σύβοτα, οἷ αὐτοῖς 6 xard γῆν 
στρατὸς τῶν βαρβάρων πρεσεβεβοηϑήκει" ἔστι δὲ τὰ Σύβοτα τῆς Θε- 
σπρωτίδος λιμὴν ἐρῆμος. τοῦτο δὲ ποιήσαντες αὖϑις ἀϑροισϑέντες,, 
ἐπέπλεον τοῖς Κερκυραίοις. οἱ δὲ ταῖς πλωίμοις [καὶ] ὅσαι ἦσαν λοι- 
nal μετὰ τῶν ᾿Αττικῶν νεῶν καὶ αὐτοὶ ἀντεπέπλεον, δείσαντες μὴ ἐς 
τὴν γῆν σφῶν πειρῶσιν ἀποβαΐνειν. 
Ἤδη δὲ ἦν ὀψὲ καὶ ἐπεπαιώνιστο αὐτοῖς ὡς ἐς ἐπίπλουν, καὶ οἵδ 
Κορένϑιοι ἔξαπίνης πρύμναν ἐχρούοντο, κατιδόντες εἴχοσι ναῦς “49η- 





λοῦμεν. (Sch.) Wir: Rumpf. — avadovusvos an ihre Schiffe anbindend. 
“vgl. 2, 90, 4. 4, 14, 4. 7, 74, 8. Xen. Hell A, 6, 21. Pol. 3, 96. Dion C. 42, 
40, 48, 47. Liv. 39, 20. 30, 10. 94. — τῶν νεῶν ἅς. So finden sich hin 
und wieder Stellen wo die Assimilation unterblieben ist. vgl. 4, 99, 3. (2, 61, 
2.) 6, 76, 1. Pflugk zu Eur. Med. 753 u. Lob. z. Aj. 493. Dagegen 1, 52, 2 
war sie nicht füglich statthaft. vgl. Spr. 54, 10. — χαταδύσειαν leck ge- 
macht hatten, so dass sie gesunken aber nicht versunken waren. „vgl. 
Her. 8, 90, 1. Xen. Hell. 1, 6, 35.“ (Arn.) u. 4,7, 32. Iterativ. Spr. 65, 6,85. 
— πρὸς δὲ τοὺς a. ἐτράποντο φονεύειν. Spr. 61, 6,9. — διεχπλέον- 
τῆς hier bloss durchschiffend. (Pp.) 

8 2. ἀμφοτέρων hängt von πολλῶν νεῶν ab: viele Schiffe bei- 
der. Oefter so Herodot. Kr. dort zu A, 76, &. — ἐπὶ πολὺ τῆς (über) 
eine weite Strecke des. vgl. 4, 3, 3 u. zu nö πλεῖστον A, 1, 2. — τὴν 
διάγνωσιν ἑποιοῦντο, wie τὴν μάϑησιν, τὴν didaoxaliav ποιεῖσϑαι 1, 68, 
9. 2, 49, 1 etc. -- Ἕλλησι πρὸς Ἕλληνας mit Bezug auf die Kriege gegen 
die Perser. — ἐρῆμος, ohne Hafenstadt (Bl) — önoios ἐχράτουν ἢ ἐχρα- 
τοῦντο verdächtigt Cobet Hyper. p. 6%, wegen önoios für ὁπότεροι und des un- 
passenden Gedankens. — πρὸ αὐτῆς. πρὸ ἑαυτῆς gute Hsn. sprachwidrig. 
vgl. 1, 10, 4. 

8 8. χαὶ vor ὅσαι verdächtigt Kr. Bruchst. So schon Reiske u. es ist 
kaum erträglich, wenn man nicht etwa wit Pp. unter αὐ λοιπαὶ die noch nicht 
zum Kampfe gebrauchten Schiffe versteht, ungefähr zehn nach 1, 25, 4. vgl. 47,1. 
— καὶ αὐτοὶ bei einem Compositum mit ἀντί pleonastisch auch 4, 124, 2 u. 3. 
δ, 6, 3. 8, 104, 4. Aehnlich χαταβὰς καὶ αὗτός 5, 8, 1, καὶ αὐτοὶ κατέχονται 
7, 10, 2, ξυνεγίγνωσχον καὶ αὐτοῦ 7, 18, 4. (Ullrich Beitr. z. Krit. 1 8. 9.) 
vgl. z. 5,6, 8. — ἀντεπέπλεον. Bekker nach Hsn. ἀντέπλεον. vgl. jedoch 
Ulfrich eb. S. 8 ff, — πεερῶσιεν für πειρῶνται. Kr. z. Her. 6, 84, 1. 

Β 4. ἐπεπαιώνιστο. Das w für & bieten die besten Hsn. auch 2, 91, 
2. 4, 48, 4, 96, 1. 7, 44, 7. 88, 8. So auch Arist. Ritter 1318 u. Frieden 
555. „Vor deın Kampfe sang-man dem Ares, nach demselben dem Apollon 
einen Päan.‘“ (Sch.) — ὡς ἐς wie 4; 38, 8. — χαὶ οἱ K. als die K. Spr. 
69, 32, 6. — πρύμναν χρούεσϑαν von Schiffen die sich ohne zu wenden 
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ἐχράτει. τόν τε γὰρ Midov αὐτοὶ ἰσμὲν ἐκ περάτων γῆς πρότερον 
> X 4 Φ hu) \ _r “« En 
ἐπὲ τὴν Πελοπόννησον ἐλθόντα ἢ τὰ παρ᾽ ὑμῶν ἀξίως προαπαντῆσαι, 
Π - \ > ’ > c v a 3 « Ἵ φ Α y 
καὶ νῦν τους “ϑηναίους, οὐχ ἕκας, wonto ἐκεῖνον, αλλ’ ἐγγὺς ὄντας, 
περιορᾶτε, καὶ ἀντὲ τοῦ ἐπελϑεῖν αὐτοὶ ἀμύνεσϑαι βούλεσϑε μᾶλλον 
ἐπιόντας καὶ ἐς τύχας πρὸς πολλῷ δυνατωτέρους ἀγωνιζόμενοι κατα- 
“ . [2 x» ’ > " ΄“᾿ ἐν x 
στῆναϊ, ἐπιστάμενοι καὶ τὸν βάρβαρον αὐτὸν περὲ αὐτῷ τὰ πλείω σφα- 
\ 4 » \ x } ’ [ ΄ “Ὁ EV) Pr e 
λέντα xul πρὸς αὕτους τους “1ϑηναίους πολλὰ ἡμᾶς δὴ τοῖς αμαρ- 
[2 a “ ‘ “ 
δτήμασιν αὐτῶν μᾶλλον N τῇ ἀφ’ ὑμῶν τιμωρίᾳ περιγεγενημένους, ἐπεὲ 
αὖ γε ὑμέτεραι ἐλπίδες ἤδη τινάς που χαὶ ἀπαρασχεύους διὰ τὸ πε- 
m Ὑ \ \ ς΄ “- 25 \ ’ a ey} 
στεῦσαι εφϑειραν. καὶ μηδεὶς ὑμῶν en &2.I0% To πλέον ἢ αἰτίᾳ νο- 
μίσῃ τάδε λέγεσθαι" αἰτία μὲν γὰρ φίλων ἀνδρῶν ἐστιν ἁμαρτανόν- 
των, κατηγορία δὲ ἐχϑρῶν ἀδικησάντων. 
70 “Καὶ ἅμα, εἴπερ τινὲς καὶ ἄλλοι, ἄξιοι νομέζομεν εἶναι τοῖς πέλας 
ψόγον ἐπενεγκεῖν, ἄλλως τε καὶ μεγάλων τῶν διαφερόντων καϑεστώ- 
+ ‘w - . 
των, περὲ ὧν οὐχ αἰσϑάώνεσθαι ἡμῖν γε δοκεῖτε οὐδ᾽ ἐχλογέσασϑαι πώ-- 


nicht erkannt wurde. Spr. 53, 93, 6 — τὸν Mndov, Xerxes. vgl. Spr. 44, 
4,5. — πρότερον 7 wie sonst πρὲν mit dem Inf. noch 6,58, 4, ὕστερον 7 6, 
4, 3. (Pp.) Kr. zu beiden St. u. Di. 54, 17, 14. So wieder Spätere wie Plut. 
Cato der jüng. 17. Ant. 40 u. Vergl. des Dem. 4. Ueber das sonst allgemein 
übliche πρότερον πρίν Kr. zu Xen. An. 8,4,16.— ra παρ᾽ ὑμῶν. παρ᾽ ὑμῶν 
τὰ παρ᾽ ὑμῖν eure Rüstungen. vgl. Kr. zu Xen. An. i, 1,5. — ἀξίως, 
ἀξιομάχως, (Sch.) — προαπαντῆσαι. zu 4, 92, δ. vgl. 6, 48. — ἑκάς. Kr. 
zum Her. 4, 169, 8. Di. 62, 3, 38. — ἐχεῖνον. Spr. 62, 4, 3. „vgl. (3, 64, 
3.) 5, 99. 6, 68, 2. 7, 41, 83.“ (Dobree Adverss. 9 p. 2324.) u. Xen. An. 4, 5, 
332. — nsosopare zu 4, 87, ὃ. — αὐτοῦ gehört zu ἐπελϑεῖν. (Hl) — ἐς 
τύχας in Glücksfälle, Chancen. vgl. 4, 78, 2. Ueber den Plural Er. z. 
Her. 7, 236, 1. „Gefahr wegen vergrösserter Macht der Feinde ὃ 3.“ (Arn.) 
— ἐπιστάμενον Obgleich ihr wisset. vgl. 5, 82, 8. 6, 9, 2. (HI.) [ἐπεστά- 
μεϑα δέ, auf ἰσμέν bezogen, will Dobree] — neo; αὑτῷ durch eigene 
Schuld, wie 6. 88, 6 u. Her. 9, 104: μὴ περὸ Μαρδονίῳ πταίσῃ ἡ Ἑλλάς. 
(Gb. Pp.) vgl. Dion. Arch. 6, 64. 7, 4. — πολλά in Vielem. — rsuwgie. 
zu 1, 23, 1. 

85 ὑμέτερα: auf euch gesetzte. Spr. 47, 7, 8. — που καί. που 
καὶ οὐχ Haase Lucubrr. p. 111 s.; wohl richtig. — τὸ πλέον. zu 1, 9, 3. — 
altia. νουϑέτησις. Isokr. 4, 130: χρὴ κατηγορεῖν μὲν nysiodas τοὺς ini βλάβῃ 
τοιαῦτα λέγοντας, νουϑετεῖν δὲ τοὺς ἐπ’ ὠφελείᾳ λοιδοροῦντας. (Wasse.) Kr. z. 
Dion. p. LV. vgl. p 195. — ἀνδρῶν. Spr. 47, 6, 7. Der Ge. ist objectiv. 

C. 70.841. εἴπερ rıvic χαὶ ἄλλοι. Spr. 69, 82, 14 u. Kr. ind. z. 
Dion. in ἄλλος. — ἄξιον befugt, berechtigt, erläutert von Plut, Ueber 
Schmeich. 894. — τοῖς πέλας, vorzugsweise auf die Lakedämonier zu bezie- 
ben. (Hk.) Campe Conjectt. p. 9 8. will τοῖς φίλοις. — μεγάλων τῶν δια- 
φερόντων χαϑεστώτων da wichtige Interessen streitig sind. (Va.) 
6, 93, 5: περὸ μεγίσιων δὴ τῶν διαφερόντων βουλεύεσϑαι. Ueber den Artikel 
Spr. 50, 11, 4. So erklärt man gewöhnlich. Dagegen will Bonitz 5. 7 (wie 
Haacke) τὰ διαφέροντα auf die Unterschiede des Charakters beider Völker be- 
ziehen. womit allerdings das Folgende ganz gut zusammenstimmt. Nur konnte 
τὰ διαφ ἐροντα wohl nicht so Schlechtweg von Charakterdifferenz gebraucht 
werden. Man müsste also jedenfalls hier den Ausdruck in voller Unbestimmt- 
heit nehmen: da die Gegensätze welche bestehen bedeutend sind. 
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ποτε πρὸς οἵους ὑμῖν ᾿ϑηναίους ὄντας καὶ ὅσον ὑμῶν καὶ ὡς πᾶν 
δεαφέροντας ὃ ἀγὼν ἔσται. οἱ μέν γε νεωτεροποιοὶ καὶ ἐπινοῆσαι ὀξεῖς 
καὶ ἐπιτελέσαι ἔργῳ ὃ ἄν γνῶσιν. ὑμεῖς δὲ τὼ ὑπάρχοντά τε σώζειν 
καὶ ἐπιγνῶναι μηδὲν καὶ ἔργῳ οὐδὲ τἀναγκαῖα ἐξικέσϑαι. αὖϑις δὲ οἱ 
μὲν xul παρὰ δύναμιν τολμηταὶ καὶ παρὰ γνώμην κινδυνευταὶ καὶ ἐπὲ 
τοῖς δεινοῖς εὐέλπιδες" τὸ δὲ ὑμέτερον τῆς τε δυνάμεως ἐνδεῶ πρᾶξαι, 
τῆς τε γνώμης μηδὲ τοῖς βεβαίοις πιστεῦσαι, τῶν τε δεινῶν μηδέποτε 
οἴεσϑαι ἀπολυϑήσεσθαι. χαὶ μὴν καὶ ἄοκνοι πρὸς ὑμᾶς μελλητὰς καὶϑ 
ἀποδημηταὶ πρὸς ἐνδημοτάτους" οἴονται γὰρ οἱ μὲν τῇ ἀπουσίᾳ ἄν τι 


vgl. 2, 48, 8. --- πρὸς οἵους (τοὺς) ᾿ΙΑϑηναίους von welchem Cha- 
rakter die A. sind gegen die. Spr. δ0, 11, 1. -- διαφέροντας ver- 
schieden an Charakter, womit ὅσον und πᾶν so wie πολύ verbunden wird, 
z. B. 1, 84, 4. Spr. 48, 15, 44. 

$ 2. μέν γε. zu 1, 40, 3. Aber nach der vorausgegangenen Ankündi- 
gung wäre doch μὲν γάρ das Regelmässige. Ueber den Zweck der folgenden 
Charakteristik Kr. z. Dion. p. 254. — νεωτεροποιός ist ziemlich selten, noch 


aus Aristoteles und Spätern nachgewiesen. — ἐπινοῆσαι Anschläge zu 
entwerfen, wie $ 4. 8, 11, 2. 5, 13. 7, 43, 1, Ar. Ekkl. 247. — ö. zu ὧν 
1, 70, 4. — δξεῖς gewandt, rasch. Dem. 8, 45: γνῶναν πάντων ὑμεῖς 


ὀξύτατος τὰ δηϑέντα. (Gb.) vgl. Dion, Arch. 6, 70. Dion C. 44, 38. 77, 11. — 
σώζειν hängt ab von dem aus ὀξεῖς zu entnehmenden Begriffe geeignet. (Kr.) 
vgl. 4, 84, 4. — ἐπιγνῶναν auf neue Massregeln zu sinnen? (Hl.) 
Aebnlich wird ἐπε — in diesem Worte auch 4, 65, 7 u. 3, 57, A zu deuten 
sein. Mit ἐπινοεῖν synonym ist es wohl nie. In der ρον. Bedeutung (er- 
kennen) steht es 1, 183, 6. — ἐξεχέσθαε durchzuführen; eine Bedeu- 
tung und Construction die ich weiter nicht belegen kann. vgl. jedoch Passow 
u. d.W. E. — αὖϑις sodann. zu 6, 90,4. — παρὰ γνώμην zıvdurev- 
ταὶ bei der Ausführung geht ihre Anstrengung noch über ihre 
anfänglichen Entschliessungen. (Hl.) vgl. zu 8, 19, 8. Campe Conjectt. 
p. 10 5. erklärt παρὰ γνώμην wider Jedermanns Erwartung und Be- 
rechnung, wobei es doch keinen rechten Ggs. zu δύναμεν bilden würde. 
Auch gebrauchte man, namentlich Thuk., παρὰ γνώμην nur mit Bezug auf die 
Ansicht bestimmt erwähnter Individuen. Der Gegensatz ist hier ms γνώμης 
μηδὲ τοῖς βεβαίοις πιστεῦσαν. „Lacedaemoniorum populum vix in ea quibus fi- 
dit ingredientem. Liv. 45, 23. Richtig verstand die Stelle wohl auch Dion. Arch. 
6,19: δι᾽ ἀνάγχην χαὶ παρὰ γνώμην τολμηταὶ yivorias τινες καὶ ὑπὲρ δύναμιν 
μαχηταί." (Kr. z. Dion. p.336.) Ungewöhnliche Wörter sind τολμητής und xıv- 
ϑυνευτής, wie auch μδλλητής und ἀποδημητῆς ἃ 8. Nachgebraucht haben τολ- 
μητής Dion. Arch. 6, 19. Plut. Mar. 46, Luc. 8. Sert. 18. 48. Cie. 10. Arat, 
36, μελλητής Aristot. Nikom. Eth. 4, 3, 27. Plut. Nik. 16. — ἐπέ. 6, 20, 1: 
ἐπὶ τῷ παρόντι ἃ γιγνώσχω onueyw. Eur. Iph. T. 471: εὑὐτρεπίζετε ἃ χρὴ ini 
τοῖς παροῦσι χαὶ νομέζεταν. Dem. 4, 30: ἐπὶ τῷ πράττιεεν οὐδὲ τὰ μικρὰ ποιδῖξε. 
(Kr. Stud. 4 S. 219.) — τὸ d’ ὑμέτερον eure Weise aber ist es. (Pp.) 
Spr. 43, 4, 26. — ἐνδεᾶ. ἐνδεέστερα würde man vermuthen. vgl. 2, 11, 2. 
Plut. Sol. 16: ἐνδεέστερον τῆς ὑπαρχούσης δυνάμεως οὐδὲν ἔπραξεν. vgl. Otho 7. 
Denn τῆς δυνάμεως ἐνδεᾶ hiesse nach gew. Weise der Macht Ermangeln- 
des. Indess findet sich der Positiv ähnlich „Eur. Andromeda 27: τῶν γνησίων 
γὰρ ὄντες οὐδὲν ἐνδεεῖς νόμῳ νοσοῦσιν. Her. 170: καὶ τοῦτο πολλῷ τοῦ πα- 
ρόντος ἐνδεές.“ (Elmsley z. Eu. Her. 111.) vgl. Aristot. Eudem. 7, 3. — τῆς 
γνώμης μηδὲ τοῖς βεβαίοις nicht einmal den zuverlässigen Be- 
rechnungen eurer Einsicht. 

$ 8. ἀπουσία Entfernung aus der Heimath, nicht gerade bloss 
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δά Τοιαῦτα τῶν ᾿ϑηναίων ἀποκριναμένων οὗ μὲν Κορένϑιοι τόν τε 
πλοῦν τὸν ἐπ᾽ οἴχου παρεσκευάζοντο καὶ τροπαῖον ἔστησαν ἐν τοῖς ἐν 
4τῇ ἠπείρῳ Συβότοις" οἱ δὲ Κερκυραῖοι τά τε ναυάγια καὶ νεκροὺς a- 
νείλοντο τὼ κατὰ σφᾶς ἐξενεχϑέντα ὑπό τε τοῦ ῥοῦ καὶ ἀνέμου, ὃς γε- 
νόμενος τῆς νυχτὸς διεσκέδασεν αὐτοὶ πανταχῇ, καὶ τροπαῖον ἀντέστη- 
ὅὃσαν ἐν τοῖς ἐν τῇ νήσῳ Συβύτοις ὡς νενικηκότες. γνώμῃ δὲ ἑκάτεροι 
τοιᾷδε τὴν νίχην προσεποιήσαντο, Κορίνϑιοι μὲν κρατήσαντες τῇ ναυ- 
μαχίᾳ μέχρι νυκτός, WOTE καὶ ναυάγια πλεῖστα καὶ νεκροὺς προσκο- 
μέσασϑαι, καὶ ἄνδρας ἔχοντες αἰχμαλώτους οὐκ ἐλάσσους χιλίων, ναῦς 
ὅτε καταδύσαντες περὶ ἑβδομήκοντα [ἔστησαν τροπαῖον" Κερκυραῖοι δὲ 
τριάκοντα ναῦς μάλιστα διαφϑείραντες καὶ ἐπειδὴ ᾿ϑηναῖοι ἦλθον, 
ἀνελόμενοι τὰ κατὼ σφᾶς αὐτοὺς ναυάγια καὶ νεκρούς. ‚ καὶ ὅτι αὐτοῖς 
τῇ τε προτεραίᾳ πρύμναν χρουόμενοι ὑπεχώρησαν οἱ Κορίνϑιοι idov- 
τες τὰς ᾿Αττικὰς ναῦς [καὶ ἐπειδὴ ἦλϑον οἱ ᾿ϑηναῖοι), οὐχ ἀντέπλεον 
ἐκ τῶν Συβότων, διὰ ταῦτα τροπαῖον ἔστησαν. 
65 Οὕτω μὲν ἑκάτεροι νικᾶν ἠξίουν. οἱ δὲ Κορίνϑιοι ἀποπλέοντες 
> BER | » 2 ᾽ «a 5 » ΒΒ ΄“-- ’ - 3 m. ’ 
ἐπ’ οἴκου Avoxtogıov, 0 ἐστιν ἐπὲ τῷ στόματι τοῦ Aungaxıxov κόλπου, 
εἷλον ἀπάτῃ" nv δὲ κοινὸν Κερκυραίων καὶ ἐκεένων" καὶ καταστήσαν- 
᾿ 2 “ 2 [4 2 ῦ > 2᾽ \ ΄“- 
areg ἐν αὐτῷ Κορινϑίους οἰχήτορας ἀνεχώρησαν En οἴκου, καὶ τῶν 
2 , a % “« > , ! 
Κερκυραίων ὀχτακχοσίους μέν, οἱ ἤσαν δοῦλοι » ἀπέδοντο, πεντήκοντα 
δὲ καὶ διακοσίους δήσαντες ἐφύλασσον καὶ ἐν ϑεραπείᾳ εἶχον πολλῇ, 





C. 54.84. ἐν τοῖς ἐν hier und ὃ 3. vgl. 4, 8, 2. So zwei Mal hinter 
einander dx 1, 58. 1. 8, 47, 4, ἐπέ ἃ, δέ, A, ἔς Her. 7, 173, 1, χατά eb. 1, 
67, 1. (Kr. z. Dion. p. 392.) Spr. 68, 9, 3. 

ὃ 2. νεχρούς steht oft ohne Arlikel, wie 8 4. 8, 109, 1 u. 2. 4,14, 4. 
δ, 10, 11. 7, 5, 8. 3, 106, 8. (Kr. Rec. 27 5, 133.) Dion. Arch. 8, 83 u. Plut. 
Pel. 17. Lucians wahre Gesch. 1, 39: χκήρυχας ἀποστείλαντες νεχροῦς ἀνῃροῦν- 
το. Hinzugefügt ist der Artikel 4, 84. — τὰ ἐξενεχϑέντα, weil auch die 
Leichen nur sachlich zu denken sind. Kr. zu Zen. An, 1, 4, 8. So ὅσα 3, 
94, 8. 

8. περί. Spr. 68, 4, 2. — ἔστησαν τροπαῖον würde ich hier gern 
entbehren, so passend es auch 8 & ist. (Kr. Bruchst.) Bei stimmt mir Her- 
mann Philol. 1 p. 372. 

8 4. ᾿᾿Αϑηναῖον ἤλθον 1, 51,3. — ἀνελόμενον -- καὶ ὅτι. Spr. 
9, 3, 8. — οἱ ’A9’nvaios fehlt in einigen Hsn., wohl aus dem Vorherge- 
henden wiederholt. (St.) Dies gestrichen bezeichnet ἦλθον das Anrücken der 
Kerkyräer und Athener 1, 8%, 1. (Erste A.) Jetzt glaub’ ich dass auch καὶ 
ἐπειδὴ ἦλθον zu streichen sei, wofür Va.'s Auslassung spricht, wenn nicht 
vielmehr αὖ ἐπῆλϑον ohne οὗ A9nvaioı zu lesen ist, bezogen auf 1, 50, 6. δῖ, 
3. 58, 2. So steht ἐπαλϑεῖν von nachgesandten Truppen 7,43, 4. 55, 1. (59, 
4.) 8, 11, 4. --- ἀντέπλεον. ἀντεπέπλεον zwei Hsn. und Ullrich Beitr. z. Kritik 
des Thuk. S. 9. 

C. 55. $ 41. οὕτω μέν, wie 1, 110, 1. 4, 32, 1. vgl. 4, 101,4. 5,48,1. 
u. zu 8, 6, 2. vol. 2, 105, 5. Spr. 859, 1,11 u. Kr. zu Xen. An. 4, 10, 18 
lat. A. — vıxa». Spr. 58, 1, 8, 


ἢ 2. ἐν ϑεραπείᾳ εἶχον, ἐθεράπευον, wie ἐν αἰτίᾳ ἔχειν. zu 1, 85, 3. 
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ὅπως αὐτοῖς τὴν Κέρκυραν ἀναχωρήσαντες προσποιήσειαν᾽ ἐτύγχανον 
δὲ καὶ δυνάμει αὐτῶν ot πλείους πρῶτοι ὄντες τῆς πόλεως. ἡ μὲνϑ 
οὖν Κέρκυρα οὕτω περιγίγνεται τῷ πολέμῳ τῶν Κορινθίων καὶ αἱ 
νῆες τῶν «ϑηναίων ἀνεχώρησαν ἐξ αὐτῆς. αἰτία. δὲ αὕτη πρώτη ἐγέ- 
γετοὸ τοῦ πολέμου τοῖς Κορινϑέοις ἐς tous. AInvalovs, ὅτι σφίσιν ἐν 
σπονδαῖς μετὼ Κερκυραίων ἐναυμάχουν. 

Mita ταῦτα δ᾽ εὐθὺς καὶ τάδε ξυνέβη γενέσϑαι Asnraloıs καὶδθ 
Πελοποννησίοις διάφορα ἐς τὸ πολεμεῖν. τῶν. γὰρ Κορινϑίων͵ πρασ- 
σόντων ὃ ὅπως τιμωρήσονται αὐτούς, ὑποτοπήσαντες τὴν ἔχϑραν αὐτῶν 

«4ϑηναῖοι Ποτιδαιάτας, οἱ οἰκοῦσιν ἐπὶ τῷ ἰσϑμῷ τῆς Παλλήνης, 
Κυρινϑίων ἀποίκους, ἑαυτῶν δὲ ξυμμάχους φόρου ὑποτελεῖς, ἐκέλευον 
τὸ ἐς Παλλήνην τεῖχος καϑελεῖν καὶ ὁμήρους δοῦναι, τούς τε ἐπιδη- 
μιουργοὺς ἐκπέμπειν καὶ τὸ λοιπὸν μὴ δέχεσθαι οῦς κατὼ ἔτος ἕχαστον 
Κορένϑιοι ἔπεμιπον, δείσαντες un ἀποστῶσιν ὑπό τε Περδέκκου πειϑό- 
μένοι καὶ Κορινϑίων, τούς τε ἄλλους τοὺς Eni Θρᾷάχης ξυναποστή- 
σωσι ξυμμάχους. ταῦτα δὴ πρὸς τοὺς Ilorıduaras οἱ ᾿4ϑηναῖοι προ-51 
παρεσκευάζοντο εὐθὺς μετὰ τὴν ἐν Κερκύρᾳ ναυμαχίαν" οἵ re γὰρ 
Κορίνϑιοι φανερῶς ἤδη διάφοροι ἦσαν, Περδίκκας re ὁ ᾿Αλεξάνδρου 
Μακεδόνων βασιλεὺς ἐπεπολέμωτο ξύμμαχος πρότερον zal φίλος ὧν. 
ἐπολεμωθϑὴ δὲ ὅτι Φιλίππῳ τῷ ξαυτοῦ ἀδελφῷ καὶ “έρδᾳ κοινῇ πρὸς3 


Ueber den Erfolg 8, 70, 1. --- προσποιδῖν zuwenden, verschaffen. vgl. 
4, 2, 8. 85, 4. 8, 70, 4. 94, 8. 

ὃ 8. περευγέγνεταν behält die Oberhand, mehr nur als gerettet, 
vgl. 2, 65, 9. — τῷ πολέμῳ durch den Krieg, ‚ion dem Kriege, wie 2, 
65, 9 u. τῷ πλῷ 8, 104, 3. vgl. (5, 86.) περιεῖναι τῷ πολέμῳ 2, 13, 7. vgl. 
3, (δ, 1. — ad. τὰ 1, 4, 4, — ἐς, wie 1, 66, 1. 79, 1. 6,108, 8. — σφέ- 
δεν bei ὅτε weil, wie 4, 66, 1. vgl. 58, 4. Bezogen auf τοῖς Κορινϑίοις als 
Gedankensubject. (Blume Animadvv. Ρ.- 19.) — iv σπονδαῖς während ei- 
nes Vertrages, des dreissigjährigen. 

C. 56. μετὰ ταῦτα d’, wie 1, 118, 1. Dem. 14, 23. 19, 236. vgl. zu 
Xen. An. 8, 1, 45 lat. A. u, Spr, 68,5, 4. — εὐθύς. Kr. Stud. I 5, 919. — 
διάφορον Streitpunct, bei Th. häufiger als bei Andern, wie 1, 67, 8. 
68, 2. 78, 8. 440, ὃ. — πράσσειν betreiben, meist mit ὅπως und dem 
ind. Fu. 8, 4, 4. 70, 4. 6, 88, 4, mit dem Con). 4, 57, 2, mit dem Opt. 4, 
58, 1. -- τιμωρήσονται. Tuwpnowstes die meisten Hsn. — Ποτιϑαεράτας. 
In Inschriften Horsdasures, Ποτειδεᾶται. Böckh Staatsh. 2 5. 722, — δέ und, 
wie Xen. An. 7, 9, 5. vgl. Di. 69, 70, 9. — φόρου ὑπ. zu 1, 19. — τὸ ἐς 
Παλλήνην τεῖχος. Diese vielleicht desshalb um von der Seeseite desto 
eher angreifbar zu sein. — ἐπεδημιουργούς den einheimischen Vor- 
stehern zugefügte (öns-) versteht Böckh Corp. inscer. 1 p. 14. Nur die 
ἐπεστασίχα werde durch äns bezeichnet, wie in ἐπιβούχολος, urtheilt richtiger 
Lobeck Paralipp.- p. 386 mit Lehrs de Arist, p. 1156. Ueber die Demiurgen 
dorischer Staaten (5, 47, 11) s. Müller Dor. 8 S. 444 (135) und Wachsmuth 
Hell. Alterthumsk, 4, 4 S. 193. — τούς vor ἐπί fehlt in den bessern Hsn. 
Spr. 50, 9, 1. — ἐπὶ Θρᾷάκης. Spr. 68, 40, 2. 

C. 87.84. δή für δέ Kr. — Μακεδόνων, τῆς κάτω Μακεδονίας 2, 99, 
4, (Ρρ.) 

ᾷ 4. Φιελέππῳ. vgl, 2, 100, 2. (Pp.) — προσεποιεῖτο brachte auf 
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αὐτὸν ἐναντιουμένοις οἱ ᾿Αϑηναῖοι ξυμμαχίαν ἐποιήσαντο. δεδιώς τὲ 
ἔπρασσεν ἔς τε τὴν “ακεδαίμονα πέμπων, ὅπως πόλεμος γένηται αὐ- 
τοῖς πρὸς Πελοποννησίους, καὶ τοὺς Κορινθίους προσεποιεῖτο τῆς Ilo- 
δτιδαίας ἕνεκα ἀποστάσεως" προσέφερε δὲ λόγους καὶ τοῖς ἐπὶ Θράκης 
“Χαλκιδεῦσι χαὶ Βοττιαίοις Ἑυναποστῆναι, νομίζων, εἰ ξύμμαχα ταῦτα 
ἔχοι, ὅμορα ὄντα, τὰ χωρία, ῥᾷον ὧν τὸν πόλεμον μετ’ αὐτῶν ποιεῖσθαι. 
εὧν οἱ ᾿Αϑηναῖοι αἰσϑόμενοι καὶ βουλόμενοι προκαταλαμβάνειν τῶν πό- 
λέων τὰς ὠποστάσεις ---- ἔτυχον γὰρ τριάκοντα ναῦς ἀποστέλλοντες καὶ 
χιλίους ὁπλίτας ἐπὶ τὴν γῆν αὐτοῦ ᾿Αρχεσεράτου τοῦ Avxoundovg 
μετ’ ἄλλων [δέκα] στρατηγοῦντος --- ἐπιστέλλουσι τοῖς ἄρχουσι τῶν 
νεῶν ΠΟοτιδαιατῶν τε ὁμήρους λαβεῖν καὶ τὸ τεῖχος καϑελεῖν, τῶν τε 
πλησίον πόλεων φυλακὴν ἔχειν, ὅπως μὴ ἀποστήσονται. 

.ὃ8 ΠΠὨοτιδαιᾶται δὲ πέμψαντες μὲν καὶ παρ’ Agmvalovs πρέσβεις, εἴ 
πως πείσειαν μὴ σφῶν πέρε νεωτερίζειν μηδέν, ἐλϑόντες δὲ καὶ ἐς τὴν 
Aoxsdainova μετὼ Κορινϑέων, [ἔπρασσον] ὅπως ἑτοιμάσαιντο τιμωρίαν, 
ἣν δέῃ, ἐπειδὴ ἔκ τε ᾿Αϑηναίων ἐκ πολλοῦ πράσσοντες οὐδὲν εὕροντο 
ἐπιτήδειον, ὠλλ᾽ αἱ νῆες αἱ. ἐπὶ Πακεδονίαν καὶ ἐπὶ σφᾶς ὁμοίως ἔ- 
πλεὲον καὶ τὼ τέλη τῶν Auxeduuorlov ὑπέσχοντο αὐτοῖς, ἢν ἐπὶ Ilo- 


seine Seite. (Hl.) Kr. z. Her. 6, 66. Wegen des vorhergehenden τέ würde man 
προσποιούμενος erwarten. Allein. solche Uebergänge zum bestimmten Verbum 
sind nicht beispiellos. Aehnlich 3, 87, 1. 4, 100, 1. 7, 47, 2. u. Index u. Ue- 
bergang. Pp. vergleicht Schäfer zum Dem. 84 p. 75. Mehr bei Kr. zu Her. 
1,19 u. z. Arr. 1, 5, 12, — Zvsxa eben so gestellt 4, 143, 2. 4, 723, 1. 5, 
58, 2. 7, 84, 1. ᾿ 

ὃ 8. προσέφερε λόγους that Vorschläge. vgl. 2, 70, 1. 8, 4, 8. 
u. zu 8, 109, 1. — οὗ (τὰ) ἐπὶ Θράχης die auf dem Grenzgebiete 
Thrakes (wohnenden). ὅ, 84, 1: “έπρεον, κείμενον ini ms Aaxwvıuns καὶ τῆς 
Ἠλείας. (Herm. z. Vig. 894.) Spr. 68, 40, 2. — ξυναποστῆν αν. Spr. 50,6, 
6. — ra fehlt in den besten Hsn. — av ποιεῖσθαι. zu 1, 2, 1. 

8 4. ὧν αἰσϑόμενον. So 4, 108, 5. 8, 102, 8. vgl. Spr. 47, 10, 43. 
— ἀποστάσεις im Plü. noch 1, 75, 2. 99, 1. — yılsovg. Ueber die Beman— 
nung der Schiffe vgl. Böckh Staatsh. 1 S. 887 Anm. — αὐτοῦ, des Perdikkas. 
vgl. 4, 859. (Pp.) — ver ἄλλων δέκα. Also eilf Strategen? Unerhört! Und 
C. 61, 1 kommen gar noch fünfe dazu, also sechzehn statt zehn, welche Zahl 
(zehn) man erbält wenn man mit Pp. meinem Vorschlage d’ d.h. τεττάρων zu 
lesen beipflichtet. Stud. 2 8. 134. 288. vgl. eb. I, 62. Hermann im Philol. I p. 369 
will δύο, weil sonst mit Phormion A, 64, 4 doch eilf sein würden. indess 
dieser konnte ja wohl, um Hülfe zu holen, heimgesandt sein, wie Thrasylos 
Xen. Hell. 1, 4, 34, Andrer Möglichkeiten nicht zu gedenken. — τὸ τεῖχος, 
τὸ ἐς Παλλήνην τεῖχος 1, 856. 

), ὅ8. 81. ἔπρασσον will Pp. streichen, nicht unwahrscheinlich. Wenn 
es echt ist, so muss man ἐλθόντες — δέῃ als eine etwas anakoluthische Pa- 
renthese fassen oder nach ἐπειδή aus einer Hs. mil Dobree de hinzufügen. — 
ἐκ πολλοῦ seit, nach langer Zeit, wie 4, 68, 3. 2, 85, 2. 88, 3. 89, 6. 
4, 67, 8. 5, 67, 8. 69, 8, wo der Ggs. ds’ ὀλίγου. Spr. 43, 4, 8. — αἱ ini 
Maxsdoviav. Her. 7, 8, 1: ἀἄξεσϑαι τὸ σιράτευμα τὸ ini τὰς ᾿Αϑήνας. Xen. 
Hell. 1, 7,29: ἐπὶ τοὺς ἐς Μυτιλήνην πολεμίους τὴν ταχίστην πλεῖν ἅπαντας (ἐχέ- 
λενεν), wo ähnlich bei ἔς ein ἐλθόντας vorschwebt. — za τέλη. zu A, 10, 6. 
— ὑπέσχοντο. ὑπέσχετο die meisten, doch nicht die besten Hsn. Eben so 
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τίδαιαν ἴωσιν ᾿Αϑηναῖοι, ἐς τὴν Arumnv ἐσβαλεῖν, τότε δὴ κατὰ τὸν 
κοιρὸν τοῦτον. ἀφίστανται μετὰ Χαλκιδέων καὶ Βοττιαίων κοινῇ Evvo- 
μόσαντες. καὶ Περδίκκας πείϑει Χαλκιδέας τὰς Eni ϑαλώσσῃ πόλεις) 
ἐκλιπόντας καὶ καταβαλόντας ἀνοικίσασϑαι ἐς Ὄλυνθον μίαν τε πόλιν 
ταύτην ἰσχυρὰν ποιήσασθαι" τοῖς τ᾽ ἐχλιποῦσι τούτοις τῆς ἑαυτοῦ γῆς 
τῆς Πυγδονίας nepi τὴν Βόλβην λίμνην ἔδωκε νέμεσϑαι, ἕως ἂν ὁ 
πρὸς ᾿Αϑηναίους πόλεμος 7. καὶ οἱ μὲν ἀνῳκίζοντό τε καθαιροῦντες 
τὰς πόλεις καὶ ἐς πόλεμον παρεσκευάζοντο" αἱ δὲ τριάκοντα νῆες τῶνδ9 
“ϑηναίων ἀφιχνοῦνται ἐς τὰ ἐπὶ Θρᾷκης καὶ καταλαμβάνουσι τὴν 
Ποτίδαιαν καὶ τάλλα ἀφεστηκότα. νομέσαντες δὲ οἱ στρατηγοὶ ἀδύ- 
vara εἶναι πρός τε Περδίκκαν πολεμεῖν τῇ παρούσῃ δυνάμει καὶ τὰ 
ξυναφεστῶτα χωρία τρέπονται ἐπὶ τὴν Muxedoviuv, ἐφ᾽ ὅπερ καὶ τὸ 
πρότερον ἔξεπέμποντο, καὶ καταστώντες ἐπολέμουν μετὰ Φιλίππου καὶ 
τῶν Δέρδου ἀδελφῶν ἀνωϑὲν στρατιᾷ ἐσβεβληκότων. 

Kai ἐν τούτῳ οἱ Κορίνϑιοι τῆς Ποτιδαίας ἀφεστηκυίας καὶ τῶνρρ 
᾿Δττικῶν νεῶν περὲ Moxedoviuv οὐσῶν δεδιότες περὶ τῷ χωρέῳ καὶ 
οἰκεῖον τὸν κίνδυνον ἡγούμενοι πέμπουσιν ἑαυτῶν τε ἐϑελοντὰς καὶ 
τῶν ἄλλων Πελοποννησίων μισϑῷ πείσαντες ἑξακοσίους καὶ χιλίους 
τοὺς πάντας ὁπλίτας καὶ ψιλοὺς τετρακοσίους. ἐστρατήγει δ᾽ αὐτῶνᾳ 
᾿Δριστεὺς 6 ᾿Αδειμώντου, κατὰ φιλίαν τε αὐτοῦ οὐχ ἥκιστα οἱ πλεῖστοι 
ἐχ Κορένϑου στρατιῶται ἐϑελονταὶ ξυνέσποντο᾽ ἦν γὰρ τοῖς Ποτιδαε- 
ταις ἀεί ποτε ἐπιτήδειος. καὶ ἀφικνοῦνται τεσσαρακοστῇ ἡμέρᾳ ὕστε- 


steht das Verbum beim Plural des Neutrums persönlicher Begriffe im Plural 
8, 82, 9. 7, 87, 10; unpersönlicher δ, 26, 8. 75, 8. 6, 62, 4, vgl. zu 1, 126, 
3. 2, 8, 3. 8, 10,1. — τότε δή bezeichnet nur die Zeit; κατὰ τὸν καιρὸν τοῦ- 
τον die (günstige) Conjunctur, wie 4, 84, 8. Dem. 18, 180: τότε τοίνυν κατὰ 
τὸν χαιρὸν τοῦτον. (Pp.) 

8 2. ἀνοιχίσασϑαι. zu 1,71,3. -- ταύτην ist Object, μέαν πόλιν ἰσχυ- 
ea» Prädicat, daher ohne Artikel. Spr. 61, 7, 1. — τῆς γῆς hängt ab von 
dem zusammengefassten neos τὴν Βόλβην lu, wobei man sich τὸ denken 
mag. Spr. 47, 15, 3. - Edwxe νέμεσϑαι, wie 5, 3%, 1. Her. 3, 160. 8, 
136, 1. (BI.) Spr. 55, 8, 30. vgl. 2, 27, 3. 

C. 59. ἀφεστηχότα. Spr. 56, 7, 2 u, 58, 8, 4. — χαὶ τά. καὶ πρὸς 
τώ wäre hier zu erwarten, wegen der eingeschobenen Worte. — dg’ ὅπερ 
wozu, sich gegen M. zu wenden. vgl. 6, 47, 1. (Kr. z. Dion. p. LVL) Ρ], 
Symp. 212, 6 und Eur. Bakch. 454. — τὸ πρότερον mit dem Artikel auf 
die Erwähnung 1, 57, 4 bezogen. vgl. 6, 86, 1. zw. 7, 19, 5. Spr. 80, ὅ, 18. 
— χαταστάντες, τὰ 1, 49, 2. — ἄνωϑεν aus dem Binnenlande. 

Ο. 60. 8 1. περὶ τῷ, wie 1, 67, 1. 74, 4.119. 3, δ, 3. 78, 8.4, 70, 
4.7, 53, 8 u. 4. vgl. 4, 123, 3 u. zu 6, 9, 2. περί τινος 8, 102, 2. ‚vgl. 8, 
93, 8. Spr. 68, 32 A, — ἑαυτῶν, wie 1, 107, 1. 8, 93, 4; σφῶν αὑτῶν ἃ, 
4102, 1. 5, 61, 4. 114. 6, 7, 8. (Arndt de pron. ref. 1 p. 28.) Ucber den 
Ge. Spr. 47, 9. — τοὺς πάντας im Ganzen. Spr. 50, 11, 18. 

8 2. ἐπιτήδειος zugethan, befreundet, auch von politischem An- 
hange häufig, Ggs. πολέμιος 3, 40, 8. 7, 86, 2, syn. πιστός 8, 6%, 4, vgl. 1 
95, 4. δ, 76, 1. — ,Τεσσαραχοστῇ. 80 τρίτῃ ἡμέρᾳ ὕστερον 8, 24, 4 . Veb- 
licher wäre τεσσαράκοντα ἡμέραις ὕστερον. (Pp.) Ohne Artikel. Spr. 50, 2, 16. 
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6100» ἐπὶ Θράκης ἢ Tloridum ἀπέστη. ἦλϑε δὲ καὶ τοῖς ᾿ϑηναίοις 
εὐθὺς ἡ ἀγγελία τῶν πόλεων ὅτι ἀφεστῶσιν. καὶ πέμπουσιν, ὡς ἥ- 
σϑοντο καὶ τοὺς μετ’ “Αριστέως ἐπιπαρόντας, δισχιλίους ἑαυτῶν ὁπλέ- 
τας xul τεσσαράκοντα ναῦς πρὸς τὰ ἀφεστῶτα zul Ἰαλλίαν τὸν Καλ- 
φλιάδου πέμπτον αὐτὸν στρατηγόν" οἱ ἀφικόμενοι ἐς Muxtdoviav πρῶ- 
,ὔ N ’ ” ΄ ’ 
τον καταλαμβάνουσι τοὺς προτέρους χιλίους Θέρμην ἄρτι ἡρηκότας 
Α [4 “ ’ \ \ > \ N [4 
καὶ Πυδναν πολιορκοῦντας. προσκαϑεζόμεγοι δὲ καὶ αὐτοὶ τὴν 1]υ- 
dvav ἐπολιόρκησαν μέν, ἔπειτα δὲ ξύμβασιν ποιησάμενοι καὶ ξυμμαχέαν 
ἀναγκαίαν πρὸς τὸν Περδίκκαν, ὡς αὐτοὺς κατήπειγεν ἡ Iloridum καὶ 
ee» \ ’ 2 ’ je [2 \ > 
30 Agıworevs nugeinivdwc, ἀπανίστανται ἐκ τῆς Muxedorius, καὶ ἀφι- 
κόμενοι ἐς Βέροιαν κὠκεῖϑεν ἐπὶ Στρέψαν χαὶ πειρώσαντες πρῶτον τοῦ 
χωρίου καὶ οὐχ ἑλόντες ἐπορεύοντο κατὼ γῆν πρὸς τὴν 1Π]οτίδιωαν 
τρισχιλίοις μὲν ὁπλίταις ξαυτῶν, χωρὶς δὲ τῶν ξυμμάχων πολλοῖς, 
ἱππεῦσι δ᾽ E£üxocloıg ΠΗ͂ ακεδόνων τοῖς μετὰ Φιλίππου καὶ Παυσανίου" 
e x - c ’ 4 3 \ ..) 
ἅμα δὲ νῆες παρέπλεον ἑβδομήκοντα. xur ολίγον δὲ ngolövres τρε- 
ταῖοι ἀφίκοντο ἐς Γίγωγον καὶ ἐστρατοπεδεύσαντο. 
8690 ΠΜΠοτιδωιᾶτωι δὲ καὶ οἱ μετὰ ᾿Αριστέως Πελοποννήσιοι προσδεχό- 
μένοι τοὺς “ϑηναίους ἐστρατοπεδεύοντο πρὸς Ὀλύνθου ἐν τῷ ἰσϑμῷ 
2 nd y “Ψ 
καὶ ἀγορὼν ἔξω τῆς πόλεως ἐπεποίηντο. στρατηγὸν μὲν οὖν τοῦ πε- 





— ini Θράκης nach dem Grenzgebiete von Th. Spr..68, 40, 8. vgl. 
8, 92, 3. 4, 70,4.— ἢ für 7 einige Hsn. wie Elmsley u. Dobree 1 p. 418. 
Für dieses vgl. man Buttm. zu Dein. Mid. 33. zw. Lys. 39, 22. 

C. 61.8 1. gA92 zu 6, 104, 1.— ἡ ἀγγελία τῶν πόλεων, wie 8, 
15, 1. Od. x, 245: ἀγγελίην ἑτάρων ἐρέων. vgl. β, 30. Spr. 47, 7, 6. vgl. 61, 
ὃ, 4. — ἐπιπαρόντας noch dazu herbeigekommen, wie Xen. An. 3, 
4, 80. Ullrich Beitr, z. Krit. 3 S. 1 fl. liest ἐπιπαριόντας. Die gew. La. ver- 
theidigt Campe Rec. S. 177 f. vgl. zu 4; 108, 3. — ἑαυτῶν athenische 
Bürger. vgl. $ 3 u. 1, 64, 1. , 

8 2. πρῶτον gehört zu ἀφικόμενοι. Kr. z. Dion. p. 299. — ἀναγχαίαν 
eine abgedrungene, erklärt durch den folgenden Satz. vgl. 7, 60, 3. — 
ἀπανιστάναι, ασϑαι finden sich bei Her. hin u. wieder, bei Thuk. 2, 70, 1. 
4, 4, 4. 139, 1. 140, 4. 7, 48. 3. 49, 1. 

8 3. ἐπὶ Στρέψαν für ἐπιστρέψαντες Pluygers bei Cobet ἢ. ]. p. 382. 
vgl. Aesch. 2, 27: εἰληφότος ᾿Ανϑεμοῦντα χαὶ Θέρμην καὶ Στρέψαν. [ἐπιστρέψαν- 
τες nachdem Sie sich (gegen Osten) gewendet, za πειράσαντες und 
zwar nachdem Sie einen Versuch gemacht? vgl. über χαό zu A, 1, 
1 — πειρᾶν χωρίου wie 4, 70, 3, τῶν zuywr 7, 13, 3, ἀλλήλων 7, 38,1. 


vgl. zu 4, 121, 2. — χωρίς ausserdem, wie 2, 18, 4, 97, 8. 8, 17, 1. 
6, 31,5. vgl. zu ἔξω A, 9, 3. kein allgemein üblicher Gebrauch. Der Ge. hängt 
von ὅπλέταις ab. — ἑβδομήχοντα, zu den vierzig des Kallias die dreissig 


des Archestratos 4, 57, 4. --- χατ' oliyo» langsam. (Ps.) in kurzen Mär- 
schen. (Campe.) vgl. 1, 69, 3. χατὰ βραχὺ 1, 6, 2. 

C. 63. 81. πρὸς Ὀλύνϑου auf der Seite nach Olynthos zu, 
natürlich bei Potidäa selbst Spr. 63, 37, 1. vgl. 8, 24, 1. 4, 81, 1. 4, 130,4. 
5, 59, 8. — ἀγοράν die zum Einkauf herausgeschafften Lebens- 
mittel. vgl. 7, 39, 2. — ἔξω, damit die Soldaten sie nicht aus der Stadt 
holen dürften und nicht etwa ein Theil bei einem Angriffe vou Seiten der 
Feinde fehle. (Arn.) — οὖν, was in guten Hsn. fehlt, ist bier kaum entbehr- 
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Σοῦ παντὸς οἱ ξύμμαχοι ἥρηντο Agorda, τῆς δὲ ἵππου Περδίκκαν" 
ἀπέστη γὰρ εὐθὺς πάλιν τῶν AImvalwv καὶ ξυνεμάχει τοῖς Ποτιδαι- 
ἄτως, Ἰόλαον av αὐτοῦ καταστήσας ἄρχοντα. ἤν δὲ ῆ γνώμη τοῦ 
“Τριστέως τὸ μὲν μεϑ᾽ δαυτοῦ στρατόπεδον ἔχοντε ἐν τῷ ἰσϑμῷ ἐπι- 
τηρεῖν τοὺς «᾿ϑηναίους > ἣν ἐπίωσι, Χαλκιδέας δὲ καὶ τοὺς ἔξω i ἐ- 
σϑμοῦ ξυμμάχους καὶ τὴν παρὰ 1Περδίκκου διωκοσίαν ἵππον ἐν Ὀλύν- 
ϑῳ μένειν, καὶ ὅταν AIyvalcı ἐπὶ σφᾶς χωρῶσι, κατὰ νώτου βοη- 
ϑοῦντας Ev μέσῳ ποιεῖν αὐτῶν τοὺς πολεμίους. Καλλίας δ' αὖ ὁ τῶνϑ 
“ϑηναίων στρατηγὸς καὶ οἱ ξυνάρχοντες τοὺς μὲν Muxedovag ἱππέας 
καὶ τῶν ξυμμάχων ὀλέγους Eni Ὀλύνϑου ἀποπέμπουσιν, ὅπως εἴργωσι 
τοὺς ἐκεῖϑεν ἐπιβοηϑεῖν, αὐτοὶ δ᾽ ἀναστήσαντες τὸ στρατόπεδον ἐχώ- 
ρουν ἐπὶ τὴν Ποτίδαιαν. καὶ ἐπειδὴ πρὸς τῷ ἰσϑμῷ ἐγένοντο καὶ 
εἶδον τοὺς ἐναντίους παρασκευαζομένους ὡς ἐς μάχην, ἀντικαϑέσταντο 
καὶ αὐτοὶ καὶ οὐ πολὺ ὕστερον ξυνέμισγον. καὶ αὐτὸ μὲν τὸ τοῦ A-4 
ριστέως κέρας καὶ ὅσοι περὲ ἐκεῖνον ἦσαν Κορινϑίων τε καὶ τῶν ἄλ- 
λων λογάδες ἐτρέψαντο τὸ καϑ᾽ ἑαυτοὺς καὶ ἐπεξῆλϑον διώχοντες ἐπὶ 
πολύ" τὸ δὲ ἄλλο στρατόπεδον τῶν τε Ποτιδωιατῶν καὶ τῶν Πᾶελο- 
ποννησίων ἡσσᾶῶτο ὑπὸ τῶν Adnralor καὶ ἐς τὸ τεῖχος κατέφυγεν. 
ἐπαναχωρῶν δὲ ὁ “Ἱριστεὺς ἀπὸ τῆς διώξεως, ὡς ὁρᾷ τὸ ἄλλο στρά-68 
τευμα ἡσσημένον, ἠἡπόρησε μὲν ὁποτέρωσε διακινδυνεύσῃ χωρήσας, ἢ 
ἐπὶ τῆς Ὀλύνϑου ἢ ἐς τὴν Ποτίδαιαν" ἔδοξε δ᾽ οὖν ἘἙυναγαγόντι τοὺς 
μεϑ’ ξαυτοῦ ὡς ἐς ἐλάχιστον χωρίον δρόμῳ βιάσασϑωι ἐς τὴν Ποτί- 





lich. Denn Stellen wie die zu A, 65, 1. 7, 30, 3 u. 3, 6, 2 sind verschieden. 
vgl. 1, 101, 3. 

. ὃ 2. ἔχοντι für ἔχοντα die besten Hsn. als ob τῷ ᾿ἐριστεῖ vorherginge. 
(Pp.) — διαχοσίαν ἵππον. Spr. 44, 1,3. — σφᾶς ihn, den Aristeus, und 
die Seinigen. Spr. 58, 4, 3. vgl. 1, 91, 2. 8, 413, 4. 4, 28, 1. 29, 8. 36, 
4. 114, δ. δ, 65, 2. 80, 3. 8, 46, 4. 71, 4. Ueber die Beziehung auf das Sub- 
ject des Hauptsatzes zu 1, 30, ὃ. — ποιεῖν bringen. zu A, 109, 3. 

8 3. Μακεδόνας, adjectivisch, wie 1, 63, 2 und Ἕλληνες Xen. An. 6, 
8, 26. (Pp.) Spr. 57, 1, 4. Maxsdovixos wäre falsch. — Ὀλύνϑου. Ὄλυνϑον 
schlechte Hsn. gut. Spr. 69, 40, 3. Doch kann ἐπὶ Ὀλύνϑου wohl auch be- 
zeichnen: (bis) ins Gebiet von 0. — τοὺς ἐκεῖθεν, ἐκεῖϑεν τοὺς ἐκεῖ. 
vgl. 3, 84, 3. Aesch. 7 8. Th. 40: ἤχω σαφὴ τἀχεῖϑεν ix στρατοῦ φέρων. Dem. 
4, 45: ἀγνοεῖ τὸν ἐκεῖθεν πόλεμον δεῦρο ἥξοντα. Spr. 50, 8, 15. — ἀνιεστά - 
ναι στρατόν 4, 98, 1. 118,1, ὅ, δδ8, ἃ. -- ὡς ἐς μάχην wie 4, 93, 1. 6, 
67, 1. ὡς ini ναυμαχίαν ἃ, 86, 1. 4, 18, 3. -- καὶ αὑτοί. τὰ 1, ὅ0, 4. 

8 4. ἐτρέψαντο. Einige Hsn. ἔτρεψαν. - τὸ κα ϑ' ἑαυτούς die ihnen 
gegenüber Stehenden. zu A, 48, 3. Ueber τό Spr. 43, 4, 17. vgl. 8, 
108, 2. 

C. 63.81. διαχενδυνεύσῃ für διακενδυνεύσεε Bekker aus einigen en. 
Spr. 54, 7,2. vgl. 54, Ἴ, 1. — woncoas köunte auch stehen. vgl 7, 1, 
(Ρρ.) — ἢ — 7 80 gebraucht ist ungewöhnlich. (Bl.) — δ᾽ οὖν Pp., γοῦν "εἰς 
Hsn. Bei stimmt Ullrich 4 S. 19. — ὡς ἐς ἐλάχιστον χωρίον auf einen 
möglichst kleinen Raum, Fleck, Eine andre Stellung (ἐς ὡς etc.) ist 
ia solchen Verbindungen nicht statthaft. (Kr. Rec. 27 8. 185.) Spr. 49, 10,1 
— Bıacacdas durchdringen, mit & wie 7, 69, 4. — χηλή Mauer- 
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δαιαν, καὶ παρῆλϑε παρὰ τὴν χηλὴν διὰ τῆς ϑαλάσσης βαλλόμενός 
\ m γη.) > ’ I) \ ἢ ’ 
τε καὶ χαλεπῶς, .ολίγους μέν τινας ἀποβαλών, τοὺς. δὲ πλείους σώσας. 
φοΐ δ᾽ uno τῆς ΟὈλύνϑου τοῖς Ποτιδωιάταις βοηϑοί, ἀπεῖχε δὲ ἑξήκοντα 
μάλιστα σταδίους καὶ ἔστι καταφανές, ὡς ἡ μάχη ἐγίγνετο καὶ τὰ 
σημεῖα ἤρϑη, βραχὺ μέν τι προῆλθον ὡς βοηϑήσοντες καὶ οἵ ακε- 
ὑόνες ἱππῆς ἀντιπαρετάξαντο ὡς κωλύσοντες" ἐπειδὴ δὲ διὰ τώχους ἡ 
νίχη τῶν “᾿ϑηναίων ἐγίγνετο καὶ τὰ σημεῖα χκατεσπάσϑη, πάλιν ἐπα- 
N) . N Pr N; ’ \ u. N ς 
γεχώρουν ἐς τὸ τεῖχος καὶ οἱ Muxedoves παρὼ τοὺς ᾿ϑηναίους" in- 
δπῆς δ᾽ οὐδετέροις παρεγένοντο. μετὼ δὲ τὴν μώχην τροπαῖον ἔστησαν 
ce.» - \ \ x r ’ 3 ͵ - ’ 
οἱ “4ϑηναῖοι καὶ τοὺς vexgovg ὑποσπόνδους ἀπέδοσαν τοῖς Iloudu- 
tus‘ ἀπέϑανον δὲ ΠΠ]οτιδαιατῶν μὲν καὶ τῶν ξυμμάχων ολέίγῳ ἐλάσ- 
, > , 9 > m ‘ ec x : \ 
σους τριακοσίων, “4ϑηναίων δ᾽ αὐτῶν πεντήχοντω χαὶ Exurov zul Καλ- 
Alus ὁ στρατηγός. 
61 Τὸ δ᾽ ἐκ τοῦ ἰσθμοῦ τεῖχος εὐϑὺς οἱ ᾿ἰϑηναῖοι ὠποτειχίσαντες 
ἐφρούρουν" τὸ δ᾽ ἐς τὴν Παλλήνην ἀτείχιστον nV" οὐ γὼρ ἱκανοὶ ἐνό- 
u 37 mn - . 5 \ , 4 
μιζον εἶναι Ev τε τῷ ἰσθμῷ φρουρεῖν καὶ ἐς τὴν Παλλήνην διαβώντες 
τειχέζειν, δεδιότες μὴ «σφίσιν οὗ Ποτιδαιᾶται καὶ οἱ ξύμμαχοι γιγνο- 
μένοις δίχα ἐπιθῶνται. καὶ πυνθανόμενοι οἱ ἐν τῇ πόλει ᾿᾿Ιϑηναῖοι 
Α - ’ > | Υ ‘ a ᾿ [5 ς 
τὴν Παλλήνην ἀτείχιστον von χρόνῳ ὕστερον πέμπουσιν ἑξακοσίους 
καὶ χιλίους ὁπλίτας ξαυτῶν καὶ Poguiwvu τὸν Aowniov στρατηγὸν" 


mole. Χηλὴ χαλεῖταν οὗ ἔμπροσϑεν τοῦ πρὸς ϑάλασσαν τείχους προβεβλημένου 
λίϑον διὰ τὴν τῶν χυμάτων βίαν, μὴ τὸ τεῖχος βλάπτοιτο. εἴρηται δὲ παρὰ τὸ 
ἐοιχέναι γηλῇ βοός. (Sch.) vgl. 7, 53, 1. 8, 90, 4 u. Xen. An. 7, 1, 17. — 
βαλλόμενός re καὶ χαλεπῶς. Spr. 59, 2, 3. 

ὃ δ. ἀπεῖχε für ἀπέχει die besten Hsn. vgl. Spr. 53, 2,4. (Kr. z. Xen, 
An. 1, 4, 9 lat. A.) — ἔστε χαταφανές es ist ein übersichtlicher 
Raum, wie ἔσοπτόν ἐστε Her. 2, 138, 1. Aehnlich πηλῶσδες unten 6, 104, 3 
u. χρημνῶσες 7, 84, 3. vgl. Her. 1, 111, 3 u. Kr. zu Xen. An. 8, 4, 20. — 
σημεῖα. zu 1, 49, 1. — διὰ τάχους in Eite, vgl. 4, 18, 8. 85, 8. 8, 18, 
4, 109, 8. 4, 85, 4. 6, 69, 3. 98, 8. Sonst nicht allgemein üblich, — τῶν 
4$nvaiw». Spr. 47, 6, 1. — παρεγένοντο, ἐν 17 μάχῃ. (508.) 

ἢ 3. ὑποσπόνϑους unter einem Waffenstillstande gewährt, 
der stehende Ausdruck, Spr. 57, 5, 4, Die zur Bestattung der Gebliebenen 
den Waffenstillstand nachsuchten erklärten sich dadurch für besiegt. Plut. 
Nik. 6 u. Kr. zu Dion. p. 108. — αὐτῶν. Also nur die Zahl der von den 
Athenern selbst Gebliebenen war dem Geschichtschreiber bekannt. Ueber 
das ihnen errichtete, theilweise erhaltene Denkmal Boeckb corp. inscer. I p. 
800 8. -— 

C. 64,8 1. τὸ δ' ἐχ —. Die Stellung erregt mir den Verdacht dass vor- 

“her etwas ausgefallen sei. — ἔχ hier und ὃ 3 synonym mit πρός 1, 63, 1, 
mit ἐς hier und 1, 66; noch’ 3, 51, 3, sonst ungewöhnlich, nachgeahmt von ' 
Arrian An. 3, 20, 10 u. 24, 1, wenn φέροντα dort zu streichen ist. — ano- 
τειχίζειν durch eine Mauer absperren, wie die Alten bei Belagerun- 
gen pflegten, oft rings um den belagerten Ort, negsteyios. zu 3, 94, 2. vgl. 
6, 99, 1. 101, 1. — ἐφρούρουν. zu 3, AT, 9. — ἀτείχιστον, οὐχ ἀπο- 
τείχιστον, ungew. Bedeutung. (Pp.) — diya, wie 6, 100, 4. vgl. 4, 122, 2. 
7, 81, 2. Spr. 68, 3, 4. Ä | 
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ὃς ἀἰϊρικόμενος ἐς τὴν Παλλήνην καὶ ἐξ ᾿Αφύτιος ὁρμώμενος προσή-8 
γαγε τῇ Ποτιδαίᾳ τὸν στρατὸν κατὰ βραχὺ προϊὼν καὶ κείρων ἅμα 
τὴν γῆν᾽ ὡς δ᾽ οὐδεὶς ἐπεξήει ἐς μάχην, ἀπετεέχισε τὸ ἐκ τῆς 11ελ- 
λήνης τεῖχος. καὶ οὕτως ἤδη κατὰ κράτος ή IToriduw ἀμφοτέρωϑεν 
ἐπολιορκεῖτο καὶ ἐκ ϑαλάσσης vavoiv ἅμα ἐφορμούσαις. Aqıorevs de65 
ἐποτειχισϑείσης αὐτῆς καὶ E&Anidu οὐδεμίαν ἔχων σωτηρίας, ἢν μή 
τε ἀπὸ Πελοποννήσου ἢ ἄλλο παρὰ λόγον γέγνηται, ξυνεβούλευε μὲν 
πλὴν πεντακοσίων ἄνεμον τηρήσασι τοῖς ἄλλοις ἐχπλεῦσαι, ὅπως ἐπὲ 
πλέον ὁ σῖτος avrioyn, καὶ αὐτὸς ἤϑελε τῶν μενόντων elva ὡς ὁ᾽ 
οὐχ ἔπειϑεν, βουλόμενος τὰ ἐπὲ τούτοις παρασκευάζειν καὶ ὅπως τὰ 
ἔξωϑεν ἕξει ὡς ἄριστα ἔχπλουν ποιεῖται λαϑὼν τὴν φυλακὴν τῶν ᾽,4- 
ϑηναίων. καὶ παραμένων ἐν Χαλκιδεῦσι τώ τε ἄλλα ξυνεπολέμει zul? 
Σερμυλίων λοχήσας πρὸς τῇ πόλει πολλοὺς διέφϑειρεν, ἔς τε τὴν Ile 
λοπόννησον ὄπρασσεν ὅπῃ ὠφελία τις γενήσεται. μετὼ δὲ τῆς Ποτι- 
δαέας τὴν ὠποτείχισιν Φορμέων μὲν ἔχων τοὺς ἑξακοσίους καὶ χιλίους 
- τὴν Χαλκιδικὴν καὶ Βοττικὴν ἐδήου καὶ ἔστιν ἃ καὶ πολίσματα εἷλεν. 
Τοῖς δ᾽ ᾿4ϑηναίοις καὶ Πελοποννησίοις αἰτίαι μὲν αὐται προσε-66 
γεγένηντο ἐς ἀλλήλους, τοῖς μὲν Κορινθίοις ὅτι τὴν Ποτίδαιαν, ἑαυτῶν 
οὖσαν ἀποικίαν, καὶ ἄνδρας Κορινϑίων τε καὶ Πελοποννησίων ἐν αὐτῇ 
ὄντας ἐπολιόρχουν, τοῖς δ᾽ Admvuloıs ἐς τοὺς Πελοποννησίους 6 ὅτι ξαυ-- 





4. ὃς —. vgl. 4, 58, 2. 8, 17, 3. — ᾿ἀφύτεος, ein eig. ionischer 
Ge., wie Τοΐξιος 4, 107, 3 und Κνίδιος δ, 51, 2. (Pp.) Κρεύσιος Xen. Ag. 3, 
18. vgl. Cobet n. Ἰ p. 838. — δρμώμενος, δρμητήριον ἔχων. (Sch. zu 3, 
81.) von — aus. Kr. zu Äen. An. 4,4, 9. (lod. u. d. W. lat. A.) — xara 
βοαχύ. zu 1, 61, 3. — κείρων. 8. Passows Lex. u. Kr. z. Her. 8, 685, 1. 

C. 65. $ 1. χαὶ verbindet einen absul. Ge. ımit einem No., wie 5, 116, 
2. 6, 98, 1. 7, 51,1. 67, 4. 8, 106, 4; τε καὶ 1, 67, 1. 3, 84, 3. Spr. 89, 
93,3 — ἄλλο wo man ἄλλοϑεν erwarten würde. Aehnlich 8, 80, 1: ὁπόσα 
ἀλλήλων πολέμῳ ἢ εἴ τι ἄλλο εἶχον. (Er. z. Dion. p. 267.) Ueber das Fehlen 
des τὸ zu ἄξιον 6, 21,1. vel. 2, 91, ὃ. — παρὰ 1a γον. παράλογον die Hsn, 
Allein Th. gebraucht nur 6 παράλογος. (Kr. z. Dion. p. 267.) vgl. zu 1, 78, 1.. 
— τῶν μενόντων. Spr. 47, 9, 2. — τὰ ἐπὶ τούτοις das zur Erhal- 
tung dieses Ortes Erforderliche. (HI) das Weitere. (Kämpf.) vgl. 


6, 45, 172 7, 62, 3. — χαὶ ὅπως vollständig za παρασχευάζεεν ὅπως. Spr. 
59, 3, 4. — Τὰ ἔξωϑεν das von auswärts zu Erwartende. Spr. 80, 
8, 17. 


8 2. τὰ alle, weil man πόλεμον πολεμεῖν sagt. Spr. 46, δ, 4..--- Σερ- 
μυλέων hängt grammatisch wohl nur von πολλούς ab. Ueber die Schreibart 
Böckb Staalsh. 8 8. 726. — λοχήσας. Kr. z. Her. 5, 421. Bei Thuk. nur 
noch 8, 94, 1. — ἐς eig. nach, für mit, vgl. 4, 133, 4. (Pp.) Sonst πρός. 
zu 6, 64, 2, jelzt auch A, 131, 1. — ὅπῃ. ὅπως vermuthet Tusanus; und 
wirklich folgt bei Th. nach πράσσειν sonst überall ὅπως; nur einmal auch ὅτῳ - 
τρόπῳ Äh, 128, 4. (Kr. Stud. 2 8. 133.) Doch findet sich ποιέῖν ὅπῃ 6, 93, 2. 
— μετὰ τῆς. zu 1, 82, 2. — τούς, die 1, 64, 1 erwähnten. (Blume p. 10.) 
— ἔστιν ἃ χαί. zu 2, 49, 5. 

C. 66. αἰτέαν ἐς, wie 6, 105, 8, — προσεγεγένηντο waren hin- 
zußekommen zu dem Zerwürfnisse ‚wegen Kerkyra. (Ullrich Beitr. z. Krit. 
4 85. 27.) — ὅτι. ἐς τοὺς ᾿Αϑηναίους ὅτε Reiske bei Abr. Dilucc. p. 62. Gut, 
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τῶν ve πόλιν Evuuoxida καὶ φόρου ὑποτελῆ ἀπέστησαν καὶ ἐλϑόντες 
σφέσιν ἀπὸ τοῦ προφανοῦς ἐμώχοντο μετὰ Ποτιδιιατῶν. οὐ μέντοι 
ὃ γε πόλεμός πω ξυνερρώγει ἀλλ᾽ ἔτι ἀνακωχὴ ἦν᾽ ἰδίᾳ γὰρ ταῦτα 08 


67 Κορίνϑιοι ἔπραξαν. πολιορκουμένης de τῆς Ποτιδαίας οὐχ ἡσύχαζον, ᾿ 


ἀνδρῶν τε σφίσιν ἐνόντων καὶ ἅμα περὴ τῷ χωρίῳ δεδιότες" παρεκά- 
λουν τε εὐϑὺς ἐς τὴν Auxedaluova τοὺς ξυμμάχους καὶ κατεβόων ἐλ-- 
ϑόντες τῶν ᾿ϑηναίων ὅτι σπονδάς Te λελυχότες εἶεν καὶ ἀδικοῖεν τὴν 
4 Πελοπόννησον. ΑΑἰγινῆταί τε φανερῶς μὲν οὐ πρεσβενόμενοι, δεδιότες 
τοὺς AImvulovs, κρύφα δέ, οὐχ ἥκιστα μετ᾽ αὐτῶν ἐνῆγον τὸν πόλε- 
μον, λέγοντες οὐκ εἶναε αὐτόνομοι κατὰ Tas σπονδάς. oi δὲ Auxsdus- 
μόνιοι προσπαρακαλέσαντες τῶν ξυμμάχων καὶ εἴ τίς τι ἄλλο ἔφη 7- 
δικῆσϑαι ὑπὸ ᾿4ϑηναίων ξύλλογον σφῶν αὐτῶν ποιήσαντες τὸν εἰω- 
ϑϑότα λέγειν ἐκόλευον. καὶ ἄλλοι τε παριόντες ἐγκλήματα ἐποιοῦντο 
ὡς ἕχαστοι καὶ Μεγαρῆς, δηλοῦντες μὲν καὶ ἕτερα οὐχ ὀλίγα διάφορα, 





wenn auch wegen des nahen τοῖς ᾿4ϑηναίοις allenfalls entbehrlich. — ξυνερ- 
@wyes, nachgeahmt von Dion C, 38, 47. 74, 6; μάχη App- Bürg. ὁ, 111; mit 
persönlichem Subject Dion C. 40, 17. 45, 11; und ἐς τὸν πόλεμον 48, 28. "Von 
feindseligem Conflict ähnlich συρράσσω 8, 96, 2 u. Dion. Arch. ὅ, 88: συρρά- 
Euvres ἐμάχοντο. vgl. eb. 5, 39. 46. 6, 11. 8, 18. 65. 84. 9, 63. (wonach 
wohl auch 8, 33 συνερραγμένος Ζυ lesen ist.) Plut. Mar. 26. Sylla 18. Kim. 19. 
Cäs. 44, 45, ΕΝ 6. Glück der Rö. 9. (σύρραξις Mar. 26. Eum. 7. Ages. 18. 
Alex. Tapf. 2, 7. Dagegen σύρρηγμα Ruhm der Ath. 8.) Sonst ὃ πόλεμος χα- 
τερράγη, wie Ar. Rilter 644. vgl. Ach. 538. Dion. Arch, 8, 1 u. Valck. zu Eur. 
Hipp. 1888. 

6, 67. 8 1. ἀν δρῶν τε ἐνόντων καὶ δεδιότες. zu 1, θὅ, 1. -- χα- 
τεβόων τῶν, βοώντες κατηγόρουν τῶν, wie A, 415, 1. ὅ, 45, h, in dieser Be- 
deutung und Construction sonst wohl nicht "bei Attikern ; bei Her. 6, 85, 1. 
vel. unten zu 1, 73, 1. — σπονδάς. zu 1, 58, 2. . 

2. χρύφα δὲ ziehe ich mit Haacke zu πρεσβευύμενον. vgl. 2. Dion. p. 
100 u. Stud. 2 8. 219; Andre zu ἐνῆγον, wie Hermann zu Soph. El. 1059 u. 
Buttm. Mid. p. 449. Aber wozu eine Unregelmässigkeit machen? Κρύφα 
ist bei Th. häufig, sonst wohl nicht atlisch; xgugy hal Soph., Xen, nur Symp. 
δ, 8. — ivaysıv antreiben, Herodotisch und Thukydideisch, τὸ wie hier 
2, 21, 8. 6, 15, 4, τινά 4, 31, 3, ohne Casus 4, 84, 4. 6, 64, A. 7, 18, 1. 
8, 26, 1. — xara τὰς enordäc. Kr. hist. phil. Stud. IS. 198 ff. -- προς- 
παρακαλεῖν noch dazu (zu den Anwesenden) herbeirufen, auch 3, 68, 


4. 8,98,2 u. bei den Spätern. — τῶν ξυμμάχων καὶ εἴ τίς τε ἄλλο von. 


den Bundesgenossen auch die welche etwa sonst noch. Für ἄλλο 
will Reiske eb. (nach Tus.) ἄλλος, was auch Ullrich Beitr. z. Krit. 1 8. 96 fi. 
vertheidigt. Bei stimmt Campe Rec. — ξύλλογον. ἐχχλησία 1, 87, 1 u. 4. 
6,88, 11. So steht Eulloyos 6, 41, 2 für ἐχκλησία 6, 82, 8. Ersteres der wei- 
tere Begriff 4,38. 1, „Beide Versammlungen [diese und die später nach Sparta 
berufene] müssen in unmittelbarer Aufeinanderfolge gleich nach der Schlacht 
bei Potidäa Ol. 87, 1 zu Anfang des November stattgefunden haben. vgl. 4, 
87, 3. 119. 425.“ (Ullrich Beitr. z. Erkl. des Th. S. 46, 63.) vgl. Kr. Stud. I 
S. 249. — ποιεῖν veranstalten, wie 2, 59, 2. 4, 114, 2. 120, ὃ; eben 
so ἐχχλησίαν ποιεῖν 1, 139, 3. 4, 118, 9. 6, 8, 2. 73, 1, verbunden 2, 93, 4, 
syn. ξυγάγειεν 3, 60, 1. -- ἐκέλευον, τὸν ᾿βουλόμενον. Ueber das Ipt. zu 4, 
73, 2. 
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μάλιστα δὲ λιμένων τε εἴργεσϑαι τῶν ἐν τῇ ᾿ϑηναίων ἀρχῇ καὶ τῆς 
Arınns ἀγορᾶς παρὰ τὰς σπονδάς. παρελϑόντες δὲ τελευταῖοι Kopiv- 
ϑιοι καὶ τοὺς ἄλλους ἐώσαντες πρῶτον παροξῦναι τοὺς Auxeduuorlovs 
ἐπεῖπον τοιάδε. 

“To πιστὸν ὑμᾶς, ὦ “Ζακεδαιμόνιοι, τῆς καϑ'’ ὑμᾶς αὐτοὺς πολι-θ68 
τείας καὶ ὁμιλίας ὠπιστοτέρους ἐς τοὺς ἄλλους, ἣν τι λέγωμεν, καϑί- 
στησιν" καὶ ἀπ’ αὐτοῦ σωφροσύνην μὲν ἔχετε, ἀμαϑίᾳ δὲ πλέονι πρὸς 
Ta ἔξω πράγματα χοῆσϑε. πολλάκις γάρ προαγορευόντων ἡμῶν 63 
ἐμέλλομεν ὑπὸ ϑηναίων βλάπτεσθαι, οὐ περὲ ὧν ἐδιδάσκομεν € ἔχά- 
στοτε τὴν μάϑησιν ἐποιεῖσϑε, ἀλλὰ τῶν λεγόντων μᾶλλον ὑπενοεῖτε 
ὡς ἕνεχα τῶν αὐτοῖς ἰδίᾳ διαφόρων λέγουσιν" καὶ di’ αὐτὸ οὐ πρὲν 
πάσχειν, ἀλλ’ ἐπειδὴ ἐν τῷ ἔργῳ ἐσμέν, τοὺς ξυμμάχους τούσδε πα- 
ρεκαλέσατε, ἐν οἷς προσήκει ἡμᾶς οὐχ ἥκιστα εἰπεῖν ὅσῳ καὶ μέγιστα 


8 3. παριόντες. zu 6, 15, 1. — λιμένων τε --- ἀγορᾶς durch das 
Megarische Psephisma. Krüger Stud. 1S.195 u. Ullrich das megar. Psephisma 
S.31f. — εἴργεσϑαι hängt wie διάφορα von “δηλοῦντες ab. Spr. 59, 2, 8. 
— xai ἐάσαντες. zu zei 1, 1, 4, - παροξῦναι. zu 6, 88, 11. 

C. 68. ὃ 1. τὸ πιστόν der zuverlässige Charakter. ‚vgl. 8, 40, 
4. 6, 72, 4. Die (angebliche) Redlichkeit mit der die Lakedaemonier in ihren 
politischen und Privatverhällnissen verfuhren liess sie dieselbe auch bei den 
Athenern voraussetzen und eben desshalb den gegen diese vorgebrachten Be- 
schuldigungen weniger trauen. Captalio benevolentiae. vgl. Sall. fragm. ex or. 


c. Sullam. — dung eingeschoben, wie Sur 1, 70, 1. 73, 9. — καϑ' ὑμᾶς 
αὐτούς heimisch, wie 1.77, 4. — πολιτείας Staatsleben. -- ἄπιστος 
activ: misstrauisch, vgl. 4, 17, 4 8, 66, 4. — ἐς. 8, 87, 1: διὰ τὸ καϑ' 


ἡμέραν ἀδεὲς xal ἀνεπεβούλευτον πρὸς ἀλλήλους χαὸ ἐς τοὺς ξυμμάχους τὸ αὑτὸ 
ἔχετε. (ΒΙ.) vgl. Eur. Or. 42%: οὐ σοφὸς ἀληϑὴς Φ᾽ ἐς φίλους ἔφυν φίλος. vgl. 
zu 2, 65, 1. -- τοὺς ἄλλους, die etwa als Ankläger gegen die Athener zu 
Euch reden. Mit Kistemaker ἐς τοὺς ἄλλους zu λέγωμεν gezogen wäre der Sinn 
nach festem Gebrauche der Αἰ ΚΟΥ: vor Andern sprechen, offenbar un- 
passend, Auch spricht dagegen der Artikel bei ἄλλους. vgl. Haase Lucubrr. 
Ρ.15. -- ἥν τε λέγωμεν. Euphemistisch von unangenehmen Aeusserungen. 
Dion. Br. an Pomp. 1, 15 p. 756: πρῶτος Enıyarıcouas περὲ Πλάτωνος ἐπιχει- 
θήσας τὸ λέγειν... Ar. Ach. 879; ξυγγνώμην ἔχε, εἰ πτωχὸς ὧν εἶπόν τι χάστω- 
μυλάμην. - σωφροσύνη besonnene Mässigung. vgl. 1, 84, 1. — an 
αὑτοῦ eben davon, ἀπὸ τοῦ anıoros καταστῆναι. vgl. 4, 105, 1. 7, 21, 2. 
ἐξ αὐτοῦ 5, 86. vgl. zu 4, 2, 1. — πλέονι grösser als es sonst der Fall 
sein würde. 

8 3. τὴν μάϑησιν ἐπ. zu A, 50, 3. -- τῶν λεγόντων ὡς. zu 4, 52, 
3. — αὐτοῖς. Eben so distinctiv auf das Subject bezogen En’ αὐτὸν 2, 65, 1. 
vgl. Xen. Mem. 1, 2, 50. Eben so jedoch auch das Reflexiv, wie Her. 1, 125, 
4 u. Thuk. 1, 9, 3. (Arndt,de-pron, refl. 2 p 35.) An der Stelle des Her. 
wäre, da das Verbum ein Leiden bezeichnet (ἀπέθανε), αὐτοῦ natürlicher. — 
διάφορα streitende, collidirende Interessen. „vgl. 2, 37, 1: μέτεστι 
πρὸς τὰ ἴδια διάφορα πᾶσε τὸ ἴσον." (Pp.) 5, 415, 2: ἐπολέμησαν. ἰδίων τινῶν 
διαφόρων ἕνεκα τοῖς ᾿᾿ϑήναίοις. -- δε αὐτό. zu 1, 3, 1. -- πρὲν πάσχειν. 
zu 1, 39,39. - τῷ ἔργῳ, τῷ πάσχειν. — τούσδε die hier anwesenden, 
-- ἐν vor, apud. (Va.) Spr. 68, 42, 3. — προσήκει ἡμᾶς. Spr. 55, 3, 1. 
— ὅσῳ ursprünglich einem gesetzten oder zu denkenden τοσούτῳ assimilirt 
erhielt die Bedeutung da, wie bei vorhergehendem Comparativ 8, 47, 8. 5, 
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ἐγκλήματα ἔχομεν, ὑπὸ μὲν ᾿4΄ϑηναίων ὑβριζόμενοι ὑπὸ δὲ ὑμῶν due 
[4 \ Ὕ x > C} » > \ [3 ’ 

δλούμενοι. καὶ εἰ μὲν ἀφανεῖς που ὄντες ἡἠδίχουν τὴν Ἑλλάδα, διδα- 
σκαλέας ἂν ὡς οὐκ εἰδόσι προσέδει." νῦν δὲ τί δεῖ μακρηγορεῖν, ὧν 
τοὺς μὲν δεδουλωμένους ὑρᾶτε, τοῖς δ᾽ ἐπιβουλεύοντας αὐτούς, καὶ οὐχ 
ἥκιστα τοῖς ἡμετέροις ξυμμάχοις, καὶ ἐκ πολλοῦ προπαρεσκευασμένους, 
sel note [ἀρα] πολεμήσονται; οὐ γὰρ ἂν Κέρκυράν τε ὑπολαβόντες βίᾳ 
εἰ ποτὲ [ἀρα] πολεμή ; οὐ γάρ (ἐρκυράν TE βόντες βίᾳ 
ἡμῶν εἶχον καὶ Ποτίδαιαν ἐπολιόρκουν, ὧν τὸ μὲν ἐπικαιρότατον χω- 
οἷόν πρὸς ra ἐπὶ Θρᾷάκης ἀποχρῆσθαι, ἡ δὲ ναυτικὸν ἂν μέγιστον 
παρέσχε Πελοποννησίοις. ᾿ 

ες \ Ὁ" ε « »᾿ [4 kn > ἢ 2 4 x ’ 
69 Καὶ τῶνδε ὑμεῖς αἴτιοι, τό τε πρῶτον ἐάσαντες αὐτοὺς τὴν πό- 
λιν μετὰ τὰ Μηδικὰ κρατῦναι καὶ ὕστερον τὼ μακρὰ στῆσαι τείχη, 

“ 2 Φ ξ΄ 

ἐς τόδε TE ἀεὶ ἀποστεροῦντες οὐ μόνον τοὺς ὑπ᾽ ἐχείνων δεδουλωμέ- 
φγους ἐλευϑερίας, ἀλλὰ καὶ τοὺς ὑμετέρους ἤδη ξυμμάχους" οὐ γὰρ 
0 δουλωσάώμενος ἀλλ᾽ ὁ δυνάμενος μὲν παῖσαι περιορῶν δὲ ἀληϑέστε- 


ρον αὐτὸ ὁρᾷ, εἴπερ καὶ τὴν ἀξίωσιν τῆς ἀρετῆς ὡς ἐλευϑερῶν τὴν. 


Ἑλλάδα φέρεται. μόλις δὲ νῦν γε ξυνήλθϑομεν καὶ οὐδὲ νῦν ἐπὶ φαω- 


108. 6, 78, 1. 89, 5, bei folgendem Superlativ 8, 45, 5. 5, 90. 6, 11, ὅ, ohne 
beides 6, 92, 4. Spr. 81, 10, 5. 

8 3. εἰδόσι. zu 2, 88, 3. — μαχρηγορεῖν. vgl. 4,59, ἃ. (Pp.) 2, 36, 
3. Sonst bei att. Dichtern und Spätern. — ὧν bezieht sich auf ein im Vor- 
hergehenden liegendes ἡμᾶς, τοὺς ξυμμάχους. vgl. 6, 68, 1 u. Soph. ΑἹ. 457: 
χαὶ νῦν τί yon δρᾶν; ὅσως ἐμφανῶς ϑεοῖς ἐχϑαίρομαι. (Kr.) vgl. Kock zu Ar. 
Wo. 1327. Schneidewin zu So. OK. 968. (Bonitz 8. 4.) -- τοὺς μέν, τοὺς Alyı- 
νήτας. (Sch.) — εἴὔ ποτε ἄρα πολεμήσονταν für den Fall dass sie et- 
wa einmal bekriegt werden sollten, was sie bei eurer Lässigkeit kaum 
besorgen. Auf diese Andeutung bezieht sich das folgende γάρ. Passiv findet 
sich πολεμήσεσϑαν auch 8, 48, 2, Dem. 23, 410, διαπολεμήσεσϑαι Sonst Thuk. 
7,14, 2. 25, 7. Spr. 89, 11 A. | 

$4 οὐ γὰρ ἄν. zu 4,11,1. — ὁπολαβόντες erklärt Thom. M. προ- 
λαβόντες; es liegt wohl auch hier in ὑπό der Begriff des Unvermerkten, 
bezogen auf das intriguante Verfahren. (St. u. Dr.) vgl. 1, 121, 2. 148, 1. 


Haase 8, 105 erklärt intercipere. vgl. 6, 58, 2. —- ἡμῶν. ἡμετέραν οὖσαν will 
Campe Conjectt. p. 6 8: — τό für ἡ dem Prädicat assimilirt. vgl. zu 6, 22, 2. 


Gemeint ist Potidaea. — τὸ μὲν. Spr. 50, 1, 2. vgl. Kr. z. Dion. p. 159 8. 
— ἀποχρῆσϑαι reichlich gebrauchen, wie 6, 17, 1. 7, 42, 5. (Hk.) 

C. 69. $ 1. xparuras, ein mehr dialektisch poetisches Wort, das Activ 
noch 3, 18, 1,. das Medium 3, 82, 6. 4, 523, 3. 114, 9. Ueber die Sache 1, 
90 u. 107. — τὰ μακρὰ τείχη. Kr. Stud. I S. 166 fl. — στῆσα. von Mau- 
ern ist selten. (Bl.) — ἐς τόδε, μέχρι τοῦδε. (Sch.) bis jetzt. Selten so, 
wie noch Her. 4, 10, 2. 9, 74. Eben so ἐς τοῦτο unten 5, 26, 2 u. 8665, 
66, 1. — ἤδη gehört zu ἀποστεροῦντες. 

$ 2. γάρ erklärt warum ἀποστεροῦντες Stalt.amoorepeiv ἐῶντες gesagt wor- 
den. — αὐτό, zu 1, 22, 1. vgl. 4, 18, 1. 59, 4. 5, 105, 2. — εἴπερ xai 
zumal wenn er anders auch, sowohl an sich als besonders wenn er. 
— ἀξίωσιν, ἀξίωμα. (Sch.) vgl. 1, 138, 2. 2, 84, 8. 37, 1. 61, 8. 6, 54, 3 
u. Kr. ind. z. Dion, u. d. W. — τῆς ἀρετῆς, der polilischen, hier mit Bezug 
auf Erhaltung der Freiheit, wie 4, 86, 4. vgl. 3, 10, 1. — ἐλευϑερῶν, das 
Pr, weil sie sich fortwährend als Befreier gaben. vgl. 1, 18, A u. zu 3, 8, 3. 
— gigsras erlangt; zur Schau trägt kann es nicht heissen. vgl. 2, 11, 
6 mit 2, 60, 4. 3, 53, 1. — vu» γε für νῦν τε Etienne. Oder ve» dn? zu 6, 
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ων ΄“Ψ ᾿ > b} . [4 4 - > 4 ı οἱ ΡῚ 
γεροῖς. χρῆν γάρ ουκ εἰ αδικουμεϑα. ετι σχοπεῖν, alla καϑ' ὁ τι ἀ- 
’ c \ ΄ῳ \ ] ’ "» 
μυνούμεϑα" οἱ γαρ δρῶντες βεβουλευμένοι πρὸς οὐ διεγνωχότας ἤδη 
χαὶ οὐ μέλλοντες ἐπέρχονται. καὶ ἐπιστάμεθα οἵᾳ ὁδῷ οἱ ᾿41ϑηναῖοιϑ 
καὶ ὅτι κατ᾽ ὀλέγον χωροῦσιν ἐπὲ τοὺς πέλας. καὶ λανθάνειν μὲν οἱό- 
\ Α > « m 7 u f) \ 0.7 
μένοι διὰ τὸ ἀναίσϑητον ὑμῶν 70009 ϑαρσοῦσι, γνόντες δὲ εἰδότας 
περιορᾶν ἰσχυρῶς ἐγκείσονται. ἡσυχάζετε γὰρ μόνοι Ἑλλήνων, ὠ Au- 
κεδαιμόνιοι, οὐ τῇ δυνάμει τινὰ ἀλλὰ τῇ μελλήσει ἀμυνόμενοι καὶ μό- 
γοι οὐχ ἀρχομένην τὴν αὔξησιν τῶν ἐχϑρῶν διπλασιουμένην δὲ κατα- 
λύοντες. καίτοι ἐλέγεσϑε ἀσφαλεῖς εἶναι, ὧν ἄρα ὁ λόγος τοῦ Eoyovk 


924. 9, --- ini φανεροῖς in Bezug auf Entschiedenes, indem wir auch 
jetzt noch es nicht als ausgemacht annehmen, dass uns Unrecht gethan wor- 
den. (Sch.) ὡς ἐπὶ @.? — yon» γάρ denn wenn wir das annähmen, 
so müssten wir. — χαϑ' ὅ τι, wie 6, 8, 3. zu A, 35, 3. — οὗ γάρ für 
sich zu nehmen: denn sie, wäre gegen die Sprechweise der attischen Prosa, 
die sich bei γάρ diesen Gebrauch des Artikels nicht erlaubte, namentlich auch 
nie Th. Di, 50,14, 2. Der Sinn wird sein: denn die (gegen uns) Handeln- 
den (die Atbener) greifen, entschlossen gegen Unentschiedene, 
schon jetzt und nicht erst es beabsichtigend, uns an. 

8. 3. zart ὀλίγον schrittweise, allmählig. (Va.) Pl. Tim. 85, d: 
κατ᾽ ὀλίγον τὸ πρῶτον ἐμπίπτουσα. vgl. zu 1, 61, 3. — χαὶ λανϑάνεεν — 
sie wagen jetzt noch weniger so lange sie glauben dass sie nur 
desshalb nicht Widerstand noch Züchtigung finden weil sie wegen eurer 
Achtlosigkeit (Unfähigkeit ihre Uebergriffe zu würdigen) unbemerkt han- 
dein. ’Avaic9nros ist bei Th. (vgl. 1, 82, 1. 6, 86, 3) wohl noch nicht so 
verächtlich wie bei Dem., bei dem es den Stupiden, nichts Begreifenden 
bezeichnet. — ϑαρσοῦσε für ϑαρροῦσι Pp., da die Hsn. bei Th. jene Form 
fast überall haben, ausser noch 4, 108, 4. — εἰδότας obgleich ihr ihre 
Uebergriffe -erkennet. — ἡσυχάζετε. ἡσυχάζετε μέν einige gute Hsn. — γάρ 
bezieht sich auf τὸ ἀναίσϑητον und περιορᾶν, wenn nicht vielmehr zu erklären 
ist: und kein Wunder dass sie dies thun werden: denn. (Pp.) — 
τινά. zu 2, 81, 1. — μελλήσεε durch Thun wollen mit Bezug auf μέλ- 
λοντες ὃ 2. vgl. 4, 126. 6? „durch drobende Demonstrationen.“ (Arn.) — δὲ- 
πλασιοῦσϑαε für das gewöhnlichere διπλασιάζεσϑαν. wird in Steph. Thes. 
nur noch aus Tzetzes angeführt. (Pp.) — χαταλύοντες. zu 5, 89, 1. 

ὃ 4. ἐλέγεσϑε, als Ipf. mit Bezug darauf dass dieser Ruf sich jetzt 
nicht mehr bewährt. — ἀσφαλής vorsichtig, sich sichernd. So von 
Feldherren Dem. 20, 82 u. Plut. Per. 19. vgl. 18, wo ἀσφάλεια, wie ähnlich 
Isokr. 1,43 u. 3,86. -- ὧν für περὲ ὧν, auf das in ἐλέγεσϑε enthaltene ὑμεῖς, 
die Lakedämonier, bezogen und. mit λόγος zu verbinden. So findet sich λόγος 
nicht bloss mit dem Genitiv eines sachlichen Begriffes, wie bei Aesch. 3, 206: 
εἰσελαύνετε αὐτὸν εἷς τοὺς τοῦ πράγματος λόγους, vgl. Plat. Euthyd. 286, b u. 
Rep. 8.48. ἃ, sondern auch eines ‚persönlichen Begriffes, besonders wenn λόγος 
Ruf oder Ansehn bedeutet, wie in der Formel λόγος (ἐσεὶ) τινος. Eur. El. 
937: τἀνδρὸς μὲν οὐδεὶς τῶν δὲ ϑηλενῶν λόγος. Prosaische Stellen bei Engel- 
hardt zu Plat. Apol. p. 176. vgl. zu 2, 43, 1. Sprachgemäss könnte man mit 
Matth. $ 489 ὧν als Neutrum nehmen: die Rede über diese Dinge; offen- 
bar aber unpassend. Hart würde man es mit τοῦ ἔργου verbinden. So zu 
erklären als ob statt ἐλέγεσϑε vorherginge: ἔλεγον οἱ avdgwnos, ist der gewöhn- 
lichen Ausdrucksweise nicht angemessen. S. Bonitz Beitr. z. Erkl. des Thuk. 
S. 4 ff. vgl. jedoch zu A, 140, 6. — τοῦ ἔργου ixgares übertraf die 
Wirklichkeit, wurde von ihr Lügen gestraft. Das Imperfect steht, wie am 
häufigsten in ag’ ἦν, andeutend dass die jetzt sich zeigende Wahrheit früber 
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[4 ’ ° ns > 5 x 2 ’ - . δὴν . .. . 
ἐχράώτει. τὸν re γὰρ Mndov αὐτοὶ ἰσμὲν ἐκ περάτων γῆς πρότερον 
2. \ 4 ’ Φ N 4 4 - 
ἐπὶ τὴν Πελοπόννησον ἐλϑόντα ἢ τὰ παρ᾽ ὑμῶν αξίως προαπαντῆσαι, 

vw u ’ ı cc » er > Ynay > ı y 
καὶ νῦν τους “ϑηναίους, οὐχ EX0G, ὡσπεὲρ ἐχεῖνον, ἀλλ᾽ ἐγγὺς ὄντας, 
περιορᾶτε, καὶ ἀντὲ τοῦ ἐπελϑεῖν αὐτοὶ ἀμύνεσϑαι βούλεσϑε μᾶλλον 
ἐπιόντας καὶ ἐς τύχας πρὸς πολλῷ δυνατωτέρους ἀγωνιζόμενοι κατα- 
“ Β κ, » > ΄ - 
στῆναι, ἐπιστάμενοι καὶ τὸν βάρβαρον αὐτὸν περὲ αὐτῷ τὰ πλείω σφα- 
% x > \ \ 2 ’ x γ΄ “ Ὑ Pr e 
λέντα καὶ πρὸς αὕτους τους «4ϑηναίους πολλὰ ἡμᾶς ἤδη τοῖς ἀμαρ- 
δτήμασιν αυτῶν μᾶλλον ἢ τῇ ἀφ᾽ ὑμῶν τιμωρίᾳ περιγεγενημένους, ἐπεὶ 
εὖ γε ὑμέτεραι ἐλπίδες ἤδη τινάς που καὶ ἀπαρασκεύους die τὸ πι- 

ad Ὑ \ x r - > . 9% \ >) » ἢ 
στεῦσαι ἐφϑειραν. καὶ μηδεὶς ὑμῶν En ἔχϑρᾳ To πλέον n αἰτίᾳ νο- 
ion τάδε λέγεσθιει" αἰτία μὲν γὼρ φίλων ἀνδρῶν ἐστιν ἁμαρτανόν- 
των, κατηγορία δὲ ἐχϑρῶν ἀδικησάντων." | 

“Kai ἅμα, εἴπερ τινὲς καὶ ἄλλοι, ἄξιοι νομέζομεν εἶναι τοῖς πέλας 
ψόγον ἐπενεγκεῖν, ἄλλως TE καὶ μεγάλων τῶν διαφερόντων καϑεστώ- 

ν΄ 2 > ’ -΄“» - γ4) > . 
των, περὶ ὧν οὐχ αἰσϑάγνεσϑαι ἡμῖν γε δοκεῖτε ουδ᾽ ἐκλογίσασϑαι nw- 


nicht erkannt wurde. Spr. 53, 2, 6 — τὸν Mndov, Xerxes. vgl. Spr. 44, 
1,5. — πρότερον 7 wie sonst noiv mit dem Inf. noch 6,-58, 1, ὕστερον ἢ 6, 
4, 3. (Pp.) Kr. zu beiden St. u. Di. 54, 17, 14. So wieder Spätere wie Plut. 


Cato der jüng. 17. Ant. 40 u. Vergl. des Dem. 4. Ueber das sonst allgemein 


übliche πρότερον πρὶν Kr. zu Xen. An. 8,1, 16. -- τὰ παρ᾽ ὁ μῶν. παρ᾽ ὑμῶν 
τὰ παρ᾽ ὑμῖν eure Rüstungen. vgl. Kr. zu Xen. An. 1, 1, ὅ. -- ἀξίως, 
ἀξιομάχως. (Sch.) — προαπαντῆσαι. zu 4, 92, 5. vgl. 6, 42. — Exas. Kr. 
zum Her. 2, 169, 8. Di. 62, 3, 8. — ἐχεῖνον. Spr. 62, 4, 8. „vgl. (3, 6%, 
2.) 5, 99. 6, 68, 2. 7, 91, 8.“ (Dobree Adverss. 9 p. 324.) u. Xen. An. 4, 5, 
82. — περιορᾶτε. zu 4, 87, ὃ. — αὐτοί gehört zu ἐπελϑεῖν. (HL) — ἐς 
τύχας in Glücksfälle, Chancen. vgl. 1, 78, 2. Ueber den Plural Kr. z. 
Her. 7, 236, 1. „Gefahr wegen vergrösserter Macht der Feinde $ 3.“ (Arn.) 
— ἐπιστάμενοι obgleich ihr wisset. vgl. 5, 88, 8. 6, 9, 2. (Hl.) [ἐπεστά- 
μεϑα δέ, auf ἰσμέν bezogen, will Dobree] — negi αὑτῷ durch eigene 
Schuld, wie 6. 83, 6 u. Her. 9, 101: μὴ περὸ Μαρϑονίῳ ntelon ἡ “Ellas. 
(Gb. Pp.) vgl. Dion. Arch. 6, 64. 7, 4, — πολλά in Vielem. — τεμ ὦ ρέᾳ. 
zu 1, 25, 1. 

85 ὑμέτεραν auf euch gesetzte. Spr. 47, 7, 8. — που καί. που 
καὶ οὐχ Haase Lucubrr. p. 111 8.; wohl richtig. — τὸ πλέον. zu 1, 9, 3. — 
αἰτία. νουϑέτησις. Isokr. 4, 130: yon χατηγορεῖν μὲν ἡγεῖσθαι τοὺς ini βλάβῃ 
τοιαῦτα λέγοντας, νουϑετεῖν δὲ τοὺς ἐπ᾿ ὠφελείᾳ λοιδοροῦντας. (Wasse.) Kr. z. 
Dion. p. LV. vgl. p 195. -- ἀνδρῶν. Spr. 47, 6, 7. Der Ge. ist objectiv. 

C. 70.84. εἴπερ τινὲς καὶ ἄλλοι. Spr. 69, 38, 14 u. Kr. ind. Ζ. 
Dion. in ἄλλος. — ἄξιον befugt, berechtigt, erläutert von Plut. Ueber 
Schmeich. 32. — τοῖς πέλας, vorzugsweise auf die Lakedämonier zu bezie- 
ben. (Hk.) Campe Conjectt. p. 9 8. will τοῖς φίλοις. — μεγάλων τῶν dıa- 
φερόντων χαϑεστώτων da wichtige Interessen streitig sind. (Va.) 
6, 92, 5: περὲ μεγίσιων δὴ τῶν διαιρερόντων βουλεύεσϑαν. Ueber den’ Artikel 
Spr. 50, 11, 1. So erklärt man gewöhnlich. Dagegen will Bonitz 5. 7 (wie 
Haacke) τὰ δεαφέροντα äuf die Unterschiede des Charakters beider Völker be- 
ziehen. womit allerdings das Folgende ganz gut zusammenstimmt. Nur konnie 
τὰ δια ἐρονταὰ wohl nicht so schlechtweg von Charakterdifferenz gebraucht 
werden. Man müsste also jedenfalls hier den Ausdruck in voller Unbestimmt- 
heit nehmen: da die Gegensätze welche bestehen bedeutend sind. 
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ποτε πρὸς οἵους ὑμῖν Αϑηναίους ὄντος καὶ 0009 ὑμῶν καὶ ὡς πᾶν 
\ , -“ “ 
διαφέροντας ὃ ἀγὼν ἔσται. οἱ μέν γε νεωτεροποιοὲ καὶ ἐπινοῆσαι ὀξεῖς 
καὶ ἐπιτελέσαι ἔργῳ ὃ ἂν γνῶσιν. ὑμεῖς δὲ Tu ὑπάρχοντά Te σώζειν 
χαὶ ἐπιγνῶναι μηδὲν καὶ ἔργῳ οὐδὲ τἀναγκαῖα ἐξικέσϑαι. αὖϑις. δὲ οἱ 

x y ᾿ vn 67 Α x } [4 j 5. 2 
x 

μὲν καὶ παρὰ δυναμιν τολμηταὶ καὶ παρὰ γνώμην κινδυνευταὶ καὶ ἐπὶ 
τοῖς δεινοῖς εὐέλπιδες" τὸ δὲ ὑμέτερον τῆς τε δυνάμεως ἐνδεῶ πρᾶξαι, 
τῆς τε γνώμης μηδὲ τοῖς βεβαίοις πιστεῦσαι, τῶν τε δεινῶν μηδέποτε 
„ 2 ’ 4 \ \ Ψ \ r -“ὦ΄7ῦ Α \ \ 
οἰέσϑαι ἀπολυϑησέσθϑαι. καὶ μὴν καὶ ἄοκγοι πρὸς υμᾶς μεέλλητὰς καὶϑ 
ἀποδημηταὶ πρὸς ἐνδημοτάτους" οἴονται γὰρ οἵ μὲν τῇ ἀπουσίᾳ ἄν τι 


vgl. 2, 48, 8. -- πρὸς οἵους (τοὺς) ᾿4ϑηναίους von welchem Cha- 
rakter die A. sind gegen die. Spr. 50, 11, 1. — διαφέροντας ver- 
schieden an Charakter, womit ὅσον und πᾶν so wie πολύ verbunden wird, 
z. B. A, 84, 4. Spr. 48, 15, 14. 

8 2. μέν γε. zu 1, 40, 8. Aber nach der vorausgegangenen Ankündi- 
gung wäre doch μὲν γάρ das Regelmässige. Ueber den Zweck der folgenden 
Charakteristik Kr. z. Dion. p. 254. — vewregonosag ist ziemlich selten, noch 
aus Aristoteles und Spätern nachgewiesen. — ἐπενοῆσαν Anschläge zu 
entwerfen, wie $ 4. 3, 11, 2. δ, 43. 7, 48, 4, Ar. Ekkl. 247. — δ. zu ὧν 
‚1, 70, 4. — ὀξεῖς gewandt, rasch. Dem. 8, 15: γνῶναν πάντων ὑμεῖς 
ὀξύτατοι τὰ δηϑέντα. (Gb.) vgl. Dion, Arch. 6, 70. Dion C. 44, 38. 77, 11. — 
σώζεεν hängt ab von dem aus ὀξεῖς zu entnehmenden Begriffe geeignet. (Kr.) 
vgl. 4, 84, 4. — ἐπεγνῶναν auf neue Massregeln zu sinnen? (Hl.) 
Aehnlich wird ἐπε — in diesem Worte auch 2, 65, 7 u. 3, 57, 1 zu deuten 
sein. Mit ἐπινοεῖν synonym ist es wohl nie. In der ρον. Bedeutung (er- 
kennen) steht es 1, 13%, 6. — ἐξεχέσϑαν durchzuführen; eine Bedeu- 
tung und Construction die ich weiter nicht belegen kann. vgl. jedoch Passow 
u. d.W. E. — αὖϑες sodann. zu 6, 90, 1. — παρὰ γνώμην zıvduvev- 
sas bei der Ausführung geht ihre Anstrengung noch über ihre 
anfänglichen Entschliessungen. (Hl.) vgl. zu 4, 19, 8. Campe Conjectt. 
p. 10 5. erklärt παρὰ γνώμην wider Jedermanns Erwartung und Be- 
rechnung, wobei es doch keinen rechten Ggs. zu δύναμιν bilden würde. 
Auch gebrauchte man, namentlich Thuk., παρὰ γνώμην nur mit Bezug auf die 
Ansicht bestimmt erwähnter Individuen. Der Gegensatz ist hier τῆς γνώμης 
und: τοῖς βεβαίοις πιστεῦσαι. „Lacedaemoniorum populum vix in ea quibus fi- 
dit ingredientem. Liv. 45, 38, Richtig verstand die Stelle wohl auch Dion. Arch. 
6,19: δι’ ἀνάγχην χαὶ παρὰ γνώμην τολμηταὶ yivorıas τινὲς καὶ ὑπὲρ δύναμιν 
μαχηταί.“ (Kr. z. Dion. p. 236.) Ungewöhnliche Wörter sind τολμητής und χεν- 
duysvins, wie auch μδλλητῆς und anodnunms 8 8. Nachgebraucht haben τολ- 
μητής Dion. Arch. 6, 19. Plut. Mar, 46, Luc. 3. Sert, 18. 18. Cie. 10. Arat. 
36, μελλητής Aristot. Nikom. Eth, 4, 3, 27. Plut. Nik. 16. — ἐπέ, 6, 20, 1: 
ἐπὶ τῷ παρόντι ἃ yıyyWoktw σημανῶ. Eur, Iph. T. 471: εὐτρεπέζετε & yon ἐπὶ 
τοῖς παροῦσε καὶ νομίζεται. Dem. 4, 30: ἐπὶ τῷ πράττεεν οὐδὲ τὰ μικρὰ ποιεῖξε. 
(Kr. Stud. 3 8. 219.) — τὸ d’ ὑμέτερον eure Weise aber ist es. (Pp.) 
Spr. 43, 4, 26. — ἐνδεᾶ, ἐνδεέστερα würde man vermuthen. vgl. 2, 11, 4. 
Plut. Sol. 16: ἐνδεέστερον τῆς ὑπαρχούσης δυνάμεως οὐδὲν ἔπραξεν. vgl. Otho 7. 
Denn τῆς δυνάμεως ἐνδεᾶ hiesse nach gew. Weise der Macht Ermangeln- 
des. Indess findet sich der Positiv ähnlich „Eur. Andromeda 27: τῶν γνησίων 
γὰρ ὄντες οὐδὲν ἐνδεεῖς νόμῳ νοσοῦσιν. Her. 170: καὶ τοῦτο πολλῷ τοῦ πα- 
ρόντος ἐνδεές.“ (Elmsley z. Eu. Her. 171.) vgl. Aristot. Eudem. 7, 3. --- τῆς 
γνώμης μηδὲ τοῖς βεβαίοις nicht einmal den zuverlässigen Be- 
rechnungen eurer Einsicht. ᾿ 

8 8. ἀπουσία Entfernung aus der Heimath, nicht gerade bloss 
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κτᾶσϑαι, ὑμεῖς δὲ τῷ ἐπελϑεῖν καὶ τὰ ἑτοῖμα ἂν βλάψαι. κρατοῦντές 
τε τῶν ἐχϑρῶν ἐπὶ πλεῖστον ἐξέρχονται καὶ νικώμενοι ἐπ᾽ ἐλάχιστον 
ἀναπίπτουσιν. ἔτι δὲ τοῖς μὲν σώμασιν ἀλλοτριωτάτοις ὑπὲρ τῆς πό- 
λεως χρῶνται, τῇ γνώμῃ δὲ οἰκειοτάτῃ ἐς τὸ πράσσειν τι ὑπὲρ αὐτῆς. 
ἐκαὶ ἃ μὲν. ἂν ἐπινοήσαντες μὴ ἐπεξέλθωσιν οἰκεῖα στέρεσϑαι ἡγοῦν- 
ται, ἃ δ᾽ ἂν ἐπελθόντες κτήσωνται ολέγω πρὸς τὰ μέλλοντα τυχεῖν 
πράξαντες. ἣν δ᾽ ἄρα καὶ του πείρᾳ σφαλῶσιν, ἀντελπίσαντες ἄλλα 
ἐπλήρωσαν τὴν χρείαν" μόνοι γὼρ ἔχουσί τε ὁμοίως καὶ ἐλπίζουσιν ἃ 
ἂν ἐπινοήσωσι διὰ τὸ ταχεῖαν τὴν ἐπιχείρησιν ποιεῖσϑαι ὧν ἂν γνῶ- 





auf Feldzügen, — ἐπελθεῖν angreifen, unternehmen, wie 8 4. 91 u. 
Plat. Pol. 279, ὁ, ungewöhnlich. (Ullrich Beitr. zur Kritik des Th. 8. 11 will 
ἐξελϑεῖν. vgl. 2. 11, 1. 4, 81, 1. 4. Das ἐπελλιῖν sei schon besprochen 1, 
69, 2 u. 4.) — τὰ ἑτοῖμα, τὰ ὑπάρχοντα. (Sch.) vgl. 4, 61, 1 u. 6, 9, 3. 
— ἐπὶ πλεῖστον ἐξέρχονταν verfolgen: ibre Vortheile so weit 
als möglich. (HI.) vgl. $ 4. 8, 108, 3. Ullrich S. 11 f. will ἐπεξέρχονται. 
vgl. zu 3, 108, 2 u. 5, 100. — νεκώμενον. Celui qui ne perd jamais cou- 
rage est le maitre de l’avenir. Mathieu Dumas. (Arn.) — ἀναπέπτω erklären 
zwar die Grammatiker hier durch a@9uussv (vgl. Cobet v. |. p. 200); aber dem 
Gegensatze und dem ἐπ᾽ &layıorov angemessener wäre die nur nicht belegte 
Bedeutung zurückweichen. Indess bietet für dieselbe, die doch sehr leicht 
sich aus ‚dem Grundbegriffe entwickeln konnte, mehreres Verwandte Bonitz . 
S.8ff. — ἀλλοτριωτάτοις als völlig fremde, gar nichtihnen selbst 
angehörige, sie nicht schonend. Morus zu Isokr. 4, 44. (86): ὥσπερ ἐν ἀλ- 
loroiass ψυχαῖς μέλλοντες χενδυνεύσειν, Lys. 2, 34: (ἐνόμιζον) τὰς μὲν ψυχὰς 
ἀλλοτρίας διὰ τὸν ϑάνατον χεχτῆσϑαι, τὴν δ' ἐκ τῶν χινδύνων μνήμην ἰδίαν 
καταλείψειν. vgl. Solan. z. Luc. Es. 23. — οἰχενοτάτῃ ist des pikanten Ge- 
gensatzes halber etwas unklar: sie gebrauchen ihren Geist als einen 
ihnen höchst eignen, also zu jedem, auch dem rastlosesten, angestreng- 
testen und raffinirtesten Dienste verpflichteten. (So etwa auch Kämpf.) Noth- 
wendig muss die olxssörys wie die ἀλλοτριότης rücksichtlich des Subjects, nicht 
τῇ noltı bei οἰκεῖος gedacht werden: als einen an das Vaterland höchst 
anhänglichen. [Campe Conjecit. p. 18 erklärt: consilium suum efficere 
student ardentissiwne.] 

4, χαὲ ἃ μὲν ἄν —. Achnlich 4, 55, 8. -- ἐπεξέλθωσεν ausfüh- 
ren. Doch hat Bekker aus mehreren Hsn. ἐξέλϑωσιν gegeben. „Sopb. Trach. 
506: ἐξῆλθον ἄεϑλ᾽ ἀγώνων.“ (Pp.) νεῖ. zu 8 3 u. 120, 4. — οἰκεῖα στέ-- 
ρέσϑαι dessen glauben sie als ihres Eigenthums zu entbehren. 
Ueber das Fehlen des Deinonsträlivs vgl, Schömann z. 18. p. 259. Οἶχεῖα für 
οἰχείων aus den besten Hsn., wenn gleich sich arosotes sonst nur mit dem 
Ge. findet; wohl aber ἀποστερεῖν auch milk dem Ac. Spr. 47, 13, 10. — 
τυχεῖν πράξαντες aus ἔτυχον πράξαντες, abhängig von ἡγοῦνται: sie glau- 
ben das eben (τυχεῖν) alsetwas Geringfügiges ausgeführt zu ha- 
ben, verglichen mit ihren Erwartungenvon der Zukunft (ra url- 
λοντα). (So fast Bd.) — τοῦ πείρᾳ σφαλῶσεν beim Versuch etwas 
verfehlten, nicht erreichten, „wie 2, 48, 4.“ (Dobree.) — ἀντελπίζεεν 
scheint sonst nicht .vorzukommen. — ὥλλα, ἅμα eine Hs., ἀλλα ἅμα Dobree. 
— ἐπλήρωσαν τὴν χρείαν ersetzten den Mangel, das was ihnen ent- 
gangen ist. ‚Denn in der Regel ist bei ihnen eine Hoffnung fassen und sie 
verwirklichen Eins. — Zyovos und ἐλπίζουσιν wollte Reiske_wohl umstellen. 
— ταχεῖαν τὴν ἐπ. π. auch 6, 10, 4. — ἐπιχείρησιν ὧν. So Emıyson- 
σις τῶν ᾿Επιπολῶν 7, 48, 1. Spr. 47, 7, 5. — ὧν könnte man ergänzend er- 
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σιν. καὶ ταῦτα μετὰ πόνων πάντα καὶ χινδύνων di ὅλου τοῦ αἰῶνος 
μοχϑοῖσι καὶ ἀπολαύουσιν ἐλάχιστα τῶν ὑπαρχόντων διὰ τὸ dei κτᾶ- 
σϑαι καὶ μήτε ξορτὴν ἄλλο τι ἡγεῖσϑαι ἢ τὸ τὼ δέοντα πρᾶξαι » ξυμ- 
φοράν τέ οὐχ ἧσσον ἡσυχίαν ἀπράγμονα 7 ἀσχολίαν ἐπίπονον" ὥστε 
εἴ τις αὐτοὺς ξυνελὼν φαίη πεφυκέναι ἐπὲ τῷ μῆτε αὐτοὺς ἔχειν ἥσυ- 
χίαν μῆτε τοὺς ἄλλους ἀνθρώπους ἐῶν, ὀρϑῶς ἂν εἴποι." 

“Ταύτης μέντοι τοιαύτης ἀντιιαϑεστηκυίας πόλεως > ὦ Aaxedar-71 
μόνιοι, διαμέλλετε καὶ οἴεσϑε τὴν ἡσυχίαν οὐ τούτοις τῶν αἀνϑρώπων 
ἐπὶ πλεῖστον ἀρκεῖν οἱ ἂν τῇ μὲν παρασκευῇ δίκαια πράσσωσι, τῇ δὲ 
γνωμῇῃ, ἢν ἀδικῶνται, δῆλοι ὦσι μῆ ᾿ἐπιτρέψοντες, ἀλλ᾽ ἐπὲ τῷ μὴ 
λυπεῖν TE τοὺς ἄλλους καὶ αὐτοὶ ἀμυνόμενοι μὴ βλάπτεσθαι τὸ ἴσον 





klären: τυύτων ὧν ἂν τὴν ἐπιχείρησιν ποιεῖσϑαι γνῶσιν. SPr. δδ, 4, 11. Doch 
einfacher ist: τούτων ἃ ἂν γνῶσιν. vgl. 2, 61, 2. 

$ 5. ταῦτα. Eu. Her. 59: τί μοχϑεῖς ταῦτα; vgl. Xen. Mem. 9, 4, 17 u. 
An. 6, 4, 31, wie μογϑεῖν πόνον Oek. 18, 2. Im Allgemeinen hat die att. 
Prosa sich dieses Wortes entäussert; doch gebraucht Th. es noch in einer 
Rede 2, 39, 3 u. Xen. öfter. — ste. zu 1, 18, 7. — ἀπολαύουσιν ἐλά- 
χεστα. Denn obschon kein Volk seiner Fest- und Vergnügungssucht mehr 
fröhnte, so konnten sie doch, durch ihre Polypragmosyne gestört, nie dauernd 
sich der Behaglichkeit ungestörten Besitzes erfreuen. Ueber den Ac. Spr. 47, 
15, 1. — ἄλλο besagt zu viel, μᾶλλον genügte. (Kr. ‚Bruchst.) Weniger auf- 
fallend Dion C. 38, 37: μήτε εὐδαιμονίαν ἄλλο nn ἢ To τὰ δέοντα πράττειν vo- 
μέζοντες. Das ἄλλο las an unserer Stelle auch Origenes. Man wird ἑορτήν 
deuten müssen: ein Fest vorzugsweise. — οὐχ 7000», μᾶλλον. zu 1, 
ὃ, 1. — ἄλλον will Bonitz 8. 10 f. mit einem Ungenannten nach 7 vor ἀ- 
σχολίαν zufügen. — ἀσχολίαν ἐπίπονον, die sie eben wenig scheuen. — 
ξυνελών, seltener ξυλλαβών. vgl. 2, 41, 1. 3, 40, 8. ὃ, 108, 8. 6, 80, 8. — 
πεφυχέναι. Aehnlich sagt von ihnen Xen. Mem. 4, 1, 9: βουλομένους πολλὰ 
πράγματα ἔχεεν αὐτούς τὲ xas ἄλλοις παρέχειν. (Βι.), - ἀνθρώπους streicht 
Cobet Hyper. p. 66. — ἐᾶν, ἡσυχίαν ἔχειν. Spr. 55, 4, 11 u. Kr. z, Dion. 
p. 118. 

σα. 71. 51. ἀντικαϑεστηχυίας gegenüber stehend. vgl. 8, 47, 
1. — πόλεως ohne Artikel, da ταύτης allein Subject, τοραύτης πόλεως Prädicat 
ist. zu χένησις 1, 1, 2. — διαμέλλεεν hat Thuk. öfter, nach ihm Spätere. -- 
οὐ steht hier als ob im Gegensutze folgen sollte: ἀλλὰ τούτοις οὗ ἂν — νέ- 
μωσε. (Pp.) Eine andre Wendung folgt, indem der Schriftsteller nach einer 
bei den Griechen nicht ungewöhnlichen Weise von dem allgemeinen Gedan- 
ken eindringlicher auf den vorliegenden Fall übergeht für: ihr glaubet dass 
nicht denen —, sondern denen die, wie ihr, — Gleichheit ge- 
währen (νέμωσεν). vgl. Bonitz 85. 11 ἢ. — τούτοις τῶν ἀνϑρώπων. 
Spr. 47, 28, 2 u. Kr. z. ‚Dion. p. 72. — ἀρκεῖν dauern. Xen. Kyr. 6, 
3,31: ταῦτα ini πλεῖστον ἀρχεῖ, (Ρρ.) ei μὲν παρασχευῇ dixose πράσ- 
σωσι, τὴ μὲν διαγωγῇ καὶ παρασχευῇ εἰρηναίως ϑεάγωσι. (Sch.) Παρασχευῇὴ 
wird wohl nicht bloss auf Vorkehrungen zum Kriege sondern auf Beschaffung 
aller Mittel zur Begründung der Macht zu beziehen sein; dixasa πράσσειν steht 
im Gegensatze ‚zu pleonektischen Umgriffen, die zu Kriegen führen kön- 
nen. — τῇ γνώμῃ ihrer Gesinnung nach. — un. ov würde stehen, 
wenn nicht das hypothetische οὗ ἄν vorherginge. Spr. 67, 8, 4 u. 8. — ἐ- 
πετρέψοντες, dass sie nämlich beeinträchtigt würden. vgl. 4, 88, 1. 95, 1. 
6, 40, 3. vgl. Her. 2, 120, 3. — ἐπὶ τῷ unter der Bedingung 
dass. (J. σ. Schneider.) Auch zu βλάπτεσθαι gehörig. — μὴ βλάπτεσϑαι. 
Ihr lasset euch also auch nur dann zum Kriege bestimmen, wenn ihr von 
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φγέμετε. μόλις δ᾽ ἂν πόλει ὁμοίᾳ παροικοῦντες ἐτυγχάνετε τούτου" νῦν 
δ᾽, ὅπερ καὶ ἄρτι ἐδηλώσαμεν, ἀρχαιότροπα ὑμῶν τὰ ἐπιτηδεύματα 
πρὸς αὐτούς ἐστιν. ἀνάγκη δ᾽, ὥσπερ τέχνης, ἀεὶ τὰ ἐπιγιγνόμενα 
κρατεῖν" καὶ ἡσυχαζούσῃ μὲν πόλει τὰ ἀκίνητα νόμιμα ἄριστα, πρὸς 
πολλὰ δὲ ἀναγκαζομένοις ἰέναι πολλῆς καὶ τῆς ἐπιτεχνήσεως δεῖ. διό- 
neo καὶ τὼ τῶν ᾿4ϑηναίων ἀπὸ τῆς πολυπειρίας ἐπὶ πλέον ὑμῶν κε- 
καίνωται. μέχρι μὲν οὖν τοῦδε ὠὡρίσϑω ὑμῶν ἡ βραδυτής" νῦν δὲ 
τοῖς τε ἄλλοις καὶ Ποτιδαιάταις, ὥσπερ ὑπεδέξασϑε, βοηϑήσατε χατὼ 
τάχος ἐσβαλόντες ἐς τὴν ᾿Αττικήν, ἵνα μὴ ἄνδρας re φίλους καὶ ἕυγ- 
γενεῖς τοῖς ἐχϑίστοις προῆσϑε καὶ ἡμᾶς τοὺς ἄλλους ἀϑυμίᾳ πρὸς 
εἑτέραν τινὰ ξυμμαχίαν τρέψητε. δρῷμεν δ᾽ ἄν ἄδικον οὐδὲν οὔτε πρὸς 
ϑεῶν τῶν ὁρκίων οὔτε πρὸς ἀνθρώπων τῶν αἰσϑανομένων" λύουσι 
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demselben für euch selbst keine Nachtheile besorget. — τὸ ἔσον νέμετε ge- 
währet (rechtliche) Gleichheit, machet sie für eure Verbündeten gegen 
Athen geltend, gebet sie aber auf, wenn ihr bei etwaniger Abwehr Schaden 
für euch besorgt. Die Redensart steht etwas anders 6, 16, 4 u. Her. 6, 411: 
ϑεῶν τὰ ἴσα νεμόντων. Νέμειν ähnlich von Haudhabung des Rechtes un- 
ten 1, 120, 1. 

$ 2. ὁμοίᾳ, τὰ ἴσα ζηλούσῃ. (Sch.) an Charakter ähnlich. — rzagos- 
κεῖν so auch 3, 93, 3. 6, 82, 2; noch in diesem Sinne bei Spätern. — rov- 
του, der Ruhe bei dem angegebenen Verfahren. — »u» de nun aber, 
nunc (vero), den (hier im vorhergehenden Partieip enthaltenen) Bedingungs- 
satz ablehnend, wie 3, 53, 4. vgl. 1, 122, 2. 2, 77, 4. 3, 118, 4. 4, 104, 2. 
136, 1. — ἄρτι 1, 70, 3. — ἀρχαιότροπα, ein sehr seltenes Wort (nur 
noch bei Spätern), wofür ρον. ἀρχαῖος genügte. Das Adv. bei Harpokr. in 
ἀρχαίως: «oyasorgonia bei Plut. Phok. 3. — πρὸς αὐτούς im Vergleich 
gegen sie, zu ihrer Verfahrungsweise. Spr. 48, 13, 9. — ὥσπερ. Voll- 
ständig würde es heissen ὥσπερ τέχνης ἀεὶ τὰ ἐπιγιγνόμενα, (οὕτω καὶ τῶν ἐ- 
πιτηδευμάτων) ἀεὶ τὰ ἐπιγιγνόμενα κρατεῖν. (Gb.) -- τὰ axivnra, wie die 
eurigen. vgl. 3, 87, 3. — πρὸς πολλὰ ένα: sich in viele Dinge ein- 
lassen. (Hl.) Aehnlich öfter devas ἔς τι. Kr. z. Dion. p. 117. — τῆς ἐπετε- 
χνήσεως δεῖ. xganoıa γὰρ οἰχεῖταν πόλις ἡ πρὸς τὰ πράγματα μεϑαρμοτιο- 
μένη. Dion. Arch. 10, 51. ᾿Επί — hat hier wohl dieselbe Bedeutung wie in 
inıyvuvas A, 10, 2. Das Wort ist ziemlich selten. vgl. Aristot. n. χόσμου 6, 
7. φυτῶν 1, 7. Dion. Isae. 3, 8 u. 4, 8. Dion C. 46, 17. 47, 4. App. Bürg. 
4, 122; ἐπιτεγνᾶσϑαν hat schon Her. Kr. dort zu A, 63. vgl. Dion. Arch. 4, 
55 u. Pape. Ueber den Gedanken vgl. 6, 18, 7 f. 

ὃ 3. ano, wie 1, 24, 4. 5,17, 1. 3, 64, 2. 7, 67, 8. (Herbst 8. 52.) 
— πολυπεερία ist ein seltenes Wort. vgl. die Lex. — ὑμῶν, ἢ ὑμεῖς für 
ἢ τὰ ὑμέτερα. Kr. z. Dion. p. 9. — θιέχρε, wie ἔς bei τελευτᾶν 1, 51, 3 und 
bei δρίέζειν selbst 8, 82, 8. vgl. zu 3, 108, 3. Hinzu denkt man mit Va. ein: 
vorgeschritten. — ὠὡὠρέσθω sei abgeschlossen. Spr. 83, 8, 5. — 
7, eure wohlbekannte. vgl. 1, 84, 1. 5, 75, 2. vgl. Kr. z. Dion. p. 9454. 
275. — xara τάχοξ verbinde ich mit βοηϑήσατε. — Te φίλους. φέλους TE 
möchte man erwarten; doch vgl. 4, 9, 1, 115, 1. 6, 100, 1. — nuds τούς. 
Spr. 50, 8, 2. — ἑτέραν, etwa der Argeier. (Sch.) 

8 4. πρὸς ϑεῶν. Spr. 68, 87, 2. — τῶν ὁρκέων die wir beim 
Schliessen unserer Bundesgenossenschaftzu Zeugen angerufen. 
vgl. 1, 78, 8. 2, 11, 8. Dion. Arch. 7, 26 u. Valcken. zu Eur. Hipp. 1027. — 
αἰσϑανομένων einsichtiger, Gegensatz von dvaicdyros. vgl. 5, 36, δ U. 
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γὰρ σπονδὰς οὐχ οἱ δ ἐρημέαν ἄλλοις προσιόντες, ἀλλ᾽ οἵ μὴ βοη- 
ϑοῦντες οἷς ὧν ξυνομόσωσιν. βουλομένων δὲ ὑμῶν προϑύμων᾽. εἶναι 
μενοῦμεν" οὔτε γὰρ ὅσια ἂν ποιοῖμεν μεταβαλλόμενοι οὔτε ξυνηϑεστέ- 
Ὅους ἂν ἄλλους εὕροιμεν. πρὸς τάδε βουλεύεσϑε εὖ καὶ τὴν Πελοπόν- 
γῆσον πειρᾶσϑε μὴ ἐλάσσω ἐξηγεῖσθαι ἢ οἱ πατέρες ὑμῖν παρέδοσαν." 
Τοιαῦτα μιὲν οἵ Κορίνϑιοι εἶπον. τῶν δὲ ““ϑηναίων ἐ ἔτυχε γὰρτ2 

πρεσβεία πρότερον ἐν τῇ “Ἰωχεδαίμονι περὶ ἄλλων παροῦσα, [καὶ] ὡς 
ἤσϑοντο τῶν λόγων, ἔδοξεν αὐτοῖς παριτητέα ἐς τοὺς “Τακεδαιμονίους 
εἶναι, τῶν μὲν ἐγκλημάτων πέρι μηδὲν ἀπολογησομένους wv αἵ πόλεις 
ἐνεκάλουν, δηλῶσαι δὲ περὲ τοῦ παντὸς ὡς ου ταχέως αὐτοῖς βουλευ- 
τέον εἴη, ἀλλ᾽ ὃν πλείονι σκεπτέον. χαὶὲ ἅμα τὴν σφετέραν πόλιν ἐβού-8 
Aovro σημῆναι 007 εἴη δύναμιν καὶ ὑπόμνησιν ποιήσασϑαι τοῖς τε 
πρεσβυτέροις ὧν ἤδεσαν καὶ τοῖς νεωτέροις ἐξήγησιν. ὧν ἄπειροι ἦσαν, 
νομίζοντες μᾶλλον ἂν αὐτοὺς ἐκ τῶν λόγων πρὸς τὸ ἡσυχάζειν τρα- 
πέσϑαι ἢ πρὸς τὸ πολεμεῖν. προσελθόντες οὖν τοῖς “αχεδαιμονίοις 
ἔφασαν βούλεσθαι καὶ αὐτοὶ ἐς τὸ πλῆϑος αὐτῶν εἰπεῖν, εἴ [τὴ μὴ 


Schn. zu Xen. Mem. 4, 1,1. (Pp.) — ἐρημέα Verlassenheit. vgl. 8, 67, 2. 
3. 6, 85, 8. — ξυνομνύναι sich durch einen Eid verbinden, die 
eig. Bedeutung. vgl. 2, 78, 1. 4, 68, 8. 64, 2. 8, 38, 8. 3. 80, 2.6, 48, 1. 
προϑύμω». Spr. 55, 2,5 u. 7. vgl. Lobeck zu So. hi. 1006. — μεταβαλλό. 
μένον bei einem Wechsel der Bundesgenossenschaft. (Ps.) vgl. 8, 54, 1? 
73, 1. 90, 2. Xen. Hell. 2, 8, 31: (οὐ dei) ἄνδρα τὸν ἄξιον ζῆν, ἣν τε ἀντι- 
κόψῃ, εὐθὺς μετα βάλλεσϑαι. -- ξυνήϑης durch gewohnten Verkehr zUu- 
sagend. — πρός. vgl. 6, 47, A u. Kr. zu Xen. An. 1, 3, 19. — un ἐλασ- 
oo ἐξηγεῖσϑαι durch eureFührung nicht schwächer zu machen. 
Mit dem Ac. auch 6, 85, 2 u. Dion C.53, 4. Anders Plat.Rep. 9,11 p. 586, e; 
über ἐλάσσω. Spr. 87, 4, 9. 

α. 72. 81. τῶν ᾿Αϑηναίων hängt von πρεσβεία ab. vgl. A, 54, 1. 
445, 4. 8, 30, A. (Kr. 2. Dion. p. 314.) 80 auch Herodotos; die Attiker sonst 
nicht. Spr. 60, 4, 2. Werfer Act. phill. Mon. 1, 1 p. 81 vergleicht Ber. 1, 
24, 2. 4, 200. 9, 109, 1. An unserer Stelle kommt ein Ansakoluth hinzu, 
wenn xas nicht zu streichen ist (Kr. Bruchst. u. wohl schon Reiske bei Abr. 
Dilucc. p. 73), was die übrigen Stellen wahrscheinlich machen. vgl. Kr. zu 
Her. 1, ,34, 3. Bei stimmt mir Hermann Philol. I. p. 879, will jedoch das χαὲ 
vor πρότερον Stellen. vgl. zu 6, 88, 5. — ἤσϑοντο, οἱ πρέσβεις. (Va.) vgl, zu 
πεισϑείησαν 3, 42, 4. — παριετητέα. Ueber die seltene Form Spr. 88, 8, 6; 
über den Plu, zu 1, 88. — ἐς. Spr. 68, 21, 6. — ἀπολογησομένους, der 
Ac. nach Spr. 56, 48, 8. -- δηλῶσαι variirte Structur, indem nach den 
Verben des Gehens der Zweck auch durch den Infinitiv ausgedrückt wird. 
Matth. 8 532, c. (Pp.) Vgl. zu 41, 128, 2. Nicht oft findet sich sonst in der 
att. Prosa Aehnliches. — ἐν nAsiovs in längerer Zeit, dem ταχέως ent- 
gegengesetzt. vgl. 4, 121, 3. 

δ 4. ἐ βούλοντο streicht, nach σχόπτέον ein Komma gesetzt, Cobet Hyper. 
p. 67 — σημῆναι. zu 6,80, 1. — τοῖς re ng. als ob ἐξήγησιν nicht zuge- 
fügt werden sollte. vgl. 4, 53, 1 u. Kr. zu Xen. An. 4, 2, 21.— ἢ πρὸς τὸ 
πολεμεῖν hält Cobet eb. für ein Glossem zu μάλλον. — ἐκ τῶν λόγων in 
Folge, durch Einwirkung der Reden. — εἴ τε un, ungewöhnliche Stel- 
lung für εἰ μή τ’. (Pp.) Vielleicht ist ein Glossem und drnoxwivss steht in- 
transitiv. zu 4, 144, 3. Verschieden ist doch 8, 26, 2. — ἀποκωλύει für 
anoxwivos mehrere auch gute Hsn. So „ei un τι (ἀπο)χῳλύεε Xen. An. 4, 8, 
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ἀποκωλύει. οἱ δ' ἐκέλευον τε ἐπιέναι καὶ παρελϑοντες οἱ ᾿4ϑηναῖοι &- 
λέγον τοιάδε. 

73 “Ἡ μὲν πρέσβευσις ἡμῶν οὐκ ἐς ἀντιλογίαν τοῖς ὑμετέροις ξυμ- 
μάχοις ἐγένετο, ὠλλὰ περὶ ὧν ἡ πόλις ἔπεμψεν" αἰσϑόμενοι δὲ κατα- 
βοὴν οὐκ ὀλέγην οὖσαν ἡμῶν παρήλθομεν, οὐ τοῖς ἐγκλήμασι τῶν πό- 
λέων ἀντεροῦντες, οὐ γὰρ παρὰ δικασταῖς ὑμῖν οὔτε ἡμῶν οὔτε τού- 
των οἱ λόγοι ἂν γίγνοιντο, ἀλλ᾽ ὅπως μὴ ῥᾳδίως περὲ μεγάλων πρω- 
γμάτων τοῖς ξυμμάχοις πειϑόμενοι χεῖρον βουλεύσησϑε, καὶ ἅμα βου- 
λόμενοι περὶ τοῦ παντὸς λόγου τοῦ ἐς ἡμᾶς καϑεστῶτος δηλῶσαι ὡς 
οὔτε ἀπεικότως ἔχομεν ἃ κεκτήμεϑα, N Te πόλις ἡμῶν asia λόγου 

- ? “ 
4ἐστίν. καὶ τὸ μὲν πώνυ παλαιὰ τί δεῖ λέγειν; ὧν ἀχοαὶ μᾶλλον λό- 
’ ἋἌΨΜ) - > \ x \ ya 2 
γων μάρτυρες ἢ ὄψεις τῶν ἀκαυσομένων" τὰ δὲ Mndıza καὶ 000 αὐ- 
\ ’ 2 \ De 4 m . 2ν , >» 9 
τοὶ ξύνιστε, εἰ καὶ δι’ ὄχλου μᾶλλον ἔσται ἀεὶ προβαλλομένοις, ἀγαγκῇ 





4 u. Kyr.: 6, 8, 3.“ (Abr.) Spr. 86, 11, 8. — ἐχέλευον. Spr. ὅ8, 3, 1. vgl. 
8, 113, 3. 6, 18, 1. 7, 31, 8. 65. 8, 100, 8. (Pp.) vgl. 1, 67, 9. — inıivan. 
So ἐπέρχεσϑαι A, 90, 4. 91, 3. 119. (Bekker.) Eigentlich bezeichnet es wohl 
nicht, wie παριέναι, παρέρχεσϑαι, das Auftreten zum Reden [Göttling 
zu Aristot, Pol. p. 805], sondern bloss den Zutritt, (Hk.) 

C. 73. 81. πρέσβευσις Sendung, poetisch nach Dion. Hal. π. τῶν 
®ovx. id. 8, 2; und wirklich scheint es in der alt. Prosa, aber wohl auch bei 
Dichtern nicht vorzukommen; bei Dion C. 42, 46 u. öfter beiSpätern. — τοῖς. 
Spr. 48, 12, 4. — ἐγένετο, der Ao. wie in ἀφιχόμεθα 6, 82, 1. Spr. 53, 6, 
4.— περὶ ὧν. Spr. 51, 13, 7. — xaraßon Verschreiung, laute An- 
klage, auch 8, 85, 2. 87, 3, nach Dion. poetisch, nach dem Sch. Thukydi- 
deisch, haben Spätere wieder, öfter Dion. Arch. 6, 48. 7, 14. 24. 8, 4. 9, 9. 
48. 50. 15, 7. Ueber xaraßoa» zu A, 67, 1. — παρὰ δικασταῖς ὑμῖν 
vor euch als Richtern. Spr. 68, 6 u. zu 9, 43, 1 u. 4,85, 8. — [ὑμῖν 
οὖσεν οὔτε will Campe Conjectt. p. 1. — ἀλλ᾽ ὅπως mit ἀντεροῦντες ver- 
bunden, wie Xen. Hell. A, 8, 17: διέβη ναῦς ξυλλέξων χαὶ ὅπως ἄλλαι ναυπη- 
yn9sinoav. vgl. Kr. z. Her. 5, 109, 2. — dadiws, βραχείᾳ βουλὴ 6, 9, 1. 
(Pp.) vgl. 1, 80,2. — περὶ τοῦ — xadsoswrog über die Gesammtbeit 
des bei euch zur Sprache Gebrachten. — ἀπειχότως findet sich 
auch 8, 68, 4, ἀπεοικότως 6, ὅδ, ἃ. — ἀξέα λόγου bedeutend, respecta- 
bel. So ναυτιχὰ λόγου ἄξια 1, 86, 4 neben ἀξιόλογα A, Ak, 2 u. πόλεις ἀ- 
ξιολογώτατα: ὅ, Th, 1. — 

8 2. τὰ πάνυ nalasa, das Mythische. Dieser Satz kehrt, fast sterco- 
typ geworden, öfter wieder, wie Isokr. 5, 42, Dem. 22, 15, Xen. π. πόρων 4, 
16. (Wyttenb. z. Jul. p. 141 Schäfer.) — ὧν hängt von μάρτυρες ab. (Reiske.) 
— λόγων hängt von ἀχοαΐ ab. (Gö.) ἀχοῇ λεγόμενα 1, 23, ὃ. — ὄψεες. 
ὄψις viele und gute Hsn. Jenes billigt auch Cobet Hyper. p. 43 vgl. Hesych. 
ὄψεις, ὀφθαλμοί. — ὄχλου Belästigung, wie in der Redensart ὄχλον πα- 
ρέχειν und sonst. Isokr. 14, 211. 15, 810. Lex. Xen. u. Eur. Ar. Ekkl. 888: 
ds’ ὄχλου τοῦτ' ἐστὶ τοῖς ϑεωμένοις. Plat. Alk. 1, 4: ds’ ὄχλου ἐγένοντό σοι dia- 
Aspousvos. vgl. Dion. Lys. 10, 1. Ueber διά Pflugk zu Eur. Hel. 309. Der 
Gedanke scheint Einigen: wenn es uns auch lästiger sein wird, in- 
dem wir es immer vorhalten (vorbringen Pp. vgl. 6, 92, 4); lästiger 
als wenn wir es seltener vorbielten, Aber das wäre ein Geständniss oft un- 
zeitig bewiesener Prahlerei. Ich sehe nicht ein warum ngoßallouas nicht: 
mir wird .vorgehalten bedeuten könne. (Kr. Hall. Rec. 1820 S. 332 f.) 
Aehnlich doch dnıuuoues Isokr. 12, 149, ἀπειλοῦμαι Xen. Symp. 4, 31 u. A. 
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I, g - >» >» Σ - Bl 
λέγειν" xal yao ὃτε ἐδρῶμεν, en ὠφελίᾳ ἐκινδυνεύετο, ἧς τοῦ μὲν ξρ- 
γου μέρος μετέσχετε, τοῦ δὲ λόγου μὴ παντός, εἴ τι ὠφελεῖ, στερι- 

’ « ’ \ 2 , m a , 
σχώμεϑα. ρηϑήσεται δὲ οὐ παραιτήσεως μᾶλλον ἕνεκα ἢ μαρτυρίου 
Cm 3 
καὶ δηλώσεως πρὸς οἵαν ὑμῖν πόλιν μὴ εὖ βουλευομένοις ὁ ἀγὼν κα- 
ταστήσεται. φαμὲν γὰρ ιραθωνέ re μόνοι προχινδυνεῖσαι τῷ Pag-3 
βάρῳ καὶ ὅτε τὸ ὕστερον ἤλϑεν, οὐχ ἱκανοὶ ὄντες κατὰ γῆν ὠμύνεσϑαι 
ἐσβάντες ἐς τὰς ναῦς πανδημεὶ ἐν Σαλαμῖνι ξυνναυμαχῆσαι, ὅπερ ἔσχε 
\ \ ᾽ὔ »." ») ’ \ [4 EN 2 4 
un κατὰ πόλεις αὐτὸν ἐπιπλέοντα τὴν IleAonovvnoov πορϑεῖν, advvo- 
των ἂν ὄντων πρὸς ναῦς πολλὰς ἀλλήλοις ἐπιβοηϑεῖν. τεκμήριον δὲ 
μέγιστον αὐτὸς ἐποίησε" νικηϑεὶς γὰρ ταῖς ναυσὶν ὡς οὐχέτι αὐτῷ 
΄ RG - ς ᾽ Α [4 - ' “ “Ὁ > 
ὁμοίας οὔσης τῆς δυνάμεως κατὼ τάχος τῷ πλέονι τοῦ στρατοῦ ave- 

Xwonoev. 


Dies zugegeben wäre der Sinn: „wennesauch lästig seinsollte, dasses 
euch immer vorgerückt wird.“ (Kr.eb.) Eine Rechtfertigung meiner mehr- 
fach angefochtenen Erklärung giebt Bonitz S. 18 ff, der ass προβαλλομένοις 
euch dies bei jeder Gelegenheit vorrücken zu lassen übersetzt, 
vgl. Aesch. Ag. 155: εἰ τόδ᾽ αὐτῷ φίλον χεχλημένῳ. Lys. 35, 27: οὐχ ἄξιον 
τούτοις γρῆσϑαι συμβούλοις, οἷς οὐδὲ ἅπαξ ἐλυσιτέλησε πειϑομένοις. --- μᾶλλον, 
ἢ τὰ πάνυ παλαιά. Anders Herbst zu 1, 8,3. -- ἀνάγκχη λέγειν" καὶ γάρ. 
Der Zusammenhang: zum allgemeinen Besten (ὠφελίᾳ) sei vergönnt 
davon zu Sprechen, da ja auch (χαὲ γάρ). — ἐχενδυνεύετο, τὰ Mn- 
dıxa, wurden mit Gefahr bestanden. Spr. 52, 8,4. vgl.zu 2, 35,1. Oder un- 
persönlich: es wurde Gefahr bestanden, vgl. 1, 78,2. 4,19,1 u, 6, 91, 
2. — ns τοῦ μὲν ἔργου μέρος einen Theil der Thatsache des 
(des thatsächlichen) Nutzens. Spr. 47, A5, 1. Die Rechtferti- 
gung meiner Erklärung bei Bonitz S. 14 ἢ. Seidler hat beigeschrieben: 
Bewerkstelligung. — μέρος. τὸ μέρος Campe Conjectt. p. 6. — 
τοῦ δὲ λόγου-στερισχώμεϑα die Erwähnung desselben möge 
uns nicht ganz verwehrt sein. — si τὸ ὠφελεῖ wenn sie etwa 
nützlich ist. — 6n7%yceras findet sich auch 8, 66, 1, εἰρήσεταν 6, 84, ἡ 
und nur die Dramatiker gebrauchen bloss dieses. Kr. Stud. 4 S.36f. — πά- 
θαιτήσεως ἕνεκα, Evexa τοῦ αἰτεῖν συγγνώμην. (Sch) — ὑμῖν zu ὑμᾶς 
1,68, 1. 

883. Μαραϑῶνε eben so ohne ἔν Dem. 18, 208, Platon Menex. 240 
u. Ges. 699, a. Aristophanes sagt nie ἐν M. Spr. 46, 1, 3. vgl. Index in 
ἹΜαραϑών. — μόνον. Denn die Plataeer kamen kaum in Betracht. — προ- 
κινδυνεῦσαι, πρὸ τῆς λλάδος κινδυνεῦσαι. (Sch.) vgl. 7, 56, 8. „Spitzer 
Ggs. zu dem ξυνναυμαχῆσανι bei Salamis, wie denn jenes seit Simonides der 
stehende Ausdruck von Marathon ist. Epigr. 149: Ἑλλήνων προμαχοῦντες 
᾿Αϑηναῖοε Μαραϑῶνε Χρυσοφόρων Μήδων ἐσιόρεσαν δύναμιν.“ (Schneidewin.) 
Dem. 18, 208: οὐχ ἔστιν, οὐκ ἔστιν ὅπως ἡμάρτετε, μὰ τοὺς Μαραϑῶν: προ- 
κυνδυνεύσαντας. (Wasse.) — τῷ βαρβάρῳ gegen den Barbaren, da 
προχινδυνεῦσαι dem μάχεσθαι synonym ist. (Maith. Gr. $ 404.) Nachgeahmt 
von Polyb. 3, 113, 9 u. Dion Cass. 476, 59. (Bl.) — ἔσχε hinderte. Her. 
8, 79: νὺξ ἐπελϑοῦσα ἔσχε. 8, 110: ἔσγε τοὺς Ἥλληνας. 5, 9%: olxros τις ἴσχεν 
ἀποχτεῖναι. 5, 101: τὸ μὴ λεηλατῆσαι ἔσχε wide. 1, 158: ᾿Αριστόδικος ἔσχε μὴ 
ποιῆσαι ταῦτα Κυμαίους. Xen. An. 3, 5, 11: ὁ ἀσχὸς δύο ἄνδρας ἕξει τοῦ um 
καταδῦναν. Spr. 67, 19, 8 u. δ. Rücksichtlich der Sache bezeugt dasselbe 
Herod. 7, 189. vgl. Plat. Ges. ὁ p. 707. — ἀδυνάτων ἂν ὄντων d. h. ö- 
περ εἶ ἐγένετο, ἀδύνατοι ἂν ἦσαν οἱ Πελοποννήσιοι. Spr. 54, 6, 6. — ὁμοίας 
gewachsen. (Va.) 
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74“ Towvrov μέντοι Evußdvros τούτου καὶ σαφῶς δηλωϑέντος ὅτι 
ἐν ταῖς ναυσὶ τῶν Ἑλλήνων τὰ πράγματα ἐγένετο, τρία τὼ ὠφελιμώ- 
ara ἐς αὐτὸ παρεσχόμεϑα, αριϑμόν τὲ νεῶν πλεῖστον καὶ ἀνόρα 
στρατηγὸν ξυνετώτατον καὶ προθυμίαν ἀοκνοτάτην, ναῦς μέν γε ἐς 
τὰς τετρακοσίας ὀλίγῳ ἐλάσσους τῶν δύο μοιρῶν, Θεμιστοκλέα δὲ ἀρ-- 
en. , m m « A 
χοντα, ὃς αἰτιώτατος ἐν τῷ στενῷ ναυμαχῆσαι ἐγένετο, ὃπερ σαφέ- 
στατα ἔσωσε Ta πράγματα" καὶ αὐτοὶ διὰ τοῦτο δὴ μάλιστα ἐτιμή- 
φσατε ἄνδρα Ἑένον τῶν ὡς ὑμᾶς ἐλθόντων. . προϑυμίαν δὲ καὶ πολὺ 
, > Ὁ > x . x = 2 \ [4 
τολμηροτάτην ἐδείξαμεν, οἵ γε, ἐπειδὴ ἡμῖν κατὰ γὴν ovöeig ἐβοήϑει, 
τῶν ἄλλων ἤδη μέχρι ἡμῶν δουλευόντων ἠξιώσωμεν ἐκλιπόντες τὴν 
πόλιν καὶ τὼ οἰχεῖα διαφθείραντες μηδ᾽ ὡς τὸ τῶν περιλοέπων Evu- 
᾽ὔ x “- \ 2 - 2 “-« 
μάχων κοινὸν προλιπεῖν μηδὲ σκεδασϑέντες ἀχρεῖοι αὐτοῖς γενέσϑαι, 
ἀλλ’ ἐσβάντες ἐς Tag ναῦς κινδυνεῦσαι καὶ μὴ ὀργισϑῆναι ὅτι ἡμῖν οὐ 





C. 14. 81. τούτου dies, dass wir unfähig dem Feinde zu Lande die 
Spitze zu bieten uns einschifften. — δηλωϑθϑέντος da es sich gezeigt hatte. 
Spr. 47, 4, 4. So ἀγγελθέντος 6, 58, 1. ἐξαγγελθέντος Aesch. 1, 48, ἀδή- 
Aov ὄντος Xen. Hipparch. 4, 3. vgl. Lys. 4, 7, «es καϑεστῶτος unten A, 76, ὦ, 
οὕτως ἔχοντος Plat. Rep. 381, c. [συσχοτάζοντος Lys. Fragm. 45, 4} — τὰ 
πράγματα die Macht. vgl. A, 110, 4. — ἐγένετο ähnlich dem elvas ἐν 
auf etwas beruhen, Spr. 68,12,6. — ἐς αὐτό zur Sache, zum Kampfe. 
Aehnlich ἐς αὐτό u. In’ αὐτό 8, 53, 2. ἐν αὐτῷ 1, 32, 1. 8, 47, 37 vgl. zu de’ 
αὐτό A, 2, 1. Wegen 6, 88, 1 könnte man hier, ἐς αὐτούς vermuthen. — 
ξυνετώτατον. ἀνὴρ πολλὸν ᾿λλήνων σοφώτατος bei Her. 8, 124,1. (Pp.) vgl. 
Lys. ὃ, 42 u. Isokr. 42, δῖ. — ἐς zu der Summe von. (Hl) — ras der 
bekannten Summe von. zu τά 1, 11,2. — τετρα οσέας. τριαχοσίας einige 
schlechte Hsn., übereinstimmend mit Aesch. Pers. 331. vgl. Wess. z. Diod. 
11, 13. Dobree verdächtigt ἐς τὰς τετραχοσίας. — ὀλίγῳ ist im Munde eines 
Redners nur zu oft πολλῷ und umgekehrt. Athen hatte mehr als die Hälfte 
gestellt, nämlich zweihundert, die den Chalkidiern gegebenen zwanzig einge- 
rechnet, (Her. 8, 44.46 vgl. 1), und daher wird von zwei Drittheilen gesprochen. 
So Isokr. 4, 98: ἡ πόλις ἡμῶν συνεβάλετο πλείους τριήρεις εἰς τὸν xivduvor τὸν 
ὑπὲρ τῆς Ἑλλάδος ἢ σύμπαντες οὗ ναυμαχήσαντες. (vgl. 13, 50, Lys. 2, 43, Diod. 
11, 55.) Aber 8 107 heisst es von den Athenern: χεχτημένον τριήρεις δεπλα- 


σίας ἢ σύμπαντες οἱ ἄλλοι. vgl. Aristid. p. 42. — τῶν δύο μοιρῶν Zwei 
Drittheile. zu A, 10, 2. Der Artikel fehlt in den besten Hsn., ist aber nach 
festem Sprachgebrauche nothwendig. Kr. Stud. 9 S. 255. —  eltıwraros 


auch 3, 50, 1. 75, 1. 6, 60, 2. 8, 73, δ, Dem. 20, 42, Isokr. 7, 67, Menander 
in Bekker Anecd. p. 854, αἰτιώτερος 4, 20, 9, Isokr. 11,35, μᾶλλον αἴτιον Dem. 
23, 304. — ἐν τῷ στενῷ in der Meerenge bei Salamis. vgl. „So auch 
bei Her. 8,60, 3. (Bl.). vgl. Sintenis zu Plut. Them. 13. — ναυμαχῆσαι hängt 
(nicht bloss von αἴτεος sondern) von αἴξιος ἐγένετο ab. Kr. zum Dion. p. 136 
u. Spr. 50, 6, 7. — αὐτοί —. αὐτὸν dia τοῦτο ὑμεῖς ἐτιμήσατε μάλιστα δή 
schlechtere Hsn., αὐτοὶ dia τοῦτο ὕμεϊῖς δὴ μάλιστα ἐτιμήσατε Bekker. (Kr. Ζ. 
Dion. p. 12.) Ueber die Sache Her, 8, 124 u. Plut. Tbem. 17. (Pp.) — [δενά. 
δὲ διά Campe Conjectt. p. 6.) 

8 2. χαὲ πολύ, zu 1, 25,4. — ἀξιώσαμεν halten wir es für ge- 
bübrlich. vgl. zu 4, 33, 2. — διαφϑείραντες, διαφϑεῖραι ἐάσαντες. (Sch.) 
vgl. 6, 83, 4. 4, 69: τῆς σιρατιᾶς μέρος τὸ διέᾳφϑεειρε νιχηϑεὶς μάχῃ. ναὶ. 8, 7, 
8. — προτεμωρεῖν scheint sonst nicht vorzukommen; das Medium 6, 57, 
8 wird noch aus Eusebios angeführt. 
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προετιμωρήσατε. ὥστε φαμὲν οὐχ ἡσσον [αὐτοὶ] ὠφελῇῆσω ὑμᾶς ἢ τυ- 
χεῖν τούτου. ὑμεῖς μὲν γὰρ ἀπό τε οἰκουμένων τῶν πόλεων καὶ ἐπὶ 
τῷ τὸ λοιπὸν νέμεσϑαι, ἐπειδὴ ἐδείσατε ὑπὲρ ὑμῶν καὶ οὐχ ἡμῶν τὸ 
πλέον, ἐβοηϑήσατε" ὅτε γοῦν ἦμεν ἔτι σῶοι, ου παρεγένεσϑε" ἡμεῖς 
δὲ ἀπό τε τῆς οὐκ οὔσης ἔτι ὁρμώμενοι καὶ. ὑπὲρ τῆς ἐν βραχείᾳ ἐλ- 
πέδι οὔσης κινδυνεύοντες ξυνεσώσαμεν ὑμᾶς TE τὸ μόρος καὶ ἡμᾶς 
αὐτούς. εἰ δὲ προσεχωρήσαμεν πρότερον τῷ ήδῳ, δείσαντες, ὥσπερι, 
καὶ ἄλλοι, περὶ τῇ χώρᾳ, ἢ μὴ ἐτολμήσαμεν ὕστερον ἐσβῆναι ἐς τὰς 
ναῦς ὡς διεφϑαρμένοι » οὐδὲν ἂν ἔτι ἔδει ὑμᾶς μὴ ἔχοντας ναῦς ἱκα- 
γὰς ναυμαχεῖν, ἀλλὰ καϑ' ἡσυχέαν ἂν αὐτῷ προεχώρησε [τὰ πράγμα- 
τα] ῃ ἐβούλετο." 
"» Ag’ ἄξιοί ἐσμεν, ὦ “Ἰακεδαιμόνιοι, καὶ προϑυμέας ἕνεκα τῆς τότε 7ὅ 

καὶ γνώμης ξυνέσεως ἀρχῆς γε ἧς ἔχομεν τοῖς Ἕλλησι μὴ οὕτως ἄ- 
γαν ἐπιφϑόνως διακεῖσθαι; καὶ γὼρ αὐτὴν τήνδ᾽ ἐλάβομεν οὐ βιασά- 
μένοι, ἀλλ᾽ ὑμῶν μὲν οὐκ ἐθελησάντων nagausiva πρὸς τὰ ὑπόλοιπα 


8 8. αὐτοί unsrerseits will Campe eb. p. δ nach ἢ stellen. -- τού - 
τοῦ, τοῦ ὠφελεῖσϑαι. (Pp.) — τῶν. Spr. 50, 11, 1u.3. — ἐπὶ τῷ ἴῃ der 
Absicht und mit der Aussicht. — »έμεσϑαι, αὐτάς zu A, 4, 1. 


τὸ πλέον. Spr. 49, 2, 5. Gew. sagt Th. τὸ πλέον (n), wie 1, 49, 1u. 2. 16, 
3. 411, 2. 2, 89, 4. 3, 13, 1. 4, 27, 8. 108, 3. oder οὐ (μὴ) τὸ πλέον n, wie 
1, 9, 3. 86, 2. 69, δ. 2, 57, 1. 89, 8. 8, 53, 4, Ohne τό zu 3, 67, 3. Die 
vorliegende Ausdrucksweise ist sehr „ungewöhnlich für: ὑπὲρ ὑμῶν τὸ πλέον 
(μᾶλλον) ἣ ὑπὲρ ἡμῶν. — ἀπὸ τε τῆς οὐκ οὔσης ὁρμώμενοι von einer 
nicht mehr existirenden Vaterstadt aus, von einer Lage aus wo 
wir eine solche nicht. mehr halten. „Her. 8, 57: negs οὐδεμιῆς ἔτ, πατρέδος 
ναυμαχήσεις." (Β|.) -- ὑπὲρ τῆς ἐν βραχείᾳ Einids οὔσης für die deren 
Wiedergewinnung auf geringer Hoffnung berubte — τὸ μέρος 
unserm Antheile, unsern Kräften nach. vgl. 4, 127, 2. 2 67,2 u 
Spr. 50, 3, 4. „Aebnlich Dem. 19, 89: οὗτως αὐτοὺς διέϑηκας τὸ μέρος σύ. 
Lys. 81, δ: διὰ τὸ ἀναγκαῖον σφίσιν αὐτοῖς ἡγεῖσθαι εἶναν μετέχειν τὸ μέρος 
τῶν δεινῶν. “ (Arn.) 

ὃ 4, οὐδὲν ἂν ἔδει so wär" es wohl ganz eitel gewesen; Gg8. 
ἀλλὰ τότε ἔδει. Spr. 53,2,7 u. Hermann de part. ἄν p. 615. Οὐχ ἂν περι8- 
γένοντο οὐδ᾽ av ἐδέησε τοῖς Ἥλλησι negi Πλάταιαν παραταιτεσϑα»." (Dobree.) 
— χαϑ' ἡσυχίαν ungestört, ungehemmt. vgl. 5, 65, 6. — πράγματα 
möcht ich streichen. . Denn A, 16 (vgl. Dion C. 48, 17) ist verschieden; da- 
gegen vgl. 1, 109, 2. 2, ὅθ, 4. 8, 18, 1. (Kr. Bruchst.) u. Kr. z. Her. 4, 84, 
4. In dem Sinne: es geht von statien wurde dem προχωρεῖ wohl nie 
πράγματα beigefügt. 

α. 75. 81. Ὦρα, an sich weder „Bejahung noch Verneinung voraus- 
setzend, kann auch in dem Sinne von ἄρ᾽ οὐ gebraucht werden. (Kr. Rec. 20 
5. 333.) Spr. 69, 9A. — γνώμης hängt von ξυνέσεως ab. (Abr.) Einsicht 
des Verstandes mit Bezug auf ξονετώτατον 1, 14, 1. Aristot. Nikom. Eth. 


6, 10, 2 u. Eud. 5, 10: ἡ μὲν φρόνησις ἐπιτακχτιχή ἐστε" τὶ γὰρ͵ δεῖ πράτεων 
7 μὴ τὸ τέλος αὐτὴς ἐστιν" ; δὲ σύνεσις χριτικὴ μόνον" ταὐτὸ γὰρ ἢ σύνεσις καὶ 
ἡ εὐσυνεσία. — ξυνέσεως streicht Dobree. — ἀρχῆς wegen einer Herr- 


schaft. Spr. 47, 30. — οὕτως ἄγαν findet sieh auch sonst verbunden. 
Eimsley zu Soph. Oed. K. 1695. (Bl) — ἐπιφϑόνως διακεῖσϑα: Miss- 
gunst, Gehässigkeiten zu erfahren, wie ὑπόπτως διαχεῖσϑαν Thuk. 8, 
68, 2. vgl. Kr. zu Xen. An. 2, 5, 37. — βιασάμενον, ἀλλ᾽ ἐϑελησάντων. 


88. Θουκυδίδου 


τοῦ βαρβάρου, ἡμῖν δὲ προσελϑόντων τῶν ξυμμάχων καὶ αὐτῶν δεη- 
2IEvrwv ἡγεμόνας καταστῆναι" ἔξ αὐτοῦ δὲ τοῦ ἔργου κατηναγκαάσϑη- 
μὲν τὸ πρῶτον προαγαγεῖν αὐτὴν ἐς τόδε, μάλιστα μὲν ὑπὸ δέους, 
ἔπέιτα δὲ τιμῆς, ὕστερον καὶ ὠφελίας. καὶ οὐκ ἀσφαλὲς ἔτι ἐδόύχει El- 
var τοῖς πολλοῖς ἀπηχϑημένους καί τινων καὶ ἤδη ἀποστάντων κατε- 
στραμμένων ὑμῶν τε ἡμῖν οὐχέτι ὁμοίως φίλων ἀλλ᾽ ὑπόπτων καὶ 
διαφόρων ὄντων ἀνέντας κινδυνεύειν. καὶ γὰρ ἂν αἱ ἀποστάσεις πρὸς 
ἡθύμᾶς ἐγίγνοντο. πᾶσι δὲ ἀνεπίφϑονον τὰ ξυμφέροντα τῶν μεγίστων 
᾿ 


πέρι [κινδύνων] εὖ τέϑεσθαι" ὑμεῖς γοῦν, ὦ “Τακεδαιμόνιοι, τὰς ἐν τῇ 





Spr. 56, 14, 2. vgl. 8, 35, 8. — τὰ ὑπόλοιπα die noch übrig geblie- 
bene Macht. Anders 3, 10, 1. - παραμεῖναι, wie 3, 10, 1. vgl. 1, 95, 
4 u. Xen. An. 2, 6, 2. — αὐτῶν, wie auch der Singular, bedeutet öfter so: 
selbst, bier: aus eignem Antriebe. Spr. 54, 6, 3. 

82. καταστῆναι, ἐξ αὐτοῦ δὴ τοῦ Kr., so dass all’ ὑμῶν — sich an 
κατηναγχάσϑημεν anschliesst. An der gedrängten Zusammenfassung würde 
man obne Grund Anstoss nehmen. Nach der gewöhnlichen Scheidung musste 
κατηναγχάσϑημεν δὲ ἐξ αὐτοῦ τοῦ ἔργου gestellt werden. — προαγαγεῖν, 
wie 1, 144, δ. 6, 18, 6, αἴρεεν eb. (Pp.) Isokr. 4, 37: τοὺς "Ellnvas εἰς τοσαύ- 
την εὐπορίαν προήγαγεν. — ἐς τόδε zu diesem Grade des Druckes. zul, 
444, 5. — deovs vor Abfall der Bundesgenossen und vor den Lakedaemo- 
niern. Andere denken an die Furcht vor den Persern.. — δέ nach ἔπειτα 
fehlt in einigen Hsn.; besser ständ’ es nach ὕστερον. (Kr. Bruchst.) — ὧφε- 
Lias. ὠφελίᾳ 1, 123, 2. — xai τινων χαΐ cine bei Th. häufige Verbindung. 
vgl. 1, 107, 4. 126, 6. 2, 15, 2. 17, 4. 98, 8. 3, 90,2. 4, 5, 4. 14,1. 34, 8. 
83, 2. 109, 3. 431, 8. 5, 90. 6, 100, 1. 108, 4. — ἀποστάντων χατε- 
στραμμένων da Abgefallene unterjocht waren. 2,5, 2: τῶν δὲ ζών- 
των ἐχομένων. vgl. ὁ, 38, 1. 7, 75, 2 u. 4. u. zu 5, 3, 2. — ἀνέντας mit 
Aufgebung der Herrschaft. vgl. 1, 76, 2. Ueber die Sache. vgl. 2, 63, 
1 u. 6,18, 3. — χαὶ γὰρ ἄν. Spr. δι, 12, 9 u. Kr. z. Dion. p. 20. — 
αἱ ἀποστάσεις die vorkommenden Losreissungen. zu 1, 12, 1 E. 
u. 57, 4. 

C. 76. $ A. πᾶσιν ἀνεπέφϑονον es ist für Niemand gebässig. 
vgl. 6, 88, 9. 8, 50, 5. — χενδύνων möcht’ ich streichen da ja auch τιμή 
und ὠφελίᾳ in Betracht kommen. Es ist wohl ein Glossem aus Missverständ-— 
niss (vgl. xwdursvsw 1, 76, 3) hervorgegangen, wie so viele. Sintenis will 
κινδυνεύουσι 9809as.. Allein in diesem Sinne würde ein, so viel ich weiss, 
fester Sprachgebrauch etwa erfordern: τὰ παρόντα ξυμφόρως (εὖ, καλὼς) ide- 
σθαι. vgl. 1, 41, 8. [4, 59, 3.) (8, 84, 3. vgl. 1, 82, 5.) Kratin. 171. Her. 7, 
236, 2. Eur. El. 648. Dion. Arch. 10, 54. Plut. Caes. 12. π. ὕγ. 14. π. μο- 
ναρχ. 1. In Formeln wie τὸν πόλεμον, τὰ πράγματα τίϑεσϑαι hat das Verbum 
eine andre Bedeutung und von einer Auslassung des εὖ 80|||6 überall nicht 
die Rede sein. vgl. zu 1, 95, 1. Nicht fehlen, mein’ ich, kann εὖ oder ein 
andres Adverbium wo das Object ein qualitativer Begriff ist, wie τὰ ξυμφέροντα 
hier, τἀγαϑά 4, 18, 2, τὸ φοβερόν 4, 61, 4, τὸ ἀπρεπές 6, 11, δ. vgl. 4, 17, 
8. Uebrigens wird das χενδύνων, das auch G. Hermann Philol. 1 p. 269 als 
unnütz anerkannte, von Bonitz S. 16 ff. in Schutz genommen. Indess glaub’ 
ich nicht dass ra ξυμφέροντα τῶν μεγίστων πέρι κινδύνων in dieser Verbin- 
dung und Stellung heissen können: seinen Vortbeil wahrzunebmen 
wo es sich um die grössten Gefahren handelt. Ich verbinde τῶν 
μεγέστων πέρε mit ξυμφέροντα. Eine Verbindung die bei zugefügtem κενδύνων 
nicht zulässig sein dürfte, da es dann wohl heissen müsste περὲ τοὺς usyi- 
στους κινδύνους. — εὖ τίϑεσϑανι wohl bestellen, begründen, Plat. 


% 
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Πελοποννήσῳ πόλεις. Eni τὸ ὑμῖν ὠφέλιμον καταστησάμενοι ἕξη γεῖσϑε' 
καὶ εἰ Tore ὑπομείναντες διὰ παντὸς ἀπήχϑησϑε ἐν τῇ ἢ) yenovia, ὡς- 
πὲρ ἡμεῖς, εὖ ἴσμεν μὴ ἂν ἤσσον ὑμῶς λυπηροὺς γενομένους τοῖς 
ξυμμάχοις καὶ ἀναγκασϑέντας ἂν ἢ ἄρχειν ἐγκρατῶς ἢ αὐτοὺς κινδυ- 
γεύειν. οὕτως οὐδ᾽ ἡμεῖς ϑαυμαστὸν οὐδὲν πεποιήκαμεν οὐδ᾽ ἀπὸ τοῦϑ 
ἀνθρωπείου τρόπου, εἰ ἀρχήν τε διδομένην ἐδεξάμεθα καὶ ταύτην μὴ 
ἀνεῖμεν, ὑπὸ τῶν μεγίστων νικηϑέντες, τιμῆς καὶ δέους καὶ ὠφελίας, 
οὐδ᾽ αὖ πρῶτοι τοῦ τοιούτου ὑπάρξαντες, ἀλλ᾽ ei καϑεστῶτος τὸν 
ἥσσω ὑπὸ τοῦ δυνατωτέρου κατεέργεσϑαι, ἀξιοί τε ἅμα νομέζοντες εἰ- 
ναι καὶ ὑμῖν δοκοῦντες μέχρι οὐ τὰ ξυμφέροντα λογιξόμενοι τῷ δικαίῳ 
λόγῳ νῦν χρῆσϑε' ὃν οὐδείς πω παρατυχὸν ἰσχύϊ τι κτήσασϑαι προ-8 
ϑεὶς τοῦ μὴ πλέον ἔχειν ἀπετράπετο" ἐπαινεῖσϑαί τε ἄξιοι οἵτινες χρη-᾿ 
σάμενοι τῇ ἀνθρωπείᾳ φύσει [ὥστε ἑτέρων ἄρχειν] δικαιότεροι ἢ κατὰ 
τὴν ὑπάρχουσαν δύναμιν γεγένηνται. ἄλλους γ᾽ ἂν οὖν οἰόμεθα τὰ 
ἡμέτερα λαβόντας δεῖξαι ἂν μάλιστα εἴ τι μετριάζομεν. ἡμῖν δὲ καὶ 
ἐκ τοῦ ἐπιεικοῦς ἀδοξία τὸ πλέον ἢ ἔπαινος οὐκ εἰκότως περιέστη. καὶ 7 
ἐλασσούμενοι γὰρ ἐν ταῖς ξυμβολαίαις πρὸς τοὺς ξυμμάχους δίκαις 


Rep. 443, d: τὰ οἰκεῖα εὖ ϑέσϑαι. Eur. Iphig. T. 1008: σὺ δ' ἂν τὰ σαυτοῦ 
ϑέμενος εὖ νόστου τύχοις. vgl. zu κινδύνων. — ἐπὶ τὸ ὑμῖν ὦ φέλεμον. vgl. 
1, 19. 44h, 8. (Arn.) — καταστησάμενοι. zu 4, 107, 1. — ἀπήχϑησϑε 
ἐν τῇ. ἀπεχρῆσϑε 77? (Kr. Bruchst.) Dem ἀπήχϑησϑε widerstrebt λυπηροὺς 
γενομένους, Was ja “denselben Gedanken enthält wie ἀπήχϑησϑε ἐν τῇ ἡγεμο- 
vie. Doch vertheidigt die La. Bonitz δ. 19. -— μή, unregelmässig wie 2, 17, 
4. „(Pp.) 5, 60, 4. Spr. 67, 8, 1. — ἄν. Spr. 54, 6, 6. — ἐγχρατῶς, ἰσχυ 
ρῶς. (Sch.), vgl. 4, 118, 1. (zu) 6, 92, 4 u. Aristot. Pol. 3, 8, A. 

8. 2. οὕτως somit, wie 6, 92, h. — ἀπό. Spr. 68, 16, 4. vgl. zu 4, 7, 
2. — εἰ. Spr. 66, δ, 7. — διδομένην angeboten. vgl. 1, 75,1. — τοῦ 
τοεούτου eines solchen Verfahrens, der Annahme und Befestigung der 
Herrschaft. zu ὁ, 67, 5. — xa$scrwros da es als Sitte besteht, wie 3, 
43, 4, vgl. zu 1, 74, 1.98, 2. 4, 97, 3. „Ueber die Sache 5, 89, 3E.“ (Arn.) 


u. 105, 1. — ὑμῖν δοχοῦντες. vgl. 1, 95, 4. — λογεζόμενοι berech - 
nend. — τῷ dızaiw λόγῳ den Vorwand der Gorechtigkeit, dixaiw- 
ματι 5, 97. ‚ 


8 3. παρατυχόν, wie 5, 60, 2, bei Andern παρόν. Spr. ὅθ, 9, 5. — 
προϑείς, προχρίνας. (Sch.) zu 3, 84, 2 . — un. Spr. 67, 42, 3. — χρησά- 
μενον. zu 1, 8, 3. — φύσις Hang. vgl. 8, 45, 5. 84, 9. — ἢ χατά. Spr. 
49, 4, -- γ᾽ ἂν οὖν auch 1, 77, 4. Danach wäre überall γ᾽ οὖν stalt γοῦν zu 
schreiben. - ἄν — ἄν. Spr. 69, 7, 8. vgh 2, 94, 1. 4, 114, 4. 6, 99, 2 u. 
zu 1, 36, 3. — rs. Spr. 46,5,9. — yuiv περεέστη ergab sich für uns. 
zu 6, 34, 2 u. 7, 70, 6. Dem. 19, 212: Ex τοῦ dis ἐμὲ ἐσελθεῖν ἀνάγχη πε- 
ρεόστατο καὶ τούτῳ πάλιν εἰσιέναν. — ἐπιεεχοῦς. zu 4, 19, 2. 

C. 77. 8:1. xas γάρ findet sich üöfter das χαΐ auf ein folgendes xas 
bezogen; aber schwerlich wenn ein Wort eingeschoben ist. Es wird also καὶ 
hier auch, selbst bedeuten, wie Isae. Fragm. 6 u. Ar. Ekkl. 603: χἀχτή- 
σατο γὰρ διὰ τοῦτο. Eben so kann es auch in den Fröschen 135 gefasst wer- 
den. — ἐλασσούμενον wenn wir zu kurz kommen oder von un- 
serem Rechte durch unsere souveraine Macht zu entscheiden 
etwas vergebe n. Arn. vergleicht 4,64,1: ἀξιώ-σσᾶσϑαε u. Dem. 86,14: ἐλατ-. 
zovodal τι καὶ συγχωρεῖν, ὥστε μὴ ᾿δοκεῖν φιελόδεκοε sivan, Mir Unklares bei 
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[καὶ] παρ’ ἡμῖν αὐτοῖς ἐν τοῖς ὁμοίοις νόμοις ποιήσαντες τὰς κρίσεις 
φιλοδικεῖν δοκοῦμεν. καὶ οὐδεὶς σκοπεῖ αὐτῶν τοῖς καὶ ἀλλοϑί που 
ἀρχὴν ἔχουσι καὶ ἧσσον ἡμῶν πρὸς τοὺς ὑπηκόους μετρίοις οὖσι διότε 
τοῦτο οὐκ ὀνειδίζεται" βιάζεσθαι γὼρ οἷς av ἔξῇ, δικάζεσθαι οὐδὲν 
φπροσδέονται. οἱ δὲ εἰϑισμένοι πρὸς ἡμᾶς ἀπὸ τοῦ ἴσου ὁμιλεῖν, ἦν τι 
παρὰ τὸ [μὴ] οἴεσϑαι χρῆναι ἢ γνώμῃ ἢ δυνάμει τῇ διὰ τὴν ἀρχὴν 
καὶ ὁπωσοῦν ἐλασσωθῶσιν, οὐ τοῦ πλέονος μὴ στερισχόμενοι χάριν 
ἔχουσιν, ἀλλὰ τοῦ ἐνδεοῦς χαλεπώτερον φέρουσιν ἢ εἰ ἀπὸ πρώτης 





Campe Conjectt. p. 8 8. -- ξυμβολαίαες. ξύμβολα erklärt Harpokration τὰς 
συνϑήχας ἃς ἂν ἀλλήλαις αἱ πόλεις ϑέμεναι ταττωσι τοῖς πολίταις ὥσιε διδόναν 
καὶ λαμβάνειν τὰ δίχαια. Die in Gemässheit eines solchen Vertrages vor Ge- 
richt gebrachten Processe hiessen dixas ἀπὸ συμβόλων; eben so aber auch 
die zu Athen geführten Processe der Bundesgenossen, wie es scheint weil 
auch sie in Gemässheit ähnlicher (wenn gleich nur der Form nach geschlos- 
sener) Verträge erfolgten. Bekker Anecd. p. 436: ᾿4ϑηναῖοε ano συμβόλων E- 
δίκαζον τοῖς συμμάχοις " οὕτως ᾿Αριστοτέλης. Meier und Schömann Att. Proz. 
8. 777 ff, Plattner der Proc. und die Klagen bei den Att. 1 S. 110 fl. Böckh 
Staatsh. 1 S. 529 ff. ξυμβολεμαίας will Cobet ἢ. l. p. 167 f. nach Hesych.: 
Evußolsueias dixag "Aruxos τὰς κατὰ ξυμβόλαια. 1. ξύμβολα. — καὶ 
ist mir verdächtig. (Kr. Bruchst.) Ohne dasselbe wäre der Sinn: sogar 
wenn (in 80 fern) wir zu kurz kommen dadurch dass wir diese 
Processe nach unsern Gesetzen zu führen angeordnet haben. 
— iv. zu 5, 49, 1. — ὁμοίοις gleichheitlichen, auch die Bundesge- 
nossen nicht zu unserm Vortheil verkürzenden. ‚‚vgl. Isokr. 4, 104.“ (Arn.) 
— gılodıxeiv. Bekannt aus Ar. Wespen. vgl. Kr. zum Dion. p. 864, 12. 
Campe eb. will φιλαδεχεῖν, ein wohl überhaupt, jedenfalls hier unzulässi— 
ges Wort. Bei φιλοδικεῖν (6. seltenen Worte) denke man an Chikanen. Jus 
wie lucus a non lucendo. — d’sors müsste eig. vor τοῖς stehen. (Ps.) vgl. 
Spr. 54, 17, 1. — δικχώζεσθϑαι. Spr. 55, 3, 12. — γάρ bezieht sich auf 
den im Vorhergehenden enthaltenen Satz: (sixorws) τοῦτο αὐτοῖς oux ovedils- 
ται. (Hk) — ἐξῇ, ἰσχύος δικαιώσεε nach 4, 86, 4. 

8 2. οἱ de sie aber, unsre Bundesgenossen. (Va.) — ἐπὸ τοῦ ἴσου 
vom Zustande der Gleichheit aus, wie A, 140, 6. 3, 11, 1. 4, 49, 9. 
vgl. 1, 99, 2. — τὸ ἐλασσοῦσϑαι. zu 4, 58. — παρὰ τὸ μὴ οἴεσθαι 
χρῆναι. Die Negation verschmilzt wie mit yavas, ἀξιοῦν zu Einem Begriffe: 
wider ihren Unglauben, Zweifel dass es geschehen müsse. An- 
ders Matth. $ 534 A. 5, 7. Doch ist für un wohl πῇ zu lesen. (Kr. Bruchst.) 
Oder μη ist zu streichen. Was da steht halt’ ich für ungethümlich. Wenn 
Bonitz 8. 20 f. mich auf Buttmanns „umsichtige und besonnene“ Erörterung 
zu Dem. Mid, p. 144 δ. verweist, so find’ ich dort weder hieher Gehöriges 
noch überhaupt Gelungenes. Spitzfindeleien bei verzweifelten Einzelbeiten sind 
selten erspriesslich. Seidler hat beigeschrieben: ‚un pertinet ad γρῆναι con- 
tra quam opinantur fieri non debere, contra opinionem suam 
fieri non debere.“ — yonvaı. sc. ἐλασσωϑῆναν. (Abr.) — χαὶ ὁπωσοῦν 
wie auch nur immer (wie 7, 60, 3. 8, 90, 3 u. Dion 6. 61, 19), sei es 
durch Richterspruch (γνώμῃ) oder durch Gewalt. (Der negative Ausdruck οὐδ’ 
ὁπως(τι)οῦν.) Aehnlich xas ὁτιοῦν 4, 16, 8, 23, 1. 7, 48, 6, χαὶ ὁποσονοῦν ἃ, 
87, 1, χαὶ ὁποσοιοῦν 6, 56, 8. Spr. 54, 15, 3 u. Kr. Stud. 3 8. 494. — οὐ 
— ἔχουσιν wissen uns nichtDank dassihnen die grössere Masse 
dessen was sie noch behalten nicht entzogen wird. Spr. 50, 38, 8. Seid- 
ler: der grössere Theil ihrer Ansprüche. — τοῦ ἐνδεοῦς scheint 
für τοῦ ἐλάσσονος zustehen: wegen des Geringfügigern, dem Entzogenen 
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᾿Ὶ ! \ ’ -ὦ 2 ΄- 2 f] 4 I’ N > 
ἀποϑέμενοι τὸν νόμον φανερῶς ἐπλεονεκτοῦμεν. ἐχείνως δ᾽ οὐδ᾽ ἂν av- 
[4 > \ ! “- os L 
τοὶ ἀντέλεγον ὡς οὐ χρεὼν τὸν ἥσσω τῷ κρατοῦντι ὑποχωρεῖν. ἀδι-3 
΄ u 
κούμενοί τε, ὡς ξοικεν, ol ἄνϑρωποι μᾶλλον opyibovru ἢ βιαζόμενοι" 
\ x - 4 -- « -“-Σο7΄χμΣ 
τὸ μὲν γὰρ ἀπὸ τοῦ ἴσου doxel πλεονεκτεῖσθαι, τὸ δ' ἀπὸ τοῦ κρείσ- 
σονος καταναγκάζεσϑαι. ὑπὸ γοῦν τοῦ Mndov δεινότερα τούτων πά- 
σχοντες ἠνείχοντο, ἡ δὲ ἡμετέρα ἀρχὴ χαλεπὴ δοκεῖ εἶναι, εἰκότως" 
- c κω \ 3 
τὸ παρὸν γὰρ wei βαρὺ τοῖς ὑπηκόοις. ὑμεῖς γ᾽ ἂν οὖν εἰ καϑελόν-, 
΄ ΄-- y 7.3 a \ „ [2 \ \ c ’ ΟῚ ὔ 
τες ἡμᾶς ἄρξαιτε, τάχ᾽ ἂν τὴν εὐνοιαν ἣν διὼ τὸ ἡμέτερον δέος εἰλή- 
᾽ὔ ” κά ᾿ ᾽ \ Α “- 9.3 γη} « 
φατὲ μεταβάλοιτε, εἰπὲρ οἰῶ καὶ Tore πρὸς τὸν Mndov δι’ ολίγου ἡ- 
γησάμενοι ὑπεδεέξατε, ὁμοῖα καὶ νῦν γνώσεσθε. ἄμικτα γὰρ τά τε 


nicht Vergleichbaren. zu 1, 70, 2. vgl. 1, 10, 4. Kämpf zu seiner Ueber- 
setzung erklärt: das Mangelhafte in dem Zustande der Butdesgenossen ; 
Seidier: das daran noch Fehlende; Bonitz 8. 91: die Zurücksetzung. 
Zu dem Genitiv könnte man στερεσχόμενοε wieder denken (mit Kr. Rec. 20); 
doch hängt er wohl von χαλεπῶς φέρειν ab. vgl. 2, 62, &: οὐδ΄ εἰκὸς yals- 
πῶς φέρειν αὐτῶν. — ἀπὸ πρώτης. vgl. 7, 48, 5, Dem. 8, 2. 4, 23. Kr. zu 
Her. 1, 158, 2. Ursprünglich schwebte wohl ein weibliches Substantiv vor, 
wie ὁρμή. — τὸν νόμον das gesetzmässige Verfahren. (St. Pp.) 
Oder schrieb Th. zouvvouor? (Kr. Bruchst.) Denn ὃ νόμος wurde in der 
Prosa keinesweges so allgemein wie unser das Gesetz collecliv gebraucht, 
wenn es auch z. B. mit Bezug auf eine Stelle des Pindaros (Plat. Gorg. 484, 
Ὁ) so vorkommt bei Her. 3, 38, 2 (u. 7, 104, 8?) Plat. Prot. 8837, d. Ges, 
690, b. Dagegen dieselbe Stelle wiedergebend οὗ πόλεως βασιλῆς νόμοι Symp. 
196, c. vgl. Arist. Polit. 3, 3. (Plat. Ges. 715?) Jedenfalls erscheint ὁ νόμος 
nicht so bei Thukydides. Ueber &yvouos vgl. 3, 67, 3. 6, 38, 4. — ἐχεί-. 
vos, bei Anwendung des Rechtes der Gewalt. vgl. 8, 46, 2. 6,11, 3. — de. 
ὃ δέ ἀντὶ τοῦ γάρ. (Sch.) vgl. Hermann z. Υἱῷ. 343, b u. 1, 86, 3. (Pp.) 6, 
88, 2.— οὐ. Spr. 67, 18, 2. 

8 3. ἀδιχούμενοι. Kr. z. Dion. p. LV. Campe Conjectt. p. 4.8. will 
διχαζόμενοι. — ὀργίζονται. Aristot. Rhet. 1, 11, 9: οὐδεὶς γὰρ ὀργίζεται τῷ 
ἀδυνάτῳ φαινομένῳ τιμωρίας τυχεῖν οὐδὲ τοῖς πολὺ ὑπὲρ αὑτοὺς τῇ δυνάμει. vgl. 
Xen. Hell. 8, 5, 15. (Arn.)— τὸ μὲνγὰρ — denn 488 Είηο scheint Ueber- 
vortheilung bei Gleichheit, das Andere erlittener Zwang bei 
UVebermacht. (So schon die erste A. vgl. z. Dion. p. 302.) Eine Begrün- 
dung der gegebenen Erklärung bei Bonitz S. 22 ff. Herbst p. 51 hält ἀπὸ 
τοῦ ἴσου ἃ. ἀπὸ τοὺ χρείσσονος für Masculina bei Passiven. Schwerlich rich- 
tig, da man ano τοῦ ἔσου anders zu verstehen gewohnt war, — ano. Spr. 
68, 416, 7. vgl. Index unter ano g. Ε. — εἰχότως. Spr. 67, 1, 8. vgl. 
2,8, 1. 

ὃ 4. χαϑελόντες nachdem ihr überwältigt, gestürzt hättet. 
vgl. zu 4, ὁ, — ἡμέτερον vor uns. Spr. 47, 7, 8. — οἷα. Spr. 51, 18, 
16. vgl. 4, 16, 4, — ἄρξαιτε zur Herrschaft gelangtet. Aesch. Prom. 
203: σπεύδοντες ὡς Ζεὺς μήποτ᾽ ἄρξειεν ϑεῶν. vgl. Dem. 23, 117 u Spr. 83, 
56, 41 u. 2. — δι' ὀλίγου kurze Zeit hindurch, wie 2, 85, 2. 3, 43, 3. 
4, 95, 1. 7, 70, 8. — ἡγησάμενον nach der Hegemonie von dem Ein- 
falle der Meder bis zur Vertreibung des Pausanias aus Byzantion. — ὁμοῖα 
γώσεσϑε, ὁμοίαις γνώμαις γρήσεσϑε. (Arn.) — ἄμιχτα ungesellig, nicht 
zum Verkehr geeignet. Eur. Stob. 10,7: giloıs τ' auıxros ἐστε χαὶ πάσῃ πό- 
Ass. Plut. Pomp. 28: φύσεν ἄνϑρωπος οὔτε γέγονεν οὔτ' ἔστιν ἀνήμερον ζῷον 
οὔτ᾽ ἄμικτον. — τά, Spr. 80, 11, 1. — ἐξιών, besonders als Befehlshaber 
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καϑ᾽ ὑμᾶς αὐτοὺς νόμιμα τοῖς ἄλλοις ἔχετε καὶ πρὸς ἔτι εἷς ἕκαστος 
ἐξιὼν οὔτε τούτοις χρῆται οὐϑ’ οἷς ἡ ἄλλη Ἑλλὰς vouila.“ 

7 ὠ(,,ΙΒουλεύεσϑε οὖν βραδέως ὡς οὐ nepi βραχέων καὶ μὴ ἀλλοτρίαις 
γνώμαις καὶ ἐγκλήμασι πεισϑέντες οἰχεῖσν πόνον προσϑθῆσϑε, τοῦ δὲ 
πολέμου τὸν παράλογον ὅσος ἐστὶ πρὲν ἐν αὐτῷ γενέσϑαι προδιάγνωτε" 
4μηκυνόμενος γὰρ φιλεῖ ἐς τύχας τὼ πολλὰ περιίστασθαι, ὧν ἴσον τε 
ἀπέχομεν καὶ ὁποτέρως ἔσται ἐν ἀδήλῳ κινδυνεύεται. ἰόντες TE οἱ ἂἄν- 
ϑρωποι ἐς τοὺς πολέμους τῶν ἔργων πρότερον ἔχονται, ἃ χρῆν ὕστε- 
800v δρᾶν, καχοπαϑοῦντες δὲ ἤδη τῶν λόγων ἅπτονται. ἡμεῖς δὲ ἐν 
οὐδεμιᾷ πω τοιαύτῃ ἁμαρτίᾳ ὄντες οὔτ᾽ αὐτοὲ οὔϑ᾽ ὑμᾶς ὁρῶντες λέ- 
yousv ὑμῖν, ἕως ἔτι αὐθαίρετος ἀμφοτέροις ἡ εὐβουλία, σπονδὰς μὴ 
λύειν μηδὲ παραβαίνειν τοὺς ὅρκους, τὰ δὲ διάφορα δίκῃ λύεσθαι κα- 
τὰ τὴν ξυνϑήκην. ἢ ϑεοὺς τοὺς ὁρκίους μάρτυρας ποιούμενοι πειρα- 
σόμεϑα ἀμύνεσθαι πολέμου ἄρχοντας ταύτῃ N ἂν ὑφηγῆσϑε."“ 





ausgeschickt. vgl. „1, 95, 4." (Abr.) — vowilesw als Sitte üben findet 
sich bei Herodot (Kr. zu 2, 50, 2) und Thuk. wie yond%«, auch mit dem 
Dativ, noch 2, 38. 3, 82, 9. vgl. Schäfer z. Lamb. Bos ΕἸ]. p. 662. Doch 
könnte man hier auch yono9as ergänzen vgl. Spr. 55, 4, 11, da νομίξεε na- 
türlich auch den Inf, bei sich haben kann. vgl. 3, 15, 3 u. Her. 7, 85: ὅπλα 
οὐ νομίζουσιν ἔχειν. 

Ο. 18. 81. οὐ steht vor περί, weil eig. βουλευόμενοι zu ergänzen ist. 
Sintenis zu Piut. Them. 1. — βραχέων Geringfügiges. Kr.z. Dion. p. 107. 
— γνώμαις neschEvres.vgl.h, 122,3. — προστίϑεσθϑαι sich zuziehen, 
wie 4, 144, 1. Eur. Her. 147: οὐδεὶς ἐτόλμησ᾽ ἴϑια προσϑέσϑαι καχά, -- ὁ 
παράλογος gebraucht Th. nur als Substantiv, noch 3, 61, 8. 85, 1. 8, 16, 
9. 7, 28, 3. 55, 1. 69, 2. 8, 24, 5, erst von Spätern nachgeahmt. Kr. Ζ. 
Dion. p. 267 u. zu Arr. An. 1, 9, 5 lat, Ausg. — προδιαγιγνώσχειν 
findet sich nur noch bei Spätern. 

8 3. ἐς τύχας περείστασϑαε in Glückseinflüsse, Chancen, ein- 
zutreten d. h. nach Glückseinflüssen sich zu wenden, vgl. 1, 69, 4 u. zu 
3%, 8 (Kr.) Ueber den Gedanken vgl. 1, 82, 5. 122, 4. 4, 18, 2. vgl. 6, 78, 
3. (Haase p. 87.) u. Kr. z. Dion. p. 178. — τὰ πολλά. zu 2, 11, 3. — ἔσον 
te. ἴσον un? (Kr. Bruchst.) vgl. Spr. 69, 59, 1. — dneyous»v wir sind 
beide gleich weit davon entfernt, können beide eben so wohl davon 
betroffen wie verschont werden. — ὁποτέρως — auf welche von bei- 
den Arten es sein werde, ob Glücks- oder Unglücksfälle (uns oder euch) 
begegnen werden. Spr. 61, 5, 6. — χινδυνεύεται, μετὰ κινδύνων πράττε- 

(Sch) es schwebt in Gefahr, steht auf dem Spiele. zu 1, 78, 2. 
νεῖ. Spr. 52, 8, 6. --- ἰόντες ἐς schreitend zu, unternehmend, wie 
4, 118, 2. 123, 2. vgl. Kr, z. Dion. p. 117. — ἔχονται. zu 1, 49, 6. -- ndn 
gehört zu κακοπαϑοῦντες. 

$ 3. ὄντες würde man nach αὐτοῦ erwarten, zu 1, 72, 2. — δρῶντες. 
erg. ἐν τοναύτῃ ἁμαρτίᾳ ὄντας. vgl. 4, 80, 1. 2, 11, 5. 86, 4, 3, 16, 3. 8, 1085, 
3. (Kr. z. Dion. p. 117.) vgl. 7, 69,1 u. Spr. 56, 16 A. — αὐθαίρετος 
aus freiem Entschlusse wählbar, nicht durch die Umstände aufge- 
drungen, — enovdas. zu 1, 53,2. — λύεσϑαι uns zu lösen, beizulegen. 
vgl. 4, 445 mit 1, 42, 8. 88, δ. — χατὰ τὴν ξυνϑήχην 1, 140, 8. 7, 18, 
3. (Pp.) —_ η.. gute Hsn. εἰ di μή, was hur Erklärung scheint, vgl. δ, 68, 3. 
(Kr. z. Dion. p. 174.) Denn auch ἢ wird in diesem Sinne öfter gebraucht, 
wie Sopb. Phil. 4341, Lys. 25, 14, Dem. 2, 8. vgl. Stallbaum z. Plat. Rep. 5, 
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Τοιαῦτα δὲ οἱ Admvaioı εἶπον. ἐπειδὴ δὲ τῶν Te ξυμμώχων 7-79 
κουσαν οἵ “Ἰακεδαιμόνιοι τὼ ἐγκλήματα τὰ ἐς τοὺς ᾿Ιϑηναίους καὶ τῶν 
“᾿ϑηναίων ἃ ἐλεξαν, μεταστησάμενοι πάντας ἐβουλεύοντο κατὰ σφᾶς 
αὐτοὺς περὶ τῶν παρόντων. καὶ τῶν μὲν πλειόνων ἐπὲ τὸ αὐτὸ all 
γνῶμαι ἔφερον, ἀδικεῖν TE τοὺς AImvaiovg ἤδη χαὶ πολεμητέα εἶναι 
ἐν τάχει" παρελθὼν δὲ ᾿Αρχίδαμος ὁ βασιλεὺς αὐτῶν, ἀνὴρ καὶ Evve- 
τὸς δοκῶν εἶναι καὶ σώφρων, ἔλεξε τοιάδε. 

“Καὶ αὐτὸς πολλῶν ἤδη πολέμων. ἔμπειρός εἶμι, ὡ ““ακεδαιμόνιοι,80 
καὶ ὑμῶν τοὺς ἐν τῇ αὐτῇ ἡλικίᾳ ὁρῶ, ὥστε μήτε ἀπειρίᾳ ἐπιϑυμῆς- 
σαί τινὰ τοῦ ἔργου, ὅπερ ἂν οἱ πολλοὲ πάϑοιεν, μήτε ἀγαϑὸν καὶ ἀ- 
σφαλὲς νομίσαντα. εὕροιτε δ᾽ ἂν τόνδε, περὶ οὗ νῦν βουλεύεσθε οὐκ 
ἄν ἐλάχιστον γενόμενον, εἰ σωφρόνως τις αὐτὸν ἐκλογέζοιτο. πρὸς μὲν 
γὰρ τοὺς Πελοποννησίους καὶ τοὺς ἀστυγεέτονας παρόμοιος ἡμῶν ἡ 
ἀλκὴ καὶ διὰ ταχέων οἷόν Te ἐφ’ ἕκαστα' ἐλϑεῖν᾽ πρὸς δὲ ἄνδρας οἱ 
γῆν τε ἑκὰς ἔχουσι καὶ πρὸς ἔτι ϑαλάσσης ἐμπειρότατοί εἰσι καὶ τοῖς 
᾿ἄλλοις ἅπασιν ἄριστα ἔξήρτυνται, πλούτῳ τὲ ἰδίῳ καὶ δημοσίῳ καὶ 


463, ἀ. -- ὀρχίους. zu 1, 11, 4. ἄρχοντας erg. ὑμᾶς, wie 4, 48, 1 u. 
öfter. Kr. z. Dion. p. 1714. — ὑφηγεῖσθαι vorangeben, mit der Idee 
eines nahen Anschlusses der Nachfolgenden. (Arn.) 

Cc. 79. 8 1. ἐς. zu, 55, 8. — μεταστησάμενοι liessen abtre- 
ten. vgl. 5, 411, 2 u. Kr. z. Her. 4, 89, 1. — πάντας alle nicht Lakedae- 
monier. (Pp.) Namentlich die Gesandten ihrer Bundesgenossen und der Atbener. 
— χατὰ σφᾶς αὐτούς, wie 4, 65, 1, χαϑ' ἑαυτούς 4, 38, 3. 6, 13,2. (Arndt 
de pron. refl. 1 p- 29.) 

8 2. ἐπὶ τὸ αὐτὸ zu demselben Inhalte, wie 6, 104, 1, — ἔφε- 
oo», wie in ödos φέρει. So von einem Orakel φέρον ἐς τὠυτὸ Her. δ, 92, &. 
vgl. durt Kr. zu A, 120, 2. — ndn xas. χαὶ ἤδη Haase p. 548. vgl. jedoch 
δ, 30, 2 u, Bonitz” 5. 25 ἢ. — πολεμητέα. zu 1, 88. 

C. 80. $A1. χκαὲ αὐτός. Ein ähnlicher Anfang 3, 60, A. 6, 16, 1 u. 
„Her. 8, 309, 4.“ (BI) — ὁρῶ: erg. ἐμπείρους ὄντας. (Ps. u. Kr. Ζ. Dion. p. 
417.) vgl. zu 1, 78, 3. — yaszig. Archidamos regierte von ΟἹ. 77, 4 — 88, 
2. Kr. Stud. 1 8. 150 fü — ἀπειρίᾳ. ὑπὸ ἀπειρίας 8, 8, 1. Τλυκὺ δὲ πό- 
λεμος ἀπείροισιν" ἐμπείρων δέ τις ταρβεῖ προσιόντα νιν zapdie περισσῶς. od 


b. Stob. 50, 3, Bruchst. 7, 6. — μήτε νομέσαντα. Spr. 89, 2, 3. vgl. & 
48, 1. — τόνδε. Spr. 54, 7, 1. vgl. 4, 8ὅ, 4. - οὐχ ἐλάχιστον. zu 
4, 4, 8. 


8 2. χαὶ τοὺς ἀστυγείτοντας. Diese, Ζ. Β. die Arkader, Argeier, wa- 
ren gleichfalls Peloponnesier; es verbindet also χαῤ mit dem Ganzen einen 
Theil, wie 5, 114, 2: τῶν ἀνθρώπων καὶ Adaxsdasuoriwv. Spr. 69, 88, 2. — 
vgl. Index u. xal. Ueber die Sache Kr. z. Dion. p. 275. — παρόμοιος. Spr. 
22, 5, 2. Mit Recht bestreitet Bonitz S. 27 f, die überlieferte Bedeutung des 
παρόμοιος: παρ᾽ ὀλίγον ὅμοιος Poll. 9, 130 und sucht in dem παρ- den Be- 
griff des Parallesirens vgl. παρομοίωσις, παρίσωσις. Ueber die Sache „Aristot. 
Rhet. 1, 4, &: ἀναγκαῖον εἰϑέναε τὰς δυνάμεις [rw» ὁμόρων πόλεω») πότερον 
ὅμοι:εε ἢ ἀνόμοιαι" ἔστε γὰρ καὶ ταύτῃ πλεονεχτεῖν ἢ ἐλαττοῦσϑαι." (Arn.) — διὰ 
ταχέων Schnell, wie 3, 18, 3. vgl. zu 4, 96,1. — ἐφ᾽ ἔχαστα nach 
jeglichem Puncte wo es etwas auszuführen gilt. — ἐχὸς ἔχουσιν, ein 
ungew. Ausdruck; analog ἅλες ἔχω. Spr. u.Di. 62, 3, 4. (5.) — τοῖς ἄλλοις 
mit den (erforderlichen) übrigen Dingen. vgl. zu 6, 20, 2, — πλούτῳ re 
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ναυσὲ καὶ ἵπποις καὶ ὅπλοις καὶ ὄχλῳ ὅσος οὐκ ἐν ἄλλῳ Evi γε χωρέῳ 
Ἑλληνικῷ ἔστιν, ἔτι δὲ καὶ ξυμμάχους πολλοὺς φόρου ὑποτελεῖς ἔχουσι, 
πῶς χρὴ πρὸς τούτους ῥᾳδίως πόλξμον ἄρασϑαι καὶ τίνι πιστεύσαντας 
δβαπαρασκεύους ἐπειχϑῆναι; πότερον ταῖς ναυσίν; ἀλλ᾽ ἥσσους ἐσμέν 
εἰ δὲ μελετήσομεν καὶ ἀντιπαρασκευασόμεϑα, χρόνος ἐνέσται. ἀλλὰ 
τοῖς χρήμασιν; ἀλλὰ πολλῷ ἔτει πλέον τούτῳ ἐλλείπομεν καὶ οὔτε ἐν 
κοινῷ ἔχομεν οὔτε ἑτοίμως ἐκ τῶν ἰδίων φέρομεν." 

81 “Tax ἂν τις ϑαρσοίη ὅτι τοῖς ὅπλοις αὐτῶν καὶ τῷ πλήϑει ὑπερ- 
φέρομεν, ὥστε τὴν γῆν δῃοῦν ἐπιφοιτῶντες. τοῖς δὲ ἄλλη γῇ ἔστι 
πολλὴ ἧς ἄρχουσι καὶ ἐκ ϑαλάσσης ὧν δέονται ἐπάξονται. εἰ δ᾽ αὖ 
τοὺς ξυμμάχους ἀφιστώναι πειρασόμεϑα, δεήσει καὶ τούτοις ναυσὲ βοη- 
41:9εῖν, τὸ πλέον οὖσι νησιώταις. τίς οὖν ἔσται ἡμῶν ὁ πόλεμος; εἰ μὴ 
γὰρ ἢ ναυσὶ κρατήσομεν 7, τὰς προσόδους ἀφαιρήσομεν ἀφ᾽ ὧν τὸ 
ναυτικὸν τρέφουσι, βλαψόμεϑα τὰ πλέω. κἀν τούτῳ οὐδὲ καταλύεσθαι 





—., Aehnliche Stellen bei Lennep zu Phal. Br. 32. (Pp) — ὅπλοις wird so 
beziehungslos wohl nicht Hopliten heissen können. vgl. 1, 81, 1. 2, 100, A. 
6, ἐδ u. andre Stellen bei Lennep z. Phbal. 883. — Ausserdem bemerkt BI, 
dass Thuk. es nie so gebraucht zu haben scheine. — ὄχλος Menschen- 
masse. vgl. 6. 17, 2. (Bl.) vgl. zu 4, 438, 8. πλήϑει 1, 80, 1. — Eviye, vgl. 
8, 40, 2 u. Er. zu Xen. An. 1, 9, 42. Aehnlich ohne y& 8, 113, 8 u. zu 3, 
89, 1. — πρὸς τούτους. Spr. 51, 5, 1. vgl. zu 5, 91, 1. — Tivs worauf. 
vgl. zu 4, 30, 1. 

β 8. μελετήσομεν, τὰ ναυτιχά aus ταῖς ναυσὶν. vgl. 1, 191, 3. 144, 8. 
-- ἐνέσται. wird eintreten. vgl. 5, 38, δ u. zu ἐγγίγνεσθαι 4, 418, 1. -- 
ἀλλά vor τοῖς oder. Spr. 69, ὁ, 4. vgl. 6, 88, 4. --- τούτῳ daran für τούτου 
Kr. Bruchst. vgl. Spr. 47, 16 mit 5, 97. 7, 48, 6. τούτῳ λείπεσθαι Plat. Gorg. 
475, Xen. Kyr. A, δ, 11. ἐλλείπειν τινὸς heisst etwas gar nicht haben. — 
ἐν κοινῷ im Öffentlichen Schatze. vgl. 1, As1, 2. 6, 6, 4. 8, 1, 2. Ar. 
Ri. 775: χρήματα πλεῖστ᾽ ἀπέδειξα ἐν τῷ χοινῷ. (Kr.) Aristot. Pol. 2, 6, 23: 
οὔτε ἐν τῷ κοινῷ τὴς πόλεως ἔστεν οὐδὲν πολέμους μεγάλους ἀναγχαζομένοες 
πολεμεῖν, εἰσφέρουσί Te χαχῶς. vgl. Her. 7, 144, 1. (BL) Denn gerade die 
Reichen, wie hier die Korinthier, sind bereitwilliger zum Plauderpatriotis- 
mus als zu Beiträgen. — φέρομεν, χρήματα. vgl. 1, 19. 83, 1. 99, 8. 404, 
2. 6, 84, 8. φοράν 2, 72, 4. φόρον 4, 57, 4. 5, 18, 4. 

c. 81. 81. ἄν. ἂν JE? vgl. 6, 2, 4 mit 2, 68, 2 und Herm. Eur. Iph. 
T. 432. (Kr. Bruchst.) Hart wäre das Asyndeton. — ὑπερφέρομεν über- 
treffen. Pors. zu Eur. Hek. 268: αἰχμάλωτον yon τιν᾽ ἔχχριτον ϑανεῖν χάλ- 
Ass 9’ ὑπερφέρουσαν. vgl. Ar. Ritter 583 u. Elmsley zu Eur. Her. 554. Mit 
dem Ge. (αὐτῶν auch Arr. An. 5, 4, 2. vgl. Spr. 47, 19. — ἐπιφοιτῶὼν- 
τες. Spr. 55, 2, 1. — ἐπάξονται. Von der Einführung wird ἐσάγεσθαν 
gebraucht (Kr. Stud. 4 5. 236); ἐπάγεσθαι ist herbeiführen. vgl. 6, 99, 8. 
Arr. An. 6, 20, 5. Xen. π. πόρων. A, 7: 9 ᾿Αττικὴ πᾶσιν ἀνέμοις προσάγεται 
ὧν δεῖται. Pp. vergleicht σῖτος ἐπαχτός 6, 20, 8. Eben so nevra ἐπαχτά 7, 48, 
41 u. ἐπαγωγή d, 82, 4. — χαὶ τούτοις. τούτοις χα 7 Oder χαὶ gehört nicht 
zu τούτοις, sondern zum ganzen Satze, wie wohl Ps. u. Hi. annehmen. Va. 
scheint χαέ nicht gelesen zu haben. Ueber die zwei Da. zu 1, 116, 1. 

8 4. τίς —. Xen. An. 7, 4, 26: οἷος ὁ πόλεμος av γένοιτο εἴχάζειν δὴ 
πάρεστι». (Bl.) Ueber τίς für ποῖος 5. Herm. z. Viger 114. (Dietsch.) — a@aı- 
ρἤσομεν. vgl. 1,134,1. — βλαψόμεϑα passiv wie 6, 64, 3. vgl. Spr. 89, 
41 A. — τὰ πλέω in der Mehrzahl der Vorgänge, wie 4, δέ, 4; ähnlich 
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ἔτι καλόν, ἄλλως τε καὶ εἰ δόξομεν ἄρξαι μᾶλλον τῆς διαφορᾶς. μὴ 
γὰρ δὴ ἐκείνῃ γε τῇ ἐλπίδι ἐπαιρώμεϑα ὡς ταχὺ παυϑήσεται ὃ πό- 
λεμος, ἢν τὴν γῆν αὐτῶν τάμωμεν. δέδοικα δὲ μᾶλλον μὴ καὶ τοῖς 
παισὶν αὐτὸν ὑπολίπωμεν" οὕτως εἰκὸς ᾿4ϑηναίους φρονήματι μῆτε 
τῇ γῇ δουλεῦσαι μῆτε ὥσπερ ἀπείρους καταπλαγῆναι τῷ πολέμῳ." 
“Οὐ μὴν οὐδὲ ἀναισθήτως αὐτοὺς κελεύω τούς τε ξυμμάχους 7-82 

. μῶν ἐᾶν βλάπτειν καὶ ἐπιβουλεύοντας μὴ καταφωρᾶν, ἀλλὰ ὅπλα μὲν 
μήπω κινεῖν, πέμπειν δὲ καὶ αἰτιᾶσϑαι μήτε πύλεμον ἄγαν δηλοῦντας 
μήϑ᾽ ὡς ἐπιτρέψομεν, καν τούτῳ καὶ τὰ ἡμέτερ᾽ αὐτῶν ἐξαρτύεσϑαιϑ 
ξυμμάχων τε προσαγωγῇ καὶ Ἑλλήνων καὶ βαρβάρων, εἴ ποϑέν τινα 
ἢ ναυτικοῦ ἢ χρημάτων ϑύναμιν προσληψόμεϑα — ἀνεπέφϑονον δέ, 
ὅσοι ὥσπερ καὶ ἡμεῖς ὑπ’ ᾿ϑηναίων ἐπιβουλευόμεϑα, μὴ Ἕλληνας 
μόνον ἀλλὰ καὶ βαρβάρους προσλαβόντας διασωθῆναι — καὶ τὰ αὖ- 
τῶν ἅμα ἐχποριζώμεϑα. καὶ ἣν μὲν ἐσακούσωσέ τι πρεσβευομένωνῃ 


τὰ πλείω κρατοῦμεν 3, 89, 2, χατορϑοῦντες 2, 89, 2, ὀρϑοῦνται 8, 37,5. Ueber 
den Ac. Spr. 46, 5, 5, über den Artikel 50, 4, 12, vgl. — χαταλύε- 
o9as. zu 4, 18, 3. — μᾶλλον mehr als die Athener, ἊΝ Eher ange- 
fangen als vermieden zu haben erklärt Kämpf,. — ἐχ εένῃ. vgl.5. 14,2. (Pp.) 
Die ganze Redensart bei Dion. Arch. 6, 62. — ταχύ. ὀξγων. ἐτῶν 5, 14, 2. 
— παυϑ — ohne a 2, 77, 4. 5, 91, 1. 100. 6, 59, 5. (Pp.) vgl. And. %, δ. 
--τάμωμεν. Seltene Form. Spr. 31, 13, 8, — οὕτω so Sehr. (St.) vgl. 4 
86, 4. Odyss. 8,167: οὕτως οὐ navreoos ϑεοὶ χαρίεντα didovaw. — τῇ γῇ der 
Rücksicht auf Verschonuug ihrer Ländereien. — δουλεῦσαι. Spr. 53, 
4, 10. vgl. A, 191, 1. 2, 11, δ. 78, 9. 3, 1Φ, 3. (40, 4.) 4, 52, 9. 85, 4. δ, 
109. 6, 11, 2 u. 3. 49, 2. Zu fügt Herbst S. 16 noch 4, 68, 2. 6, 36, 3 u. 
7, 87, 3 und bemerkt dass Thuk. eixos mit dem Inf. des Futurs nie verbun- 
den hat. — χαταπλαγῆναι τῷ πολέμῳ. vel. 4, 10, 2. 5, 65, 5. 6, 34, 6 
u. 8. 7, 72, 3. Dem. 40, 53: μὴ χαταπλαγὴτε ὑπὸ τῆς χραυγῆς. vgl. Kr. z 
Dion. p. 232. 

Ο. 82. ὃ 1. οὐ μὴν οὐδέ. zu 3,91,5. — ἀναισϑήτως ungewahrt, 
nichts daraus machend, „als Ggs. von χαταφωρᾶν. vgl. zu 4, 69, 3. Plut. 
Galba 23. — καταφωρᾶν, ἐλέγχειν. (Sch) — κενεῖν πόλεμον 6, 84, 8. 
ὅπλα [Dem.] 11, 16. — δηλοῦντας androhend. — μήϑ᾽ ὡς, man wie- 
derhole δηλοῦντας: noch zu erkennen gebend dass (Bd.) d. h. wohl 
aber andeutend dass wir nicht. Spr. 59, 3, 3. Vielleicht und’ ὡς — ἐπι- 
τρέψομεν sie werden gewähren lassen. zu 4, 71, 1: ἣν ἀδικῶνται, 
δῆλοι ὦσε μὴ ἐπιτρέψοντες. 

8 3. Dion. Rhet. 8, 7: (ἐφέξων τὴν „sounv). οὐχὶ μὴ πολεμεῖν χελεύει" 
ἤδει γὰρ οὗ πεισομένους ἀλλὰ μηδέ πω τοῦτο ποιεῖν, ἀλλὰ πρότεῤον παρασκευ- 
ἀζεσϑαι. vgl. eb. 9, 10. — ἐξαρτύεσϑα . zu 4, 107, 3. -- ξυμμάχων τε 
προσαγωγῇ. Diesem eutspricht χαὲὶ τὰ αὑτῶν ἅμα ἐχποριζώμεϑα, ein Ana- 
koluth durch die Zwischensätze veranlasst, (Βα) vgl. zu 6, 18, 4. 1,. 41, 4. 
-- βαρβάρων. Kr. z. Dion. p. 850. — χρημάτων δύναμιν. 20 4, 45, 4, 
— ὥσπερ καὶ wie eben. zu 4, δ6, 2. — ἐπεβουλευόμεϑα dem nächsten 
Subject angefügt, wie ποιήσεσϑε 3, 67, 5 u. Dem. 4, 13: 7 τύχη ἀεὶ βέλτιον ἢ 
ἡμεῖς ἡμῶν αὐτῶν ἐπιμελούμεϑα. vol. Spr., 63, 1, ἰ u. Schäfer zu Eur. Or. 
1035. vgl. zu 6, 18, 4. — τὰ αὑτῶν, τὰ ἡμέτερα αἰτῶν. Spr. 51, 3, 15. — 
ἐχποριξώμεϑα. ix — wohl mit Bezug auf die Schwierigkeiten. vgl. 1, 185. 
6, 83, 3. 

& 3. ἐσαχούειν τι, wie 1, 136, 4 u. οὐδὲν ὑπακχούειν 5, 114. vgl. zu 
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ἡμῶν, ταῦτα ἄριστα" ἣν δὲ u. , διελϑόντων ἐτῶν καὶ δύο καὶ τριῶν 
ἄμεινον ἤδη, ἣν δοχῇ, πεφραγμένοι ἐμεν ἐπ’ αὐτούς. καὶ ἴσως ὁρῶν»- 
τὲς ἡμῶν 7dn τῆν Te παρασκευὴν καὶ τοὺς λόγους αὐτῇ ὁμοῖα ὑπο- 
σημαίγοντας μᾶλλον ἂν εἴκοιεν, καὶ γῆν ἔτι ἀτμήτον. ἔχοντες καὶ περὲ 
(παρόντων ἀγαϑῶν καὶ οἴπω ἐφθαρμένων βουλευόμενοι. un γάρ. ἄλλο 
τι voulonre τὴν γῆν αὐτῶν ἢ ὅμηρον ἔχειν χαὶ οὐχ ἧσσον ὃ 00W ἀμεέε- 
γον ἔξείργασται" ἧς φείδεσϑωωι χρὴ ὡς ἐπὶ πλεῖστον καὶ μὴ ἐς und- 
ὅγοιαν καταστήσαντας αὐτοὺς ἀληπτοτέρους ἔχειν. εἰ γὰρ ἀπαράσκευοι 
τοῖς τῶν ξυμμάχων ἐγκλήμασιν ἐπειχϑέντες τεμοῦμεν αὐτήν, ὁρᾶτε 
ὅπως μὴ αἴσχιον καὶ ἀπόρώτερον τῇ Πελοποννήσῳ πράξομεν. er 
ματα μὲν γάρ καὶ πόλεων xal ἰδιωτῶν oiov τὲ καταλῦσαι" πόλεμον 
δὲ ξύμπαντας ἀραμένους ἕνεκα τῶν ἰδίων, ὃν οὐχ ὑπάρχει εἰδέναι za,” 
ὃ τι χωρήσει, οὐ ῥᾷδιον εὐπρεπῶς ϑέσϑαι." 

83 Ku ἀνανδρία μηδενὶ πολλοὺς μιᾷ πόλει μὴ ταχὺ 2 ἐπελϑεῖν δο- 
χείτω εἶναι. εἰσὶ γὼρ καὶ ἐκείνοις οὐκ ἐλάσσους, χρήματα φέροντες, 





4,26, 8. --- ταῦτα mit Bezug auf eine Mehrheit von Forderungen, auf τὶ be- 
zogen. Spr. 58, 4, 5. — χαὶ δύο xai τρεῶν zwei oder drei, vel - vel 
nach Schöm. zum 886. Ρ. 807. vgl. Kr. zu Xen. An. 4, 7, 10. — ἣν δοκῇ 
gehört eigentlich zu ἔμεν ἐπ’ αὑτούς. (Ba.) — ἤ δὴ gehört zu παρασχευή. vgl. 
zu πάλιν 1, 181, ἃ. 3, 88. — μᾶλλον — ἔχοντες. Dieser Erwartung ge- 
mäss handelte Archidamos später 2, 18, 3. (Pp.) 

84. un-Eyeıv glaubet nicht ihr Land als etwas Anderes 
denn als Unterpfand zu haben. (Va.) — ὅμηρον. Liv, 5, 42: pignus 
ad flectendos hostium animos habere. (Bl.) — οὐχ ἥσσον. zu A, 8, 1. 
ὅσῳ, wie 4, 114, 4. ὅ, 90. 7, 68, 1. vgl. 5,108. — ws ini πλεῖστον mög-. 
lichst lange. (Ps.) Der Ausdruck kann local (wie 2, 84, 4), temporal (1, 
%, 2) u. graduell stehen. zu 4, 62, 3. 

8 5. τοῖς ἐγκλήμασιν ἐπειχϑέντες wegen der Beschuldigun - 
gen eilend. Denn angetrieben heisst‘ ἐπειχϑείς nicht. — ὅπως μὴ αἴ- 
oyıoy καὶ ἀπορώτερον τῇ Πιπράξομεν dass wir nicht ein schmach- 
volleres und nothreicheres Schicksal für den P. als für Athen (als 
das frühere nach Ps.) herbeiführen. Dass der Comparativ eine Verglei- 
chung mit der eignen jetzigen Lage bezeichne schliesst Bonitz 5. 28 f. 
aus den folgenden Worten:. ἐγκλήματα--ϑϑέσϑαι. — χαταλῦσαι. λῦσαι 1, 49, 8. 
— τῶν ἰδέων der besondern Interessen Korinths u. A. vgl. Spr. 67, 2. 
8. (Ds.) — χωρήσει. Selten erscheint vom Simplex das Fu. in activer Form 
(aus Attikern kenn’ ich nur diese Stelle); häufiger in Compositen, wie ἀναχω- 
once» 7, 18, 1. ἐγχωρήσεεν Isä, 8, 84, Plat. Rep. 536, προχωρήσεειν Thuk. 8, 
4, 4, 9%, 4, προσχωρήσειν 2, 2, ἃ, 79, 2. 80, 5. 4, 66, 3. 8, 25, 4. (προσγωρής 
. 080904 8, 13, 6. 5, 27, 8. 6, 88, 4. 8, 48, 5, Xen. "Hell. 7, 4, 16, Plat Rep. 
539, a), συγχωρήσειεν 1, 140, 6, Xen. Hell. 3, 2, 12, Isokr. 6, 18, Dem. 39, 83. 
56, 44, Aeschin. 4, 126, (συγχωρήσεσϑαι Thuk. 4,64, 2, Dem. 20, 143, Eur. 
Iph. T. 741 und so immer bei Platon, wie ἀπογωρήσεσϑαν Thuk. 3, 18, 4, 
παραχωρήσεσϑαι Dem. 38, 105), ὑπεχχωρήσειν Plat. Phäd. p. 108, ἃ, -- 8 έ- 
σϑαε, ἀποϑέσθϑαι, χαταλῦσαι. (Sch.) Plut. Phok. 17: συνεβούλευεν, εἰ ἡσυχίας 
ὀρέγεται, ϑέσθα: τὸν πόλεμον. Κατατέίϑεσϑαν 1, 1391, 1. 


C. 83. $ 1. χρήματα φέροντες habe ich durch Kommata getrennt. 
Denn „die Verbündeten der Lakedaemonier zahlten keine Tribute.“ (Bl) — 
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ξύμμαχοι, καὶ ἔστιν ὁ πόλεμος οὐχ ὅπλων τὸ πλέον ἀλλὰ δαπάνης, 

[A a - x 
de ἣν τὰ ὅπλα ὠφελεῖ, ἄλλως TE καὶ ἠπειρώταις πρὸς ϑαλασσίους. 

1 -« \ Ps wo 
πορισώμεθα οὖν πρῶτον αὐτὴν καὶ μὴ τοῖς τῶν ξυμμάχων λόγοις 
πρότερον ἐπαιρώμεθϑα, οἵπερ δὲ καὶ τῶν ἀποβαινόντων τὸ πλέον ἐπ’ 
- Σ ΄ w te 
ἀμφότερα τῆς αἰτίας ἕξομεν, οὗτοι καὶ καϑ' ἡσυχίαν τι αὐτῶν προΐ- 
δωμεν." 
x ce “- 
“Καὶ τὸ βραδὺ καὶ μέλλον » ὃ μέμφονται μάλιστα ἡμῶν, μὴ αἷ-84 
’ 
σχύνεσϑε. σπεύδοντές TE γὰρ σχολαίτερον ἂν παύσαισϑε διὰ τὸ ἀπα- 
, -ι νι Κα 2 \ > μ [q 3 

ράσκευοι ἐγχειρεῖν" καὶ ἅμα ἐλευϑέραν καὶ εὐδοξοτάτην πόλιν διὰ παν- 
τὸς νεμόμεϑα" καὶ δύναται μάλιστα σωφροσύνη ἔμφρων τοῦτ᾽ εἶναι. 
μόνοι γὰρ di αὐτὸ εὐπραγέαις τε οὐχ ἔξυβρίζομεν καὶ ξυμφοραῖς ἦσ-3 
σον ἑτέρων εἴκομεν. τῶν τε ξὺν ἐπαίνῳ ἐξοτρυνόντων ἡμᾶς ἐπὶ τὰ 

\ Α \ ΄- ww > [4 . “ Ὁ 9 Ψὔ Α 
δεινα παρὰ τὸ δοκοῦν ἡμῖν οὐκ ἐπαιρόμεϑα ἡδονῇ, καὶ ἦν τις ἄρα Eur 
κατηγορίᾳ παροξύνῃ, οὐδὲν μᾶλλον αχϑεσϑέντες avenelodmuev. 70-3 


οὖχ ὅπλων τὸ πλέον es kommt dabei weniger auf Waffen (und 
Bewaffnete) an. (Bd.) Spr. 47, 6, 9. Dem. 18, 190: ἥν ἐχεῖνος ὃ χαιρὸς τοῦ 
φροντίζοντος ἀνδρὸς τῆς πόλεως χαὶ τῶν δικαίων λόγων. — ἀλλά nach οὔ und 
dem Comparativ auch 2, 48, 4 u. 8. 44, 8. Spr. 49, 2, 6. Dagegen z. Β. 
Plut. Pyrrhos 81: ἀπεχρίνατο τὴν αὑτοῦ στρατηγίαν οὖχ ὅπλων μᾶλλον ἢ κχαι- 
ρῶν εἶναι. — δαπάνη aufgewendetes Geld. — διε’ ἥν. Mit dem Ge. 
bezeichnet διά das Werkzeug, Mittel; mit dem Ac. die Veranlassung, 
zuweilen in Verbindungen wo man den Ge. erwarten würde. Plat. Phaed. p. 
96, ο: ἄνϑρωπος αὐξάνεται διὰ τὸ ἐσθίειν xas: πίνειν. Spr. 68, 23 und Sinte- 


nis zu Plut. Them. 18. — ἄλλως re καί zumal, bei einem blossen Sub- 
stantiv (ohne ὧν), wie Plat. Symp. 173, d, Krit. 50, b: πολλὰ ἄν τις ἔχοι, al- 
λως τε xas ῥήτωρ, εἰπεῖν. — ἡπεερώταες ist an ἔστιν anzuschliessen, nicht 


an ὠφελεῖ, das wenigstens bis auf Aristoteles nur Dichter mit dem Dativ 
verbinden, 

8 2. αὐτήν stark zu betonen nöthigt der Sinn. vgl. 6, 28, 2 und zu 
Xen. An. 4, 1, 13. — τῶν ἀποβαινόντων der Erfolge, von elias 
Schuld regiert. — ἐπ᾿’ ἀμφότερα nach beiden Seiten hin, bei gün- 
stigen wie bei ungünstigen Erfolgen. vgl. (8, 11, 6.) 4, 17, 4. — οἵπερ 
ἔξομεν. Spr. 68, 1, 2. — τι. Spr. 51, 16, 10. Mit αὐτῶν zu 6, 40, 2. 

C. 84, β 4. ro βραδύ. zu 1, 74, 3. Ein sachlicher Ac.. bei alayuvs- 
σϑαι auch 3, 14, 1. — μέλλον Säumigkeit, so wohl nur hier, eine durch 
die Verbindung mit βραδύ ermöglichte Bedeutung. vgl. zu A, 86, 1. — ἡμῶν 
hängt von 5 ab (St.): was unsrer Eigenschaften, was an uns. Spr. 
47, 10, 3. Plat, Ges. p. 685, a: τό μεμφόμενος αὐτῶν λέγεις; — μὴ al- 
σχύνεσϑε. Soph. Oed. T. 617: φρονεῖν γὰρ οὗ ταχεῖς οὐκ ἀσφαλεῖς. — καὶ 
due der zweite Grund ist vom Erfolge entlehut: eben jener langsamen Be- 
dächtigkeit verdanke Sparta seine Grösse. (Hk.) — δύναται — εἶναι kann 
sich als — äussern. — τοῦτο, τὸ βραδὺ καὶ μέλλον. (Sch.) τοῦτο ποιεῖν 
will Campe Conjectt. p. 9. . 

4. de αὐτό. zu A, 2, 1. --- εὐπραγίαις. Spr. 48, 15, 5. — τῶν ἔξο- 
τρυνόντων» hängt von ἡδονῇ ab: durch den Kitzel des Lobes der. (Gb.) 
— ἐπὶ τὰ δεινά mit ἐπαιρόμεϑα zu verbinden hindert die Stellung. — παρα 
τὸ δοχοῦν ἡμῖν gegen unsre vernünftige Ueberzeugung. — ξὺν xa- 
τηγορέᾳ. Ὁ Κορίνθιος κατά τι καὶ ἔψεξεν εἰπὼν αὑτοὺς μελλητάς. (Sch.) 4, 
70, 8. vgl. 4, 69, 8. Mit Bezug auf ψόγον ἐπενεγχεῖν 1, 70, 1. — οὐ δέν. 
‘Die Negation gehört zu beiden Verben. zu 1, 12, 1. — ἀνεπείσθημεν 
7 
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λεμικοὶ τε καὶ εὔβουλοι διὰ τὸ εὔκοσμον γιγνόμεϑα, τὸ μὲν ὅτι αἰδὼς 
σωφροσύνης πλεῖστον μετέχει, αἰσχύνης δὲ εὐψυχία, εὔβουλοι δέ, ἀμα- 
ϑέστερον τῶν νόμων τῆς ὑπεροψίας παιδευόμενοι, καὶ ξὺν χαλεπότητι 
σωφρονέστερον ἢ ὥστε αὐτῶν ἀνηκουστεῖν, καὶ μὴ τὰ ἀχρεῖα ξυνετοὶ 
ἄγαν ὄντες, τὰς τῶν πολεμίων παρασχευὼς λόγῳ καλῶς μεμφόμενοι. 
ἀνομοέως ἔργῳ ἐπεξιέναι, νομίζειν δὲ Tag τε διανοίας τῶν πέλας παρα- 
(πλησίους εἶναι καὶ τὰς προσπιπτούσας τύχας or λόγῳ διωρετάς. αεὶ 
δὲ ὡς πρὸς εὖ βουλευομένους τοὺς ἐναντίους ἔργῳ παρασκευαζόμεϑα" 





wurden wir verleitet; ἄνα — wiein ἀναδιδάσχειν 1, 32, 1. vgl. 1, 140, 
1.2. 2, 14, 1. 65, 1. 101, 8. 8, 94, 3. 6, 60, 2. 87, 4. 89, 4. 8, ὅ, 3. 

8 3. τὸ suxoouo» Disciplin? „Es ist wohl synonym mit σωγ ροσύνη“ 
(Pp.), wie aldws Scheu vor Schande, das militairische Ehrgefühl, 
mit αἰσχύνη. vgl. Elmsley zu Eur. Her. 201. Der Gedankengang also: aus 
der besonnenen Haltung entspriesst das ihr verwaudte Ebrgefühl; aus dem 
Ehrgefühl der Muth. Ueber den Gedanken vgl. Xen. Kyr. 8, 4, 33 und Pol. 
6, AR, 4, — πλεῖστον, wie 3, 83, 1. (Dobr.) vgl. 6, 40, 1. 7, 63, 2 u. Spr. 
47, 15, 1. „Porson z. Ar. Ekkl. 578. vgl. Frö. 338.‘ (Dobree.) Plut. Kleo. 9: 
τὴν ἀνδρίαν ἐμοὶ Φοχοῦσιν οὐχ ἀφοβίαν ἀλλὰ φόβον ψόγον χαὶ δέος ἀδοξίας 
οἱ παλαιοὶ νομίζειν. — ἀμαϑέστερον, Skoptische Zurückweisung der 1, 68, 
1 ihnen vorgeworfenen ἀμαϑία. (Hi.) Dass dort die ἀμαϑέα auf die auswär- 
tigen Angelegenheiten bezogen wird spricht nicht gegen diese Erklärung. — 
τὴς ὑπεροψίας f ἢ ὥστε ὑπερορᾶν. (Matih. ὃ 481.) Ein seltener Sprach- 
gebrauch. Lys. Bruchst. 6: νεώτερός εἶμε τοῦ συμβουλεύειν. „Ueber Jdie Sache 
‚vgl. 8, 87, 5.“ (Dobree.) u. Ar. Rhet. 4, 15: τὸ τῶν νόμων σοφώτερον ζητεῖν 
εἶναι, τοῦτ᾽ ἔστιν ὃ ἐν τοῖς ἐπαινουμένοις νόμοις ἀπαγορεύεται. — πὰαεδευό- 
μενον für ὅτ, (ἀμαϑέστερον) παιδευόμεθα, wie concinner wäre, (Gö.) - ξὺν 
χαλεπότητε mit Strenge der Zucht. vgl. 2, 89, 3 f. — σωφρονέστερον 
einige schlechte Hsn. u. Dobree.. — ἀνηχουστεῖν, selten, dichterisch und 
dialektisch. Kr. z. Her. 7, 17. — χαὶ un. Man ergänze παιδευόμενος (Pp.) 
oder denke vielmehr οἷοί re. vgl. zu 9, 70, 3. — τὰ ἀχρεῖα Evvsroi. Mit 
Bezug auf Redegewandtheit, bier zunächst ein Hieb auf die beredten Korin- 
thier. — μεμφόμενοε, vorkommenden Falls nämlich, wie Kriegslustige über- 
all. Die Kriegsiust selbst verräth diese Herabsetzung. — ἐπεξιέναι eig. auf 
die Feinde losgehen, wie immer bei Th. ausser 3, 89, 8, hier allgemeiner 
wie ἔργῳ ἐπεξέρχεται 1, 120, 4, δ, 9, 7. — dıavelas — τύχας. vgl. 6, 11, 
δ. - παραπλήσιος, wie die unsrigen. (Va.) Das Adj. ist sonst dreier 
Endungen 3, 89, 3. 7, 70, 1. Isokr. 7, 78. 42, 57 u. a.; doch bei Spätern 
auch zweier Endungen, oft z. Β, bei Polyb., seltener als dreier bei Diodor. 
— προσπίπτειν, συμβαίνειν. (Sch.) zu 7, 48, 4. vgl. Isokr. 9, 43. 15, 181. 
Eur. Melan. 26: τὰ προσπεσόντα ὅστις εὖ φέρει βροτῶν σοφὸν νομίζω σωφρονεῖν 
τέ nos doxei. Men. 56: τὰ προσπεσόντα προσδοχὰν ἅπαντα δεῖ ἄνϑρωπον ὄντα" 
παραμένει γὰρ οὐδὲ ἕν. — οὐ λόγῳ διαιρετάς nicht mit Worten zu 


„scheiden und zu entwickeln; matt und unpassend; vielleicht δὴ «ies- 


τάς mit Worten zu bewältigen. Sintenis übersetzt: durch Raisonne- 
ment nicht zu bestimmen. Damit gewinn’ ich nichts als die Frage: 
was wäre der Sinn dieses unklaren und zweifelhaften Sinnes, was die Be- 
ziehung? „Leidlicher wäre διαχριτάς. vgl. 1, 86, 9.“ (Kr. Bruchst.) vgl. 4, 86, 
4. Campe Conjectt. p. 9 will χαϑαερετάς, jetzt δεατρεπτάς. 


8 4. ὡς πρός. Spr. 68, 8 u. Kr. z. Dion. p. 359. — παρασκευα- 
ζόμεϑα. παρασχευαζώμεϑα die besten Hsn., wofür ἔγεεν dis u. οὗ δεῖ νομί- 
ges» scheinbar spricht. Eutscheidend ist für den Indicativ die Stellung ‘des 


> 
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καὶ οὐκ ἐξ ἐκείνων ὡς ἁμαρτησομένων ἔχειν δεῖ τὰς ἐλπίδας, ἀλλ᾽ ὡς 
ἡμῶν αὐτῶν ἀσφαλῶς προνοουμένων. πολύ τε διαφέρειν οὐ δεῖ voul- 
ξεῖν ἄνθρωπον ἀνθρώπου, κράτιστον δὲ εἶναι ὅστις ἐν τοῖς ἀγαγκαιο- 
τάτοις παιδεύεται." 

“Ταύτας οὖν ἃς οἱ πατέρες τε ἡμῖν παρέδοσαν μελέτας καὶ αὐ-8 
τοὶ διὰ παντὸς ὠφελούμενοι ἔχομεν μὴ παρῶμεν und ἐπειχϑέντες ἐν 
βραχεῖ μορίῳ ἡμέρας περὲ πολλῶν σωμάτων καὶ χρημάτων xul πό- 
λεων καὶ δόξης βουλεύσωμεν, ἀλλὰ καϑ’ ἡσυχίαν. ἔξεστι δ᾽ ἡμῖν μᾶλ-8 
λον ἑτέρων διὼ ἰσχύν. καὶ πρὸς τοὺς ᾿Αϑηναίους πέμπετε μὲν περὶ 
τῆς Ποτιδαίας, πέμπετε δὲ περὲ ὧν οἵ ξύμμαχοί φασιν ἀδικεῖσϑαι, 
ἄλλως τε καὶ ἑτοίμων ὄντων αὐτῶν δίκας δοῦναι" ἐπὲ δὲ τὸν διδόντα 
οὐ πρότερον νόμιμον ὡς ἐπ’ ἀδικοῦντα ἰέναι. παρασκευάζεσϑε δὲ Tora 
πόλεμον ἅμα. ταῦτα γὰρ [καὶ] κράτιστα βουλεύαεσϑε καὶ τοῖς ἐναν- 
τίοις φοβερώτατα." | 

Καὶ ὁ μὲν ᾿Αρχίδαμος τοιαῦτα εἶπεν: παρελϑὼν δὲ Σϑενελαΐδας 
τελευταῖος, εἷς τῶν ἐφόρων τότε ᾧν, ἔλεξεν [ἐν τοῖς “Ἰακεδαιμονίοις] ὧδε. 


ἀεὶ am Anfange. (Aro.) — χαὶ οὐχ -- Derselbe Rath isokr. 8, 60. (ΒΙ.) — 
ἐξ. Di. 68, 17, 3. — δεῖ verdächtigt Dobree. — ἀλλ’ ὡς. ἀλλὰ δεῖ τὰς ἐλπί- 
das ἔχεεν ws als ob, variirte Rede. — ἐν Tois dvayxasoraroıs, ὑπὸ τῶν 
δεινῶν καὶ τῶν περιστάσεων. (Sch.) ἐν τοῖς ἐπιχενϑυνοτάτοις. (Sch. Aug.) in 
den grössten Drangsalen, doch mit Beziehung auf διανοίας x. r. A. 
Menander: ὃ μὴ dagsis ἄνϑρωπος οὐ παιδεύεται. Der ganze Gedanke ist hier 
nicht recht an seiner Stelle. Der Wunsch einen bedeutenden’ Gedanken an- 
zubringen verleitet beim ersten Entwurfe leicht die Angemessenheit weniger zu 
berücksichtigen. Bonitz 5. 29 ἢ. vertheidigt die Erklärung: „die nothwen- 
digste und unentbehrlichste Bildung‘, vgl. [Plat.] Epin. 974, c und 
sucht mit Arn. eine Beziehung auf ἀγρεῖα ὃ 3. Indess ein solcher Gedanke 
hätte denn doch im Munde eines Lakonen etwas Seltsames und seine Währ- 
heit wäre eben so [raglich wie seine Beziehung. Der Ausdruck aber dürfte, 
zumal im Superlativ, dieser Bedeutung nur empfänglich sein wo sie durch 
unmittelbar Vorhergegangenes motivirt wird. Nicht anstössig find’ ich das 
Wort in einem Sinne den «vayxas öfter hat. Eur. Iph. T. 1180: ἐν ἀνάγκαις 
. οὗ κάμνει σύντροφος ὦν. Aehnlich τὸ ἀναγχαῖον δ, 99. vgl. 4, 60, 14. Des 
Thukydides würdig ist der Gedanke dass es nur einen tüchtigen Pädagogen 
giebt, das Schicksal. [Campe p. 8 erklärt: qui necessitate extrema cogatur 
omnia quae in ipso sint subsidia promere. Gö. erklärt: im Wesentlichen, 
d. ἢ. im Waffendienst und überhaupt im Praktischen. Eher würd’ ich an die 
ἐπίπονος ἄσχησις 2, 39, 3 denken.) Ä 

C. 85. 8 1. μελέτας, ohne Artikel. Kr. zu Xen. An. 4, 5, 16. — πα- 
oinus beseitige, wie 4, 86, 8. vgl. 27, 8. 

8 2. ἑτέρων für ἢ ἑτέροις, wie 2, 15,1. 60, 4.6, 1, 1. 36, 1. 7, 63, 1. 
Spr. 47, 37, 1. — ἰσχύν, ἣν ἔχομεν, (Sch) — negi ὦν, mugi τούτων d. 
Spr. 51, 13, 7. | 

$ 3. τὸν πόλεμον. ἐς (τὸν) πόλεμον A, 58, 2. 2, 13, 3. 20, A. Andre 
Accusative finden sich bei Thuk. so gewöhnlicher ohne ἔς. vgl. zu δ, 10,1. — 
[x«:] fehlt in mehreren, auch guten Hsn. — ἐν τοῖς Adax. ist mir verdäch- 
tie. Thuk. würde eher τοῖς 4ax. ohne ἔν vor ἔλεξεν gestellt und zu nagsl- 


ϑώ» gezogen gesagt haben, zu 6, 15, 3, 
ἃ 
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8ἐὡὁ “Τοὺς μὲν λόγους τοὺς πολλοὺς τῶν .“4ϑηναίων οὐ γιγνώσχω" 
ἐπαινέσαντες γὼρ πολλὰ ξαυτοὺς οὐδαμοῦ ἀντεῖπον ὡς οὐκ ἀδικοῦσι 
τοὺς ἡμετέρους ξυμμάχους καὶ τὴν Πελοπόννησον᾽ καίτοι εἰ πρὸς τοὺς 
Μήδους ἐγένοντο ἀγαϑοὶ τότε, πρὸς δ' ἡμᾶς κακοὶ νῦν, διπλασίας ζη- 

φμίας ἀξιοί εἰσιν, ὅτε ἀντ ἀγαθῶν κακοὶ γέγένηνται. ἡμεῖς δὲ ὁμοῖοι 
καὶ τότε καὶ νῦν ἐσμεν, καὶ τοὺς ξυμμάχους, 79 σωφρονῶμεν, οὐ πε- 
οριοψόμεϑα ἀδικουμένους οὐδὲ μελλήσομεν τιμωρεῖν" οἵ δ᾽ ovxerı μέλ-- 
λουσι κακῶς πάσχειν. ἄλλοις μὲν γὰρ χρήματά ἐστι πολλὰ καὶ νῆες 
καὶ ἵπποι, ἡμῖν δὲ ξύμμαχοι ἀγαϑοί, οὺς οὐ παραδοτέα τοῖς “ϑη- 
ναίοις ἐστίν, οὐδὲ δίκαις καὶ λόγοις διακριτέα μὴ λόγῳ καὶ αὐτοὺς βλα- 
ϑπτομένους, ἀλλὰ τιμωρητέα ἐν τάχει καὶ navri σϑένει. καὶ ὡς ἡμᾶς 
πρέπει βουλεύεσϑαι ἀδικουμένους μηδεὶς διδασκέτω, ἀλλὰ τοὺς μέλ-- 
λοντας ἀδικεῖν μᾶλλον πρέπει πολὺν χρόνον βουλεύεσϑαι. ψηφίέζεσϑε 
οὖν, ὦ “Ἰακεδαιμόνιοι, ἀξέως τῆς Σπάρτης τὸν πόλεμον καὶ μητε τοὺς 
᾿ϑηναίους ἐᾶτε μείζους γίγνεσϑαι, μήτε τοὺς ξυμμάχους καταπρο- 
διδῶμεν, αλλὰ Evv τοῖς ϑεοῖς ἐπέωμεν πρὸς τοὺς ἀδικοῦντας." 

81] Τοιαῦτα δὲ λέξας ἐπεψήφιζεν αὐτός, ἔφορος ὦν, [ἐς τὴν ἐκκλη- 
σίαν τῶν “Τακεδαιμονίων)]. ὁ δέ, κρίνουσι γὰρ βοῇ καὶ οὐ ψήφῳ, οὐκ 
ἔφη διαγιγνώσκειν τὴν βοὴν ὁποτέρα μείζων, ἀλλὰ βουλόμενος αὐτοὺς 
φανερῶς ἀποδεικνυμένους τὴν γνώμην ἐς τὸ πολεμεῖν μᾶλλον ὁρμῆσαι 
4ἔλεξεν" “ὅτῳ μὲν ὑμῶν, ὦ “ακεδωιμόνιοι, δοκοῦσι λελύσϑαι ai σπον- 


C. 86. 8 1. τούς, die eben vorgetragenen. — μέν, als ob folgen 
sollte: dass sie aber thatsächlich feindselige Uebergriffe verschuldet haben ist 
einleuchtend. Denn etc. — πολλά. Spr. 46, 11, 2. — ὡς οὐχ. Spr. 67, 


43, 2. — διπλασίας. vgl. 8, 67, 1. (Pp.) 

8 4. χαὲ τότε. erg. ἦμεν. vgl. 3, 40, 1. 6, 60, 4. vgl. 7, 75, 6. Spr. 
62, 4, 2 u. Schäfer zum Dem, 1 p. 415. — μελλήσομεν, ὑπερϑησόμεϑα. 
τοῦτο πρὺς ᾿Αρχίδαμον, λέγοντα ὡς δεῖ βραδύνειν. (Sch) — τὸ μέλλουσι νῦν 
δεχτέον ἐπὶ τοῦ ἐσομένου γρόνου. (Sch.) Ein pikantes Wortspiel. — ἄλλοις 
— dyasoi, gegen Archidamos Worte 1, 80, 2 gerichtet. (Sch) — παρα- 
δοτέα. zu A, 88. Dabei der Ac. wie Ar. Pl, 1085: συνεχποζέ᾽ ἐστί σοι καὶ 
τὴν τρύγα, (Schäfer z. Long. p. 359.) vgl. Her. 7, 185. — αὐτούς erg. ἡμᾶς. 
λόγοις καὶ αἰτίαες verimuthet Campe Conjecit. p. 188. — βλαπτομένους 
statt des Dativs, Ja in διεαχριτέα ein des enthalten ist. Spr. 56, 18, 8. vgl. 
4, 12, 1. Beschädigt in ihren Verbündeten, durch Athens Eingriffe in die 
Interessen derselben. 

8 8. χαταπροδιδϑόναν völlig verrathen, wie 3, 63, 3 u Herod. 
8, 94. — ἐπίωμεν πρός, wie 2, 65, 7. 4, 92%, 7. (Pp.). Für πρός haben 
ınehrere Hsn. ἐπί. Die Praeposition zu streichen (Pp.) wäre doch bedenklich, 
da sich ἐπιέναν nicht leicht so mit dem blossen Ac. findet. 

C. 87, $ 1. ἐς ist wohl. zu streichen, da die Attiker wohl nur ἐπεψη- 
φίζειν τινά sagten, wie Plat. Gorg. 474, a: ἐπιψηφίζειν τοὺς πμρόντας. Doch 
ist auch τὴ» ἐχχλησίαν τῶν Aax. verdächtig, nicht bloss weil entbehrlich sondern 
auch weil der unbetonte Begriff statt nach λέξας einzutreten in einer betonten 
Stellung nachschleppt. — ὁ δέ bezieht sich bei Attikern selten auf das vor- 
hergehende Subject. Kr. zu Xen. An. 4, 2, 6. — xoivovss γάρ. Dieselbe 
Gestaltung der Rede 1, 104, 4. 3, 8, 1. 52, 3. — ὁρμῆσαι wird hier wie 
1, 127, 2 u. 2, 20, 8 transitiv zu fassen sein. (Pp.) Spr. 52, 9, 1. 


‘ 
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δαὲ καὶ οἱ ᾿4ϑηναῖοι ἀδικεῖν, ἀναστήτω ἐς ἐκεῖνο τὸ χωρίον", δείξας 
τι χωρίον αὐτοῖς, “ὅτῳ δὲ μὴ δοκοῦσιν, ἐς τὰ ἐπὶ ϑάτερα." ἀναστάν- 
τὲς δὲ διέστησαν, καὶ πολλῷ πλείους ἐγένοντο οἷς ἐδόχουν αἱ σπονδαὲ 
λελύσϑαι. προσκαλέσαντές τε τοὺς ξυμμάχους εἶπον ὅτι σφίσι μὲνϑ 
δοκοῖεν ἀδικεῖν οὗ AI'mvaioı, βούλεσϑαι δὲ καὶ τοὺς πάντας ξυμμάχους 
παρακαλέσαντες ψῆφον ἐπαγαγεῖν, ὅπως κοινῇ βουλευσάμενοι τὸν πό- 
Asuov ποιῶνται, ἣν δοκῇ. καὶ οἱ μὲν ἀπεχώρησαν ἐπ’ οἴκου, διαπρα-: 
ξάμενοι ταῦτα, καὶ οἵ ᾿Αϑηναίων πρέσβεις ὕστερον, ἐφ’ ἅπερ ἦλϑον 
χρηματίσαντες" ἡ δὲ διαγνώμη αὕτη τῆς ἐκκλησίας, τοῦ τὰς σπονδὰς 
λελύσθαι, ἐγένετο ἐν τῷ τετάρτῳ ἔτει καὶ δεκάτῳ τῶν τριακοντουτί- 
δων σπονδῶν προκεχωρηκυιῶν, αἱ ἐγένοντο μετὰ τὼ Evßoixd. 
Ἐψηφίσαντο δὲ οἱ “ακεδαιμόνιοι τὰς σπονδὰς λελύσϑαι καὶ πολε-88 
μητέα εἶναι, οὐ τοσοῦτον τῶν ξυμμάχων πεισϑέντες τοῖς λόγοις ὅσον 
φοβούμενοι τοὺς “ϑηναίους μὴ Eni μεῖζον δυνηϑῶσιν, ὁρῶντες αὐτοῖς 
τὰ πολλὰ τῆς ᾿Ελλάδος ὑποχείρια ἤδη ὄντα. οἱ γὰρ .4ϑηναῖοι τρόπῳβ9 


8 3. ἀναστήτω ἐς, wie 7, 49, 8. 8, 45, 1. vgl. Spr. 68, 41, 4. -- 
δείξας schliesst sich, ein parenthetischer Zusatz des Schriftstellers, δὴ ἔλεξεν 
81 an. vgl. 1, 136, 4. 187, 4. [6, 58, 4.] Her. 8, 137, 8. Isokr. 12, 215, .Pol. 
415, 26, 8. Arr. An. 1, 18, 6. 39, 2%. Schöm. z. Is. p. 207 fe — δοχοῦσεν, 
wenn auch aus dem vorhergehenden ergänzbar, wird hier doch, weil zwei 
Zeilen dazwischen stehen, besser wiederholt. — τὰ ἐπὶ ϑάτερα. Spr. 48, 4, 
8. vgl. 7, 87,2. 84, 8. 8, 83,8. — διέστησαν sie traten aus einander. 
— ἐγένοντο kamen heraus. Kr. zu Xen. An, 1, 2, 9. 

8 3. τοὺς ξυμμάχους die Gesandten der Bundesgenosgen. 
vgl. 1, 79, 4. (Pp) u. zu ὃ, 8. — τοὺς πάντας. Spr. 80, 11, 418. — ψὴη- 
φον ἐπαγαγεῖν abstimmen lassen. vgl. 4,119, 1. 145,1. -- ποιῶνται. 
Vielleicht ποιήσωνται, um den Anfang zu bezeichnen. 

β 4, ἀπεχώρησαν. Ueber die Stellung zu 6, 7, 3 u. z. Dion. p. 25. — 
xonuarioas (diplomatisch) verhandeln. vgl. 5, 5, 1. 61, 1. 6,.62, 4. — 
διαγνώμη für διάγνωσις Entscheidung, wie noch ὃ, 42,1 u. 67, 5. 
Das Wort ist dem Th. eigenihümlich. (Sch.) Nachgebraucht von Dion C. 80, 
44. 56, 30. 40. — τοῦ. τὸ zu A, 32, 8. — ἐν bei einer Ordinalzahl, wie 6, 
59, 5 und ἐν ὀγδόῳ μηνὶ Plat. Phädr. 376, b. vgl. Spr. 48, 3. — ἐν τῷ ἔτει 
für ἐς τὸ ἔτος προχεχωρηχυιῶν χαὶ ἐν τῷ ἔτει ὄντων, eine Sprechweise die auch 
gute Schriftsteller sich beim Perfect erlauben. Spr. 68, 18, 8. — ἔτει. Die- 
selbe Trennung der Zahlen durch das Substantiy 4, 29, 1. 96, 3, 116, 1. 4, 
89, 1. 7, 34, 8, Dem. 9, 28. 27, 35. 84, 84. 25. 41, an welchen Stellen die 
kleinere Zahl folgt; umgekehrt 84, 25. Thuk. 3, 87, 2. 4, 38, 4. u. Plat. Ges. 
810,8: τρία μὲν ἔτη χαὶ dixa. — τῶν τριακοντουτίδων σπονδὼν 1, 1185, 
4. -- Eößoix«. Mehrere Hsn. haben Κύβοεικά. vgl. Lobeck Ζ. Phryn. Ρ. 89 8. 
u. Passows Lex. u. Evßosa. 

C. 88. πολεμητέα auch 1, 79, 2. 6, 50, 4, ἐπιχειρητέα A, 118, 8, 2, 8, 
4, πλευστέα 6, 35, 3, ἀνθεχτέα 1, 93, 3, παριτητέα 1, 72, 1, παραδοτέα, δια- 
xgırla und τιμωρητέα 1. 86, 3. Spr. u.Di. 44, 4, 3. (8, 11.) — φοβούμενοι 
τοὺς ’A. μή. Spr. 61, 6, 5. vgl. zu 4, 1,1. — ἐπὶ μεῖζον. zu 1, 16. — 
δϑυνηϑῶσεν mächtig würden. zu 4, 8, 2. Ueber die Sache vgl. 3, 238, 
δ. (Ar) — τὰ πολλά, fast etwas zu viel gesagt. 

C. 89. 58 4. Die C. 89 bis 418 enthalten eine Episode über die (fast) 
funfzig Jahre zwischen dem zweiten persischen und dem peloponnesischen 
Kriege, von den alten Grammatikern πέντηχοντία genannt, anknüpfend an Her, 
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τοιῷδε ἦλϑον ἐπὶ τὰ πράγματα ἐν οἷς ηὐξήϑησαν. ἐπειδὴ Mndoı uvs- 
χώρησαν ἐκ τῆς Εὐρώπης, γικηϑέντες καὶ ναυσὲ καὶ πεζῷ ὑπὸ Ἑλλής- 
γων, καὶ οἱ καταφυγόντες αὐτῶν ταῖς ναυσὶν ἐς υκάλην διεφϑάρη- 
σαν, Aswruglöng μὲν ὁ βασιλεὺς τῶν Aaxedarıoviwv, ὅσπερ᾽ ἡγεῖτο 
τῶν ἐν υκάλῃ Ἑλλήνων, ἀπεχώρησεν En’ οἴκου ἔχων τοὺς ἀπὸ 11ε- 
φλοποννήσου ξυμμάχους" οἱ δὲ Admvaloı καὶ οἱ ἀπὸ Ἰωνίας καὶ Ἔλ- 
λησπόντου ξύμμαχοι, ἤδη ἀφεστηχότες ἀπὸ βασιλέως, ὑπομεέναντες 
Σηστὸν ἐπολιόρκουν ήδων ἐχόντων καὶ ἐπιχειμάσαντες εἷλον αὐτὴν 
ἐκλιπόντων τῶν βαρβάρων, καὶ μετὰ τοῦτο ἀπέπλευσαν ἔξ Ἑλλησπόν- 
ὅτου ὡς ἕχαστοι xara πόλεις. ᾿44ϑηναίων δὲ τὸ κοινόν, ἐπειδὴ αὐτοῖς 
οἱ βάρβαροι ἐκ τῆς χώρας ἀπῆλθον, διεκομίζοντο εὐθὺς ὅὃϑεν ὑπεξέ- 
ϑέντο παῖδας καὶ γυναῖκας καὶ τὴν περιοῦσαν κατασκευήν, καὶ τὴν 
πόλιν ἀνοιχοδομεῖν παρεσκευάζοντο καὶ τὼ τείχη" τοῦ TE γὼρ περιβό- 
λου βραχέα εἵστήκει καὶ οἰκίαι αἱ μὲν πολλαὶ πεπτώκεσαν, ὀλίγαι δὲ 
περιῆσαν, ἐν αἷς αὐτοὶ ἐσκήνησαν oi δυνατοὶ τῶν Περσῶν. 

90 “Τακεδαιμόνιοι δὲ αἰσϑόμενοι τὸ μέλλον ἦλϑον πρεσβείᾳ, τὼ μὲν 
καὶ αὐτοὶ ἥδιον ἄν ὁρῶντες μήτ᾽ ἐκείνους μήτ᾽ ἄλλον μηδένα τεῖχος 


Ν 


9, 114. Eine genauere Erörterung dieser Partie, besonders rücksichtlich der 
Chronologie, in Krügers historisch philoiogischen Stud. 1 8. 1—223. — κλ- 
ϑον ἐπὶ τὰ πράγματα machten sich an die Unternehmungen. 2, 
36,3. Antiph. 6,20: ἄξιον ἐνῚθυμηϑῆναι οἴῳ τρόπῳ ἔρχονταν ἐπὶ τὰ πράγματα. 
Dion. Arch. 4, 63: di’ οἵων τρόπων ἦλϑον ἐπὶ τὰ πράγματα di ὀλίγων πειρά- 
σομαν διελϑεῖν. -- τῶν ἐν Μυχάλῃ “E. die A. bei M. gekämpft hatten. 
vgl. 2, 34, 8. 8, 113 2 4, δ7, 4. Arist, Ri. 355: κασαλβάσω τοὺς ἐν 
Ππύλῳ σιρατηγούς. Plat. Gorg. 516, d: Μιλειάδην τὸν Μαραϑῶνε. Aristoph. Thesm. 
806: }xeivnv τὴν Mapadenı. vgl. zu 2, 34, δ u. 5, 67, 4. Ueber die Sache 
3, 10, 1. .Her. 9, 114. 

8 2. ἤδη, schon bei Mykale nach Her. 9, 114. vgl. Kr. Stud. 1 8. 94. 
— Μήϑων ἐχόντων. Dieselbe Ausdrucksweise 4, 94, 98, 1. 103, 2, vgl. 
5,4, 4. 39, 4. 7, 2, 2. Ueber die Sache Her. 9, 114 ff. vgl. 7, 83. 78 u. Kr. 
Stud. 1 5. 10f. — αὐτήν. 9% “Σηστὸς auch 8, 103, 1. 104, 1. 107, 4. Xen. 
Hell. 1, 2, 43 u. Ag. 2. 96, aber ö zZ. Hell. 4, 8, 5. 6, Dem. 28, 1568. 159 
und Ephoros bei Steph. B. unter Zyeröos. — ὡς ἔχαστοι. zu 1, 3, 4. 

$ 3. τὸ χοινόν das. Gemeinwesen, die Regierung. vgl. 3,90, 4. 
2, 12,1. 4, 78,8 8, 37,4. — εὐθύς. Kr. Stud. 1 8.11. — 698» dorther 
wo(hin), zweideutiger wäre önos oder ὅπου. Ein ganz ähnliches Beispiel 
ist mir sonst wo nicht vorgekommen. vgl. Spr. 51, 48, 9. Bekanntlich aus 
Salamis, Aegina, Troezen. — ὑπεξέϑεντο, der eigentliche Ausdruck vgl. Her. 
δ, 5, Lys. 2. 34. 86, Soph. EI. 297, Xen. Kyr. 6, 1, 26, Lyk. Leokr. 83, Dem. 
49, 194, Diod. 47, 41, Arr. An. 4, 18, 4. So als Pr. Ps. ὑπεχχεῖσθαι 1, 137, 
3. 8, 31, 2. — παῖδας καὶ γυναῖχας ohne Artikel. vgl. Kr. z. Dion. p. 
99 u. zu Xen. An. 1, 4, 8. — oixias al μέν. Spr. 47, 28, 8. — ὀλίγαι 
de. Nach Her. 9, 13 hätte Mardontos bei seinem Abzuge eben nichts übrig 
gelassen, was doch cum grano salis zu deuten sein wird. (Bl.) 

C. 90. $ 1. πρεσβείᾳ, διὰ πρεσβείας. (Pp.) Meines Wissens ist ngs- 
σβείᾳ sonst nie 80 zugefügt. (Er. Bruchst.) Aesch. 8, 95: ἀφικνεῖται οὐχέτε 
di’ ἀγγέλων ἀλλ' αὐτός. (Pflugk zu Eur. Herk. 7.) Dies 'ist doch verschieden. 
— ἥδιον ἂν δρῶντες, ὅτι ἥδιον ἂν ἑώρων, Spr. δέ, 6, 6. — μή, gegen 
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ἔχοντα, τὸ δὲ πλέον τῶν ξυμμάχων ἔξοτρυνόντων καὶ φοβουμένων τοῦ 
τε ναυτικοῦ αὐτῶν τὸ πλῆϑος, ὃ πρὶν οὐχ ὑπῆρχε, καὶ τὴν ἐς τὸν 
Mndıxov πόλεμον τόλμαν γενομένην. ἠξίουν τε αὐτοὺς μὴ τειχίζειν,ᾳ 
ἀλλὰ καὶ τῶν ἔξω Πελοποννήσου μᾶλλον ὅσοις ξυνειστήκει ξυγκαϑε- 
λεῖν μετὰ σφῶν τοὺς περιβόλους, τὸ μὲν βουλόμενον καὶ ὕποπτον τῆς 
γνώμης οὐ δηλοῦντες ἐς τοὺς “᾿ϑηναίους, ὡς δὲ τοῦ βαρβάρου, εἶ 
αὖϑις ἐπέλϑοι, οὐχ ἂν ἔχοντος an’ ἔχυροῦ ποϑὲεν 3 ὥσπερ, γῦν ἐκ τῶν 
Θηβῶν, ὁρμᾶσθαι" τῆν τε Πελοπόννησον πᾶσιν ἔφασαν ἱκανὴν εἶναι 
ἀναχώρησίν τε καὶ ἀφορμήν. οἱ δ᾽ ᾿4ϑηναῖοι Θεμιστοκλέους γνώμῃ 
τοὺς μὲν “ακεδαιμονίους ταῦτ᾽ εἰπόντας, ἀποκρινάμενοι ὅτι πέμψουσιν 
ὡς αὐτοὺς πρέσβεις περὶ ὧν λέγουσιν, εὐθὺς ἀπήλλαξαν: ἕξαυτὸν δ᾽ 
ἐκέλευεν ἀποστέλλειν ὡς τάχιστα ὁ Θεμιστοκλῆς ἐς τὴν “Ζακεδαίμονα, 
ἄλλους δὲ πρὸς ξαυτῷ ἑλομένους πρέσβεις μὴ εὐϑὺς ἐκπέμπειν » a’ 
ἐπισχεῖν μέχρι τοσούτου ἕως ἂν τὸ τεῖχος ἱκανὸν ἄρωσιν ὥστε ἀπο- 
μάχεσϑαι ἐκ τοῦ ἀναγκαιοτάτου [ὕψους]. τειχίζειν δὲ πάντας πανδη- 
nei [τοὺς ἐν τῇ πόλει καὶ αὐτοὺς καὶ γυναῖκας καὶ παῖδας, φειδομέ- 
νους μῆτε ἰδίου μήτε δημοσίου οἰκοδομήματος ὅϑεν τις ὠφελία ἔσται 


Spr. 67, 8, 1, weil eine Abwehr bezeichnet wird. — τὸ δὲ πλέον haupt- 
sächlich aber, wie 8, 47, 2. — χαὶ φοβουμένων. zu χαὶ 1,1, 1, — 
τόλμαν. Ueber die Stellung zu 1, 14, 3; über diesen Unternehmungs- 
geist Kr. zu Dion. p. XAXV, 

82. ξυνειστήκει, περίβολος δηλονότι. (Sch.) oder τείχη aus τειχίζειν, 
wie 1, 91, 1 zu ὕψος λαμβᾶνει aus τέιχίζεται. (Ba.) So βοήϑεια aus βοη- 
ϑοῦσιν δ, {1, 8. (Pp.) Einige Hsn. slornzss Doch ξυνειστήχεε heisst wohl: 
undurchbrochen, vollständig bestanden, im Ggs. zu 
den nur theilweise stehenden Mauern Atbens.” (Arn.) — τὸ βουλό- 
μένον die Absicht. Eur. Iph. A. 1270: οὐδ᾽ ἐπὶ τὸ κείνου βουλόμενον ἐλή- 
λυϑα. 336: τὸ λελογισμένον παρείς. vgl. zu 1, 86, 1 u 6, 24, 1. — τῆς γνώ- 
uns gehört auch zu τὸ βουλόμενον. So τὸ ὀργιζόμενον τῆς γνώμης 23, 89, 2, 
ἐν τῷ διαλλάσσοντι τῆς γνώμης 3, 10, 1, τῆς γνώμης τὸ ϑυμούμενον 7, 68, 1. 
— ὕποπτον Argwohn, wie 6, 86, 4. 89, 1. vgl. 1, 102, 8. — ἐς. So v- 
ποψία ἐς 6, 61, 3. 103, 4. ὑπόπτης ἐς 6, 60, 1. — ὡς δὲ schliesst sich wie 
δηλοῦντες dem ἠξίουν an: sie forderten als ob —, d.h. indem sie 
vorschützten (Spr. 69, 63, 3.) der Barbar werde auf diese Weise 
nicht irgend einen festen Platz zum ὀρμητήρεον haben. Ueber ὁρμᾶσθαι zu 
1, 64, 2. — ἂν ἔχοντος. Spr. 54, 6, 6 u. Kr. zu Xen. An. 1,1, 10. — νῦν 
jüngst, im letzten Kriege. Eur. Hek. 4444: ἐν ᾧπερ νῦν ἐχάμνομεν. Iph. T. 
837: αὖϑις τὸ νῦν ὑπεῖχον ἤρασσον πέτροις. - ἀναχώρησιν Zufluchts- 
ort. vgl 7, 49, 3. 85, 4. — ἀφορμήν, ὁρμητήριον. 

8 8, anillakarv fertigten ab, entliessen. — μέχρε τοσούτου 
ἕως findet sich nicht leicht verbunden; ähnlich μέχον τούτου ἕως Aristot. ἀναλ. 
vor. 2, 12, 3. Diod. 19, 1. μέχρι τούτου μέχρε οὗ Plat. Rep. 471, c. (τέως τού- 


Tov ἕως Aristot, n. ϑαυμ. 40.) vgl. Plat. Ges. 831. — Gnoudysadas von 
der Mauer herab kämpfen. Kyr. 3, 4, 1: ἔμελλε τὰ βασίλεια οἰχοδομεῖν ὡς 
ἂν ἱκανὰ ἀπομάχεσϑαι εἴη. vgl. Dion. Arch. 4,58. — ἄρωσιν für αἴρωσιν 


Bekker. — ixavo» so dass sie zureichend sei. Spr. 57, 4, 9. — 
ὕψους ist mir verdächtig. (Kr. Bruchst ) vel. 7, 60, 3? schlechterdings 
nothwendig zur Abwehr. — τοὺς ἐν τῇ πόλει ist mir gleichfalls verdäch- 
tig, da es weniger besagt als πανδημεί. Gewiss benutzte man auch die Be- 


104 Θουκυδίδου 


(ἐς τὸ ἔργον, ἀλλὰ καϑαιροῦντας πάντα. καὶ ὁ μὲν ταῦτα διδάξας καὶ 
ὑπειπὼν τάλλα ὅτι αὐτὸς τὠχεῖ πράξει ὥχετο. καὶ ἐς τὴν Auxsdul- 
μονα ἐλϑὼν οὐ προσήξει πρὸς τὼς ἀρχάς, ἀλλὰ διῆγε καὶ προνφασί- 
ζετο. καὶ ὁπότε τις αὐτὸν ἔροιτο τῶν ἐν τέλει ὄντων ὃ τι οὐκ ἐπέρχε- 
ται ἐπὶ τὸ κοινόν, ἔφη τοὺς ξυμπρέσβεις ἀναμένειν, ἀσχολίας δέ τινος 
οὔσης αὐτοὺς ὑπολειφϑῆναι, προσδέχεσϑαι μέντοι ἐν τάχει ἥξειν καὶ 
91ϑαυμάζειν ὡς οὕπω πάρεισιν. οἵ δέ, ἀχούοντες τῷ μὲν Θεμιστοκλεῖ 
ἐπείϑοντο din φιλίαν αὐτοῦ, τῶν δὲ ἄλλων ἀφικνουμένων καὶ σαφῶς 
κατηγορούντων ὅτι τειχίζεταί τε καὶ ἤδη ὕψος λαμβάνει, οὐχ εἶχον 
ὅπως χρὴ ἀπιστῆσαι. γνοὺς δ᾽ ἐκεῖνος κελεύει αὐτοὺς μὴ λόγοις μᾶλ-- 
λον παράγεσϑαι N πέμψαι σφῶν αὐτῶν ἄνδρας οἵτινες χρηστοὶ καὶ 
᾿3πιστῶς ἀπαγγελοῦσι σκεψάμενοι. ἀποστέλλουσιν οὖν, καὶ περὶ αὐτῶν 
ö Θεμιστοκλῆς τοῖς “᾿ϑηναίοις χρύφα πέμπει κελεύων ὡς ἥκιστα ἐπε- 
φανῶς κατασχεῖν xol μὴ ἀφεῖναι πρὲν ἂν αὐτοὶ πάλεν χομισϑῶσιν" 
ἤδη γὰρ καὶ ἧκον αὐτῷ οἱ ξυμπρέσβεις, Αβρώνιχός τε ὁ “Τυσικλέους 
καὶ ᾿Αριστείδης ὃ “υσιμάχου, ἀγγέλλοντες ἔχειν ἱκανῶς τὸ τεῖχος" 
ἐφοβεῖτο γὼρ μὴ οἱ “πακεδαιμόνιοι σφῶς, ὅπότε σαφῶς ἀκούσειαν, οὐκ-- 
ϑέτι ἀφῶσιν. οἵ τε οὖν ᾿4ϑηναῖοι τοὺς πρέσβεις ὥσπερ ἐπεστάλη κα- 


wohner der Demen. Πάντας könnte fehlen; vgl. jedoch 6, 65, 8, — ἔσται. 
‚Spr. 58, 7, 8. 

ὃ 4, ὑπειπών. zu 1, 35, 4. — τἄλλα raxsı die übrigenin La- 
kedaemon zu führenden Verhandlungen. Ueber den doppelten Ar— 
tikel. Spr. 50, 9, 2. vgl. 6, 15, 1. — πράξει für πραξοε einige Hsn. — ἀρ- 
χάς Behörden, Ephoren, Geronten. — dınye, ἐβράδυνε. (Thom.M.) — ὅ τὸ 
wesshalb, (Dr.) Spr. 46, 4, 4. — ἐπέρχεταε angehe, sich wende, 
um zu verhandeln. vgl. 1, 94, 3 u. „Her. 5, 97, 1.“ (Gb.) 

c. 91. $A. τῶν ἄλλων. Der Artikel bei ἄλλος enthält zuweilen eine 
ziemlich dunkele deitıc, so dass οὗ ἄλλοι fast für ἄλλον zu stehen scheint: die 
übrigen welche eben in Betracht kommen. vgl. 1, 22, 8. 3, 11, δ. ὃ, 36, 4. 
Doch ist vielleicht τοῖς δὲ ἄλλων zu lesen vgl. 4, 85, 8: ἀσμένοις ὑμῖν ἀφῖγμαι. 
Anstoss an der La. nahm schon Dobree. — σαφῶς d. h. als οἰννδ8- Siche- 
res. So σαφὼς ἀγγέλλειν 8, A, 1, Soph. Oed. T. 70%: λέγ᾽ εἰ oagwc τὸ νεῖ- 
xos ἐγχαλὼν ἐρεῖς. — λαμβάνει. zu 1, 90. 2. - μὴ μᾶλλον nicht 80- 
wohl ὅ, 9, 8. 7, 36. 3: οὐ μᾶλλον ἢ 1, 73, 2. 2, 40, 4. 441, 4. 44,41 οἰα, — 
σφὼν αὐτῶν aus ihrer Mitte. Spr. 47, 9. νεῖ. index u. Genitiv 3, 6. 
— χρηστοί. εἰσί fehll, obgleich xas mit einem Verbum folgt. Spr. 62, 1, 
4 u. 5. Ueber die Sache. vgl. Dem. 20, 73. 


8 3. πέμπει. Spr. 60, 7, ὁ. — αὐτοί er selbst nebst seinen Mit- 
gesandten. Spr. 88, 4, 3. — Ἡβρώνεχος wird wohl richtiger mit s als mit 
v geschrieben, da es das ὑποχοριστιχόν von “Aßewr zu sein scheint. vgl. die 
Erkl. z. Greg. Kor. p. 290 ss. (Schäfer z. Dem. 5 p. 142.) Erwähnt wird er 
auch von Her. 8, 21. (Kr. z. Dion. p. 338.) — ἑχανῶς, ὥστε ἀπομάχεσϑαε 1, 
90, 8. ἡ πόλις ἱκανὴ σώζειν τοὺς ἐνοιχοῦντας 91, 8. — σφᾶς, nach μή wie 
8, 93, Φ. 4, 41, 5. 55, 9. (αὐτοῖς 8 4.) Spr. 51, 8, 8. — γάρ. Auch dieses 
γάρ bezieht, sich auf den Satz ὁ Θεμιστοκλῆς etc. vgl. 8, 8, I f. u. Spr. 69, 
16,2. — οὐκέτε nicht mehr, wie sie es früher gethan hätten. vgl. 4, 1065, 
41. 7, 73, 8. 
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teiyov καὶ Θεμιστοκλῆς, ἐπελϑὼν τοῖς Auxeduuuovlos, ἐνταῦϑα dr 
[" ! ΄“-. 

φανερῶς εἶπεν ὅτι 7 μὲν πόλις σφῶν τετείχισται ἤδη ὥστε ἱκανὴ εἶἷ- 
᾽ \ > “- 2 [4 ’ 4, < 

von σώζειν τοὺς ἐνοιχοῦντας, εἰ δέ τι βούλονται “Τακεδαιμόνιοι ἢ οἱ 

ξύμμαχοι [πρεσβεύεσϑαι παρὰ σφᾶς), ὡς πρὸς διαγιγνώσκοντας τὸ λοι- 

πὸν ἰόναι τώ τε σφίσιν αὐτοῖς ξύμφορα καὶ τὰ. κοινά. τήν TE γὼρ πό-( 

cl PO “- “- 
λιν ὁτὲ ἐδόχει ἐκλιπεῖν ἄμεινον εἶναι καὶ ἐς τὰς ναῦς ἐσβῆναι, ἄνευ 
Li ΄ῳ x ' 
ἐκείνων [ἔφασαν] γνόντες τολμῆσαι, καὶ ὅσα αὖ μετ᾽ ἐκείνων βουλεύε- 
ἐ “- - τ - 
σϑαι, οὐδενὸς ὕστεροι γνώμῃ φανῆναι. δοκεῖν οὖν σφίσι καὶ νῦν ἄμει- 
ς ΄- ’ ««ΨἉ U ἣν 

vov εἶναι τὴν ξαυτῶν πόλιν τεῖχος ἔχειν, καὶ ἰδίᾳ τοῖς πολίταις καὶ 

ἐς τοὺς πάντας ξυμμάχους ὠφελιμώτερον ἔσεσϑαι" οὐ γὼρ οἷόν τ’ εἶ-. 

vo μὴ ἀπὸ ἀντιπάλου παρασκευῆς ὁμοῖόν τι ἢ ἴσον ἐς τὸ κοινὸν βου- 

τ , hd « 
λεύεσϑαι. ἢ πάντας οὖν ἀτειχίστους ἔφη χρῆναι ξυμμαχεῖν ἢ καὶ 
(4 2 “- Ὑ ς \ [4 2 ’ 2 Α \ 

τάδε voulLew ορϑῶς ἔχειν. οἱ δὲ ““ακεδιωμόνιοι ἀκούσαντες ὀργὴν u8v92 
Α > 7 7 “««Ψ 3 [2 IEN \ \ [4 3 \ 

φαγνερᾶν οὐχ ἐποιοῦνιο τοῖς “4ϑηναίοις" οὐδὲ γὰρ ἐπὶ κωλύμῃ αλλὰ. 

-- En “- ! \ . 
γνώμης παραινέσει δῆϑεν τῷ κοινῷ ἐπρεσβεύσαντο, ἅμα δὲ καὶ προς- 


8 8. ἐπελθὼν τοῖς. zu 1, 88, 18. — ἐνταῦϑα δή nach einem Parti- 
cip auch 2, 58, ἃ: bei einer Parenthese Xen. An. 4, 8, 80. — πρεσβεύε- 
σϑα: παρὰ σφᾶς scheint verdächtig. vgl. 2, 1%, 2. (Kr. Bruchst.) 5, 56, 8. 
— ὡς — ἱέναι, εἶπεν ἰέναι τὸ λοιπὸν πρὸς σφᾶς ὡς πρὸς ὅδ. Spr. 68, 8, — 
τὰ κοινά. Man denke dazu ξύμφορα. Aehnlich τὰ ἔδεια ξυμφέροντα, τὰ κοι- 
νὰ ξυμφέροντα Dionys. Arch. 11, 15 p. 9191. 10, 18 p. 2199, 2. vgl. Er. 
Stud. 2 S. 237f. u. zu 4, 128, 4. 

ὃ 4. ἄνευ ἐχείνων ohne ihren Rath, Gehbeiss. vgl. 1, 128, 8. 8, 
70, 3. 72, 3. 4, 78, 8. 28, 1. 8, 5, 2. Spr. 68, 48A. — ἔφασαν, wofür man 
wenigstens, wie unten folgt, ἔψη erwarten würde und was Va. nicht über- 
setzt, hat ein Glossator, wie 1, 28, 2%, zugefügt, um für γνόντες ein Verbum 
zu beschaffen, dessen es nicht bedarf. vgl. zu ἑτοειμασάμενον 6, 25, 3. — xai 
ὅσα αὖ auch 6, 16, 8. vgl. Spr. 69, 12A. — βουλεύεσθαι. Spr. 53, 8, 9 
u. 55, 4, 9. vgl. 2, 102, 4. (Haase p. 94.) — οὐδενὸς ὕστερον nemine in- 
feriores, nicht geringer (untüchtiger) als irgend Jemand anders. 
vgl. 2, 60, 4. 8, 68, 2. Spr. 47, 37, 8. — ἰδέᾳ. ἰδίᾳ τεῦ — Es τούς ist hier 
gesagt weil nicht, wie beim Dativ, unmittelbare Betheiligung sondern ein Be- 
zug vorgestellt wird. vgl. 1, 88, 8. 8, 37, 3. — un. Spr. 67,9 u. 10, 4. 
vgl. 1, 141, δ. 8, 62, 8 u. (zu) 67, 1. 6, 86, 2. — ano. Spr. 68, 16, 7. vgl. 
δ, 103, 1. 6, 102, 4. Aehnlich 2, 62, δ. 5, 89, 8. 6, 54, 8. Piut. Pyrrh. 14: 
τῆς Ἑλλάδος ἄρχειν ὅπάρξενι βεβαίως ἀπὸ τηλικαύτης δυνάμεως. vgl. eb. 19. 
Der Gedanke: bei nicht gleichen Kampfmitteln in ähnlicher Weise 
(wie Andere) und gleich gewichtig (zu 4, 27, 4) seine Auctorität bei 
Berathungen für das Gemeinwohl geltend zu machen. vgl. Er. 
Stud. 8. S. 136. — σον (n) βουλεύεσθαι auch 3, 44, 8. (Arn) — ἐς τὸ 
κοινόν. zu 4, 58. vgl. 89, 4. 

GC. 9%. ὀργὴν ποιεῖσϑαι für ὀργίζεσθαι auch Her. 7, 105. — οὐδὲ 
γάρ, καὶ γὰρ οὔ. Spr. 69, 32, 41. — κωλύμη ist ein Thukydideisches Wort, 
vgl. 4, 37, 8. 63, 1. (Kr. z. Dion. p. 224.) Nachgeahmt von Herodian 8, 1, 
6.5, 5 u. A. — γνώμης παραινέσεν zur Anempfehlung einer An- 
sicht. — δῆϑεν scheinbar, vorgeblich. ὃ 6ῆηϑεν προσποίησιν μὲν ἔχει 
ἀληϑείας, δύναμεν δὲ ψεύδους. (Sch.) vgl. 41, 137, 1. 8, 68, 1. 111,1. 4, 99, 
-- τῷ κοινῷ, ὑπὲρ τοῦ χοινοῦ. (Sch.) zweifelhaft ob zu παραινέσεε oder 
zu ἐπρεσβεύσαντο gehörig. Doch der Da. für ἐς oder πρός gesetzt (nach Ps. u. 
Hk.) scheint mir unzulässig; aiso wohl mit παραινέσεε zu verbinden nach 


406 Θουχυδίδου 


φιλεῖς ὄντες ἐν τῷ τότε διὰ τὴν ἐς τὸν δον προϑυμίαν τὼ μάλιστ᾽ 
αὐτοῖς ἐτύγχανον" τῆς μέντοι βουλήσεως ἁμαρτάνοντες ἀδήλως ἤχϑοντο. 
οἵ Te πρέσβεις ἑκατέρων ἀπῆλϑον En’ οἴκου ἀνεπικλήτως. 

93 Τούτῳ τῷ τρόπῳ οἱ “4“9ηναῖοι τὴν πόλιν ἐτείχισαν ἐν ὀλέγῳ χρό- 
γῳ. καὶ δήλη ἡ οἰκοδομέα ἔτι καὶ νῦν ἔστιν ὅτι κατὰ σπουδὴν ἐγέ- 
γέτο᾽ οἱ γὰρ ϑεμέλιοι παντοίων λέϑων ὑπόκεινται καὶ οὐ Evvapyaoue- 
γων ἔστιν ἡ, ἀλλ᾽ ὡς Exaorol ποτε προσέφερον, πολλαί τε στῆλαι ὠπὸ 
σημάτων zul λέϑοι εἰργασμένοι ἐγκατελέγησαν. μείζων γὰρ ὁ περίέ- 

. BoAog πανταχῇ ἐξήχϑη τῆς πόλεως, καὶ διὰ τοῦτο πάντα ὁμοίως κι- 
ἁγοῦντες ἠπείγοντο. ἔπεισε δὲ καὶ τοῦ Πειραιῶς τὰ λοιπὼ ὁ Θεμιστο- 
κλῆς οἰχοδομεῖν — ὑπῆρκτο δ᾽ αὐτοῦ πρότερον ἐπὲ τῆς ἐκείνου ἀρχῆς 
ns κατ᾽ ἐνιαυτὸν Admvaloıs ἦρξεν — νομίζων τό τε χωρίον καλὸν εἷ- 
vor, λιμένας ἔχον τρεῖς αὐτοφυεῖς, καὶ αὐτοὺς ναυτικοὺς γεγενημένους 
ϑμέγα προφέρειν ἐς τὸ κτήσασϑαι δύναμιν" τῆς γὰρ δὴ ϑαλάσσης πρῶ- 


Kämpf: an den (athenischen) Staat. Spr. 48, 12, 4. Oder nach St: sie 
hatten Gesandte geschickt für das Gemeinwohl (der Hellenen). — 
τὰ uktlıora. In ähnlicher Verbindung ἐς τὰ μάλιστα 8, 6, 3. Doch findet. 
sich+so auch jenes. Kr. z. Her. 6, 65, 1, — ἁμαρτάνοντες. Man möchte 
ἁμωρτόντες erwarten; aber ähnlich 3, 54, 1. 4, 414, 5 u. Xen. Mem. 3, 9, 12: 
ἁμαρτάνων ζημιωθήσεται. vgl. über adızw zu 1, 88, 2. — ἀνεπεχλήτως, 
δὲν ἐγχληϑέντες. (Sch.) ἀνεπιλήπτως unangefochten ( unangetastet, 
‘unbelästigt) will Ullrich z. Krit. 2 8. 19 f. vgl. Xen. An. 7, 6, 37. vgl. 
zu 5, 17, 4. Eben so will Cobet ἢ. ). p. 8627. Ein Gerücht (Andok. 3, 38), 
aufgegriffen von Theopompos (Plut. Them. 19), liess die Lakedaemonier durch 
Geld, Bestechung der Ephoren, begütigt werden. vgl. Kr. Stud. 2 5. 136 

C. 93. ὃ 1. ἐν ὀλέγῳ χ. Kr. Stud. 4 5. 13f. — δήλη — ὅτι. Spr. 
56, 4, 8. — οὗ ϑεμέλιοι λίϑων. Spr. u. Dial. 47, 8, 8. — ξυνγεεργασμ ἐ- 
vo» zugehauen, dass sie an einander passten. vgl. Euvwxodounusros 
1, 98, 3 — ἔστιν 7, κατά τινας τόπους. (Sch.) Spr. 61, 5, δ. vgl. 8, 18, 8. 
4, 83, 3. 7, 29, 3. 70, 6. — ἔἕχαστοι. Einige Hsn. und Valla ἔχαστον. — 
εἰργασμένον. οἷον ἐγγεγλυμμένον τύπους τινὰς χαὶ πρόσωπα ἔχοντες. (Sch.) 
-- ἐγκατελέγησαν, ἐγκατῳχοδομήϑησαν. (Sch.) Das Wort erscheint erst 
wieder und anders bei Späteren. — μεῤζων. Spr. 57, 4, 2. vgl. 2, 75, 4. 
— τῆς πόλεως hängt von περίβολος ab. vgl. zu 1, 38, 1. — ὁμοίως, wie 
oft, bei πᾶς, dies meist ohne Artikel. Kr. z. Dion. p. 260. vgl. zu 6, 94, 2. 
— xıysiv steht eben so in dem Sprüchworle πάντα Aider χενεῖν. vgl. Schol. 
zu Ar. Ri. 758. 

8 2. ἔπεισε. So auch Plat. Gorg. p. 455, e. — ra λοιπά, was noch 
nicht gebaut war. — ὑπῆρχτο es war angefangen. vgl. zu 1, 6, 4. Ueber 
die Sache Kr, Stud. 2 5. 186. — ἧς ἤρξε. Ol. 74, 8 nach Kr. hist. phil. 
Stud. 1 S. 13 ff. Der Ausdruck bezeichnet auch sonst vorzugsweise den 
ersten Archon, den spätere Schriftsteller ἐπώνυμος nennen. - ϑηναΐίοις. 
Spr. 47, 20, 2. vgl. 2, 2, 1. 6, 54, 6. — τρεῖς, Zea, Aphrodision, Kantharos, 
vgl. die Erkl. zu Nep. Them. 6, 4 u. Kruse Hellas 2 S. 143f. Für Aphrodi- 
sion, würde Πειραιεὺς ὃ κατ' ἐξοχήν eintreten nach Kapp de re nav.Ath p.3. 
— αὐτοὺς --- ϑύναμεν dass sie selbst dadurch dass sie, ein Seevolk 
geworden, in Bezug auf Erwerbung von Macht (darin) grossen 
Vorzug hätten, (Aehnlich St. u. Arn.) — μ ἐγ α, wie in μέγα duracdas, ἰσχύειν. 
Spr. 46, 5,6. Eben so ölsyo» προφέρειν 1,428, 1, wo der Sch, erklärt ἧσαν ὀλέ- 
γον εὑπορώτεροι. — προφέρετε ἐς. Eur. Med. 1090: χαί φημε βροτὼν οἵτινές 
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τὸς ἐτόλμησεν εἰπεῖν ὡς ἀνθεκτέα ἐστὶ καὶ τὴν ἀρχὴν εὐθὺς Evyxu- 
᾽ \ > ; wo 5) ’ Α ’ ΄- ’ 

τεσχεύαζεν, χαὶ ὠχοδόμησαν 

τ ιξ' , καὶ ῳχοδόμη τῇ ἐκείνου γνώμῃ τὰ πάχος τοῦ τείχους 
ὁπὲρ νῦν ετι δῆλόν ἔστι περὲ τὸν Πειραιᾶ" [δύο γὰρ ἁμαξαι ἐναντίωι 
ἀλλήλαις τοὺς λέϑους ἐπῆγον.) ἐντὸς δὲ οὔτε χάλιξ οὔτε πηλὸς ἦν, 
> \ 1) ’ “ > w 7 ’ [4 N 
αλλά ξυνῳχοδομημένοι μεγάλοι Aldor καὶ ἐντομῇ ἐγγώνιοι, σιδήρῳ πρὸς 
᾿] ’ὔ 77 \ ᾽ὔ ’ \ [5 a ce ΤΩ 
ἀλλήλους τὰ ESwdev καὶ μολύβδῳ δεδεμένοι. τὸ δὲ υὑψος ἥμισυ μά- 


εἰσὶν πάμπαν ἄπειροε und’ ἐφύτευσαν παῖδας προφέρειν εἷς εὐτυχίαν τῶν γεινα- 
μένων. (Dion C. 52, 3: πᾶς ὃ προψέρων ἔν τινε πλέον ἀξιοῖ τοῦ χαταδεεστέρου 
ἔχειν.) [Das Praesens erklärt anders Herbst 8. 18.] 

8 8. rn» ἀρχήν erklärt man gewöhnlich die Herrschaft, was we- 
der der Stellung noch dem ξυγχατεσχεύαζε noch der Sache recht gemäss ist. 
Es scheinen sich vielmehr die Worte dem Satze ὑπῆρχτο — ἦρξεν auzuschlies- 
sen und der Sion zu sein: den Anfang des Baues half er gleich mit 
einrichten. Mit Bezug darauf errichtete er nebst seinen Amisgenossen einen 
Hermen mit der Inschrift: ἀρξάμενον πρῶτοι τειχίζειν τόνδ᾽ ἀνέθηχαν, Kr. hist. 
phil. Stud. 4 8, 48. — εὐθύς, ἅμα τῷ συμβουλεῦσαι. (Sch) [Gleich nach 
dem Rückzuge der Perser meint Arn.] — ὅπερ bezieht sich auf πάχος. Kr. 
z. Dion. p. 250 u. Leben des Thuk. 5. 72f. Gegen dessen Auffassung der 
Stelle Ullrich Beitr. z. Erkl.S.143f.Anm. — ἐναντίαι ἀλλήλαις τοὺς λέϑους 
ἐπῆγον. Schon der Scholiast zweifelt ob von einem blossen Begegnen die 
Rede sei oder von der Verbindung zweier Wagen. In diesem Sinne über- 
setzte Heilmann: die Steine dazu wurden auf zwei neben einander 
gestellten Blockwagen herbeigefahren. Allein dieser Bedeutung 
widerstrebt ἐναντίαν (vgl. 4, 23, 2 u. Strabo 16, 1 p. 738); und dass Th, 
nur die Breite bezeichnen wollte deutet γάρ an. Aber freilich wenn er nur 
dies wollte, warum sagte er denn τοὺς λέϑους ἐπῆγον ἢ warum nicht παρήλασαν 
ar? vgl. Ar, Vögel 1147 u. Curt 5, 4, 25. Wie konnte ferner gerade beim 
Bau ein solches Begegnen vorkommen? An die blosse Möglichkeit desselben 
zu denken verbietet der Ausdruck. (Kr. erste A. vgl. Stud. 2 S. 136.) Krs. 
Note hebt alles Auffallende in den letzten Worten so bündig hervor dass es 
Wunder nimmt wie er nicht auch noch den letzten Schritt gethan hat, die in 
alle Wege alberne Bemerkung zu streichen. Sie ist ein alter Randzusatz. 
(Schneidewin ) Man denkt zuweilen radicaler als man sich ausspricht, zumal 
wenn man ohnebin wegen seines kritischen Radicalismus verrufen Ist. Uebri- 
gens hoff’ ich dass auch der kritische Aberglaube, der mit spitzfindelnden 
Scharfsinneleien oft das Verkehrteste zum Besten giebt, nach und nach immer 
mehr schwinden werde. Nichts findet sich leichter als Gründe für Wunderliches. 
— ἐντός nicht zwischen den Steinen, sondern innerhalb der äusse- 
ren Seiten (τὰ ἔξωϑε»ν), „die man oft nur mit Schutt ausfüllte. Dass bei die- 
sem Baue auch den Zwischenraum Quadersteine gebildet bezeugen die Ruinen. 
vgl. Leake topography of Athens“ (Bl. u. Arn.) — yalıxes sind nach dem 
Schol. zu Ar. Vögeln 839 οἱ eis τὰς οἰχοδομὰς wixgos λίϑοι. Der Singular steht 
als Materialis. Spr. 44, 1, 4. — 2vroup, wie für ἐν τομῇ einige Hsn. bieten, 
durch Zuhauen, ἐγγώνεον viereckig also viereckig zugehauen. 
„.Eyyuvıos für τετράγωνος gebraucht auch Josephos p. 408, 31 und in der 
Nachahmung dieser Stelle p. 70%, 3.‘ (Bl.) vgl. App. Mithr. 80: τὰ (περὲ τὸν 
ITsıgas@) Teiyn sioyaoro dx λέίϑου μεγάλου καὶ τετραγώνου. — τὰ ἔξωϑεν. Spr. 
66, 3, 4. vgl. 2, 18, 6. 78, 1. — μολύβϑῳ ist nach den Grammatikern zu 
schreiben (Fischer z. Weller 4 p. 167), wenn gleich hier von Seiten der Hsn. 
μολίβϑῳ bewährter ist. — δεδεμένον indem die eisernen Klammern mit 
Blei eingegossen waren. (Jacobs.) Her. 1, 186, 2: olxodouse γέφυραν 
diovon τοὺς λίϑους σιδήρῳ τὰ χαὶ μολύβδῳ. (Abr.) ᾿ “Ν 

8 4, ἥμισυ οὗ, ἥμισυ τούτου ὅ. Appian Mithr. 80 giebt an: ὕψος ἥν τὰ 
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λιστα ἐτελέσϑη ου διενοεῖτο. ἐβούλετο γὰρ τῷ μεγέϑει καὶ τῷ πάχει 
ἀφιστάναι τὰς τῶν πολεμέων ἐπιβουλάς, ἀνθρώπων τε ἐνόμιζεν ὀλίγων 
καὶ τῶν ἀχρειοτάτων ἀρκέσειν τὴν φυλακήν, τοὺς δ᾽ ἄλλους ἐς τὰς 
δναῦς ἐσβήσεσϑαι. ταῖς γὰρ ναυσὲ μάλιστα προσέκειτο, ἰδών, ὡς ἐμοὲ 
δοκεῖ, τῆς βασιλέως στρατιᾶς τὴν κατὰ ϑάλασσαν ἔφοδον εὐπορωτέραν 
τῆς κατὰ γῆν οὖσαν τόν τὲ Πειραιᾶ ὠφελιμώτερον ἐνόμιζε τῆς ἄνω 
πόλεως, καὶ πολλάκις τοῖς ᾿Αϑηναίοις παρήνει > ἢν ἄρα ποτὲ κατὰ γῆν 
βιασϑῶσι, καταβάντας ἐς αὐτὸν ταῖς ναυσὶ πρὸς ἅπαντας ἀνϑίστασϑαι. 
᾿4ϑηναῖοι μὲν οὖν οὕτως ἐτειχίσϑησαν καὶ τἄλλα κατεσκευάζοντο εὐ- 
ϑὺς μετὰ τὴν ήδων ἀναχώρησιν. 

94 Παυσανίας δὲ ὁ Κλεομιβρότου ἐκ Aaxedaluovos στρατηγὸς τῶν 
“Ἑλλήνων ἐξεπέμφϑη μετὰ εἴκοσι νεῶν ἀπὸ Πελοποννήσου" ξυνέπλεον 
δὲ καὶ ᾿4ϑηναῖοι τριάκοντα ναυσὶ καὶ τῶν ἄλλων ξυμμάχων πλῆϑος. 
χαὶ ἐστράτευσαν ἐς Κύπρον καὶ αὐτῆς τὰ πολλὰ κατεστρέψαντο, καὶ 

ϑδύστερον. ἐς Βυζάντιον Mndwv ἐχόντων καὶ ἐξεπολιόρκησαν. ἐν τῇδε 
τῇ ἡγεμονίᾳ ἤδη βιαίου ὄντος αὐτοῦ οἵ τε ἄλλοι Ἕλληνες ἤχϑοντο 
καὶ οὐχ ἥκιστα οὗ Ἴωνες καὶ ὅσοι ἀπὸ βασιλέως νεωστὶ λευϑέρωντο" 
φοιτῶντές te πρὸς τοὺς ᾿4ϑηναίους ἠξίουν αὐτοὺς ἡγεμόνας σφῶν γε- 
νέσϑαι κατὰ τὸ ξυγγενὲς καὶ ΠΙἊαυσανίᾳ μὴ ἐπιτρέπειν, ἦν που βιάζη- 
aroı. οἱ δὲ ᾿4ϑηναῖοι ἐδέξαντό τε τοὺς λόγους καὶ προσεῖχον τὴν γνώ- 


τείχη πήχεων τεσσαράκοντα μάλιστα. Kr. Leben des Thuk, 8. 72. — ἀ φεστά - 
vas, ἀποτροπὴν ποιεῖν, ἀποπέμπειν. (Sch.) Sonst woher so mir nicht erinner- 
lich, — ἐπιβουλάς. Prokop. 4 p. 177: ἀρκέσειν τὸν περίβολον ταῖς τῶν πο-- 
λεμέων ἐπιβουλαῖς. (Pp.) Der φυλαχῇ entgegengesetzt 7, 70, 6. Mehrere Hsn. 
haben ?nsßolas, was wohl hier wie 8, 48,4 Versuch, Unternehmen be- 
deuten könnte, wie auch der Schol. hier es durch ἐπιϑέσεις erklärt. vgl. Plut. 
Mar. 33. Alex. 26. Demetr. 48, Caes. 44. Diod. 12, 61. — τῶν ἀχρεεοτά-- 
των, οἷον γερόντων καὶ παίδων. (Sch.) τῶν πρεσβυτάτων καὶ τῶν νεωτάτων [1, 
105, 4.] 2, 48, 6. (Thirlwail). vgl 2, 6, 8. 44, 8. 78, $ u. Kr. zu Xen. An. 
δ, 4, 21. 

᾿ὰὶ δ. προσέκειτο, τὸν νοῦν προσεῖχε. (Sch.) vgl. 8, 89, 8. (ΒΙ.) Her. 1, 
4183, 2: Πέρσαν οἴνῳ κάρτα προσχέαται. Thuk. 7, 850, 4: ϑειασμῷ τε χαὶ τῷ 
τοιούτῳ “προσχείμενος. --- τῆς ἄνω πόλεως. Der Ausdruck bezeichnet auch 
sonst die eigentliche Stadt im ‚Gegensatze des Hafens, wie 3, 48, 4. vgl. 4, 
66, 3. (Pp.) u. 8, 84, 1, — τοῖς ᾿Αϑηναίοις — καταβάντας. Spr. 48,7, 9 
u. ss, 4, 1. -- ᾿ἐτειχίσϑησαν wurden mit einer Mauer versehen. 
(Sch.) Ungewöhnlich, — χατεσχευάζοντο. vgl. zu 1, 10, 2. 

C. 94, ἐξεπέμφϑη, im Frühling Ol. 75, 8, v. Ch. G. 477, nach Krü- 
ger hist. phil. Stud. 4 5. 87f. — resaxovre, unter Aristeides u. Kimon. 
Plut. Ar. 23. ' 

C. 95. $ 4. δέ nach ἤδη habe ich mit einer guten Hs. und St., dem 
auch Dobree beistimmt, gestrichen und ἐν ryds τὴ ἡγεμονίᾳ zu diesem C. 
gezogen. vgl. Studien 1 5. 87 ἴ, — βεαέου. vgl. A, 180, Plut, Arist. 88, Kim. 
6. (Pp.) — οὖχ ἥκιστα, wie 8 8. 4, 3, 1 und oft. Spr. 67, 1, 8. — zo 
ὅσον und so viele sonst. zu 8, 2, 1 u. 6, 88, 7. Spr. 69, 33, 8. — νε- 
ωστί, vgl. 1, 89, 4. — ἐπιτρέπευν. zu A, 82, 1. 

8 3. προσεῖχον τὴν γνώμην nicht bloss von betrachtender Aufmerk- 
samkeit, wie 3, 11, 2. δ, 26, 4, sondern von thätiger Theilnahme, wie 


\ 
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. | ᾿ 
μην ὡς οὐ περιοψόμενοι ταλλά TE καταστησόμενοι ῃ φαΐνοιτο ἄριστα 
αὐτοῖς. ἔν τούτῳ δὲ οἱ “Τακεδαιμόνιοι μετεπέμποντο Παυσανέαν ἀνω- 
“- Σ FI 
κρινοῦντες ὧν πέρι ἐπυνθάνοντο. καὶ γὰρ ἀδικία πολλὴ κατηγορεῖτο 
αὐτοῦ ὑπὸ τῶν Ἑλλήνων τῶν ἀφικνουμένων καὶ τυραννίδος μᾶλλον 
- a > m - a 
ἐφαίνετο μίμησις ἢ στρατηγία. ξυνέβη Te αὐτῷ καλεῖσϑαέ Te ἅμαϑ 
καὶ τοὺς ξυμμάχους τῷ ἐκείνου ἔχϑει παρ᾽ Asmvalovs μετατάξασϑαωι 
Α u μα X “ ’ 7 - 0 2 x \ 5 f 
πλὴν τῶν ἀπὸ IleAonovvroov στρατιωτῶν. ἐλθων δὲ ἐς Aaxeduluove 
τῶν μὲν ἰδίᾳ πρὸς τινα ἀδικημάτων εὐθύνϑη, τὰ δὲ μέγιστα ἀπολύε- 
Α 2 «“ “ > ΄“ 2 e [4 
ται, μὴ αδικεῖν᾽ κατηγορεῖτο δὲ αὐτοῦ οὐχ ἥκιστα ηδισμὸς καὶ ἐδό- 
κει σαφέστατον εἶναι. καὶ ἐκεῖνον μὲν οὐκέτι ἐχπέμπουσιν ἄρχοντα,ς 
Δόρκιν δὲ καὶ ἄλλους τινὰς μετ᾽ αὐτοῦ στρατιὰν ἔχοντας οὐ πολλήν, 
4 2 >) c ’ \ ΄ c \ 2 , > 
οἷς οὐκέτι ἐφίεσαν οἱ ξύμμαχοι τὴν ἡγεμονίαν. οἱ δὲ αἰσϑόμενοι d- 
πῆλϑον καὶ ἄλλους οὐκέτι ὕστερον ἔξέπεμψαν οἱ “]ακεδαιμόνιοι, φοβού- 
μένοι μὴ σφίσιν οἵ ἐξιόντες χείρους γίγνωνται, ὁπερ καὶ ἐν τῷ Πᾶαυ- 
oavia ἐνεῖδον, ἀπαλλαξείοντες δὲ καὶ τοῦ Mndıxov πολέμου καὶ τοὺς 
2 ἢ , ς \ n \ ,ῳι.» 
“ϑηναίους νομίζοντες ἱκανοὺς ἐξηγεῖσθαι καὶ σφίσι» ἐν τῷ τότε [πα- 
ρὄντι] ἐπιτηδείους. 
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7,45, 2. 23, 1. Ueber die Sache vgl. Her. 8. 8, Plut. Arist. 38, Kim. 6, Nep. 
Arist. 8, Lysias 2, 47 p. 195. Ueber die Zeitfolge der Vorgänge Kr. Stud. 4 
S. 38f. — αὐτοῖς auf die Athener zu beziehen drängt der Sinn. So findet 
sich αὐτῶν etc. auch sonst für σφῶν etc., wie 5, 89, 4. 6, 85. 7, 17, 8. 8, 
46, 4. vgl. 5, 40, 8. 49, 3. — αὐτοῦ. Spr. 82, 4, 4. vgl. $ 3 und Her. 7, 
205; mir unbekannt ist χατηγοροῦμαν adıziav. — ἢ στρατηγία. Andre wol- 
len lieber ἡ στρ. um einSubject zu haben, wofür sich jedoch ein unbestimm- 
tes es denken lässt, wie 2, 65, 6 u. Herodian 5, i, k: ἀριστοχρατία μᾶλλον 
ἢ βασιλεία νομισϑήσεται. Dieser Gegensatz findet sich öfter, wie Isokr. 4, 80, 
Plut. Lys. 8, Xen, Hell. 6, 4, 84. 

8 3. τοὺς ξυμμάχους μετατάξασϑαε von ξυνέβη ohne αὐτῷ abhängig. 
vgl. zu 5, 73,1. — μετατάξασϑαι zu andern Hegemonen übergehen. 
Ein seltenes Wort, zumal in ähnlichem Sinne. vgl. 1, 180,3. — ἔδέᾳ. Spr. 50, 
.8, 8. vgl.1, 141,6. — εὐθύνϑη, εὐθύνας ἔϑωχε καὶ κατεδιχάσϑη χαὶ κατεγνώ- 
σϑη. (Sch.) Ueber den Ge. Spr. 47,3%. — τὰ μέγιστα hängt wohl von adızav 
ab. — un, wie 1, 128, 2. Spr. 67, 412, 8. — σαφέστατον. Spr. 48, 4, 48. 
Ueber die Sache vgl. 1, 432, 2. 

8 4, ἐχεῖνον μὲν ---. νρ!. 1,128, 8. — Φόρχεν δέ. Kr. z. Dion. p. 100. 
_ ἐφίεσαν, ἐπέτρεπον. (Suidas u. Hes.) Eur. Oen. 3: ἔδρασαν πώντ' ἐφ έντες 
dos. — οἱ ἐξιόντες. zu A, 77, ἃ, — ἐνεῖδον vgl. ὃ, 30, 2. (Pp.) Kr. zu 
Xen. An. 7, 7, 45 lat. A. — χαΐ nach de gehört zum ganzen Satze: auch 
desshalb weil. (Ps.) vgl. 1, 138, 5. 2, 85, 4. 8, 283, 5. 4, ὅς, 2. — τοὺς 
᾿ϑηναίους, die sogar auf den Rath der Lakedaemonier von den Hellenen 
zu Hegemonen erwählt worden wären, freilich nur nach einem lakonischen 
Zeugnisse bei Xen. Hell. 6, 5, 34. — ἔχανούς. Spr. 55, 4 ὁ u. 8, 3. — 
παρόντι ist wohl zu streichen. vgl. 1, 92. 4, 12, 3. (Kr. Bruchst.) Denn 
bei Th. kommt diese Verbindung meines Wissens nicht vor und wohl 

- überhaupt nicht bei den Attikern, obschon bei Dion C. 44, 51 u. 50, 8. Wohl 
- aber findet sich ἐν τῷ νῦν napovu auch bei Attikern. Heindorf zu Plat, Krat. 
"87. — ἐπιτηδείους, φίλους. vgl. 8, 47, 1. (Gb.) zu 1, 60, 2. 
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ἑκόντων τῶν ξυμμάχων δια τὸ Παυσανίου μῖσος, ξταξαν us τε ἔδει 
παρέχειν τῶν πόλεων χρήματα πρὸς τὸν βάρβαρον καὶ ἃς ναῖς" πρό- 
σχημα γὰρ ἦν ἀμύνασϑαι ὧν ἔπαϑον δῃοῦντας τὴν βασιλέως χώραν. 
ax ἑλληνοταμέαι τότε πρῶτον ᾿αἰϑηναίοις κατέστη ἀρχή, οἱ ἐδέχοντο 
τὸν φόρον᾽ οὕτω γὰρ ὠνομάσθη τῶν χρημάτων ἡ φορά. ἦν δ' ὁ 
πρῶτος φόρος ταχϑεὶς τετρακόσια τάλαντα καὶ ἕξήκοντα. ταμιεῖόν τε 
Ὁ742]ῆλος ἦν αὐτοῖς καὶ ai ξύνοδοι ἐς τὸ ἱερὸν ἐγίγνοντο. ἡγούμενοι δὲ 
αὐτονόμων τὸ πρῶτον τῶν ξυμμάχων καὶ uno κοινῶν Evvödwv βουλευ- 
ὄντων τοσάδε ἐπῆλθον πολέμῳ τε καὶ διαχειρίσεε πραγμάτων μεταξὺ 
τοῦδε τοῦ πολέμου καὶ τοῦ Μηδικοῦ, ἃ ἐγένετο πρός τε τὸν βάρβαρον 
αὐτοῖς καὶ πρὸς τοὺς σφετέρους ξυμμάχους νεωτερέζοντας καὶ Πελο- 
φποννησίων τοὺς dei προστυγχώνοντας ἐν ἑκάστῳ. ἔγραψα δὲ αὐτὼ καὲ 
τὴν ἐκβολὴν τοῦ λόγου ἐποιησάμην διὼ τόδε ὅτι τοῖς πρὸ ἐμοῦ ἅπα- 

2 \ w y \ ua \ \ au -- € 
σιν ἐκλιπὲς τοῦτο ἣν τὸ χωρίον καὶ ἢ va πρὸ τῶν Mndıxwv Ἑλλη- 

C. 96. ὃ 1. ἑχόντων, wie 6, 76, 8, was Themistokles nach Plut. 
Them. 7 vorhergesagt. vgl. Isokr. 7, 17. 8, 30. Xen. π. πόρων 5, 5. — To». 
Spr. 50, 11, 4. vgl. 47, 4, 6 u. Kr. de auth. p. 43. — ὥς, ἔδεε παρέχειν. — 
πρόσχημα, πρύφασις. (Sch.) vgl. 5, 80, 3. So schon Her. 4, 167. 6, 44, 14. 
133,1. 7, 157,1. -- ἀμύνασϑαι. zu 2, 67, 4. Ueber den Inf. Spr. 50, 6, 
4, — ὦν. Spr. 47, 21. vgl. 6, 88, 8. 

8 2. ‘Ellnvorauiea,s genannt weil sie die Gelder der Hellenen verwal- 
teten. vgl. Bekker Anecd. p. 248, 29. u. Böckh Staatsh. 1 S. 521 ff. Ueber 
den No. Spr. 60, 2, 2. vgl. Xen. π πόρων 2, 1: ὀρψανοφύλαχας ἀρχὴν χα- 
ϑίσιαμεν. Κυϑηροδίχης ἀρχή unten 4, 58, 2. — [κατέστη. χατέστησαν, ἀρχή 

. bier und 4, 53, 2 streichend, Cobet Hyper. p. 68 5. — φόρος gebraucht so 
schon Her. 1,6,1. 37,1. 3,13, 2. 91,1.92. 93. Als auch dieser Name verhasst ge- 
worden war [vgl. Kr. Stud. 4 S. 137], substituirte man um Ol. 100 die 
Benennung σύνταξις. (Dr.) vgl. Plut. Sol. 15. Ueber die Stellung Spr. 80, 
49, 3 u. zu 8, 5,1. — rTerpaxöcıe τ. χαὶ ἑξήκοντα. Dieselbe Zabl bei 
Plut. Arist, 94, Nep. Arist. 3, Diod. 12, 40; falsch 11, 47. vgl. Böckh Staatsh. 
4 9, 893. — τάλαντα. Ueber die Einschiebung zu ἔτερ 1, 87, 4. — αἱ die 
üblichen. (Pp.) Spr. 50, 2%, 3. — Eurodos der Abgeordneten (σύνεδροι, 
wie sie wenigstens später heissen. Bekker Anecd. p. 302, 14. vgl. Isokr. 8, 
29). vgl. 1, 97, 1 und über die Sache Diod. 11, 47. Als der gemeinschaft- 
liche Schatz (Ol. 79, 4 nach Dodwell, einige Jahre früher nach Böckh Staalsh. 
1. 5. 523) nach Athen verlegt wurde, enthielt er ungefähr 8000 Talente nach 
Diod. 12, 38; 10000 nach 12, 40. 13, 21; mehr als 10000 nach 12, 54. 

C. 97. 81. ano von — aus, 80 v. a unter, bei. vgl. 8, 79, 4. 
(Er. z. Dion. p. 304.) u. zu 8, 81, 1. — ἐπῆλϑον, διεπράξαντο. (Sch) vgl. 
zu 1, 70, 3. — σφετέρους. zu 1, 15, 2. vgl. 6, 16, 5. — προσευγχάνον- 
τας, ἐμποδίζοντας. (Sch.) Wohl nur: die dabei waren. Xen. Kyr. 6, 8, 8: 
οὗ προστυγχάνοντες τῶν ἀρχόντων ἐπεμέλοντο. [Dem.] 25, 96: ὁ προσευχὼν ἀεὲ 
τιμωρείσϑω. — ἕκαστον jeder Vorfall. vgl. 6, 86, 2. 

84. ἔγραψα. 8. zu 1, 1, 1. Ueber die Sache Kr. z. Dion. p. 33. vgl. 
86. 88 8. — αὐτά. zu αὐτῶν A, 1, 2. vgl. 4, 61, 4. 306, 2. — ἐχβολή ist 
der ältere Ausdruck für das spätere, von Thom. M. verworfene, παρέχβασις 
Abschweifung, Excurs, Episode; dem Thuk, nachgebraucht mit λόγου 
von Arrian Anab. 6, 11, 8 u. Dion C. 48, 43, ohne dasselbe von Plut. π. τῆς 
Hood. χαχοηϑείας 8 u. Appian Mithr. 88; παρεχβολή hat Dion. Br. an Pomp. 
6, 11. vgl. dort Kr. eb. p.473 u. zu Arr. An. 6, 11, 8 lat.A.— dia τὸ δε. Gew. 
διὰ τοῦτο. — ἐκλιπές vernachlässigt, nicht behandelt, ein von Ar- 


ξυγγραφῆς a, sy. {11 


νικὰὼὰ ξυνετίϑεσαν ἢ αὐτὰ τὰ Mndıxa‘ τούτων δ᾽ ὅσπερ καὶ ἡψατο ἐν 
τῇ ᾿Αττικῇ ξυγγραφῇ, Ἑλλάνικος βραχέως τε καὶ τοῖς χρόνοις οὐκ ἐ- 

- c - γ « > Μ m 
κριβῶς ἐπεμνήσϑη. apa δὲ καὶ τῆς ἀρχῆς ἀπόδειξιν ἔχει τῆς τῶν 
» , >» ._0 24 ! 

“1ϑηναίων Ev οἵῳ τρόπῳ κατέστη. 
“- \ ’ \ 

Πρῶτον μὲν Ἠιόνα τὴν ἐπὲ Σ Στρυμόνι Mndwv ἐχόντων πολιορκίᾳϑ8 
εἷλον καὶ ἡνδραπόδισαν Kiuwvog τοῦ Murzwdov στρατηγοῦντος. ἔπε- . 
τα Σκῦρον τὴν ἐν τῷ «Αἰγαίῳ νῆσον, ἣν ᾧκουν “όλοπες, nvdgunddı- 
σαν καὶ ῴκησαν αὐτοί. πρὸς δὲ Kugvoriovs αὐτοῖς ἄνευ τῶν ἄλλωνξβ 
Εὐβοέων πόλεμος ἐγένετο καὶ χρόνῳ ξυνέβησαν καϑ' ὁμολογίαν. 

βοέων πόλεμος ἐγένετο καὶ χρόνῳ ξυνεβησα μολογίαν. Να- 
ξίοις δὲ ἀποστᾶσι μετὰ ταῦτα ἐπολέμησαν καὶ πολιορχέᾳ παρεστήσαν- 
το, πρώτη τε αὕτη πόλις ξυμμαχὶς παρὰ τὸ καϑεστηκὸς ἐδουλώϑη, 
ἔπειτα δὲ καὶ τῶν ἄλλων ὡς ἑκάστῃ ξυνέβη. αἰτίαι δ᾽ ἄλλαι τε 70uv99 
τῶν ἀποστάσεων χαὶ μέγισται αἱ τῶν φόρων καὶ νεῶν ἔχδειαι καὶ λει- 


rian An. 1, 12, 2 nachgebrauchtes Wort. vgl. Arist, m. Zevop. 6. — χγωρέον 
Partie, ähnlich Her. 3, 117, Lyk. 31 u. Luc. Anu. &yx. 15. vgl. Kr. Index z. 
Dion. u. χωρίον. — ἐν τῇ ᾿Αττιχὴ ξυγγραφῇ. So Arrian An. 6, 16, 5 ἐν 
τῇ Ἰνδιχῇ συγγραφῇ. Gewöhnlich wird dies Werk des Hellanikos, das wenig- 
stens aus vier Büchern bestand, unter dem Namen ’Ardis angeführt, Sturz 


Bellan. p. 53. — τοῖς γρόνοις der Chronologie nach. vgl. δ, 26, 3. — 
οὐχ ἀχρεβὼς. Ueberall für unzulässig erklärt den Hellanikos Strabo 10 p. 
451. vgl. Sturz p. 16 58. — ἔχει, erg. entweder ἡ ἐχβολή oder τὰ yeypau- 


μένα ‚aus ἔγραψα. (Kr. z. Dion. p. 89.) die Darstellung dieser Partie. — 
τῆς ἀρχῆς. Spr. 61, 6, 4. vgl. Lys. 29, 1, Lyk. 90, Ar. Ritter 876. — ἐν 
οἵῳ τοόπῳ κατέστη in welchen Verhältnissen sie entstand. vgl. zu 
4, 8, 8. (Kr. Stud. 3 5. 137.) 

“ἃ 98. 81. πρῶτον μὲν ---- Die Sache fiel in den Sommer Ol, 15, ὁ 
und 76, 1, v. Ch. 6. 476. Kr. phil. hist. Stud. 1 8. 39 f£. — Ἠιόνα. Das + 
in diesem Namen ist ein stummes (φών). vgl. Pp. Var. zu 4, 7. Doch bei 
Dichtern, wie Simon. bei Plut. Kim. 7, ist 'Hıw» dreisylbig. — ἔπειτα ohne δέ. 
Kr. z. Dion. p. 94. Die Sache geschah Ol. 76, 1, v. Ch. G. 476. Kr. Stud. 
5. 40 Β — Ἰνδραπόδεσαν. Das Activ auch 8, 86, 2. 5, 32, 1. 116, 2 u. 
Xen. Hell. 2, ‚20. (Kr. z. Dion. Ρ. 104.) und öfter; das Medium bei Thuk. 
nur 4, 48, (. — ὥκχησαν für Prucas einige Hsn., wie auch αὐτοὶ ὥχησαν 5, 
416, 4 κοινῇ ὥχησαν 2, 68, 4. (Ullrich Beitr. z.Kr. 3 8. 9.} So wollte schon 
St. bier u. 4, 8, 1. 

8 2. χρόνῳ nach geraumer Zeit. zu 4, 85, 1. — αὕτη allein ist 
das Subject (vgl. zu 4, 1, 3) und πρώτη πόλις ξυμμαχίς Prädicat: als 
erste verbündete Stadt. (Blume Animadvv. Ρ. 4.) vgl. 6, 31, 1. — πα- 
ρθεστήσαντο. zu 1, 29, 3. — παρὰ τὸ καϑεστηχός wider die beste- 
hende Satzung. So absolut zu 1, 76, 2%, mit νόμεμον 1, 132, 2. 8, 9, 1, 
mit νόμος 8, 56, 1. 82, 5, wo χείμενος synonym. Etwas anders 7, 67,2. — 
ἐδουλώϑη wurde in Unterthänigkeit gebracht. Das Wort wird nie 
für avdoanodılsıw, so9as gebraucht. (Kr. z Clinton F. H. p. 254, ii.) vgl. 4, 
16. 69. 4, 63, 4. 8, 43, 5. 5, 92. 100. 6, 76, 8. 77, 1. u. Xen. Hell. 4, 8, 9, 
wo αὐτόνομος entgegensteht, u. Böckh Staatsh. 1 85. δ89 f. Belagert wurde 
Naxos im 7. 473 v. Ch. 6. Kr. Stud. 1 5. 88 f. 46 u. 49 ff, Möglich dass die 
Unterwerfung erst 473 erfolgte. — ὡς ἑκάστη ohne ξυνέβη scheint der Sch. 
gelesen zu haben, da er sagt: ἀπὸ χοινοῦ ἐδουλώϑη. (Kr. Stud. 2 85. 137.) 
vgl. zu 4, 8, 4. Doch kann des Verbum vielleicht vertheidigt werden durch 
Stellen wie 8, 90, A u. 4, 4, 1. vgl. 2, 84, 4. 

C. 99. 8 1. ἀποστάσεων. zu 1,57, ὃ. — Exdssas Rückstände. (Pp.) 


11:2 ᾿ Θυουχυδίδου 


[4 »᾿ 4 ’ ς Ἃ 2 - - Ὑἢἤ Η͂ 
ποστράτιον εἴ τῳ ἐγένετο οὗ γὰρ “ϑηναῖοει ἀχριβῶς ξπρασσον καὶ 
x 1 , ᾿] , Ion m ’ 
λυπηροὶ ἦσαν οὐκ εἰωϑόσιν οὐδὲ βουλομένοις ταλαιπωρεῖν προσάγοντες 
4 » 7 , Ὁ ἡ» < A w 3 ἐ ΄ ’ ᾿ 
"τάς ἀνάγκας. ἧσαν δὲ πως καὶ ἄλλως οἵ ϑηναῖοι OUXETL ομοίως ἐν 
ἡδονῇ ἄρχοντες, καὶ οὔτε ξυνεστράτευον ἀπὸ τοῦ ἴσου, ῥᾳδιόν. τέ πρὸς- 
soyeodu ἣν αὐτοῖς τοὺς ἀφισταμένους" ὧν αὐτοὶ αἴτιοι ἐγένοντο οἱ 
ξύμμαχοι" διὰ γὰρ τὴν ἀπόκνησιν ταύτην τῶν στρατειῶν οὗ πλείους 
37 
αὐτῶν, ἵνα μὴ an’ οἴκου war, χρήματα ἐτώξαντο ἀντὶ τῶν νεῶν τὸ 
ἱκνούμενον ἀνάλωμα φέρειν, καὶ τοῖς μὲν Adnvaloıs ηὔξετο τὸ ναῦυτι- 
κὸν ἀπὸ τῆς δαπάνης ἣν ἐκεῖνοι ξυμφέροιεν, αὐτοὶ δὲ ὁπότε ἀποσταῖεν, 
ἀπαράσκενοι καὶ ἄπειροι ἐς τὸν πόλεμον καϑίσταντο. 


Suidas: ἔχϑεια ἡ χεχρεωστημένη λοιπάς. ἔχϑδεια γάρ ἔστε τὸ μέρος καταβα- 
λεῖν ὧν ὀφείλει τις, ἔνϑεια δὲ τὸ μηδὲν ὅλως χαταβαλεῖν. vgl. Vales. zu Har- 
pokr. u.d.W. (Dr.) und Demosth. 32, 80. (Arn.) — Asınoorgarıo» Nicht- 
stellen der Contingente. vgl. Plut. Kim. 14. (Kr. Stud. 4 8. 137.) Th. 

6, 76, 8 u. Her. δ, 27 steht λδιποστρατία oder λεποστρατία. Beide Formen bil- 
Jigt Thom. M. Ῥ. 519. λιποτάξιον Antiphanes 148,9, wie ποψυχεῖν Xenarchos 
7, 19. vgl. zu 4, 14, A. Nur λιπο- will Cobet ἢ. 1. p. 79. Ueber die Sache 
's. Plut. Kim. Ν u. 11. — ἀχριεβῶς, avevdorws. (Sch.) vgl. zu 6, 18, 7. — 
ἔπρασσον forderten ein. "a. 8, 5, 3. Her. 1, 106. 3, 58. (Arn.) und 
Kr. zu Xen. An, 7, 6, 17. — ταλαιπωρεῖν Mühseligkeiten ertragen. 
Taylor z. Lys. p. 877 Reisk. u. Haase p. 44. — προσάγοντες. Plut. Kim. 11: 

βίαν ouderi τῶν ᾿Νλλήνων προσῆγεν. Die Metapher ist vielleicht vom Heran- 
rücken der Belagerungsmaschinen entlehnt. (Pp.) Denn dafür ist προσάγειν 
das eig. Wort, wie 2, 76, 8. 4, 400, 1 u. 2. Doch steht es auch vom Her- 
anführen eines Heeres, wie.4, 64, 3. 7,37,1. — ἀνάγχας Zwangsmass- 
regeln. Der Plural dieses Wortes ist häufig, wie 4, 87,2, Dem. 2, 29, Isokr. 
4, 81. 6, 55. etc. Plut. über Epik. δ: φυλάττουσι τὸ σῶμα ᾿πολλαῖς μὲν Hader 
ὑποκείμενον «ἀνάγκαις χαὶ πληγαῖς, ἐν αὑτῷ δ᾽ ἔχον ἀρχὰς κακῶν. 

8 2. ἦσαν οὐκέτι ἐν ἡ δον ἢ ἄρχοντες erklärt man jetzt mit Jacobs: 
sie waren nicht mehr angenehm (ἡδεῖς) als Herrscher. Sollte sich 
wohl diese Erklärung des ἐν ἡδονῇ eben so gut sprachlich rechtfertigen las— 
sen als die meinige (z. Dion. p. 117): sie ‚herrschten nicht mehr zur 
Zufriedenheit der Bundesgenossen, ‚das ἄρχοντες als Prädical mit ἦσαν» ver- 
bunden? [Demosth.] 26, „19: τοῦϑ᾽ ὑμῶν (av) iv ἧδον) συμβέβηκεν. Plat. 
Pbädr. p- 115, b: ὑμῶν αὐτῶν ἐπιμελούμενοι ὑμεῖς χαὶ ἐμοὶ καὶ τοῖς ἐμοῖς καὶ 
ὅμῖν αὐτοῖς ἐν yapın ποιήσετε ἅτε᾽ ἂν ποιῆτε. Anders Eur. Iph, T. 494: od, 
εἴ τε δή σοι τοῦϑ᾽ ἐν ἡδονὴ Hase, wo wie Her. 4, 139, 1 u. 7, 15, 23, das 
Subject ein sachliches ist. — ὁμοίως, ὡς ἐν ἀρχῇ μετὰ τὸν Παυσανίαν. (Sch.) 
— ἀπὸ τοῦ ἴσου auf gleichem Fuss, als (nur) gleich Berechtigte und 
gleich Verpflichtete. Oder nach Kistemaker: mit verhältnissmässig glei- 
chen Contingenten? zu 1, 77, 2 u, Index u, ioos. Ueber die Sache Kr, 
‘z. Dion. p. 896. — προσάγεσϑαι, δουλοῦσϑαι. (Sch.) Doch milder. vgl. 
4, 30,2, 3, 91, 1. ὁμολογίᾳ 6, 94, 3. 

8 8. ἀπόκνησεν Widerwillen; noch aus Plutarch angeführt. — ἀ- 
0. zu 1, 1,9. — ἄπειροι. Andre Hsn. dnegor. - χρήματα — φέρειν Sie 
bestimmten (für) sich, übernahmen den betreffenden Geldauf- 
wand zuentrichten; χρήματα und ἀνάλωμα sind verbunden wie 'Allnnoranias 
und ἀρχή 1, 96, 2. vgl. 3, 50 8: über τάσσεσθαν Spr. 52, 10, 1. vgl. 1, 101, 
4, 108, 3. 4117, 8. 3, 80, 8. 70, 3 u. Her.e8, 13, 2; über ixyovussov Spr. 
40 unter dem W. vgl. Her. 6, 65, 2. 84, 2. 86, 2. 9, 26, 4, Aristot. Pol. 4, 4, 
4. 7, 13, 3, Dem. 48, 66. — 7». zu 4, 50, 1. 
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Ἐγένετο δὲ μετὰ ταῦτα καὶ ἡ ἐπ’ Εὐρυμέδοντι ποταμῷ ἐν Παμ-1( 
φυλίᾳ πεζομαχία καὶ ναυμαχία ᾿Αϑηναίων καὶ τῶν ξυμμάχων πρὸς 
Μήδους, καὶ ἐνίκων τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ ἀμφότερα ᾿Αϑηναῖοι Κίμωνος 
τοῦ Μιλτιάδου στρατηγοῦντος, καὶ εἷλον τριήρεις Φοινίκων καὶ διέ- 
φϑειραν τὰς πάσας ἐς διακοσίας. χρόνῳ τε ὕστερον ξυνέβη Θασίους 
αὐτῶν ἀποστῆναι, διενεχϑέντας περὶ τῶν ἐν τῇ ἀντιπέρας Θράκῃ ἐμ- 
πορέων καὶ τοῦ μετάλλου, ἃ ἐνέμοντο. καὶ ναυσὲ μὲν ἐπὲ Θάσον πλεύ- 
σαντες οἵ ᾿4ϑηναῖοι ναυμαχίᾳ ἐκράτησαν καὶ ἐς τὴν γῆν ἀπέβησαν" 
ἐπὲ δὲ Στρυμόνα πέμψαντες μυρίους οἰκήτορας αὐτῶν καὶ τῶν Euu-3 
μάχων ὑπὸ τοὺς αὐτοὺς χρόνους, ὡς οἰκιοῦντες τὰς τότε καλουμένας 
Ἐννέω ὁδοὺς νῦν δὲ ᾿Αμφίπολιν, τῶν μὲν Ἐννέα ὁδῶν αὐτοὶ ἐχράτησαν, 
ἃς εἶχον Howvol, προελϑόντες δὲ τῆς Θράκης ἐς μεσόγειαν διεφϑάρη- 
σαν ἐν Aoaßnoxw τῇ Ἠδωνικῇ ὑπὸ τῶν Θρᾳκῶν ξυμπάντων, οἷς πο- 
λέμιον ἦν τὸ χωρίον ai Ἐννέα ὑδοὶ κτιζόμενον. Θάσιοι δὲ νικηϑέντες101 
μάχαις καὶ πολιορκούμενοι “ακεδαιμονίους ἐπεκαλοῦντο καὶ ἐπαμῦναι 
ἐκέλευον ἐσβαλόντας ἐς τὴν ᾿Αττικήν. οἱ δὲ ὑπέσχοντο μὲν κρύφα. τῶν 
AInvolwv καὶ ἔμελλον, διεκωλύϑησαν δὲ ὑπὸ τοῦ γενομένου σεισμοῦ, 


Ο. 100. 81. Ἐγένετο, Ol. 77, 8. v. Ch. 6. 469. vgl. Kr. Stud. 8. 
δ᾽ fl. 66 fl. — ἀμφότερα zu Wasser und zu Lande. vgl. zu 4, 18, 4. 
— τὰς πάσας im Ganzen. (Kr. Rec. 20 p. 834.) Entstanden aus a5 πᾶσαι 
ἃς διέφϑειραν ἦσαν διαχόσιαν. zu A, 60, 4, „vgl. 6, 31, 5. 48, 1. 7, 84, 2. 
60, 3.“ (Kr. z. Dion. p. 814.) Spr. 80, 11, 18. — ἐς gegen, an. Spr. 68, 
31, 9. — τας nach ἐς fehlt in den meisten Hsn. Krügers Bemerkung z. Dien. 
p. 308 dass Thuk. den Artikel so [Spr. 50, 2, 9] nie gebraucht habe halte ich 
für richtig. (Blume Animadvv. p. 165) 

αὶ 2, γρόνῳ ὕστερον, ΟἹ. 78, 2, v. Ch. G. 467. Kr. Stud. S. 144 ff. 
vgl. 126 ff, — τοῦ μετάλλου. Der Sing. auch 1, 101, 2, Her. 4, 485. 5, 
17. Der Plu. unten 4, 105, 4. vgl. Spr. 44, 1, 4. Die Goldbergwerke auf dem 
Festlande allein brachten den Thasiern jährlich achtzig Talente nach Her. 6, 
46. — ἐχράτησαν. Kimon eroberte drei und dreissig Schiffe. Piut. Kim. 14. 

8 3. ἐπὶ Στρυμόνα, gleichfalls Ol. 78, 3, v. Ch. G. 467. Kr, Stud. 
5. 148 fl. — ὑπό um. Spr. 68, 45, 1. vgl. 2, 95, 4. 8, 92, 1. 4, 2, 1. 6, 
7,2. 7, 28, 4. 8, 63, 8. — αὐτοί steht ähnlich A, 444, 4 und kann eben- 
falls noch auf die Athener alle bezogen werden (vgl. 3, 23, 1); προελθόντες 
jedoch nur auf die Ansiedlier. So wird öfter bei dem einen Verbum das Sub- 
ject in engerer Sphäre gedacht als bei dem andern, (Kr. Rec. eb.) vgl. 4, 49 
u. Er. de auth. An. Xen. p. 48. — Ἠδωνοί (Her. 5, 124. 7, 110. 114. 9, 75) 
hätten nach Tzetzes z. Lykophr. 419 im Binnenlande, Ἠδῶνες (Th.2,99,3. 4,102, 
4, 107, Φ. 109, 3.5, 6,4) an der. Küste gewohnt; ein doch wobl erdichteter Unter- 
schied. Ἠσδωνὶς ala Aesch. Pers. 481. — uscöoyssay. Ueber den Accent 
Spr. 15, 6, 4 u. Lobeck z. Phryn. p. 298. — ξυμπάντων, nur von den 
Edonern nach den übrigen Schriftstellern; dass aber die Ansiedler sämmtlich 
umgekommen meldet Diod. 11, 70; und so wird entweder ξύμπαντες mit Pp. 
Obss.p. 234, was Valla übersetzt, oder mit Heilmann ξυστώντων zu lesen sein. 
Jenes würde einen hier unerheblichen und nicht passend gestellten und ge- 
brauchten, dieses einen sehr angemessenen Begriff bieten. vgl. zu 6, 93, 6. 
— τὸ χωρίον αἱ Ἐννέα ödoi. Spr, 50, 7, 2. vgl. zu 1, 46, 8. — xrı- 
ζόμενον. Spr. 50, 11, 8. . 

c. 401.8 1. ἔμελλον erg. ἐπαμῦναι, (Va.) -- σδιεσμοῦ, Ol. 78, 3, V. 

8 
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ἐν ᾧ καὶ οἱ Εἴλωτες αὐτοῖς καὶ τῶν περιοίκων Θουριᾶταέ τε καὶ Al- 
49αεῖς ἐς Ἰθώμην ἀπέστησαν. πλεῖστοι δὲ τῶν Εἱλώτων ἐγένοντο οἱ 
τῶν παλαιῶν ἹΜεσσηνίων τότε δουλωθϑέντων ἀπόγονοι" ἡ καὶ Meoor- 
yıoı ἐκλήϑησαν οἱ πάντες. πρὸς μὲν οὖν τοὺς ἐν Ἰθώμῃ πόλεμος κα- 
ϑειστήκει “Τακεδαιμονίοις, Θάσιοι δὲ τρίτῳ ἔτει πολιορκούμενοι ὧμο- 
λόγησαν ᾿4ϑηναίοις τεῖχός τε καϑελόντες καὶ ναῦς παραδόντες, χρή- 
ματά τὲ ὅσα ἔδει ἀποδοῦναι αὐτίκα ταξάμενοι καὶ τὸ λοιπὸν φέρειν, 
τήν TE ἤπειρον καὶ τὸ μέταλλον ἀφέντες. | 
109. Auxedauudvioı δέ, ὡς αὐτοῖς πρὸς τοὺς ἐν ’IIwun ἐμηκύνετο ὁ 
ἡ πόλεμος, ἄλλους Te ἐπεκαλέσαντο ξυμμάχους καὶ ᾿4ϑηναίους" οἱ δ' 
ἦλθον Κίμωνος στρατηγοῦντος πλήϑει οὐκ ὀλίγῳ" μάλιστα δ' αὐτοὺς 
ἐπεκαλέσαντο ὅτι τειχομαχεῖν ἐδόκουν δυνατοὶ εἶναι, τοῖς δὲ πολιορκίας 
μακρᾶς καϑεστηκυίας τούτου ἐνδεᾶ ἐφαίνετο. βίᾳ γὰρ ἂν siAov τὸ 





Ch, 6. 466. Er. Stud. 5. 149 fl. — οὗ Κἴλωτες, Arist. Polit. 9. 6, 5: ὥσπερ 
γὰρ ἐφεδρεύοντες τοῖς ἀτυχήμασι διατελοῦσιν. — ἐς Ἰθώμην ἀπέστησαν. Kr. 
zu Xen. An. 1, 6, 7. | 
8 8. τότε damals, zu der bekannten Zeit. Kr. z. Dion. p. 297. — 
Μεσσηνέων. Die wahrere und ältere Schreibart ist Μεσήνεοε; Μεσσήνιον 
rührt von den Dichtern her, vorzüglich vom Rhianos, welche μέσσος für μέ- 
aos sagten. Dasselbe gilt von Meccanıos und Mecansos (Göttling z. Aristot. Pol, 
p. 331.) Die Hsn. haben vielfach auch bei Thuk. ein σ᾿ — οὖν fehlt in vie- 
len Hsn. vgl. zu 1, ὅδ, 1. — καϑειστήχει. zu 1, 1, 1. — ὡμολόγησαν. 
Sie capitulirten (zu 1, 29, 8) Ol. 78, 4, oder 79, 4, v. Ch. G. 464. — 
τεῖχος — ναῦς ohne Artikel wie 1, 108, 8. 117, 3. 8, 8, 4. 18, 1. ὅθ, 4. 
vgl. 4, 433, 1. — χαϑελόντες. Eben so das Part. für ἐφ᾽ @ oder ὥστε mit 
dem Inf. 4, 108, 3. 117, 8, vgl. 145, 1. (Pp.) vgl. jedoch zu 1, 108, 3. — 
χοήματα — φέρειν und nachdem sie sich dazu verstanden hat- 
ten Gelder so viele sie sollten sofort zu entrichten und künf- 
tig zu steuern. — ὅσα ἔδει wird sich wohl nicht minder auf die rück— 
ständigen Abgaben als auf die Kriegskosten beziehen. Ueber τάσσεσθϑαι mit 
dem Inf. vgl. zu 1, 99, 3. 
C. 102. $ 4. ἐμηχύνετο. Zwei Schlachten erwähnt Her. 9, 35 (vgl. 
Pausan. 1, 29, 7. 4, 44, 2) und 64. — ἄλλους τε, die Aegineten 2, 27. [%,; 
. 56, 4], Plataeer 8, 54, 3, Mantineer Xen. Hell. 5, 2, 3. (Pp.) — 'A9yvaiovs. 
Kr. Stud. 8. 158 fl. — γλϑον, Ol. 79, 1, v. Ch. 66. 464. Kr. Stud. 8. 158. 
— οὐχ ὀλίγῳ, mit 4000 Hopliten nach Ar. Lys. 1143. vgl. Kr. Stud. 3 S. 
138. — τειχομαχεῖν. So schon bei Plataea. Her. 9, 70, 4, Piut. Arist, 49. 
vgl. unten 7, 79, 8. — τούτου, τοῦ τειχομαχεῖν τῆς τέχνης δηλονότι. (Sch.) 
— τοῖς δέ, den Lakedaemoniern. — nolsopxias μαχρᾶς χαϑεστηχυίας 
da eine lange Belagerung bestand, statt fand, So ohne Artikel wie 
Polyb. 1, 17, 9: πολιορκίας χρονίου προφαινομένης. (Kr. Stud. 2 5. 138.) Th. 
2, 5, 2: ἀπροσδοχήτου κακοῦ ἐν εἰρήνῃ γενομένου. vgl. zu 1, 10, 3. — ἐνδεῶῶ 
bedürftig, ermangelnd, unzureichend. vgl. eb. S. 188, den Ind z. 
Eur. u. das Lex. Xen. u. d. W. Ueber den Plu. zu 1, 7, 4 u. 10, 3. Die 
Stelle zu erklären: bei ihnen aber, den Athenern, zeigte sich hierin, 
in der Belagerungskunst, ein (vorsätzlicher) Mangel, gäbe einen Gedanken- 
sprung und wäre auch in mehrfacher Beziehung mit der Sprache nicht wohl 
vereinbar. — βίᾳ γὰρ — denn sonst, wenn sie die Belagerungskunst 
verstanden hätten, würden sie den Ort mit Sturm erobert haben. 
(Reiske). Ueber die Ergänzung des Bedingungssatzes: zu 1, 11, 1. 
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χωρίον. καὶ διαφορὰ ἐκ ταύτης τῆς στρατείας πρῶτον “Τακεδαιμονίοις: 
καὶ “4ϑηναίοις φανερὰ ἐγένετο. οἱ γὰρ “Τακεδαιμόνιοι, ἐπειδὴ τὸ χω- 
oiov [βίᾳ] οὐχ ἡλίσκετο, δείσαντες τῶν ᾿Αϑηναίων τὸ τολμηρὸν καὶ 
τὴν νεωτεροποιίαν --- καὶ ἀλλοφύλους ἅμα ἡγησάμενοι -- μή τι, ἣν 
παραμείνωσιν, ὑπὸ τῶν ἐν ᾿Ιϑώμῃ πεισϑέντες νεωτερέσωσι, μόνους τῶν 
ξυμμάχων ἀπέπεμψαν, τὴν μὲν ὑποψίαν οὐ δηλοῦντες, εἰπόντες δ' ὅτι 
οὐδὲν προσδέονται αὐτῶν ἔτι. οἱ δ᾽ ᾿Αϑηναῖοι ἔγνωσαν οὐκ ἐπὲ τῷϑ 
βελτίονι λόγῳ ἀποπεμπόμενοι, ἀλλώ τινος ὑπόπτου γενομένου" καὶ δει- 
vov ποιησάμενοι καὶ οὐκ ἀξιώσαντες ὑπὸ “Τακεδαιμονίων τοῦτο παϑεῖν 
εὐθύς, ἐπειδὴ ἀνεχώρησαν, ἀφέντες τὴν γενομένην ἐπὶ τῷ ήδῳ ξυμ- 
μαχέων πρὸς αὐτοὺς ᾿Αργείοις τοῖς ἐκείνων πολεμίοις ξύμμαχοι ἐγέ- 
vovro καὶ πρὸς Θεσσαλοὺς ala ἀμφοτέροις οἱ αὐτοὶ 09x01 καὶ ξυμμα- 
χία κατέστη. οἱ δ' ἐν Ἰθώμῃ [δεκάτῳ] ἔτει, ὡς οὐκέτι ἐδύναντο ἀντέ-103 
χειν, ξυνέβησαν πρὸς τοὺς “ΤΖακεδαιμονίους ἐφ᾽ ᾧ τε ἔξίασιν ἐκ Πελο- 
πονγήσου ὑπόσπονδοι καὶ μηδέποτε ἐπιβήσονται αὐτῆς" ἣν δέ τις ἀλί- 


$ 2. φανερά im Ggs. zu ἀδήλως ἤχϑοντο 1, 98. (Pp.) — Pic ist mir 
verdächtig. — un rs bezieht sich auf δείσαντες, indem καὶ ἀλλοφύλους ἅμα 
ἡγησάμενοι, ein Nebengedanke, διὰ μέσου steht, wie Aehnliches besonders bei 
den. Tragikern bäufig ist. vgl. Pflugk zu Eur. Herakl. 227 u. Lobeck zu Soph. 
Aj. p. 268. — τὸ τολμηρόν den Unternehmungsgeist, wie 4, 87, 8. 
Spr. 43, 4, 27. Dion. Arch. 9, 58; τὸ τῶν Ῥωμαίων τολμηρόν, wo wobl τό 
nach Ῥωμαίων zu stellen ist. — νεωτεροποιίαν wird noch aus Josephos 
angeführt. — ἀλλοφύλους, ὅτι οἱ μὲν Δωριεῖς, οἱ δὲ Ἴωνες. (Sch) — ἡγη- 
σάμενοι in Erwägung dass sie seien. vgl 4, 53, A u. Spr. 55, 4, 4. 
Der Ao, bezeichnet eig.: „nachdem der Gedanke in ihnen aufgestiegen war.“ 
(Kämpf.) Spr. 83, 5, 4. — μή als ob δείσαντες τοὺς ᾿Ιϑηναίους dia τὸ τολμηρὸν 
καὶ τὴν ». vorherginge. Spr. 61, 6,5.— νεωτερίσωσε, etwa sich mit den Mes- 
seniern verbänden. — ἀπέπεμψαν. ἀπεπέμψαντο Plut. Kim. 17 u. Paus. 4, 
24, 2. (Pp.), ἀποπέμπουσι derselbe 4, 29, 7 u. A. — προσδέονται sie be- 
dürften zu, ausser den übrigen Truppen. (Kämpf.) 

8 3. ἐπί. zu 1, 37, 3. — βελτίον.. Der Comparativ mit Bezug auf 
on οὐδὲν προσδέονται. αὐτῶν In im Ggs. zu ὑποψίαν: dass sie aus Miss- 
trauen, nicht aus dem angegebenen (τῷ) bessern, besser lau- 
tenden Grunde, (Pp.) λόγος wie 6, 61, 1. — ἀποπεμπόμενοι. Spr. 56, 
1, δ. — ἀλλά. Spr. 59, 8, 3. — ὑπόπτου. zu 1, 90, 3. — δεινὸν nossi- 
σϑαι für empörend halten. vgl. 6, 60, 8. (Pp.) Kr. z. Her. 1, 18, — 
οὐχ ἀξιώσαντες. zu 1,136,3. — εὐθύς gehört zu ἀφέντες. — ἀφέντες. Zu 
δ, 78. — ini τῷ gegen den, mit der Idee des Zweckes. vgl. 3, 63, 2 u. 
zu 1, 40, 4. — Θεσσαλούς, deren πλῆηϑος imner den Atheuern zugethan war 
nach 4, 78, 8. vgl. 1, 107, 4. 2, 22, 8. — χατέστη. ἐγένοντο ὅρχοι xas ξυμ- 
μαχία 5, 23, 2, Das Verbum richtet sich häufig nur nach dem nächsten Sub- 
ject, wie Her. 8, 98: Innos τὸ xal- ἀνὴρ τεταγμένος. Xen. π. πόρων 8, 13: εἰ 
οἰκήσεις τε καὶ πωλητήρια κατασχευασϑείη. Spr. 68, 4. Ueber die Zeit Kr. Stud. 
IS. 4551. 

C. 108. 8 1. δεκάτῳ. Es ist d’ d. ἢ. τετάρτῳ zu lesen. Kr. Stud. I 
8. 156—161. vgl. S.62 A.3. — ἐφ᾽ ᾧ re ἐξίασεν unter der Bedingung 
dass sie auszögen. Spr. 55, 8, 6. „So ἐφ᾽ ᾧ mit dem Fu. 1, 113, 2. 
446, 6. 4, 80,.3.“ (Dobree 4 p. 118.) Daher kann hier das τό verdächtig 


scheinen. vgl. jedoch Lennep. z. Phal. 268. — ὑπόσπονδοι mit sicherem 
g%* 
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φσκήται, τοῦ λαβόντος εἶναι [δοῦλον]. ἣν δέ τι καὶ χρηστήριον τοῖς 
“Τακεδαιμονίοις Πυϑικὸν πρὸ τοῦ τὸν ἱκέτην τοῦ Διὸς τοῦ Ἰϑωμήτα 
ἀφιέναι. ἔξῆλϑον δὲ αὐτοὶ χαὶ παῖδες καὶ γυναῖκες καὶ αὐτοὺς ᾿4ϑη- 
ναῖοι δεξάμενοι κατ᾽ ἔχϑος ἤδη τὸ “Τακεδαιμονίων ἐς Ναύπακτον κω- 
τκισαν, ἣν ἔτυχον ἡρηκότες νεωστὶ “Ἰοκρῶν τῶν Ὀζολῶν ἐχόντων. 
ἐπροσεχώρησαν δὲ καὶ “Μεγαρῆς ᾿4ϑηναίοις ἐς ξυμμαχίαν “ακχεδαιμο- 
νίων ἀποστάντες, ὅτι αὐτοὺς Κορίνϑιοι περὶ γῆς ὅρων πολέμῳ xurei- 
xov- καὶ ἔσχον ᾿4ϑηναῖοι Meyaga καὶ Πηγὰς καὶ τὰ μαχρὰ τείχη 
αἰκοδόμησαν Πεγαρεῦσι τὰ ἀπὸ τῆς πόλεως ἐς Νίσαιαν καὶ ἐφρούρουν 
αὐτοί. καὶ Κορινθίοις μὲν οὐχ ἥκιστα ἀπὸ τοῦδε τὸ σφοδρὸν μῖσος 
ἤρξατο πρῶτον ἐς ᾿Α4ϑηναίους γενέσθαι. 

104 Ἰνάρως δὲ ὁ Ῥαμμητίχου, Aißvs, βασιλεὺς “Ιιβύων τῶν πρὸς 
Αἰγύπτῳ, ὁρμώμενος ἐκ αρείας τῆς ὑπὲρ Φάρου πόλεως ἀπέστησεν 
Αἰγύπτου τὰ πλέω ἀπὸ βασιλέως "Agrassgkov καὶ αὐτὸς ἄρχων γε- 
φνόμενος ᾿ΑΙϑηναίους ἐπηγάγετο. οἱ δέ, ἔτυχον γὰρ ἐς Κύπρον στρα- 
τευόμενοι ναυσὶ διακοσίαις αὑτῶν TE καὶ τῶν ξυμμάχων, ἦλϑον ἀπο- 





Geleit. Spr. 57, δ, 4. vgl. 6, 88, 10. — εἶναι hängt von ξυνέβησαν ab: 
sie bewilligten dass er sei. vgl zu 1, 117, 3. 4, 68, 4 u. Kr. z. Ber. 
4, 13. — δοῦλον streicht Kr. Bruchst., da hier bloss das Eigenthumsrecht, 
nicht die Qualität des Besitzes zu bezeichnen war. Spr. 47, 6, 4. Her. 3, 
134, 2: Αἴσωπος Ιάϑμονος ἐγένετο. 
ἢ 4. ἦν -- πρὸ τοῦ es war — früher ertheilt. — ᾿Ιϑωμητα. 
᾿Ιϑωμάτα Cobet n. 1. p. 339, wie auch Dr. wegen der Endung vermuthete. 
᾿Ιϑωμάταν auch Plut. Arat. 50. — ἀφιένα, dass sie frei lassen soll- 
ten, der Infinitiv wie bei ἀνεῖλεν 1, 25, 1. vgl. Spr. 50, 6, 6. Her. 8, 114: 
χρησιήριον ἐληλύϑεε ἐκ Δελφῶν Aaxedasuovioscı Ξέρξεα αἰτέειν dixas. vgl. eb. 
89, 1. — xar ἔχϑος τὸ A. Eben so 4, 1, 1. 7,87, 6. διὰ τὸ ᾿49η- 
ναίων ἔχϑος 3, 11, 2. vgl. 7, 11, 6. (Pp.) vgl. zu 5, 16, 6. — ἔς steht bei 
χατοικίζειν auch 6, 7, 1. 50, 3. 63, 8. vgl. 2, 102, 5, ἔν nur 5, 35, 6. (Pp.) 
— xzargxıcav. CI. 79, 3, v. Ch. 462. Kr. Stud. 4 5. 156 ff. 201 f. Anm. 
$ 8. χαὶ M. auch die M., wie die Argeier. — περὲ γῆς ὅρων ohne 
Artikel, wie 1, 122, 2. 4, 92, 4, (Bä.) γῆς ὅρους 3, 72, 4. ἐχτός, ἔξω ὅρων 2, 
12, 2. 4, 92, ὅ. — κατεῖχον bedrängten. Schneider zu Xen. Hell. 4. 6, 
10. (Pp.) Die Redensart jedoch ist nicht eben gewöhnlich ; eben so xateiyev 
αὐτοὺς ὃ πόλεμος 5, δ, 2. vgl. zu A, 6, 3. u. Kr. zu Her. 1, 95, 1. — ἔσχον 
besetzten. vgl. 1, 114, 4. (Kämpf.) Spr. 53, 5, 4 u. Index u. ἔχειν. Aber 
εἶχον hielten besetzt 1, 111, 2..— τὰ μαχρὰ τείχη. vgl. &, 66, 8. 109, 1. 
vgl. Kr. Stud. 1 8. 169. Lange. Mauern sollten die Verbindung mit Athen 


sichern, wie 5, 59, ὃ. — Νίσαιαν, die achtzehn Stadien von Megara ent- 
fernte Hafenstadt, noch zu Strabos Zeit 9 p. 391 durch lange Mauern mit 
Megara verbunden. — ano τοῦδε von dieser Zeit an. — ro der be- 


kannte. vgl. 1. 42, 3. (Arn.) und die Rede 1, 68 ff. 

C. 104. 84. “έβυς, wie Odguans 2, 95, 1. — ἀπέστησεν, Ol. 79, 
4, v. Ch. 6. 460. Kr. Stud. 8. 16%f. Der persische Statthalter Achaemenes 
wurde ermordet nach Her. 7, 7. vgl. 3, 15 u. Ktes, Pers. 32. — 'Aora$sto- 
Eov. ᾿Αρτοξέρξον einige Hsn., wie auch 1, 137, 3. 4, 50, 3 u. 8, 5, 4. 

8 2. ναυσὶ δϑιακοσέαες. So auch Diod. 11, 74. Das τειταράκοντα 
bei Kiesias Pers. 39 ist eine Verfälschung der Zahl £ in M. Zweihundert 
Trieren büsste man in Aegypten ein nach Isokr. 8, 86. vgl. Aelian v. G. 5, 
40; dreibundert nach Diod. 18, 25. vgl. 11, 71; mehr als zweihundert Schiffe 
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λιπόντες τὴν Κύπρον καὶ ἀναπλεύσαντες ἀπὸ ϑαλάσσης ἐς τὸν Νεῖλον 
τοῦ TE ποταμοῦ κρατοῦντες καὶ τῆς Meugıdos τῶν δύο μερῶν πρὸς 
τὸ τρίτον μέρος ὃ καλεῖται “ευκὸν τεῖχος ἐπολέμουν" ἐνῆσαν δὲ αὐ- 
09ı Ilegowv καὶ Πήδων οἱ καταφυγόντες καὶ Αἰγυπτίων οἱ μὴ ξυνα- 
ποστώντες. 
᾿ϑηναίοις δὲ ναυσὶν ἀποβᾶσιν ἐς “Αλιᾶς πρὸς Κορινθίους καὶ10 

Ἐπιδαυρίους μάχη ἐγένετο καὶ ἐνίκων ἸΚορένϑιοι. καὶ ὕστερον ᾿49ϑη- 
γαῖοι ἐναυμάχησαν ἐπὶ Κεκρυφαλείᾳ Πελοποννησίων ναυσὶν καὶ ἐνί- 
χων ᾿Α4ϑηναῖοι. πολέμου δὲ καταστάντος πρὸς Αἰγινήτας ᾿,1ϑηναίοις4 
μετὰ ταῦτα ναυμαχία γίγνεται ἐπ’ Αἰγίνῃ μεγάλη ᾿ΑΙϑηναίων καὶ 
Αἰγινητῶν, καὶ οἱ ξύμμαχοι ἑκατέροις παρῆσαν, καὶ ἐνίκων ᾿,Αϑηναῖοι 
καὶ ναῦς ἑβδομήκοντα λαβόντες αὐτῶν ἐς τὴν γῆν ἀπέβησαν καὶ ἐπο- 
λιόρκουν “εωκράτους τοῦ Στροίβου στρατηγοῦντος. ἔπειτα 1]ελοπον- 8 
γήσιοι ἀμύνειν βουλόμενοι “Αἰγινήταις ἐς μὲν τὴν Αἴγεναν τριακοσίους 
ὁπλίτας, πρότερον Κορινϑίων καὶ Ἐπιδαυρίων ἐπικούρους, διεβίβασαν, 
τὰ δὲ ἄκρα τῆς Γερανίας κατέλαβον καὶ ἐς τὴν Meyapida κατέβησαν 
Κορίνϑιοι μετὰ τῶν ξυμμάχων, νομέζοντες ἀδυνάτους ἔσεσϑαι ᾿,.48ϑη- 
γαίους βοηϑεῖν τοῖς Meyapevow ἔν τὲ Αἰγίνῃ ὁπούσης στρατιᾶς πολ-- 
λῆς καὶ ἐν Αἰγύπτῳ" ἢν δὲ καὶ βοηθῶσιν, ἀπ’ «Αἰγίνης ἀναστήσεσϑαι 
αὐτούς. οὗ δὲ ᾿“ϑηναῖοι τὸ μὲν πρὸς Αἰγίνῃ στράτευμα οὐκ ἐκίνησαν, 
τῶν δ᾽ ἐκ τῆς πόλεως ὑπολοίπων οἵ Te πρεσβύτατοι καὶ οἱ νεώτατοι 
ἀφικνοῦνται ἐς τὰ ἸΠέγαρα Ἰυρωνίδου στρατηγοῦντος. καὶ μάχης 
γενομένης ἰσορρόπου πρὸς Κορινθίους διεκρίϑησαν an’ ἀλλήλων καὶ 





auch nach Thuk. vgl. 1, 110, 9. — ἀναπλεύσαντες —. Von einer Haupt- 
schlacht erzählt Ktesias Pers. 3%. vgl. Diod. 11, 74. Achaemenes Artaxerxes 
Bruder sei gefallen (vgl. Her. 7, 7) und mit ihm hunderttausend Mann. vgl. 
Her. 3, 42, 2. Gewiss eine bedeutende Uebertreibung. — zw» δύο μερῶν 
zweier Drittheile. zu 1, 10, 2. — Adevxo» nach dem Sch. genannt, weil 
sie von Steinen, nicht von Ziegeln erbaut war. ‚Ohne Artikel wie Νέον τεῖ- 
xos Her. 1, 149; τὸ λευχὸν r. Her. 3, 91, 2.“ (BI.) 

C. 105. ὃ 1. Ἁλιᾶς für “Alias Pp. u. Kr. z. Clinton p. 438, ee. «ἐλεεῖς 
war Name des Ortes wie der Einwohner. vgl. die Inschrift bei Böckh im Corp. 
inscr. 1 p. 292, Her. 7, 137, 2, Xen. Hell. 6, 2, 2, Diod. 14, 78 u. Steph. 
Byz. u.d. W.“ (Bl. u. Arn.) Offenbar geht auf unsre Stelle Joann. Gramm. 
pP. 20, 32 Dind.: τὸ ᾿Κρετριέας ᾿Ερετρεᾶς καὶ Alıkas “Alsas κατὰ συναίρεσιν πε- 
ρισπῶνται παρ' ᾿Αϑηναίοις. 8. Dindorf. praef. Aeschyl. Teubn. p. IV. (Schnei- 
dewin.) Die Ereignisse die in diesem und dem folg. Ο. erwähnt werden 
fallen sämmtlich, wie auch der Zug nach Acgypten, in Ein Jahr, Ol. 79, 4 u. 
80,4, v. Ch. G 460. Kr. Stud. 5. 361 fi, der auch S. 478 ff. beweisen 
musste dass ἐνέχων wirklich heisse sie siegten. vgl. eb. ἃ 8. 248 f. 

$ 2. “εωχράτους, der bei Plataea Aristides Amtsgenosse war. Piut. 
Arist. 20. (Pp.) Kr. Stud. I S 177. 

$ 8, πρότερον gehört zu ἐπεχούρους (ovras). 


ἃ 4. τῶν Ex τῆς. Spr. 50, 8, 14. — Μυρωνέδονυ. Ueber ihn vgl. 
Wachsmuth Hell. Alterthumskunde A, 2 5. 62. (Pp.) u. Böckh Staatsh. A 8. 
320. — διεχρέϑησαν. zu 4, 35, 7. — αὐτοὶ ἑκάτεροι, wie 5, 41, 2. 7, 


34,5. Her. 4, 82, 4. 9, 26, 1: ἐδικαίευν αὐτοὶ ἑχάτεροι Eyes τὸ ἕτερον χέρας. 
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ἐνόμισαν αὐτοὶ ἑκάτεροι οὐκ ἔλασσον ἔχειν ἐν τῷ ἔργῳ. καὶ οἱ μὲν 
᾿Αϑηναῖοι, ἐκράτησαν γὰρ ὅμως μᾶλλον, ἀπελθόντων τῶν Κορινϑίων 
Sroonuiov ἔστησαν. οἱ δὲ Κορένϑιοι, κακιζόμενοι ὑπὸ τῶν ἐν τῇ πόλει 
πρεσβυτέρων καὶ παρασχευασάμενοι ἡμέρας ὕστερον δώδεκα μάλιστα, 
ἐλθόντες ἀνθίστασαν τροπαῖον καὶ αὐτοὶ ὡς νικήσαντες. καὶ οἱ Asn- 
ναῖοι [ἐκὐβοηϑήσαντες ἐκ τῶν Meyagwv τούς τε τὸ τροπαῖον ἱστάντας 
1ο0θδιαφϑείρουσι καὶ τοῖς ἄλλοις ξυμβαλόντες ἐκράτησαν. οἱ δέ, νικώμε- 
yor ὑπεχώρουν καί τι αὐτῶν μέρος οὐκ ολίγον προσβιασϑὲν καὶ δια- 
μαρτὸν τῆς ὁδοῦ ἐσέπεσεν ἔς του χωρίον ἰδιώτου, ῳ ἔτυχεν ὄρυγμα 
μέγα περιεῖργον καὶ οὐκ ἦν ἔξοδος. οἱ δὲ ᾿.4ϑηναῖοι γνόντες κατὰ πρός- 
wnov Te εἶργον τοῖς ὁπλίταις καὶ περιστήσαντες κύκλῳ τοὺς ψιλοὺς 
κατέλευσαν πάντας τοὺς ἐσελϑόντας, καὶ πάϑος μέγα τοῦτα Κορινϑίοις 
ἐγένετο. τὸ δὲ πλῆϑος ἀπεχώρησεν αὐτοῖς τῆς στρατιᾶς ἐπ’ οἴκου. 
17 "Ho&avıo δὲ κατὰ τοὺς χρόνους τούτους καὶ τὰ μαχρὼ τείχη ἐς 
ϑάλασσαν ᾿Αϑηναῖοι οἰχοδομεῖν, τό τε Φαληρόνδε καὶ τὸ ἐς Πειραιᾶ. 
καὶ Φωκέων στρατευσάντων ἐς Ζωριῶς, τὴν “Ἰακεδαιμονέων μητρόπο- 
λιν, Βοιὸν καὶ Κυτίνιον καὶ Ἐρινεόν, καὶ ἑλόντων ἕν τῶν πολισμάτων 
τούτων oi Auxedmuovwı Νικομήδους τοῦ Κλεομβρότου ὑπὲρ ἤλει- 
στοάνακτος τοῦ Παυσανίου, βασιλέως, νέου ὄντος ἔτι, ἡγουμένου ἐβο- 


— ἔλασσον ἔχειν. Er. zu Xen. An. 4, 10, 8. — ἔργῳ Gefecht, wie 4, 
107, 4. 2, 42, 3. 4, 32, 4. 34, 8, 72, 4, 6, 66, 1. -- ὅμως, obschon beide 
Theile sich den Sieg anmassten. (Ps. u. Pp.) 

ὃ 5. xaxılöouevos, weyousvor. (Sch) — ἀνϑίστασαν. Ueber das Ipf. 
zu 5, 74, 1.— χαὶ αὐτοὶ. zu 1,50,3.— βοηϑεῖν ist bei Th. häufig aus- 
ziehen zum Kampfe, aber auch bei ἔχ hat er nur das Simplex, wesshalb 
Kr, das &x- streichen will. — τοῖς ἄλλοις. Spr. 60,5, 2 u.Kr.z. Dion. p. 119. 
— ἐχράτησαν, ἐν τῇ λεγομένῃ Kıuwlig nach Diod. 11, 79. (Pp.) 

C. 106. προσβεασϑέν. προβιασϑὲνῦ vorwärts gedrängt. Gebilligt 
von Schneidewin. Denn bei προς — an χωρίον zu denken wäre hart. Προβ, 
las wohl auch der Sch.: μετὰ βίας ἀπεληλαϑέν. — ἐσέπεσεν ἐς. Ueber die 
Kakophonie zu 1,1,2. - χωρίον Grundstück. (Bl.) vgl. 7, 81, δ. (Pp.) — 
ᾧ ἔτυχεν, ὅν ergänzt Pp. Aber auch wein man ἔτυχε περιεῖργον verbindet, 
würde ö nicht nothwendig sein. — nesgseioyo», τὸ χωρίον. (Pp) — εἶρ- 
γον, ἐχώλυον ἐξελϑεῖν. (Sch.) — καὶ οὐχ ἣν, ohne Relativ. vgl. Kr. zu Xen. 
An. 3, 2, 5. — χατέλευσαν, vielleicht durch Schleudern. (Bl.) Wohl auch 
ἐχ χειρός aus freier Hand. Kr. zu Xen. An. 5, 2, 14. 

C. 107. 8 1. ἤρξαντο, Ol. 80, A, v. Ch. 6. 459. Kr. Stud. 1 S. 166 ff, 
— δωριᾶς, τὴν μητρόπολεν. So 8,99,8. (Kr. Stud. 2 S.139.) Umgekehrt 
8, 79, 2: τὴν πόλιν, ἐν φόβῳ ὄντας. vgl. Kr. zu Xen. An. δ, 5, 8. — Ἐρε- 
vsov. Nicht erwähnt ist (von der dorischen Tetrapolis) Πίνδος, wie auch 
nicht von Andron bei Strabo 10 p. 475 u. A. Also auch bei diesem nur eine 
τρίπολις, nicht eine τετράπολες, wie bei Strabo 10 p. 476; eine πεέντάπολις bei 
Plin. 4, 18, eine ἑξάπολις bei den Schol. zu Pind. Pyth. 1, 121, zu Ar. Plut. 
385 u. Tzelz. zu Lykophr. 980. Δωρίον bei Aeschin. 9, 116 wird von diesen 
allen nicht erwähnt. — οὗ AJaxedaıuövsos, wohl erst im Frühlinge Ol. 80, 
2, v. Ch. G. 458. Kr. Stud. 1 8. 17%. — τοῦ. Im No Nixoundns 6 Kisou- 

»Beozov elc. vgl. 1, 127, 4. 129, A u. Er. zu Her. 1, 7, 1. — βασιλέως ge- 
hört wie 1, 114, 2 zu Πλειστοάναχτος (Dr.) Plut. Lyk. 8: τοὺς τῶν ὀρφανῶν 


ξυγγραφῆς α΄, οζ΄. 119 


ἤϑησαν τοῖς “ωριεῦσιν ἑαυτῶν Te πενταχοσίοις καὶ χιλέοις ὁπλέταις 
καὶ τῶν ξυμμάχων μυρίοις" καὶ τοὺς Φωχέας ὁμολογίᾳ ἀναγκάσαντες 
ἀποδοῦναι τὴν πόλιν ἀπεχώρουν πάλιν. καὶ κατὰ ϑάλασσαν μὲν αὐ- 
τούς, διὰ τοῦ Κρισαίου χύλπου εἰ βούλοιντο περαιοῦσϑαι, ᾿Αϑηναῖοι 
vavoi περιπλεύσαντες ἔμελλον κωλύσειν" διὰ δὲ τῆς Γερανίας οὐχ ἀ- 
σφαλὲς ἐφαίνετο αὐτοῖς «ϑηναίων ἐχόντων ἢέγαρα καὶ Πηγὰς πο- 
θεύεσθϑαι. δύυσοδός Te γὰρ ἡ Γερανέα καὶ ἐφρουρεῖτο ἀεὶ ὑπὸ ᾿48η-Ξ 
γαέων" καὶ τότε ἠσθάνοντο αὐτοὺς μέλλοντας καὶ ταύτῃ κωλύσειν. 
ἔδοξε δ᾽ αὐτοῖς ἐν Βοιωτοῖς περιμείνασι σκέψασϑαι ὅτῳ τρόπῳ ἀσφα- 
λέστατα διαπορεύσονται. τὸ δὲ τι καὶ ἄνδρες τῶν ᾿Αϑηναίων ἐπῆγον 
αὐτοὺς κρύφα, ἐλπέσαντες δῆμόν τε καταπαύσειν καὶ τὰ μακρὰ τείχη 
οἰκοδομούμενα. ἐβοήϑησαν δ' ἐπ’ αὐτοὺς οἵ ᾿4ϑηναῖοι πανδημεὶ καὶϊ 
Aoysiov χίλιοι καὶ τῶν ἄλλων ξυμμάχων ὡς ἕκαστοι. ξύμπαντες δὲ 
ἐγένοντο τετρακισχίλιοι καὶ μύριοι. νομίσαντες δὲ ἀπορεῖν ὅπῃ διέλ-- 
ϑώωσιν ἐπεστράτευσαν αὐτοῖς καί τι καὶ τοῦ δήμου καταλύσεως ὑποψίᾳ. 


βασιλέων ἐπιτρόπους “αχεδαιμόνιον προδίκχως ὠνόμαζον. vgl. Morus zu Xen. 
Hell. 4, 8, 5. (9). — νέου, νεωτέρου 8, 36, 2. 

β 2. τὴν πόλεν, das nach ὃ 4 eroberte πόλισμα. — διὰ τοῦ Κ. xol- 
nov. zu “αχεδαιμονίων εἰ A, 10, 8. -- ἔμελλον es liess sich berech- 
nen, erwarten. Spr. 53, 8, 3. 

8 83. δύσοθος, dvanopevros. (Sch.) Von Bl. nur noch aus Spätern nach- 


gewiesen. Erg. ἐστίν. Spr. 62, 4, 4. — asi, nämlich seit der Besetzung 1, 
4056, 8. — χαὶ τότε und’so auch damals. Spr. 69, 32%, 8. vgl. zu 5, 
71, 3 u. Er. zu Xen. An. 4, 8, 11. — ὅτῳ τρόπῳ für das gew. ὅπως eben 


so 6, 11, δ. 44, 4, 8, (48, 2.) 48, 8. 63, 8. — διαπορεύσονται. Spr. 54, 
8,5. vgl.:die eben angeführten Stellen, — τὸ δέ τε xai einigermassen aber 
auch bewog sie der Umstand dass. vgl. 4, 118, 2. 7, 48, 2. (Kr. z. Dion. 
p. 87.) Lucian Makrob. 14 u. Spr. 50, 1, 15. — ἄνδρες τῶν ᾿Αϑηναΐίων, 
Aristokraten von der Partei des Kimon. vgl. Plut. Kim. 17, Per. 40 und Meier 
de bonis damn. p. 4 ss., dessen Vermuthungen jedoch etwas zu weit gehen. 
— ἐπῆγον. ἐνῆγον Valck. bei Cobet ἢ. 1. p. 870. So oder ἐπήγοντο BI. 
„S. jedoch 2, 85, ὁ u. 8, 46, 1, ξυνεπάγειν 4, 79, 1 u. 84, 1.“ (Pp.) vgl. 4, 
1, 2 u. zu ἐξῆγον ἃ, 79, A. Das Activ besagt bloss gegen Jemand füh- 
ren, herbeiziehen, nicht: für sich. - ἐλπίσαντες welche die Hoff- 
nung gefasst hatten. (Kämpf.) Spr. 88, δ, 1. vgl. 3, 62, 3. 39, 8. 4, 108, 
1. δ,9, 9. — δῆμον die Demokratie, ohne Artikel, wie 6,37,4. 38, 3 u. 
Blume z. Lyk. 30, 16. — οἰχοδομούμενα zu καταπαύσειν gehörig: den 
Bau der langen Mauern zu hindern, in denen die Unabhängigkeit und 
die Demokratie der Athener eine Schutzwehr erhielt. 

$ 4, πανδημεί, unstreitig so weit sie waffenfähig waren. vgl. über das 
Wort Clinton Fasti Hell. p. 417. (Pp.) — '"Aoysiwrv, wegen des Bündnisses 
1, 102, 3. (Pp.) Erwähnt wird ihrer Hülfe Her. 9, 85. vgl. Pausan. 8, 11, 6. 
— ὡς ἔκαστοι erg. ἦλθον. vgl. zu 1, 8, 4. — ξύμπαντες im Ganzen, 
ohne Artikel auch 4, 129, 8. 5, 8, 8. 6, 98, 15; mit demselben 5, 6, 4. 6, 3, 
1.25, 3. 48, 1. 7, 24, %. 80, 3. 87, 4, 8, 7, 3. vgl. Spr. 50, 14, 13. — re- 
τρακισχίλιοι καὶ μύριοι. Neun und zwanzig tausend Hopliten hatten die 
Athener im Anfange des peloponnesischen Krieges nach 8, 13, 5. — ὅπῃ δι- 
#l9wcsr. Spr. 54, 7, 1. vgl. 2, 5%, 3. 8, 118, 4. 4, 18, 2. 88, 8. 65, 5. 
(Pp.) — rs zum Theil. — τοῦ. που Kr. Bruchst. Der Artikel, sonst in die- 
ser Formel fehlend (zu β 8), ist um so auffallender da er bei xamivasws fehlt: 
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ἤλϑον δὲ καὶ Θεσσαλῶν ἱππῆς τοῖς Analog κατὰ τὸ ξυμμαχικόν, 
108οὶ μετέστησαν ἐν τῷ ἔργῳ παρὰ τοὺς “Ζακεδαιμονίους. γενομένης δὲ 
μάχης ἐν Τανάγρᾳ τῆς Βοιωτίας ἐνίκων “Τακεδαιμόνιοι καὶ οἱ ξύμμα- 
χοι καὶ φόνος ἐγένετο ἀμφοτέρων πολύς. καὶ “ακεδαιμόνιοι μὲν ἐς 
τὴν Πεγαρίδα ἐλϑόντες καὶ δενδροτομήσαντες πάλιν ἀπῆλϑον ἐπ᾽ οἵς- 
κου διὰ Γερανέας καὶ Ἰσθμοῦ: ᾿Αϑηναῖοι δὲ δευτέρᾳ καὶ ξξηκοστῇ 
ἡμέρᾳ μετὰ τὴν μάχην ἐστράτευσαν ἐς Βοιωτοὺς Mvgwvidov στρα- 
φτηγοῦντος" καὶ μάχῃ ἐν Οἰνοφύτοις τοὺς Βοιωτοὺς νικήσαντες τῆς τε 
χώρας ἐκράτησαν τῆς Βοιωτίας καὶ (Φωκίδος καὶ Ταναγραίων τὸ Tei- 
χος περιεῖλον καὶ “οκρῶν τῶν Ὀπουντίων ἑκατὸν ἄνδρας ὁμήρους τοὺς 
πλουσιωτάτους ἔλαβον, τά τε τείχη τὼ ἑαυτῶν τὰ μακρὼ ἐπετέλεσαν. 





πού steht eben so, doch nach „dem ersten xas %, 87, 1. Pp. (Ms.) verthei- 
digt den Artikel durch 8, 84, 8, 64, 2. 86, 1, Stellen die doch verschie- 


den sind. — ὑποψίᾳ, ἱπεστράτωσαν, mit νομίσαντες verbunden, wie bei umge- 
kehrter Stellung 4, 80, ᾿ νομίσαντας mit ἀπειρίᾳ. (Pp.) - Eine falsche La. ist 
ὑποψία nv. — κατὼ τὸ Evuuayızov gemäss der Bundesgenossen- 


schaft. vgl 2, 32, 3. 101, 3. 8, 3, 4. 4, 61, 3. 5, 6, 3. 7,20, 1. 33, 5; 
über die Sache 4, 10%, 3. — τοῖς ’A. Spr. 48, 9, 1. — μετέστησαν gin- 
gen über. vgl. A, 130, 4, 2, 67,1 u. 5, 29, 3. Ueber die Treulosigkeit 
der Thessaler Vömel Prolegg. ad Dem. p. 89 n. 3. 

C. 108, 81. γενομένης, Ol. 80, 3, v.Ch.G. 458. Kr. Stud. 1 5. 414 L 
-- ἐνέχων Aax. Stud. A 8, 173 A. 1. Unentschieden bleiben liess den 
Kampf zuerst Platon im Menex. 13 p. 242 und so wurde denn das Ereigniss 
durch attische Panegyrik weiter verfälscht. Aus solchen Quellen schöpften 
Diod. 11, 80, Arist. Panath, p. 272, Justin 3, 6. Dass der von diesem er- 
wähnte Vertrag der Lakedaemonier und Thebaeer, durch den diesen die Herr—- 
schaft über die Bocoter garantirt wurde, schon vor der Schlacht geschlossen 
worden vermuthet mit Recht Böckh z. Pind. 2, 3 Ρ. 53%. Bestätigt wird dies 
durch Platons Angabe: (᾿41ϑηναίους) ἐν Τανάγρᾳ ὑπὲρ τῆς Βοιωτῶν ἐλευϑερίας 
μαχέσασϑαι. — οἵ ξύμμαχοι. Die Boeotier überhaupt nennen Plat. Menex. 
18 p. 242, Alk. 3, 18 p. 11?, c u. Pausan. 1, 49, 7, die Tanagraeer ein Epi- 
gramm bei, dems. 5, 10, 2. Nicht gefehlt haben unstreitig die Thebaeer. — 
δενδροτομεῖν, ein Seltenes Wort, gebraucht Th. nur hier, öfter Diodor (12, 
45. 13, 108. 14, 48. 62. 90. 97. 16, 41); δενδροχοπεῖν Xen. nur Mem. 3, 1, 
48 u. 6. byz. Ps. Dem. 18, 90. — πώλιν ἀπηλϑον. So auch Platon, Plu- 
tarchos, Justinus. Dass sie ein Heer zurückgelassen sagt nur der unzuver- 
lässige Diod. 11, 81. — δευτέρᾳ καὶ ἑξηχοστῇ. vgl. Kr. Stud. 15.172. — 
ösin das Gebiet der. 

$ 2. Olvogvra könnte zwar eine Gegend voller Weinpflanzungen be- 
zeichnen, wie Schleiermacher wollte (vgl. Strabo 1% p. 559); dass es hier je- 
doch Eigenname eines Ortes sei zeigt theils das Fehlen des Artikels theils der 
Schol : τὰ Οἰνόψυτα χωρίον τῆς Boswrias. Erwähnt wird der Ort noch von 
Platon, Aristot. Polit. 5, 9, 6, Aristides u. Plut. v. Ruhm der Αἰ. 4. Dass er 
an der Strasse von Attika nach Tanagra gelegen vermuthet Kruse Hellas 4 8. 
681, — ἐχράτησαν bemächtigten sich. vgl. 1,4. (Kämpf.) Spr. 53, 5, 1. 
Ueber die Sache vgl. 1, 118, 3. 4, 95, 2 u. Did, 41, 88. — περιεῖλον 
rissen rings herum nieder. vel. Β 8. 4,51 u. 188, 1. — ἑχατόν, wohl 
aus den hundert adlichen Geschlechtern der Lokrer (Böckh Explicc. Pind. p. 
188), je einer aus jedem Geschlechte. (Schneidewin.) Mir sehr zweifelhaft. 
— ἐπετέλεσαν, Ol. 80, 8, v. Ch. 6. 458. Kr. Stud. 18. 114. ἀπετέλεσαν haben 
schlechtere Hsn. vgl. 7, 2, 4. 4, 2. 8, 55, 3. 
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ὠμολόγησιν Je καὶ Alyıriraa μετὰ ταῦτα τοῖς ἰϑηναίοις τείχη τεϑ 
'περιελόντες κυιὶ ναῦς παραδόντες φύρον τὲ τιἰϊξάμενοι ἐς τὸν ἔπειτα χρό- 
γον. χαὶ [{Π|ελυπόννησον περιξ ἐπλευσὰν 1 ηνικῖοι Γολμέδου τοῦ Τολ- 
μαίου στρατηγοῦντος καὶ τὸ νεώριον τὸ «Ἰακεδιωμονέων ἐνέπρησαν καὶ 
“Χαλκίδα Κορινθίων πόλιν εἴλον καὶ Σικυωνίους ἐν ἀποβάσει τῆς γῆς 
μά ZN EX ou FnOouw: 

Οἱ δ' ἐν τῇ A ἰγύπτω A ἥναῖοι καὶ οἱ ξύμμαχοι ἐπέμενον καὶ109 
αὐτοῖς πολλαὶ ἰδόαε πολέμων κατέστησαν. τὸ μὲν γὼρ πρῶτον ἐκρώ- 
τουν τῆς “Αἰγύπτου ᾿Αϑηναῖοι, καὶ βασιλεὺς πέμπει ἐς “ωκεδαίμονα 
MeyaßoLov, ἀνδρα Πέρσην, χρήματα ἔχοντα, ὅπως ἐς τὴν ᾿Αττικὴν 
ἐσβαλεῖν πεισϑέντων τῶν Πελοποννησίων an Alyuntov ἀπαγάγοι .4- 
ϑηναίους. ὡς δ' αὐτῷ οὐ προυχώρει καὶ τὰ χρήματα ἄλλως dvalov-g 
το, 0 μὲν Meyüßabos καὶ Ta λοιπὰ τῶν χρημάτων πάλιν ἐς τὴν ’A- 
oluv ἐκομίσϑη, Μεγάβυζον δὲ τὸν Ζωπύρου π ὄἔμπει, avdga Πέρσην, 
μετὰ στρατιᾶς πολλῆς" ὃς ἀφικόμενος κατὰ γῆν τούς τὲ Alyunriovg 
καὶ τοὺς ξυμμάχους μάχῃ ἐχράτησε καὶ ἐκ τῆς Meugıdog ἐξήλασε 
τοὺς Ἕλληνας καὶ τέλος ἐς Π|ροσωπίτιδα τὴν νῆσον κατέχλῃσεν" καὶ 


$ 3. ὡμολόγησαν. Ol. 80, 4, v. Ch. G. 451. Kr. Stud. 1 S 176. — 
neoselovrteg. Die Participia können nicht heissen: unter.der Bedingung 
dass. Verschieden sind 4, 101, 2. 117, 3, wo die Parlicipia sich den 
folgenden Infinitiven anschliessen ; ähnlicher ist 4, 115, 1: Nisaea reddita foe- 
dus fecerunt; erst nach der (gegen die) Abtretung kam der Vertrag zu 
Stande. So wird auch hier zu erklären sein, da sich keine Spur zeigt dass 
etwa φέρειν ausgefallen wäre. (Verschieden ist 5,.77, 1, wo ich lese: avar- 
ροῦντας, αἴ χα.) — περιέπλευσαν, Ol. 80, 4 u. 81, 1, v. Ch. G. 456. Kr. 
Stud. ὁ S. 204 u. 904: mit funfzig Trieren und viertausend Hopliten nach 
Diod. 11, 84; nur tausend nennt Aeschin. 2, 75 p. 33, weil die übrigen Frei- 
willige waren, wenn hiebei nicht eine Verwechselung mit 1, 143,4 zu Grunde 
liegt. Dass Tolmides (nach demselben) mitten durch den Peloponnes gezo- 
gen (er meinte wohl nach der Eroberung von Gythion) ist ein Irrthum. vgl. 
auch Pausan. 1, 37, ὃ. — τὸ νμεώρεον ro A., bekanntlich Gylhion. — Xal- 
xidea in Akarnanien. — γῆς, zu 1, 36, 8, Di. 47,7, 7. 

C. 109. 8 1. idw, ausser von Platon (Ar.an 6 St.u.Isokr.) von den Atti- 
kern sehr selten gebraucht, Hat Tl. an dreizehn Stellen, in der Bedeutung 
Gestalt nur 6, 4. 6, sonst für Weise, mit dem Ge. noch 3, 81, 4. 83, 1. 
98, 8. 413, 4. 4, 55,8, 7, 829, 4; im Plu. nur hier. Ueber die Sache Kr. 
Stud. 1 8. 165. 201 f. — τὶ πι ἐγ τέγον abziehe. zu 6, 73. 

$ 2. προὐχώρει, zul, 74, ἡ, — ἄλλως, μάτην. (Sch.) vgl. 2, 18, 2. 
4,36, 4. 7,42,6. 417, mil 8, 78, 9, — παάλεν verdächtigt Dobree 
Adverss. 2 p. 60? — Ζωπύρου, desselben durch den Dareios Babylon er- 
oberte. Herod. 3, 160. vgl, 153, Megahyzos war schon im zweiten Perser- 
kriege Feldherr gewesen. Her. 7, 83, vgl, Diod. 11, 74. 12, 3 u. Schol. Ar. 
Vögel 484. — μετὰ στρατιᾶς πολλῆς, mit dreihnndert Schiffen nach Diod. 
44, 77 u. Ktes. Pers. 33, und zweimalhunderitausend Mann nach diesem; mit 
dreimalhunderttausend nach jenem. — μάχη ἐκράτησε. So auch Ktesias; 
Diod., durch attische Rbetorik berückt, läugnet es. — Tooownitide. vgl. Her. 
2, 41. 165 u. Steph. B. (Pp.) Ueber den Ac. Spr.B. 3 ὃ 17, 4, 1. — τὴν 
acer. Spr. 50, 7, 9. vel. 4, 116, 1. 2, 30, 2. 66. 8, 38, 8. 81, 4 5, 84, 
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ἐπολιό ἐν αὐτῇ ἐνιαυτὸν zul ἘΞ μὴν χρι vv ξηρά ἣν διω 
ἐπολιόρχει ἐν αὐτῇ ἐνιαυτὸν καὶ ἘῈ μῆνας, μέχρι vv ξηράνας τὴν diw- 
N em 4 Er F - " Ἢ mu ΠΣ 
ρυχα καὶ παρατρέψας αλλῃ τὸ vlg Tag τὲ ναῦς ἐπὶ τοῦ ξηροῦ ἐποί- 
n08 καὶ τῆς νήσου τὰ πολλὰ ἡπέιθον καὶ διαβὰς εἶλε τὴν νῆσον πεζῇ. 
ΟἹ \ \ αι}. ΄ # # 1-14 ᾿ ἐν, 3: ) u 
1100.7w μὲν τά τῶν λλήνων πράγματα ἐφ ϑάρη ἘΞ ἔτη πολεμήσαντα" 
\ 2 ᾿ \ ΩΝ # % ww ἢ 3 „ ΟῚ ,ὕ 
καὶ ὀλέγοι ἀπὸ πολλῶν πορευόμενοι din τῆς Aıdung ἐς Κυρήνην εἐσώ- 
ϑησαν, οἱ δὲ πλεῖστοι ὠπιύλοντο, «ΐγυπτος δὲ πεν ὑπὸ βασιλέα 
ἐγένετο πλὴν Apvgraiov τοῦ ἐν τοῖς ἕλεσι βασιλέ ὡς τοῦτον δὲ διὰ 
μδγεϑός τε τοῦ ἕλους οὐκ. ἐδύναντο ἑλεῖν καὶ ἅμα μαχιμώτατοί εὗσι 
τῶν «Αἀϊγυπτίων οἱ ἕλειοι. Ἰνάρως δὲ ὁ “ΠΙιβύων βασιλεύς, ὃς τὰ πάντα 
ἐπραξ ὶ τῆς Alyv οδοσίᾳ ληφϑεὶς ἀνεσταυρώϑη. ἐκ δὲ 
zenoose περὶ τῆς «Αἰγύπτου, προδοσίᾳ ληφϑεὶς ἀνεσταυρώϑη. ἐκ δὲ 
--ὀ > u \ 9 22 ’ (4 [d ᾽ 
τῶν «ϑηνῶν καὶ τῆς ἄλλης ξυμμαχίδος πεντήκοντα τριήρεις, διαδοχοι 
᾿Ὶ 
πλέουσαι ἐς Alyvntov, ἔσχον κατὰ τὸ “ενδήσιον κέρας, οὐχ εἰδότες 


ὃ 8. ἕξ μῆνας, andre ἤδη. μῆνας ἕξ. — τὴν δϑειώρυχα. Also bildete 
die Insel nach Th. mit ein Canal, nicht ein zweiter Nilarm. (Pp.) — χα vor 
παρατρέψας möchte ınan streichen: dadurch dass er ableitele,. vgl. je- 
doch zu 1, 1, 1. — ἐποέησε brachte, wie 1, 62, 2. Kr. zu Xen. An !, 
40, 9 u. 5, 2, 11, Arr. An. 2, 8, 7. 13, 1. Ueber die Stellung Kr. z. Dion. p. 
25. — ἥπεερον erg. ἐποίησε. vgl. zu 4, 16 u. 19. Diod. 11, 77: ἥπειρον ἐ- 
ποίησαν τὴν νῆσον. --- πεζῇ gehört zu διαβάς. (Kr. z. Dion. p. 818.) Un- 
nöthig; so πεζῇ χειρώσασϑαν 4, 2%, 

c. 110. ὃ 1. μέν. zu 1, 55, 4. — πράγματα. Her. 7, 9, 4: οὐχ ἐς 
κοῦτο ϑράσεος ἀνήχεν τὰ “Ἑλλήνων πρήγματα. (Kr. Rec. 37 8. 130.) -- i- 
φϑαάρη, Ol. 81, 3, v. Ch.G. 454. Kr. Stud. 1 5. 161 fl — πολεμήσαντα. ᾿ 
Pind. Pyth. 1, 139: ὃ Τυρσανῶν τ᾽ ἀλαλητὸς — vavaiororov ὕβριν ἰδών. 
(Pp.) vgl. Lob. zu Soph. Aj. 7 ρ.14, Jacobitz u. Fritzsche zu Lucian. Alex. 22. 
Doch will Cobet Hyper. p. 47 nach St. πολεμησάντων. — ano, wie ὃ, 112, 
5. 7, 87, δ. — ἐσώϑησαν für διεσώϑησαν die besten Hsn. und der Nachah- 
mer. Arrian An. 6, 25, 8: ὀλίγον ano πολλῶν ἐσώϑησαν. Rhetorische Fabeln 
über die Sache bei Diod. 11,77. — βασιλέα für βασιλεῖ war aus den besten 
Hsn. aufzunehmen. (Kr. Rec. 20 S. 334.) Spr. 68, 46, 2. vgl. Herbst 5. 27. 
— Ἀμυρταίου. Ueber ihn Kr. z. Clinton Fasti Hell. p. 317, v. und im Le> 
ben des Thuk. S. 25f. — ἕλεσι, die auch Psammetichos Zufluchtsort gewe- 
sen.. Her. 8, 154 ff. vgl. 140 u. Kr. zu 2, 92, 1. — διὰ μέγεϑος ohne Ar- 
tikel auch 2, 38 u. 7, 58, 5. Spr. 50, 2, δ᾿ καὶ ἅμα. vgl. 8, 34, 1. 78, 
3. Kr. zu Xen. An. 3, 4, 31 u. Stud. 2 8,140, — οἱ älsıos, οὗ περὲ τὰ ἕλεα 


οἰκέοντες Her. 8, 94. (Gb) — περὶ, ναὶ, 26, 1 u, Xen. An. 1, 8, 6: 
τοῦτο πράξω περὶ Ὀρόντου. Dagegen unten τ 29, 3: 20 ἔργον τὸ περὶ τὸν 
Ἴπυν ἔπραξαν. — προδοσίᾳ Anmitzis. Also wohl ein Irrthum bei Ktes. 
Pers. 36. 


8% AI$nvwr für ᾿4ϑηναίων Bekker, vgl. zu 2, 86, 4. Dieses verthei- 
digt man durch verschiedenartigo Stellen. 530 heisst ἐκ τῶν '49nwaiwv 4, 97, 
2 u. 104, 2 einer aus der Zahl dar Athener, wel. Kr. z. Xen. An. 1, 7, 
13. — ἄλλης. Spr. 50, 4, 4. — Erumepis substantivisch noch 9, 80, ͵ 
u. 5, 86, 1. (Pp.) — διώϑοχος. in der Prosa gew. nur von Personen. -- 
ἔσχον legten an. vgl. 8, 91, 2 u. 4, 44, 3; mit χατά auch 4, 129, 8 u. 6, 
97, 4; mit ἔς 4, 98, 8. 83, 8. 8, 34, 1. 4, 3,1. 25, 1. 5, 4, 1. 6, 58, 1. 62, 
2. 105, 2. 7, 26, 1; mit dem Da. 8, 29, 1. 33, 4. 7, 4, 3. vgl. Spr. 48, 1, 2. 
Das Pr. ist ἔσχεον nach Elmsiey zu Eur. Her. 84. vgl. 3, 91,1. 7, 85, 3; χατί-- 
ὄχεεν 7, 88, 8. 70, 1, a a als Conjectur Eur. Her. 85; das Fu. σχήσειν 
Ar. Frö, 188, κατασχήσειν 4, 43, 4, -- χέρας καλεῖ τοῦ Νείλου τὸ στόμα καὶ 
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τῶν γεγενημένων οὐδέν. καὶ αὐτοῖς ἔκ TE γῆς ἐπιπεσόντες πεζοὲ καὶ 
ἐκ ϑαλάσσης Φοινίχων ναυτικὸν διέφϑειρων τὼς πολλὰς τῶν νεῶν, αἵ 
δ᾽ ἐλάσσους διέφυγον πάλιν. τὰ μὲν κατὰ τὴν μεγάλην στρατείαν .4- 
ϑηναίων καὶ τῶν ξυμμάχων ἐς Alyunrov οὕτως ἐτελεύτησεν. 

Ex δὲ Θεσσαλίας Ὀρέστης ὁ Ἐχεκρατίδου υἱὸς τοῦ Θεσσαλῶν111 
βασιλέως φεύγων ἔπεισεν ᾿Αϑηναίους ξαυτὸν κατάγειν" καὶ παραλαβόν- 
τες Βοιωτοὺς καὶ Φωκέας, ὄντας ξυμμάχους, ᾿4ϑηναῖοι ἐστράτευσαν τῆς 
Θεσσαλίας ἐπὶ Φάρσαλον. καὶ τῆς μὲν γῆς ἐκράτουν ὅσα μὴ προῖ- 
ὄντες πολὺ ἐκ τῶν ὅπλων, οἱ γὰρ ἱππῆς τῶν Θεσσαλῶν εἶργον, τὴν 
δὲ πόλιν οὐχ εἷλον οὐδ᾽ ἄλλο προὐχώρει αὐτοῖς οὐδὲν ὧν ἕνεκα ἐστρά-. 
τευσαν, ἀλλ᾽ ἀπεχώρησαν πάλιν Ὀρέστην ἔχοντες ἄπρακτοι. μετὰ δὲβ 
ταῦτα οὐ πολλῷ ὕστερον χίλιοι ᾿ϑηναίων ἐπὶ τὰς ναῦς τὰς ἐν Iln- 
γαῖς ἐπιβάντες, εἶχον δ᾽ αὐτοὶ τὰς Πηγάς, παρέπλευσαν ἐς Σικυῶνα 
Περικλέους τοῦ Ξανθίππου στρατηγοῦντος χαὶ ἀποβάντες Σιχιωνίων 
τοὺς προσμίξαντας μάχῃ ἐκράτησαν. καὶ ευὐϑὺς παραλαβόντες Axu- 
οὐς καὶ διαπλεύσαντες πέραν τῆς Axagvavlas ἐς Οἰνιάδας ἐστράτευ- 
σαν χαὶ ἐπολιόρκουν, οὐ μέντοι εἶλόν γε, ἀλλ᾽ ἀπεχώρησαν En’ οἴχου. 

Ὕστερον δὲ διαλιπόντων ἐτῶν τριῶν σπονδαὶ γίγνονται 1IeAonov-112 


τὴν ἐχβολήν᾽ ἑπτὰ γὰρ εἶχε στόματα ὃ Νεῖλος. (Sch.) Pindar bei Strabo 17, 
1 pP. 80%: Μένδητα παρὰ χρημνόν, ϑαλάσσας ἔσχατον Νείλου χέρας. (Arn.) vgl. 
Her. 2, 17, 3 u. 3. — εἰδότες mit Bezug auf das in τριήρεις liegende ναῦ-- 
ται. (Gb.) vgl. 2, 91, 2. 3, 101, 1. (Pp.) Aehnlich 2, 83, 4 u. δ, 104, 4. — 
τὰ μέν. zu, 55,1. — ἐς für τὴν ἐς. Spr. 50, 9, 8. vgl. Index u. Ar- 
tikel 6. 

ΟΕ. 111. 8 1. υἱός, bei einem Fürstennamen zugefügt, wie 2, 100, 1 
u. 4. — βασιλέως. Da Thessalien nicht einem Könige unterworfen war, so 
ist vielleicht der ταγός gemeint. vgl. Schömann. Antiqg. p. 402. (Pp.) Möglich 
dass diese Benennung erst später für das verhasste βασιλεύς eintrat. Dies 


auch Her. 35, 63,2 u.7,6,1. — παραλαβόντες [τοὺς] nachdem Sie die 
Gontingente der — an Sich.gezogen, wie $ 2 u. 7, 20, 8, mit dem 
Ge. 5, 52, 2%. 7, 36, 8. — ἐστράτευσαν, im Frühling Ol. 81, 3, v. Ch. 6. 


454. Kr. Stud. 1 S. 203. Hieher gehört Diod. 41, 88. — ὅσα. erg. etwa ar 
χρατοῖεν. Arn. fasst es adverbial wie ὅτε un, ἅτε, οἷα. vgl. 4, 16, 3 u. Soph. 
Oed. T. 346: 1694 γὰρ δοκῶν ἐμοὶ καὶ ξυμφυτεῦσαν τοὗῦργον sloyacdas ϑ' ὅσον 


μὴ χερσὶ χαίνων. Ein seltener Gebrauch. vgl. zu 6, 105,2. --- ὅπλων». 
vgl. 8, 1. 6, 64, 5 u. Kr. zu Xen. An. 2, 2, 30. — προὐχώρει ging von 
statten. zu 6, 18, 5. — ἄπραχτος steht bei Th. immer activ. 


8 2. μετὰ δὲ ταῦτα, Öl. 81, 8, v. Ch. 6. 454. Kr. Stud. 1 S. 203. — 
ν αὖς, funfzig nach Diod. 11, 85, hundert nach Piut. Per. 19. — Πηγαῖς 
1, 108, 8. — παρέπλευσαν schifften längs der Küste. Kr. z. Arr. An. 
4, 1, 2 lat. A. — τοὺς προσμίξαντας, die also nicht πανδημεί auszogen, 
wie Diod. 11, 88 angiebt. Die Schlacht wäre nach Plut. bei Nemea geliefert. 
— πέραν hinüber gehört zu διαπλεύσαντες, ἐπὶ τὴν ἀντιπέρας ἤπειρον. Plut. 
Fer. 19. (Pp.) Her. 6, 44, 1: ἐχ Θάσου διαβαλόντες πέρην. -- ᾿Αχαρνανέ- 
ας hängt von Οἰνιάδας ab. (Sch.) Spr. 47, 5, 5. Irrig Diod. 41, 85, rich- 
tiger C. 88. 

c 1195. $ 1. διαλιπόντων. Spr. 53, 2, 11. vgl. 3, 74, A. In diese 
Zeiten gehört die Ausführung von Rleruchen nach dem Chersonnes durch 
Perikles, von Diod. 11, 88 in Ol. 80, 4 wie von Plut. Per. 19 vor den Thuk. 
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γησίοις καὶ ᾿᾿ϑηναίοις πενταετεῖς. καὶ Ἑλληνικοῦ μὲν πολέμου ἔσχον 
οἱ ᾿Αϑηναῖοι, ἐς δὲ Κύπρον ἐστρατεύοντο ναυσὶ διακοσίαις αὐτῶν τε 
καὶ τῶν ξυμμάχων Κίμωνος στρατηγοῦντος. καὶ ξξήκοντα μὲν νῆες 
ἐς “ἴγυπτον απ’ αὐτῶν ἔπλευσαν, ᾿Αμυρταίου μεταπέμποντος τοῦ ἐν 
3roic ἕλεσι βασιλέως, ai δὲ ἀλλαι Κίτιον ἐπολιόρκουν. Κίμωνος δὲ 
ἀποϑανόντος zul λιμοῦ γενομένου ἀπεχώρησαν ἀπὸ Κιτίου καὶ πλεύ- 
σαντὲς ὑπὲρ Σαλαμῖνος τῆς ἐν Κύπρῳ Φοίνιξι καὶ Κίλιξιν ἐναυμά- 
χησαν καὶ ἐπεζομάχησαν ἅμα, καὶ νικήσαντες ἀμφότερα ἀπεχώρησαν 
ἐπ’ οἴχου zul αἱ ἐξ ,Τἰγύπτου νῆες πάλιν ul ἐλϑοῦσαι μετ᾽ αὐτῶν. 
3 .1.κεδαιμόνιοι δὲ μετὰ ταῦτα τὸν ἱερὸν καλούμενον πόλεμον ἐστράτευ- 
σαν καὶ χρατήσαντες τοῦ ἐν 4Ζ)ελφοῖς ἱεροῦ παρέδοσαν ΖἹελφοῖς" καὶ 
αὖϑις ὕστερον ᾿Αϑηναῖοι ἀποχωρησάντων αὐτῶν στρατεύσαντες καὶ 
κρατήσαντες παρέδοσαν Dwxevoır. 

113 ΚΚαὶ χρόνου ἐγγενομένου μετὰ ταῦτα ᾿4ϑηναῖοι Βοιωτῶν τῶν φευ- 
γόντων ἐχόντων Ὀρχομενὸν καὶ Χαιρώνειαν καὶ ἀλλ᾽ ἄττα χωρία τῆς 
Βοιωτίας ἐστράτευσαν ξαυτῶν μὲν χιλίοις ὁπλίταις τῶν δὲ ξυμμώχων 
ὡς ἑκάστοις ἐπὶ τὰ χωρία ταῦτα, πολέμια ὄντα, Τολμίδου τοῦ Τολ- 
4μαίου στρατηγοῦντος. καὶ Χαιρώνειαν ἑλόντες [καὶ ἀνδραποδίσαντες] 


4,111,9 erwähnten Zug gesetzt; von andern nach Euboea und Naxos durch Tol- 
mides bei Diod. eb,, Pausan. 4, 27, 6 und Piut. Per. 44, der noch mehrere 
Kleruchien erwähnt. — γίγνονται, Ol. 82, 2, v. Ch. 6, 451 im Sommer. 
Kr. Stud. 4 S. 208. 206, vgl. 135. — ἔσχον enthielten sich Eimsl. zu Eur. 
Herakl. 924. (Pp.) Spr. 52, 2, 2. — ἐστρατεύοντο. Ol. 82, 3, v.Ch.G. 449 
iin Frühling. Kr. Stud. 1 8. 904 f. — an’ αὐτῶν. vgl. A, 116, 8. — uere- 
πέμπειν für μεταπέμπεσϑαι herbeirufen, accersere, gebraucht Th. noch 4, 30, 
2.6, 52, 2. 71, 2. 88, 40. 7, 8,4. 15, 1. 42, 4. (zw. 80, 3.) So auch Ari- 
stophanes z. B \Vesp. 680. (Dr. zu 6, 88). Der von Herbst 5. 37 ff. auf- 
gestellte Unterschied, nach dem das Medium heissen soll: etwas selbst 
herbeiholen, ist auch desshalb bedenklich, weil das Activ (nach ihm nur 
dies: herbeirufen, kommen lassen) meines Wissens bloss bei Ar. 
u. Thuk. vorkommt. 


8 2. ὑπέρ, wie A, 137, 3 u. 8, 95, 3. (Arn.) Ueber die Sache Kr. Stud. 
1 85. 125. 2 S. 140. — nalıv erg. ἀπεχώρησαν. — αἱ sie die. vgl. $ 1. 
Spr. 50, 7, 42. Haase Lucubrr. p. 55 will αὖ πάλιν. 


ὃ 3. τὸν ἔ πόλεμον ἐσιράτευσαν. Diod. 19, 81: τοὺς πολέμους 
συσιρατευσάμενοι. Dion. Arch. 8,39: πρώτην ἐστρατευσάμην ἔξοδον χομεδὴ νέος 
ὦν. zu 1, 15, 2. Dieser Krieg fällt in Ol. 82, 4 u. 83, 1, v. Ch. Geb. 448. 
Kr. Stud. 1 8. 205. 


C. 118. ὃ 1. ἐγγίγνεσθαι intercedere, wie 4, 111,1. 8,9, 2, Aesch. 
3, 221. Her. 5, 92, 6 u. Kr. zu 1, 190. — μετὰ ταῦτα verbinde ich mit 2y- 
γενομένου: nachdem hieraufeine Zwischenzeit verstrichen war. 
— τῶν φευγόντων der nach der Schlacht bei Oenophyta Vertriebenen. 
(Pp.) — ἐστράτευσαν. Ol. 83, 2, v. Ch.G. 446. Kr. Stud. 5, 206 ff. — yı- 
λίοις. Dieselbe Zahl nach Xen. Mem. 3, 5, 4. u. Plut. Per. 18. — ws Exa- 
cross erg. ἐστράτευσαν wie sie mit Jeglichen auszogen, mit den Zu- 
zügen welche die einen oder die andern gestellt hatten. vgl. zu 4, 8, 4. 


8 2. καὶ ἀνδραποϑίσαντες fehll in den besten Hsn., vertheidigt von 
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ἀπεχώρουν φυλακὴν καταστήσαντες. πορευομένοις δ᾽ αὐτοῖς ἐν Ko- 
ρωνείᾳ ἐπιτίϑενται οἵ τε ἐκ τῆς Ὀρχομενοῦ φυγάδες Βοιωτῶν καὶ Ao- 
xooi μετ’ αὐτῶν καὶ Ευβοέων φυγάδες καὶ ὅσοι τῆς αὐτῆς γνώμης 
ἦσαν καὶ μάχῃ κρατήσαντες τοὺς μὲν διέφϑειραν τῶν ᾿ϑηναίων τοὺς 
δὲ ζῶντας ἔλαβον. καὶ τὴν Βοιωτίαν ἐξέλιπον ᾿4ϑηναῖοι πᾶσαν, σπον- _ 
das ποιησάμενοι ἐφ᾽ ᾧ τοὺς ἄνδρας, κομιοῦνται. Καὶ οἱ φεύγοντες 
Βοιωτῶν χατελϑόντες καὶ οἱ ἄλλοι πάντες αὐτόνομοι πάλιν ἐγένοντο. 
Meta δὲ ταῦτα οὐ πολλῷ ὕστερον Εὐβοια ἀπέστη ἀπὸ Asnvalwv.114 
Kai ἐς αὐτὴν διαβεβηκότος ἤδη Περικλέους στρατιᾷ ᾿ϑηναίων ἡγ- 
γέλϑη αὐτῷ ὅτι Meyaga ἀφέστηχε καὶ Πελοποννήσιοι μέλλουσιν ἐσβα- 
λεῖν ἐς τὴν ““ττικὴν καὶ οἵ φρουροὶ “1ϑηναίων διεφϑαρμένοι εἰσὶν ὑπὸ. 
Μεγαρέων, πλὴν ὅσοι ἐς Νίσαιαν ἀπέφυγον" ἐπαγαγόμενοι δὲ ΙΚοριν- 
ϑίους καὶ Σικυωνίους καὶ Ἐπιδαυρίους ἀπέστησαν οἱ Πεγαρῆς. ὁ δὲς 
Περικλῆς πάλιν κατὰ τάχος ἐκόμιζε τὴν στρατιὰν ἐκ τῆς Ευβοίας. καὶ 
μετὰ τοῦτο οἱ Πελοποννήσιοι τῆς “ττικῆς ἐς Ἐλευσῖνα καὶ Θριῶζε 
ἐσβαλόντες ἐδήωσαν Πλειστοάνακτος τοῦ Παυσανίου, βασιλέως Aaxe- 
δαιμονέων, ἡγουμένου καὶ τὸ πλέον οὐκέτι προελθόντες ἀπεχώρησαν ἐπ᾽ 
οἴκου. καὶ ᾿ϑηναῖοι πάλιν ἐς Εὐβοιαν διαβάντες Περικλέους στρατη- 
γοῦντος κατεστρέψαντο πᾶσαν, καὶ τὴν μὲν ἄλλην ὁμολογίᾳ κατεστή- 
σαντο, Ἑστιαιᾶς δ᾽ ἐξοικίσαντες αὐτοὶ τὴν γῆν ἔσχον. ἀναχωρήσαντες 115 


BI und Ullrich Beitr. z. Kr. 8 85. 9, — ἐν Kogureig. So die meisten 
Schriftsteller; bei Lebadea Xen. Mem. 8, 5, 4; im Haliartischen Ge- 
biete Paus. 1, 27, 6. Die Grenzmarken der drei Orte berührten einander. 
— τῆς Ὁ. Sonst bei Thuk. Masc. Kr. zu Xen. An. 2, 5, 86 lat. A. oder Stud. 
2 S.140. — gvyadess, nach 3, δὲ, 3 auch Thebäer. - „40xg0i, οὗ 'Onovr- 
70» doxgoi. (Sch.) — καὶ ὅσοι. zu 1,95, 1. — τῆς αὐτῆς γνώμης der- 
selben (politischen) Gesinnung. (Kärapf.) Spr. 47, 6, 10. Aehnlich Piut. 
Timol. 3: ἐλπίδος τοιαύτης γενόμενον ἢ προαιρέσεως. --- δι ἑᾳ ϑειραν. Mit fiel 
Tolmides nach Diod. 12, 6, Pausan. u. Plut. an dena. St. — ζώντας. zu 5, 
3,2. — ἐφ᾽ @. zu A, 108, 1. - ob ἄλλοι πάντες, die lokrischen und eu- 
boeischen Verbannten versteht Arn.; eine mir undenkbare Erklärung. Der 
Sinn: die Verbannten der Boeoter heimgekehrt wurden mit den 
übrigen Böotern selbständig. (Hl.) Κατελϑόντις gehört nicht auch zu 
οἱ ἄλλοι, wie schon Hi einsah. vgl. 8, 62, 4. 4, 92, 6. 

C. 114. 8 1. ἀπέστη, Ol. 83, 8, v. Ch. G. 446. Kr. Stud.1 S. 206 f. 
— dıaßeßnxötos — αὐτῷ. Spr. 47, 4, 2 u. Index u. Genitiv 1. — Ni- 
.casav. vgl. 1. 103, 8. 

8 2. GgıwLe für Θρίωζε Göttling Accenil. S. 359. (Pp) — ἐδήουν 
erg. die Umgegend von Eleusis und die Thriasische Ebene, Spr. 60, 8, 5 u. 
Kr. Dion p. 119. vgl 2, 25, 4. 30, 3. 8, 28, 3. 4, 77,2. δ, 65, ὅ. — τὸ 
πλέον, wie βραχύ τι, ὀλίγον προελϑεῖν; ἐς τὸ πλεῖον 4, 21,1. 4, 128, 2. Da- 
neben τὸ πλέον οὐχέτε φϑάσαντος 1, 114, 3. — ἀπεχώρησα v, wie es schien 
weil Pleistoanax bestochen war. vgl. 2, 21, 1. 5,16,6. — πᾶσαν. Also war 
es früber wohl nicht ganz unterjocht gewesen. Kr. zu Dion. ἢ. 1,5. — xa- 
τεστήσαντο richteten ihrenInteressen gemässein, composuerunt. zu 
4, 107, 1. — ἐξοικέσαντες. Den Grund 8. bei Plut. Per. 23. (Pp.) — αὖ- 
τοί. zu 1, 100, 8. — ἔσχον. zu 1, 103, 3. Ueber die Sache Böckh Staatsh. 
4 5. 658 u. 2 8. 687. | 


ι 
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δὲ an’ Εὐβοίας οὐ πολλῷ ὕστερον σπονδὰς ἐποιήσαντο πρὸς Auxedar- 
μονίους καὶ τοὺς ξυμμάχους τριακοντούτεις, ἀποδόντες Νίσαιαν καὶ 
Πηγὰς καὶ Τροιζῆνα καὶ Ayulav‘ ταῦτα γὰρ εἶχον ᾿4ϑηναῖοι Πελο- 
ποννησίων. | 

2 ἍἝκχτῳ δὲ ἔτει Σαμίοις καὶ "Πιλησίοις πόλεμος ἐγένετο περὶ Ilgı- 
Ans‘ καὶ οἱ ΠΠιλήσιοι ἐλασσούμενοι τῷ πολέμῳ παρ᾽ .4ϑηναίους ἐλ- 
ϑόντες κατεβόων τῶν Σαμίων. Ἑυνεπελαμβάνοντο δὲ καὶ ἐξ αὐτῆς 
δτῆς Σάμου ἄνδρες [ἰδιῶται] νεωτερίσαι βουλύμενοι τὴν πολιτεέων. πλεύ- 
σαντες οὖν Adnvaioı ἐς Σάμον ναυσὶ τεσσαράκοντα δημοχρατίαν κα- 
, τέστησαν καὶ ὁμήρους ἔλαβον τῶν Σαμίων πεντήκοντα μὲν παῖδας 
ἴσους δὲ ἄνδρας καὶ κατέϑεντο ἐς “Ἵἤμινον χαὶ φρουρὰν ἐγκαταλιπόν- 
4τὲς ἀνεχώρησαν. τῶν δὲ Σαμίων ἦσαν γάρ τινὲς οὗ οὐχ ὑπέμενον 
ἀλλ᾽ ἔφυγον ἐς τὴν ἤπειρον, ξυνϑέμενοι τῶν ἐν τῇ πόλει τοῖς δυνατω- 
τάτοις καὶ Πισσούϑνῃ τῷ Ὑστάσπου ξυμμαχίαν, ὃς εἶχε Σάρδεις τότε, 
ἐπικούρους τε ξυλλέξαντες ἐς ἑπτακοσίους διέβησαν ὑπὸ νύχτα ἐς τὴν 
Σάμον. καὶ πρῶτον μὲν τῷ δήμῳ ἐπανέστησαν καὶ ἐκράτησαν τῶν. 
ὁπλείστων, ἔπειτα τοὺς ὁμήρους κλέψαντες ἐκ “ήμνου τοὺς αὐτῶν 





α. 115. 8:1. σπονδὰς ἐποεήσαντο, ΟἹ. 88, 8, v. Ch. 6, 445 gegen 
den Frühlingsanfang nach Kr. Stud. 1 5. 207 f. vgl. 4 S. 140. — ᾿χαΐαν 
ist bier wie 4, 21, 4 feste La. Doch hatten die Athener wohl nur einzelne 
Tbeile Achaias inne gehabt (Hk.) Möglich dass ein anderer Name verdrängt 
ist, etwa Alias oder Alsada. vgl. 3, 56, 8. (Die erste A. hatte nur “Alı- 
ade, die zweite von 1855 hat Ἁλιᾶς hinzugefügt, was auch Cobet Hyper. p. 
45 vermuthet. Früher hatte Kr. Rec. 1827 S. 139 '4yalav vertheidigt und 
dabei an Achaias Entlassung aus der athenischen Symmachie gedacht. vgl. 
Plut. Per. 19. Aehnlich Arn. u. Müller erst in der zweiten Ausg. der Dor. 1 
S. 193.) Die Schreibart "Ayate statt 4yasia« missbilligt Götlling Accentl. 5,180. 
— Πελοποννησέων hängt ab von ταῦτα. Spr. 47, 10, 2. So auch ἃ σφῶν, 
ἀλλήλων εἶχον Thuk. 4, 109, 1. 5, 39, 1. 

δ. 2. ἕχτῳ ἔτει, elwa im Frübling. Ol, 84, 4, v. Ch. G, 440. Kr. Stud. 
5. 208 ἢ. — πόλεμος. Ueber alte Feindschaft beider Her. $, 99; über die- 
sen Krieg Plut. Per, 24 ff. und Diod. 12, 27. — τῷ πολέμῳ. 3, 64, 8: ava- 
λωχέναν τῷ πολέμῳ. vgl. zu 1, 55, 3. — χατεβόων klagten an. zu A, 67, 
1u 73,1 — ξυνεπελαμβάνοντο. zu 3, 8, 3 u. 6, 70, 1. — ἰδιῶται 
in Ggs. zu Beamten oder dem Staate. vgl. 4, 8, 8. 685, .. 4, 4, 2 u. öfter, 
βουλευταὶ καὶ ἰδιῶταν 3, 70, 4. An unsrer Stelle jedoch ist das bedeutsame 
ἄνδρες ἰδιῶταν, was Thak. sonst nie verbindet, anstössig. In solchen Be- 
ziehungen sagt er bloss ἄνδρες. Haase p. 100. Vielleicht schrieb er hier 


ἰδίᾳ wie 8, 2, 2: ἰδίᾳ ἄνδρες μηνυταὶ γίγνονταν. --- τὴν πολιτείαν, damals 
eine aristokratische. 

8 4. τῶν Σαμίων hängt von τινές ab. vgl. zu 4, 132, 1. — ὑπέμε- 
νον; τὴν dnuoxgatiar. (Sch.) Wohl: blieben da. — ἐς τὴν ἤπειρον, WO 


sie wohl, wie später, sich in Anaea festsetzten. (Kr. z. Dion. p. 338. — 
τοῖς δυνατωτάτοις den bedeutendsten Aristokraten. vgl.Kr.z. Dion. 
p- 270. — ξυμμαχέαν ist nur auf den Pissuthnes zu beziehen; über diesen 
Kr. eb. p. 353 s. — ἐπανάστασις bezeichnet einen Aufstand mit ‚Angriff der 
Gegner verbunden. Kr. eb.p. LV. — τῶν πλεέστω ν. τὼν πολλῶν Va. über- 
setzt es nicht. Wenn es. unverfälscht ist, so muss man wohl annehmen 
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ἐπέστησαν καὶ τοὺς φρουροὺς τοὺς ᾿4ϑηναίων καὶ τοὺς ἄρχοντας οἵ 
“ 
ἦσαν παρὰ σφίσιν ξξέδοσαν Πισσούϑνῃ, ἐπέ τε Miintov εὐθὺς πα- 
Θεσκχευάζοντο στρατεύειν. Ἑυναπέστησαν δ' αὐτοῖς καὶ Βυζάντιοι. 
A9nvaioı δ᾽ ὡς 709 λεύ iv ἕξη ἐπὶ Σά 
ἢ ς ἤσϑοντο, πλεύσαντες ναυσὶν ἕξηκοντα ἐπὶ Σάμουϊ16 

ταῖς μὲν ἑκκαίδεκα τῶν νεῶν οὐχ ἐχρήσαντο --- ἔτυχον γὰρ αἱ μὲν 
ἐπὲ Καρίας ἐς noooxonnv τῶν (Φοινισσῶν νεῶν οἰχόμεναι, αἵ δ᾽ ἐπὶ 
“Χίου καὶ “έσβου περιαγγέλλουσαι βοηϑεῖν — τεσσαράκοντα δὲ ναυσὶ 
καὶ τέσσαρσι Περικλέους δεκάτου αὐτοῦ στρατηγοῦντος ἐναυμάχησαν 
πρὸς Τραγίᾳ τῇ νήσῳ Σαμίων ναυσὶν ἑβδομήχοντα, ὧν ἦσαν αἱ εἴ- 
κοσε στρατιώτιδες: ἔτυχον δὲ αἱ πᾶσαι ἀπὸ Minrov πλέουσαι" καὶ 
ἐνίκων ᾿Αϑηναῖοι. ὕστερον δ᾽ αὐτοῖς ἐβοήϑησαν ἐκ τῶν ᾿4ϑηνῶν νῆες3 
τεσσαράκοντα καὶ Χίων καὶ Acoßlwv πέντε καὶ εἴκοσι" καὶ ἀποβάντες 
καὶ κρατοῦντες τῷ πεζῷ ἐπολιόρκουν τρισὲ τείχεσι τὴν πόλιν καὶ ἐκ 

ἐς m “ “ 
ϑαλάσσης ἅμα. Περικλῆς δὲ λαβὼν ἕξξήκοντα ναῦς ἀπὸ τῶν ἐφορμου-8 

“ »ν x ’ >‘ φ 4 3 a 

σῶν WxEro κατὰ τάχος ἐπὶ Kavvov καὶ Καρίας, ἐσαγγελϑέντων ὅτι 
Φοένισσαι νῆες ἐπ’ αὐτοὺς πλέουσιν" ὦ co καὶ ἐκ τῆς Σά 

γῆες υτοὺς vor’ ὥχετο γὰρ καὶ ἐκ τῆς Σάμου 


dass eine Anzahl von Demokraten sich irgend eines festen Platzes bemächtigt 
und sich dort gehalten habe, 

8 5. τοὺς ἄρχοντας wohl nicht bloss Officiere, sondern auch Civil- 
beamte die Perikles zurückgelassen hatte, z. B. als ἐπισχόπους oder φύλαχας. 
vgl. Schneider zu Xen. R. d. A, 4, 14 u. Böckh Staatsh. der A. 1 8. 211. 
337. 533 f., ἄρχων ἐν Anuvw heisst Agyrrhios b. Schol. zu Ar. Ekkl. 102. — 
σφίσεν, τοῖς Σαμίοις. zu 1, 26, 2. 

C. 116. 81. ταῖς μὲν ἑχχαίδεχα. Spr. 50, 2, 8 u. Kr. z. Dion. p. 
308 u. p. Lil. (Blume Animadvv. p. 118.) Eben so unten «as εἴχοσι. — 
προσχοπή Vorschau wird auch aus Dion C. angeführt. — negiayyei- 
lovcas βοηϑεῖν indem sie die Aufforderung zur Hülfe zu kom- 
men umher ıneldelen; der Inf. wie 4, 10, 1. 80, 8. 4, 8, A. 5, 54, 9. 
vgl. Spr. 55, 8, 13. — στρατεώτεδες, Transportschiffe die nicht schnell se- 
gelten, σερατιώτας ἄγουσαι τοὺς μέλλοντας πεζομαχεῖν. (Sch.) vgl. (zu) 6, 48, 
4. 8, 62, 4 u. Xen. Hell. 1, 4, 36 u. Böckh Staatsh. 1 S. 386 ff. ὁπλιταγωγοί 
6, 31, .3. 8, 25, 1, 30, 2. — ναυσίν. Die Verbindung zweier Da. ist nicht 
selten. vgl. 1, 81, 1. 2, 93, 4. 4, 41, 1. δ, 72, 3. 7, 50, 2. 8, 10, 2; (anders 
7, 33, 2.) dreier 4, 129, δ; daneben 7, 22, 2: ταῖς μὲν πέντε xas εἴχοσι πρὸς 
τὰς πέντε καὶ τριάχοντα ἐναυμάχουν. 

δ 4, τρισὲ τείχεσι. Die Zweckmässigkeit einer dreifachen Mauer um 
die Stadt ist nicht recht begreiflich; auch würde Th. eine solche Einschlies- 
sung wohl durch περετειχίσαντες bezeichnet haben. Richtiger also wird man 
τρισὶ τείχεσε von drei Mauern oder Verschanzungen an den drei Landseiten 
der Stadt verstehen. .(Kr. Stud. ἃ 5. 141.) 

ὃ 3. χαὲὶ Καρίας. So ano τοῦ Bovdogov χαὶ τῆς Σαλαμῖνος 3, 51, 3. 
(Kr. eb.) vgl. Spr 69, 33, 2. -- ἐσαγγελϑέντων da gemeldet worden 
war. Eben so Dem. 50, 17; ähnlich δηλωϑέντων Plat. Ges. 914 a, σημανϑέν- 
των Xen. Kyr. 1, 4, 18. vgl. zu 1, 74, A u. Spr. 47, 4,5. — En’ αὐτούς zu 
ihnen, den Samiern; gegen sie, die Athener, würde ἐπὶ oyas heissen. 
(Pa ) Bei diesem Gedanken würde man doch eher πρός oder παρά und über- 
haupt andre Ausdrücke erwarten; αὐτούς auf die Athener zu beziehen hindert 
nichts, da ἐσαγγελϑέντων einen temporalen Satz vertritt. vgl. auch zu 1, 95, 
2. — χαὶ dx τῆς Z., wie Perikles von den Athenern. — ἐπὶ τῶς Φ., um 
sie zu holen. (Jacobs.) Spr. 68, 42, 3. 
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117 πέντε ναυσὶ Στησαγόρας καὶ ἄλλοι Eni τὰς Φοινίσσας. ἐν τούτῳ δὲ 
οἱ Σάμιοι ἐξαπιναίως ἔχπλουν ποιησάμενοι ἀφράχτῳ τῷ στρατοπέδῳ 
ἐπιπεσόντες τάς τε προφυλακέδας ναῦς διέφϑειραν καὶ ναυμαχοῦντες 
Tag ἀνταναγομένας ἐνίκησαν, καὶ τῆς ϑαλάσσης τῆς καϑ' ξαυτοὺς 
ἐκράτησαν ἡμέρας περὲ τέσσαρας καὶ δέχα καὶ ἐσεχομίσαντο καὶ ἔξε-- 

φχομίσαντο ἃ ἐβούλοντο. ἐλθόντος δὲ Περικλέους πάλιν τμῖς ναυσὶ xu- 

τεκλήσϑησαν. καὶ ἐκ τῶν AImvwv ὕστερον προσεβοήϑησαν τεσσα- 
ράχοντα μὲν αἱ μετὰ Θουκυδίδου καὶ “Αγνωνος καὶ Φορμίωνος νῆες, 
εἴχοσι δὲ αἱ μετὰ Τληπολέμου καὶ ᾿Αντιχλέους, ἐκ δὲ Χίου καὶ AE- 
soßov τριάχοντα. zul ναυμαχίαν μὲν τινα βραχεῖαν ἐποιήσαντο. οἱ Σώ- 
mo, ἀδύνατοι δὲ ὄντες ἀντίσχειν ἐξεπολιορκήϑησαν ἐνάτῳ μηνὶ καὶ 
προσεχώρησαν ὁμολογίᾳ, τεῖχός Te χαϑελόντες καὶ ὁμήρους δόντες zul 
γαῦς παραδόντες καὶ χρήματω τὰ ἀναλωϑέντα κγατῶ" χρόνους ταξάμε- 
vor ἀποδοῦναι. ξυνέβησαν δὲ καὶ Βυζάντιοι ὥσπερ καὶ πρότερον ὑπή- 
κοοι εἶναι. 

18 Μετὰ ταῦτα δὲ ἤδη γίγνεται οὐ πολλοῖς ἔτεσιν ὕστερον τὰ προ- 
εἰρημένα, τώ Te Κερκυραϊχὰ καὶ τὰ 1]οτιδαιατικὰὶ καὶ ὅσα πρόφασις 
τοῦδε τοῦ πολέμου κατέστη. ταῦτα δὲ ξύμπαντα ὅσα ἔπραξαν οἱ Ἕλ- 
Amves πρός τε ἀλλήλους καὶ τὸν βάρβαρον ἐγένετο ἐν ἔτεσι πεντήκοντα 
μάλιστα μεταξὺ τῆς Ξέρξου ἀναχωρήσεως καὶ τῆς ἀρχῆς τοῦδε τοῦ 
πολέμου, ἐν οἷς A9mvaioı τήν τε ἀρχὴν ἐγκρατεστέραν κατεστήσαντο 
φχαὶ αὐτοὶ ἐπὲ μέγα ἐχώρησαν δυνάμεως. οἱ δὲ “Ταχεδαιμόνιοι αἰσϑό- 





c. 117. 81. ἀφράκτῳ. Das Schiffslager war nicht mit σταυρώμασιν 
eingeschlossen, wie 6, 66, 2. 7, 25, 4. 88, 2. (Kr. Stud. 2 S. 141.) vgl.noch 
7, 53, 1. (Arn.) — ἡμέρας περὶ τ, Spr. 68, 4, 2. 

δ. 2 ἐλθόντος als er zurückgekehrt war. vgl. 1, 136, 8. 4, 65, 
3. 6, 29, 8 u. Kr. zu Xen. An. 3, 1, 1. — αὶ μετα. Kr. Stud. I 8. 914 A2. 
-- Θουκυδίδου. Es ist der Sohn des Melesias gemeint, Leben des Soph. 
u. Kr. epikr. Nachtr. S. 24 f, Ueber die Chronologie Kr. Stud. 1 5. 210 fl. 

ὃ 3. βραχεῖαν eine unbedeutende. vgl. 2, 32, 2 u. Kr. z. Dion. 
p. 107. — ἐνάτῳ für ἐννάτῳ sehr gute Hsn., Inschriften bei Böckh p. 222, 
b, 227, Ὁ. 239; jetzt auch bei Eubulos 94. Nichts beweist Soph. EI. 707. 
Die Unterwerfung erfolgte gegen das Ende von 01. 85,4. Kr. Stud. 1 8.91} ff. — χα- 
ϑελόντες. zu 1,108,3. — yonuar« τὰ ἀναλωϑέντα. Die Kriegskosten be- 
trugen tausend Talente nach Isokr. 45, 411; zwölfhundert nach Corn. Nep. 
Tim. 1, zweihundert nach Diod. 18, 28, wo vielleicht ysliw» ausgefallen ist. — 
κατὰ χρόνους fristweise, in bestimmten Raten. Spr. 68, 25, 4. In an- 
derer Bedeutung mit dem Artikel. δ, 26, 8, — Euveßnoav εἶναι. Spr. 58, 
3, 12. vgl. 2, 4, 4. 4, 54, 3. 66, 3. vgl. zu 1, 408, 4 u. 4, 81, 

C. 118. ὃ 1. μετὰ ταῦτα δέ. zu 1, 56,4. — τὰ nosssonuive 4, 
24 fi. u. 56 ff. Ueber die Sache Kr. Stud. ι 8. 418. -- πρόφασις. zu 1, 
98, ὅ. -- μάλιστα fere übersetzt von Cic. Att. 7, 11, 2. vgl. zu A, 13, 2. 
— ἐγχρατεστέραν, ἰσχυροτέραν. (Sch.) Isokr. 6, 45: ἐγκρατεστέραν τὴν ἀρχὴν 
τὴν τῶν πυλειτῶν χατεστήσατο. (ΒΙ.) ‚vgl. zu ἐγκρατῶς 4, 76,1. -- ἐπὶ μέγα. 
zu 1, 16; ähnlich 9, 97, 4: ini μέγα ἡ βασιλεία ἦλϑεν ἰσχύος. Ueber den Ge. 
Spr. 47, 10, 3. Die Redensart selbst wird sich sonst wohl bei den Attikern 
nicht finden. 
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ῥέεν. οὔτε ἐκώλυον εἰ μὴ ἐπὶ βραχύ, ἡσύχαζόν τε τὸ πλέον τοῦ χρό- 
γου, ὄντες μὲν καὶ πρὸ τοῦ μὴ ταχεῖς ἱέναι ἐς τοὺς πολέμους > εἰ μὴ 
ἀναγκάζοιντο > τὸ δέ τι καὶ πολέμοις οἰκείοις ἐξειργόμενοι , πρὶν δὴ ῆ 
δύναμες τῶν ϑηναίων σαφῶς ἤρετο καὶ τῆς ξυμμαχίας αὐτῶν ἧ- 
πτοντο. τότε δ᾽ οὐκέτε ἀνασχετὸν ἐποιοῦντο, ἀλλ᾽ ἐπιχειρητέα ἐδόκει 
εἶναι πάσῃ προθυμίᾳ καὶ χαϑωιρετέω ἡ ἰσχύς, ἢν δύνωνται, ἀραμένοις 
τόνδε τὸν πόλεμον. 

Avrois μὲν οὖν τοῖς “ακεδαιμονίοις διέγνωστο λελύσϑαι τε τὰς3 
σπονδὰς καὶ τοὺς Admvalovs ἀδικεῖν, πέμψαντες δὲ ἐς Δελφοὺς ἐπη- 
ροώτων τὸν ϑεὸν εἰ πολεμοῦσιν ἄμεινον ἔσται" ὁ δ᾽ ἀνεῖλεν αὐτοῖς, ὡς 
λέγεται, κατὰ κράτος πολεμοῦσι νίκην ἔσεσθαι, καὶ αὐτὸς ἔφη ξυλλή- 
ψεέσϑαωι καὶ παρακαλούμενος καὶ ἄκλητος. αὖϑις δὲ τοὺς ξυμμάχους119 
παρακαλέσαντες ψῆφον ἐβούλοντο ἐπαγαγεῖν εἰ χρὴ πολεμεῖν. καὶ ἐλ- 
ϑόντων τῶν πρέσβεων ἐπὸ τῆς ξυμμαχίας καὶ Evvodov γενομένης οἵ 
τε ἄλλοι εἶπον & ἐβούλοντο, κατηγοροῦντες οἱ πλείους τῶν “᾿ϑηναίων 
καὶ τὸν πύλεμον ἀξιοῦντες γενέσϑαι, καὶ οἵ Κορίνϑιοι δεηϑέντες μὲν 
καὶ κατὰ πόλεις πρότερον ἑκάστων ἰδίᾳ ὥστε ψηφίσασϑαι τὸν πόλε- ᾿ 
μον, δεδιότες περὲ τῇ ΠΙΟοτιδαίᾳ μὴ προδιαφϑαρῇ, παρόντες δὲ καὶ τότε 
καὶ τελευταῖοι ἐπελϑόντες ἔλεγον τοιάδε, 


“ 


$ 4, ἐπὶ βραχύ in geringem Masse. Dion. π. συνϑ. 14 p. 168: 
τῆς ἀρτηρίας ἐπὶ βραχὺ κινηϑείσης. vgl. Kr. ἃ. Dion. p. 207. Ueber die Sache 
4,90 fe. u. 114. (Pp.) — τὸ πλέον τοῦ χρόνου. Aehnlich τὸ πλέον τοῦ 
χωρίου 4, 4,3. Doch ist der temporale Gebrauch so mir anslössig und ich ver- 
muthe τὸν πλέονα. vgl. 1, 30, ὃ: τοῦ χρόνου τὸν πλεῖστον. — μή steht durch 
Einwirkung des Infinitivs; denn v.or ὄντες könnte nur οὔ stehen. Arn. glaubt 
οὔ sei nach τοῦ ausgefallen und dann μή von einem spätern, des Unterschie- 
des unkundigen Verbesserer eingeschoben. — devas ἐς. zu 1, 78, 2. — τὸ 
δέ τι xai. zu 1, 107, 8. — olxsioss heimische, wie gegen die Heloten 
3, 101. vgl. 4, 64, 3. vgl. Kr. Stud. 1. 5. 160, — ξυμ μαχέα die Verbün- 
deten, wie 4, 119. 430, 2.9, 7, 8. 9, 3. 40, 4. 4, 448, 3. 5, 83, 2. — d- 
νασχετὸν in derselben Forınel 3, 21, 2. Her. 7, 163: δεινὸν χαὶ οὖχ ἄνα- 
σχετὸν ποιησάμενος. (ΒΙ.)} ἀνεχτός ἃ, 35, 3. 7, 5, 8. 77, 4. 87, 2%. 8, 90, 3. — 
ἀραμένοες bezieht sich auf ein bei ἐδόχεν vorschwebendes αὐτοῖς. (B1.) 

8 8. διέγνωστο 1, 87,4. — πολεμοῦσεν erg. τοῖς ““αχεϑαιμονίοις. 
vgl. 3, 54, 3 u. zu 8, 44, 3. Her. 7, 169: τὸν ϑεὸν ἐπειρώτων εἴ 044 ἄμεινον 
γένεται τιμωρέουσι τῇ Ylladı. Kr. z. Dion. p. 174. — ausıvo» besser als 
wenn sie es nicht Ihäten. Spr. 49, 6. vgl. 6, 9, 1. 34, 3. — nolsuoücs 
könnte zwar auch allgemein heissen: den Kriegenden; duch liegt hier ge- 
wiss keine Zweideutigkeit des Orakels zu Grunde. Denn dass dieses be- 
stimmt sich für die Lakedaemonier ausgesprochen zeigt das Folgende. vgl. 2, 
δέ, 3 u. Plut. über die Or. der Pyth. 49, wo wohl νέχην κατὰ χράτος πολε- 
μοῦσιν ἔσεσϑαι herzustellen ist. — χατὰ χράτος πολεμεῖν auch 2,54,3. 4,23, 2, 
6, 94, 6. — αὐτός gehört zu ξυλλήψεσθϑαι. vgl. 8, 27 u. Kr. zu Xen. An. 4, 
4, 24. 

C. 119. αὖϑες mit Bezug auf 1, 81, 2. (ΡΡ) — ἐπαγαγεῖν. zu 1, 
87, 3. — χατὰ πόλεις in den einzelnen Bundesstädten, nach denen 
sie wohl vorher Gesandte geschickt hatten. — ὥστε sieht äbnlich nach di- 
daoxsıy 8, 45, 3. vgl. zu 2, 2, 4 u. 3, 36, 4. 7, 86, 2. — παρόντες. παρε- 


9 
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10 “Τοὺς μὲν “ακεδαιμονίους, ὦ ἄνδρες ξύμμαχοι, οὐκ ἄν ἔτι αἴτια- 
σαίμεϑα ὡς οὐ καὶ αὐτοὶ ἐψηφισμένοι τὸν πόλεμόν εἰσι καὶ ἡμᾶς ἐς 
τοῦτο νῦν ξυνήγαγον. χοὴ γὰρ τοὺς ἡγεμόνας τὰ ἴδια ἔξ ἴσου νέμον- 
τας τὸ κοινὰ ng00xoneiv , ὥσπερ καὶ ἐν ἄλλοις ἐκ πάντων προτιμῶν- 
ran. ἡμῶν δὲ ὅσοι μὲν “1ϑηναίοις ἤδη ἐνηλλάγησαν οὐχὶ διδαχῆς 
δέονται ὥστε φυλάξασϑαιχ αὐτούς" τοὺς δὲ τὴν μεσόγειαν “μᾶλλον καὶ 
μὴ ἐν πόρῳ κατῳκημιένους εἰδέναι χρὴ ὅτι, τοῖς κάτω ἢν μὴ ἀμύνωσι, 
χαλεπωτέραν ἕξουσι τὴν κατακομιδὴν τῶν ὡραίων καὶ πάλιν ἀντίλη- 
ψιν ὧν ἡ ϑάλασσα τῇ ἠπείρῳ δίδωσιν, καὶ τῶν νῦν λεγομένων μὴ 


ὄντες will Ullrich Beitr, Ζ. Kr. 8 8. 5 fl. Indess abgesehen von dem dann 
pleonastischen ἐπελθόντες würde wohl, wie 3, 60, παρελῚθόντες Stehen müssen. 
vgl. zu 1, 72, 2 u. 6, 45, 1. Als Ggs. zu δεηϑέντες μὲν genügl παρόντες dE, 
da es den Gedanken: um hier dasselbe zu erbilten, mit enthält. — 
περὲ τὴ Π. un. Ueber die Anticipation Spr. 61, 6, 8. 

c. 120. ὃ 1. οὐκ ἂν ἔτι αἰτιασαίμεϑα, wie sie früher gelhan 1, 
68, 5. (Hk.) — ws οὗ καὶ — als ob sie nicht sowohl selbst — als 
auch uns. — ἐ ς τοῦτο, denKrieg zu beschliessen. — γάρ führt den Grund- 
satz ein den sie dabei befolgt, ihr Verfahren damit belobend: „und so ist es 
recht: denn“, (Ba.) — τὰ ἔδια die Interessen der einzelneu Bun- 
desglieder Fremden gegenüber. vgl 1, 82, 5. 4, 89, 3. 64, 1, (Herbst in 
Jahns Jahrb. 1858 S. 715.) Dazu scheint mir der Ausdruck doch nicht klar 
genug. — ἐξ ἴσου νέμοντας untergesetzlicher, rechtlicher Gleich- 
heit, ohne Pleonexie für sich; ihr Vorrecht sei die Vorsorge (4, 61, 4. vgl. 
8, 83, 1) für das gemeine Beste, die gemeinsamen Interessen des ganzen 
Bundes (τὰ κοινά). vgl. zu 1, 11,1. der Sch.: οὐ yon ἐν τοῖς ἰδιωτιχοῖς πρά- 
γμασι τοὺς ἡγεμόνας προέχειν ἀλλ ἐν τοῖς χοινοῖς. -- xai gehört nicht zu al- 
Aoss sondern zum ganzen Satze: wiesiejaauch. Spr. 69, 32, 48. -- ἐν ἄλλοες, 
ἐν προεδροίᾳ καὶ τοῖς τοιούτοις. (Sch.) Der Ausdruck wäre aber so gefasst sehr 
sonderbar. Ich erkläre: unter Andern, mit Andern zusammen be- 
findiich, (Erste A.) Bei andern Gelegenheiten erklärt Sintenis, 
(Zweite A.) Als Masc. nimmt den Ausdruck auch Herbst eb.: „unter An— 
dern, unter Fremden, draussen.“ — ἐκ πάντων vor Allen. (Sch.) App. 
Bür. δ, 63: προπμηϑεῖσα ἐκ πάντων. vgl. Kr. zu Her. 1, 184, 1. 2, 46, 2. 
vor allen Bundesgliedern vorzugsweise Herbst eb. 

ἢ 4. ἐνηλλάγη σαν, συνέμιξαν καὶ ὡμίλησαν. (Sch.) Ungewöhnlich 80. — 
τήν. κατὰ τήν St. Her. 4,.8: χατῳχημένον τὴν ob “λληνες λέγουσιν ᾿Ερύϑειαν 
ψῆσον. (Kr. z. Dion. p. LVIE) vgl. Her. 1, 142, 2, mit, iv eb. wie 1, 27, 2. 4, 
116. 7, 9, 1; über den Wechsel Spr. 59, 3, 3. — ἐν πόρῳ, ἐν τῇ παράλῳ. 
πόρον καλεῖ τὰ ἐμπόρια. (Sch.) vgl. 6, 48, 2 u. Her. 8, 76, 8. -- χατῳχη- 
μένους angesiedelt. So noch, überall das Pf. oder Ppf., 2, 96, 1. 99, &. 
8, 84, 1. 5, 88, 8. Eben so Herodotos, aber nicht die Attiker. Denn Iph. 
A. 706 steht jetzt @xio9as. Di. 52, 8, 5. So auch zuweilen Spätere, wie 
Dion. Arch. 4, 89. Plut. Caes. 20 u. über die Or. der Pyth. 9. — τοῖς χάτω, 
τοῖς παραλίοις. (Sch.) vgl. 1, 7, 2; über die Stellung Spr. 54, 17, 7 u. zu 
τῶν ἐχθρὼν 6, 79, 1. — zaraxonıdı Herabführung aus dem Binnen- 
lande nach den Seestädten. (Reiske.) Deren Erschwerung war eben nicht zu 
besorgen; wohl aber Erschwerung der Ausfuhr: dxxowdn? vgl. 1, 117, 1. 
Ggs. ἐσχομιϑδή Dion C. 48, 17. (χομιδή Kr. Bruchst.) Von blosser Erschwe- 
rung des Absatzes wäre der Ausdruck auffallend. Karaxouıdn wird nur noch 
aus Diodoros angeführt. — τῶν Wpeiwr, τῶν καρπῶν. (Sch.) — ἀντίλη- 
yır gegentheiliges Empfangen. „Tnr τῶν ὡραίων ἀντίληψιν verbindet 
eben so Appian B. 1 p. 427 u. Π p. 362. (Abr. u. Bl) — ἡ ϑάλασσα der 
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4 \ « 4 , 7 ’ \ 

KAUXOVG κριτὰς ὡς μῇ προσηκόντων εἶναι, προσδέχεσθαι δὲ ποτε, εἰ τὰ 
- N « «Ὁ ΄ῳ 

κάτω προοῖντο, xuv μέχρι σφῶν τὸ δεινὸν προελϑεῖν καὶ περὲ αὐτῶν 

οὐχ ησσον νῦν βουλεύεσθαι. διόπερ καὶ μὴ ὀκνεῖν δεῖ αὐτοὺς τὸν πό-3 

3. 2 ’ ’ > m Α 
λεμον ἄντ᾽ εἰρήνης μεταλαμβάνειν. ἀνδρῶν γὰρ σωφρόνων μέν ἐστιν, 
u “ x 

εἰ μὴ adıxoivro, ἡσυχάζειν, ἀγαθῶν δὲ ἀδικουμένους ἐκ μὲν εἰρήνης 

no 3 « « Pr 

πολεμεῖν, εὖ δὲ παρασχὸν ἐκ πολέμου πάλιν ξυμβῆναι, καὶ μήτε τῇ 

κατὰ πόλεμον εὐτυχέᾳ ἐπαίρεσθαι μήτε τῷ ἡσυχίῳ τῆς εἰρήνης ἡδό- 

δὸ ’ ΄ “ [4 

μενον ἀδικεῖσθαι. ὃ τὲ γὰρ διὰ τὴν ἡδονὴν ὀκνῶν τάχιστ᾽ ἄν dass 

ρεϑείη τῆς ῥᾳστώνης τὸ τερπνὸν δι’ ὅπερ ὀχνεῖ, εἰ ἡσυχάζοι, ὃ Te ἐν 

πολέμῳ εὐτυχίᾳ πλεονάζων οὐκ ἐντεϑθίμηται ϑράσει ἀπίστῳ ἐπαιρό- 
ε Ν ‘ Ἢ 2 3 _ > ε ͵ iQ 

μενος. πολλὰ γὰρ κακῶς γνωσϑέντα αβουλοτέρων τῶν ἐναντίων τυ- 

χόντων κατωρϑώϑη, καὶ ἔτι πλέω ἃ καλῶς δοκοῦντα βουλευϑῆναι ἐς 


Seehandel. — ὡς wie, in dem Wahne als ob. — προσηχόντων zur 
Sache Gehöriges (Ds.), sie Angehendes. (Va.) — εἶναι hängt von 
zon ab. — nors gehört zu προελϑεῖν. — προοῖντο, ἀμελήσειαν. (Sch.) 


Preis geben. vgl. 6, 78, 3. Dem. 3, 9: εἰς τοῦτο περεστήσεταν τὰ πράγματα, 
day τὰ παρόντα προώμεϑα. Bekker liest ınit einigen Hsn. προεῖντο. Spr. 36, 9, 
8. — προελϑεῖν, 6,77, 2: ἥξειν τὸ δεινόν. — οὐχ ἧσσον erg. ἢ περὲ 
τῶν χάτω. 

8 8. μεταλαμβάνειν. zu 6, 87, 5. vgl. eb. 18, 4 ἃ. Kr. zu Ar. An. 
6, 30, 8. — εἰ un adızoivro für ἢν μὴ adızwrıas. vgl. A, 191, 3. (Pp.) 
Aehnlicher 3, 10, 1 und 6, 34, 5, wo ich jedoch doxoin streichen möchte, 
vgl. auch Isokr. 4, 45. Plat. Ges. 658: εἰ τὰ πάώνυ σμιχρὰ κρίνοι παιδία, χρε- 
νοῦσι τὸν τὰ ϑαύματα ἐπιδειχνύντα. -- ἐξ εἰρήνης vom Friedenszustande 
aus. Dem. 19, 133: 2x πολέμου ποιούμενος εἰρήνην. Isokr. 6, 50: dx τῆς 
ταραχῆς ϑάτιον dv μεταβολῆς τύχοιεν. — παρέχειν gebraucht nicht bloss He- 
rodot (die Erklärer zu 5, 49. vgl. Di. 52, 3, 4), sondern auch die Attiker hin 
und wieder unpersönlich für πάρεστι, Th. 4, 85, 2. 6, 86, ὁ u. Eur. El. 1080: 
xairos χαλῶς γε σωφρονεῖν παρεῖχέ 001. Daher wie παρόν 80 παρασχόν da es 
vorlag, leicht war. So χαλώς παρασχὸν 5, ἰά, A. 60, 4. 63, 1. Spr. u. 
Dial. 56, 9, 5. (4) — ἡδομένους würde man wegen ἀνδρῶν erwarten; 7- 
δόμενον steht 418 ob bloss yoy vorangegangen. — adızsicdas sich be- 
leidigen zu lassen. (Va.) vgl. Spr. 52, 11, 3 u. zu 3,.82, 7. 

8 4. εἰ ἡσυχάζοε scheint schon in ö re — ὀχνῶν enthalten; daher als 
Emblem verdächtigt von Lehner in den Actis philol. Mon. 3, 1 p. 115. Allein 
es regt doch einen neuen Gedanken an: wer ob dem Behagen an der 
Ruhe den Krieg scheut, dürfte, wenn er wirklich ruht, erforderlichen 
Falls sich nicht aufraffi, das Ergötzliche der Lässigkeit, dessent- 
halben er den Krieg scheut, einbüssen. — πλεονάζων so v. a. ὃ 3 
ἐπαίρεσθαι. vgl. die Lex. — ἐντεϑύμηται erwägt, wie ἔγνωχα. Spr. 53, 
8. 3 u. Heindorf. zu Plat. Phäd. 80 p. 130. Mit dem Particip wie 2, 62, 1. 
6, 78, 1 und And. 4, 18: ἐνθυμούμενος ὑμῖν οὐδὲ τοὺς καχούργους ἀσφαλὲς 
sis τὸ δεσμωτήριον ὃν ἀπάγειν. vgl. Spr. 56, 7, 5 u. 12. In der spätern At- 
this scheint dieser Gebrauch nicht vorzukommen. — Iodası ἀπίστῳ durch 
unzuverlässige Zuversicht auf sein Kriegsglück. — τυχόντων für ww- 
χόντα die besten Hsn.: οὗ ἐναντίος ἄβουλοι ἔτυχον. vgl. zu 1,82, 3. Cobet Hy- 
per. p. 46 billigt τυχόντα. — πλέω. Hart fehlt ἐστί, da es nicht logische Co- 
pula ist; vgl. jedoch Soph. Ant. 966 f. (Pp.) Da ἃ περιέσιη so v. ist als m 
περιστάντα 80 fehlt ἐστί doch eigentlich nur als Copula. Gb. will « mit eini- 
gen Hsn, streichen. Eben so Cobet Hyper. p. 67. Gut wäre auch τά. — 
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τοὐναντέον αἰσχρῶς περιέστη" ἐνῚθυμεῖται γὰρ οὐδεὶς ὁμοέᾳ τῇ πέστει 
καὶ ἔργῳ, ἐπεξέρχεται, ἀλλὰ μετ᾽ ἀσφαλείας μὲν δοξάζομεν, μετα δέους 
δὲ ἐν τῷ ἔργῳ ἐλλείπομεν." 

121° «Ἡμεῖς δὲ νῦν καὶ ἀδικούμενοι τὸν πόλεμον ἐγείρομεν καὶ ἱκανὰ 
ἔχοντες ἐγκλήματα, καὶ ὅταν ἀμυνώμεϑα ᾿Αϑηναίους, καταϑησόμεϑα 
αὐτὸν ἐν καιρῷ. κατὼ πολλὰ δὲ ἡμᾶς εἰκὸς ἐπικρατῆσαι, πρῶτον μὲν 
ande σιροῦχοντας καὶ ἐμπειρίᾳ πολεμικῇ , ἔπειτα ὁμοίως πάντας ἐς 
ara παραγγελλόμενα ἰόντας. ναυτιχόν τε, ᾧ ἰσχύουσιν, ἀπὸ τῆς ὑπαρ- 
χούσης τε ἑκάστοις οὐσίας ἔξαρτυσόμεϑα χαὶ ἀπὸ τῶν ἂν Ζίελφοῖς καὲ 
Ὀλυμπίᾳ χρημάτων: δάνεισμα γὼρ ποιησάμενοι ὑπολαβεῖν οἷοί τ’ 
ἐσμὲν μισϑῷ μείζονι τοὺς ξένους αὐτῶν ναυβάτας. ὠνητὴ γὰρ “49η- 
ναίων ἡ δύναμις μᾶλλον ἢ οἰκεία" ἡ δὲ ἡμετέρα 70009 ἂν τοῦτο πώ- 
89οι, τοῖς σώμασι τὸ πλέον ἰσχύουσα ἢ τοῖς χρήμασιν. μιᾷ τε νίκῃ 
ναυμαχίας κατὼ τὸ εἰκὸς ἀλίσχονται": εἰ δ' ἀντίσχοιεν, μελητήσομεν 


ἃς τοὐναντίον περιέστη schlug ins Gegentheil über, οὗ χκατωρϑωώϑη, 
hatte unglücklichen Ausgang. vgl. zu 4, 19, 3. — [αἴσχρ ὦς streicht Cobet 
eb., den pikanten Ggs. zu χαλῶς tilgend. “1 γάρ. Desshalb nämlich weil 
der klugen Berechnung die Thatkraft nicht entspricht. — ὅ με οἷα mit ἐνθυμεῖ- 
o3as verbunden wäre zwar sprachgemäss, allein der Sinn empfiehlt Reiskes 
ὁμοίᾳ: nicht mit gleicher Zuversicht überlegt man und führt 
man aus; mit geringerer nämlich das letztere. — πέστει. 1, 140, 1: εἰδὼς 
τοὺς ἀνθρώπους οὐ τῇ αὐτὴ ὀργῇ ἀναπειϑομένους Te πολεμεῖν καὶ ἐν τῷ ἔργῳ 

πράσσοντας. (Gb.) -- ἐπεξέρχεται vgl. 5, 9, 7 u. zu 3, 108, 2. -- μετ᾿ 
ἀσφαλείας in Sicherheit, also nicht durch eindringende Besorgnisse ver» 
wirtt. — δοξάζομεν überdenken, überlegen. — ἐλλείπομεν lassen 
es an uns fehlen. Soph. ΑἹ. 1379: ξυμπονεῖν καὶ under ἐλλείπειν. 

Ο. 121. $A. πόλεμον Eysipssv sagen auch Xen. Hipp. 1,19 u. Polyb. 
45,1,4. (Bl.) So auch Her. (zu) 7, 148,2. 8,142, 2. „eyeıge, δὲ φύλοπιν αἰνήν 
Hom. N. A, 218.“ (Wa.) Eb. ε, 496. ζ, 105. -- ‚zaradneousda beendi- 
gen. zu 4, 20,2. — χατὰ πολλά aus vielen Gründen. (Va.) wie 1,128, 
3. ıPp.) vgl. Kr. zu Her. 1, 109, 8. — ἐς τὰ παραγγελλόμενα ἰόντας, 
wie 3, 55, 4. (Bl.) παραγγέλλεεν ist der eigentliche Ausdruck für die Β 6 -- 
fehle der Officiere (wie Φ, 11, 6. 89, 7. vgl. 2, 84, 2 u. 4, 34, 3). Es wird 
also hier die den Doriern eigenthümliche Subordination bezeichnet. 

8 2. ἰσχύουσιν, οἱ ᾿Αϑηναῖοι. zu 1,142,%.— ἐν Δελφοῖς. Es scheint 
also Delphoi nicht mehr (vgl. 4, 112, 3) den Phokern unterwürfig gewesen 
zu sein. (Pp.) — χρημάτων. Tempelschätze griff man in Fällen der Noth 
an, unter der Bedingung künftiger Wiedererstattung. vgl. %, 13, ὁ. (Pp.). -- 
δάνεισμα, δανεϊσματαῦ — ὑπολαβεῖν. Dagegen 1, 148, 1. (Pp.) In ὑπο 
— tiegt der Begriff des Furtiven, wie 6, 58. vgl. zu 1, 68, 4. — ναυβάτας, 
das auch 7, 75, 7 und bei Plutarchos vorkommt, erklärt Poll. 1, 95 für τρα- 
γιχώτερον. (Pp.) vgl. 8, 44, 4 u. Her. 4, 448, 1. — ὠνητή gekauft, ge- 
miethet oder käuf lich? 'wohl jenes wegen des Gegensatzes. In der ersten 
Bedeutung steht ὠνητός Soph. Oed. T. 1123 u. Eur. Hek. 868. vgl. Lex. Plat.: 
über die zweite zu 3, 40, 1. — τοῦτο, τὸ ὑπολαμβάνεσϑαι τοὺς ναυβάτας. 
(659.) — τὸ πλέον. 4, 20, 8: χαταλύσεως νῦν ὑμεῖς τὸ πλέον κύριοί ἔστε. 
vgl. zu 4, 74, 8. 

$ 3. ἁλίσχονται hat Perfectbedeutung: sie sind bewältigt. zu A, 
'23, 2. Das Perfect aber kann das Zukünftige als etwas fast Unausbleibliches 
anticipiren. Spr. 53, 4, ὃ u. 8, 4. vgl. 6, 91, 4: sd αὕτη ἡ πόλις ληφϑήσεται, 
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καὶ ἡμεῖς ἐν πλέονι [χρόνῳ] τὰ γαυτιχά ᾽ καὶ ὅταν τὴν ἐπιστήμην ἐς 
τὸ ἴσον καταστήσωμεν, τῇ γε εὐψυχίᾳ δή που περιεσόμεϑα. ὃ γὰρ 
ἡμεῖς ἔχομεν φύσει σγαθὸν ἐχείνοις οὐκ ἂν γένοιτο διδαχῇ" ὃ δ᾽ ἐκχεῖ- 
vo. ἐπιστήμῃ προὔχουσι καϑαιρετέονοἡμῖν ἐστε μελέτῃ. χρήματα δ᾽κ 
ὥστ᾽ ἔχειν ἐς αὐτώ, οἴσομεν" ἢ δεινὸν ἂν εἴη εἰ οἱ μὲν ἐκείνων ξύμ-- 
μαχοι ἐπὶ δουλείᾳ τῇ αὐτῶν φέροντες οὐκ ὠπεροῦσιν, ἡμεῖς δ᾽ Eni τῷ 
τιμωρούμενοι τοὺς ἐχϑροὺς καὶ αὐτοὶ ἅμα σώζεσϑαι οὐκ ἄρα δαπα- 
νήσομεν καὶ ἐπὶ τῷ μὴ ὑπ’ ἐκείνων αὐτὰ ἀφωρεϑέντες αὐτοῖς τούτοις 
΄- [2 ” 
κακῶς πάσχειν. 

“Ὑπάρχουσι δὲ καὶ ἄλλαι ὁδοὶ πολέμου ἡμῖν, ξυμμάχων Te ano-122 
στασις, μάλιστα παραέρεσις οὖσα τῶν προσόδων, αἷς ἰσχύουσι, καὶ 
ἐπιτειχισμὸς τῇ χώρᾳ, ἄλλα τε ὅσα οὐκ ὧν τις νῦν προΐδοι. ἥκιστα 
yag πόλεμος ἐπὲ ῥητοῖς χωρεῖ, αὐτὸς δὲ ἀφ᾽ αὐτοῦ τὰ πολλὰ τεχνῶ- 


ἔχεται χαὶ ἡ πᾶσα Σικελία, — εἰ ἀντίσχοιεν. zu 1, 180, 3. — μελετήσο- 
μεν. Dagegen 4, 80, 8. 144, 80. 4. — γρόνῳ ist wohl zu streichen. vgl. 4, 
72, 1. (Kr. Bruchst.) — ἐς τὸ ἴσον. zu 1, 89, 1. — εὐψυχία und εὔψυχος 
finden sich ausser bei Thuk. u. Eur. im Allgemeinen auffallend selten, nie 
bei Soph. u. Xen. [ausser im Kyneg.]. Gew. dafür ἀνδρία und ἀνδρεῖος, 
ἀρετή und ἀγαϑός, als objectivere Ausdrücke. — ὃ δέ ἀντὶ τοῦ εἷς ö. (Sch.) 
Denn προὔχεεν kann so nur intransitiv Steben. — xasaıpsriov müssen 
wir bewöltigen; χαϑαιρετόν können wir bewältigen entspräche frei- 
lich mehr dem οὖχ ἄν γένοιτο. Doch ist diese Conformität nicht nothwendig. 

ὃ 4, χρήματα mit Bezug auf 1, 80, 8. vgl. 441, 8. (Pp.) — ἐς αὐτά, 
zur Bekämpfung. Spr. 44, 4, 8. vgl. zu αὐτῶν 1, 4,2. — ἥ fast so v. ἃ. 
εἰ δὲ un. vgl. zu 4, 78, 8. — ἐπὶ δουλείᾳ. vgl. zu 1, 34, 1. 6, 83, 3. — 
φέροντες. Spr. 56, 6, 1. — οὐκ. Spr. 67,4,4 u. Schömann z. Isae. 8. 395. 
— χαὲ vor αὐτοί stellt dies in Gegensatz zu ἐχϑρούς: auch selbst, wenn 
es nicht mit Kr. Bruchst. zu streichen ist. — οὐχ ἄρα δαπανήσομεν. Das 
εἴ ist hier erloschen, indem, wie das ἄρα zeigt, anakoluthisch eine selbstän- 
dige Frage des Unwillens vortritt: ἡμεῖς δ᾽ οὐ δαπανήσομεν; Lys. 12, 36: οὔχ- 
οὔ» δειμὸν εἶ τοὺς μὲν στρατηγοὺς — ϑανάτῳ ἐζημιώσατε᾽ τούτους δὲ δὴ — 
οὖχ ἄρα χρὴ χολάζεσϑαι; (Pflugk zu Eur. Her. 578.) Spr. 61, 4, 1. Doch ist 
die Annahme einer Anakoluthie hier nicht nothwendig, da ἄρα auch ohne sie 
in Gegensätzen üblich ist. „vgl. Stallb. zu Plat. Apel. $4,c.‘ (Bö.) Der Ge- 
danke: und wir sollten nicht Gelder aufwenden wollen, um (ἐπέ) 
theils die Feinde bestrafend zugleich auch selbst uns zu retten, 
theils nicht von jenen derselben (der Gelder) beraubt gerade 
durch sie noch mehr Unheil zu erdulden? Denn Vermehrung ihres 
Reichthums und ihrer Macht wird Vermehrung ihrer Unbilden. gegen uns. 

Cc. 122. ὃ 1. ödos Mittel und Wege, viae Tao. A. 8, 5. (Gb) — 
ἀπόστασις. ἀποσιέσεις 7 Veber diesen Plural zu 1, 81, 4. vg!. Plut. Pyrr. 28. 
Sert. 37. Ant. 63. Der Singular verdankt vielleicht dem παραέρεσις seine Ent- 
stehung. Die Bedeutung: Verleitung zum Abfalle (Va. u. Pp.), welche 
das Wort wohl nie hat, gewiss wenigstens nicht bei Th., ist auch hier nicht 
nötbig. — ἐπετειχισμὸς Aufführung von Festen in oder an dem Ge- 
biete der Feinde, um dasselbe von dort aus zu befehden. vgi. Hemsterbuys 
z. Luc. 1 p. 268 f. Zweib. — τῇ χώρᾳ. Spr. 48, 43, 4, vg. 47, 7,5. — 
ἄλλα —. Liv. 38, 44: multa quae nunc ex intervallo non epparent bellum 
aperiet. (Bl.) — πόλεμον, personificirt. vgl. zu 2, 36, 8 u. 6, 84, 3. — ἐπὶ 
δηταῖς χωρεῖ nimmt nach bestimmten, festgesetzten Normen 
seinen Lauf. — αὐτὸς — παρατυγχάνον or Selbst veranlasst und 
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αι πρὸς τὸ παρατυγχάνον" ἐν ὦ ὃ μὲν εὐοργήτως αὐτῷ προσομιλή- 
3005 βεβωιόερος, ὁ δ' ὀργισϑεὲὶς περὲ αὐτὸν οὐκ ἐλάσσω πταίει. ἐνϑυ- 
ea Y “-« 
μώμεϑα δὲ καὶ ὁτι εἰ μὲν ἦσαν ἡμῶν ἑκάστοις πρὸς ἀντιπάλους περὲ 
΄- a \ N y uw ΄- 
γῆς ὁρων διαφοραί,, οἰστὸν av u νῦν δὲ πρὸς ξύμπαντάς τε ἡμῶς 
.ϑηναῖοι ἱκανοὶ καὶ κατὰ πόλιν ἔτι δυνατώτεροι, ὥστε εἰ μὴ καὶ ὦ- 
’ “« 
ϑρύοι καὶ κατὰ ἔϑνη καὶ ἕκαστον ἄστυ μιᾷ γνώμῃ ἀμυνούμεθα αὐ- 
[4 » oo w >» 9 
δτούς, δίχα γε ὄντας ἡμᾶς ἀπόνως χειρώσονται. καὶ τὴν ἡσσαν, εἰ 
, m 2 ΝΞ » 7} 
καὶ δεινὸν τῷ αχοῦσαι, ἴστω οὐκ ἄλλο τι φέρουσαν ἢ ἄντικρυς dov- 
λείαν" 0 καὶ λόγῳ ἐνδοιασϑῆναι αἰσχρὸν τῇ 1 ὲ πό 
, καὶ λόγῳ 97 210700v τῇ Πελοποννήσῳ χα πόλεις 
Tooaode ὑπὸ μιᾶς καχοπαϑεῖν. ἔν w ἢ δικαίως δοκοῖμεν ἂν πάσχειν 
Νὰ \ d , 2 ἐ Α "ν ! [ « N 
ἢ δια δειλίαν ἀνέχεσθαι καὶ τῶν πατέρων χείρους φαίνεσϑαι, οἱ τὴν 


“lenkt durch sich selbst das Meiste nach den eintretenden Um- 
ständen, die Massregeln werden durch die von dem Kriege selbst herbei- 
geführten Conjuncturen bestimmt. — ἐν @, dio. (Sch.) wobei. — # vooynrusmit 
besonnener Umsicht, svoxonws, εὐτρόπως" ὀργὴ γὰρ ὃ τρόπος. (Sch.) Ein 
seltenes Wort, vgl. zu ὀργή 1, 130, 2 u. Valcken. zu Eu. Bipp. 1038. Ange- 
deutet wird, dass die Besonnenheit der Pelopoonesier gegenüber der Leiden- 
schaftlichkeit der Athener manche Begünstigungen gewähren werde. — προς- 
ομιλήσας, wie ὁμιλεῖν 6, 70, 1. (Pp.) Ungewöhnlich. Doch sagt Platon 
Ζ. B. φιλοσοφίᾳ, γυμναστικῇ ὁμιλεῖν. vgl. zu 6, 55, 4. — βεβαεότερος siche- 
rer vor Unglück. — ὃ opoyıo9sis wer in Leidenschaft geräth — 
αὐτόν. Dobree u. Bekker αὑτόν, jener es zu πταίδε ziehend. Allein περὲ 
αὑτόν wüsste ich weder mit ὀργέζεσϑαν noch mit πταίεε verbunden zu begrün- 
den. vgl. zu 1, 69, 4. Auch πταίξεν περί τὸ ist mir nicht so bekannt wie Hn. 
Pp. und ich verbinde daher περὲ αὐτὸν mit ὀργεσϑείς, wofür die Stellung zu 
sprechen scheint. vgl. Plat. Ges. 731, e: ugloöras περὲ τὸ φιλούμενον 6 φιλὼν. 
— ἐλάσσω. Spr. 46, 5, 4, vgl. zu 4, 18, 3. — πταίειν ist zu betonen: die 
Unfälle die er erleidet sind nicht geringer (eben so beträchtlich oder 
noch beträchtlicher) als die Sicherheit des Andern. 

$ 2. ἀντιπάλους nur gleich Mächtige, Ggs. ὑποδεέστερος 5, 8, 1. 
Diese sonst ungewöhnliche Bedeutung ist bei Th. die gewöhnliche. vgl. zu 2, 
89, 4. — περὶ γῆς ὅρων. zu A, 108, 8, — χατὰ πόλιν gegen jede 
einzelne Stadt. — εἰ μὴ — αὐτούς wenn nicht unsre gesammlie 
Symmachie, jede einzelne Völkerschaft und jede einzelne Stadt, 
einmüthig gegen sie ankämpft; selbst eine einzelne Stadt darf sich dem 
einmüthigen Eifer, der Theilnahıne an dem Kampfe nicht entziehen. — xare 
83 vn. Spr. 60, 8, 4. — μιᾷ γνώμῃ. zu 6, 417, 8. — diya. zu 4, 64, 1. 

8 8. avrıaovs δϑουλεέαν entschiedene Knechtschaft, wie ἡ ar- 
uxovs ἐλευϑερία 8, 6h, 3. Ggs. ἀσαφὴῆς ἐλευθερία 4, 86, 8. (Arn.) vgl. 8, 92, 
11 u. Spr. 80, 8, 19 u. Kr. Stud. 2 S. 71 f. vgl. Plut. Lyk. 9: χαλεπῶς ἑώρα 
προσεδχγομένους τὴν ἄντιχρυς ἀφαέρεσιν. — 6 bezieht sich dem Begriffe nach 
auf φέρειν (τι) δουλείαν. — καὶ λόγῳ ἐνδοιασϑῆναι auch nur den 
Gedanken in sich aufsteigen zu lassen. (Reiske) Oder: dass es 
aucb nur (als möglich) in Frage gestellt werde. (So etwa auch Arn.) 
Aehnlich das Passiv bei Dion. Arch. 7, 859; doch auch das mediale Passiv 
fipdet sich. Valcken. diatr. p. 109. Bei Attikern scheint das Verbum sonst 
nicht vorzukommen; Zrdosato noch A, 86, 2. 6, 91, 4 und bei Spätern. — 
κακοπαϑεῖν, durch xas mit 5 verbunden, hat ebenfalls αἰσχρὸν zum Prädi- 
cat. — ἐν ᾧ wobei, wenn dies geschäbe. — φαένεσϑαι da zu stehen, 
von doxosus» regiert. Beispiele der Verbindung dieser Verba bei Heindorf zu 
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Ἑλλάδα ἠλευϑέρωσαν' ἡμεῖς δὲ οὐδ᾽ ἡμῖν αὐτοῖς βεβαιοῦμεν αὐτό, 
τύραννον δὲ ἐῶμεν ἐγκαϑεστάναι πόλιν, τοὺς δ᾽ ἐν μιᾷ μονώρχους d- 
ξιοῦμεν καταλύειν. καὶ οὐχ ἴσμεν ὅπως τάδε τριῶν τῶν μεγίστων Evu-k 
φορῶν ἀπήλλακται, ἀξυνεσίας ἢ μαλακίας ἢ ἀμελείας. οὐ γὰρ δὴ πε- 
φευγότες ταῦτα ἐπὶ τὴν πλείστους δὴ βλάψασαν καταφρόνησιν κεχω- 
ρήἤκατε, ἢ ἐκ τοῦ πολλοὺς σφάλλειν τὸ ἐναντίον ὄνομα ἀφροσύνη με- 
τωνόμασται." . 

“Τὰ μὲν οὖν προγεγενημένα τέ δεῖ μακρότερον ἢ ἐς ὅσον τοῖς vur123 
ξυμφέρει αἰτιάσϑαι; περὲ δὲ τῶν ἔπειτα μελλόντων τοῖς παροῦσι βοη- 
ϑοῦντας χρὴ ἐπιταλαιπωρεῖν᾽ πάτριον γὰρ ὑμῖν ἐκ τῶν πόνων τὰς 
ἀρετὰς κτᾶσθαι" καὶ μὴ μεταβάλλειν τὸ ἔϑος, εἰ ἄρα πλούτῳ τε νῦν 
καὶ ἐξουσίᾳ ὀλίγον προφέρετε --- οὐ γὼρ δίκαιον ἃ τῇ ἀπορίᾳ ἐκτήϑηἑι 


Plat. Phaedr. 97. — αὐτό, τὴν ἐλευϑερέαν. (Sch.) Das Freisein. „Aehnlich 
τὸ αὐτὸ 6, 82, 4.“ (Βδ.) vgl. zu 1, 69, 3. — τύραννον — πόλιν. vgl. 1, 
424, 3. 2, 63, 2. 3, 37, 84, Ar. Ritter 1414. 1380. 34 u. Kr. z. Dion. p. 326. 
— iyxadsoravas, ἐν τῇ 'Elladı. (Ps.) — χαταλύειν. 8. 1, 18, 1. 

8 4. οὐχ ἴσμεν — wir, die Redenden, wissen nicht wie ein sol. 
ches Verfahren von den drei grössten Fehlern, der Unklugbeit 
oder Feigheit (Schwäche) oder Fahrlässigkeit frei, frei zu sprechen 
sei. (Kr. Rec. 1820 5. 334.) — τρεῶν. vgl. 8, 40, 1.— ξυμφορῶν, xaxı- 
ὧν. (Sch) — annilaxıas. vgl. 1, 143, 2 mit 138, 4. 8, 68, 4. — 
οὐ γὰρ — κεχωρήκατε denn gewiss nicht mit Vermeidung der- 
selben habt ihr euch zu der Verachtung, die schon so vielen 
geschadet hat, gewendet, d.h. nur aus einem oder dem andern jener 
Fehler, nicht aus dem Gefühl eurer Uebermacht ist eure bisherige Verachtung 
der Athener berzuleiten; ein Gedanke der auf die letztere Weise ausgespro- 
chen die Lakedaemonier beleidigen konnte und dessbalb einer mildernden Wen- 
dung bedurfte. (Kr. eb.) — πλείστους. πλείστους πλεῖστα ἢ (Kr. Bruchst.) Zu 
πλείστους ist δή ungehörig. vgl. 5, 111, 8. — χαταφρόνησες. vgl. 4, 62, 5. 
— ὄνομα ἀφροσύνη μετωνόμασται. vgl. 2%, 87, 1. 4, 64, 2. 6, 4, 6. Spr. 
46, 13 u. 50, 7, 5. 

C. 133. 8 Ὃ 1. ἐς kann verdächtig scheinen. vgl. 3, 11, 3. — τοῖς νῦν 
für die jetzigen Umstände. — περὸ — ἐπιταλαιπωρδὴν rücksicht- 
lich dessen was künftig eintreten mag muss man (d. h. ihr) des 
Gegenwärtigen sich annehmend Mühsale erdulden, um so für die 
Zukunft günstigere Verhältnisse zu begründen. — μελλόντων verdächtigt 
Kr. Bruchst. vgl. 2, 64, 4. 4, 54, 8. 107, 1. Doch steht Plat. Parm. 141, 6: 
τὸ ἔσται au τοῦ ἔπειτα τοῦ μέλλοντος, was jedoch nur, wenn man das zweite 
τοῦ streicht, ähnlich wird. — ἔπειτα, ἐς ἔπειτα 1, 130, 2: ἃ ἐς ἔπειτα ἔμελλε 
πράξειν. (Haase p. 103.)? vgl. ἀοεἰ Κι, -- παροῦσι ist das Neutrum. (Sch.) wie 
4, 182, 2. vgl. 1, 140, 2. 2, 68, 1. So βοηϑεῖν τύχαις, συμφοραῖς Isokr. 4, 
55. 56. vgl. Soph. Ant. 677: οὕτως ἀμυντέ᾽ ἐστὶ τοῖς κοσμουμένοις. vgl. zu vo- 

8, 67, 4. — ἐπιταλαιπωρεῖν, προσϑεῖναι τὸν πόνον. (Sch.) also Müh- 
sale ausser den sonstigen. — ὑμῖν für ἡμῖν die besten Hsn. Für jenes 
spricht προφέρετε und λύσετε, wie ὕμῖν 1, 124, 1. — τάς die bezüglichen, 


eventuellen. Spr. 50, 2, 4. — ἀρετάς Verdienste, wie 3, 53, 4, Von 
der Tapferkeit steht der Plural bei Her. 1, 176. 9,40. — ἐξουσέᾳ, als mäch- 
tige Hegemonen. — προφέρετε, προέχετε. vgl. zu 1, 93, 2. οὗ γὰρ daxw- 


vis τῶν προγόνων» ἦσαν ὀλίγον εὐπορώτεροι!. (Sch.) 
8 3. τῇ ἀπορίᾳ, ὑπ᾽ ἀπορίας κινηϑέντες ἐχτησάμοϑα. (Sch.) — ἐκτή ϑη. 
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τῇ περιουσίᾳ ἀπολέσθαι --- ἀλλὰ ϑαρσοῦντας ἰέναι xara πολλὰ ἐς τὸν 
πόλεμον, τοῦ τε ϑεοῦ χρήσαντος καὶ αὐτοῦ ὑποσχομένου ξυλλήψεσθαι 
καὶ τῆς ἀλλης Ἑλλάδος πάσης ξυναγωνιουμένης τὸ μὲν φύβῳ τὰ δ᾽ 
ϑωφελίᾳ. σπονδάς τε οὐ λύσετε πρότεροι, ἃς γε καὶ ὁ ϑεὸς κελεύων 
πολεμεῖν νομίζει παραβεβάσϑαι , ἠδικημέναις δὲ μᾶλλον βοηϑήσετε" 
λύουσι γὰρ οὐχ οἱ ἀμυνόμενοι ἀλλ᾽ οἱ πρότεροι ἐπιόντες." 

14. “Ὥστε πανταχόϑεν καλῶς ὑπάρχον ὑμῖν πολεμεῖν καὶ ἡμῶν τάδε 
κοινῇ παραινούντων, εἴπερ βεβαιότατον τὸ ταῦτα ξυμφέροντα καὶ πό- 
λεσι καὶ ἰδιώταις εἶναι, μὴ μέλλετε Ποτιδαιάταις τε ποιεῖσθαι τιμω- 
ρίαν, οὖσι Ζωριεῦσι καὶ ὑπὸ Ἰώνων πολιορκουμένοις, οὗ πρότερον ἦν 
φτουναντίον, καὶ τῶν ἄλλων μετελϑεῖν τὴν ἐλευθερίαν, ὡς οὐκέτι ἐν-- 
δέχεται περιμένοντας τοὺς μὲν ἤδη βλάπτεσϑαι, τοὺς δ᾽, εἰ γνωσθη- 
σόμεϑα ξυνελθόντες μὲν ὠμύνεσϑαι δὲ οὐ τολμῶντες, μὴ πολὺ ὕστε- 


Spr. 40 unter χτάομαι. — χατὰ πολλά, τὰ 1,121,1. — χρήσαντος 1,118, 

8, -- αὐτοὺ ὑ. ξ. da er verheissen dass er selbst helfen wolle. 
vgl. zu 1, 118, 3.— φόβῳ, ἵνα un dovlwsz. (Sch.) — ὠ φελὲᾳ wegen des 
Vortheils, regelmässig ἐπ᾿ ὠφελίᾳ 1, 18, 2. 2, 29, 3. 5, 91, 2. Aehnlich 
jedoch (als Motiv) κέρδει 7, 57, 9. N utzen verhiess Vielen die Schwä- 
chung der Athener, wie Befreiung von drückenden Lasten u. dgl. — σπον- 
das. zu 1, 83, 2. 


8 3. παραβεβάσϑαι. So παραβαϑῆναι 8, 67, ἃ. 4, 23, 1, ξυμβεβά- 
σθαι 8, 98, 2, ξυμβαϑῆναι 4, 30, 8, ἀναβεβαμένος Xen. innagy. 1 » ἃ. 8, 4, 
ἀναβαϑῆναι ders. π. sinn. 8, 4, Sonst finden sich solche Formen bei Attikern 
nicht. Ueber das schlechte παραβεβασμένος u. a. Lobeck zu Phryn. p. 86. — 
ἡδιχημένοες Kr. denn adızeiv onovdas sagl auch Th. nicht. — ngorsgos. 
zu 2, 74, 2. 


Ο. 124. 81. πανταχόϑεν aus Gründen aller Art. vgl. zu 1, 17, 
2 u. 8, 2, 8. Aehnlich ἄλλοϑεν Antiph. 6, 89. — χαλῶς ὕπάρχον da 08 
wohl gelegen kommt. vgl. 3, 63, 2 u. zu παρέχει 1, 120, 6. -ὀ χοινῇ 
in commune Va. (we advise this) forthe common good Dobree, wohl 
unstatthall. — εἴπερ — of which the greatest security that can 
be given, is when the interests of all parties concerned, states 
or individuals, are equally consulted. (Dobree.) Aehnlich Arn, 
Mir ist die Möglichkeit dieser Erklärung nicht begreiflich. Ich ziehe diesen 
Satz zum Folgenden: möget ihr, wenn anders —, nicht zögern — 
βεβαιότατον die sicherste Garantie des Zusammenhaltens und Gelin- 
gens. — ταῦτα. ταὐτά yo. Sch. und Reiske. Jenes ist wie trade, auf nols- 
μεῖν zu beziehen. Spr. 44, 4, 8. — οὖσι Awgssüos, urgirt, Sowohl wegen 
der Stammverwandtschaft . als aus dorischem Stolze. Pp. vergleicht 5, 9, 4. 
6, 77,1. 7,5,83. 8,35,8. — πολεορχουμένοις 1, 6h, 2, — μετελϑεῖν, ἀ- 
νασωσασϑαι. (Sch.) nachgehen, sei es die gefährdete zu schirmen oder die 
entrissene wieder herzustellen. (Bd.) vgl. 2, 39, 2. (Bl.) u. zu 1, 34, 2. 


8 2. ὡς denn. — τοὺς μὲν, ἡμᾶς τοὺς μέν. Spr. 50,1,6. (Kr. Rec. 18917 
5. 181. ) Xen. An. 5, 6, 80: λαβόντας ὑμὰς πόλιν τὸν μὲν βουλόμενον ἀποπλεῖν 
ἤδη, τὸν δὲ μὴ βουλόμενον etc. (Arn.) Der Sinn: es ist nicht statthaft, 
darf nicht mehr gestattet werden dass, indem wir zaudern, die 
Einen vonuns schonjetztbeschädigt werden. (Hl) Bezug genommen 
wird hier auf die Korinthier selbst. (Pp.) — εἴ -- τολμῶντες wenn es sich 
zeigen wird dass wir zwar uns versammeln, zurAbwehr jedoch 
uns nicht entschliessen. Xen, Ag. 3, 5: μέγα καὶ xalöv κτῆμα ἀνδρὶ 
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00» τὸ αὐτὸ πάσχειν" ἀλλὰ νομίσαντες ἐς ἀνάγκην ἀφῖχϑαι, ὠ ἄνδρες 
ξύμμαχοι, καὶ ἅμα τάδε ἄριστα λέγεσϑαι ψηφίσασϑε τὸν πόλεμον, 'un 
φοβηϑέντες τὸ αὐτίχα δεινόν, τῆς δ᾽ ἀπ’ αὐτοῦ διὸ πλείονος εἰρήνης 
ἐπιϑυμήσαντες"᾿ ἐκ πολέμου μὲν γὰρ εἰρήνη μᾶλλον βεβαιοῦται » ἀφ᾽ 8 
ἡσυχίας δὲ μὴ πολεμῆσαι οὐχ ὁμοίως ἀκίνδυνον. καὶ τὴν καϑεστη- 
κυῖαν ἐν τῇ Ἑλλάδι πόλιν τύραννον ἡγησάμενοι ἐπὶ πᾶσιν ὁμοίως κα-. 
ϑεστάναι, ὥστε τῶκ μὲν ἤδη ἄρχειν τῶν δὲ διανοεῖσϑαι, παραστησώ- 
μεϑα ἐπελθόντες καὶ αὐτοί Te ἀκινδύνως τὸ λοιπὸν οἰκῶμεν καὶ τοὺς 


νῦν δεδουλωμένους Ἕλληνας ἐλευϑερώσωμεν." τοιαῦτα μὲν οἱ Κορίν- 
ϑιοε εἶπον. 


Οἱ δὲ “Ζακεδαιμόνιοι ἐπειδὴ ἀφ’ ἁπάντων ἤκουσαν γνώμην, ψῇ-128 
φον ἐπήγαγον τοῖς ξυμμάχοις ἅπασιν. ὅσοι παρῆσαν ἑξῆς, καὶ μείζονι 
χκαὲ ἐλάσσονι πόλει" καὶ τὸ πλῆϑος ἐψηφίσαντο πολεμεῖν. δεδογμένον 
δὲ αὐτοῖς εὐϑὺς μὲν ἀδύνατα nv ἐπιχειρεῖν ὠπαρασκεύοις οὖσιν, ἐκπο-- 
eilsodu δὲ ἐδόκει ἑχάστοις ἃ πρόσφορα ἦν καὶ μὴ εἶναι μέλλησιν. 
ὅμως δὲ καϑισταμένοις ὧν ἔδει ἐνιαυτὸς μὲν οὐ διετρίβη, ἔλασσον δέ, 
πρὶν ἐσβαλεῖν ἐς τὴν ᾿Αττικὴν καὶ τὸν πόλεμον ἄρασϑαι φανερῶς. 

Ev τούτῳ δὲ ἐπρεσβεύοντο τῷ χρόνῳ πρὸς τοὺς ᾿4ϑηναίους ἐγ-126 


σερατηγῷ πιστὸν εἶναί τὸ καὶ ὄντα ἐγνῶσϑαι. Spr. 56, 7,1. — ἀλλά steht dem 
un μέλλετε 81 entgegen. (Pp.) — γομέσαντες nachdem ibr die Ansicht 
gefasst, wie 1, 136. 3. Spr. 58, 5, 3. -- ἐς ἀνάγκην für ἐπ᾽ ἀν. gute Hsn., 
für die der Sprachgebrauch entscheidet, (Kr. Rec. 1820 S. 334.) — agi- 
χϑαι kann persönlich genommen werden, wie 7, 86, 4; doch auch unpersön- 
lich, wie wohl 7, 75, 6. vgl. 4, 10, 2 u. zu 1,6, 4. — τῆς δ᾽ — εἰρήνης 
des aus demselben, der gegenwärtigen Gefahr des Krieges, für längere 
Zeit entspriessenden Friedens. — διὰ πλείονος, wie di ellyon 9, 
85, 2. 5, 69, 3. 7, 70,8. — ἐπιϑυμήσαντες Begierde gefasst babend. 
(Kämpf Uebers. S, 88.) Spr. 58, 5, 1. So ἐπιϑυμῆσαε 1, 80, 1. 

ὃ 3. ἔχ πολέμου als eine Frucht des Krieges. — μᾶλλον als 
etwa durch blosse Unterhandiungen. — ag’ ἡσυχίας wie ἐξ εἰρήνης 4, 439, 
8. -- “πολεμῆσαι Krieg anzufangen, zu 4, 18, 4. vgl. 140, 5. 4, 59, 8 
— οὐχ ὁμοίως nicht eben so wie ein durch Krieg begründeter Friede. 
— ἐπί bedrohlich für. Spr. 68, #41, 7. — διανοεῖσϑαι erg. ἄρχειν. vgl. 
zu 1, 1,1. — παραστησώμεϑα. zu A, 29, 3. — Ts nach αὐτοὶ, was 
in guten Hsn, fehlt, ist sehr passend. vgl. Spr. 69, 59, 4. vgl. 32, 11. Da- 
gegen zu 4, 90, 1. 

. 498. ἀπό bei ἀκούειν ungewöhnlich steht wie bei μανϑάνειν. Spr. 
67, 16, 1. — ἑξῆς. zu 1, 20, 1. -ο τὸ πλῆϑος die Majorität, wie οὗ. 
πολλοί. 6, 30,3: χύριον εἶναι ὅ τι ἂν τὸ πλῆϑος ψηφίσηταν τῶν ξυμμάχων. (Αγη.) 
-- δεδογμένον da sie beschlossen hatten. Spr. 56, 9, δ. So use- 
δεδογμένον Her. 7, 13. εἰρημένον Thuk. 1, 140, 8. 5, 80, 2. 89, 4. 1, 18, 8. 
11, 6, γεγραμμένον ὅ, 86, 2, προστεταγμένον Plat. Ges. 90%, ἃ. — πρόσφορα 
Zuträgliches, Zweckdienliches. vgl. 2, 46. 65, 7. T 62, 2 u. Lex. Plat. 
Sonst ist das Wort in der att. Prosa nicht üblich. — ὅμως — obgleich 
man nicht zu zögern beschlossen hatte, so fand dennoch ein 
zwar nicht langer, aber doch ein Verzug Statt.  (Aehnlich Kämpf.) 
— χαϑισταμένοις, παρασχευαζομένοις. — μὲν — δέ, zu 1, 67, 2. 

€. 136. 81. πρὸς τοὺς ᾿“ϑηναίους. Nicht πρὸς ἀλλήλους heisst es, 
weil hier wie auch ἐσαχούσωσι zeigt, zunächst nur das Verhalten der Pelopon- 
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κλήματα ποιούμενοι, ὅπως σφίσιν ὅτι μεγίστη πρόφασις εἴη τοῦ πο- 
λεμεῖν, ἢν μή τι ἐσακούωσιν. καὶ πρῶτον. μὲν πρέσβεις πέμψαντες 
οὗ “Τακεδαιμόνιοι ἐχέλευον τοὺς ᾿4“ϑηναίους τὸ ἄγος ἐλαύνειν τῆς ϑεοῦ. 
a0 δὲ ἄγος ἦν τοιόνδε. Κύλων ἦν Ὀλυμπιονίκης ἀνὴρ ᾿Αϑηναῖος τῶν 
πάλαι εὐγενής τε καὶ δυνατός, ἐγεγαμήκει δὲ ϑυγατέρα Θεαγένους, Me- 
γαρέως ἀνδρός, ὃς κατ᾽ ἐκεῖνον τὸν χρόνον ἐτυράννει Μεγάρων. χρω- 
μένῳ δὲ τῷ Κύλωνι ἐν Δελφοῖς ἀνεῖλεν 6 ϑεὸς ἐν τῇ τοῦ Διὸς τῇ 
δμεγίστῃ E&oorn καταλαβεῖν τὴν ϑηναίων ὠκρόπολιν. ὁ δὲ παρά τε 
τοῦ Θεαγένους δύναμιν λαβὼν καὶ τοὺς φίλους ἀναπείσας, ἐπειδὴ ἐ- 
πῆλθον Ὀλύμπια τὰ ἐν Πελοποννήσῳ, κατέλαβε τὴν ἀκρόπολιν ὡς 
nt τυραννίδι, νομέσας Eoprnv τε τοῦ Awg μεγίστην εἶναι καὶ ξαυτῷ 
τι προσήκειν Ὀλύμπια νενικηκότι. εἰ δὲ ἐν τῇ Αττικῇ ἢ ἀἄλλοϑέ που 
ἡ μεγίστη ἑορτὴ εἴρητο, οὔτε ἐκεῖνος ἔτι κατενόησε τό τε μαντεῖον οὐκ 





n:sier geschildert werden soll. — μή τὸ nicht (wenigstens) in einem oder 
dem anderen Puncte. vgl. 6, 40,3 u.zu 3, ὅ, 1. 1, 89, 8. — πρῶτον μέν. Der 
Gegensatz, durch Episoden entfernt, folgt A, 139, 4. (Pp.) — τὸ ἄγος τῆς 
ϑεοῦ, τοὺς τὸ ἄγος δράσαντας τῆς ϑεοῦ, τῆς ᾿Αϑηνᾶς. (Sch.) vgl. 1, 127, 1. 
. 448, 1. 2. 135, 1, τὰ ἄγη 4, 13, 4. Sch. Soph. Oed. T. 656: χατ᾽ εὐφημισμὸν 

χαὶ τὰ μιάσματα ἄγη λέγεται καὶ οἱ μιαροὶ ἐναγεῖς χαλοῦνται. So sonst auch 
bei Th. οὗ ἐναγεῖς. (Unten 8 7: ἐναγεῖς καὶ ἀλιτήριοι. τῆς ϑεοῦ.) Beide Aus- 
drücke bezeichnen hier natürlich die Nachkommen derer die durch Mord ($ 6) 
den Tempel der Göttin entweiht hatten. — ἐλαύνειν ist der eigentliche Aus- 
druck von Vertreibung Solcher. vgl. Oed. T. 98. 

$ 2. Κύλων. Die alten Rhetoren bewunderten die Klarheit der folgen- 
den Episode und äusserten hier über den Verfasser: λέων ἐγέλασεν ἐνταῦϑα. 
Der Beginn der Erzählung ist ähnlich wie 1, 24, 1. vgl. Xen. An. 1, 1, 9. — 
Olvunsovixns, Ol. 85 im Diaulos. Corsini diss. ag. p. 174. — ἀνήρ kann 
man, vorher ein Komma setzend, mit ᾿4ϑηναῖος verbinden. vgl. Meier de bonis 
damn. p. 4 n. 9. Doch kann man auch alle drei Begriffe zusammennehmen 
so v. a. τῶν ᾿Αϑηναίων ἀνὴρ Olvunsovixns, wie Her. 5, 71 spricht. — χρὼ - 
μένῳ, μαντενομένῳ, als er das Orakel befragte. So öfter Her. wie 4, 
150: γρεωμένῳ τῷ Γρίνῳ χρῷ ἡ Πυϑίη κχτίζεεν πόλιν, Das Medium hat auch 
Thuk. nur bier, vom Activ den Ao. ἔγρησεν öfter (d. Ps. γρησϑὲν 3, 96, 1), 
neben ἀνεῖλεν, was sonst in der att. Prosa das übliche ist [vereinzelt γρήσαν-- 
τος τοῦ ϑεοῦ Lyk. 99], wie von der Befragung auch bei Thuk. (ἐπ)ερωτᾶν mit 
dem Ao. (ἐπ)ερέσϑαι. — τῶν nalas hängt von ἀνήρ ab. vgl. 6, 54, 3. — 
τῇ τοῦ Δεὸς τῇ. zu 1,38,8. — χαταλαβεῖν. So ἔχρησε μετενεγχεῖν 1,136, 6. 
vgi. 2, 102, 4. vgl. Er. z. Her. 4, 160. Eben so der Inf. bei ἀναιρεῖν 1, 25, 
4 u. Xen. An. 7,6, 44. 

8 8. ἐπῆλϑον für ἐπῆλϑεν die besten Hsn. zu A, 58, 1. — Ὀλύμπια, 
Ol. 43, 4. Corsini F. A. ὃ p. 64. vgl. 14. — τὰ ἐν II. τοῦτο προσέϑηχεν ina- 
δὴ ἔστιν Ὀλύμπια καὶ ἐν Μακεδονίᾳ καὶ dv’ Αϑήναις. (Sch.) — κατέλαβε. Nach Her. 
δ, 71 versuchte er es ohne Erfolg. — ws. Spr. 69, 68, 4. — ini. Her. δ, 
71: Κύλων ἐπὶ τυραννίδε ἐχόμησε. vgl. eb. A, 60,41. — ἑαυτῷ τὸ προσήκειν 
es habe auf ihn eine Beziehung. vgl. Passows Lex. u. προσήχω 1. — 
ἔτι weiter. (Hl) So ovxes nicht auch, nicht ebenfalls. Kr. zu Xen. 
An. 1, 10, 12 ΚΙ, A. — τὸ — ov. zu 1, δ, 2. vgl. 2, 48, 1. — χατενόησε 
bedachte er. 

8 4. Διάσια, ᾿Αϑήνησιν ἑορτὴ Msslsyiov Arös' ἄγεταν δὲ μηνὸς 'Avdsenm- 
ριῶνος 4’ φϑίνοντος. Sch. Ar. Wo. 407, (Gb.) vgl. Herm. zu der St. des Ar., 
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ἐδήλου" ἔστι γὼρ καὶ AInvaloıs Διάσια ἃ καλεῖται Ζιὸς ξορτὴ Mer-s 
λεχέου μεγίστη, ἔξω τῆς πόλεως, ἐν ἢ πανδημεὶ ϑύουσι [, πολλοὲ οὐχ 
« . Φ [7 ΝΥ Ὁ 
ἑερεῖα αλλ ϑύματα επιχωρια)]" δοκῶν δὲ ὀρϑῶς γιγνώσκειν ἐπεχείρησε 
Ὁ « 3 - 2 [4 2 “ ’ u | “- 
τῷ 80γῳ. οἱ δ Advaloı αἰσϑόμενοι ἐβοήϑησαν TE πανδημεὶ ἐκ τῶν 
ἀγρῶν ἐπ’ αὐτους καὶ προσχκαϑεζόμενοι ἐπολιόρκουν. χρόνου δὲ ἐπε-δ 
γιγνομένου οἱ Adnvaioı τρυχόμενοι τῇ προσεδρείᾳ ἀπῆλϑον οἱ πολλοί, 
ἐπετρέψαντες τοῖς ἐννέα ἄρχουσι τὴν φυλακὴν καὶ τὸ πᾶν αὐτοκράτορσι 
-«« 7 “- : " 
διαϑεῖναι ἡ ἂν ἄριστα διαγιγνώσκωσιν᾽ τότε δὲ τὰ πολλὰ τῶν πολιτι- 
χῶν οἱ ἐννέα ἄρχοντες ἔπρασσον. οἱ δὲ μετὰ τοῦ Κύλωνος πολιορ-δ 
χούμενοι φλαύρως εἶχον σίτου TE καὶ ὕδατος ἀπορίᾳ. ὁ μὲν οὖν Κύ- 
λων καὶ ὁ ἀδελφὸς αὐτοῦ ἐκδιδράσκουσιν" οἱ δ᾽ ἄλλοι ὡς ἐπιέζοντο καί 
τινες χαὶ ἀπέϑνησκον ὑπὸ τοῦ λιμοῦ, καϑέζουσιν ἐπὲ τὸν βωμὸν ἱκέ- 
Α >) «- > 3 ’ ὔ \ 2 Α « “Ὁ > ’ 
τῶι τὸν ἐν τῇ ἀκροπόλει. ἀναστήσαντες dE αὐτους οἱ τῶν “ϑηναίων 
ἐπετετραμμένοι τὴν φυλακήν , ὡς δώρων ἀποθνήσκοντας ἐν τῷ ἱερῷ, 
ἐφ᾽ ᾧ μηδὲν κακὸν ποιήσουσιν, ἀπαγαγόντες ἀπέκτειναν" καϑεζομένουςΊ 





das Sch. zu Luc. Ikar. 24 u, Clinton F.H. p. 854, ἢ. — ὦ wie, mit welchem 


Namen. Spr. 46, 18. — “τὸς Μειλιχίου oder τοῦ Διὸς τοῦ M. Spr. 50, 7, 
40 nach Kr de auth. Ὁ. 61. — πολλοί kann schon wegen πανδημεί nicht 


unmittelbar mit 9vovos verbunden werden; auch opferten Manche wirklich an 
diesem Feste Thiere. Daber ist mit Bredow nach ϑύουσε interpungirt. vgl. das 
Schol.: πανδημεὶ ἑορτάζουσι. ϑύουσι δὲ πολλοί. Dass so bei Thuk. zu lesen 
sei vermuthet Hemsterhuys zu Luc. Tim. 7. Ich halte πολλοὶ — ἐπιχώρια, 
als hier zwecklosen Zusatz, für eine Randbemerkung, die zu dem, ohne sie 
nichts sagenden, Scholion gehörend in den Text einschlich. — 2x. ᾿χαὶ οὗ 8x? 
-- ἀλλα. ἁγνὰ δέ Hemst. vgl. Poll. 1, 26. — ϑύματα, τινὰ πέμματα εἷς 
ζῴων μορφὰς τετυπωμένα. (Sch.) vgl. Lobeck Agla p. 1079. — αὐτούς ihn 
und seine Anhänger. Kr. zu Xen. An. 4, 3, 28. 5, 10, 14. und zu σφᾶς. 
oben 4, 62, 2. 


ὃ 5. ἐπιγιγνομένου dazu kam, wie 4, 25, 1. (26, 3.) vgl. 3, 83, 4, 
ὃ, 108, 1, — προσεδρείᾳ. Ein seltenes Wort. vgl. die Lex. — zois, der 
Artikel, weil die Zahl allgemein bekannt war. So ταῖς τέσσαρσι βουλαῖς τῶν 
Βοιωτῶν 3, 38, 2, οὗ ὀγδοήχοντα ὅ, 41, 11. (Blume Animadvv. p. 10.) — 
αὐτοχράτορσε mit unbeschränkter Vollmacht für diesen Fall: αὖτο- 
χράτορες σδιέϑεσαν, d.. ἢ. ohne die Voiksversammlung zu befragen. Böckh 
Staatsh. 8 8. 53. — ἄριστα für das beste, nicht Adv. vgl. 6, 8, 2. 9, 3. 
26, 1. 8, 67, 3. — τότε. Denn durch Solon wurde die Macht der Archonten 
beschränkt (Dr.) 


8 6. φλαύρως, xaxws 7, 80, 1, πονήρως 7, 83, 2. Pp. bemerkt dass Th. 
sonst immer φαῦλος Sage; φαύλως jedoch findet sich bei ibm nicht. — ὑπὸ 
τοῦ 4. Kr. zu Xen. An. A, ὃ, 5. — τὸν βωμόν, der Athene. (Pp.) — ἀνα- 
στήσαντες bewogen sie "as Asyl zu verlassen, der eigentliche Aus- 
druck vgl. 4, 1428, 1. 137, 1. 8, 28, 3. 75, 8. A. (Wa.) Her. 5, 71. So un- 
ten ἀνάσεασις A, 133. — τῶν ᾿Αϑηναΐίων. Spr. 47, 9, 11. vgl. 3, 22, 4. 86, 
4. 65, 2. 4, 111, 2. 135, 8. 5, 64, 2. 6, 102, 1. 8, 73, 5. 90, 1. — τὴν φυ- 
λαχήν. Spr. δ3, 4, 5. — ἀποϑνήσχοντας im Begriff zu sterben. Spr. 
53, 1, 6. Ueber die Sache vgl. 4, 134, 8 u. die Erkl. zu Eu. „Hipp. 1487. — 
ἐφ᾽ ᾧ. zu 1, 108, 14. Anzuschliessen ist der Satz an ἀναστήσαντες. (PS.) — 
ἀπάγειν ist der eig. Ausdruck vom Abführen zur Hinrichtung. (BI.) 
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\ Α “" and . L L « ΄ 
δέ τινας καὶ ἐπὶ τῶν σεμνῶν ϑεῶν [ὃν τοῖς βωμοῖς) ἐν τῇ παρόδῳ 

\ y ’ >) o \ >> ᾽ - ΄-« “« 
διεχρήσαντο. καὶ ἀπὸ τούτου ἐναγεῖς καὶ ἀλιτήριοι τῆς ϑεοῦ ἐκεῖνοί 
τε ἐκαλοῦντο καὶ τὸ γένος τὸ an’ ἐχείνων. ἤλασαν μὲν οὖν καὶ οἱ 
"ϑηναῖοι τοὺς ἐναγεῖς τούτους, ἤλασε δὲ καὶ Κλεομένης ὁ “Ζακεδαι- 
[ἢ ἰχ Ν} , ’ -- ᾽ 
μόνιος ὕστερον μετα. «ϑηναίων στασιαζόντων, τούς τε ζῶντας ἐλαύ-- 
γοντὲες καὶ τῶν τεϑνεώτων τὼ ὀστῶ ἀνελόντες [ἐξέβαλον] κατῆλϑον 

cr nd ΄- ΄ 

127uEvroı ὕστερον καὶ τὸ γένος αὐτῶν ἔστιν ἔτι ἐν τῇ πόλει. τοῦτο δὴ 
τὸ ἄγος οἱ “Τακεδαιμόνιοι ἐλαύνειν ἐκέλευον δῆϑεν τοῖς ϑεοῖς πρῶτον 
- 0.7 \ \ μ- ᾽ὔ ’ > ΩΣ 
τιμωροῦντες, εἰδότες δὲ Περικλέα τὸν Ξανθίππου προσεχόμενον αὐτῷ. 
κατὰ τὴν μητέρα καὶ νομέζοντες ἐκπεσόντος αὐτοῦ ῥᾷον σφέσι προ- 
-« Α 2 \ “ 3 > - v “4«Ψ 
χωρεῖν τὰ ἀπὸ τῶν «ϑηναίων. οὐ μέντοι τοσοῦτον ἤλπιζον παϑεῖν 
“Α „> \ “ c \ 2» > m 4 \ ᾿ [ \ νὴ 
ἂν αὐτὸν τοῦτο 0009 διαβολὴν οἴσειν αὐτῷ πρὸς τὴν πόλιν ὡς καὶ δια 

\ N \\ μὴ € . , Ἃ \ ’ 
τὴν ἐχείνου Ἑυμφορᾶν τὸ μέρος ἔσται 6 πόλεμος. ὧν γὰρ δυνατώτα- 
τος τῶν καϑ' ξαυτὸν καὶ ἄγων τὴν πολιτείαν ἠναντιοῦτο πάντω τοῖς 
“Τακεδαιμονίοις καὶ οὐχ εἴα ὑπείκειν, ἀλλ᾽ ἐς τὸν πόλεμον ὥρμα τοὺς 


᾿ϑηναίους. 


8 1. ἐπὶ τῶν bei den, im Heiligthum der. Ar. Ri. 1312: χαϑῆησϑαῤ 
μοι doxw ᾽πὶ τῶν σεμνῶν ϑεῶν. Der Tempel der Erinnyen lag zwischen der 
Burg und dem Areopagos. (Sch.) — ἐν τοῖς βωμοῖς ist vielleicht mit dis- 
χοήσαντο zu verbinden. (Pp.) Wohl zu streichen, wie auch Dobree will. vgl. 
Ar. Ri. 1543. Das ἔν fehlt in einigen Hsn. — ἐν τῇ nagodw im Vorbei- 
gehen. (Hl) Eben so (mit dem Artikel) 5, 4, 5. 7, 2, 3. — διαχρῆσϑαν 
tödten ist ein Herodotischer Ausdruck. vgl. Her. 1, 25, 32 u. öfter. (Gb.) vgl. 
Th. 3, 36, 8. 6, 61, 3. (Pp.) Aristot. Probl. 80, 1 bis. — ἀλετήρεοιν. Sch. 
Ar. Ri. 445: τοὺς ἁμαρτάνοντας εἰς τοὺς ἱχέτας ἀλιτηρίους ἔφασχον. vgl. Lex. 
Soph. u. ἃ. W. -- τῆς ϑεοῦ. Ar. Ri. 445: &x τῶν ἀλιτηρίων σέ φημι γεγονέ- 
var τῶν τῆς ϑεοῦ. (Dr.) vgl. Spr. 47, 96, 9. -- τὸ ἀπ’ ἐκείνων, namentlich 
die Alkmaeoniden. Her. ὅ, 70 ff. (Ρρ.) --- Kisoue&vns. Her. 5, 70 ff. (Dr.) — 
ἐλαύνοντες gehört sowohl zu οὗ ᾿4ϑηναῖοε als zu Κλεομένης und hat hier 
engere Bedeutung als ἤλασαν, ἤλασε, womit auch die Wegschaffung der Ge- 
beine befasst wurde. — ἀνελόντες, ἀνορύξαντες Plut. Sol, 12. (Pp.) vgl. zu 
4, 8,1. — ἐξέβαλον, ἐξέρρεψαν ὑπὲρ τοὺς ὅρους Plut. Sol. 12. „Das ἐξέβα- 
λον würde Niemand vermissen.“ (Pp.) Doch kann die Stelle allenfalls nach 
der A. zu προσεποιεῖτο 1, 57,2% erklärt werden. — ὕστερον, bei der Zurück- 
berufung des Kleistbenes. . , . 

C. 127. 81. δῆϑεν findei sich bei Th. sonst nicht so vorangestellt (vgl. 
zu 1, 9%) und wohl überbaupt sonst so erst bei den Spätern. vgl. Jacobs z. 
Ach. Τὶ p. 587. Doch kann man es hier auch auf den ganzen Satz beziehen. 
— πρῶτον vor allen Dingen. — προσεχόμενον, ἔνοχον ὄντα der Sch. 
und Pilut. Per. #3. „So wohl nur noch bei Poli. 8, 134: αἵματι προσεχόμενος."“ 
(Bl.) Seine Mutter Agariste war eine Urenkelin des Alkmaeon. Plut. Per. 8. — 
προχωρήσειν (vgl. 7, 77, &) oder vorher ῥᾷον ἄν möchte man erwarten; 
doch vgl. zu 3, 95, 1. — τὰ ἀπὸ τῶν ’A. von den A. was sie forder- 
ten. vgl. 3, 4, 4 u. Haase p. 108 s. 

82%. οἴσειν. Als Subject denke man τοῦτο, τὸ πρᾶγμα. vgl. 1, 5, 1 Ex 
— τὸ μέρος seinem Antbeile nach. vgl. zu 4, 74, 8. (Pp.) Arn. glaubt, 
hier stehe der Artikel mit stilischweigender Beziehung auf ein τὸ ὅλον oder 
σὸ πᾶν. Spr. 50, 3, 8. — χαϑ'. Spr. 68, 35, 1. — ἄγων leitend. vgl. 3, 
65,5. — οὐκ εἴα. Spr. 67, 4, 3, vgl. 6, 78, 1. 
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«Ἀντεκέλευον δὲ καὶ οἱ ᾿4ϑηναῖοι τοὺς “Ζαχεδαιμογίους τὸ ἀπὰ Ται-198 
νάρου ἄγος ἐλαύνειν" οἵ γὰρ “Τακεδαιμόνιοι ἀναστήσαντές note dx τοῦ 
ἑεροῦ τοῦ Ποσειδῶνος ἀπὸ Ταινάρου τῶν Εἱλώτων ἱκέτας ἀπαγαγόν- 
τες διέφϑειραν, διὸ δὴ καὶ σφίσιν αὐτοῖς »ομίζουσι τὸν μέγαν σεισμὸν 
γενέσθαι ἐν Σπάρτῃ. ἐκέλευον δὲ καὶ τὸ τῆς Χαλκιοίκου ἄγος ἐλαύ.3 
ver αὐτούς" ἐγένετο δὲ τοιόνδε. ἐπειδὴ Παυσανίας 6 “ακεδαιμόνιος 
τὸ πρῶτον μεταπεμφϑεὶς ὑπὸ Σπαρτιατῶν ἀπὸ τῆς ἀρχῆς τῆς ἐν Ἐλ- 
λησπόντῳ καὶ κριϑεὶς ὑπ’ αὐτῶν ἀπελύϑη μὴ ἀδικεῖν, δημοσέᾳ μὲν 
οὐχέτι ἔξεπέμφϑη, ἰδίᾳ δὲ αὐτὸς τριήρη λαβὼν Ἑρμιονίδα & ἄνευ Ao- 
κεδαιμονίων ἀφικνεῖται. ἐς Ἑλλήσποντον » τῷ μὲν λόγῳ ἐπὲ τὸν Ἕλλη- 
γικὸν πόλεμον, τῷ δὲ ἔργῳ τὰ πρὸς βασιλέα πράγματα πράσσειν, ὡς- 
πὲρ καὶ τὸ πρῶτον ἐπεχείρησεν, ἐφιέμενος τῆς Ἑλληνικῆς ἀρχῆς. εὐ-3 
ἐργεσίαν δὲ ἀπὸ τοῦδε πρῶτον ἐς βκσιλέα κατέϑετο καὶ τοῦ παντὸς 
πράγματος ἀρχὴν ἐποιήσατο" Βυζάντιον γὰρ ἑλὼν τῇ προτέρᾳ παρου- 
σίᾳ μετὰ τὴν ἐκ Κύπρου ἀναχώρησιν — εἶχον δὲ "Μῆδοι αὐτὸ καὶ 
βασιλέως προσήκοντές τινὲς καὶ ξυγγενεῖς [o%] ἑάλωσαν Ev αὐτῷ — τότε 
τούτους, οὺς ἔλαβεν, ἀποπέμπει βασιλεῖ χρύφα, τῶν ἄλλων ξυμμάχων, 
τῷ δὲ λόγῳ ἀπέδρασαν αὐτόν. ἔπρασσε δὲ ταῦτα μετὰ Γογγύλου τοῦ! 
Ἐρετριέως, ᾧπερ ἐπέτρεψε τό τε Βυζάντιον καὶ τοὺς αἰχμαλώτους. 


C. 198. 8 1. τὸ ἀπὸ T. das von T. herrührende, dort veranlasste. 
— xas Vor σφίσιν gehört Zum ganzen Salze: we sshalb eben sie auch 
glauben. vgl. 1, 130, 2. 2, 31, 1. — σφέσιν αὐτοῖς. Spr. 81, 1, 7 u. Kr. 
z. Dion. p. 840. — σεεσμόν. zu A, 101, 1. 

ὃ 2. Xalxiosxos, Beiname der Athene von einem .ehernen, d.h. wahr- 
scheinlich mit ehernen Wänden versehenen Tempel, in dem auch ein ehernes 
Standbild der Göttin. Pausan. ὃ, 17, 3. — Παυσανέας —. 5. 1,95. — un. 
zu 1, 95, 8. — αὐτὸς. Spr. 51,6,8. — ἄνευ A. ohne Geheiss; Aücto- 
risation von Seiten der _L. vgl. 2, 70, 3. 72, 8. 4, 78, 8. 8, 5, 4; οὗ 
χελευσάντων 1, 131, 1. (Pp.) — Eillnvıxo» nennt er ihn im Ggs. zu den 
Lakedaemoniern. — πράγματα ist wohl hier, wie noch sichtlicher 4, 74, 9, 
eingefälscht. — πράσσειν, vor dem in schlechtern Hsn. βουλόμενος steht, 
“ schliesst sich an aysxvsitus an: um zu betreiben. Spr..u. Di. 55, 3, 20. 
Soph. Oed. K. 12: μανϑάνειν ἥχομεν. vgl. 1, 7%, 1 u. 8, 29, 2. So nach 
πέμπειν unten δ, 2, 2 Anm. vgl. 5, 56, 3. 8, 22,4. Doch scheint der Ueber- 
gang von ἐπὶ zum Infinitiv sehr hart; gefügiger wäre πράξων. — Ensysion- 
σεν. ἐνεχείρησεν mehrere sehr gute Hsn. Pp. vergleicht 4, 4, 1, 47, 1, 8, 
24, 5. 

ὃ 8. δέ. τε Kr. Bruchst. — ἀπὸ τοῦδε von folgendem Vorgange 
her, nämlich bei der Eroberung von Byzantion. (Sch.) — ἐς βασελέα. Her. 
4, 165: ἧσαν gbepy ἐσίαι ἐς Καμβύσεα πεποιημέναι. Thuk. 2, 9, 1: τούτοις ἐς 


ἀμφοτέρους φιλία ἥν. vgl. τὰ 1, 68, 1. — χατέϑετο. zu I, 88, 1.— τῇ προ- 
τέρᾳ 1, 98. — παρουσίᾳ. Spr. 48, 3, 9; mit ἔν Pol. 9, 7, 40. Ueber die 
Sache Kr. Stud. 1 S. 38. — προσήκοντες Angehörige, auch bloss Ver- 
schwägerte umfassend. — of ist vielleicht zu streichen. (Bk.) — τότε allein 


wird sich so nach einem Particip nicht leicht finden; vielleicht gebört es zum 
Vorhergebenden. — oös. ὡς — τῶν ἄλλων. Spr. 50, 4, 41. — τῷ λόγῳ 
dem Vorgeben nach. 

84. δὲ xas. zu 1, 9ὅ, 4. — Toyyükov. Ueber ibn Kr. zu Xen. An. 
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ἔπεμψε δὲ καὶ ἐπιστολὴν τὸν Γόγγυλον φέροντα αὐτῷ᾽ ἐνεγέγραπτο 
N ’ > m c e 2 « φ € x . 

808 τάδε ἐν αὐτῇ, ὡς voregov ἀνευρέϑη. “ΙἰΠαυσανίας ὁ ἡγεμὼν τῆς 

Σπάρτης τούσδε τέ σοι χαρίξεσϑαι βουλόμενος ἀποπέμπει δορὲ ἑλὼν 

καὶ γνώμην ποιοῦμαι, εἶ καὶ σοὶ δοκεῖ, ϑυγατέρω τε τὴν σὴν γῆμαι 

Ü ’ \ x » ς ἢ ε “- 
καί σοι Σπάρτην τὲ καὶ τὴν ἀλλην Ἑλλάδα ὑποχείριον ποιῆσαι. δυ- 
γατὸς δὲ δοχῶ εἶναι ταῦτα πρᾶξαι μετὰ σοῦ βουλευόμενος. εἰ οὖν τέ 
’ 2 » \ > JE 4 y T 4 

σε τούτων ἀρέσκει, πέμπε ἀνδρα πιστὸν ἐπὲ ϑάλασσαν δι’ οὐ τὸ λοει- 

πὸν τοὺς λόγους ποιησόμεϑα." 

129 Τοσαῦτα μὲν ἡ γραφὴ ἐδήλου. Ξέρξης δὲ ἤσϑη ve τῇ ἐπιστολῇ 
καὶ ἀποστέλλει ᾿Αρτάβαζον τὸν Dapvaxov ἐπὲ ϑάλασσαν καὶ κελεύει 
αὐτὸν τήν τε Ζ,ασκυλῖτιν σατραπείαν παραλαβεῖν, Meyaßarıv ἀπαλ-- 

a Q y \ \ > ’ ΟῚ 
4λάξαντα, ὃς πρότερον ἤρχε, καὶ παρα Παυσανίαν ἐς Βυζάντιον Enı- 
στολὴν ἀντεπετέϑει αὐτῷ ὡς τάχιστα διαπέμψαι καὶ τὴν σφραγῖδα 
ἀποδεῖξαι, καὶ ἦν τι αὐτῷ Παυσανίας παραγγέλλῃ περὶ τῶν ἑαυτοῦ 
[4 c ? [4 € 
πραγμάτων, πράσσειν ὡς ἄριστα καὶ πιστότατα. ὁ δὲ ἀφικόμενος τά 
» 2 , a ” \ x > \ ! > 
τε ἄλλα ἐποίησεν ὠσπὲρ εἴρητο καὶ τὴν ἐπιστολὴν διεπεμψεν" ἀγτε- 
838γέγραπτο δὲ τάδε. “ὧδε λέγει βασιλεὺς Ἐέρξης Παυσανίᾳ. καὶ τῶν 
ἀνδρῶν οὖς μοι πέραν ϑαλάσσης ἐκ Βυζαντίου ἔσωσας κεῖταί σοι εὐ- 
εργεσία ἐν τῷ ἡμετέρῳ οἴκῳ ἐς ἀεὶ ἀνάγραπτος καὶ τοῖς λόγοις τοῖς 


1, 8, 8 lat. A. --- ᾧπερ. ᾧ die besten Hsn. — ὕστερον. vgl. 1, 185,1. Man 
fand wohl eine Abschrift. 

"85. ἀποπέμπει. ἀποπέμπω St., Reiske (bei Abr.) und Cobet n. |. p. 
497 s. Aehnlich jedoch Xen. Hell. 6, 1, 31: vouilss — ἐγὼ πολεμήσω. — 
δορί. 4, 98, 5: δορὶ ἐχτήσατο. Die Form ist antik. Spr. 20 unter δόρυ. — 
γνώμην ποιοῦμαν ich schlage vor. vgl. 4, 9, 4. 7, 73, %. Anders 3, 
86, 2. vgl. Kr. z. Arr. An. 1, 4, 7. — ἀρέσκειν verbindet Th. sonst immer 
mit d&m Dativ. (Pp.) — ϑέλασσαν, τὰ παραϑαλάσσια. (Sch.) Gemeint ist 
Kleinasien. (Bd.) — τούς die bezüglichen, erforderlichen. Spr. 50, 
2,4. — λόγους ποιησόμεϑα wir, ich und du, unterhandeln können; 
über den Ind. Spr. 53, 7, 8. 

C. 129. 81. Φαρνάχου Ueber die Familie und die Satrapie Kr. zu 
Dion. p. 853. vgl. Strabo 12, 8 p. 575. (Pp.) — (rn») rs steht hier als ob @r- 
Tenside im folgenden nicht zugefügt werden sollte. Aehbnliche Anakoluthien 3, 
36, 2. 7, 14, 2. vgl. zu A, 1, 1. 72, ἃ. δ, 11,2. — dJacoxvlitiv. Kr. 2. Art. 
An. 1,17, 2% lat. A. 7 Δασχυλῖτις χαλουμένη γὴ Dion. Arch. 1,47. — ἀπαλλά- 
ἔαντα ablösend. (Pp.) 

ὃ 2. ἀντεπιτίϑεν, ἀντὶ τῆς χομισϑείσης αὐτῷ ἐπιστολῆς ἑτέραν διϑούς. 
Tkom. vgl. Kr. z. Her. 3, 42, 3. — τὴν ogoayide. ἡ σφραγὶς τοὺ Περσῶν 
βασιλέως εἶχε χατὰ μέν τινας τὴν βασιλέως εἰχόνα, χατὰ dE τινας τὴν Κύρου τοῦ 
πρώτου βασιλέως αὐτῶν, κατὰ δέ τινας τὸν Δαρείου ἵππον, DV ὃν χρεμειέσαντα 
ἐβασίλευσεν. (Sch.) Gemeint ist wohl das σφράγισμα des Briefes. vgl. Xen. 
Hell. 7, 1, 39 mit 1, 4, 3. (Pp.) Vielleicht ein Abdruck unter dem Briefe. — 
πράσσειν hängt ab von einem in ἐντεπετέϑεν liegenden: trug ibm auf, 

$ 3. ὧσε Adyes —. Ueber die Einfachheit des Anfanges solcher Briefe 
8. m. Wessel. z. Her. 8, 40, 1. (Pp.) — τῶν ἀνδρῶν für die M. Spr. 47, 
35, 1, 11. — [ἐκ Βυζαντίου streicht Cobet Hyper. p. 64.] — χεῖται. Plat. 
Rep. 344, 6: οὗ χαχῶς σοι χείσεταν 6 τε ὧν ἡμᾶς sbspysmons. vgl. zu 1, 83, A. 
vgi. Jacobs zum Achill. Tat. p. 618. — ἀνάγραπτος. ἀναγράφειν findet sich 
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ἀπὸ σοῦ ἀρέσκομαι. καί σὲ μήτε νὺξ μηήϑ᾽ ἡμέρα ἐπισχέτω ὥστε 
ἀνεῖναε πράσσειν τι ὧν ἐμοὶ ὑπισχνῇ, μηδὲ χρυσοῦ καὶ ἀργύρου δα- 
πάν) κεκωλύσϑω μηδὲ στρατιᾶς πλήθει, εἴ ποι δεῖ παραγίγνεσϑαι, 
ai μετ᾽ ᾿Αρταβάζου ἀνδρὸς ἀγαϑοῦ, ὃν σοι ἔπεμψα, πρᾶσσε ϑαρσῶν 
καὶ τὼ ἐμὰ καὶ τὰ σὰ ὅπῃ κάλλιστα καὶ ἄριστα ἕξει ὠμφοτέροις." 
Ταῦτα λαβὼν ὁ Παυσανίας τὰ γράμματα, ὧν καὶ πρότερον ἐν180 

μεγάλῳ ἀξιώματι ὑπὸ τῶν Ἑλλήνων διὰ τὴν Πλαταιᾶσιν ἡγεμονίαν, 
πολλῷ τότε μᾶλλον ἤρτο καὶ οὐχέτι ἠδύνατο ἐν τῷ καϑεστηκότι τρόπῳ 
βιοτεύειν, ἀλλὰ σκευώς τε ηδικὰς ἐνδυόμενος ἐκ τοῦ Βυζαντίου ἐξήει 
καὶ διὰ τῆς Θράκης πορευόμενον αὐτὸν Mr,doı καὶ “Αἰγύπτιοι ἐδορυ- 
φόρουν, τράπεζάν τε Περσικὴν παρετέϑετο καὶ κατέχειν τὴν διάγοιανὰ 
οὐκ ἠδύνατο, ἀλλ᾽ ἔργοις βραχέσι προὐυδήλου ἃ τῇ γνώμῃ μειζόνως 
ἐς ἔπειτα ἔμελλε πράξειν. δυσπρόσοδόν τε αὐτὸν παρεῖχε καὶ τῇ ὁρ- 


häufig so, indem man wirklich, namentlich am persischen Hofe, über die welche 
sich verdient gemacht Verzeichnisse führte. „Her. 8, 85: «φύλαχος εὐεργέτης 
βασιλέος ἀνεγράψη᾽ οἱ δ᾽ εὐεργέται βασιλέος ogooayyus χαλέονταε Περσιστί. vgl. 
Esther 6, 1.“ (Huds.) Ueber diese Sitte bei Griechen Xen. rn. πόρων 8, 11. 
— ano. zu 6, 76,1. — νύξ. Her. 5, 23, 2: ποιήσουσι τοῦτο τὸ ἂν κεῖνος ἐξη- 
yintas καὶ ἡμέρης καὶ νυχτός. (Dobree.) — ὑπεσχνῇ haben hier ulle Hsn,; 
ἡγῇ die meisten 6, 44,1: die einzigen Stellen an denen die zweite Pers. Sing. 
Pass. und Med bei Th. vorkommt. (Pp.) — χεχωλύσϑωου. Subject ist n ὧν 
ἐμοὶ ὑπεισχνῇ. (Bl.) Nicht missfallen würde jedoch χεχώλυσο. (Pp.) vgl. 2, 64, 
2. Angedeulet wird dass der König alle erforderlichen Gelder und Truppen 
hergeben wolle. Einer Angabe nach erhielt Pausanias fünfhundert Talente Gold. 
Stob. 39, 31. — ἔπεμψα. Spr. 53, 10, 1. 

Ο. 130. ὃ 1. γράμματα Brief, wie 7, 8, 3, wo $ 3 ἐπιστολή. vgl. 
4, 133, 1. 137, 3. 8,50, 4. — ὑπό steht wie bei Passiven auch bei Substan- 
tiven, bei ἀξίωμα 6, 15, 2, ἀρχή 3, 65, 6. τιμή Xen. Kyr. 3, 3, 2, γραφή Mem. 
4,4, 4, παίδευσις 2, 1,34, ϑάνατος Plat. Rep. 620, a. vgl. Pflugk zu Eur. Herk. 
1334. — noro. 6, 59, 4: οὐκ ἤρϑη νοῦν ἐς ἀτασϑαλίην. Doch nach dem Ge- 
brauche des Thuk. erwart' ich ἐπῆρτο. — ἡϑύνατο mochte. vgl. 3, 83, 1. 
Kr. zu Xen. An. 7, 2, 33. — xa9$sornxörs für das üblichere χαϑεστῶτε die 
besten Hsn. So noch 1, (59.) 98,3. vgl. Eur. Hel. 438, Isokr. 5, 18, zadsomxvia 
Isokr. δ, 78. vgl. Dem. 33, 14, ἑστήκασιν Eur. Kykl. 681, Ar. Wesp. 217, 
Vögel 1164, Isokr. 8, 117, selbst das bezweifelte &ormxevas Dem. 19, 143. 51, 
7. — σχευάς τὸ Μηδιχάς. Ich zweifele ob gerade an den Kaltan, xardus, 
zu deuken sei, den eher στολή bezeichnen würde. vgl. Kr. zu Xen. An. 1,8, 27. 

8 3. τράπεζαν Mahlzeit. — Περσιχὴν d.h. Μηδικήν. Kr. zu Xen. 
An. 4, 2, 27. — παρετέϑετο liess sich vorsetzen. (Gb.) vgl. Xen. Kyr. 
8, 6, 13 und ἐπιτέίϑεσθαι eb. 8, 2,'4. (Pp.) Eben so Ar. Vö. 532 u. Pol, 39, 
2, 11. — ἔργοις βραχέσε durch geringfügige Handlungen. (Kämpf.) 
— διάνοιαν Intention. vgl. 6, 11, δ. — τῇ γνώμῃ seiner Gesin- 
nung nach, nur zu ἔμελλε gehörig. — μειζόνως in höherem Masse. 
Dieser Comparativ ist häufig, z. B. 4, 19, 3. (zu) 98, 5. 6, 27, 2, Isokr. 9, 21. 
11, 24. 45, 89, Plat. Rep. 422, 6, 509, a, Tin. 48, Kriti. 106, c, Krat. 407, 
Ges. 693, e, 740, a, 789, Ὁ, 797, ἃ, 867, b, 930, a, 983, a, Eur. Hek. 1121. 
Rbes. 849. Seltener ähnlich: μερόνως Soph. Oed. Κ΄ 104, βελτιόνως Plat. Rep. 
B. 6 Anf., χαλλιόνως Theät. 169, 6, Ges. 660, d, κρεισσόνως, ἐλασσόνως Antiph. 
4, δι 6. 7, Plat. Ges. 660, d, 867, b, ἐχϑιόνως Xen. Symp. 4, 3. — ἐς ἔπειτα. 
Spr. 66, 1, 4. Doch kenn’ ich dies sonst woher nicht und vermuthe ἐς τὸ 
ἔπειτα. vgl. 2, 64, 4. 4, 18, 3. 64, 8. — δυσπρόσοσος, δυσέντευχτος. (Sch.) 


1Δ4 Θουχυδίδου 


γῇ οὕτω χαλεπῇ ἐχρῆτο ἐς πάντας ὁμοίως ὥστε μηδένα δύνασθαι 
προσιέναι" διόπερ καὶ πρὸς τοὺς ᾿ϑηναίους οὐχ ἥκιστα ἡ ξυμμαχέᾳ 
μετέστη. 

131 Oi δὲ “Τακεδαιμόνιοι αἰσϑόμενοι τό TE πρῶτον dl αὐτὼ ταῦτα ἀνε- 
χκάλεσων αὐτὸν καὶ ἐπειδὴ τῇ Ἑρμιονίδι νηὶ τὸ δεύτερον ἐκπλεύσας οὐ 
κελευσάντων αὐτῶν τοιαῦτα ἐφαίνετο ποιῶν καὶ ἐκ τοῦ Βυζαντίου βίᾳ 
ὑπ’ ᾿Αϑηναίων ἐχπολιορκηϑεὶς ἐς μὲν τὴν Σπάρτην οὐκ ἐπανεχώρει, 
ἐς δὲ Κολωνὰς τὸς Τρῳάδας ἱδρυϑεὶς πράσσων τε ἐσηγγέλλετο αὐ- 
τοῖς πρὸς τοὺς βαρβάρους καὶ οὐκ ἐπ᾿ ἀγαθῷ τὴν μονὴν ποιούμενος, 
οὕτω δὴ οὐχέτι ἐπέσχον, ἀλλὰ πέμψαντες κήρυκα οἱ ἔφοροι καὶ σκυ- 
τάλην εἶπον τοῦ κήρυκος μὴ λεέπεσϑαι" εἰ δὲ μή͵, πόλεμον αὐτῷ 
3 Σπαρτιάτας προαγορεύειν. ὁ δὲ βουλόμενος ὡς ἥκιστα ὕποπτος elva 
καὶ πιστεύων χρήμασι διαλύσειν τὴν διαβολὴν ἀνεχώρει τὸ δεύτερον 
ἐς Σπάρτην. καὶ ἐς μὲν τὴν εἱρκτὴν ἐσπίπτει τὸ πρῶτον ὑπὸ τῶν 
ἐφόρων, ἔξεστι δὲ τοῖς ἐφόροις τὸν βασιλέα δρᾶσαι τοῦτο, ἔπειτα δια- 





Eben so Xen. Ag. 9, 3, δυσπρόσιτος Iph. A. 345; örtlich jenes 5, 65, 1. — 
τὴ. Spr 50, 11, 1. — ὀργῇ Temperament, Sinn. vgl. 1, 140, 1 u. 3, 
82, 2. 85, 1. Simonides bei Stob. 73, 61, Her. 6, 128 u. Lex. Soph. In der 
att. Prosa ist diese Bedeutung sonst verschollen. — ἐς. zu 2, 65,1. — noos- 
ἐένα. Zutritt finden, mit Bezug auf δυσπρύσοδος. Kr. Bruchst. verdäch- 
tigt δύνασϑαν und leitet reoosevar von προσίημι ab. — μετέστη. zu 1,107,4. 

C. 131. ὶ 1. τό re πρῶτον sowohl das erste Mal 1, 95, 2, bezo- 
gen auf τὸ πρῶτον 1, 198, 4. — καὶ Ensıdn — 1, 118, 3. — τοιαῦτα. τὰ 
αὐτά Dobree. — ἐχπολιορχηϑείς, τῇ πολεορκίς ἐχβληϑείς. (Sch.) vgl. 1, 
484, 9, -- Towaäs adjectivisch, wie ‘Alias 6, 62, 2, Ias 4, 61, 2. (Pp.) zu 
6, 62, 2. — πράσσων te ἐσηγγέλλετο. vgl. 3, 16, 2. 4, 25, ὁ u. Spr. 58, 
7, 3. — πρός für ἐς gute ἤδη. So 2, 5, 4. vgl. 8, 37, 1. (Dobree 1 p. 121.) 
zu 6, 61, 2. vgl. jedoch 1, (65, 8.) 139, 4. u. 4, 491, 2. (Dobree eb.) — 
μονήν, διατριβήν. (St.) vgl. 7, 47, 4. 50, ἃ: τοῖς ᾿᾿ϑηναῖοις ἡ μονὴ ἐγεγένητο. 
-- οὕτω δή nach ἐπειδή 2, 19, A. 70, 1. 88, 3. (Kr. Rec. 189ὺ S. 334, er— 
innernd dass bei οὕτω der Nachsatz anfange.) vgl. 3, 98, 1; nach ὡς 2, 413, 
3. 4, 74,1. 75,2. — σκυτάλην, ἀντὶ τοῦ ἐπιστολὴν “αχωνιχήν. ἦν δὲ ἣ 
σχυτάλη ξύλον στρογγύλον ἐξεσμένον ἐπίμηκες. δύο δὲ παρὰ Ααχεδαιμονίοις 
ὑπῆρχον σκυτάλαι" καὶ τὴν μὲν μίαν χατεῖχον οἱ ἔφοροι τῶν A., τὴν δὲ ἑτέραν 
τῷ ἐχπεμπομένῳ τῶν στρατηγῶν παρεῖχον. καὶ ὁπότε ἐβούλοντο ἐπιστεῖλαί τι 
αὐτῷ, φέροντες ἱμάντα λευχὸν περιείλουν τὴν σχυτάλην καὶ ἐπὲ τοῦ iuavıos ἔγρα- 
gov χαὶ avslittovsss παρεῖχον τὸν ἱμόντα τῷ ἀποφέροντι. τοῦτο δὲ ἐποίουν, ἕνα 
un μάϑωσιν οἱ ἀποφέροντες τὰ ἐν τῷ ἱμάντι γεγραμμένα. 6 δὲ σιρατηγὸς λα-- 
βὼν τὸν ἱμάντα τὴ ἑαυτοῦ σχυτάλῃ περιεείλιτιε καὶ ἀνεγέγνωσχε τὴν τῶν γραμρι- 
μάτων περιοχήν. εἰ δέ τις εἴποι, χαὶ πῶς εἶχεν ὃ Παυσανίας τὴν σχυτάλην, 
λάϑρᾳ τῆς πόλεως ἐξελθών; ῥητέον ὅτι ἀπὸ τῆς πρώτης σιρατηγίας εἶχε τὴν axv- 
τάλην. (Sch.) vgl. die Erkl. zu Nep Paus. 3. (Pp.) Beschreibung auch bei Plut. 
Lys. 19. — εἶπον mit zwei verschiedenartigen Infinitiven, wie προεῖπον 1, 
26, 3. — τοῦ χήρυχος μὴ λείπεσϑαι hinter dem Herolde nicht zu- 
rückzubleiben, ihm zu folgen. Gewöhnlicher ist μὴ anolsinsosas. Kr. 
zu Xen. An. 4, 8, 22. — sd δὲ un. zu 1, 28, 2. 

8 2. διαλύσειν. Das Medium 1, 140, 4 u. 145, anolvsodus 8, 87, 4. 
(Pp.) — ὑπό, wie bei ἐχπέπεεν 4, 66, 1. 2. 6, 4, 6. vgl. zu 4, 8, 2. — τόν 
den jedesmaligen. Spr. 50, 8, 4. — βασιλέα. Als änirponos 1,182, 1 war 
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πραξάμενος ὕστερον ἔξῆλϑε καὶ καϑίστησιν ἑαυτὸν ἐς κρέσιν τοῖς βου- 
λομεδνοις περὶ αὐτὸν ἐλέγχειν. καὶ φανερὸν μὲν εἶχον οὐδὲν οἱ Σπαρ-182 
τεᾶται σημεῖον, οὔτε οἵ ἐχϑροὶ οὔτε ἢ πᾶσα πόλις, ὅτῳ ἂν πιστείσων- 
τες βεβαίως ἐτιμωροῦντο ἄνδρα γένους τε τοῦ βασιλείου ὄντα καὶ ἐν 
τῷ παρόντι. τιμὴν ἔχοντα" ΠΙιλείσταρχον γὼρ τὸν «Ἰεωνίδου, ὄντα βα- 
σιλέα καὶ νέον ἔτι, ἀνεψιὸς ὦν, ἐπετρόπευεν: ὑποψίας δὲ πολλὰς πα-9 
ρεῖχε τῇ τε παρανομίᾳ καὶ ζηλώσει τῶν βαρβάρων μὴ ἔσος βούλεσϑαι 
εἶναι τοῖς παροῦσι, τά τε ἄλλα αὐτοῦ ἀνεσκόπουν, εἴ τι που ἐξεδεδι)- 
τῆτο τῶν χαϑεστώτων νομίμων, καὶ ὅτι ἐπὶ τὸν τρίποδά ποτε τὸν ἐν 
“Πλφοῖς, ὃν ἀνέϑεσαν οἱ Ἕλληνες ἀπὸ τῶν ήδων ἀχροϑένιον, ἡξίω- 
σεν ἐπιγράψασϑαι αὐτὸς ἰδίᾳ τὸ ἐλεγεῖον τόδε" 
Ἑλλήνων ἀρχηγὸς ἐπεὶ στρατὸν wisse Mrd, 

Ilavoovias Φοίβῳ μνῆμ᾽ ἀνόϑηχε τόδε. 
τὸ μὲν οὖν ἐλεγεῖον οἵ “Ἰἀκεδαιμόνιοι ἐξεκόλαψαν εὐθὺς τότε ἀπὸ τοῦϑ 
τρίποδος τοῦτο καὶ ἐπέγραψαν ὀνομαστὶ τὰς πόλεις ὅσαι ξυγκαϑελοῦ- 





Pausanias des Königs Stellvertreter, einstweiliger König. König nennt ihn auch 
Aristot. Rep. 7, 13, 13 u. die Rede g. die Neära 97. — δρᾶσαι τοῦτο, wie 
δ, 10, 3. vgl. 1, 137, 4, 2, 81, 3. 3, 68, 4. 6, 35, 1 u. Lex. Plat. Sonst ist 
in solchen Verbindungen ποιεῖν bei den alt. Prosaikern viel üblicher. — die- 
πραξάμενος ἐξῆλϑε er wirkte sich aus dass er loskam, dx τῆς εἷρ- 
«τῆς. Τὸ ἀνύσασθαί τι παρὰ τοῖς ἄρχουσι, διαπράξασθαι λέγεται. (Sch.) -- 
ἐξηλϑε χαὶ χαϑίστησιν. Spr. ὅ9, 2, 7. vgl. zu 6, 109, 2. — περὶ αὐ - 
τόν in Bezug auf ihn. vgl. 1, 135, 1 u. Aeschin. 2, 180: die τῆς περὸ Ti- 
μαρχον χρίσεως. Mehrere Hsn, περὲ αὐτῶν über diese Dinge. — ἐλέγχειν 
Beweismittel vorbringen. Spr. 5%, 1, 9. 

C, 132. ὃ 1. βεβαίως, gehört zu πιστεύσαντες. vgl. 1, 184, 1. vgl. 6, 
16, 6. — ἐπιτροπεύεεν τινά. Spr. 46, 6, 5. vgl. Kr. zu Her. 1, 65, 3. Bei 
den Lakedaemoniern hiess des Könirs Vormund (ἐπίτροπος Her. 9, 10, 1) 
πρόσιχος. zu 1, 107, 1. 

$ 2. παρανομέᾳ Ueberhebung zu 6, 45,3. — τοῖς παροῦσε, 
τοῖς ἤϑεσι τῶν «“αχώνων. (Sch.) vgl. zu 1, 198, 1. Der Sinn: er wolle sich 
nicht als ein Gleicher den bestehenden Gesetzen fügen, τοῖς χα- 
ϑεστῶσι vowiuoss. vgl. Spalding zu Dem. Mid. 41, 7. „Ueber Zoos vgl. 6, 16, 
4.“ (BL) — ἐξεδεδιήτητο, ἔξω τῶν “αχωνεκῶν διῃτᾶτο [ἐξεδεϑδεΐτητο) νόμω». 
(Sch.) ἔξω τῆς νομέμου διαίτης ἐγεγόνει. Hesych. Das doppelte Augment ha- 
ben δεδιήτηχα Dem. 21, 85. 33, 31, δεδιήτημαν 21, 85. 96. 53, 31, Thuk. 7, 
77, 2; meist ἐσδιήτησα Dem. 31, 84. 96. 40, 31, Isae. Fragm. 1, 11,12, διήτησα 
8890. 3, 81; dagegen diyzwun® Lys. 1, 9. 32, 8, Isokr. 18, 49. 91, 2, Isae. 6, 
21. 8, 9. 9, 27, Plat. Phaed. 61,6; σδιῃτήϑην Thuk. 7, 87, 4, Isae. 6, 15; aber 
ἐξεδιῃτήϑη Dion Cass. 555, 71. — τὸν τρίποδα, odx ἐν ᾧ ἐμαντεύετο ὃ A- 
πόλλων, all’ ἕτερόν τινα, ὃν ἔλαβον οἱ Ῥωμαίων βασιλεῖς καὶ μετέϑηκαν ἐπὶ 
τὸν ᾿᾿ππόδρομον τοῦ Βυζαντίου. (Sch.) vgl. Gibbon über den Verfall etc. 3, 47. 
(Arn.) — ἀνέθεσαν. Her. 9, 81. vgl. dort Wess. — ἀπὸ τῶν wegen 
Besiegung der; die eig. Praeposition in diesem Sinne, wie Dem. 22, 73 u, 
Aesch. 8, 156. — ἠξέωσεν er hatte sich angemasst, — αὐτὸς ἰδέᾳ, 
ὡς αὑτοῦ τοῦ ἔργου ὄντος καὶ τοῦ ἀναθήματος, ἀλλ᾽ οὗ κοινοῦ τῶν συμμάχων. 
Rede g. die Neaera 97. -- τὸ ἐλεγεῖον. Verfasser des Distichon war Simo- 
nides nach Pausan. 3, 8, 1, vgl. Anthol. Pal. 6, 197. 

8 3. ἐχχολάπτειν, ψήφισμα Dem. 57,64. „Ggs. ἐγκολάπτειν γράμματα 
Her. 5, 89.“ (Bl) — ἐπέγραψαν. Die Namen noch erhalten auf dem in 
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σαι τὸν βάρβαρον ἔστησαν τὸ ἀνάϑημα" τοῦ μέντοι Παυσανέου ἀδέ- 


κημα καὶ τοῦτ᾽ ἐδόκει εἶναι καὶ ἐπειδὴ ἐν τούτῳ καϑειστήκει, πολλῷ 
μᾶλλον παρόμοιον πραχϑῆναι ἐφαένετο τῇ παρούσῃ διανοίᾳ. ᾿ 
N Ἐπυνϑάνοντο δὲ καὶ ἐς τοὺς. Εἵλωτας πράσσειν τι αὐτόν, καὶ ἦν 
δὲ οὕτως: ἐλευϑέρωσίν Te γὰρ ὑπισχνεῖτο αὐτοῖς καὶ πολιτείαν, ἣν 
δξυνεπαναστῶσι καὶ τὸ πᾶν ξυγκατεργάσωνται. ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς οὐδὲ τῶν 
Εἱλώτων μηνυταῖς τισι πιστεύσαντες γξίωσαν νεώτερόν τι ποιεῖν ἐς 
αὐτόν, χρώμενοι τῷ τρόπῳ ᾧπερ εἰώϑασιν ἐς σφᾶς αὐτούς, μὴ ταχεῖς 
εἶναι περὶ ἀνδρὸς Σπαρτιάτου ἄνευ ἀναμφισβητήτων τεκμηρίων βου- 
θλεῦσαί τι ἀνήκεστον, πρίν γε δὴ αὐτοῖς, ὡς λέγεται, ὁ μέλλων τὰς 
τελευταίας βασιλεῖ ἐπιστολὰς πρὸς ᾿Αρτάβαζον κομιεῖν, ἀνὴρ Aoylkıos, 
παιδικά ποτε ὧν αὐτοῦ καὶ πιστότατος ἐκείνῳ, μηνυτὴς γίγνεται, δεί- 
σας κατὼ ἐνθύμησίν τινα, ὅτε οὐδείς πω τῶν πρὸ ἑαυτοῦ ἀγγέλων πά- ᾿ 
λιν ἀφίκετο, καὶ παραποιησάμενος σφραγῖδα, ἵνα, ἢν ψευσϑῇ τῆς δό- 
Ens ἢ καὶ ἐκεῖνός τι μεταγράψαι αἰτήσῃ, μὴ ἐπιγνῷ, λύει τὰς ἐπιστο-- 
λάς, ἐν αἷς ὑπονοήσας τι τοιοῦτο προσεπεστάλϑαι καὶ αὐτὸν εὗρεν ἐγ- 
1838γεγραμμένον κτεένειν, τότε δὴ οἱ ἔφοροι δείξαντος αὐτοῦ Ta γράμματα 
μᾶλλον μὲν ἐπέστευσαν, αὐτήκοοι δὲ βουληϑέντες ἔτι γενέσϑαι αὐτοῦ 





Konstantinopel ausgegrabenen plataeischen Weihgeschenke. 8. L. Ross Neue 
Jahrbücher 78 8. 265. (Pökel.) Man vgl. O. Frick Ueber das plat. Weihg. 
zu Konst. im 4 Hifi. des 3 Suppl. Bds. (1859) bes. 8. 500 ff. — ἐν τούτῳ, 
iv τῇ κατηγορίᾳ τοῦ Μηδισμοῦ. (Sch.) 

, 8 4. ἐς Ähnlich wie z. B. bei λέγειν. vgl. 1, 65, 3. zu πρός 1, 131, 1 u. 
Spr. 68, 21, 6. — πράσσειν, wie öfter von verrätherischen Intriguen. vgl. 
den Index u, ἃ. W. — χαί — de findet sich bei Th. noch 4, 36, 4. 4, 94, 
4. 6, 71, 4. 7, 56, 8. 8, 67, 8. (Hk.) vgl. Kr. zu Xen. An. 8, 1, 31.— ἐλευ- 
ϑέρωσες bei Thuk. an sechs Stellen, sonst sellen. 

8 δ. οὐδέ τῶν — πιστεύσαντες verdächtigt Er. Bruchst. — vewre- 
οὖν τι eine ungewöhnlich harte Massregel. Valck. zu Her. 8, 62, 4. 
— εἰώϑασεν erg. χρῆσθαι. vgl. 8, 1. 8, 97, A. (Kr. Dion, p. 118.) Spr. 88, 
4, 11. — ταχύς mit dem Infinitiv eben so Dion. Arch. 1, 18; verschieden 
Od. d, 203. 

8 6. neiv γε δή. Spr. 54, 17, 6. — βασιλεῖ. ϑργν. 48, 19,4 — ἐπε- 
στολαὶ von einem Briefe, wie 8, 89, 3. (Abr.) vgl. 4, 50,9%. — ἐχεῖνος 
steht eben so neben αὐτοῦ Xen. Kyr. 4, 5, 10, neben ἑαυτοῦ Hell. 1, 6, 14 u. 
Dem. 18, 148. (Arndt de pron. refl. 4 p. 49.) — μηνυτὴς γέγνεται. zu 3, 
25, 3. — ἐνθύμησες, ein seltenes Wort, hat auch Th. nur hier. vgl. Pas- 
sows Lex. — πιστός passiv zu nehmen: dem jener am meisten ver-— 
traute, ist nicht nothwendig. — παραποιεῖσϑαι, ὁμοίαν ποιεῖσϑαι. (Sch.) 
sich nachmachen oder nachmachen lassen. (Pp.) — αἰτεῖν mit dem 
Inf. seltener als αἰξεῖσϑαι. Kr. zu Her. 5, 11. Auch bei Thuk. nur hier. — 
δείσας, ὃς δείσας Bö. Leichter wäre unten: χαὶ γὰρ παραποιησάμενος. Mit 
Kämpf anzunehmen dass durch χαΐ (vor napen.) ἀφίχετο und λύεε verbun- 
den werden ist auch bedenklich. Eher möchte ich an eine (hier freilich 
etwas incorrecte) Verkettung denken. zu Ἴωσι 1, 16. — un ἐπιγνῷ. dass 
der Brief erbrochen sei. (Gb) — προσεπεστάλϑθαι ausser dem Haupt- 
inhalte gemeldet, geheissen sei. Ein seltenes Wort. — dyysypauue- 
vo» χτεέίνειν. Spr. 55, ὃ, 14. 

C. 138. αὐτήκοος ist ein seltenes Wort. (ΒΙ.) vgl. Plat. Ges. 658, c. — 
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ΘΙ Παυσανίου τι λέγοντος, ἀπὸ παρασκευῆς τοῦ ἀνθρώπον ἐπὶ Ταίναρον 
τ Ὁ ἱκέτου οἰχομένου καὶ σκηνησαμένου διπλῆν διαφράγματι καλύβην, ἐς 
΄ ἣν τῶν [τε] ἐφόρων ἐντός τινας ἔχρυψε, καὶ Παυσανίου ὡς αὐτὸν ἐλ- 
ϑόντος καὶ ἐρωτῶντος τὴν πρόφασιν τῆς ἱκετείας ἤσϑοντο πώντα σα- 
φῶς, αἰτιωμένου τοῦ ἀνθρώπου τά TE περὶ αὐτοῦ γραφέντα καὶ τἄλλ᾽ 
ἀποφαΐνοντος καϑ’ ἕχαστον, ὡς οὐδὲν πώποτε αὐτὸν ἐν ταῖς πρὸς βα- 
σιλέα διακονέαις παραβάλοιτο, προτιμηϑείη δ᾽ ἐν ἴσῳ τοῖς πολλοῖς τῶν 
διακόνων unodaveiv, κἀχείνου αὐτὰ ταῦτα Ἑυνομολογοῦντος καὶ περὲ 
τοῦ παρύντος οὐχ ἐῶντος ὀργίζεσθαι, ἀλλὰ πίστιν ἐκ τοῦ ἱεροῦ διδόν- 
τος τῆς ἀναστάσεως καὶ ἀξιοῦντος ὡς τάχιστα πορεύεσθαι καὶ μὴ τὰ 
πρασσόμενα διακωλύειν. 
Axovourıss δὲ ἀχριβῶς τότε μὲν ἀπῆλθον οἱ ἔφοροι, βεβαίως δὲ134 
ἤδη εἰδότες ἔν τῇ πόλει τὴν ξύλληψιν ἐποιοῦντο. λέγεται δ᾽ αὐτὸν μέλ- 
᾿ς λοντὰ ξυλληφϑήσεσϑαι ἐν τῇ οὐῷ, ἑνὸς μὲν τῶν ἐφόρων τὸ πρόσωπον 
προσιόντος ὡς εἶδε, γνῶναι ἐφ᾽ ᾧ ἐχώρει, ἄλλου δὲ νεύματι ὠφανεῖ 
χρησαμένου καὶ δηλώσαντος εὐνοίᾳ πρὸς τὸ ἱερὸν τῆς Χαλκιοίκου χω- 
ρῆσαι δρόμῳ καὶ προκαταφυγεῖν᾽ ἦν δ᾽ ἐγγὺς τὸ τέμενος. χκαὲ ἐς 0-8 
κημα οὐ μέγα, δ᾽ ἦν τοῦ ἱεροῦ, ἐσελϑών, ἵνα μὴ ὑπαίϑριος ταλαιπω- 


ρον" 


Παυσανέου. Spr. 47, 26, 1. — ἀπὸ παρασκευῆς auf getroffene Veran- 
staltung, ex composito. (Pp.) — σχηνησαμένου. Nur eine schlechte Hs. 
hat σχηνωσαμένου, was doch der .Siun zu erfordern scheint: nachdem er 
sich eine Hütte gemacht hatte die vermittelst einer Scheide- 
. wand in zwei Theile zerfie. — τῶν rs, τε haben alle Hsn.; doch ist 
es nicht erträglich wenn man nicht eine seltsame Anakoluthie annehmen will. 
(Pp.) — ἐντὸς bei ἔς wie ἔξω (4,149, 3) beif£. Lobeck zu Soph.Aj. 741. Doch 
findet sich bei Attikern sehr Weniges der Art; Einiges bei Herodot. Kr. zu 4, 
482, ἃ. 2, 129, 2, 143. Von ἐντὸς kenn’ ich sonst kein Beispiel. — αἴτεω -- 
μένου. zu 5, 30, 1. — παραβάλοιτο, παραβόλως χατηγορήσειε ἢ ὑπόπτως 
διαχονήσειε. (Sch.) Der Sinn scheint: lässig bedient habe; im Medium 
läge der Begriff der subjectiven Theilnahme. vgl. Her. 1, 408, 2. Nur in der 
Art etwa dürfte das Wort die von den Lexikographen angegebene Bedeutung 
ἐξαπατᾶν gehabt haben. St. u. A.: in Gefahr gesetzt habe. vgl. zu 3, 68, 
3. — προτεμηϑείη fassen der Sch. u. Gb. ironisch: dass er nur eben 
so wie viele seiner Diener [die meisten, bis auf ihn alle dazu gebrauch- 
ten] die vorzügliche Ehre haben solle sich tödten zu lassen. — 
αὐτὰ ταῦτα. αὐτά Te ταῦτα mehrere Hsn.; αὖ ταῦτά re wünscht Bekker. — 
πίστιν Verbürgung der Sicherheit. (Ba.) — ἐκ τοῦ jsgov würde man 
nach τῆς erwarten. vgl. jedoch zu ἤδη 1, 82, 3. Doch dürfte es ein Glossem 
sein. — τῆς ἀναστάσεως wenn er verliesse. vgl. zu 1, 136, 6. 
C. 134. 84. de. δὴ Reiske bei Abr. (vgl. jedoch dort die Add.) — 
ἐποιοῦντο vom Vorhaben. (Sch.) vgl. 4, 108, 2%. So ἐσπένδοντο 3, 24, 3. 
4,99. ἐνεδίδοσαν 4, 16, 9. (Pp. u.Kr.) προσηναγκάζοντο 8,61,3. Spr. 53,1,6 u. 
7. — ἐν τῇ ὁδῷ auf der Strasse. (HL) — ἑνὸς — ws. Spr. 54, 17,7. . 
— ἐφ' ᾧ, οὗ χάριν. (Sch.) — ἀφανεῖ unbemerkt für Andere. — δηλώ- 
σαντος, das Vorhaben. -- ngoxarapsuysıy auch 2, 91, 1. 8, 78, 2 wird 
noch aus Dion C. angeführt. | 
ἢ 2. οἴκημα war nach Einigen ein Zimmer, nach Ändern ein klei- 
nes Haus in dem heiligen Bezirk, ἱερόν, vgl. zu 4, 90, 8 u. Manso Sparta 
1, 2 p. 24. — 9» τοῦ gehörte zu dem. Spr. 47, 9, 5. vgl. 47, 6,9 u. 
40" 


--- 
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; % ΄ “ 
ροίη, ἡσύχαζεν. οἱ δὲ τὸ παραυτίκα μὲν ὑστέρησαν τῇ διώξει, μετὰ 
δὲ τοῦτο τοῦ τε οἰκήματος τὸν ὄροφον ἀφεῖλον καὶ τὰς ϑύρας, ἔνδον 
ὄντα τηρήσαντες αὐτὸν καὶ ἀπολαβόντες εἴσω, ἀπῳκοδόμησαν, πρασκα- 
, ’ > ’ - \ , γ - » ’ 
δϑεζόμενοί τε ἐξεπολιόρκησαν λιμῷ. καὶ μελλοντος αὐτοῦ ἀποψυχειν 
ὠσπερ εἶχεν ἐν τῷ οἰκήματι αἰσϑόμενοί [ze] ἐξαγουσιν ἐκ τοῦ ἱεροῦ 
2 Ὺ 7 Α y 4 
ἔτι ἔμπνουν Ovru καὶ ἐξαχϑεὶς ἀπέϑανε παραχρῆμα. καὶ αὐτὸν ἐμελ- 
? 
λησων μὲν ἐς τὸν Καιάδωαν, οὔπερ τοὺς κακούργους [εἰώϑεσαν), ἐμβάλ-- 
y yv 4 ’ (4 \ N .y . 
4λειν" ἔπειτα ἔδυξε πλησίον που κατορύξαι. ὁ δὲ ϑέὸς ὁ ἐν Ζελφοῖς 
τόν TE τάφον ὑστέρον ἔχρησε τοῖς Auxeduuovios μετενεγκεῖν ουπεὲρ 
> 9 \ - > - Ki “- “ 
ἀπέϑανεν --- καὶ νῦν κεῖται ἐν τῷ προτεμενίσματι οὗ γραφῇ στῆλαι 
δηλοῦσιν — καὶ ὡς ἄγος αὐτοῖς ὃν τὸ πεπραγμένον δύο σώματα αἀνϑ᾽ 
ς Α ΄ῳ ΄ ” > -- « x e - ΄“«- » ’ 
ἑνὸς τῇ «Χαλκιοίχῳ ἀποδοῦναι. οἱ δὲ ποιησάμενοι χαλχοῦς ἀνδριάντας 
1ϑδδύο ὡς ἀντὲ Ilavouvlov ὠνέϑεσων. οἱ δὲ «ϑηναῖοι, ὡς καὶ τοῦ ϑεοῦ 
ἄγος κρίναντος, ἀντεπέταξαν τοῖς “ακεδαιμονίοις ἐλαύνειν αὐτό. 
Τοῦ δὲ ῆηδισμοῦ τοῦ Παυσανίου “Τακεδαιμόνιοι πρέσβεις πέμι-- 
\ \ 2 ’ x x “ 
ψαντες παρὰ τοὺς «“ϑηναίους ξυνεπῃτιῶντο καὶ τὸν Θεμιστοκλέα, ὡς 
ea n “- on 
εὕρισκον ἐκ τῶν περὲ Πᾳαυσανίαν ἐλέγχων, ἠξίουν TE τοῖς αὐτοῖς κο- 
’ ὕὙ 9 «Ἡ Y x > x 
φλάζξεσθαι αὐτόν. οἱ δέ, πεισθέντες — ἔτυχε γὰρ ὠστραχισμέγος καὶ 


47,6, 9. vgl. zu δ, 46, 6. -- ὁὑπαίϑρεος. Spr. 57,5, 4. — τῇ dıwfssin 
der Verfolgung. Lob. zum Phryn. p. 4381. — ἔνδον ὄντα r., Eines γὰρ 
εἰς τὸ ἱερὸν πολλάχις. (Sch.) Ueber die Construction zu 6, 100, 1. — ano- 
λαβόντες εἴσω sperrien ihn drinnen δῦ. vgl. 6, 49, 3. — unwxodo- 
μησαν verbautena durch Vermauerung So τὰς ödovs ἀποιχοδομῆσαι 7, 
73,1. 

8 3. ἀποψύχειν den Geist aufgeben, in der att. Prosa sonst wohl 
nicht 50. vgl. die Lex. Ueber die Sache zu 3, 104, 2. — ὥσπερ εἶχεν er- 
klärt Gb. wie er war, in der Haltung, habitu, worin er sich befand, αὐτῷ 
τῷ σχήματι. Allein es wird wohl auch hier wie sonst immer bei Th. (zu 3, 
80, 1) sofort (eben) bedeuten. — alo9oueros τε. Das τέ bieten zwar 
gute Hsn.; doch ist es woul eingefälscht, — rs ἔμπνουν, wie 5, 10, 11, —. 
ἐμέλλησαν. Spr. 40 u. μέλλω. — Καιάδαν, σπήλαιόν n Strabo 8, 5 p. 
867, b. vgl. Paus. 4, 18, ὃ. — οὗπερ. Di. 66, 3, 8. Kr. zu Xen. An. 6, 1A, 
16. — εἰώϑεσαν fehlt in einer guten Hs., in andern steht es nach ἐμβάλλειν, 
manche haben εἰώϑασεν vgl. Kr. z. Dion. p. 94. Bredow verdächtigt es. Zu 
ergänzen wäre dann ἐμβάλλουσι. Spr. 62, 4, 1. zu εἰώϑεσαν erg. ἐμβάλλειν. 
Spr. 55, 4, 11 u. zu 1, 183, δ. — πλησίον που in der Nähe des 
Kaiadas, wie aus μετενεγχεῖν οὔπερ ἀπέϑανε wahrscheinlich wird. Der Tod 
des Pausanias fällt in Ol. 76, %, v. Ch. 6. 473. Kr. Stud. 8. 461. 

ν᾽ 8 4. ἔχρησε usreveyxeiv. zu 1, 136, 3, — οὔπερ SO Υ. ἃ. ἐχεῖσε 
ounse. Spr. 51, 18, 9 u. zu Xen. An. 2, 1, 6. — προτεμενέσματιε, ἐν τῷ 
προπυλαίῳ, ἐν τῷ πρὸ τοῦ ἱεροῦ προαστδέῳ. (80...) Noch aus Spältern ange- 


führt. — οὗ [ὧν ὅ Kr. — ὡς ἄγος ὄν. Spr. 56, 9, 10. — ἀνδριάντας 
Bildnisse des Pausanias, vgl. Pausan. 8, 47, 7f. u. Diod. 14, 45. (Pp.) 
C. 135. 8 1. αὐτό, τὸ ἄγος, hier so v. a. τοὺς ἐναγεῖς. — ξυνεπῃ- 


τιῶντο. Das Wort wird noch aus Piutarch angeführt. Ueber die Sache 
Marx zu Eph. Br. S. 222 ἡ. — ἐλέγχων. Plut. Them. 33: ἐπιστολαί τινὲς 
ἀνευρεϑεῖσαν χαὶ γράμματα περὶ τούτων sis ὑποψίαν ἐνέβαλον τὸν Θεμιστοχλέα. 

8 3. ὠστραχισμένος, etwa Ol. 76, 1, v. Ch. G. 476. Kr. Stud. S. 49. 
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2 » 4 - 
ἔχων δίαιταν μὲν ἐν Aopyeı, ἐπιφοιτῶν δὲ καὶ ἐς τὴν ἄλλην ΠΕελοπόν- 
νῆσον --- πέμπουσι μετὰ τῶν “Ταχεδαιμονίων ἑτοίμων ὄντων ξυνδιώ- 
, + er \ - 
κεεν ἀνόρας οἷς εἴρητο ἄγειν ὅπου ἂν περιτύχωσιν. ὃ δὲ Θεμιστοκλῆς 136 
προαισθόμενος φεύγει ἐκ Πελοποννήσου ἐς Κέρχυραν, ὧν αὐτῶν εὐερ- 
γέτης. δεδιέναι δὲ φασκόντων Κερχυραίων ἔχειν αὐτὸν wore Auxe- 
δαιμονίοις καὶ ᾿Αϑηναίοις ἀπέχϑεσθαι διακομέζεται ὑπ’ αὐτῶν ἐς τὴν 
9 N “ 
ἥπειρον τὴν καταντικρύ. καὶ διωκόμενος ὑπὸ τῶν προστεταγμένωνᾳ 
᾿ ’ 7 > 
κατὰ πύστιν ἡ χωροίη, ἀναγκάζεται κατά τι ἄπορον παρὰ ᾿“ὅμητον 
ΓῊ ΄- > « ΄ ς 
τὸν Moiooowv βασιλέα, ὄντα αὐτῷ οὐ φίλον, καταλῦσαι. καὶ ὁ μὲν 
οὐχ ἔτυχεν ἐπιδημῶν, ὁ δὲ τῆς γυναικὸς ἱκέτης γενόμενος διδάσκεται 
“ 4 >» m N 5 ΄ \ » ΑΝ x ς Ἷ \ 
vun’ αὐτῆς τὸν παῖδα σφῶν λαβὼν καϑέζεσθαι ἐπὶ τὴν ἑστίαν. χαὶϑ 
' “ “« % 
ἐλθόντος οὐ πολὺ ὕστερον τοῦ ᾿Αδμήτου δηλοῖ Te ὃς ἔστιν καὶ οὐκ 
“ὦ 2’ ν 3.ϑ " > αν > “««φ} Φ 
ἀξιοῖ, εἴ τι ἄρα αὐτὸς ἀντεῖπεν αὐτῷ ᾿4ϑηναίων δεομένῳ, φεύγοντα 
τιμωρεῖσϑαι" καὶ γὰρ ἂν ὑπ᾽ ἐκείνου πολλῷ ἀσθενέστερος ἐν τῷ πα- 
οὖντι κακῶς πάσχειν, γενναῖον δὲ εἶναε τοὺς ὁμοίους ἀπὸ τοῦ ἴσου τι- 





C. 186. 1. φεύγει, Ol. 76, 4, v. Ch. G. 478. Kr. Stud. 4 8. 51. — 
αὐτῶν, τῶν Κερχυραίων. Spr. 58, 4, 8. — εὐεργέτης. Nach dem Sch, 
weil er dıe Hellenen gehindert sie dafür zu bestrafen dass sie dem Kampfe 
gegen die Perser sich entzogen hatten (vgl. Her. 7, 168), nach Plut. Them. %4, 
weil er als Richter einen Streit den sie mit Korinth hatten zu ihrem Vortheil 
entschied. — δεδιέναι Zysıy sich scheuen zu behalten und zu be- 
schützen. vgl. 4, i10, 3. Lys 13, 37: Tdedissav βασανεσϑῆναι. Spr. 55, 3, 18. 
— ὥστε 80 dass ἃ. h. wodurch es geschehen würde dass sie. (Pp.) 


8 3. προστεταγμένων damit Beauftragten. vgl. δ, 75, 5 mit 8, 
33, 3. 89, 2. 99, 1. vgl. Kr. z. Dion. p. 291. — χατὰ πύστεν gemäss der 
Erkundigung. Dion C. 42, 6: μόχρε τὴς ᾿Ασίας κατὰ πύσειν αὐτοῦ προϊὼν 
ἠπείχϑη. vgl. zu A, 5, 3. — χατά τε ἄπορον wegen irgend einer Ver- 
legenheit; κατὰ τὸ a. gleichzeitig Thiersch Acta phill. Mon. Ill, 2 p. 456 u. 
Kr. z. Dion. p. 157: wegen des (vorliegenden) Bedrängnisses. 80 πρὸς 
τὸ ἄπορον ὃ, 82, 7. — παρὰ τινὲ καταλύειν findet sich sonst, wie Dem. 
18, 82. vgl. Steph. Thes. unter xarelvsı» die neue Ausg. (Pp.)— τῆς yvras- 
κός, die Phthia hiess nach Plut. Them 34. — σφῶν weil γυνή Gedanken- 
subject ist; über den Plu. Spr. 58, 4, 3. vgl. zu 8, 111, 2. — χαϑέζεσθαι 
für χαϑίζεσϑαε Kr. Bruchst., da Tb. wohl χαϑέζειν aber nicht χαϑέζεσθαι ge- 
braucht, vgl. zu 4, 130, 4. 

8 3. ὥς. Ganz richlig sagt man οἶδά oe ὃς εἶ, minder gut οὐὖχ οἶδά os 
ὃς εἰ, richtiger ὅστις εἶ, oder τίς el. (Eimsley zu Eur. Med. 1086.) So steht 
ὃς nach einem affirmativen Satze Ar. Ach. 442, Soph. Oed.K. 571. 4171, Xen. 
Kyr. 6,1,46, Dem.52,7; doch auch nach einem negativen Her. 2,1%1,6. Eur. 
Hel 818. vgl. zu 4, 137, % u. Di. 61, 6, 1. — οὐχ ἀξιοῖ wie οὔ gun. vgl. 
4, 102, 3. 2, 89, 1. 8, 44, 4, Dem. 23, 183. Spr. 67, 4,2. — δεομένῳ. 
Ein Hülfsgesuch des Admetos wurde auf Themistokles Rath von den Athenern 
zurückgewiesen. Sintenis zu Plut. Them. 24. — ἀσϑενέστερος eine Hs. als 
Verbesserung (und Reiske), eine ἀσθενέστερον, die Übrigen @ossvsorigov, wobei - 
man erklärt: ὑπὸ πολλῷ ἀσϑενέστέρου ἐκείνου als er; was der Stellung wi- 
derstrebt. — ἐν. ὧν ἐν Campe Conjectt. p. 7. — δῖναι erg. λέγει aus ἀξιοῖ. 
(Pp.) vgl. zu 4,.3, 8. — [τοὺς ὁ μοέους streicht Cobet Hyper. p. 64.) — ana 
τοῦ ἴσου bei gleicher Lage. vgl. zu 1, 77, 8, 91, 4. 
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" snwoeloda. καὶ ἅμα αὐτὸς μὲν ἐχείνῳ χρείας τινὸς καὶ οὐκ ἐς τὸ 
σῶμα [σώζεσθαι] ἐναντιωθῆναι, ἐκεῖνον δ᾽ ἄν, εἰ ἐκδοίη αὐτόν, εἰπὼν 
137Up’ ὧν καὶ ἐφ᾽ ᾧ διώκετε, σωτηρίας ἂν τῆς ψυχῆς ἀποστερῆσαι. ὁ 
δέ, ἀκούσας ἀνέστησί Te αὐτὸν μετὰ τοῦ ἑαυτοῦ υἱέος, ὥσπερ καὶ [ἔχων 
αὐτὸν] ἐχαϑέζετο, καὶ μέγιστον ἦν ἱκέτευμα τοῦτο, καὶ ὕστερον οὐ 
πολλῷ τοῖς “Τακεδαιμονίοις καὶ “ϑηναίοις ἐλϑοῦσι καὶ πολλὼ εἰποῦσιν 
οὐκ ἐκδίδωσιν, ἀλλ᾽ ἀποστέλλει βουλόμενον ὡς βασιλέα πορευϑῆναι ἐπὲ 
any ἑτέραν ϑάλασσαν πεζῇ ἐς Πύδναν τὴν ᾿Αλεξάνδρου. ἐν ῃ ὁλκώ- 
δος τυχὼν ἀναγομένης En’ Ἰωνέας καὶ ἐπιβὰς καταφέρεται χειμῶνε ἐς 
τὸ ᾿Αϑηναίων στρατόπεδον ὃ ἐπολιόρκει Νάξον. καὶ ἦν γὰρ ἀγνὼς τοῖς 
ἐν τῇ νηΐ, δείσας φράζει τῷ ναυχλήρῳ ὅστις ἐστὶ καὶ δ ἃ φεύγει, 
χαὶ εἰ un σώσει αὐτόν, ἔφη ἐρεῖν ὅτι χρήμασι πεισϑεὶς αὐτὸν ἄγει" 
τὴν δὲ ἀσφάλειαν εἶναι μηδένα ἐχβῆναι ἐκ τῆς νεὼς μέχρι πλοῦς γέ- 
sun" πειϑομένῳ δ᾽ αὐτῷ χάριν ἀπομνήσεσθαι ἀξίαν. ὁ δὲ ναύχλη- 
ρος ποιεῖ τε ταῦτα καὶ ἀποσαλεύσας ἡμέραν καὶ νύχτα ὑπὲρ τοῦ στρα- 
τοπέδου ὕστερον ἀφικνεῖται ἐς Ἔφεσον. χαὶ ὁ Θεμιστοκλῆς ἐκεῖνόν τε 
ἐθεράπευσε χρημάτων δόσει — ἦλϑε γὰρ αὐτῷ ὕστερον ἔχ τε ᾿4ϑη- 
γῶν παρὰ τῶν φίλων καὶ ἐξ "Apyovs ἃ ὑἐπεξέχειτο — καὶ μετὰ τῶν 


5 4. χρείας τενός wegen eines Interesses. Spr. 47, 31 A. Xen. 
An. 7, 6, δ: ἄρα μὴ καὶ ἡμῖν ἐναντιώσεται τὴς ἀπαγωγῆς; wo sonst negs hin- 
zugefügt war. — τό kann bloss zu σώζεσϑιε gehören; σώμα bedarf seiner 
nicht, indem der Körper und dessen Theile Öfter ohne Artikel stehen. Plat. 
Rep. 461, a: ἀμφοτέρων αὕτη ἀχμὴ σώματός τε xal φρονήσεως. vgl. Spr. 50, 
3, 13. Doch könnte σώζεσθαῤ wohl auch ein Glossem sein. — sinwr. zu 1, 
87, 2. — a» ist der Parentlese wegen wiederholt. vgl. zu 1, 76, 3. — τῆς 
ψυχῆς streicht Cobet eb. 

C. 437. 8᾽ 1. ὥσπερ ἔχων, αὐτῷ τῷ σχήματι. (Sch.) Der Sch. scheint 
αὖτόν nicht gelesen zu haben. (Hl) Das ἔχων αὐτόν dürfle eine Erklärung 
zu ὥσπερ sein. — μέγεστον. Plut. Them. 24: ταύτην μὲγίστην χαὶ μόνην σχε- 
δὸν ἀναντίρρητόν ἡγουμένων ἱχεσίαν τῶν ἸἨολόσσῶν. -- οὐ πολλῷ. zu 1, 18, 
δ. — τὴν ἑτέραν, das aegaeische Meer. (Bl.) -- τὴ» ᾿4λεξάνϑρου. Spr. 41, 
$, 8. Alexauder war bekanntlich damals König der Makedoner. 

8 2. χαταφέρεται wird verschlagen. vgl. 8, 69, 4: 4, 8, 1. 420, 
1, — Νάξον. zu 41, 98, 4. — χαὶ ἦν γάρ. zu 1, 181, 8. — ὅστις. Aesch. 
4, 41: iv’ αὐτὸν γνωρέσητε ὅστις ἐστί». vgl zu A, 136, 3. -- τήν die erfor- 
derliche. Spr. 50, 6, 5. — ueygs γένηται ohne ἄν, wie μέχρε οὔ 8, 28, 
3. 4, 16, 3. 44, 4, 46, 4. vgl. Lob. z. Phryo. p. 14 s. (Pp.) — πλοῦς, &- 
πλοια. (Sch. zu 8, 8, 4.) günstiger Wind. Kr. zu Xen. An. 5, 9, 83. — 
ἀπομνήσεσϑαι. Eur. Alk. 399: νῦν τῶνδ᾽ ἀπόμνησαν χάριν. vgl. Lennep. z. 
Phal. Br. 42. (Pp.) Vielleicht schrieb Th. ἀπομεμνήσεσϑαι. Denn jenes Fu. 
ist unattisch. 

ἢ 3. ἀποσαλεύσας, ἀποψυγὼν ἐκ τοῦ λιμένος χαὶ σάλῳ ὁμιλήσας. 
(Sch.) Dem. 50, 32: ἀναγχαῖον ἣν in’ ἀγχύρας ἀποσαλεύεεν τὴν νύχτα μετεώ- 
ρους. — ὑπέρ, auf dem scheinbar höhern Meere. zu 4, 443, 3. — ϑερα- 
πεύεεν χρήμασιν Herodian 2, 2, 230, δώροις 8, 15, 10. (Bl) — nA9e zu 
levaı 1, 4. — ὑπεξέχειτο, wie ὑπεξέϑεντο 1, 89, 3. vgl. 8, 34, 4. Isokr. 19, 
48. — τῶν κάτω der in den Küstenländern befindlichen. vgl. zu 8, 5, 
4, — τινός. Er hiess Lysitheides nach Diod. 4, 56. (Hk) — es für ἐς 
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usw Περσῶν τινος πορευϑεὶς ἄνω ἐσπέμπει γράμματα! ὡς βασιλέα 
"Ἄρταξέρξην τὸν Ξέρξου νεωστὲ βασιλεύοντα. 

δήλου δ᾽ ἡ γραφὴ ὅτι “Θεμιστοκλῆς ἥκω παρὰ σέ, ὃς κακὰ Evi 
χελεῖστα Ἑλλήνων εἴργασμαι τὸν ὑμέτερον οἶχον, ὅσον χρόνον τὸν σὸν 
σεατέρα ἐπιόντα ἐμοὶ ἀνάγκῃ ἡμυνόμην, πολὺ δ᾽ ἔτι πλείω ἀγαϑά, 
ἐπειδὴ ἐν τῷ ἀσφαλεῖ μὲν ἐμοί, ἐκείνῳ δὲ ἐν ἐπικινδύνῳ πάλιν ἡ ἀπο- 
κομιδὴ ἐγίγνετο. καί μοι εὐεργεσία ὀφείλεται — γρώψας τὴν ἐκ Σα- 
λαμῖνος προάγγελσιν τῆς ἀναχωρήσεως καὶ τὴν τῶν γεφυρῶν, ἣν ψευ- 
das προσεποιήσατο, τότε di’ αὐτὸν οὐ διάλυσιν --- καὶ νῦν ἔχων σε 
μεγάλα ἀγαθϑὼ δρᾶσαι πάρειμι, διωκόμενος ὑπὸ τῶν Ἑλλήνων διὰ τὴν 
σὴν φιλίαν. βούλομαι δ' ἐνιαυτὸν ἐπισχὼν αὐτός σοι περὶ ὧν ἥκω 
δηλῶσαι." 

Βασιλεὺς δέ, ὡς λέγεται, ἐθαύμασέ Te αὐτοῦ τὴν διάνοιαν καὶ] 38 
ἐκέλευε ποιεῖν οὕτως. ὃ δ᾽ ἐν τῷ χρόνῳ ὃν ἐπέσχε τῆς Περσίδος 
γλώσσης ὅσα ἠδύνατο κατενόησε καὶ τῶν ἐπιτηδευμάτων τῆς χώρας" 
ἀφικόμενος δὲ μετὰ τὸν ἐνιαυτὸν γίγνετιι παρ᾽ αὐτῷ μέγας καὶ ὅσοςᾳ 


einige Hsn., andere πρός; das ἔς vertheidigt Sintenis zu Plut. Per. exo. 4 
p. 309. — γεωστέ, um ΟἹ. 76, %, v. Ch. G. 473. Kr. Stud. 1 8. 81 f. 53 fl. 
— βασιλεύοντα. 80 vewors ἔχοντα 8, 80, 1. (Pp.) Spr. 53, 3, 9. vgl. 1, 9. 

$ 4, ὅτι. Spr. 55, 1, 2. vgl. δ, 10, 5. 8, 58, 4. -- Θεμιστοχλῆς ἥκω. 
Spr. 50, 8, 4. Eu. Hek. 503: Θαλθύβιος ἥχω, Δαναϊδῶν ὑπηρέτης. — ἐμ οὐ. 
Ehen so nennt 4, 64, 4 u. 2 ein Gesandter sich statt seiner Vaterstadt. (Pp.) 
Aebnlich ἐμὸς 6, 78, 1. 2. 3. — μὲν ἐμοί erg. ἐγίγνετο aus dem Folgenden, 
ohne Subject: es. zu πέπαυται 1, 6, 4. Pp. vergleicht noch ἐν τύχῃ yiyvs- 
09a 4, 73, 3, ἐν καταλήψεε und ἐν παύλῃ ἐφαίνετο ὃ, 83, 3 u. 6, 60, 2. — 
πάλεν ἡ wohl für ἡ πάλιν. vgl. zu 1, 82, 8. 2, 18, 4 u. Kr. z. Dion. p. 253. 
— γράψας als ob ἐπέστειλεν (ὁ Θεμιστοχλῆς) statt ἐθήλου ἡ γραφή vorher- 
ginge. (Pp) Spr. 56, 9, 4. Ueber das- parenthetische Particip zu 1, 87, 3. 
— προάγγελσιν τῆς ἀναχωρήσεως die vorausgemeldete Auffor- 
derung zum Rückzuge, als Rath an den König gerichtet, Dies kann 
προάγγελσις bedeuten, etwa wie προειπεῖν. Der Ge. steht wie bei ὑπόμινησις 
2, 88, 3 u. 4, 17, 2, bei παραίνεσις 4, 59, 3, παραχέλευσις 5, 69, 3. Ueber’ 
die Sache Her. 8, 110. Zu erklären: die Meldung dass die Hellenen 
von Salamis entweichen wollten, widerspricht dem Vorhergehenden: 
ἐπειδὴ ἐν τῷ ἀσφαλεῖ μὲν ἐμοί —. Προάγγελσις scheint sonst nicht vorzukom- 
men, gar nicht ἄγγελσις und die meisten Composita; über παράγγελσις 5, 66, 
8 vgl. die Lex. — ἣν ψευδῶς προσεποιήσατο Streicht Cobet Hyper. 
p. 65. — προσεποιήσατο vorgegeben hatte, simulaverat (Va. u. Por- 
tus) kann schwerlich richtig sein; richtiger Hl.: er masste sich an; aber 
nicht ψευδῶς nach Her. 8, 109 f. — τότε, zu 1, 104, 2. — οὐ διάλυσις. 
So ἡ οὗ περιτείχυσις 3, 95, 2, ἡ οὖκ ἐξουσία ὅ, 50, 3, οὖχκ ἀπόδειξις Eur. Hipp. 
496. (Dr.) ἡ οὐκ ἀπόδοσις 5, 85, 1. Spr. 61, 1, 4. Eben so ovxin 7,34, 5. 
— σήν gegen Dich. zu 1, 33, 3. 

C. 138. ὃ 1. αὐτοὺ τὴν διάνοναν, τὸ φρόνημα χαὶ τὴν τόλμαν αὖ- 
τοῦ Plut. Them. 28. (Gb.) Eig. jedoch heisst es nur Geist. — ἐχέλευε. zu 
4, 18, 3. — ὅν. zu τῶν νεῶν äs 1, 50, 1. Hier wäre ᾧ unzulässig. — Hse- 
σέδος. zu 3, 112, 8. vgl. τριήρης Ἑρμιονίς 1, 128, 2. 

8 3. ro» das nach 1, 187, ὁ verlangte. — ἐνεαντόν. Ol. 77, 3, v.Ch. 
ἃ. 471. Kr. Stud. 18. 34, 49. — ἀξίωσεν zu ὁ, 69, 2. — μέγας für 
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οὐδείς πω Ἑλλήνων διά τὲ τὴν προὐπάρχουσαν ἀξίωσιν καὶ τοῦ Ἐλ- 
m N “"" . >» m Φ ’ ur BE - 
ληνικοῦ ἐλπίδα ἣν vneride αὐτῷ δουλώσειν, μάλιστα δὲ ano τοῦ πεῖ- 
δρῶν διδοὺς ξυνετὸς φαίνεσϑαι. ἦν yao ὁ Θεμιστοκλῆς, βεβαιότατα δὴ 
φύσεως ἰσχὺν δηλώσας, καὶ διαφερόντως τι ἐς αὐτὸ μᾶλλον ἑτέρου 
“ ᾽ . 7 ’ Α \ Rd \ 4 2 x > 
ἄξιος ϑαυμάσαι οἰκείᾳ γὰρ ξυνέσει καὶ οὔτε προμαϑὼν ἐς αὐτὴν ου- 
δὲν οὐτ᾽ ἐπιμαϑὼν τῶν τὲ παραχρῆμα δι’ ἐλαχίστης βουλῆς κράτιστος 
γνώμων καὶ τῶν μελλόντων ἐπὶ πλεῖστον τοῦ γενησομένου ἄριστος 
5) “ ᾿ ’ 7 
heiraoıng [" καὶ] ἃ μὲν μετὰ χεῖρας ἔχοι καὶ ἐξηγήσασθαι οἷός τε, ὧν 
δ᾽ ἄπειρος εἴη κρῖναι ἱκανῶς οὐκ ἀπήλλακτο" τό τε ἄμεινον ἢ χεῖρον 
ἐν τῷ ἀφανεῖ ἔτι προεώρα μάλιστα. καὶ τὸ ξύμπαν εἰπεῖν, φύσεως 


μέγα δυνάμενος. Her. 6, 80: μέγας παρὰ βασιλέι γίνεται. (ΒΙ.) — ὑπετέϑεε, 
ähnlich 4, 65, 4. (Pp.) vgl. dort die A. u. zu 8, 45, 4. ἐλπὶς ὑπόχειταν 8, 84, 
ὃ. - δ ουλώ σειν hängt νοη “ἐλπίδα ab: ᾿ὑπετίϑειν αὐτῷ τοῦ ᾿Ελληνικοῦ ἐλπίϑα 
δουλώσεεν. Spr. 61, 6, 8. -- ἀπὸ τοῦ — φαένεσϑαν dadurch dass er 
Erprobung gewährend (durch Proben sich bewährend) eınsich- 
tig erschien. „vgl. 6, 11, 4. Plat. Lach. 189, b: Edwxag σαυτοῦ πεῖραν ἀ- 
ρετῆς. Dem. 24, 94: οἱ νόμοι πεῖραν αὑτὼν πολλέκες δεδώκασιν ὅτι συμφέρον- 
τες ὑμῖν εἰσιν.“ (Passows Lex u. πεῖρα.) Plut. Galba 20: dıdovs πεῖραν ouds- 
vos ἧττον ddoxes πραγμάτων ἔμπειρος εἶναι. 

8 3. Nach Θεμιστοχλῆς und nach δηλώσας sind mit Emperius Obss. in 
Dion. Chrys. p. 35 Kommata gesetzt. — βεβαιότατα δή aufs zuverläs- 
sigste, unzweifelbafteste. — φύσεως ἰσχύν angeborne Geistes- 
kraft, im Gegensatz zu erworbener Geschicklichkeit. — zei. Spr. 69, 32, 18. 
— rı um etwas, ein Beträchtliches und οὐ δέν, under, πολύ stehen bei 
ϑιαψερόντως wie bei διαφέρειν. Spr. 48, 15, 14. — ἐς αὐτό in Bezug da- 
rauf, auf diesen Punkt. Spr. 68, 21, 8. vgl. zu 1, 122, 3 u. Kr. z. Dion. p. 
455,3. Auf τὸ φύσεως ἰσχὺν ϑηλοῦν bezog er es p. 235. — ϑαυμάσαι. Spr. 


ὅδ, 3, 7. — οἰκείᾳ, φυσικῇ. (Sch.) — xei vor οὔτε verbindet ξυνέσεν und 
die (zusammengefassten) Participien. Spr. 59, 2, 8. vgl. 3, 77, 1. &, 48, 8. 
— προμαϑών, vor seinem Eintritt ins politische Leben. - ἐς αὐτήν "bezieht 


der Sch. auf ἰσχύν; warum nicht auf ξόνεσιν — τῶν παραχρῆμα der im 
Moment eintretenden Vorkommnisse. — διά durch, nach Ver- 
lauf, wie διὰ τοιαύτης παρασχευῆς ἀνάγεσθαι 8, 95, 8. — γνώμων, χριτής. 
(Sch.) Sonst so eben nicht üblich. vgl. jedoch die Lex. — τῶν μελλόντων 
hönzt von ἐπὶ πλεῖστον ab, τοῦ γενησομένου von εἰχαστής (umgekehrt nach 
Reiske): über eine grosse Strecke der Zukunft der geschickteste 
Enträthseler dessen was eintreten würde. vgl. Kr. z. Dion. p. 940. 
— τοῦ des jedes Mal. Spr. 80, %, 4. — εἰχαστής, ein ungewöhnliches 
Substantiv, noch aus, Joscephos angeführt, von Arr. An. 7, 38,2 umschrieben: 
ἐχ τῶν. φαινομένων τὸ εἰκὸς ξυμβαλεῖν ἐπιτυχέστατος. 

ὃ 4. καὶ nebst dem Kolon ist zu streichen. So Va. — μετὰ γεῖρας 
ἐχειν unter Händen haben, gleichfalls uneigentlich bei Her. 7, 16, 8. vgl. 
Spr. 68, 27, 2. Ueblicher ἐν χερσὶν ἔχειν. Worin er praktisch gewandt 
war zu erklären (mit Arn.) hindert doch der Ausdruck, wenn auch der 
Ggs. dafür zu sprechen scheint. — ἐξηγήσασϑαε, ἑρμηνεῦσαι. Kr. ind. 2. 
Dion. vgl. 5, 26, 5 mit 2, 60, 4. Andre (auch „Arn.): leitend ausführen. 
— οἷός re erg. ἦν. (Sch) Spr. 62, 1, 6. — ὧν — ἀπήλλακτο worin er 
ungeübt war, das zu beurtheilen war er nicht unfäbig. (Va.) zu 1, 
1223, 4.— ἔτι ‚gehört zu ἀφανεῖ. (Va.) Arr. An. 7, 28, 2: ξυνεδεῖν τὸ dio» 
ἔτι ἐν τῷ ἀφανεῖ ὧν δεινότατος. (Kr. 2. Dion. p. LIX.) — τὸ ξύμπαν εἰπεῖν 
um Alles zu befassen, cine ziemlich seltene Formel, noch 7, 49, 4 und 
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μὲν δυνάμει μελέτης δὲ βραχύτητι χράτιστος δὴ ovrog αὐτοσχεδιάζειν 
τὰ δέοντα ἐγένετο. 

Νοσήσας δὲ τελευτᾷ τὸν βίον" λέγουσι δέ τινὲς καὶ ἑκούσιον φαρ-ῦ 
μάχῳ ἀποϑανεῖν αὐτόν, ἀδύνατον νομίσαντα εἶναι ἐπιτελέσαε βασιλεῖ 
ᾧ ὑπέσχετο. μνημεῖον μὲν οὖν αὐτοῦ ἐν Muyvnoia ἐστὶ τῇ “Ἰσιανῇ 
ἐν τῇ ἀγορᾷ" ταύτης γὰρ ἦρχε τῆς χώρας, δόντος βασιλέως αὐτῷβ 
Μαγνησίαν μὲν ἄρτον, ἢ προσέφερε πεντήκοντα τάλαντα τοῦ ἐνιαυτοῦ, 
“Ἰάμψακον δὲ οἶνον, ἐδόκει γὰρ πολυοινότατον τῶν τότε εἶναι, υοῦν»-- 
τα δὲ ὄψον. τὰ δὲ ὀστᾶ φασι κομισϑῆναι αὐτοῦ οἱ προσήχοντες οἵ-Ἰ 
xade χελεύσαντος ἐχείνου καὶ τεθῆναι κρύφα ᾿4ϑηναίων ἐν τῇ ᾿Ζττικῇ" 
οὐ γὼρ ἔξῆν ϑάπτειν ὡς ἐπὶ προδοσίᾳ φεύγοντος. τὰ μὲν κατὰ Παυ- 
σανίαν τὸν “Ζαχεδαιμόνιον καὶ Θεμιστοκλέα τὸν ᾿ϑηναῖον, λαμπροτά- 
τους γενομένους τῶν καϑ' ἑαυτοὺς Ἑλλήνων, οἵτως ἐτελεύτησεν. 

«“ακεδαιμόνιοι δ' ἐπὶ μὲν τῆς πρώτης πρεσβείας τοιαῦτα ἐπέταξάν139 
τε χαὶ ἀντεκελεύσϑησαν περὶ τῶν ἐναγῶν τῆς ἐλάσεως" ὕστερον δὲ 
φοιτῶντες παρ’ ᾿“ϑηναίους ΠΟοτιδαίας Te ἀπανίστασϑαι ἐκέλευον καὶ 
Aiywav αὐτόνομον ἀφιέναι, καὶ μάλιστά γε πάντων καὶ ἐνδηλόταταᾳ 
προὔλεγον τὸ negi ΠΖεγαρέων ψήφισμα καϑελοῦσε μὴ ἂν γίγνεσθαι 
πόλεμον, ἐν ῳ εἴρητο αὐτοὺς μὴ χρῆσϑαι τοῖς λιμέσι τοῖς ἐν τῇ ᾿4- 
Imvalwv ἀρχῇ μηδὲ τῇ ᾿Αττικῇ ἀγορᾷ. οἱ δ' ᾿“Ιϑηναῖοι οὔτε τἄλλα 
ὑπήκουον οὔτε τὸ ψήφισμα χαϑήρουν F ἐπικαλοῦντες ἐπεργασίαν Me- 
γαρεῦσι τῆς γῆς τῆς ἱερᾶς καὶ τῆς ἀορίστου καὶ ἀνδραπόδων ὑποδο- 
Her. 3,91,1. — μελέτης βραχύτητι beikurzer Vorbereitung, meditatio. 


(wytt.) — αὐτοσχεδιάζειν τὰ δέοντα schleunig diensame Massre- 
geln erfinden. (Hl.) So der Ac. Xen. Hell. δ, 2, 32. (Bl) 


ἢ δ. νοσήσας krank geworden. zu 4, 58, 3. -- χαὶ gehört wohl 
zum ganzen Gedanken: es sagen aber auch Einige. zu 1, 95, 4. vgl. 1, 
128, ἡ. — £Exovosor. Spr. 57, 5, 2. — φαρμάχῳ, αἷμα ταύρειον πιών 
schon Ar. Ri. 88. — urnusio» Denkmal, auch von einem Grabmale, wie 


5, 11, 1 u. bei Xen. (Pp.) 

ἢ 6. δόντος. Her. 1, 92, 3. 7, 185, 1. 9, 107, 3: Kılszins πάσης ἦρξε 
δόντος βασιλέος. vgl. eb. 9, 116, 1. Isokr. 6, 24: ταύτην οἰχοῦμεν δόντων Hoc- 
χλειδῶν. vgl. zu A, 89, 2. — ἄρτον ist Prädikat: als Brod, zum Brode, 
sis ὥρτον Plut. Them. 29. vgl. Kr. zu Xen. An. 4, 5, 24. — πολυοινότατον. 
zu 1, 10, 1. vgl. 4, 76, 3. -- ὄψον. Noch zwei Städte fügt Athen. 1, 23 
(54) hinzu. (Wa.) | ‚ 

$ 7. αὐτοῦ gehört wohl zu ὀστᾶ. Kr. z. Dion. Ὁ. 120. vgl. zu 1, 33, 4. 
— οὐ γὰρ ἐξὴν, nach dem Gesetze bei Xen. Hell. 1, 7, 22. vgl. Meier de 
bonis damn. p. 11 ss. (Kr. z. Dion. p. 8384.) 

C. 139. $ 1. ἐπὲ μέν. Wiederaufnahme des 1, 126, 1 Berichteten. 
— περί gehört zu ἐλάσεως. zu ταὶ ἐν 1, 9, 8. vgl. 6, 83, 1. 7, 34, 4, 

8 2. un wo man οὗ erwartet, wie 1, 140, 5. 549, 4. 6, 102, 4. (Do- 
bree 1 p. 116.) Spr. 67, 7, 4. — ἄν γίγνεσθαι. zu ἂν ἐπιχρατεῖν A, 2, 1. 
vgl. 1, 57, 3. — αὐτούς. Spr. ὅδ, 3, 13. Ueber die Sache Böckh Staalsh. 
18. 11. — τἄλλα. zu 1, 26, 8. — ἐπεργασία hier für ἐργασία. vgl. Pau- 
san. 1, 36, 3: ὡς μὴ τοῦ “λοιποῦ τὴν χώραν ἐπεργάζοιτο. vgl. Passows Lex. u. 
d.W., — bsoäs. τὴν γὴν λέγει τὴν μεταξὺ Μεγάρων χαὶ τῆς ᾿“τεκῆς, ἥντινα 
ἀνέϑεσαν ταῖς ᾿Ελευσινίαις ϑεαῖς. (Sch) — ἀόριστός ἐστιν ἡ μὴ ἔχουσα ὕρους 
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δχὴν τῶν ἀφισταμένων. τέλος δὲ ἀφικομένων. τῶν τελευταέων πρέσβεων 
ἐκ “αχεδαίμονος, Ραμιφίου τε καὶ Meinolnnov καὶ "Ayrnodvögov, zus 
Φ 
λεγόντων ἄλλο μὲν οὐδὲν ὧν πρότερον εἰώϑεσαν, αὐτὼ δὲ τάδε, ὅτι 
.. », 
“ακεδωιμόνιοι βούλονται τὴν εἰρήνην εἶναι, εἴη δ᾽ ἂν εἰ τοὺς Ἕλληνας 
2 ’ 2 - ‘ 2 - 
αὐτονόμους ἀφεῖτε, ποιήσαντες ἐκκλησίαν οἱ ᾿41ϑηναῖοι γνώμας σφίσιν 
“«Φ᾿ » 

αὐτοῖς προυτέϑεσαν, καὶ ἐδόκει ἁπαξ περὲ ἁπάντων βουλευσαμένους 
2 ‘ 9 \ 4 χλλ λλ x ἐλ >93 3 [4 

kdnoxeivaodu. καὶ παριόντες ἄλλοι TE πολλοὶ ἔλεγον, ἐπ’ ἀμφότερα 

- , ΄ \ m 

γιγνόμενοι ταῖς γνώμαις, καὶ ὡς χρὴ πολεμεῖν καὶ [ὡς] μὴ ἐμπόδιον 

εἶναι τὸ ψήφισμα εἰρήνης ἀλλὰ καϑελεῖν, xal παρελϑὼν Περικλῆς 6 
um Buy) | ) 5 « \ ’ - 2 " fi 

Huv}innov, ἀνὴρ κατ᾽ ἐκεῖνον τὸν χρόνον πρῶτος “ϑηναίων, λέγειν 

τὰ καὶ πράσσειν δυνατώτατος, παρήνει τοιάδε. 

- \ ’ τ») “« >». N) >’ m „ \ „ 

140 οηᾳΤῆς μὲν γνώμης, ὦ Admyaloı, ae τῆς αὐτῆς ἔχομαι, un εἴκειν 

IlAonovvnoias, καίπερ εἰδὼς τοὺς ἀνθρώπους οὐ τῇ αὐτῇ ὀργῇ ἀνα- 

“«- “Ὁ ’ 
πειϑομένους τε πολεμεῖν zul ἐν τῷ ἔργῳ πράσσοντας, πρὸς δὲ τὰς 
\ Φ w 4 2 c “-“ο 
«ξυμφορὼς καὶ Tag γνώμας τρεπομένους. ὁρῶ δὲ καὶ νῦν ὁμοῖα καὶ 


μηδὲ σπειρομένη. (Sch.) Dass diese von der ἑερὰ verschieden war zeigt der 
Arlikel vor ἀόριστος. (GÖ.) vgl. Kr. z. Dion. p. XLVII. — ἀνδράποφα, der 
Aspasia. Ar. Ach. 525 u. Athen. 13 p. 570. (Dr.) Aber gewiss nicht sie 
aliein. — ἀφισταμένων. zu 4, 104, 1. 

ἢ 3. ἄλλο μὲν wie 8, 67, 2. vgl. Her. 8, 30 u. Spr. 50, 4, 10. — ὧν 
hängt nicht von ἄλλο, sondern von οὐδέν ab. — δτι. Spr. 63, 1, 9. — sin 
ὁ’ ἄν. Plötzlicher Uebergang zur directen Rede. Kr. z. Dion. p. 205 u. z. Xen. 
An. 1,3,14, — ἀφεῖτε. Die besten Hsn. ἀφῆτε. Cobet ἢ. |. p. 879 will 
ἀφείητε. — ποιήσαντες. zu A, 67, 2. — γνώμας προὐτέϑεσαν Dinge 
zur Besprechung vorlegen. vgl. 3, 36, 4: δ, 14, 4. vgl. Kr. z. Arr. 
An. 1, 9, 7 lat. A.? (Plut. T. Gracch. 14.) προτιϑέναν λέγειν 8, 38, 1. vgl. 43, 


1, — ἅπαξ οἴη für alle Mal. (Hl.) " 
8 4. ἐπ’ ἀμφότερα für und wider Nachgiebigkeit. vgl. 4, 58, 1. 
88. Plut. Mar. 87: πολλὰς ἐπ᾿’ ἀμφότερα τῆς γνώμης τροπὰς λαβόντες, — ys- 


yvousvos sich entscheidend. Von der Phrase kenn’ ich nur noch die 
Nachahmung Dion C. p t5: ἐπ’ ἀμφότερα ταῖς γνώμαις γενόμενοι, (ΒΙ.) — 
ὡς μή, ὡς χρὴ un. Doch wäre der Ausdruck regelmässiger, wenn ὡς, das leicht 
aus dem vorbergebenden wiederholt werden konute, gestrichen würde. — 
λέγειν. καὶ λέγειν möchte ınan vermuthen, Doch können diese Worte ap- 
positiv stehen, wie φωλόπολίς re etc. 2, 60, 4. Oder schliesst an beiden Stel- 
len das τό an das Vorhergehende an? vgl. 2, 4, 1. Xen. An. 7, 6, 3 u. An- 
dok. 8, 7. 

C. 140. $ A. τῆς αὐτῆς. δ, 115,4. — Zyouas halte fest, wie 8, 
81, 4. Aehnlich τοῦ auzov λόγου ἔχεσθαι 5, 49, 4. (Dobree 1 p. 67.) vgl. A, 
84. 1. — εἴχεεν. Spr. 57, 10, 6. App. Syr. 44: τῆς γνώμης ἔχομαν τῆς 
αὐτῆς, τὴν στρατιὰν ἀπὸ τῆς ᾿Ασίας χαλεῖν. — ob τῇ αὐτῇ, mit geringerem 
nämlich bei der Führung des Krieges. vgl. zu 1, 120, 4. — ὀργὴ Eifer. 
(Al.) wie 8, 45, 3. (vgl. zu 1, 180, 2.) Ar, Wesp. 1030: ἀλλ᾽ Ἡραχλέους 
ὀργήν τιν᾽ ἔχων τοῖσιν μεγίστοις ἐπιχειρεῖ. — πρὸς — τρεπομένους nach 
den Ereignissen auch ihre Gesinnung wandeln. vgl. 4, 64, δ u, 
Eur. Hel. 331: πρὸς τὰς τύχας τὸ γάρμα τοὺς γόους τ’ ἔχε. — τρεπομένους. 
zu 4, 106, 3. vgl. 6, 84, 7: πρὸς τὰ λεγόμενα al γνώμαε ἵστανται. 

8 4. ὁμοῖα Aebnliches wie früher; παραπλήσια eigentlich durch 
Annäherung Vergleichbares, Entsprechendes. „Isokr. 7, 78: ἀ- 
γάγχη ix τῶν οὐτῶν nolmuuaruy καὶ τὰς πράξεις ὁμοίας ἀεὶ καὶ παραπληαίας 
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πεαραπλήσια ξυμβουλευτέα μοι ὄντα, καὶ τοὺς ἀναπειϑομένους ὑμῶν 
δικαιῶ τοῖς κοινῇ δόξασιν, ἣν ἄρα τε καὶ σφαλλώμεϑα, βοηϑεῖν ἢ μη- 
δὲ χατορϑοῦντας τῆς ξυνέσεως μεταποιεῖσθαι. ἐνδέχεται γὰρ τὰς Evu- 
φορὼς τῶν πραγμάτων οὐχ 170009 ἀμαϑῶς χωρῆσαι ἢ καὶ Tag δια- 
νοίας τοῦ ἀνθρώπου" διόπερ καὶ τὴν τύχην ὅσα ἂν παρὰ λόγον ξυμ- 
βῇ εἰώϑαμεν αἰτιᾶσθαι. “Ζακεδαιμόνιοι δὲ πρότερόν τε δῆλοι ἦσαν ἐπι-ἢ 
βουλεύοντες ἡμῖν καὶ νῦν οὐχ ἥκιστα. εἰρημένον γὼρ δίκας μὲν τῶν 
διαφορῶν ἀλλήλοις διδόνωι καὶ δέχεσϑαι, ἔχειν δὲ ἑκατέρους ἃ ἔχομεν, 
οὔτε αὐτοὶ δίκας πω ἤτησαν οὔτε ἡμῶν διδόντων δέχονται" βούλονταις 
δὲ πολέμῳ μᾶλλον ἢ λόγοις τὰ ἐγκλήματα διαλύεσθαι καὶ ἐπιτάσσον- 
τες ἤδη καὶ οὐχέτι αἰτιώμενοι πάρεισιν. Ποτιδαίας Te γὰρ ἀπανίστα- 
σϑαι κελεύουσι xud «Δΐγινων αὐτόνομον ἀφιέναι καὶ τὸ ἹΠεγαρέων ψή- 
φισμα καϑαιρεῖν' οἱ δὲ τελευταῖοι οἷδε ἥκοντες καὶ τοὺς Ἕλληνας 
προαγορεύουσιν αὐτονόμους ἀφιέναι. ὑμῶν δὲ μηδεὶς voulon περὲ βρα-δ 
χέος ὧν πολεμεῖν, εἰ τὸ “Μεγαρέων ψήφισμα μὴ καϑέλοιμεν, ὅπερ μά- 
λιστα προὔχονται εἰ καϑαιρεϑεέη μὴ ἂν γίγνεσθαι τὸν πόλεμον" μηδ’ 


ἀποβαίνειν. Dem. 3, 31: τὰ πράγματα ἔχει ὁμοίως χαὶ παραπλησίως.“ (ΒΙ.) 
— τοὺς ἀναπειϑομένους die sich zum Kriege aufreden lassen. — 
dıxzasa begehre als recht, öfter bei Thuk, sonst bei Altikern seiten. — 
τοῖς χοινῇ δϑόξασιν βοηϑεῖν für das gemeinschaftlich Beschlos- 
sene mitzuwirken. vgl. zu 1, 133, 4. — ἢ μηδὲ χατορϑοῦντας, ἀντὶ 
τοῦ χατορϑούντων. (Sch.) Spr. 56, 9,2. Man erkläre so: oder auch nicht, 
wenn sie mit den Uebrigen, mit der Gesammtheit, glücklich sind, auf 
Klugbeit Anspruch machen: vielmehr sollen sie an den Erfolgen sich 
kein Verdienst anmassen. — τῆς ξυνέσεως der bezüglichen Einsicht, 
durch die das Gute herbeigeführt worden, — μεταποιεῖσϑαν erstreben, 
Ansprüche machen. vgl. 2,51, 3. Dion. Arch. 6, 86. 91. — τὰς ξυμφο- 
pas, τὰς ἀποβάσεις. (Sch.) vgl. Soph. Oed. T. 44 u. Her. 1, 32, 3. — δια- 
voias. zu 6, 11, 5. — γάρ steht mit Bezug auf σφαλλώμεϑα. (Pp.) — &- 
μαϑῶς berechnungswidrig. — ὅσα in Bezug auf Alles was. Spr. 
δι, 43. - 

8 3. πρότερον A, 90, 1. 107, 8. 116, 2. (Pp.) — εἰρημένον, in dem 
dreissigjährigen Vertrage. zu 1, 78, 3. — διαφορῶν Zwistigkeiten für 
διαφόρων (5. zu 1, ὅδ, 1. 68, 2) die besten Hsn. vgl. 1, 23, 4. 81, 2. 103, 
3. 142, 2. 146 und besonders 7, 18, 4. — ἔχειν ἃ ἔχομεν fester Ausdruck 
für den status quo. vgl. 4, 65, 1. 118, 83. Ueber die Sache Kr. Stud, 1 8. 
194. — οὔτε — ἤτησαν. vgl. 1, 85,2. (Pp.) — διδόντων anbieten. vgl. 
4, 86, 2 u, über die Sache 4, 78, 3. (Pp.) 

4. πολέμῳ diakvscdas ist ein Oxymoron: mit dem Schwerte 
lösen. vgl. zu 5, 80, 1. — ἐπιτάσσοντες. zu 6, 80, 3. — Μεγαρέων. 
περὸ M. i, 139, 4. (Pp.) Spr. 47, 7, 6. — οὗ gehört zu nxovres. zu τελευταῖος 
4, 38, 3. — οἵδε. Spr. 50, 19, 20. vgl. Her. 9, 60, 2. ‚ 

$ 5. βραχέος. zu A, 78, 1. — ὅπερ verbindet Pp. als Ac. mit προῦ- 
χονται; ällein schwerlich finden sich solche Beispiele der Anticipation vor einer 
Bedingungspartikel. Ich ziehe also ὅπερ als No, zu χαϑαιρεϑείη: wenn die- 
ses, schützen sie am meisten vor, aufgehoben würde. Spr. 51, 
9,3. — προὔχονται, προβάλλονται. (Sch.) Sonst προΐσχεσθϑαε, 2. Β. bei Her., 
προὔχεσϑαι auch Soph. Ant. 80. -- und’ ἐν —, noch lasset in euch 
selbst den Vorwurf zurück, ihr habet nicht nöthig euch mit dem Vor- 
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θὲν ὑμῖν αὐτοῖς αἰτίαν ὑπολίπησϑε ὡς διὰ μικρὸν ἐπολεμήσατε. τὸ 
γὰρ βραχύ τι τοῦτο πᾶσαν ὑμῶν ἔχει τὴν βεβαέωσιν καὶ πεῖραν τῆς 
γνώμης. οἷς εἰ ξυγχωρήσετε, καὶ ἄλλο τι μεῖζον εὐϑὺς ἐπιταχϑήσε- 
σϑε ὡς φόβῳ καὶ τοῦτο ὑπακούσαντες" ἀπισχυρισάώμενοι δὲ σαφὲς ἂν 
καταστήσαιτε αὐτοῖς ἀπὸ τοῦ ἴσου ὑμῖν μᾶλλον προσφέρεσϑαι."“ 

11 “Avrodev δὴ διανοήϑητε ἢ ὑπακούειν πρέν τι βλαβῆναι ἢ εἰ πο- 
λεμήσομεν, ὡς ἔμοιγε ἄμεινον δοκεῖ εἶναι, καὶ ἐπὶ μεγάλῃ καὶ ἐπὲ 
βραχείᾳ ὁμοίως προφάσει um εἴξοντες μηδὲ ξὺν φόβῳ ἕξοντες ἃ κε- 
κτήμεϑα᾽ τὴν γὰρ αὐτὴν δύναται δούλωσιν ἢ τε μεγέστη καὶ ἐλαχί- 
στη δικαίωσις ἀπὸ τῶν ὁμοίων πρὸ δίκης τοῖς πέλας ἐπιτασσομένη. 





wurfe zu quälen. ΚΓ. z. Dion. p. 1.Χ] ergänzt φοβηϑῇ aus νομίσῃ: καὶ undeis 
φοβηϑῇ μὴ ἐν. — ἐπολεμήσατε. zu A, 18, ὁ. 124, 8. Die Sache wird als 
schon geschehen geistig anticipirt. 

8 6. τὸ γὰρ βραχύ τε τοῦτο denn dieses als etwas Geringes 
Betrachtete. 80 τὸ ποῖόν τε Plat. Phaed. 78, Ὁ u. Ges. 677, a, Tavıoy το 
Gorg. 481, Parm. 163. Aehnlich unten 7, 55, 2: dx πολιτείας τε μεταβολῆς τὸ 
διάφορον. vgl. zu 4, 37, 3 u. 87, 2. (2, 89, 4?) Aristot. gve. ἀχρ. ὃ, 6, &: 
ἀεί τε τὸ αὐτὸ περιλαμβάνειν μέγεϑος. Nicht nöthig ist nach τὸ eine Diastole 
zu setzen mit Fritzsche Quaestt. Luc. p. 18. — πᾶσαν — γνώμης enl- 
bält (bietet) die vollständige Bewährung und Erprobung eurer 
Gesinnung. vgl. 4, 87,4. — ἔχει gewährt (die Gelegenheit zu). vgl. zu 
4, 9, 4. (Arn.) — οἷς, den Lakedämoniern, die vorher nur angedeutet sind. 
vgl. 3, 44, 4. 4, 46, 8. 8, 76, ὅ. (Schömann z. Isae. p. 243.) vgl. 6, 23, 2. 
Dobree wollte ἧς erg. γνώμης. Schwerlich sprachgemäss. Dial. 47, 18, ά͵ - 
ἐπιταχϑή σε σϑ ε. Spr. 52, 4, 8. vgl. 9, 7,3. Ar. We. 686: ἱπιτατιόμενος φοι- 
τᾷς. „Dion. Arch. 6, 68: ἕτερόν τὸ χεῖρον εὐθὺς ἐπιταχϑήσεσϑε. “(BL) — καὶ 
τοῦτο, die Aufhebung des megarischen Psephisma. — ἀπεσχυρισάμενον 
durch entschiedene Zurückweisung. - καταστήσαετε hat geringe 
Auctorität; die besten Hsn. χαταστήσετε. — ἀπὸ τοῦ ἴσου als Gleichge- 
stellte, nicht als Gebieter. (Kistemaker.) vgl. zu 1, 77,3. — προσφέρεσϑα:. 
Der Inf. weil σαφὲς ὧν x. den Begriff eindringlicher Mahnung, Nöthigung ein- 
schliesst. Kerioryo«a allein mit dem Inf. 2, 84, 2. 6, 16, 6. 

C. 141.81. αὐτόϑεν aus diesen Gründen. (Pp.) Vielmehr: auf 
der Stelle, ohne Weiteres. vgl. (zu) 6, 21, 2. (Bonitz S. 32.) — δια- 
νοήϑητε entschliesst euch; mit dem Inf. oft. Spr. 55, 3, 16. vgl. 1,18, 
4, — βλαβῆναι. Spr. 40 uU. βλάπτω. βλαφϑῆναι 4, 18, 4. 87, 4. Plat. Ges. 
843, 844. 846 u. a. — εἰ πολεμήσομεν wenn wir überhaupt den Krieg 
nicht vermeiden wollen. — ἐπὶ προφάσει. zu 8, 75, 8. — siforres. 
Es könnte freilich elxeıw, ἔχειν folgen. Doch darf so wenig der Wechsel der 
Construction als ein Particip bei διανοεῖσθαι auffallen: seid gesiunt wie 
Männer die etc. Jırvosiod«s folgt der Analogie von yıyvocko, ἐνθυμοῦμαι 
u. 8ἃ., wie z. Β. auch φροντίζω Eur. Hek. 256: ‚un γεγνώσκοισϑ᾽ ἐμοί, οἷ τοὺς 
φίλους βλάπτοντες οὐ φροντίζετε. Arn. vermisst ὡς. — δύναται gilt, wirkt. 
vgl. 3, 46, 2. 4, 95, 1. Ar. Plut. 842: τὸ τριβώνιον τὸ δύναται πρὸς τὸν ϑεόν; 
vgl. Kr. zu Xen. An. 2, 3, 43 u. Dobree I p. 77. — δούλωσες noch 3, 10, 
2, überhaupt selten. νεῖ. zu 6, 76,4 — διχαίωσες Anspruch, Forde- 
rung, ein Thukydideisches Wort nach Dion., auch 3, 88, 3. 4, 86, 4. 5, 17, 
3, 8, 66, 4 gebraucht. vgl. Kr. z. Dion. Ρ. 324 u. eb. Index u. d W. — ano 
τῶν ὁμοίων streicht Dobree. — δμοέων ist unstreitig Masc. vgl. 8, 89, 4. 
Doch nimme Bonitz S. 24 f. es als Neutrum. Allein wie Thuk, ur ἀπὸ τοῦ 

. ἔσου, nie ἀπὸ τῶν ἴσων gebraucht, so würde er wohl auch ἀπὸ τοῦ ὁμοίου ge- 
sagt haben, wenn er dieses Wort so bätte gebrauchen wollen. vgl. zu 1,143, 8, 
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τὰ δὲ τοῦ πολέμου καὶ τῶν ἑκατέροις ὑπαρχόντων ὡς οὐκ ἀσϑενέστεραϑ 
ἕξομεν, γνῶτε καϑ᾽ ἕχαστον ἀχούοντες. αὐτουργοί τε γάρ εἶσι Πελο- 
ποννήσιοι καὶ οὔτε ἰδίᾳ οὔτ᾽ ἐν κοινῷ χρήματά ἐστιν αὐτοῖς, ἔπειτα 
χροονέων πολέμων καὶ διαποντίων ἄπειροι διὰ τὸ βραχέως αὐτοὶ ἐπ’ 
ἀλλήλους ὑπὸ πενίας ἐπιφέρειν. χαὶ οἵ τοιοῦτοι οὔτε ναῦς πληροῦντες3 
οὔτε πεζὰς στρατιᾶς πολλώχις ἐκπέμπειν δύνανται, ἀπὸ τῶν ἰδίων τε 
ἅμα ἀπόντες καὶ ἀπὸ τῶν αὐτῶν δαπανῶντες καὶ πρὸς ἔτι χαὶ 9α- 
λάσσης εἰργόμενοι" ai δὲ περιουσέαι τοὺς πολέμους μᾶλλον ἢ αἱ βίαιοι 
ἐσφοραὶ ἀνέχουσιν. σώμασί τε ἑτοιμότεροι οἱ αὐτουργοὶ τῶν ἀνθρώ-! 
πων ἢ χρήμασι πολεμεῖν, τὸ μὲν πιστὸν ἔχοντες ἐκ τῶν κινδύνων κἂν 
περιγενέσϑαι, τὸ δὲ οὐ βέβωιον μὴ οὐ προαναλώσειν, ἄλλως τε χἂν 
παρὰ ὁόξαν, ὅπερ εἰκός, ὁ πόλεμος αὐτοῖς μηκύνηται. μάχῃ μὲν γὼρῃ 
μιᾷ πρὸς ἅπαντας Ἕλληνας δυνατοὶ Πελοποννήσιοι καὶ οἱ ξύμμαχοι 
ἀντίσχειν, πολεμεῖν δὲ μὴ πρὸς ὁμοίαν ἀντιπαρασκευὴν ἀδύνατοι, ὅταν 
μῆτε βουλευτηρίῳ Evi χρώμενοι παραχρῆμώ τι ὀξέως ἐπιτελῶσι, πάν- 





Mir bei stimmt Herbst S. δ1. — πρὸ dixns vor einem Rechtsverfahren. 
— ἐπιτασσομένη. Isokr. 6, 51: Χρὴ τοὺς βουλομένους ἐλευϑέρους εἶναι Tas 
le τῶν ἐπιταγμάτων συνθήκας φεύγειν ὡς ἐγγὺς δουλείας οὔσας. vgl. And. 8, 11. 

8 4. τὰ δὲ -- ὑπαρχόντων die Erfordernisse des Krieges und 
den Zustand (τὰ) der beiderseitigen Hülfsmittel. — αὐτουργοΐί, 
δι’ ἑαυτῶν τὴν γὴν ἐργαζόμενοι onavsı δούλων. (Sch.) vgl. Periz. z. Ael. 1, 81. 
7, 8. 12, 43 und die Erkl,. zu Xen. Symp. 4, 5. (Dr.) Hier stehen sie wohl 
auch als γεωργοί den ϑαλασσίοις entgegen. vgl. 1, 148, 8. — χρήματα. vgl. 
1,80, 3. (Pp.) — βραχέως auf kurze Zeit. (Ps.) — ἐπεφέρειεν erg. no- 
λέμους. (Ps.) 

8 3. πληροῦντες. Auch hier ist πολλάχις ἐχπέμπειν δύνανται zu den- 
ken. (Pp.) — ἀπό. ano (das erste) will auch hier Ullrich Beitr. z. Kr. 3 ὃ. 
42. — ἀπὸ τῶν αὑτῶν von ihrem Vermögen, No. τὰ αὑτῶν. Spr. 47, 
9, 8. Sonst zieht Th. immer τῶν σφετέρων vor. 3, 20, 8. 3, 95, 8. 107, 2. 
4, 66, 1. 5, 115, 1. 6, 8,2. 11, 1. 7, 1, δ. 38, 4. 48, 2. 8, 101, 8. (Arndt de 
pron. refl. 1 p. 11.) — περιουσίαν überflüssiges Vermögen, wie der 
zurückgelegte Schatz der Athener. (Pp.) — Biasos dogopai auferlegte, 
gewaltsam abgenöthigte Kriegssteuern, vgl. 1,121, 4. (Pp.) — ἀ- 
νέχουσι erhalten, geben die Mittel dazu. vgl. Hermann zu Soph. OK. 
674. Anders Dion. Arch. 6, 63: οὗ πόλεμοι ταῖς περιουσίαις τῶν χρημάτων ὡς 
τὰ πολλὰ ἀντέχουσεν. 

ὃ 4, σώμασι --- πολεμεῖν sind bereitwilliger persönlich sich 
selbst als ihr Vermögen im Kriege auszusetzen. — 70 μέν, τὸ τῶν 
σωμάτων, des δὲ ὑποστίξαι eis τὸ μέν. (Sch.) Der Sinn: zuversichtlich er- 
wartend das Eine (die Körper) wohl auch aus Gefahren errettet 
zu sehen. (Pp.) vgl. 4, 10, 1. Die Ausdrucksweise ist ungewöbnlich. — 
τὸ δὲ — nicht mit Sicherheit erwartend das Andre (ihr Vermögen) 
nicht vorher erschöpft zu sehen, nämlich vor der Durchführung des 
Krieges. (Abr. u. Gb.) — u οὐ. Spr. 67, 18, 6. 

85. ἀντέσχειν für ἀντισχεῖν hier u. 1, 117, 3 Kr. vgl. zu 6, 91, 3. — 
un πρὸς ὁμοίαν gegen eine ungleiche. vgl. zu 1, 91, 4. wie die der 
Athener. — ἀντιπαρασκευήν auch bei Dion C. 50, 19. (Bl.) — ὅταν da, 
weil, nach Matth. $ 624, 2. Doch ist der Zeitbegriff nicht ganz verwischt: 
zur Zeit da, so lange als. vgl. 4, 142,1. — μήτε. zu 1, 13, 1. — βου- 
λευτηρέῳ ἑνί, wie die Athener; denn ihre Bundesgenossen waren autonom. 
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τὲς τὲ ἰσόψηφοι ὄντες καὶ οὐχ ὁμόφυλοι τὸ ἐφ᾽ ἕξαυτὸν ἕκαστος σπεύ- 
6ön‘ ἔξ ὧν φιλεῖ μηδὲν ἐπιτελὲς γίγνεσϑαι. καὶ γὰρ οἱ μὲν ὡς μά- 
λιστα τιμωρήσασϑαί τινα βούλονται, οἱ δὲ ὡς ἥκιστα τὰ οἰκεῖα φϑεῖ» 
om. χρόνιοί τὲ ξυνιόντες ἐν βραχεῖ μὲν μορέῳ σχοποῦσί τι τῶν κοι- 
γῶν, τῷ δὲ πλέονι τὰ οἰκεῖα πράσσουσιν. καὶ ἕκαστος οὐ παρὰ τὴν 
ξαυτοῦ ἀμέλειαν οἴεται βλάψειν, μέλειν δέ τινε καὶ ἄλλῳ ὑπὲρ ξαυτοῦ 
τι προϊδεῖν, ὥστε τῷ αὐτῷ ὑπὸ ἁπάντων ἰδίᾳ δοξάσματι λανϑάνειν 
τὸ κοινὸν ἀϑρόον φϑειρόμενον." 

142 ; „Meyıorov δὲ τῇ τῶν χρημάτων σπάνει κωλύσονται, ὅταν σχολῇ 
αὐτὰ ποριζόμενοι διαμέλλωσιν᾽ τοῦ δὲ πολέμου οἱ καιροὶ οὐ μενετοί. 
καὶ μὴν οὐδ᾽ ἡ ἐπιτείχισις οὐδὲ τὸ ναυτικὸν αὐτῶν ἄξιον φοβηϑῆναι. 
τὴν μὲν γὰρ χαλεπὸν καὶ ἐν εἰρήνῃ πόλιν ἀντίπαλον παρασχευάσασϑαι, 
ἢ που δὴ ἐν πολεμίᾳ τε καὶ οὐχ ἦσσον ἐκείνοις ἡμῶν ἀντεπιτετειχε- 


— τὸ ἐφ᾽ ἑαυτόν was ihn anbetrifft. vgl. ὁ, a8, 1. (Arn.) Spr. 68, 44, 
9. Pors. zu Eur. Or. 1338: σώϑηϑ' ὅσον ya Toun’ ἐμέ. Wenige und schlechte 
ἤδη. τὸ ἐφ᾽ ἑαυτῶν. vgl. zu 1, 17,1. — ἐπιτελὲς. Kr. zu Her. 1, 124, 1. 


8 6. φϑεῖραι, dx τοῦ πολεμεῖν, τῇ ἀπουσίᾳ. (Sch.) — ygovıos Eunı- 
ὄντες säumig zusammenkommend zu Bundesversammlungen. Di. 
δ, ἃ, — μορέῳ erg. τῆς Euvodov aus ξυνιόντες, Wenn 1, 85, 1 ἡμέρας zum 
gefügt ist, so. folgt daraus nicht dass man dies hier ergänzen ‚kann. Wohl 
aber könnte μορίῳ dortber eingefälscht sein, vgl. 3, 46, 1. — τῷ de πλέονε 
hängt noch von ἔν ab. Spr. 68, 9. — πράσσουσι verhandeln. „Ueber 
die Sache Isokr. 8, 19." (Dobree.) -- παρά wegen. „SPF- 69, 36, 6. „Dem. 
4, 11: οὐ παρὰ τὴν αὑτοῦ δώμην τοσοῦτον ἐπηύξηται ὅσον παρὰ τὴν ἡμετέραν 
ἀμέλειαν." (Arn.) 9, 8: οὐ παρ᾽ ἕν ἢ δύο εἰς τοῦτο τὰ πράγματα ayızıas. — 
βλάψειν er werde Schaden stiften Spr. 53, 1, 2. vgl. 1, 23, 8. 4, 42, 
4. — τενὲὶ ἄλλῳ. zu 1,3, 1. — ὑπὲρ ἑαυτοῦ an Seiner Stelle. Reiz z. 
Vig. 427. — τῷ αὐτῷ — dofacuarı durch die gleichmässig von 
allen gehegte Privatgesinnung, sich auf Andere zu verlassen. Ueber 
Uno 8. zu 1, 180, 4; über ddie zu A, 95, 8. 


C. 142. ὃ 1. τῇ. dn? vgl. 4, 52, 8. — Μέγιστον de.was aber das 
Wichtigste ist. Spr. 57, 10, 12. vgl. 6, 69, 5. Xen. An. 2, 5, 7: πρῶτον 
καὶ μέγιστον οὗ ϑεῶν ἡμᾶς ὅρκον χωλύουσιν. vgl. zu 2, 65, 2. — κωλύσον- 
ται. Dies Fu. wird sonst nicht leicht passiv vorkommen. — σχολῇ, βρα- 
dews. (Sch.) aegre. (Ps.) — usveroi, activ, wie in anderm Sinne bei Ar. 
Vögel 1620, sonst schwerlich vorkommend. Dem. 4, 37: οὗ τῶν πραγμάτων 
καιροὶ οὗ μένουσι τὴν ἡμετέραν βραϑυτητα. (Β|.) Aesch. 3, 163: δητορικὴν δὲι- 
λίαν δημόσιος καιρὸς οὐκ ἀναμένει. Dion. Arch. 4, 29: (οὐχ) ἀναμένει ἡ τύχη 
(τὰς) ἀνθρωπίνας μελλήσεις. — οὐ δ' — οὐ δέ nicht einm al — noch auch. 
Spr. 69, ὅδ A. — φοβηϑῆναν. Spr. 55, 8, 8. — τὴν μὲν — napaoxsv- 
doacsas denn die erstere (durch erstere) kann man selbst im 
Frieden nicht leicht als eine (der Stadt gegen die sie erbaut ist) 59 -- 
wachsene Stadt (Feste) gründen. Die Construction ist: χαλεπόν ἐστι 
(τινα) τὴν ἐπιτείχεσιν (τὴν μὲν) παρασχευάσασϑαι πόλιν ἀντίπαλον. Doch lässt 
sich mr μέν auch als Subjectsaccusativ fassen: dass die ἐπιτεέχεσες besohaffe, 
Kr. Stud. 3.8. 419 Π΄, — ἥπου δη geschweige denn. vgl. 6, 87, ὃ. — ixsi- 
νοις ἡμῶν ἀντεπιτετειχισμένων da wir gegen sie ἐπιπειχίσματα besitzen, 
nämlich in den Festen Attikas. Das Verbum ist selten. Ueber die Verbindung 


Spr. 59, 2, 3. 
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ᾷ, 
σμένων. φρούριον δ' εἰ ποιήσονται, τῆς μὲν γῆς βλάπτοιεν ἄν τι μέ-3 
ρος καταδρομαῖς καὶ αὐτομολίαις, οὐ μέντοι ἱκανόν γε ἔσται ἐπιτειχί- 
ζειν TE κωλύειν ἡμᾶς πλεύσαντας ἐς τὴν ἐχείνων καὶ ἧπερ ἰσχύομεν, 
ταῖς ναυσὶν ἀμύνεσθαι" πλέον γὰρ ἡμεῖς ἔχομεν τοῦ κατὰ γῆν ἐκ 
τοῦ ναυτικοῦ ἐμπειρίας ἢ ἐχεῖνοι ἐκ τοῦ κατ᾽ ἤπειρον ἐς τὰ ναυτικά, 
τὸ δὲ τῆς ϑαλάσσης ἐπιστήμονας γενέσθαι οὐ ῥᾳδίως αὐτοῖς προσγε- 8 
γήσεται. οὐδὲ γὰρ ὑμεῖς μελετῶντες αὐτὸ εὐθὺς ἀπὸ τῶν Mndıxwr 
ἐξείργασθε' πῶς δὴ ἀνδρες γεωργοὶ καὶ οὐ ϑαλάσσιοι, καὶ πρὸς ἔτι 
οὐδὲ μελετῆσαι ἐασόμενοι διὰ τὸ ὑφ’ ἡμῶν πολλαῖς ναυσὲν ἀεὶ ἐφορ- 
μεῖσϑαι, ἄξιον ἄν τι ὁρῷεν; πρὸς μὲν yao oAlyag ἐφορμούσας κἂἄνς 
διακινδυνεύσειαν, πλήϑεν τὴν ἀμαϑέαν ϑρασύνοντες, πολλαῖς δὲ εἰρ- 
γόμενοι ἡσυχάσουσι καὶ ἐν τῷ μὴ μελετῶντι ἀξυνετώτεροι ἔσονται καὶ 
δῥ αὐτὸ καὶ ὀχνηῤότεροι. τὸ δὲ ναυτικὸν τέχνης ἐστὲν ὥσπερ καὶ ἄλ- 
ko τι καὶ οὐκ ἐνδέχεται, ὅταν τύχῃ, ἐκ παρέργου μελετᾶσϑαι, ἀλλὰ 
μᾶλλον μηδὲν ἐκεένω πάρεργον ἄλλο γίγνεσθαι. εἴ τε καὶ κινήσαντες 43 
τῶν Ὀλυμπίασιν ἢ “ελφοῖς χρημάτων μισϑῷ μείζονι πειρῶντο ἡμῶν 
ε. PR or m - vv \ εν» > " 
υπολαβεῖν τοὺς ἕέεγους τῶν ναυτῶν, μὴ ὄντων μὲν ἡμῶν ἀντιπάλων 
ἐσβάντων αὐτῶν TE καὶ τῶν μετοίκων δεινὸν ἂν nv" νῦν δὲ τόδε “τε 


ὃ 2. φρούριον ein blosses Gastell, im Gegensatze einer πόλες ἀντί- 
nalos. Ueber die Stellung zu Aaxedasuoriwv. εἰ 1, 10, 2. — PBlanrosev. 
vgl. 7, 38. — αὐτομολίέαες der Sclaven. vgl. 7, 37, 4. — ἐπιτειχίζειν 
hängt von χωλύεον ab: uns zu hindern gegen die Peloponnesier ein 
ἐπιτείχισμα zu gründen. — ἤπερ ἰσχύομεν worin unsere Stärke be- 
steht. vgl. 2, 13, 2. — ἀμύνεσθαι zu vergelten. vgl. 1, 42, 1. 96, 1. 
— τοῦ κατὰ γὴν hängt von Zunsipias, ἐμπειρίας von πλέον ab: wir haben 
aus dem Seewesen mehr Erfahrung im Landkriege. (Hk. u. Pp.) 

8 3. ϑαλάσσιοι. zu 1,7,2. — ἐασόμενοι, passiv. Eur. Iph. A. 331: 
οὐχὲ δεινά; τὸν ἐμὸν οἰκεῖν olxov οὐχ ἐάσομαι. Mir nicht bekannt ist ἐαϑήσο- 
μα... ὕὍθθον die Sache vgl. 1, 80, 3. 191, 3. — ἐφορμεῖσϑαι, passiv noch 
8, 20, 1, sonst woher mir nicht bekannt, Spr. 52, 4, 1. 

8 4. ἡσυχάσουσι. Spr. 89, 13, 4. vgl. 1, 143, 4. 2, 84,1. — ἐν τῷ 
μὴ μελετῶντι bei ihrer Uebungslosigkeit. zu 1, 36, A. vgl. 5, 9, 8 
u. 4. (zu) 10% u. 3, 63, 1. — ds’ αὐτό. zu 1, 3, 1. — ὥσπερ καὶ ἄλλο 
το wie auch irgend etwas Anderes, wie 6, 18, 7, etwas verschieden 
von εἶ χαὲ ἄλλο u. Aehnlich ὥς τις χαὶ ἄλλος Xen. An. 1, 3, 45. Ueber «ai 
Spr. 69, 32, 18. — ὅταν τύχῃ erg. μελετώμενον aus μελετάσϑαι. Spr. 56, 4, 
2. „Eur. Iph. T. 722. (Plut. de 5. n. v. 2.) ΕἸ. 1169: νέμει τον δίκας ϑεός, ὅταν 
τύχῃ.“ (BI) — ἐκ παρέργου. vgl. 7, 27, 3. ἐν παρέργῳ 6, 69, 5 u. Sopb. 
Phil. 473. (Arn.) — yiyvsosas hängt von einem aus ἐνδέχεταν zu entneh- 
menden χρή ab. vgl. zu 6, 79, 2. Kr. z. Xen. An. 7, 3, 28 u. z. Her. 7, . 
404, 4. | 
C 143 8 1. εἴτε. zu, 35, 93. — χινεῖν angreifen, wie 4, 24, 2. 
6, 70, 4. 8, 15, 1. Dem. 48, 71. 24, 179. (Bl. zu 4, 98.) Kr. 2. Her. A, 183,, 
2. Ueber die Sache vgl. 1, 191, %. — Δελφοῖς ohne ἔν entschuldigt sich 
durch Ὀλυμπίασιν; denn sonst findet es sich nicht so wie Μαραϑῶν: 1, 73, 
2. (Pp.) Spr. 46, 1, 4. — ὑπολαβεῖν. zu 1, 191, 8. — ξένους, Metoiken, 
meint Böckh Staatsh. 1 5, 365. Nach $ 2 wird mehr an Bundesgenossen zu 
denken sein. vgl. Dobree 2 p. 188. — μὴ ὄντων ἡμῶν, εἰ μὴ ἥμεν. - 
αὐτῶν für ἡμῶν αὐτῶν. vgl. αὶ 5 u. Spr. 51, 6, 8. — τόϑε, τὸ ἀντιπάλους 


160 | Θουχυδίδου 


ὑπώρχει καὶ ὅπερ κρώτιστον, κυβερνήτας ἔχομεν. πολίτας καὶ τὴν ἀλ- 
9λην ὑπηρεσίαν πλείους καὶ ἀμείνους 7 πᾶσα ῆ ἄλλη Ἑλλάς. καὶ ἐπὶ 
τῷ κινδύνῳ οὐδεὶς ἂν δέξαιτο τῶν ξένων τήν τε αὐτοῦ φεύγειν καὶ 
μετὰ τῆς ἥσσονος ἅμα ἐλπίδος ὀλίγων ἡμερῶν ἕνεκα μεγάλου μισϑοῦ 
δόσεως ἐκείνοις ξυναγωνέξεσϑαι. “ 

» Καὶ τὰ μὲν Πελοποννησίων & ἔμοιγε τοιαῦτα καὶ παραπλήσια δοχεῖ 
εἶναι, τὼ δὲ ἡμέτερα τούτων TE ὧνπερ ὀκεένοις ἐμεμψάμην. ἀπηλλώ- 
4χϑαι καὶ ἄλλα οὐκ ἀπὸ τοῦ ἴσου μεγάλα ἔχειν. ἣν τ’ ἐπὶ τὴν χώ- 
ραν ἡμῶν πεζῇ ἴωσιν, ἡμεῖς ἐπὶ τὴν ἐκείνων πλευσούμεϑα, καὶ οὐκέτι 
dx τοῦ ὁμοίου ἔσται Πελοποννήσου μέρος τι τμηϑῆναι καὶ τὴν ’Aru- 
κὴν ἅπασαν. οἱ μὲν γὰρ οὐχ ἕξουσιν ἄλλην ἀντιλαβεῖν ὠμαχεί. ἡμῖν. 
δ᾽ ἐστὶ γῇ πολλὴ καὶ ἐν νήσοις καὶ κατ’ ἥπειρον. μέγα γὰρ τὸ τῆς 
ϑαλάσσης κράτος. σκέψασϑε Kl εἶ ‚rag ἣμεν νησιῶται, τίγες ἂν ἀλη- 
πτότεροι ἦσαν; καὶ νῦν χρὴ ὅτι ἐγγύτατα τούτου διανοηϑέντας τὴν 
μιὲν γῆν xul οἰκίας ἀφεῖναι, τῆς δὲ ϑαλάσσης καὶ πόλεως φυλακὴν 
ἔχειν, καὶ Πελοποννησίοις ὑπὲρ αὐτῶν ὀργισϑέντας πολλῷ πλείοσι μὴ 
διαμάχεσϑαι — κρατήσαντές τε γὰρ αὖϑις οὐκ ἐλάσσοσι μαχούμεϑα 


ἡμᾶς αὐτοὺς μετὰ τὼν μετοίκων εἶναι αὐτοῖς. (Sch.) vgl. $ 5 u. zu 1, 2, 3 u. 
Spr. 54, 7, 8. — ὑπηρεσία. zu 6, 31, 8. vgl. 8, A, 2. Dem. 50, 30. 39. 35. 
vgl. Dobree 4 p. 381 u. 511. — πλείους, weil auch ὑπηρεσία Männer be- 
zeichnet. 

8. 3. ἐπὶ τῷ χινδύνῳ erkläre ich: bei der Gefahr, ungerechnet die 
Gefahr ertappt und bestraft zu werden. — re will Dobree nach ἐπί stellen. 
Doch dergleichen Hyperbata finden sich auch sonst. vgl. Index unter τέ, — 
φεύγειν. Denn sie waren meist Angehörige Athen unterworfener Staaten. 
(Sch.) — öliyw» ἡμερῶν hängt von μεισϑοῦ ab. Spr. 47, 8, 1. — ἐχεί- 
voss. ἐχείνους Dobree, Spr. 46, 7, 3. Doch vgl. Plat. Krit. p. 50, d: τούτοις 
τοῖς νόμοις μέμφῃ τὸ ὡς οὗ χαλῶς ἔχουσιν; (Arn.) Allein dort sind die Ge- 
seize personificitt. — ἀπηλλάχϑαει frei sein. zu A, 13%, 4. — οὐκ ἀπὸ 
τοῦ ἴσου nicht bei gleichen Vorzügen, sondern bei grössern, 
dagegen bei geringeren auf peiten der Peloponnesier. Diese Vorzüge, 
namentlich der Hülfsmittel, lernen wir 8, 18 kennen. 


ὃ 8. ἤν τε. Kr. z. Dion p. 268. Derselbe Rath auch Ar. Frö. 1463 ἢ, 
— dx τοῦ ὁμοίου gleichmässig. vgl. 2, 44, ὃ, 8, 12, 2. ὁ, 10, 4. 6, 78, 
4. 87, 5. Aehnlich ὅπως ἐκ τοῦ ἴσου γίγνωνται 4, ὃ, 8. vgl. Spr. 48, ς, δ. -- 
ἀμαχεὶ haben alle Hsn. auch ὅ, 7, 8. 7, 14, 2. 8, 105, 3; nur eine hier ἀ- 
μαχό. Die Theorie ist etwas unsicher. Buttm. ausf. Spr. $ 119 A. 39, Reisig 
zu Soph. Oed. K. En. 1638, Ellendt. Lex. Soph. in ἀνατεί. — χατ' nnsıgor, 
besonders in Kleinasien und Thrake. 


4. χαὶ νῦν und (so auch) jetzt. zu 6, 17, 6. — ἐγγύτατα ähn- 
lich 3, 40, 6. (Pp.) — γησειώτα:ε. vgl, Xen. Rep. d. Ath. 2, 14—16. (Arn.) — 
ξούτου, der Lage von Inselbewohnern: wir müssen möglichst so ge— 
sinnt sein als ob wir das wären. „vgl. den Rath bei Ar. Frö. 1463 ἢ." " 
(BL) — olxias ohne Artikel, weil nur ein Theil, die auf dem Lande und in- 
unbefestigten Orten, gemeint sind. vgl, 2, 13, 8. Doch kann auch τάς aus 
τήν ergänzt werden. vgl. Xen. An, 2, 1, 7 u. Kr. z. Dion. p. 140. — ὑπὲ 
αὐτὼν ὀργισϑέντας. Auch hiezu ist das folgende μή zu denken, das auch 
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καὶ ἣν σφαλῶμεν, τὰ τῶν ξυμμάχων, ὅϑεν ἰσχύομεν, noooanöAkvrur 
οὐ γὰρ ἡσυχάσουσι μὴ ἱκανῶν ἡμῶν ὄντων En’ αὐτοὺς στρατεύειν ---ὅ 
τήν TE ὀλόφυρσιν μὴ οἰχιῶν καὶ γῆς ποιεῖσϑαι ἀλλὰ τῶν σωμάτων" 
οὐ γὰρ τάδε τοὺς ἄνδρας, αλλ’ οἱ ἀνδρες ταῦτα κτῶνται. καὶ εἰ μην 
πείσειν ὑμᾶς, αὐτοὺς ἂν ἐξελθόντας ἐκέλευον αὐτὰ δηῶσαι καὶ δεῖξαι 
Πελοποννησίοις ὅτε τούτων γε ἕνεκα οὐχ ὑπακούσεσϑε."“ 

„IloAl« δὲ καὶ ἀλλα ἔχω ἐς ἐλπίδα τοῦ περιέσεσϑαι, ἣν ἐθέλητε 44 
ἀρχήν τὲ μὴ ἐπιχτᾶσϑαι ἅμα πολεμοῦντες καὶ κινδύνους αὐϑαιρέτους 
un προστίϑεσθαι" μᾶλλον γὰρ πεφόβημαι τὲς οἰκείας ἡμῶν ἁμαρτίας 
7 τὰς τῶν ἐναντίων διανοίας. ἀλλ᾽ ἐχεῖνα μὲν καὶ ἐν ἄλλῳ λόγῳ ἅμαβ 
τοῖς ἔργοις δηλωθϑησεται" νῦν δὲ τούτοις ἀποκρινάμενοι ἀποπέμψωμεν, 
Μεγαρέας μὲν ὅτι ἐάσομεν ἀγορᾷ καὶ λιμέσι χρῆσϑαι, ἤν καὶ Aaxe- 
δαιμόνιοι ξενηλασίας μὴ ποιῶσι μήτε ἡμῶν μήτε τῶν ἡμετέρων Evu- 
μάχων -- οὔτε γὰρ ἐχεῖνο κωλύει ἐν ταῖς σπονδαῖς οὔτε τόδε ---- τὰς 
δὲ πόλεις ὅτι αὐτονόμους ἀφήσομεν, εἰ καὶ αὐτονόμους ἔχοντες ἐσπει- 
σάμεϑα καὶ ὅταν χαχεῖνοι ταῖς αὐτῶν ἀποδῶσι πόλεσι μὴ σφίσι τοῖς 


dem Particip in solchen Fällen voranzustehen pflegt. vgl. zu 4, 18, 1. — ὅ - 
sv, durch Abgaben, Schiffe, Mannschaft. 

5. ἡσυχάσουσε d.h. treu bleiben. (Ps.) — τήν. Spr. 50, 14, 1. 
vel. Kr. Stud. 2 8. 144 f. vgl. z. Dion. p. LVIs. — ὀλόφψυρσες hat auch 
Liban. or. p 809. (Bl.) vgl. 2, 51, 8. Plut. παραμυϑ. πρὸς τὴν γυν. u. Phal. 
Br. 40. — οἰχρῶν. Spr. 47, 2%, 1, 21. — nossico9as von yon ὃ A abbän- 
gig. — οὐ γάρ —. vgl. 7, 77, 7. (Pp.) — ὑμῶς kann nicht zu αὐτούς ge- 
zogen werden, weil die Stellung αὐτοὺς ὑμᾶς hier nöthig wäre. vgl. zu $ 1. 

C. 144. 1. ἄλλα andre Gründe — ἐς ἐλπέδα. So ἐς ἀπόδειξιν 8, 
13, Ἴ. -΄ περιέσεσθαι, τῷ πολέμῳ. zu A, 55, 8. — ἐϑέλητε μή, wie 4, 
η04, 1, βούλεσϑαι μή 3, 94, 1. --- ἐπικιᾶσϑαι. vgl. 2, 65, 4. 6, 10, 3. (Pp.) 
4, 51, 1. Ueber die Sache Kr. z. Dion. p. 3979 ann. 3, dem Böckh Staatsh. A 
5. 402 beistimmt. Auch Nikias rieth 6, 10, 3: un ἀρχῆς ἄλλης ὀρέγεσθαι πρὲν 
ἣν ἔχομεν βεβαιωσώμεϑα. — προστίϑεσθαν. zu 1, 78, 1. 4, 98, 3 u. zu 
προσλαμβάνειν 4, 61,1. — πεφόβημαι als Präsens, wie 4, 114, 4, 6, 34, 7. 
φοβοῦνται — negößntes Plat. Krat. 402, Ὁ, neben δέδοιχεν Euthyphr. p. 18. 
— τὰς οἰκείας ἡμῶν. Spr. 47, 5, 1 u 50, 11, 20. 

8 2. ἐν ἄλλῳ λόγῳ 2, 13 u. 2, 61 fi. (Pp.) — τούτοις. Spr. 60, ὅ, 
2 u. Kr. z. Dion. p. 119. — Μεγαρέας steht wie $ 3 τὰς πόλεες (u. δίκας) 
als Hauptbegriff vor ὅτε: was die M. betrifft. (Ba.) vgl. 5, 7, 3 u. Spr. 
δέ, 11, 1. — ξενηλασίας. Kr. Stud. 2 5. 162. — χωλύεε intransitiv: ist 
ein Hinderniss (xwiveres erklärt Dion. 6 p. 797), wie Ar. Vögel 468: ὃν 
διαμάττειν οὗ κωλύει. vgl. Er. z. Dion. p. 228 u. Stud. 1 p. 195. So wohl 
auch Dobree 9 S. 218. Pp. vergleicht noch Siebelis z. Paus. 4, 25, 8. — ἐν 
‘ fehlt bei Dion.; Va. übersetzt es nicht. vgl. Kr. z. Dion. p. 228. 

8 3. τὰς δέ. τάς τὸ zwölf z. Th. sehr gute Hsn. u. Pp. vgl. 2, 70, 2. 
8, 46, 2. 4, 82, 2. Zw. auch 4, 69, 8. — αὐτονόμους. Kr. St. 1 S. 192 ff. 
— ἔχοντες, zu Bundesgenossen. — ἐσπεεσά μεϑα bezeichnet den dreissig- 
jährigen Vertrag. — x«i vor ὅταν verdächtigen Dobree u. Cobet Hyper. 65. 
Aehnlich verbindet Herodot Sätze mit εἴ und ὁχόσος 5, 20, 1, mit ὅς und εἴ 
8, 113, 9, mit ὅσος und εἴ τις Thuk. 4, 128, 3. vgl. 5, 18, 107 mit εἴ τις und 
ὅστις Plat. Lach. 185, 6. — σφίσι τοῖς daxsdasmorioss. Spr. 50, 8, 3 
u. Kr. z. Dion. p. 169. vgl. 4, 444, ὁ u. 8, 76, 2. Her. 1, 4, 2: σψέας τοὺς 
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““ακεδαιμονίοις ἐπιτηδείως αὐτονομεῖσϑαι, ἀλλ᾽ αὐτοῖς ἑκάστοις ὡς βού- 
a ΄“Ψ % 
λονται δίκας δὲ ὁτε ἐθέλομεν δοῦναι κατὰ τὰς ξυνϑήκας, πολέμου δὲ 
ἐοὐκ ἄρξομεν, ἀρχομένους δὲ ἀμυνούμεϑα. ταῦτα γὰρ δίκαια καὶ πρέ- 
ποντα μα τῇδε τῇ πόλει ἀποχρένασϑαι. εἰδέναι δὲ χρὴ ὅτι ἀνάγκη 
πολεμεῖν. ἣν δὲ ἑκούσιοι μᾶλλον δεχώμεθα, N000v ἐγκεισομένους τοὺς 
ἐναντίους ἕξομεν" ἐχ τὲ τῶν μεγίστων κινδύνων ὅτι καὶ πόλει καὶ ἰδιώ- 
ὅτῃ μέγισται τιμαὶ περιγίγνονται. οἱ γοῦν πατέρες ἡμῶν ὑποστάντες 
Μήδους καὶ οὐκ ἀπὸ τοσῶνδε ὁρμώμενοι. ἀλλὰ καὶ τὰ ὑπάρχοντα ἐκλι- 
πόντες γνώμῃ τε πλείονι 7 τύχῃ καὶ τόλμῃ μείζονι 7 δυνάμει τόν TE 
βάρβαρον ἀπεώσαντο καὶ ἐς τάδε προήγαγον αὐτά. ὧν οὐ χρὴ λείπε- 
2 \ ’ > \ N [4 23 \ De 
σθαι, ἀλλα τοὺς TE ἔχϑρους παντὶ τρόπῳ ἀμύνεσϑαι καὶ τοῖς ἐπιγι- 
m ." ᾿ ΄-- 
γνομένοις πειρᾶσϑαι αὐτὰ μὴ ἐλάσσω παραδοῦναι." 
- m y “- 
16 ἔ Ὁ μὲν Περικλῆς τοιαῦτα εἶπεν, οἱ δ᾽ ᾿4ϑηναῖοι νομίσαντες ἄριστα 
-« 2 « 
σφέσι παραινεῖν αὐτὸν ἐψηφίσαντο ἃ ἐκέλευε καὶ τοῖς Auxedwuoviors 
ἀπεκρέναντο τῇ ἐκείνου γνώμῃ zus ξκαστώ τε ὡς ἔφρασε καὶ τὸ ξύμ- 
δὲν κελευόμενοι ποιήσειν, δίκῃ δὲ Σ τὰς E χας Eroluo 
παν, ουὸὲ vou mov, δίκῃ ὃξ κατὰ τὰς ξυνϑήκας οἴμοι 
Ἶ [dd ὲ \ - > 4 2 0, \ x «ς x 
εἶναι διαλύεσϑαι περὶ τῶν ἐγκλημάτων ἐπὲ ἴσῃ καὶ ὁμοίᾳ. καὶ οἱ μὲν 
᾽ , > 3 » \ 2) ο > ’ >», δ δ 
14θαπεχώρησαν ἐπ’ οἴκου καὶ οὐκέτι VOTEOOV ἐπρεσβεύοντο, αἰτίαι δὲ αὐ- 
\ \ “- 2 
ται καὶ διωροραὶ ἐγένοντο ἀμφοτέροις πρὸ τοῦ πολέμου, ἀρξάμεναι εὐ- 
\ 2 x m ΟῚ ’ \ [4 2 [2 vo >) 
ϑὺς ἀπὸ τῶν ἐν Ἐπιδάμνῳ καὶ Κερκύρᾳ. ἐπεμίγνυντο dE ομως ἐν 
Pr N) ’ ’ \ 2 
αὐταῖς καὶ παρ᾽ ἀλλήλους ἐφοίτων ἀκηρύχτως μὲν ἀνυπόπτως δὲ 00° 
m 4 . \ ’ Ύ “ - 
σπονδῶν γὰρ ξύγχυσις τὰ γιγνόμενα ἣν καὶ πρόφασις τοῦ πολεμεῖν. 





ἐχ τῆς "Asins. 6, 84, 1: σφέας τοὺς Σπαρτιήτας. — ἐπιτηδείως. zu 1, 19, — 
αὐτοῖς ἑκάστοις. αὑτοῖς ἑχάστους --- ἄρξομεν ist das gewöhnliche: der 
erste sein die Waffen zu ergreifen (Spr. 52, 8,8. vgl. Ar. Vö. 4696); 
ἀρχομένους wenn sie sich in den Krieg einlassen, ihn anfangen um 
selbst ihn fortzusetzen. 

84. δεχώμεϑα, πολεμεῖν. (Va.) vgl. 4, 143, 2. 3, 58, 1: ἐν διχασταῖς 
δεξάμενοι γενέσϑαι.. Spr. 55, 8, 16. — ἐγχεισομένους bedrängen, be- 
fehden werden. vgl. 4, 80, 1 und Xen. dell. 5, 2,1. (Kr. z. Dion. p. 321.) 
— τούς. Spr. 50, 11, 8. vgl. zu 6, 77,2. — negsyiyvovras resultiren, 
hervorgehen. vgl. 2, 39, 3. 87, 4. Dem. 3, 12: τούτου μόνου περιγίγνε- 
σϑαι μέλλοντος, παϑεῖν ἀδίκως τι χαχὸν τὸν ταῦτ᾽ εἰπόντα. vgl. Kr. zu Xen. An. 
δ, 8, 26. 

8 5. Μήδους. Spr. 46,6,8.— οὐκ ἀπὸ τοσῶνδε δρμώμενοι nicht 
von 80 bedeutenden Mitteln ausgehend. „vgl. Xen. Kyr. 1, 6, 47: 

π᾿ ἐλαχίστων δρμώμενα." (Abr.) — ἐς τάδε zu dieser (der jetzigen) Macht. 
δ, 18, 6: ἐς τάδε ἦραν αὐτά. (Pp.) vgl. eb. 8 4 u. zu 1, 1ὅ, 3. — προήγα- 
γον. zu 1, 75, 3. ‚Her. 7, 50, 2: ὁρῷς τὸ Περσέων πράγματα ἐς ὃ δυνά 
προχεγώρηχε, οὐχ ἂν ποτε εἶδες ἐς τοῦτο προελθόντα. (Abr. Dilucc. p. 70) — 
αὐτά, τὰ ὑπάρχοντα, ihre Macht. vgl. 1, 18, 5. 2, 86, 3. Kr. zu Xen. An. 
4, 7, 9. Ueber αὐτά für ταῦτα 4, 126, 4. vgl. 1, 97, 2. 191, 4. 4, 43, 10. 
zu αὐτῶν 1, 1,2. — λείπεσϑαι. zu 1, 10, 4. 

C. 145. τὸ ξύμπαν. zu 6, 37, 8. — διαλύεσϑαι. zu 1, 78,8. — ἐπὶ 
ἴσῃ. zu 1, 27, 1. — οὐκέτι ἐπρεσβεύοντο. Denn Melesippos 2, 12, 1 war 
nur ein Herold. (Pp.) 


C. 146. αἰτέαι. vgl. 1, 23, 5. (Pp.) — ἀχηρύχτως ohne einen 
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B. 


"Aoxeru δὲ ὁ πόλεμος ἐνθένδε ἤδη ᾿“1ϑηναίων καὶ Πελοποννη- 1 
σίων καὶ τῶν ἑκατέροις ξυμμάχων, ἐν ὦ οὔτε ἐπεμίγνυντο ἔτι ἄκη- 
ρυκτεὶ παρ᾽ ἀλλήλους καταστάντες TE ξυνεχῶς ἐπολέμουν᾽ γέγραπται 
δ᾽ ξξῆς ὡς ἕκαστα ἐγίγνετο κατὰ ϑέρος͵ καὶ χειμῶνα. 

Τέσσαρα μὲν γὰρ καὶ dexu ἔτη ἐνέμειναν ul τριακοντούτεις σπογ-9 
δαὶ αἱ ἐγένοντο μετ᾽ Εὐβοίας ἅλωσιν" τῷ δὲ πέμπτῳ καὶ δεκάτῳ ἔτει, 
ἐπὶ Χρυσίδος ἐν "Apysı τότε πεντήχοντα δυοῖν δέοντα ἔτη ἱερωμένης 
καὶ “ἽΪνησίου ἐφόρου ἐν Σπάρτῃ καὶ Π]υϑοδώρου Erı τέσσαρας μῆνας ἄρ- 
xorros ϑηναίοις, μετὰ τὴν ἐν ΠΟοτιδαίᾳ μάχην μηνὶ ἕκτῳ καὶ ἅμα 


ἦρι ἀρχομένῳ Θηβαίων ἄνδρες ὀλίγῳ πλείους τριακοσίων -.- ἡγοῦντο δὲ 


αὐτῶν βοιωταρχοῦντες IlvgayysAog Te ὁ Φυλείδου καὶ Ζηιέμπορος ὁ 
Ὀνητορίδου — ἐσῆλθον περὶ πρῶτον ὕπνον ξὺν ὅπλοις ἐς Πλάταιαν 
τῆς Βοιωτίας, οὖσαν ᾿4ϑηναίων ξυμμαχίδα. ἐπηγάγοντο δὲ καὶ ἀ- 
νέῳξαν τὰς πύλας Πλαταιῶν ἄνδρες, Ναυκλείδης τε καὶ οἱ μετ’ αὐ- 
τοῦ, βουλόμενοι ἰδίας ἕνεκα δυνάμεως ἄνδρας τὲ τῶν πολιτῶν τοὺς 


Herold bei dem Verkehr zu gebrauchen, was bei entschiedener Feindschaft 
nöthig war. (Sch.) vgl. 2, 1. — £uyyvoss Aufhebung, wie 5, 26, 5. Plat. 
Rep. 379, e: τὴν τῶν ὅρκων καὶ σπονδῶν σύγχυσιν ἣν ὃ Ilavdagos συνέχεεν. 
vgl. zu 5, 89, 2. 

C. 1. ἐνθένδε. Spr. 66, 3, 3. Dem. 23, 64: ἄρξομαι ἐντεῦϑεν ὅϑεν μά- 
λιστα μαϑήσεσϑε. — ι4ϑηναΐέων. Zu χρείας 1, 38, 1. — ἀχηρυχτεί. Nur 
schlechte Hsn. ἀχηρυχτί. Soph. Aj. 1227 hat Lob. wegen besserer Αὐοίογί-- 
täten avosuwxsss beibehalten. vgl. zu 1, 143, 3. Ueber den Begriff zu 1, 146. 
— καταστάντες, ἀρχὴν τοῦ πολέμου ποιήσαντες. (Sch.) Paus. 5, 25, 9. τοῖς 
βαρβάροις καταστάντες ἐπολέμουν. (Abr.) ἐς τὸν πόλεμον erg. Pp. zu 5, 4. vgl. 
zu 1, 49, 5. Ueber die Sache Ullrich Beitr. 8. 65 u. Vil, a — xara ϑέρη 
καὶ χειμῶνας 5, 20. 8. 26, A. Der Sing.: Jedes nach dem betreffen- 
den Sommer und Winter. — ϑέρος begreift Frühling und Sommer. vgl, 
δ, 39, 2. 40, 1. 84, 2.-um die Mitte des Elaphebolion anfangend 4, 118, 9, 
vgl. 117, 1. auch das φϑινόπωρον 2, 84, A. (Pp.) vgl. Kr. Stud. 1 8. 991. 
Die Kriegszeit betrug acht Monate nach Plut. Per. 11. Der Winter fing im 
Maimakterion an. Kr. eb. Vgl. jedoch Ullrich Quaestt. Aristoph. p. 6 ss. u. 
E. H. O. Müller de temp. quo Ὁ. Pel. initium ceperit p. 8 ss. 

C. 4. ὃ 1. γάρ bezieht sich auf ἄρχεται C. 1.— ἐνέμειναν bestan- 
den. vgl. 1, 5, 8. Her. 7, 151: in ἐμμένεν ἡ φιλίη. — τῷ πέμπτῳ χαὶ ds- 
κάτῳ. 80 auch Xen. Hell. 2, 3, 9. (Pp.) — dvoiv δέοντα. Spr. 494, 4, 9. 
— τέσσαρας für δύο Kr. hist. phil. Stud. 1 8. 219. 491 ff. vgl. S. 
62 Anm. 8. Ausführlicher begründet diese Conjectur Vömel im Herbstprogr. 
1846 p. 5 ss. vgl. das Frühlingsprogramm 46 p. 7 ss. „u. Böckh über die 
Mondcyclen p. 76 ff.“ (Pökel.) — τρραχοσίων. Vierhundert nach Her. 7,238. 
Andere Verschiedenheiten in der Rede g. die Neaera 98 ff. vgl. Aen. Poliork. 2. 
(Gb.) — περὶ πρῶτον ὕπνον, eine Zeitbestimmung wie auch bei uns die 
Volkssprache sie bietet. vgl. Ar. We. 81, Dion. Arch. 8, 56. δ, 41 u. Plut. 
Lys. 28., Nik. δ. ἀπὸ πρώτου ὕπνου unten 7, 43, 3. (Dr. u. Kr.) — ξυμμα- 
xide. vgl. 8, 55, 1. (Pp.) vgl. Clinton F. Ἡ. 519, 2. 

8 4. ἐπηγάγοντο, ἐπεκαλέσαντο 3, 65, 1, auch über die Sache zu ver- 

41% 


164 Θουχυδίδου 


σφίσιν ὑπεναντίους διαφϑεῖραι καὶ τὴν πόλιν Θηβαίοις προσποιῆσαι. 
ἔπραξαν δὲ ταῦτα de Ἐυρυμάχου τοῦ “εοντιάδου, ἀνδρὸς Θηβαΐέων 
δδυνατωτάτου" προϊδόντες γὰρ οἱ Θηβαῖοι ὅτι ἔσοιτο ὁ πόλεμος, ἐβού- 
λοντο τὴν Π]}λάταιαν, αεὲ σφίσι διάφορον οὖσαν, ἔτι ἐν εἰρήνῃ τε καὶ 
τοῦ πολέμου μήπω φανεροῦ καϑεστῶτος προκαταλαβεῖν. m καὶ ῥᾷον 
ἐἔλαϑον ἐσελϑόντες, 'φυλᾳκῆς οὐ προκαϑεστηκυίας. ϑέμενοι δὲ ἐς τὴν 
ἀγορὰν τὼ ὅπλα τοῖς μὲν ἐπαγομένοις οὐκ ἐπείϑοντο ὥστ᾽ εὐϑὺς &0- 
γου ἔχεσθαι καὶ ἰέναι ἐς, τὰς οἰκίας τῶν ἐχϑρῶν, γνώμην δ᾽ ἐποιοῦν- 
τὸ κηρύγμασί τε χρήσασϑαι ἐπιτηδείοις καὶ ἐς ξύμβασιν μᾶλλον καὶ 
φιλίαν τὴν πόλιν ἀγαγεῖν. καὶ ἀνεῖπεν ὁ κῆρυξ, εἴ τις βούλεται κατὰ 
τὰ πάτρια τῶν πάντων Βοιωτῶν ξυμμαχεῖν, τίϑεσϑαι παρ᾽ αὐτοὺς τὰ 
ὅπλα, νομίζοντες σφίσι ῥᾳδίως τούτῳ τῷ τρόπῳ προσχωρήσειν τὴν 
πόλιν. 

3 Οἱ δὲ Πλαταιῆς ὡς ἤσϑοντο ἔνδον τε ὄντας τοὺς Θηβαίους καὶ 
ἐξαπιναίως κατειλημμένην τὴν πόλιν, καταδείσαντες καὶ νομέσαντες 
πολλῷ πλείους ἐσεληλυϑέναι, οὐ γὰρ Ewowr ἐν τῇ νυκτέ, πρὸς ξύμ- 
βασιν ἐχώρησαν καὶ τοὺς λόγους δεξάμενοι ἡσύχαζον, ἄλλως τε καὶ 
«ἐπειδὴ ἐς οὐδένα οὐδὲν ἐνεωτέριζον. πράσσοντες δέ πως ταῦτα κατε-- 
γόησαν οὐ πολλοὺς τοὺς Θηβαίους ὄντας καὶ ἐνόμισαν ἐπιϑέμενοι ῥᾳ- 
δίως κρατῆσαι" τῷ γὰρ πλήϑει τῶν Πλαταιῶν οὐ βουλομένῳ ἦν τῶν 


gleichen. (Pp.) — προσποιῆσαν. zu A, 55, 3. -- τοῦ “εοντιάδου. vgl. 
Her. 7, 233, 2: (Dobree.) 

8 3. ἐβούλοντο. Die meisten und besten Hsn. ἠβούλοντο, wie bei Th. 
nur noch 9, 5, 2 u. 6, 79, 2. (Ip.) — ἔτι. zu 8, 13,1. — τε xei. Man 
würde bloss xei erwarten. Doch findet sich ze xai auch sonst ohne Gegen- 
satz, wie 5, 9, 1? vgl. Fritzsche Quaestt. Luc. p. 180. — φανεροῦ ist Pıä- 
dicat: ὃ πόλεμος κατέστη (mv) φανερός. — Μ καί. zu 1,11, 2. 

4. ϑέμενοι τὰ ὅπλα nachdem sie sich aufgestellt. vgl. 4, 
>. 44, 1. 68, 2. 93, ὃ. 8, 25, 3. 93, 4. (Pp.) Kr. zu Xen. An. 1, 6, 6. — ἐπα- 
oo μένσις, indem sie als eben noch dabei wirksam gedacht werden, oder 
als Particip- des Imnperfects nach Schömann zu Plut. Agis 8. 153. Spr. 53, 2, 
9. Pp. vergleicht οὗ προδιδόντες 2, 5, 4, τῶν διαβαλλόντων 3, 4,8 und οἱ die- 
φεύγοντες 3, 40, 4. — ὥστε. vgl 2,101, 3. 8,31. 5,85,6. 66, 4. 70, 8. 75, 1. 
400, 1. 4102, 4, 8, 5, 2. Her. 6,5. — ἔργου, aber τῶν ἔργων ἔχεσθαι, ἅπτε- 
09a. (Cobet v. 1. p. 41.) Doch würde (deiktisch) τοῦ ἔργου eben sowohl ge- 
sagt werden können als τῆς σωτηρίας ἔχεσϑαι Xen. An. 6, 1, 17 und ἥπτετο 
τοῦ πολέμου unten 2, 8, 1. 5, 61, 2. 8, 2, 3, 11, 4 neben πολέμου ἅπτεσθαι 
δ. 14, 1. — γνώμην ἐποιοῦντο. zu A, 128, 5. — αὑτούς für αὐτούς Kr. 
Der Sinn: sich bewaffnet mit ihnen zu verbinden. — προσχωρήσειν. zu 
4, 82, 6. 

C.3.$ 1. ἐν τῇ νυχτί in und wegen der Nacht. vgl. 8 3. — ἐχώ- 
θησαν wendeten sich. vgl. 8, 66,1. — Evswregsılov, οὗ Θηβαῖοι. (Sch.) 
‘Spr. δῖ, 5, 3. Der Sinn: sie ergriffen keine ungewöhnlichen, har- 
ten Massregeln. vgl. 3, 66, 4. 4, 51 u. zu 4, 13%, 5. 

$ 2. πως etwa unser so verbindet der Sch. falsch mit χατενόησαν. ---- 
ὄντας. vgl. 3, 66, 1. Spr. ὅθ, 7, 1. — χρατῆσαι. Spr. 53, 1, 10 u. Index 
u. Infinitiv 6. — οὐ βουλομένῳ ἣν war es nicht genehm. Spr. 48, 6, 
4, „vgl. ὁ, 80, 1. 85, 2. 7, 35, 3. 8, 92, 6. 6, 46, 2.“ (Dobree 1 p. 410.) 
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᾿(ϑηναίων ἀφίστασϑαι. ἐδόκει οὖν ἐπιχειρητέα εἶναι xui ξυνελόγοντο 
διορύσσοντες τοὺς κοινοὺς τοίχους παρ᾽ ἀλλήλους, ὅπως μὴ διὰ τῶν 
ὁδῶν φανεροὶ ὦσιν ἰόντες, ἁμάξας Te ἄνευ τῶν ὑποζυγίων ἐς τὰς ὁ- 
δοὺς καϑίστασαν, iv’ ἀντὶ τείχους 7, καὶ τάλλα ἔξήρτυον ῃ ἕκαστον 
ἐφαίνετο πρὸς τὼ παρόντα ξύμφορον ἔσεσθαι. ἐπεὶ δὲ ὡς ἐκ τῶν δυ- 
νατῶν ἑτοῖμα ἤν, φυλάξαντες ἔτι νύκτα καὶ αὐτὸ τὸ περίορϑρον ἐχώ- 
οουν ἐκ τῶν οἰκιῶν ἐπ’ αὐτούς, ὅπως μὴ κατὰ φῶς ϑαρσαλεωτέροις 
οὖσι προσφέρωνται χαὶ σφέσιν ἐκ τοῦ ἴσου γίγνωνται, ἀλλ᾽ ἐν νυχτὲ 
φοβερώτεροι ὄντες ἥσσους ὦσι τῆς σφετέρας ἐμπειρίας τῆς κατὼ τὴν 
πόλιν. προσέβαλόν TE εὐϑὺς καὶ ἐς χεῖρας ἤεσαν κατὼ τάχος. οἱ d’4 
ὡς ἔγνωσαν ἠπατημόνοι, Ἑυνεστρέφοντό TE ἐν σφίσιν αὐτοῖς καὶ τὰς 
προσβολὰς ἡ προσπίπτοιεν ἀπεωθϑοῦῖντο.. καὶ δὶς μὲν ἢ τρὶς ὠπεκρού- 
σαντο, ἔπειτα πολλῷ ϑορύβῳ αὐτῶν τὲ προσβαλλόντων καὶ τῶν γυ- 
ναιχῶν καὶ τῶν οἰκετῶν ἅμα ἀπὸ τῶν οἰχιῶν κραυγῇ τε καὶ ὁλολυγῇ 
χοωμένων λίϑοις τε καὶ κεράμῳ βαλλόντων καὶ ὑετοῦ ἅμα διὰ νυκτὸς 
πολλοῦ ἐπιγενομένου ἐφοβήϑησαν καὶ τραπόμενοι ἔφυγον διὰ τῆς πό- 
λεως, ἄπειροι μὲν ὄντες οἵ πλείους ἐν σκότῳ καὶ πηλῷ τῶν διόδων ῃ 
χρὴ σωϑῆναι, καὶ yag τελευτῶντος τοῦ μηνὸς τὰ γιγνόμενα ἦν, ἐμ- 


— ἐπιχεερητέα. zu 1, 88. — χοινούς, die zwischen den Häusern. (Sch.) 
— ἕν᾽ ἀντὶ τείχους 4 damit es (dieses Gerüst) eine Barrikade sei. 
(Kr. Rec. 1820 S. 334.) Aehbnlich St. erg. rovro. Derselbe Ausdruck App. 
Pun. 8, 25. Ueber av vgl. 4, 90, 2. „vgl. Her. 8, 97: iva ἀντί τε σχεδίης 
ἔωσι χαὶ τείχεος." (BI.) 

8 8. ws. vgl. (6, δ4, 8. 70, 4.) 7, 74, 1. Spr. 69, 63, 6. — ἐκ τῶν 
δυνατῶν nach Möglichkeit. Spr. 68, 17, 9. vgl. 4, δ1. — ἑτοῖμα, wie 
2,10,1. 56,8%. 98,1. 7,50, 4. vgl. 65. (Haase p. 57 s.) Sonst so (bei Attikern) 
nicht üblich. vgl. zu 1, 46, 1. — φυλάξαντες, wie 7, 83, 3; τηρεῖν 8, 23, 
1.4,26, 4. — χαὲὶ αὐτό. xar’ αὐτὸ Ross Neue Jahrb. 1 Suppl. 1 5. 215. 
(Pökel.) So las. wohl Va.: jamque ipso adventante diluculo. — αὐτό, Spr. 
51, 6, 9. vgl. 5, 88, 1. — ἐκ τοῦ ἴσου in gleicher Lage. Xen. An. 3, 4, 
47: οὐχ ἐξ ἴσου ἐσμέν. vgl. zu 1, 143, 8. — γίγνωνται, σὲ Θηβαῖοι. (Ps.) 
-- φοβερός heisst sonst bei Th. nur furchtbar, hier furchtsam, wie 
Xen. Kyr. 3, 3,19, Oek. 7,25. — ἥσσους wos unterlägen oder nur nach- 
ständen, im Nachtheil seien. vgl. 2,4,1.— ἐμπειρία das Bescheid- 
wissen, wie 3, 95, 8. 7, 44, 8. vgl. 3, 112, 4, Den Da. will Bl. 

C 4. 81. ξυνεσερέφοντο ἐν σφίσεν auross Schlossen sich ge- 
drängt an einander. zu 4, 25, 6. vgl. 7, 30, 2. — προσπίπτονεν an- 
griffen. vgl. 4, 34, 1. 7, 70, 4; erg. οὗ Πλαταιῆς. — ἀπό mit Bezug auf 
den Standpunct der Thebaeer, denen das Geschrei von den Häusern her 
kam. — χέραμος im Sing. wie 3, 74, 1. 4, 48, 2, bei Xen, Meın. 8, 4, 7 
u. sonst; ähnlich unten πλένϑος 3, 20, 3, ἀμπέλος 4,90, 2 u. a. Spr. 44, 1, 3. 
Der Singular ist in solchen Fällen kein Numerus, sondern ein formloser Ma- 
terialis, wie z..B. im Deutschen: das Schiff ging unter mit Mann und 
Maus. — λέϑοις τε. λίϑοις de? doch vgl. zu 1, 139, 4. — διὰ νυχτός 
die Nacht hindurch. Xen. An. 4, 6, 32: ἔχαιον πυρὰ πολλὰ διὰ νυχτός. 
— οἱ πλείους. 6, 1: ἐβούλοντο —, ἄπειρον ὄντες οἱ πολλοί. vgl. 8, 80, 2. 
(Dobree 1 p. 81 8.) zu ἦρχον 1, 49, 3. — σχότῳ. σχότεν eine gute Hs., was 
vielleicht vorzuziehen ist. vgl. 8, 38, 4. 8, 49, 1. (Pp.) — γάρ bezieht sich 
auf σχότῳ. (ΒΙ.) — τοῦ μηνός, τοῦ χατὰ σελήνην λέγεν μηνός. (Sch.) Αἰ80 








166 Θουχυδίδου 


, .Ν Α , » \ ’ εἰ ͵ 
πείρους δὲ ἔχοντες τοὺς διώχοντας τοῦ μὴ ἐχφεύγειν, wore διεφϑ εί- 
300vr0 πολλοί. τῶν δὲ ]Π]λαταιῶν τις τὰς πύλας ῃ ἐσῆλθον καὶ αἵπερ 
ἦσαν ἀνεωγμέναι μόναι, ἔκλῃσε στυρακίῳ ἀκοντίου avri βαλάνου χρη- 

e: P y . 
σάμενος ἐς τὸν μοχλόν, ὥστε μηδὲ ταύτῃ ἔτι ἔξοδον εἶναι. διωκόμε- 
γοί τε xara τὴν πόλιν οἱ μέν τινὲς αὐτῶν ἐπὲ τὸ τεῖχος ἀναβάντες 
ἔρριψαν ἐς τὸ ἔξω σφᾶς αὐτοὺς καὶ διεφϑάρησωαν οἱ πλείους, οἱ. δὲ 
xura πύλας ἐρήμους γυναιχὸς δούσης πέλεκυν λαϑόντες καὶ διακόψαν- 
\ ἢ » ) » \ » 3 
τὲς τὸν μοχλὸν ἐξῆλθον οὐ πολλοί, αἴσϑησις γὰρ ταχεῖα ἐπεγένετο, 
ϑἄλλοι δὲ ἄλλῃ τῆς πόλεως σποράδην ἀπώλλυντο. τὸ δὲ πλεῖστον καὶ 
- « » Ύ 
ὅσον μάλιστα nv ξυνεστραμμένον ἐσπίπτουσιν ἐς οἴκημα μέγα, ὃ ἦν 
τοῦ τείχους καὶ αἱ πλησίον ϑύραι ὀνεωγμέναι ἔτυχον αὐτοῦ, οἰόμενοι 
πύλας τὰς ϑύρας τοῦ οἰκήματος εἶναι καὶ ἄντικρυς δίοδον ἐς τὸ ἔξω. 
em 4 γ \ « ΄- ’ 5 [4 » 
ἐὁρῶντες δ᾽ αὐτοὺς οἱ ΠΟὋΛιαταιῆς ἀπειλημμένους ἐβουλεύοντο εἴτε x0- 
Ι a) φ 
τακαύσωσιν ὡσπὲρ ἔχουσιν, ἐμπρήσαντες τὸ οἴκημα, εἴτε τι ἄλλο χρή- 
’ \ 7 ’ yo ΡΝ ww -᾿- 
σωνται. τέλος δὲ οὑτοί τὲ καὶ ὁσοι ἄλλοι τῶν Θηβαίων περιῆσαν κα- 
τὰ τὴν πόλιν πλανώμενοι ξυνέβησαν τοῖς Π]λατωεῦσι παραδοῦναι σφᾶς 

> Α ! ‘ x 

αὐτοὺς καὶ τὼ ὅπλα χρήσασϑαι ὃ τι ἂν βούλωνται. 





kein Mondschein. — τοῦ μή, τὸ μή Dobree. — τοῦ μὴ ἐχφεύγειν so dass 
sie nicht entfliehen konnten. Lys. 20, 86: παρ᾽ ὑμῶν οὐδὲν εὑρησό- 
μέϑα τοῦ σωϑῆναι. vgl zu 1, 4. — οὗ vor πολλοὶ ist mit einer guten Hs. ge— 
strichen, weil von 300 weniger als 120 umkamen 4, 5, 4. (Hk.) 

8%. oruvpaxiw. Kr. zu Xen. An. 4, 7, 16. — βάλανός ton τὸ βαλ- 
λόμενον ἐς τὸν μοχλὸν σιδήριον, ὃ καλοῦμεν μάγγανον. (Sch.) vgl. Ar. Vö. 
1159. Ekkl. 361. 370. Ausgezogen wurde es durch die βαλανάγρα (Xen. Hell. 
5, 2, 29), 80 gen. παρὰ τὸ ἀγρεύειν τὴν βάλανον. (Sch.) — χρησάμενος ἐς, 
ἐμβαλὼν ἔς. (Sch.) Aehnlich noAlos τοῦτο χαὶ ἔδρασαν ἐς φρέατα 3, 49, 8. (Pp.) 
Ar. We. 900: χαὶ τὴν βάλανον ἔμβαλλε πάλεν eis τὸν μοχλόν. (ΒΙ.) — οἱ μὲν 
τενες. Spr. 50, 1, 9. — οὗ πλεέους der sich Herabstürzenden. 

αὶ 8. τοῦ τείχους. zu 1, 134, 2. Doch will Haase 8. 51 fl.: ὃ ἦν τοῦ 
τείχους πλησίον χαὶ αἱ ϑύραι. Indess wenn auch zwischen den Häusern und 
der Mauer regelmässig ein freier Raum war (vgl. 2, 76, 2}, so konnten doch 
einzelne Gebäude, vielleicht zum Behuf der Vertheidigung errichtete, sich füg- 
lich an die Mauer anlehnen. Dies hier anzunehmen berechtigt der Irrthum 
dass man die Thüre für ein Thor hielt..— πλησέον nahe den Thebäern. (Pp.) 
— αὐτοῦ. Spr. 60, 6, 2. Ueber die Stellung zu yesiac 1, 33, 1. — ὥντι- 
xovs gerade zu, wie 6, 49. An den übrigen Stellen des Th. heisst es of- 
fenbar A, 122, 3. 5, 30, 3. 6, 10, 2. 8, 64, 3. 92, 11. (Sch. u. Pp.) Spr. 
41, 13, 2. 

' 84 ἀπειλημμένους abgeschnitten. vgl. 4, 14, 3. 4. — χατα- 
καύσωσιεν für χαταχαύσουσιν haben, gleichfalls sprachgemäss, gute Hsn. vgl. 
2, δὲ, 2. 4, 13, 2. 5, 65, 5. 7, 4, 4, Aeschin. 3, 64. 68. 3, 202, Lys. 8, 5, 
Her. 1, 53. 75. 2, 53. 6, 52. u. Spr. δέ, 7, 1. — ὥσπερ ἔχουσιν wie Sie, 


die Eingesperrten, da waren d. ἢ. ohne Verzug. zu 8, 80, 1. — τὸ ἄλλο. 
Spr. 46, 5, 9. — σφῶς αὐτούς 7, 82, 3. 88, A; ἑαυτούς 2, 68, 4. (Arndt de 
pron. refl. 4 p. 30.) —  χρήσασϑαει ö τὸ βούλονται so dass sie mit 


ihnen machen könnten was sie wollten, feste Formel für Ergebung 
auf Gnade und Ungnade. vgl. 4, 69, 3. 7, 85, 4 u, Xen. Hell. 3, 4, 37: naga- 
θιδόασι σφᾶς αὐτοὺς daxedasuovioss χρῆσθαι ὅ τι βούλονται. Ueber den Inf. 
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Οἱ μὲν δὴ ἐν τῇ Πλαταίᾳ οὕτως ἐπεπράγεσαν' οἱ δ' ἄλλοι Θη-ὃ 
βαῖοι, οὺς ἔδει ἔτι τῆς νυχτὸς παραγενέσϑαι πανστρατιᾷ, εἴ τι ἄρα μὴ 
προχωροίη τοῖς ἐσεληλυϑόσι, τῆς ἀγγελίας ἅμα καϑ' ὅδὸν αὐτοῖς ῥη- 
ϑείσης περὲ τῶν γεγενημένων ἐπεβοήϑουν. ἀπέχει δ᾽ ἡ Πλάταια τῶν 
Θηβῶν σταδίους ἑβδομήκοντα καὶ τὸ ὕδωρ τὸ γενόμενον τῆς νυκτὸς 
ἐποίησε βραδύτερον αὐτοὺς ἐλϑεῖν" 0 γὰρ ᾿Δἀσωπὸς ποταμὸς ἐρρύη 
μέγας καὶ οὐ ῥᾳδίως διαβατὸς ἦν. πορευόμενοί τε ἐν δετῷ καὶ τὸν 
ποταμὸν μόλις διαβώντες ὕστερον παρεγένοντο, ἤδη τῶν ἀνδρῶν τῶν 
μὲν διεφϑαρμένων τῶν δὲ ζώντων ἐχομένων. ὡς δ᾽ ἤσϑοντο οἱ Θη- 
βαῖοι τὸ γεγενημένον, ἐπεβούλευον τοῖς ἔξω τῆς πόλεως τῶν Πλαται- 
ὧν" ἦσαν γὰρ καὶ ἀνθρῶποι χατὰ τοὺς ὀγροὺς zul κατασκευή, οἷα 
ἀπροσδοκήτου κακοῦ ἐν εἰρήνῃ γενομένου" ἐβούλοντο γὰρ σφίσιν, εἴ 
τινα λάβοιεν, ὑπάρχειν ἀντὶ τῶν ἔνδον, ἣν ἄρα τύχωσί τινὲς ἐζωγρη- 
μένοι. xal οἱ μὲν ταῦτα διενοοῦντο, οἱ δὲ 1]λαταιῆς ἔτι διαβουλευο- 8 
μένων αὐτῶν ὑποτοπήσαντες τοιοῦτόν τι ἔσεσϑαι καὶ δείσαντες περὲ 
τοῖς ἔξω κήρυκα ἐξέπεμψαν παρὰ τοὺς Θηβαίους, λέγοντες, ὅτι οὔτε 
τὰ πεποιημένα ὁσίως δράσειαν, ἐν σπονδαῖς σφῶν πειραϑέντες καταλα- 
βεῖν τὴν πόλιν, τά τε ἔξω ἔλεγον αὐτοῖς μὴ ἀδικεῖν. εἰ δὲ μή, καὶ 
αὐτοὶ ἔφασαν αὐτῶν τοὺς ἄνδρας ἀποκτενεῖν οὺς ἔχουσι ζῶντας" dvo- 
χωρησάντων δὲ πάλιν ἐκ τῆς γῆς ἀποδώσειν αὐτοῖς τοὺς ἄνδρας. On-4 
βαῖοι μὲν ταῦτα λέγουσι καὶ ἐπομόσαι φασὶν αὐτούς" Πλαταιῆς δ᾽ οὐχ 
ὁμολογοῦσι τοὺς ἀνόρας εὐθὺς ὑποσχέσϑαι ἀποδώσειν, ἀλλὰ λόγων πρῶ- 


Spr. 55, 8, 20. Das ὅ τὸ hängt von dem danach zu ergänzenden γρήσασϑαι 
ab. Spr. 58, 4, 11. 

Ο. ὅ. δ᾽ 1. ἔδει. zu 4, 76, 8. — εἴ τε nooywgoin. zu 6, 18, 5. — 
μή. μηδέν ohne τε möchte man erwarten: οὐδὲν προχωρεῖ 1, 111,1. 6, 74, 2. 
Doch vgl. zu 4, 126, 1 mit 2, 15, 1. — ὕδωρ Regen. Spr. 61, 4, 4. 

8 2, μέγας ist prädicaliv: er strömte hoch, wie Her. 2, 25. 8, 138 
u. [Dem.] 859, 99. Ar. Lys. 1034: δεῖ μου τὸ δάχρυον πολύ. vgl. Spr. 57, 
4, 8. — ὕστερον. zu 3, 80, 4. — τῶν δὲ ζώντων ἐχομένων aus ob δὲ 
(= alloı) ζῶντες εἴχοντο. zu A, 75, 3. vgl. Spr. 56 18, 6. -- Πλαταιῶν 
hängt von τοῖς ἔξω ab. — ἦσαν yao bezieht sich auf τοῖς ἔξω, ἐβούλοντο γάρ 
auf ἐπεβούλευον. (Hk.) Spr. 69, 14, 3. -- χατασχευή bewegliche Habe, 
— οἷα wie ἅτε mit dem Particip. Spr. 36, 12, 2. vgl. 8, 84, 2. 95, 1. - 
καχοῦ obne Artikel: da ein unvorhergesehenes Unglück eingetre- 
ten war. vgl. zu 1, 103,1. — ὑπάρχειν. zu 6, 87, 4. — τενές, τῶν ἔνδον. 

ὃ 8. ὑποτοπεῖν, sonst ziemlich verschollen, hat Th. auch 4, 20, 3. 56. 
2, 13, 4. 3, 24, 1. 5, 81, 3. 146, 1 (öfter auch bei Dion C.); önoronsusw 5, 
85, 8. 8, 76, 3. vgl. Passows Lex. u. ἃ. W. — neoi τοῖς. zu 1, 60, 1. — 
σφῶν hängt von πόλον ab. vgl. zu 1, 25, 2. — πειραϑῆναν nur noch 3, 
83, 2. 6, 92, 3; sonst gebraucht Thuk., abweichend von andern Schriftstel- 
lern, πειράσασϑαι 2, 44, 2. 85, 1. 4, 60, 2. 114, 4. 117, 3. 5, 69, 4. Passiv 
steht πειραϑῆναν 6, 54, 3. — τά τε ἔξω ἔλεγον. Umgewandelte Fügung als 
ob vorher nicht ö% οὔτε sondern ön οὐ stände und ἔλεγον mil ἐξέπεμψαν zu 
verbinden wäre. (Pp.) Aehnlich Xen. An. 3, 1, 3. vgl. oben zu 1, 72, %. 129. 
4. - εἰ δὲ μή. zu 1, 28, 2. 


{08 Θουκυδίδου 


N „ , ,». . | , Ὑ 3 y 
τον γενομένων, nv τι ξυμβαίνωσι, καὶ ἐπομόσαι οὐ φασιν. ἐκ δ᾽ οὖν 
m m > ᾽ « - EN 2 ’ « \ - m 
τῆς γῆς ἀνεχώρησαν οἱ Θηβαῖοι οὐδὲν αὐικήσαντες" οἱ δὲ Πλαταεῆς 
ἐπειδὴ τὰ ἐκ τῆς χώρας κατὰ τάχος ἐσεκομίσαντο, ἀπέχτεινων τοὺς 
y \ 7 
ἄνδρας εὐϑύς. σαν δὲ ὀγδοήκοντα καὶ Exarov οἱ ληφϑέντες καὶ Ev- 
Σ - τ N y 
ρύμαχος εἷς αὐτῶν MV, πρὸς ὃν ἔπραξαν οἵ προδιδόντες. 
oma 4 ’ LA \ > ͵ Ν γ Α \ 
6 Τοῦτο δὲ ποιήσαντὲς ες Te τάς Αἄϑηνας ἀγγελον ἔπεμπον καὶ τους 
γεκροὺς ὑποσπόνδους ἀπέδοσαν τοῖς Θηβαίοις, τώ τ᾽ ἐν τῇ πόλει κα- 
’ \ \ ’ TıR 7  - - „> , > ' 
φϑίσταντο πρὸς τὰ παρόντα ἢ ἐδόκει αὐτοῖς. τοῖς ὃ “4ϑηναίοις ἡγγὲλ- 
2 \ Α “ -ν wu 
In εὐϑὺς ra περὶ τῶν Πλαταιῶν γεγενημένα, καὶ Βοιωτῶν Te παρα- 
- y ΄- u Ἵ 
χρῆμα Ἑξυνέλαβον ὅσοι ἦσαν ἔν τῇ Aruen καὶ ἐς τὴν Πλάταιαν ἐπεμ- 
ψαν κήρυκα, κελεύοντες εἰπεῖν μηδὲν νεώτερον ποιεῖν περὲ τῶν av- 
δρῶν οὺς ἔχουσι Θηβαίων, πρὲν ἄν τι καὶ αὐτοὶ βουλεύσωσι περὶ αὐ- 
΄“- 2 x ᾽ 2 ΄- a ’ ΟἹ \ m ’ 
τῶν" οὐ γὼρ ἠγγέλθη αὑτοῖς ὅτι τεϑνηκότες εἶεν. ἅμα γὰρ τῇ ἐσόδῳ 
γιγνομένῃ τῶν Θηβαίων ὁ πρῶτος ἄγγελος ἐξήει, ὁ δὲ δεύτερος ἄρτι 
νενικημένων TE καὶ ξυνειλημμένων" καὶ τῶν ὕστερον οὐδὲν ἤδεσαν. 
[αἱ \ > 399 ς -« 2 ͵ ΄ \ -“- . > ’ 
δουτω δῃ οὐχ εἰδότες οἱ “4ϑηναῖοι ἐπεστελλον" ὁ δὲ κῆρυξ αφικόμενος 
εὑρε τοὺς ἀνόρας διεφθαρμένους. καὶ μετὼ ταῦτα οὗ ᾿ϑηναῖοι στρα- 
τεύσαντες ἐς Πλάταιαν σῖτόν τε ἐσήγαγον καὶ φρουροὺς ἐγκατέλε- 
πον τῶν TE ἀνϑρώπων τοὺς ἀχρειοτάτους ξὺν γυναιξὲ καὶ παισὲν ἐξε-- 
κόμισαν. 

7 T ἐγενημένου δὲ τοῦ ἐν Πλαταιαῖς ἔργου καὶ λελυμένων λαμπρῶς 
τῶν σπονδῶν οἱ ᾿ϑηναῖοι παρεσκευάζοντο ὡς πολεμήσοντες, παρε- 
σκευάζοντο δὲ καὶ οἵ “ακεδαιμόνιοι καὶ ol ξύμμαχοι αὐτῶν, πρεσβείας 

\ - 
τε μέλλοντες πέμπειν παρὰ βασιλέω καὶ ἄλλοσε ἐς τοὺς βαρβάρους, 
», > r „ s 
εἴ ποϑέν τινα ὠφελίαν ἤλπιζον ἕχάτεροι προσλήψεσϑαι, πόλεις τε Evu- 
' y m “ 
4((αχίδας ποιούμενοι ὅσαι ἤσαν ἐχτὸς τῆς ξαυτῶν δυνάμεως. καὶ Au- 


[d 





$ 4. τὸ über etwas. vgl. 4, 22, 1. 41, 1, οὐδέν 5, 86, 4, τἄλλα 8, 98, 
3, τὰ πλείω 4,147. 1. Spr. 46, 5, 4. — δ᾽ οὖν. zu 4, 8, 4. — εὐθύς, nach- 
gestellt, wie die Adverbia öfter. Kr. z. Dion. p. 299. — πρός. zu 1, 4181, 1, 

C. 6. ὃ 1. πρὸς ra παρόντα mit Rücksicht auf die gegenwär- 
tigen Umstände. vgl. zu 4, 80, 4 u 6. 46, 4. 

8 2. εὐϑύς, von dem ersten Boten ὃ 2. — περί für παρά die besten 
Hsn., kurz für ἡγγέλϑη negi Πλατανὼν Ta περὶ Πλαταιέας γεγενημένα. vgl. Kr. 
zu Xen. Au. 2, 5, 37. Doch kann γεγενημένα auch prädicativ steben. Spr. 
56, 7, 3. (Dobree vergleicht τὴν nos τῶν “Μαντινικῶν πρᾶξιν. vel. zu A, 110, 
4) -- νεώτερον. zu 3, 8, 1. — περὶ τῶν a. wie A, 58,1; der Ac. 2, 18, 
3. 4, 5]. (Bl.) u. Her. δ, 93. Der Ge. auch Her. 4, 210, ἃ: νεώτερα βουλεύειν 
περὶ σέο. -- οὺς Θηβαίων, Spr. 47, 9, δ. 

8 3. οὐκ εἰδότες ist wohl Glossem zu οὕτω. — τοὺς ἀχρειοτάτους. 
zu 1. 93, 4, 

Ο. 1. 8 1. Ilearasas, sonst bei Th. im Singular, im Plural 2, 10. 4 
und in mehrern z. Th. zweifelhaften Ge., wie 2, 78, 3. 3, 21, 1. 36, 1. (Pp.) 
— λαμπρῶς, φανερῶς, ἀναμφισβητήτως. (Sch.) vgl. zu 1, 49,6. — μέλλον - 
τες bezieht sich auch auf ᾿4ϑηναῖοι. Kr. zZ. Dion. p. 350, nach πολεμήσοντες 
nur ein Komma setzend, wie auch Dobree. So schon Va. Dafür spricht dx«- 
τεροι. — ὠφελία. zu 1, 3, 3. — ἑαυτῶν selten so in einem relativen Be- 


ξυγγρκφῆς β', η. 169 


κεδαιμονίοις μὲν πρὸς ταῖς αὐτοῦ ὑπαρχούσαις ἔξ Ἰταλίας καὶ Zixe- 
λίας τοῖς τἀκείνων ἑλομένοις ναῦς ἐπετάχϑησαν ποιεῖσϑαι κατὰ μέγε- 
Jog τῶν πόλεων, ὡς ἐς τὸν πάντα ἀριϑμὸν πεντακοσίων νεῶν ἐσομέ- 
. 2 D ς . ς , , 24.» ΄ ,ὕ > 
γων, καὶ ἀργύριον ῥητὸν ἑτοιμάζειν, τά τ᾿ ἄλλα ἡσυχάζοντας καὶ d- 
’ ' “«- \ ! δὰ ud ΄-ἂ 2 
ϑηναίους δεχομένους μιᾷ νηὶ ἕως ἂν ταῦτα παρασκευασϑῇ. «49η-8 
vuloı δὲ τήν τε ὑπάρχουσαν ξυμμαχίαν ἔξήταζον καὶ ἐς τὼ περὶ 11ε- 
λοπόννησον μᾶλλον χωρία ἐπρεσβεύοντο, Κέρκυρων καὶ Κεφαλληνίαν 
καὶ Axugvavas καὶ Ζάκυνθον, ὁρῶντες, εἰ σφίσι φίλια ταῦτ᾽ εἴη βε- 
βαίως, πέριξ τὴν Πελοπόννησον καταπολεμήσοντες. 
Ὀλίγον τε ἐπενόουν οὐδὲν ἀμφότεροι, ἀλλ᾽ ἔρρωντο ἐς τὸν πόλε-8 
μον, οὐκ ἀπεικότως " ἀρχόμενοι γὰρ πάντες 05018009 ἀντιλαμβάνονται. 
’ ᾿ % “ 
τότε δὲ καὶ νεότης πολλὴ μὲν οὖσα ἐν τῇ Πελοποννήσῳ, πολλὴ δ᾽ ἐν 
“« c‘ et ΄“- 
ταῖς ᾿ϑήναις οὐκ ἀκουσίως ὑπὸ ἀπειρέας ἥπτετο τοῦ πολέμου. 7 τε 
er 2 4 “ ’ ΕΥ̓ 4 ᾿ u “ ’ ’ N 
ἄλλη Eilus πᾶσα μέτεωρος ἣν ξυγνιουσὼν τῶν πρωτων πολέων. καὶϑ 


δι 588.Ζ6, wie 2. 92, 3, Her. 1, 21 u. 8, 24. (Arndt de pron. refl. 1 
p. 386 u. 2 p. 46.) 

83. Aaxsdaımoviosg gehört zu ἐπετάχϑησαν: sie, die Bundesgenos- 
sen, wurden von den L. beauftragt, geheissen. Cobet n. I. p. 599, 
nach einigen Hsn. Aaxedasuovsos aufnehmend, will ἐπετετάχεσαν für ἐπετάχϑη- 
σαν Doch wäre das Ppf. hier nicht recht passend. — αὐτοῦ kann doch 
wohl nur auf den Peloponnes, nicht, wie Hermann u. A. wollen, auf Italien 
und Fikelien bezogen werden, freilich historisch kaum erklärbar. — ὕπαρ - 
χούσαις, ναυσὶ aus dem flg. ναῦς. Plat. Phil ὅδ, a: 7 τοῦ πείϑειν πολὺ δια- 
φέρει πκαοῶν τεχνῶν. --- ἐξ Ἰταλίας χαὶ Z. verbinden Va. u. Herm. mit ἐλο- 
μένοις, was doch die Stellung vor τοῖς in dieser Verbindung kaum gestaltet. 
Die Stelle ist schwerlich fehlerfrei. Das ἔξ ist vielleicht eine verschriebene 


Zahl: vE? — τοῖς. ol und ἑλόμενοι Reiske bei Ar — τἀκείνων die Partei 
derselben, der Lakedaemonier. Spr. 47, 5, 9. vgl. zu τὰ σηέτερα 3, 68,2% u. 
zu πρὸς τὴν ἐ. 4, 56, 4. — ἑλομένους. vgl. ὃ, 63, 3 und über die Sache 


3, 86. (Pp.) — ἐπετάχϑη eine Hs., gebilligl von Pp vgl. 1, 141, 1. — ἐς 
τὸν πάντα ἀριϑμὸν zur Gesammtzahl. Spr. 50, 11, 18. Aehnlich ἐς 
(τὸν) ἀριϑμόν Her. 7, 60. 97. 205,2. — ra τ' ἄλλα weil auch das δέχεσθαι 
eine Art von Friedensruhe war. — ἡσυχάζοντας als ob ἐπετάχϑη oder ἐπέ- 
ta&av vorherginge. — μιᾷ vni wenn sie bloss mit Einem Schiffe an- 
kämen. (Ba.) vgl. 3, 71. χαταπλεόντων ist hinzugefügt 6, 52, 2. (Pp.) 

ὃ 3. ἐξηήταζον. ἐδϑοκίμαζον. (Sch) — μῶώλλον mehr als anderswohin, 
— ßBsßeiwg ist mil Koraes zum Vorhergehenden gezogen, da wirklich diese 
Staaten, schon früher befreundet, nur noch fester sich anschliessen sollten. 
(Gö.) vgl. 4, 20, 3: ἔξεστιν ὑμῖν φίλους γενέσϑαν βεβαίως. — πέρεξ. zu 6, 
v0, 3. — χαταπολεμήσοντες. Spr. 86, 7, 8. 

(. 8. 8 1. ὀλίγον ἐπενόουν οὐδέν, οὐδὲν μιχρὸν ἐφρόνουν. (Sch.) 
vgl. zu 7, 59, 2 u. Fritzsche zu Luc. Alex. p. 224. (Pp.) Dion C. 66, 3 u, 
Plut. Demetr. 48. — ἔρρωντο hatten Muth und Entschlossenbeit, 
vgl. 8 3. 4, 72, 1. (Kr. z. Dion. p. 117. vgl. p. 271.) App. Bürg. 2, 30: ἔρ- 
ρωτο πᾶς ἀνὴρ ἐς προθυμίαν καὶ πόνους. vgl. zu 1, 1, 1. — οὐχ ansıxö- 
τως. zu 1, 77,3. — ἀντιλαμβάνονταν, τῶν πραγμάτων. Spr. 53, 1, 3. 
— τότε δὲ für τότε δή Reiske bei Abr., Hk. ἃ. Va. δὲ dn? — νεότης. vgl. 
4, 20, 1. 6, 18, 7. [So φιλότης die Lieben Lys. 3, 35.] — ἀχουσίως. 
Kr. z. Dion. p. 38. — ὑπὸ ansıpias. παροιμία, γλυκὺς ἀπείρῳ πόλεμος. (Sch.) 
vgl. zu 1, 80, 1, — ἥπτετο τοῦ π. zu 2, ἃ, 4. — μετέωρος aufgeregt, 
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πολλὰ μὲν λόγια ἐλέγοντο, πολλὰ δὲ χρησμολόγοι ἦδον ἔν te τοῖς μέλ- 
λουσι πολεμήσειν καὶ ἐν ταῖς ἄλλαις πόλεσιν. ἔτι δὲ 4 λος ἐκινήϑη 
ὀλέγον πρὸ τούτων, πρότερον οὕπω σεισϑεῖσα dp’ ου Ἕλληνες μέμνην- 
ται ἐλέγετο δὲ καὶ ἐδόκει ἐπὶ τοῖς μέλλουσι γενήσεσϑαι σημῆναι. εἴ 
τέ τι ἄλλο τοιουτότροπον ξυνέβη γενέσϑαι, πώντα ἀνεζητεῖτο. ἡ δὲ 
εὔνοια παρὼ πολυὺ ἐποίεε τῶν ἀνθρώπων μᾶῶλλον ἐς τοὺς “1ακεδαιμιο- 
viovs, ἄλλως τε καὶ προειπόντων ὅτι τὴν Ελλάδα ἐλευϑεροῖσιν. ἔρ- 
ρωτό τε πᾶς καὶ ἰδιώτης καὶ πόλις εἴ τε δύναιτο καὶ λόγῳ καὶ ἔργῳ 
ξυνεπιλαμβάνειν αὐτοῖς" ἐν τούτῳ TE κεκωλῦσθαι ἐδόκει ἑκάστῳ Ta 
πράγματα ῳ μή τις αὐτὸς παρέσται. οὕτως ὀργῇ. εἶχον οἱ πλείους 
τοὺς ᾿Ιϑηναίους, οἱ μὲν τῆς ἀρχῆς ἀπολυϑῆναι βουλόμενοι, οὗ δὲ μὴ 
ἀρχϑῶσι φοβούμενοι. 
9 Ilaguoxevn μὲν οὖν τοιαύτῃ καὶ γνώμῃ ὥρμηντο. πόλεις δ᾽ ἑχώ- 


gespannt. Dorville zu Char. p. 407. — ξυνιουσὼν da Sie einander 
angriffen, (Va.) zu 4, 94, 1. 

8 2. λόγεα ἐστιν τὰ παρὰ τοῦ ϑεοῦ (παρά του) λεγόμενα καταλογάδην, 
xonouoi δὲ οἵτινες ἐμμέτρως λέγονται ἐμφορουμένων τῶν λεγόντων. (Sch.) doyıa 
sind wohl überhaupt Weissagungen, göttliche wie menschliche. vgl. Ar, 
Ri. 120. 194. 211. 797. 999. (1002 syn. γρησμοί.) 1026. 45. 50, Eur. Her. 408, 
Her. 8, 60, 4. Arr. An. 9, 8, 8. 7, 16, δ. vgl. Lex. Her. — ἐλέγοντο für 
ἐλέγετο die besten Hsn. vgl. zu 1, 58, 1. — χρησμολόγοι Orakeldeuter. 
(HI.) vgl. Ar. Ri. 61. Lex. Herod, und Th. 2, 21. 3. 8, 1, 1. — ἦ δον. Kr. zu 
Arr. An. 4. 9, ὅ. — ταῖς uellovonıs übersetzt Va. — ovnw. Ueber den 
Widerspruch mit Her. 6, 98 anderswo. — ayunvas, σημεῖον εἶναι. (Scb.) 
Her. 6, 31: φιλέειν δέ χως προσημαίνειν, εὖτ᾽ ἂν μέλλῃ μεγάλα κακὰ ἢ πόλε ἢ 
E9vei ἔσεσϑαι. Bei den Atlikern findet sich das Wort wohl nur noch Xen. 
Hell. 8, 4, 17. intransitiv; erst Spätere haben es wieder so, wie Arr. 
7, 23, 3. 24, A, (vgl. 1, 9, 8. 7, 30, 2.) App. Syr. 56, Bürg. 5, 80. — εἴ 
τε. zu A, 385, %. — τοιουτότροπος ist bei Attikern selten. vgl. 2, 
18, 4. 4, 25, 4. Plat. Phaedr. 240, b u. Ges. 735, e; bei Her. nur 7, 226. 
Oefter bei Spätern. 

$ 3. ἐποίει äusserte sich für &nzes die besten Hsn. Diese Bedeu- 
tung ist freilich sonst aus mustergültigen Schriftstellern nicht nachweislich ; 
aber Spätere haben diese Stelle nachgeahmt, wie App. Bürg. 4. 82: ἡ εὔνοια 
τῶν ἀνδρὼν ἐς τοὺς ὑπάτους παρὰ πολὺ ἐποίει. -- τῶν ἀν ϑρώπων». ZU αὐτῶν 
1, 91, 1. — ἄλλως τε. Ueber die Sache vgl. 2, 11, 2. — προειπόντων. 
Spr. 47,4,2%2 u. 3. — ἐλευϑεροῦσιεν. Das Präsens hier wohl insofern schon 
mit den Rüstungen an der Befreiung gearbeitet wurde. vgl. 4, 85, 1, zu 1, 69, 
3 u. Kr. z. Dion. p. 827. Aehnlich Plut. π. τῆς Ἧρ. χαχοηϑ. 21 u. 99. — 
ξυνεπιλαμβάνειν. ÜUeblicher wäre das Med. (Gb.) vgl 1, 115, 2. 3, 74, 
4. (Pp.) Kr. z. Arı. An. 6, 3, 3.— ἐν τούτῳ in sofern. vgl. 4, 14, 4. 5, 98. — 
κεχωλῦσϑαι, ἐμποδισϑησεσϑαι. (Sch.) Las er etwa χεκωλύσεσϑαε ὁ (Kr. 
Bruchst.) Das „Perfect bezeichnet wohl die Unfehlbarkeit des Eintretens. zu 
4, 121. 8. -- ᾧ μή τις. vgl. 4, 14, 2. (Dr) -- ὀργῇ. ἐν ὀργῇ St. u. Reiske. 
ἐν ὀργῇ εἶχον 2, 18, 8. 21, ὃ. 65, 2. Doch ähnlich Plut. Alk. 18: ὀργῇ καὶ 
πόϑῳ τὸ γεγονὸς λαμβάνοντες. Soph. Oed. K. 1678: ὡς μάλιστ᾽ ἄν ἐν πόϑῳ 
λάβοις. vgl. unten oyes λαβόντες 3, 38, 8. (Valckenaer zu Her. 6, 81 vermu- 
thete ὀργῆς εἶχον οἱ πλείους ἐς τούς. Ehen so Reiske bei Abr., doch πρός für 
&, oder οὕτω ds’ ὀργῆς.) — ἀρχϑῶσι unter (der Athener) Botmässig- 
keit geriethen. Spr. 853, 5, 2. vgl. 6, 18, 3. 

C. 9. β 1. πόλεις ohne Artikel. zu 3, 59, 2. — οἵδε. zu 6, 43, 1. 
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τέροι τασδ᾽ ἔχοντες ξυμμάχους ἐς τὸν πόλεμον καϑίσταντο. “ζακεδαι- 

’ x .ὦ , Φ \ ς \ 3 ἕν ’ 
μονέων μὲν ölde ξυμμαχοι, Πελοποννήσιοι μὲν οἱ ἐντὸς ᾿Ισϑμοῦ πών- 
tes πλὴν ᾿Αργείων καὶ ᾿Αχωῶν — τούτοις δ᾽ ἐς ἀμφοτέρους φιλία nv 
Πελληνῆς δὲ ᾿Αχαιῶν μόνοι Ἑυνεπολέμουν τὸ πρῶτον, ἔπειτα δὲ ὕστε- 

νι ὦ ν -“φ - 

009 καὶ ἅπαντες -- ἔξω δὲ 1]ελοποννήσου Πεγαρῆς, Φωκῆς, “Τοκροί,4 
Βοιωτοί, Ἀμπρακιῶται, “ευκάδιοι, ᾿Ανακτόριοι. τούτων ναυτικὸν πα- 
θεΐχοντο Κορίένϑιοι, Πεγαρῆς, Σικυώνιοι, Πελληνῆς, Ἠλεῖοι, Aunoa- 
κιῶται, “ευχάδιοι, ἱππέας δὲ Βοιωτοί, Φωκῆς, Aoxool‘ αἱ δ᾽ ἄλλαι 
πόλεις πεζὸν παρεῖχον. αὑτὴ “Ἰακεδιιμονέων ξυμμαχέα, ᾿4ϑηναίων δὲξ 
Χῖοι, “έσβιοι, Πλαταιῆς, Μεσσήνιοι οὗ ἐν Ναυπάχτῳ, ᾿Ακαρνάνων οἵ 
πλείους, Κερκυραῖοι, Ζακύνϑιοι καὶ ἄλλαι πόλεις αἱ ὑποτελεῖς οὖσαι ἐν 
ἔϑνεσι τοσοῖσδε, Καρία 7 ἐπὶ ϑαλάσσῃ, “ωριῆς Καρσὲ πρόσοικοι, 
2 [ c [4 x 7 \ ’ bed a N ‘ 

Ἰωνία, Ἑλλήσποντος, τα Ent Θρᾷκης, νῆσοι ὁσαι ἔντος ]]ελοποννήσου 
καὶ Κρήτης πρὸς ἥλιον ἀνίσχοντα, [πᾶσαι αἱ ἄλλαι Κυκλάδες] πλὴν 
Πήλου καὶ Θήρας. τούτων ναυτικὸν παρεέχοντο Χῖοι, “Ζέσβιοι, Κερ- 

-« 7 \ ' 
κυραῖοι, οἱ δ᾽ ἄλλοι πεζὸν καὶ χρήματα. ξυμμαχία μὲν αὕτη ἕκατέ- 
oWr καὶ παρασκευὴ ἐς τὸν πόλεμον MV. 

Οἱ δὲ “1ακεδωιμόνιοι μετὰ τὼ ἐν Πλατιμωῖς εὐθὺς περιήγγελλον!0 
κατὰ τὴν Πελοπόννησον χαὶ τὴν ἔξω ξυμμαχίαν στρατιὰν παρασκευώ- 
ζεσθαι ταῖς πόλεσι τά τὲ ἐπιτήδεια οἷα εἰκὸς Eni ἔξοδον ἔκδημον ἔχειν, 
ὡς ἐσβαλοῦντες ἐς τὴν «Αττικήν. ἐπειδὴ δὲ ἑκάστοις ἑτοῖμα γέγνοιτο, 
κατὼ τὸν χρόνον τὸν εἰρημένον ξυνήεσαν τὼ δύο μέρη ἀπὸ πόλεως 
«ε« [4 "Σ \ 2 [4 Αι. 3 \ “ \ ’ 
ἑκάστης ἐς τὸν ᾿Ισϑμόν. καὶ ἐπειδη πᾶν τὸ στράτευμα Ἑυνειλεγμένον} 
3 > ’ ΄ \ ων li ca ΄ “- m ’ 
nv, «Ἀρχίδαμος ὁ βασιλευς τῶν “Ζακεδαιμονέων, οσπὲρ ἡγεῖτο τῆς ἔξό- 
δου ταύτης, ξυγκαλέσας τοὺς στρατηγοὺς τῶν πόλεων πασῶν καὶ τοὺς 

’ > \_% e 2 ἃ), Y 
μάλιστα ἐν τέλει καὶ ἀξιολογωτάτους παρεῖναι Tod ἐλέξεν. 


Ergänzen kann man ἦσαν; oder auch es an χαϑίσταντο anschliessen? — ἐς. 
zu 1, 128, 8. — τὸ πρῶτον. zu 1, 382,1. — Powxpns. zu 3, 95, 1. vgl. 
Manso Sparta 2 5. 10 A. — ἔπειτα δ᾽ ὕστερον, wie 8, 94, 1. 5, 61, 8. 
6. 66, ἃ. 88, 10. 7, 82, 9. So ἔπειτα μεϑύστερον Ho. Hy. Art. 205. (Pp.) — 
καὶ ἅπαντες. zu I, 3, 2. 

8 2. “οκροΐ, die opuntischen. vgl. 2, 88. (Pp.) — napeiyovro, wie 
8 3.4, 74, 1. 2, 19, 3. 98, 8. 6, 83, 1. 7, 58, 4; das Activ 1, 27, 3. 30, 2. 
68, 4. 96, 4. ὁ, 9, 2. 3, 6%, 4. 6, 31, 3. 7, 38, 4. 57, 4. Spr. 5%, 8, 2. 

$ 3. αὕτη. μέν ist wohl ausgefallen. Ich erinnere mich keiner Stelle .ὄ 
an der es in einer solchen Verbindung fehlte. vgl. zu 1, 55, 1. — oinlsi- 
ovs. Ausg. nur Oeniadae 2, 102,2. 3, 94, 1. (Pp.) — Kapia. Der No. πόλεις 
wirkt übergewichtlich über ἔϑνεσι vor. Ueber die Sache Böckh Staatsh. 2 
S. 603 ff. vgl. 4 ὃ. 54% ἢ, — Ἰωνέα. Kr. Stud. 1. 5. 95. A. 4. — πᾶσαι 
αἱ ἄλλαι Kuxiades verdächtigt Dobree. 

C. 10. 81. περεήγγελλον παρασκευάζεσϑαι. zu 1, 116,1. — γέ- 
y»vosro, der iterative Optativ, in sofern er auf mehrere Staaten zu beziehen 
ist. Spr. 65, 7, δ. Das Komma setzt man sonst nach εἰρημένον. — τὰ δύο 
μέρη. zu 1,74,1. Gemeint sind unstreitig zwei Drittheile der waffenfä- 
higen Mannschaft überhaupt. „vgl. 2, 47, 1. 8, 15.“ (Arn.) 

8 ἃ. παρεῖναι. παραινὼν Kr. Bruchst. Denn die Construction wäre 
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11. ““Ανδρες Πελοποννήσιοι καὶ οἱ ξυμμαχοι, καὶ οἱ πατέρες ἡμῶν 
πολλὰς στρατείας καὶ ἐν αὐτῇ Πελοποννήσῳ καὶ ἔξω ἐποιήσαντο καὶ 
αὐτῶν ἡμῶν οἱ πρεσβύτεροι οὐκ ἄπειροι πολέμων εἰσίν" ὅμως δὲ τῆσδε 
οὔπω μείζονα παρασκευὴν ἔχοντες ἔξήλθομεν. ἀλλὰ καὶ ἐπὶ πόλιν 
δυνατωτάτην νῦν ἐρχόμεϑα καὶ αὐτοὶ πλεῖστοι καὶ ἀριστοι στρατεύον- 

τες. δίκαιον οὖν ἡμᾶς μήτε τῶν πατέρων χείρους φαίνεσθαι μήτε 
ἡμῶν αὐτῶν τῆς δόξης ἐνδεεστέρους. ἡ γὰρ Ἑλλὰς πᾶσα τῇδε τῇ 
ὁρμῇ ἐπῆρται καὶ προσέχει τὴν γνώμην, εὔνοιαν ἔχουσα διὰ τὸ ᾿4ϑη- 
γαίων ἔχϑος πρᾶξαι ἡμᾶς ἃ ἐπινοοῦμεν. οὔκουν χρή, εἴ τῳ καὶ δο- 
χοῦμεν πλήϑει ἐπιέναι καὶ ἀσφάλεια πολλὴ εἶναι μὴ ἂν ἐλϑεῖν τοὺς 
ἐναντίους ἡμῖν διὰ μάχης, τούτου ἕνεκα ἀμελέστερόν τι παρεσκευασμέ- 
γους χωρεῖν, ἀλλὰ καὶ πόλεως ἑκάστης ἡγεμόνα καὶ στρατιώτην τὸ 
38x03’ αὐτὸν ἀεὶ προσδέχεσθαι ἐς κίνδυνόν τινα ἥξειν. ἄδηλα γὰρ τὰ 
τῶν πολέμων, καὶ ἐξ ολίγου τὰ πολλὰ καὶ di ὀργῆς αἱ ἐπιχειρήσεις 
γέγνονται" πολλάκις τε τὸ ἔλασσον πλῆϑος δεδιὸς [ἄμεινον] ἡμύνατο 
τοὺς πλέονας διὰ τὸ καταφρονοῦντας ἀπαρασκεύους γενέσϑαι. χρὴ δὲ 
dei ἐν τῇ πολεμίᾳ τῇ μὲν γνώμῃ ϑαρσαλέους στρατεύειν, τῷ δ᾽ ἔργῳ 
δεδιότας παρασκευάζεσθαι" οὕτω γὰρ πρός τε τὸ ἐπιέναι τοῖς ἐναντίοις 


beispiellos. (Kr. erste A.) Sintenis vermuthet παρήνει zosads das ἔλεξεν sliei- 
chend. Diese Verbesserung meiner Verbesserung ist nicht übel; mehr als 
Anderes empfiehlt sie A, 139, 4 u. 6, 8, 3. Si. bemeikt im Philol. 4. p. 567 
ff. dass Th. ankündigend in der Regel ἔλεξε τοιάδε u. a. nicht road” ἔλεξε eic. 
sage. Valla: huuc in modum disseruit. 

c. 11. 81. οὗ ξύμμαχοι mit dem Vocativ verbunden, wie Agsaie 
καὶ οἱ allos Xen. An. 2, 5, 39. vgl. Spr. 45, 2, 8. — αὐτῇ A. Spr. ὅθ, 11, 
46. vgl. Index u. αὐτός. — μείζονα, sechzigtausend Hopliten nach Plut. Per. 
88 u. Aristid. 2 p. 141, bunderttausend Mann nach Androtion Sch. zu Soph. 
Oed. K, 694. (Pp.) — ᾿ἀλλὰ χαὶ — doch dessen bedarf es auch, da auch 
die Stadt gegen die wir etc. — χαὲ αὐτοί auch unsrerseils. — 

ὃ 2. ἡμῶν αὑτῶν. Spr, 51, 2, 6. vgl. Arndt de pron. refl. 2 p. 19. 
— innotasist aufgeregt. vgl. zu , 421, 1. Dem. 4, 49: τυῖς nengayue- 
vos ἐπηρμένον. — τὸ A. ἔχϑος. zu 1,103,3. — noa Ems. Der Infinitiv inso- 
fern εὔνοιαν ἔχουσα einen Wunsch andeulet. (St.) Plat. Rep. 608, a: euvos ἐ- 
σίμεϑα φανῆναι αὐτὴν ὡς βελτίστην. — elvaı als ob doxsi vorher slände. 
Umgekehrt Xen. An. 5, 9, 26. Ueber den Inf. Spr. 80, 6, 4. — dıa μάχης. 
vgl. $ 4. 4, 92, 1. Soph. Ant. 749: διὰ δίκης ἰὼν πατρί. vgl. Spr. 68, 22, 2. 
— τι. zu 2,89, 4. — στρατιώτην umfasst Alle als Materialis. νοὶ. ὅργ. 4 4,1,9. — 
τὸ καϑ' αὑτόν un seinem Theil, seinerseits. (Hl.) vgl. Haase p. 45. 

8. ἄδηλα. vgl. Kr. z. Dion. p. 178. — τὰ tu» πολέμων. vgl. 5 
404, — ἐξ ὀλίγου Schnell, plötzlich. (Abr.) vgl. 2, 61, 2. 4, 108, 5. δ, 
64, 3. 65, ὅ. 72, 1. (Dr. zu 5, 64, 3.) — τὰ πολλά mehrentheils. (Ps.) 
Spr. 46, 8, 3, zu 1,78, 2. — ds’ ὀργῆς in Aufregung. — ausıvo», eine 
Hs. ἀμῦνον, scheint aus dem Folgenden entstanden. Ein Comparativ ist hier 
nicht an seiner Stelle. (Dobree.) Auch hat Va. es nicht übersetzt. Ungehö- 
rig eo melius St. Pp. erklärt: ἢ οἱ πλέονες τὸ ἔλασσον πλῆϑος. Ein müssiger 
Gedanke. — τοὺς πλέονας hier die an Zahl überlegenen. — διὰ τὸ 
— γενέσϑαι weil sie die Gegner verachtend sich nicht vorbe- 
reitet haben. — γνώμῃ an Geist, Gesinnung, -- δεδιότας. μετὰ 
φόβου 6, 84, 8. Her. 7, 49, 3: ἀνὴρ οὕτω ἂν εἴη ἄρισιος, εἰ βουλευόμενος μὲν 


ξυγγραφῆς β΄, ιβ΄. 173 


εὐψυχότατοι ἂν εἶεν πρός τε τὸ ἐπιχειρεῖσϑαι ἀσφαλέστατοι. Muesick 
δὲ οὐδ᾽ ἐπὲ ἀδύνατον ἀμύνεσϑαι οὕτω πόλιν ἐρχόμεϑα, ἀλλὰ τοῖς πᾶ- 
σιν ἄριστα παρεσκευασμένην ; ὥστε X07 καὶ πάνυ ἐλπίξειν διὰ μάχης 
ἰέναι αὐτούς, εἰ μὴ καὶ νῦν ὥρμηνται ἐν οὕπω πάρεσμεν, ἀλλ᾽ O- 
ταν ἐν τῇ γῇ ὁρῶσιν ἡμᾶς δηοῦντας Te καὶ τἀκείνων φϑείροντας. 
πᾶσι γὰρ ἐν τοῖς ὄμμασι καὶ ἐν τῷ παραυτίκα ὁρᾶν πάσχοντάς τιῦ 
ἄηϑες ὀργὴ προσπίπτει" καὶ οἱ λογισμῷ ἐλάχιστα χφώμενοι ϑυμῷ 
πλεῖστα ἐς ἔργον καϑέστανται. Admvalovs δὲ καὶ πλέον τι τῶν ἄλλων 
εἰκὸς τοῦτο δρᾶσαι, οἱ ἄρχειν τε τῶν ἄλλων ἀξιοῦσι καὶ ἐπιόντες τὴν 
τῶν πέλας δηοῦν μᾶλλον ἢ τὴν ἑαυτῶν ὁρᾶν. ὡς οὖν ἐπὶ τοσαύτηνδ 
πόλιν στρατεύοντες καὶ μεγίστην δόξαν οἰσόμενοι τοῖς τε προγόνοις καὶ 
ἡμῖν αὐτοῖς ἐπ’ ἀμφότερα ἐκ τῶν ἀποβαινόντων, ἕπεσϑ᾽ ὅπῃ ἄν τις 
ἡγῆται, κόσμον καὶ φυλωκὴν περὶ παντὸς ποιούμενοι καὶ τὰ παραγγελ- 
λόμενα ὀξέως δεχόμενοι" κάλλιστον γὰρ τόδε καὶ ἀσφαλέστατον, πολ- 
λοὺς ὄντας Evi κόσμῳ χρωμένους φαίνεσθαι“ 
Τοσαῦτα εἰπὼν καὶ διαλύσας τὸν ξύλλογον ὁ “ἐρχίδαμος Mein-12 

oınnov πρῶτον ἀποστέλλει ἐς τὰς ᾿ϑήνας τὸν Ζιακρέτου, ἄνδρα Σπαρ- 


ἀρρωδέοι, πᾶν ἐπιλεγόμενος πείσεσθαι γρῆμα, ἐν δὲ τῷ ἔργῳ ϑρασὺς εἴη. — 
εὐψυχότατοι. zu 1, 121, 8. — εἶεν hat, wie παρασχευάζεσϑαε, ein unbe- 
stimmtes Subject, τινές, ἄνϑρωποι. Spr.61,4,7. — ἐπιχειρεῖσϑαι ange- 
griffen werden. Spr. 52, 4, 1. vgl. Passows Lex. u. d. W. Mit persön- 
lichem Subject weiss ich das Passiv sonst 80 gebraucht nicht nachzuweisen. 
Vielleicht istes also unpersönlich zunehmen: dass ein Angriff gemacht werde. 
Spr. 61, 5, 6. 

8 (. οὕ τω, wohl richtig mit ἀδύνατον verbunden, ist etwa unser eben. 


zu 5, 59, 4. — τοῖς nacıy. ZU 6, 20, 2. — xai πάνυ. zu 4, 8, 2. vgl. 
Fritzsche Quaestt. Lucc. p. 6. — εἰ μὴ καὶ νὺν für εἰ καὶ νῦν μή. vgl. 
6, 60, 32 u. Schn. zu Plat. Rep. 1 p. 134. (Pp.) — ἐκεῖνος als Ggs. von 


ἡμεῖς, wie 6, 86, 3. vgl. 63, 2. (Arndt de pron. refl. 2 p. 47.) 

Β ὅδ. ἐν τοῖς — ἄηϑες beim Anblick und wenn sie (irgend welche 
der Ihrigen) so eben Ungewohntes erdulden sehen; τῷ gehört zu 
δρᾶν: ὁρῶ πάσχων, τὸ ὁρᾶν πάσχοντας, dies als Frädicatsac. zu einem zu erg. 


ἑαυτούς. — ἐλάχεστα. zu πλείω 1, 3, 4. — πλεῖστα am häufigsten, wie 
πολλά 8 3. vgl, 5, 16, 2. Oder ist auch biezu χρώμενον zu denken? — 
δρᾶσαι. zu 1, 81,2. — πλέον τι für μᾶλλόν τι, wie 5, 109 u. 7, 31, ὃ. 


vgl. Spr. 49, 4, ὅ, -- δρᾶν erg. δηοῦντας, δηουμένην. να]. zu 1, 78, 3. 

8 6. τοσαύτην eine 80 mächtige. Passender wäre doch τοιαύτην. 
— δόξαν voc. med. Ruhm oder Schande, ‚wegen ἐπ’ ἀμφότερα, ἃ. h. 
καὶ εὐχλείας καὶ δυσχλείας. (Sch.) — τοῖς προγόνοις, als würdige oder un- 
würdige Nachkommen. — ἐπ' ἀμφότερα. zu 1, 83, 3. — χόσμος ge- 
brauchen Her. u. Tbuk. von militairischer Ordnung. vgl. 3, 89, 7. 4, 126, 6. 
δ, 66, 2. Nicht so Xen. — ὀξέως δέχεσθαι ist der technische Ausdruck 
von prompter Befolgung militairischer Befehle. vgl. Arr, An. 1, 6, 2. Arr. 
Takt. p. 17 u. 64. Dem. 19, 185 p. 399: (ἐν ταῖς μοναρχίαες) πάντ᾽ ἐξ ἐπιτά- 
γβαζος ὀξέως γίγνεται. Aehnlich unten 6, 84, 4 ὀξέως πείϑεσϑαι. vgl. ΡΙαί. Rom. 
8. — τὰ παραγγελλόμενα. zu 1, 121, 1. 

α. 12. 8 1. τὸν A. Spr. 57, 9,4, vgl. 3, 85, 1. 4, 90, A. Eben so 
entrücken auch Andre die Apposition dem Hauptbegriffe. Kr. zu Xen. An. 1, 
6, 11 (lat. A.) — δΔδιακχρίτου. daxpirov Cobet ἢ. 1. p. 339. Dieser Name 
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Ὁ mu N - - , - 
τιάτην, εἴ τι ἄρα μᾶλλον ἐνδοῖεν οἱ ᾿41ϑηναῖοι, ὁρῶντες ἤδη σφᾶς ἐν 
[4 ὌΝ « \ 2 5)" > \ (4 Ik IN x 
ὑδῷῶ ὄντας. οἱ δὲ οὐ προσεδέξαντο αὐτὸν ἐς τὴν πόλιν οὐδ᾽ ἐπὶ τὸ 

ei “ 
2xowov‘ ἦν γὰρ Περικλέους γνωμη πρότερον νενικηκυῖα κήρυκα καὶ 
πρεσβείαν μὴ προσδέχεσθαι “ακεδαιμονίων ἐξεστρατευμένων᾽ ἀποπέμε-- 
y m D 
πουσιν οὖν αὐτὸν πρὲν ἀκοῦσαι καὶ ἐκέλευον ἐκτὸς ὅρων εἶναι αὐϑημε- 
ρόν, τό τε λοιπὸν ἀναχωρήσαντας ἐπὶ τὰ σφέτερα αὐτῶν, nv τι βού- 
λωνται, πρεσβεύεσϑαι. Evunsunovoi Te τῷ Meinoinnw ἀγωγούς, 
c ΄ x Pr BI 
ϑόπως μηδενὶ ξυγγένηται. ὁ 0’ ἐπειδὴ Eni τοῖς ὁρίοις ἐγένετο καὶ & 
΄ > N > [4 a a A | - 
μελλε διαλύσεσθϑαι, τοσόνδε εἰπὼν ἐπορεύετο ὁτι δε ἡ ἡμέρα τοῖς 
er ’ “- „ r \ LE | Ἴ \ ’ \ 
Ελλησι μεγάλων κακῶν ἀρξει. ὡς δὲ ἀφίκετο ὃς τὸ στρατοπέδον χαὶ 
N - ͵ 
ἔγνω ὃ ᾿Αρχίδαμος orı οἱ ᾿4ϑηναῖοι οὐδέν πω ἐνδώσουσιν, οὕτω δὴ 
ἄρας τῷ στρατῷ προυχώρει ἐς τὴν γῆν αὐτῶν. Βοιωτοὶ δὲ μέρος 
μὲν τὸ σφέτερον καὶ τοὺς ἱππέας παρείχοντο Πελοποννησίοις Evoreu- 
τεύειν, τοῖς δὲ λειπομένοις ἐς Πλάτωαν ἐλθόντες τὴν γῆν ἐδήουν. 


13 Ἔτι δὲ τῶν Πελοποννησίων Ἑυλλεγομένων Te ἐς τὸν ᾿Ισϑμὸν καὶ 


ἐν ὁδῷ ὄντων, πρὲν ἐσβαλεῖν ἐς τὴν ᾿Αττικήν, 1Περικλῆς ὁ Ξανθίππου, 
στρατηγὸς ὧν ᾿Αϑηναίων δέκατος αὐτός, ὡς ἔγνω τὴν ἐσβολὴν ἐσο-. 
μένην, ὑποτοπήσας, ὅτι ᾿Αρχίδαμος αὐτῷ ξένος ὧν ἐτύγχανε, μὴ πολ- 


findet sich z. B. bei Dem. 85. 8 ff. Vgl. jedoch Lobeck Paralipp. p. 484, der 
Ἔχκριτος 7, 19, 8 u. A. vergleicht. — εἴ ob, insofern anooreilss einen Ver- 
such einschliesst. vgl. 2, 67, A. 8, 4, 8. (Gb.) Spr. 68, 1, 10. — rs gehört 
zu ἐνδοῖεν. vgl. $ 3, 18, 3. 4, 104, 3. 6, 78, 4. — μἄλλον als früher 1, 139, 
3. (Pp.) — ἐν δοῖεν. Spr. u. Di. 65, 1, 10. (7.) Eben so der Opt. des Ao. 
ohne a» A, 58, 1. 3, 67, 1. 77, 3. 8, 4, 8. δ, 4, 4. 6, 75, 2. 7, 79, 4. Xen. 
An. 4, 1, 8. 7, 3, 15. Eur. Andr, 54. In dieser Art von Sätzen hat der Opt. 
des Ao., abweichend von Spr. 53, 7, 4, nicht die Bedeutung der Ver- 
gangenheit, sondern bezeichnet das Eintreten. Spr. 54, 5, 2. Dagegen ist 
bei Xen. Mem. 4, 2, 30: πρὸς σὲ ἀποβλέπω εἴ μοι EIelnoaıs ἂν εἰπεῖν, das ἄν 


nothwendig, weil ein Präsens vorhergeht. — τὸ χοενόν. zu 1, 90, 4. 

8 %. γνώμη ohne Artikel, wie 4, 58, 2. 6, 47, 4. (Pp.) Eig. jedoch ist 
die Bedeutung: es war eine Meinung des P. — ἐχτὸς ὅρων. zu 1, 103, 
8. — ἤν τι βούλωνται. zu 1, 91, 3. — μηδενὶ, Aus Vorsicht' gegen 


aristokratische Umtriebe. 

ὃ 8. διαλύεσϑαι, ἀφίστασϑαι τῶν ἀγωγῶν. (Sch.) So διαλύεσϑαν ἐκ 
τοῦ συλλόγου Her. 3, 73, ἐχ τοῦ συνεδρίου 8, 56. — τοσόνδε. Spr. 25, 10, ὅ. 
(2.) Ueber das sonst so gebrauchte τοσοῦτον Kr. zu Xen. An. 1, 8, 15. — 
καχῶν ἄρξει. Ar. Friede 435: σπένδοντες εὐχώμεσϑα τὴν νῦν ἡμέραν "Elln- 
σιν ἄρξαι πᾶσι πολλῶν κἀγαϑῶν. vgl. Valck. Her. 5, 97. (Gb.) Xen. Hell. 2, 9, 
28: νομίζοντες ἐκείνην τὴν ἡμέραν τὴ Ἡλλάδε ἄρχειν τῆς ἐλευϑερίας. — πω 
steht nur scheinbar mit dem Fu.: sie seien noch nicht bewogen nach- 
zugeben. — μέρος τὸ σφέτερον ihr Contingent, zwei Drittel, 2, 10, 
4. — τοῖς λειπομένοις mit den Zurückbleibenden, vgl. 1, 34, 1. δ, 
444. Ohne ξύν. zu 6, 63, 1. . 

C. 18. 8 1. [πρὲν — Αττιχὴν streicht Cobet Hyper p.59. —] μή steht 
eben so 8, 53,2, nach ὑπόνοια 1,49,4, nach ὑποψία 5, 29, 3, nach ὕποπτος 6, 75,3, 
nach προσδοχία 3,98,8. 5,14,2. vgl.Spr. 54,8,10. — nollaxıc etwa, wohl 
nur so nach &, ἐάν, un, ἵνα un (vgl. Heind. zu Plat. Phäd. 41), scheint ur- 
sprünglich anzudeuten: wie dergleichen ja oft vorkommt. vgl Buttm, 
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λάχις ἢ αὐτὸς ἰδία βουλόμενος χαρίζεσθαι τοὺς ἀγροὺς αὐτοῦ παρα- 
λίπῃ καὶ μῆ δηώσῃ ἢ καὶ “Ἰακεδιωμονίων κελευσάντων ἐπὲ διαβολῇ 
τῇ ξαυτοῦ γένηται τοῦτο, ὡσπεὲρ καὶ τὼ ἄγη ἐλαύνειν προεῖπον ἕνεκα 
ἐκείνου, προηγόρευε τοῖς «᾿ϑηναίοις ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ ὅτι “Ἵρχίδαμος 
μέν οἱ Eevog εἴη, οὐ μέντοι ἐπὶ κακῷ γε τῆς πόλεως γένοιτο" τοὺς δ᾽ 8 
ἀγροὺς τοὺς ξαυτοῦ καὶ οἰκίας, ἣν ἄρα μὴ δῃώσωσιν οἱ πολέμιοι ὡς- 
πὲρ καὶ τὼ τῶν ἄλλων, ἀφέησιν αὐτὰ δημόσια εἶναι" καὶ undeular 
οἵ ὑποψίαν κατὰ ταῦτα γίγνεσθαι. παρήνει δὲ καὶ περὶ τῶν παρόν- 
τῶν ἅπερ καὶ πρότερον, παρασκευάζεσϑαί τε ἐς τὸν πόλεμον καὶ τὰ 
ἐκ τῶν ἀγρῶν ἐσχομέζεσϑαι, ἔς Te μάχην μὴ ἐπεξιέναι, ἀλλὰ τὴν πό- 
λὲν ἐσελϑόντας φυλάσσειν, καὶ τὸ ναυτικόν, ἥπερ ἰσχύουσιν, ἔξαρτύε- 
σϑαι, τά re τῶν ξυμμάχων διὰ χειρὸς ἔχειν, λέγων τὴν ἰσχὺν αὐτοῖς 
ἀπὸ τούτων εἶναι τῶν χρημάτων τῆς προσόδου, τὼ δὲ πολλὰ τοῦ πο- 
λόέμου γνώμῃ καὶ χρημάτων περιουσίᾳ κρατεῖσϑαι. ϑαρσεῖν Te ἐκέ-ϑ 
λευε προσιόντων μὲν ξξωκοσίων ταλάντων ὡς Emmi τὸ πολὺ φόρου κατ’ 
ἐνιαυτὸν ἀπὸ τῶν ξυμμάχων τῇ πόλει ἄνευ τῆς ἄλλης προσόδου, ὑπαρ- 
χόντων δ᾽ ἐν τῇ ἀκροπόλει ἔτι τότε ἀργυρίου ἐπισήμου ἕξακισχιλίων 
ταλάντων — Ta γὰρ πλεῖστα τριακοσίων ἀποδέοντα μύρια ἐγένετο, 


Ind. ad Men. — αὐτός. Spr. 51, 6, 8. Nota arte ducum Tac. H. 5, 23. 
(Pp) vgl. Liv. 2, 39. 22, 29. (B.) — αὐτοῦ. Andere αὑτοῦ oder ἑαυτοῦ. 
Vielleicht τοὺς αὑτοῦ. — μή wo man οὔ erwarten würde, Aehnlich Xen. Mem. 
1, 2, 7. (Bellermann de gr. verborum tim. struct. p. 4 8.) — προεῖπον 1, 
137, 1. - ”4oyidanog. Eine ähnliche List des Hannibal bei Liv. 32, 48, — 
γένοιτο, ξένος. (Art.) 

8. 4. οἰχίας. zu 4, 143, 4. — ὥσπερ καί. Spr. 69, 38, 18. — apin- 
σιν ist noch an ὅτι 'anzuschliessen, der Ind. analog dem directen «- 
gina. (Arn.) — αὐτα. Spr. 58, 3, 5. — εἶναι. Spr. u. Di. 55, 3, 20. (81.) 
Dem. 29, 25: ἀφεϑέντα τοῦτον ἐλεύϑερον εἶναι. vgl. App. Mak. 9, 7, 2 u. Arr. 
An. 1, 47,4. — γίγνεσθαι hängt von προηγόρευε ab, das hiezu in dem 
Sinne von ἐχέλευε zu denken ist. vgl. zu 1, 28, 3. Andre ergänzen dies aus 
ἀφίησιν. ‚Möglich dass παρῇνεν Vor παρῇνεν ausgefallen. „vol. 5, 38, ἃ. 4. — 
ἅπερ καί, Spr. 69, 88, 18. — πρότερον A, 143 f. -- ἥπερ. zu 49, 4, — 
διὰ χειρὸς ἔχειν. sorglich zu handhaben, in Obhut zu haben, δι᾿ 
ἐπιμελείας, ἵνα μὴ ἀποστῶσι. (Sch.) Aristot. Polit. ὅ, 7, ὅ: goßovusros dia χει- 
ρῶν ἔχουσι μᾶλλον τὴν πολιτείαν. (St.) vgl. Sintenis zu Flut. Per. 34. Unten 
8, 1, 4: τὰ τῶν ξυμμάχων ἐς ἀσφάλειαν ποιεῖσϑαι. — ἀπό gehört zu τῆς προς- 
ὅδου. (Va.) vgl. 8, 46, 3. zu χαὲὶ ἐν 1, 9, 3 u. Ζ. Dion. p. 196. — τούτων, 
der von den Bundesgenossen ‚gesteuerten. vgl. 4, 122, 1. ὃ, 18, 5. (Pp.) vgl. 
Kr. z. Dion. p. 326 5. — τὰ πολλὰ κρατεῖσϑαι das Meiste werde er- 
siegt, in den meisten Fällen siege man. 

8 3. ὡς ἐπὶ τὸ πολύ. zu A, 13,1. — φόρου, materialer Ge. von τα- 
λάντων regiert, wie bald ἀργυρίου Spr. 47, 8. Doch kann φόρων auch prä- 
dicativ mit ταλάντων verbunden sein: 7000484 ἑξακόσια τάλαντα φόρος. Spr. 


60, 4, 3. vgl. 8, 19, 1 u. 4, 87, 4 Her. 3, 90, 4. 91, 1. 92. 98, — τῇ πό- 
Ası gebört zu προσιόντων. (Va.) Ueber die Sache Manso Sparta 2 8. 398 ff, 
u. Böckh Staatsh. S. 530 ff. 524 u. 4 5. 626. — ἐπισήμου gemünztes. 


wgl. Böckh 1 8. 879. — ra πλεῖστα ἐγένετο die grösste Summe (d.h. 
zur Zeit, da am Meisten vorhanden war) belief sich auf. (Pp.) Aebnlich 
nisiorov %, 57. vgl. 8, 17, 9. Ueber die Sache Böckh 1 8. 584. — uvos«e 
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ληνία κατὰ ᾿Ακαρνανίαν καὶ “ευκάδα τετράπολις οὖσα, Παλῆς, Κρά- 
yıcı, Zujrolon, Προνναῖοι. ὕστερον δ' οὐ πολλῷ ἀνεχώρησαν ul νῆες 
ἐς τὰς ᾿Αϑήνας. 

81 ᾿ Περὶ δὲ τὸ φϑινόπωρον τοῦ ϑέρους τούτου ᾿,ϑηναῖοι πανδημεί, 
αὐτοὶ καὶ οἵ μέτοικοι, ἐσέβαλον ἐς τὴν Meyagida Περικλέους τοῦ 
Ξανθίππου στρατηγοῦντος. xul οἱ περὶ Πελοπόννησον ᾿ΑΙϑηναῖοι ἐν 
ταῖς ἑκατὸν ναυσίν, ἔτυχον γὼρ [ἤδη] ἐν Αἰγίνῃ ὄντες En’ οἴκου ἀνα- 
κομιξόμενοι » ὡς ἤσϑοντο τοὺς ἐχ τῆς πόλεως πανστρατιᾷ ἐν ζ7εγώ- 
2g015 ὄντας, ἔπλευσαν παρ᾽ αὐτοὺς καὶ ξυνεμίχϑησαν.. στρατόπεδόν τε 
μέγιστον δὴ τοῦτο ἀϑρόον Adnvalur ἐγένετο, ἀκμαζούσης ἔτι τῆς 
πόλεως καὶ. οὕπω νενοσηκυέας" μυρίων γὰρ ὁπλιτῶν οὐκ ἐλάσσους ἦσαν 
αὐτοὶ ᾿.«Αϑηναῖοι, χωρὶς δὲ αὐτοῖς οἱ ἐν Ποτιδαίᾳ τρισχίλιοε ἦσαν, μέ- 
τοικοι δὲ ξυνεσέβαλον οὐκ ἐλώσσους τρισχιλίων ὁπλιτῶν, χωρὶς δὲ ὃ 
ϑἄλλος ὅμιλος ψιλῶν οὐκ ὀλίγος. δῃώσαντες δὲ τὰ πολλὰ τῆς γῆς ἀ- 
νεχώρησαν. ἐγένοντο δὲ καὶ ἄλλαι ὕστερον ἐν τῷ πολέμῳ κατὼ ἔτος 

. ἕχαστον ἐσβολαὶ Αϑηναίων ἐς τὴν Μεγαρίδα, καὶ ἱππέων καὶ παν- 

στρατιᾷ, μέχρι οὗ Νίσαια ξάλω ὑπ’ “᾿ϑηναίων. 

82 Ἐτειχίσϑη δὲ καὶ ᾿ΑΔταλάντη ὑπ’ ᾿4ϑηναίων φρούριον τοῦ ϑέρους 
τούτου τελευτῶντος 7 ἐπὶ Aoxgois τοῖς Ὀπουντίοις νῆσος, ἐρήμη πρό- 
τέρον οὖσα, τοῦ μὴ λῃστὰς ἐχπλέοντας ἐξ Ὁποῦντος καὶ τῆς ἄλλης 
Aoxotdog κακουργεῖν τὴν Εὔβοιαν. 

33 Ταῦτα μὲν ἐν τῷ ϑέρει τούτῳ μετὰ τὴν Πελοποννησίων ἐχ τῆς 
᾿Αττικῆς ἀναχώρησιν ᾿ἐγένετο. τοῦ δ' ἐπιγιγνομένου χειμῶνος Εταρ- 
χος ὃ ᾿Αἰκαρνάν, βουλόμενος 'ἐς τὴν ” Actaxov κατελϑεῖν melde Κο- 
ρινϑίους τεσσαράκοντα ναυσὲ χαὶ πενταχοσίοις χαὶ χιλίοις ὁπλίταις Euv- 
τὸν κατάγειν πλεύσαντας, καὶ αὐτὸς ἐπικούρους τινὰς προσεμισϑώσατο" 

270x0v δὲ τῆς στρατιᾶς Εὐφαμίδας ve ὁ ᾿“ριστωνύμου καὶ Τιμόξενος 


Ο. 81. ξ 4. ἐν. οὗ ἐν würde ich hier trotz der A. zu ἐς 1, 110,3 vor- 
ziehen. So ist auch 4, 51, 8 «5 vor ano in den besten Hsn. ausgefallen. 


Doch könnte ἐν ταῖς ἑχατὸν ναυσὶν wohl auch 'Glossem sein. — ἥ δὴ fehlt in 
den besten Hsn. u. bei 8. — ἀναχομιζόμενον ist mit Hk. dem ἔτυχον 
öyrss-anzuschliessen. — τοὺς ix, Spr. 50, 8, 14. vgl. 7, 3, 1. — ξυνεμέ-- 


χϑησαν. Gewöhnlich £vveuster. (Ds.) 

8 2. ᾿Ιϑηναίων, ohne Bundesgenossen. — αὐτοί. zu 1, 27,3. — 
χωρίς —, zugefügt um die Gesammitzalıl 2, 18, 5 nachzuweisen. (Arn.) -- 
οἱ ἐν ΝΗ. Spr. 47, 48, 8 u. 50, 11,1. -- τρισχίλιου 1, 57, 4. 61, 1, 8; 
noch sechzehnhundert 1, 64,4. Um so viele mochte die Anzahl (4600) durch 
die Belagerung vermindert sein. (Pp.) Es ist doch wohl eher auch eine An- 
zahl zurückgekehrt. 

ἢ 3. χαὶ alles. vgl. 4,.66, 1 u. Plut. Per. 30. (Hl.) — ἱππέων bloss 
von Reitern. 

C. 32. 8 1. φρούριον als, zum Castell. vgl. 6,75, 1. (Kr. 2. Dion. 
Ρ. .35) -- ἐπέ δῇ der Küste der. Her. 3, 89, 1: Ὑσδρίην τὴν ἐπὶ Helonor- 
»noo. (Arn.) vgl. Kr. zu Arr. An, 4, 18, 4. 

c. 33. 81. πλεύσαντας etwas pleonastisob, Kr. z. Dion. p. 2390 u. 
Stud. 4 8, 156, ; 
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ὁ Τιμοχράτους καὶ Εὔμαχος ὁ Χρύαιδος. καὶ τιλεύσωντες. κατήγα- 
γϑν᾿ καὶ τῆς ἄλλης ᾿Αἰκαρνανίας τῆς περὶ ϑάλασσαν ἔστιν ἃ χωρία, 
βουλόμενοι προσποιήσασϑαι χαὶ πειραϑέντες » ὡς οὐκ ἠδύναντο, ἀπέ- 
πλέον ἐπ᾽ οἴκου. σχόντες δ᾽ ἐν τῷ παράπλῳ ἐς Κεφαλληνίαν χαὶ3 
ἀπόβασιν ποιησάμενοι ἐς τὴν Κρανίων γῆν, ἀπατηϑέντες ὑπ’ αὐτῶν 
ἐξ ὁμολογίας τινὸς ἄνδρας τε ἀποβάλλουσι σφῶν αὐτῶν, ἐπιϑεμένων 
ὠπροσδοκήτοις τῶν Κρανίων, καὶ βιαιότερον ἀναγαγόμενοι ἐκομίσϑη- 
σαν ἐπ᾽ οἴκου. 

Ἐν δὲ τῷ αὐτῷ. “Ζεμῶνι οἱ “4ϑηναῖοι τῷ πατρίῳ vouw χοώμενοιβᾳ 
δημοσίᾳ ταφὰς ἐποιήσαντο τῶν ἐν τῷδε τῷ πολέμῳ πρῶτον ἀποϑα- 
γόντων τρύπῳ τοιῷδε. τὰ μὲν ὀστᾶ 'προτίϑενται τῶν ἀπογενομένων 
πρότριτα σκηνὴν ποιήσαντες, zul ἐπιφέρει τῷ αὐτοῦ ἕχαστος ἦν τι 
βούληται" ἐπειδὰν δὲ ἡ ἐχφορὼ ἢ, λάρνακας κυπαρισσίνας ἄγουσιν ἅμα-» ὦ 
ξαι, φυλῆς ἑκάστης μίαν" Eveonm δὲ τὰ ὀστὰ ἧς ἕκαστος ἦν φυλῆς. 
μία δὲ κλίνη κενὴ φέρεται ἐστρωμένη τῶν ἀφανῶν οἱ ἂν μὴ εὑρεϑὦσιν ἐς 





8 3. ἄνθρας von geringer Zahl, wie 7, 48, 3. 8, 71, 3. vgl. Haase 


p. 1002) — ἐξ ὁμολογίας, da sie sich angestellt als wollten sie sich 
unterwerfen. (Va.) — ἀπροσδόκητος, noch activ 2, 93, 3. 4, 72, 2. 7, 39, 
2; passiv 2, 5,2. 61, 3. 3, 39, 4 -- βιαιότερον ziemlich bedrängt. 


(Va.) ψυγὴ καὶ ἀποχώρησις οὗ βίαιος 5, 73, 5. (ΒΙ.) βεαιοτέρα ἀναχώρησις 4, 81, 
8. (Ρρ.) vgl. 3, 33, 4. 

GC. 34. 81:1. ἐποιήσαντο begingen. Dem. 20, 141: μόνον τὼν ἅπαν- 
των ἀνθρώπων Ins τοῖς τελευτήσασι δημοσίᾳ ταφὰς ποιεῖσϑε χαὶ λόγους ἐπιτώ- 
ψίους, ἐν οἷς χοσμεῖτε τὰ τῶν ἀγαϑὼν ἀνδρῶν ἔργα. (Gb.) ταφὰς ποιεῖν 
veranstalten Plat. Menex 1 u. Isokr. 8, 87. vgl. 8 3. Ueber die Sache 
Kr. Stud. I S. 164. 23%. vgl. eb. 8. 68 fe — πρῶτον in diesem Jahre als 
dem ersien, also nicht bloss die 2, 223, 3, sondern auch die 2, 49, 2. 33, 
3 erwähnten u. A. [Cobet ἢ. 1. p. 616 will πρώτων.] — προτέϑενται siel- 
len zur Schau aus, der eigentliche Ausdruck. Wachsmuth Hell. Alter- 
thumskunde 3, 8 p. 80, 86 u. Heindorf z. Plat. Phaed. 148. vgl. Eur. Alk. 
664, Hik. 54, Ar. Lys. 614, Her. 5, 8, Lys. 12,18 u. Luc. v. d. Trauer 14. - 
προχεῖσϑαιν ὃ. 414. Ekkl.537, Antiph. δ, 84. — ἀπογίγνεσϑαι amkommcen 
ist selten bei den Altikern. vgl. 9, δὲ, 8 u. in 6, Gesetze Dem. 43, 57, bei 
Her. 4, 85. 136, 2. 3, 111, δ, 4. 6, 58, 3. — πρότριτα, πρὸ τρίτης ἡμέρας 
τῆς ἐκχομιδῇ ς, drei (am dritten) Tage vorher. (Sch.) vgl. Schömann z. Isae. 
p. 219. — ἐπεφέρεν, etwa Blumen, köstliche Salben und andere Kostbar- 
keiten. (Hl.) vgl. 3, 58,8. — τῷ aörov seinem Angehörigen unter den 
Gefallenen. Spr.: 47, 5, 2. — rs org. ἐπιφέρειν. Spr. 55, 4, 11 u. Kr. z. Dion. 
p. 286. u 

8. 3. λάρνακας. vgl. Müller Arch. 8 201. (Pp.) -- χυπαρισσίνας, 
διὰ τὸ ἄσηπτον εἶναι. (Sch) — μέαν. μία Reiske bei Abr. μία μίων} (Kr, 
Bruchst.) — ἧς in der Kiste der Phyle von der ein jeder war. — 
κλίνη, φέρετρον. (BI) Eu. Hel. 1361: xai στρωτὰ φέρεταν λέχτρα σώ-- 
ματος κενά. — ἐστρωμένη. Eur. Hel. 1241: Ἕλλησίν ἐστε νόμος ὃς ἂν πόντῳ 
ϑάνῃ xtvoics ϑάπτειν ἐν πέπλων ὑφάσμασιν. vgl. Her. 6, 58, 2. — τῶν 
ἀφανῶν der Vermissten, derer (für die) deren Leichen nicht 
aufgefunden Sind, nur andeutend was der folgende. Satz erklärt. [Cobet 
Hyper. p. δῦ streicht es.] Charit. 4, 4: νόμος οὗτος ἀρχαῖος ὥστε καὶ τοὺς 
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ληνία κατὰ ᾿Ακαρνανίαν καὶ “ευκάδα τετράπολις οὖσα, Παλῆς, Κρά- 
γισι, “Σαμαῖοι, Προνναῖοι. ὕστερον δ᾽ οὐ πολλῷ ἀνεχώρησαν αἵ νῆες 
ὃς τὰς ᾿Αϑήνας. 

31 “Περὶ δὲ τὸ φϑινόπωρον τοῦ ϑέρους τούτου "AFmvuioı πανδημεί, 
αὐτοὶ καὶ οἱ μέτοικοι, ἐσέβαλον ἐς τὴν Ιεγαρίδα Περικλέους τοῦ 
Ξανθίππου στρατηγοῦντος. καὶ οἱ περὶ Πελοπόννησον ᾿αΑΙϑηναῖοι ἐν 
ταῖς ἑκατὸν ναυσίν, ἔτυχον γὼρ [ἤδη] ἐν Αἰγίνῃ ὄντες En’ οἴκου ἀνα- 
κομιζόμενοι, ὡς ἤσϑοντο τοὺς &x τῆς πόλεως πανστρατιᾷ ἐν Meyd- 
20015 ὄντας, ἔπλευσαν παρ᾽ αὐτοὺς καὶ ξυνεμίχϑησαν.. στρατύπεδόν τε 
μέγιστον δὴ τοῦτο ἀϑφόον Adnvalur ἐγένετο, ἀκμαζούσης ἔτι Τῆς 
πόλεως K&i- οὕπω γενοσηκυίας" μυρίων γὰρ ὁπλιτῶν οὐκ ἐλάσσους ἦσαν 
αὐτοὶ ᾿Αϑηναῖοι, χωρὶς δὲ αὐτοῖς οἱ ἐν Ποτιδαίᾳ τρισχίλιοι ἦσαν, με- 
τοιχοι δὲ ξυνεσέβαλον οὐκ ἐλάσσους τρισχιλέων ὁπλιτῶν, χωρὶς δὲ ὁ 
ϑάλλος ὅμιλος ψιλῶν οὐκ ὀλίγος. δῃώσαντες de τὰ πολλὰ τῆς γῆς ἀ- 
νεχώρησαν. ἐγένοντο δὲ καὶ ἄλλαι ὕστερον ἐν τῷ πολέμῳ κατὼ ἔτος 

- ἕκαστον ἐσβολαὶ Αϑηναίων ἐς τὴν Μεγαρίδα, καὶ ἱππέων καὶ nav- 

στρατιᾷ, μέχρι οὗ Nioam ξάλω ὑπ’ “᾿ϑηναίων. 

82 Ἐτειχίσϑη δὲ καὶ ᾿4ταλάντη ὑπ’ ᾿ϑηναίων φρούριον τοῦ ϑέρους 
τούτου τελευτῶντος ή ἐπὶ Aoxgois τοῖς Ὁπουντίοις νῆσος, ἐρήμη πρό- 
τέρον οὖσα, τοῦ μὴ λῃστὰς ἐχπλέοντας ἐξ Ὁποῦντος καὶ τῆς ἄλλης 
Aoxoldog κακουργεῖν τὴν Eößowr. 

33 Ταῦτα μὲν ἐν τῷ ϑέρει τούτῳ μετὰ τὴν Πελοποννησίων ἐχ τῆς 
᾿Αττικῆς ἀναχώρησιν ἐγένετο. τοῦ δ᾽ ἐπιγιγνομένου χειμῶνος Εταρ- 
χος ὃ ᾿ΑἌκαρνάν, βουλόμενος 'ἐς τὴν "Αἴσταχον κατελϑεῖν πείϑει Ko- 
οινϑίους τεσσαράκοντα vavol καὶ πενταχοσίοις καὶ χιλίοις ὁπλίταις Euv- 
'τὸν κατάγειν πλεύσαντας, καὶ αὐτὸς ἐπικούρους τινὰς προσεμισϑώσατσ' 

270xov δὲ τῆς στρατιᾶς Εὐυφαμίδας ve ὁ 'Agıorwvuuov καὶ Τιμόξενος 


᾿ Θουκυδίδου. 


Ο. 84, $ 1. ἐν. os ἐν würde ich hier trotz der A. zu ἐς 1,140,2 vor- 
ziehen. So ist auch 4, 51, 3 αὖ vor ano in den besten Hsn. ’ausgefallen. 


Doch könnte ἐν ταῖς ἑκατὸν ναυσίν wohl auch ‚Glossem sein. — yd' fehlt in 
den besten Hsn. u. bei ὰ. — avaxouslousros ist mit Hk. dem ἔτυχον 
öyrss-anzuschliessen. — τοὺς ?x. Spr. 50, 8, 14. vgl. 7,2, 1. — EFuvsui- 


χϑησαν. Gewöhnlich ξυνέμεξαν. (Ds.) 

$ 2. ᾿Ιϑηναίων, ohne Bundesgenossen. — αὐτοί. zu 1, 27,3. — 
χωρὶς —, zugefügt um die Gesammtzall 2, 13, 5 nachzuweisen. (Arn.) -- 
οἱ ἐν HA. Spr. 47, 48, 8 u. 50, 11, 1. — Tasoyikson 1, 57, 4. 64, 1, 8; 
noch sechzehnhundert 1, 64,1. Um so viele mochte die Anzahl (4600): durch 
die Belagerung vermindert sein. (Pp.) ‘Es ist doch wohl eher auch eine An- 
zahl zurückgekehrt. 

ἢ 3. χαὶ ἄλλαι. vgl. 4,66, 1 u. Plot. Per. 30. (HI) — ἱππέων bloss 
von Reitern. 

C. 32. 8 1. φρούριον als, zum Castell. vgl. 6,75, 1. (Kr. z. Dion. 
Ρ. 25.) — ἐπί an der Küste der. Her. 3, 59, 1: Ὑδρέην τὴν ἐπὶ Helonor- 
νήσῳ. (Arn.) vgl. Kr. zu Arr. An. 4, 18, 4. 

c.33 84. πλεύσαντας etwas pleonastisoh. Kr. z. Dion. p. 290 u. 


Stud, 4 8, 186, ͵ ’ | 1. 
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ὁ Τιμοχράτους καὶ Εὔμαχος ὁ Χρύαιδος. καὶ πλεύσαντες κατήγα- 
yoy’ καὶ τῆς ἄλλης ᾿Αἰχαρνανίας τῆς περὲ ϑάλασσαν ἔστιν ἃ χωρία, 
βουλόμενοι προσποιήσασϑαι καὶ πειραϑέντες » ὡς οὐκ ἠδύναντο, ἀπές- 
πλέον ἐπ᾽ οἴκου. σχόντες δ᾽ ἐν τῷ παράπλῳ ἐς Κεφαλληνίαν καὶ 
ἀπόβασιν ποιησάμενοι ἐς τὴν Κρανίων γῆν, ᾿ἀπατηϑέντες un’ αὐτῶν 
EE ὁμιολογίας τινὸς ἄνδρας τε ἀποβάλλουσι σφῶν αὐτῶν, ἐπιϑεμένων 
ἀπροσδοκήτοις τῶν Κρανίων, καὶ βιαιότερον ἀναγαγόμενοι ἐκομίσϑη- 
σαν ἐπ᾽ οἴκου. 

Ev δὲ τῷ αὐτῷ χειμῶνι οἱ AInvaloı τῷ πατρίῳ νόμῳ χρώμενοιϑά 
δημοσίᾳ ταφὰς ἐποιήσαντο τῶν ἐν τῷδε τῷ πολέμῳ πρῶτον ἀποϑα- 
γόντων τρόπῳ τοιῷδε. τὰ μὲν 0074 προτέϑενται τῶν ἀπογενομένων 
πρότριτα σχήγὴν ποιήσαντες, zul ἐπιφέρει τῷ αὐτοῦ ἕχαστος ἣν τι 
βούληται" ἐπειδὰν δὲ ἡ ἐχφορὰ ἢ, λάρνακας κυπαρισσίνας ἄγουσιν ἅμα-» ὦ 
ἕαι, φυλῆς ἑκάστης μίαν" ἔνεστι δὲ τὰ 0010 ἧς ἕκαστος ἣν φυλῆς. 
uia δὲ κλίνη κενὴ φέρεται ἐστρωμένη τῶν ἀφανῶν οἱ ἂν μὴ εὑρεϑὦσιν ἐς 





8 3. ἄνδρας von geringer Zahl, wie 7, 43, 3. 8, 71, 3. vgl. Haase 


p. 100) — ἐξ ὁμολογίας, da sie sich angesiellt als wollten sie sich 
unterwerfen. (Va.) — ἀπροσδόκητος, noch acliv 2, 93, 3. 4, 72, 2. 7, 39, 
2; passiv 4, ὅ, 3. 61, 8. 8, 39, I. -- βιαιότερον ziemlich bedrängt. 


(Va.) φυγὴ καὶ ἀποχώρησις οὗ βίαιος 5, 73, 5. (ΒΙ.) βιαιοτέρα ἀναχώρησις 4,31, 
8. (Ρρ.) vgl. 3, 23, 4. 

σα. 34. 81. ἐποιήσαντο begingen. Dem. 20, 141: μόνοι τὼν anav- 
των ἀνθρώπων ἐπὶ τοῖς τελευτήσασι δημοσίᾳ τα ἃς ποιεῖσϑε χαὲ λόγους ἐπιτά- 
ψίους, ἐν οἷς χοσμεῖτε τὰ τῶν ἀγαϑὼν ἀνδρῶν ἔργα. (Gb.) ταφὰς ποιεῖν 
veranstalten Plat. Menex 1 u. Isokr. 8, 87. vgl. $ 3. Ueber die Sache 
Kr. Stud. I 5. 164. 23%. vgl. eb. S. 68 fe — πρῶτον in diesem Jahre als 
dem ersten, also nicht bloss die 2, 2%, 3, sondern auch die 2, 19, 2. 33, 
8 erwähnten u. A. [Cobet ἢ. |, p. 616 will πρώτων.] — προτέϑενται siel- 
len zur Schau aus, der eigentliche Ausdruck. Wachsmuth Hell, Alter- 
thumskunde 3, 3 p. 80, 36 u. Heindorf z. Plat. Phaed. 148. vgl. Eur. Alk. 
664, Hik. 54, Ar. Lys. 614, Her. ὅ, 8, Lys. 18, 18 u. Luc. v. d. Trauer 14. 
προχεῖσϑαινδ. 414. Ekkl.537, Antiph. 6, 84. — ἀπογίγνεσϑαι umkommen 
ist selten bei den Altikern. vgl. 9, δὶ, 8 u. ἰῃ 6. Gesetze Dem. 43, 57, bei 
Her. 4, 85. 136, 3. 3, 111. δ, 4. 6, 58, 3. — πρότριτα, πρὸ τρίτης ἡμέρας 
Ins ἐκχομιδῇ ς, drei (am dritten) Tage vorher. (Sch.) vgl. Schömann z. Isae. 
p. 219. — ἐπυφέρεν, etwa Blumen, köstliche Salben und andere Kostbar- 
keiten. (HI.) vgl. 3, 58,8. — τῷ αὑτοῦ seinem Angehörigen unter den 
Gefallenen. Spr. 47, 5,2. — τ org. ἐπιφέρειν. Spr. 55, 4, 11 u. ΚΓ. z. Dion. 
Ῥ. 386. Ä | | 

ἃ 3. λάρνακας. vgl. Müller Arch. 8 301. (Pp.) — zunagsocivag, 
διὰ τὸ ἄσηπτον εἶναι. (Sch) — uiarv. μία Reiske bei Abr. μία μίαν (Kr, 
Bruchst.) — ἧς in der Kiste der Phyle von der ein jeder war. — 
κλίνη, φέρετρον. (Bl.) Eu. Hel. 461: χαὲὶ στρωτὰ φέρεται «λέκτρα σώ-- 
ματος χενά. — ἐστρωμένη. Eur. Hel, 1241: Ἥλλησίν ἐστε νόμος ὃς ἂν πόντῳ 
ϑάνῃ χενοῖσε ϑάπτειν ἐν πέπλων ὑφάσμασιν. vgl. Her. 6, 58, 2. — τῶν 
ἀφανῶν der Vermissten, derer (für die) deren Leichen nicht 
aufgefunden sind, nur andeutend was der folgende. Satz erklärt. [Cobet 
Hyper. p. 55 streicht es.] Charit. 4, 4: »ouos οὗτος ἀρχαῖος ὥστε καὶ τοὺς 
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ἀναίρεσιν. Ἑξυνεκφέρει δὲ ὁ βουλόμενος καὶ ἀστῶν καὶ Eevwv, καὶ γυ- 
δγαῖκες πάρεισιν ai προσήκουσαι Ent τὸν τάφον ὀλοφυρόμεναι. τιϑέα- 
σιν οὖν ἐς τὸ δημόσιον σῆμα, ὃ ἐστιν ἐπὶ τοῦ καλλίστου προαστείου 
τῆς πόλεως, καὶ ἀεὶ ἐν αὐτῷ ϑάπτουσι τοὺς ἔκ τῶν πολέμων, πλήν γε 
τοὺς ἐν ἸΠαραϑῶνι' ἐκείνων δὲ διαπρεπὴ τὴν ἀρετὴν κρίναντες αὐτοῦ 
vo Ἁ ’ > u 5\ ’ [VOR \ c «Ἂν 
καὶ τὸν τάφον ἐποίησαν. ἐπειδὰν δὲ κρύψωσι γῇ, ἀνὴρ ἡρημένος ὑπὸ 
τῆς πόλεως, ὃς ἂν γνώμῃ τε δοκῇ μὴ ἀξύνετος εἶναι καὶ ἀξιώσει προή- 
κῃ, λέγει ἐπ' αὐτοῖς ἔπαινον τὸν πρέποντα μετὰ δὲ τοῦτο ἀπέρχονται. 
T δ 2 \ \ \ m .. 2 
Δῶὧδε μὲν ϑαπτουσιν" καὶ διὰ παντὸς τοῦ πολέμου, ὁπότε ξυμβαίη αὐυ- 
τοῖς, ἐχρῶντο τῷ νόμῳ. ἐπὶ δ᾽ οὖν τοῖς πρώτοις τοῖσδε Περικλῆς ὁ 
Ἐανϑίππου ἠρέϑη λέγειν. καὶ ἐπειδὴ καιρὸς ἐλάμβανε, προελϑὼν ἀπὸ 
τοῦ σήματος ἐπὶ βῆμα ὑψηλὸν πεποιημένον, ὅπως ἀκχρύοιτο ὡς ἐπὶ 

- πλεῖστον τοῦ ὁμίλου, ἔλεγε τοιάδε. 
26 Οἱ μὲν πολλοὶ τῶν ἐνθάδε εἰρηκότων ἤδη ἐπαινοῦσι τὸν προς- 


ἀφανεῖς τάφοις χοσμεῖν. — συνεχφέρειν ist selten in diesem Sinne. (ΒΙ.) vgl. 
Passows Lex. — ὃ βουλόμενος. So auch Isokr, 8, 87, Bei Privatbestat- 
tungen war dies nicht erlaubt. 


$ 8. σῆμα Grabstätte, im äussern Kerameikos. Kr. Stud, 1 S, 69. 
— προαστείου. Lobeck Parall. p. 253. — dei. Kr. Stud. 1 5. 68. — τοὺς 
ix τῶν πολέμων, ἐκ weil die Leichen mit Bezug auf die Zurückbringung 
gedacht werden. Eben so Dion. Arch. 5, 17. vgl. unten 2, 85, 1, 8, 70, A. 
Ar. Ritter 743: τῶν στρατηγῶν ὑπαδραμὼν τοὺς dx Πύλου. vgl. 1301 u. 703. 
Aehnlich eb. 846. 1167. — τοὺς ἐν Μαραϑῶνε kurz nach der Analogie 
von ἡ (ἐν) Μαραϑῶνε μάχη für: die bei Marathon gekämpft, hier: die 
geblieben waren. vgl. Her. 9, 72. Plat. Menex. 240, e: μαϑηταὶ τῶν Μαρα- 
Yoyı γενόμενοι. So οὗ Mapadwvı καὶ Zalauivs Dem. 19, 312. vgl. 44, 80, 
vgl. zu 4, 89: 4 u. Ar, Ri, 785: μαλαχῶς καϑίζου, ἵνα un Toißns τὴν ἐν Za- 
λαμῖνε (nvynv). Dergleichen Ausdrücke wurden so stereotyp dass Isae. 7, 5 
sogar sagt: τῶν ἐν Σικελίᾳ τριηράρχων κχαταλεγείς. — αὐτοῦ. So wurde 
auch Tellos durch Bestattung an dem Orte wo er geblieben ausgezeichnet. 
Her. 1,30, 8. vgl. Kr. Stud. 18.70. — ἀξιώσει. zu 1, 69,2. — neonxy, ἄν- 
δρα ἀξιώματι προὔχοντα setzt, die gewöhnlicheren Ausdrücke wählend, Gregor. 
Kor. p. 897 im 8B. der Reiskeschen Redner, vgl. die Lex. in προήχειν. — En’ 
αὐτοῖς zu Ehren derselben. vgl. 8 5. 2, 88, 4. 48, 1, Lys. 2, 1. 2. 80. 
Dem. 18, 285: τὸν ἐροῦντ᾽ ἐπὶ τοῖς τετελευτηκόσι. 20, 141: ἐπὶ τοῖς τελευτήσασι 
δημοσίᾳ ταφὰς ποιεῖσϑε καὶ λόγους ἐπιταφίους. ᾿ 

ὃ 4. ὅδπότε ξυμβαίη αὐτοῖς erg. χρῆσϑαι τῷ νόμῳ, so oft ihnen 
der Anlass dazu eintrat. Spr. 55, 4, 11, vgl. 2, 74, 1. 4, 64, 2 u, zu 
1, 98, 2. — δ᾽ οὖν wendet das Vorhergehende beseitigend die Rede auf die 
Hauptsache zurück. vgl. 8, 97, 1. — καιρόν einige, zum Theil gute Hsn, 
Allein dabei wäre ἔλαβε erforderlich, Ferner war die Wahl der rechten Zeit 
nicht in seiner Gewalt. (Herm. Ms. bei Pp.) — ἐλάμβανε. Dion C. 398, 21: 
ἐπεί τε ὃ χαιρὸς ἐλάμβανε, προσῆλϑε. (ΒΙ.) Ueber χαταλαμβάνεν zu 2, 18, 1. 
-- ὑψηλόν ist prädicativ: τὸ βῆμα ὑψηλὸν ἐπεποίητο vgl. 7, 4, 8. 29, 2 u. 
Spr. 57, 4, 2. — ὡς bei &ni πλεῖστον auch 1, 82, 4. 2, 85, 3. 4, 14, 8. 62, 
8. 5, 46, 2. 7, 69, 4, 76. Spr. 49, 10. — ἐπὶ πλεῖστον. zu 1, 88, 4, — 


τοῦ ομίέλου. zu A, 1, 2. 


C. 85. ὃ 1. τὸν προσϑέντα den der hinzugefügt. Her. 2, 136, 
2: προστεϑῆναι τούτῳ τῷ νόμῳ τόνδε. (ΒΙ.) Etwa im Zeitalter der Perserkriege. 
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Jeyza τῷ νόμῳ τὸν λόγον τόνδε, ὡς καλὸν ἐπὲ τοῖς ἐκ τῶν πολέμων 
ϑαπτομένοις ἀγορεύεσϑαι αὐτόν. ἐμοὶ δ᾽ ἀρκοῦν ἂν ἐδόχει εἶναι dv- 
ὁρῶν ἀγαϑῶν ἔργῳ γενομένων ἔργῳ καὶ δηλοῦσϑαι τὰς τιμάς, οἷα καὶ 
νῦν περὶ τὸν τάφον τόνδε δημοσίᾳ παρασκευασϑέντα ὁρᾶτε, καὶ μὴ ἐν 
Evi ἀνδρὶ πολλῶν ἀρετὰς κινδυνεύεσϑαι εὖ TE καὶ χεῖρον εἰπόντι πι- 
στευϑῆναι. χαλεπὸν γὰρ τὸ μετρίως εἰπεῖν ἐν ᾧ μόλις καὶ 7) δύκησις: 
τῆς ἀληϑείας βεβαιοῦται. ὃ τε γὰρ ξυνειδὼς καὶ εὔνους ἀκροατὴς τάχ᾽ 
ἄν τι ἐνδεεστέρως πρὸς ἃ βούλεταί Te καὶ ἐπίσταται νομίσειε δηλοῦ- 
σϑαι, ὃ Te ἄπειρος ἔστιν ἃ καὶ πλεονάζεσϑαι, διὰ φϑόνον, εἴ τι ὑπὲρ 
τὴν ξαυτοῦ φύσιν ἀκούοι. μέχρι γὰρ τοῦδε ἀγεκτοὶ οἱ ἔπαινοΐ εἶσι περὶϑ 


Kr. hist. phil. Stud. 1 8.68 A.3. — τῷ νόμῳ dem Gesctz über die öffent- 
liche Bestattung der Gefallenen. — ös χαλὸν als ob es schön Sei, βρτ, δῦ, 
9, 7 und Sintenis z. Plut. Them. p. XLIX. — αὐτόν. Spr. 61, 6, 6. Strei- 
chen will es Dobree, auch mir eingefallen. — ὧν ἐδόχεν würde es schei- 
nen. (Kistemaker.) Für εἰ μή folgt ein Gegensatz, ἐπειδὴ di. vgl. Kr, zu Xen. 
An. 3, 3, 24, — ἔργῳ καί. καὶ ἔργῳ möchte man erwarten; allein zu ge- 
hört zum ganzen Satze. Gemeint ist die feierliche Bestaliung. — οἷαι Ihat- 
sächliche Ehrenbezeigungen. — καὶ un. Aus ἀρχοῦν denke man 
vor un etwa χαλόν: und es ΒΟ θη mir gut dass nicht. vgl. zu σώζειν 
1, 70, 2 u. zu za μή 1, 84, 8. — ἐν Evi. Eur. Kykl, 654: ἐν τῷ Kai κιν- 
δυνεύσομεν. Isokr. 4, 86: ἐν ἀλλοτρίαις ψυχαῖς κινφυνεύσομεν. — χυνδυνεύ- 

εσϑαι. Spr. 52, 8, 4. vgl. (1, 78, 2.) 3, 48, 3 u. 8, 89, 7. — re χαί, Spr. 

69, 59, 1. vgl. 8, 111, 5 mit 2, 39, 8. 8, 42, 8. 6, 44, A. Dion. Arch. 8, 29: 

τῆς πατρίδος εὖ Te καὶ χεῖρον φερομένης τὸ ἐπιβάλλον μέρος ἕχαστος οἴσεται τῆς 
τύχης. vgl. Dion. Br. an ἃ, Pomp. A, 1: χρυσὸς ἑτέρῳ χρυσῷ παρατεϑεὶς χρείτ- 

των Te χαὶ χείρων εὑρίσχεται. — χεῖρον schlechter als ibren Verdiensten 

gebührt. (Pp.) — εἰπόντι je nachdem er gesprochen. — πιεσεευϑὴη- 

vas von χινδυνεύεσϑαι regiert (Sch.): die Tugenden schweben an den 

Talenten eines Mannes in Gefahr geglaubt zu werden, können 
mithin auch als zweifelhaft erscheinen. (Reiske wollte πισεευϑῆναιε ἢ ov.) 

Spr. 61, 6, 8. Sch.: ἀντὶ τοῦ μὴ ἐν χιενδύνῳ γενέσθαι τὸ πιστευϑῆναι. Gö. ver- 

gleicht Luc. Fischer 23: ἐν σοὶ τὰ πάντα ἡμῶν νῦν κινδυνεύεται ἢ σεμνότατα 
δόξαι 7 τοιαῦτα πιστευϑῆναι. 

3. μετρίως die rechte Mitte haltend. (Morus zu Isokr. Pan. 3.) 

[Der Sch. erklärt ξυμμέτρως, ἀξίως. vgl. Lehner Act. philol. Mon. 3 p. 18 ss. 
Doch 8. St. z. Sch. p. 65, b.] — dv ᾧ — βεβαιοῦται da wo, bei einem 

Gegenstande bei dem, mit Mühe selbst der Glaube der Wahrheit, 

das von dem Zuhörer als wahr Anerkannte, erhärtet, genügend klar ge- 

macht, wird. (So fast Ps. u. Hl.) Ueber ἐν ᾧ zu 6, 92, 2. — δόχησες auch 

2, 84, 1. 8, 43, 1. 46, A. 4, 18, 8. 55, 8. 87, 1. 496, 3. 6, 64, &. 7, 67, 1. 

Her. 7, 185 und öfter bei den Tragikern u. Spätern, vermieden in der ein- 
fachen attischen Prosa. — ξυνειδώς mit Bezug auf eigne Erfahrung und 

Frlebtes. vgl. 4, 73, 2 u, 3, 56, 1. (Kämpf.) — ἐνδεεστέρως auch 4, 39, 2, 

Plat. Phaed. 74, e. 75, a, Xen. R. L. 2, δ, Isokr. 16, 35, Aeschin. 3, 260, xa- 

ταδεεστέρως Isokr. 12, 37, Dem. 48, 55, ὑποδεεστέρως Th. 8, 87, 4, Antiph. 4, 

d,6. — πρὸς ἅ verglichen mit dem was, zu 5, 411, 2. vgl. 1, 10, 2. 

— Bovleras erg. δηλοῦσϑαι. zu m 2, 84, A. — ὁ ἄπειρος, ὃ un ξυνειϑώς, 

der die Verdienste der Gebliebenen nicht kennen gelernt hat. — πλεο- 

νάζεσϑαι möchte wohl glauben, νομέσειδν av, dass Manches auch 

(nicht μετρίως sondern) mit UVebertreibung geschildert werde. — 

διὰ φϑόνον gehört zu νομέσειεν. — ὑπὲρ τὴν ἑαυτοῦ φύσιν was über 
seine Kräfte geht. (Η!.} vgl. Sall. Cat. 3. (Wa.) j 
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ἀφ᾽’ ὧν ἐς τε τὼ προπύλαια τῆς ἀχροπόλεως καὶ τάλλα οἰκοδομήματα 
καὶ ἐς Ποτίδαιαν ἀπανηλώϑη --- χωρὶς δὲ χρυσίου ἀσήμου καὶ ἀργυ- 
olov ἔν τε ἀναϑήμασιν ἰδίοις καὶ δημοσίοις καὶ ὅσα ἱερὰ σκεύη περί, 
τε τὰς πομπὰς καὶ τοὺς ἀγῶνας καὶ σκῦλα Mndıza καὶ εἴ τι τοιουτό- 
zoonov, οὐκ ἐλάσσονος [ἢν] ἢ πεντακοσίων ταλώντων. ἔτι δὲ καὶ τὰ 
ἐκ τῶν ἄλλων ἱερῶν προσετέϑει χρήματα οὐκ ὀλίγα, οἷς χρήσεσϑαὶ 
αὐτούς, καὶ ἢν πάνυ ξξείργωνται πάντων, καὶ αὐτῆς τῆς ϑεοῦ τοῖς 
δπερικειμένοις χρυσίοις' ἀπέφαινε δ᾽ ἔχον τὸ ἄγαλμα τεσσαράκοντα τώ- 
λαντα σταϑμὸν χρυσίου ἀπέφϑου χαὶ περιαιρετὸν εἶναι ἅπαν. χρη- 
σαμένους τε ἐπὶ σωτηρίᾳ ἔφη χρῆναι μὴ ἐλάσσω αντικαταστῆσαι πά- 
λιν. χρήμασι μὲν οὖν οὕτως ἐθάρσυνεν αὐτούς" ὁπλίτας δὲ τρισχι- 
λίους καὶ μυρίους εἶναι ἄνευ τῶν ἐν τοῖς φρουρίοις καὶ τῶν παρ᾽ ἔ- 
6narkıy ξξακισχιλίων καὶ μυρίων. τοσοῦτοι γὰὼρ ἐφύλασσον τὸ πρῶτον 
ὁπότε οἱ πολέμιοι ἐσβάλοιεν, ἀπό TE τῶν πρεσβυτάτων καὶ τῶν νεωτά- 


obne Abzug Isokr. 8, 69. (vgl. 126.) 15, 234, Dem. 8, 84, Diod,, 13, 40. vgl. 
Böckh Staatsh. 1 8. 400. 584 f. — ἐς Π. A, 56 fe — ἀπανηλώϑη es wur- 
den davon Ausgaben gemacht, ohne Subject wie manche Transitive 
ohne Object. vgl. zu 4,6, 4. Ueber die Sache ὃ, 17 u. Böckh Staatsh. S. 312. 

8 ὁ. σκῦλα M., τὸν ἀργυρόποδα ϑρόνον (des Xerxes) χαὶ τὸν ἀχινάχην 

τὸν χρυσοῦν (des Mardonios). (Sch.) vgl. Dem. 84, 129. (Arn.) Stanley zu 
- Aesch. Pers. 464 Schütz. (Pp.) Böckh 2 8. 167. 168. — ἐλάσσονος. ἔλασσον 
vermuthet St., z» streicht Abr., construirend ὑπάρχοντος (aus $ 3) γρυσίου — 
οὔχ ἐλάσσονος. So auch Ullrich Beitr. z. Kr. 2 S. 44. 17. Einige Hsn. haben 
ἔλασσον, was auch Dobree billig. — δερά heilige Sachen, wie Xen. 
Hell. 4, 7, 22 und App. 2, 618, 1: τώ Te κοινὰ ἀπεδίδοντο πάντα χαὶ τὰ ἱερὰ 
ἐπὶ τοῖς κοινοῖς, ὅσα εἶχον ἐς πομπὰς ἢ ἀναϑήματα, Exontov. (Bl.) Isokr. 8, 126: 
ὀχταχύσια τάλαντα ywois τῶν ἱερῶν. Indess sind diese Stellen doch bedenk- 
lich und ἔχ spricht für die Erklärung des ἱερῶν durch Tempel; τῶν ἄλλων 
kann füglich hier stehen im Ggs. zu dem im Folgenden angedeuteten Partbe - 
non. Spr. 50, 4, 10. vgl. 1, 92, 4. Das ἔχ kann mit Bezug auf bevorstehen- 
des Entnehmen stehen. Spr. 50, 8, 17. vgl. Index u. ἔχ. Nach Bl. Erklärung 
würde man erwarten: χαὶ ἄλλα ἱερά. — οἷς χρήσεσϑαι. Spr. δῦ, 4, 9. 
Ueber die Sache Böckh Staatsh. 4 S. 592. — xas vor ἥν verbindet οἷς und 
χρυσίοις: und — auch, selbst — des Goldes könnten sie sich bedienen. 
— πάντων von allen Abgaben der Bundesgenossen und Einkünften. 
(Kist.) — τῆς ϑεοῦ, des Standbildes der Athene. zu 2, 45, 3 u. zu παρ᾽ ’A. 
δ, 28, 5. Ueber die Sache Sintenis zu Plut. Per. 81 u. Müller Phid. p. 33. 

ἢ 5. τάλαντα ist Prädicat. Spr. 60, 2, 2. vgl. 8, 95, 2 u. Kr. z. Her. 
1,14,4. — ἀπέφϑου, πολλάκις ἑψηϑέντος ὥστε γενέσθαι ὄβρυζον. (Sch.) vgl. 
Lennep z. Phal. 106 und Schweigh. zu Her. 1, ὅθ. -- περειαιρετόν das 
Standbild sei abnehmbar, d. ἢ. der goldne Schmuck könne von ihm ab- 
genommen werden. vgl. Diod. 12, 40 u. Plut. Per. 31. — ἐλάσσω. zu μείζω 
1, 9, 1. — avrıxarasınaas. Böckh 1 5. 207. 775. — γρήμασε durch 
die, rücksichtlich der Geldmittel. — ὁπλίτας. Böckh Staatsh. 4 5. 363 f. 
— εἷναι, von einem aus ἐθάρσυνε zu entnehmenden εἶπεν abhängig. Spr. 
65, 41, 7. — τῶν παρ᾽ ἔπαλξιν der längs der Zinne, Brustwehr 
hin aufgestellten; der Singular auch 7, 28, 2 u. Ar. Ach. 72, indem man sich 
die regelmässig fortlaufenden Zinnen als ein Ganzes dachte, (Kr. Rec. 1827 
8. 129 £.) 
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. e m y j “ ᾿ “« 
τῶν καὶ μετοίκων ὅσοι ὅπλῖται ἦσαν. τοῦ Te γὰρ (Φαληρικοῦ τεέχους 
Ύ m 
στάδιοι ἦσαν πέντε καὶ τριάκοντα πρὸς τὸν κύκλον τοῦ ἄστεος καὶ αὐ- 
τοῦ τοῦ κύχλου τὸ φυλασσόμενον τρεῖς καὶ τεσσαράκοντα" ἔστι δὲ αὐὖ- 
«τ {0 ᾿Ψ ΠΣ m -- 
τοῦ ὃ καὶ ἀφύλακτον ἦν, τὸ μεταξὺ τοῦ TE μακροῦ καὶ τοῦ Φαληρι- 
κοῦ" τὰ δὲ μακρὰ τείχη πρὸς τὸν Πειραιᾶ τεσσαράκοντα σταδίων, ὧν 
4 [N ΩΝ w 
τὸ ἔξωϑεν ἐτηρεῖτο, καὶ τοῦ Πειραιῶς ξὺν Movvuxia ἕξήκοντα μὲν 
dl e A ἰ \ 4 3 N‘ a ’ ΄ ε 
σταδίων ὁ ἅπας περίβολος, τὸ δ᾽ Ev φυλακῇ ὃν ἥμισυ τούτου. ἱππέας 
δ᾽ ἀπέφαινε διακοσίους καὶ χιλίους ξὺν ἱπποτοξόταις, ἕξξαχοσίους δὲ 
καὶ χιλίους τοξότας καὶ τριήρεις τὸς πλωίμους τριακοσίας. ταῦτα γὰρ 
ὑπῆρχεν Agmvalos καὶ οὐκ ἐλάσσω ἕκαστα τούτων ὅτε ἡ ἐσβολὴ τὸ 
“ῳ 5) Ὑ} i | \ [4 
πρῶτον ἔμελλε Πελοποννησίων ἔσεσϑαι καὶ ἐς τὸν πόλεμον καϑίσταντο. 
ἔλεγε δὲ καὶ ἄλλα οἷάπερ εἰώϑει Περικλῆς ἐς ἀπόδειξιν τοῦ περιέσεσϑαι 
τῷ πολέμῳ. 
Οἱ δὲ ᾿Αϑηναῖοι ὠκούσαντες ἀνεπεέϑοντό τε «al ἐσεκομίζοντο ἔκ] 4 
. ἌΝ . 7 
τῶν ἀγρῶν παῖδας καὶ γυναῖκας καὶ τὴν ἄλλην κατασκευὴν ἡ κατ' 
οἶκον ἐχρῶντο, καὶ αὐτῶν τῶν οἰκιῶν καϑαιροῦντες τὴν ξύλωσιν᾽ πρόβα- 
νος. 5» 3 \ , \ \ , we 
τα δὲ καὶ ὑποζύγια ἐςτὴν Εὔβοιαν διεπέμψαντο καὶ ἐς τὰς νήσους τὰς ἔπικει-. 
- ι΄ »»»ν NND \ N | - 
μένας. χαλεπῶς δὲ αὐτοῖς διὰ τὸ ἀεὶ εἰωθέναι τοὺς πολλοὺς ἂν τοῖς 


8 6. ὅσον, nämlich die Reichsten, wie gewiss auch die ἰσοτελεῖς. Böckh 
C, Inscr. 1 p. 806. (Pp.) — Palnoıxov. Kr. Stud. 1. S. 168. 170. — στά- 
dıos ἦσαν. Spr. 53, 2, 4. vgl. Kr. L. des Th. 5. 18. — πέντε zai τριά- 
κοντα. Die gerade Entfernung des nächsten Küstenpunktes Phalerons betrug 
nur zwanzig Stadien. Paus. 8, 10, 8. — κύχλος Ringmauer. vgl. Isokr. 
18, 45. — τοῦ ἄστεος im Ggs. zu der Burg. — ἔστεν scheinbar für ἦν; 
allein die Bedeutung des Tempus ist erloschen, weil ἔστεν ὅ so v. a. μέρος τε 
ist. (St.) Spr. 61, δ, 8. — ἑξήκαντα. dvevnxovse Dion Chrys. 25 p. 521? — 
σια δίων. In einer solchen Verbindung kann ἐστίν, ἦν nicht schlechtweg 
fehlen. Es ist also ᾧν aus ἦσαν nach στάδιον zu ergänzen, wie auch bei ne- 
ebßoAos, indem der Satz Zorn δὲ etc. parenthetisch ist und nach Φαληρεχοῦ und 
ἐτηρεῖτο verwirrend ein Punct gesetzt wird. Ueber die Mauern Kr. Stud. I S. 
166 ff. u. C. O. Müller de munimentis Athen. p. 6 ss. u. 17 ss. (u. Kr, z. Her. 
1, 98, 3.) — τὸ ἔξωθεν die nördliche. (So schon Hemsterhuys nach Do- 
bree,) vgl. zu 4, 93, 8. — τὸ ἐν φυλακῇ ὃν was bewacht wurde. Kr. 
z. Her. 7, 203. — 7» nach ὅν fehlt in guten Hsn. 

8 7. διακοσίους χαὶ χιλίους. Nur tausend nennt Ar. Ritter 235, viel- 
leicht die ἱπποτοξότας nicht mit rechnend. (Schneider zu Xen. änne. 9, 4.) 
vgl. Böckh 1 8. 291 ff. 868 f. u. „Corp. Inser. T. II, 80.“ (Aro.) — nloiuovs. 
zu A, 7, 1. -- τριακοσίας. Kr. de auth. p. 49. — τῷ πολέμῳ, zu 1, δ, 8 
u. T15, 2. 

C. 14. παῖδας καὶ γ. zu 1, 89, 8, — ἄλλην. Spr. 50, 4, 11. — ξύ- 
λωσειν Holzwerk. (Gb.) ἰδία λέξις τοῦ Θουχυδίδου αὕτη. (Sch.) Erst von 
Spätern nachgebraucht. Xen. An. 8, 2, 16: διήρπαστο καὶ αὐτὰ τὰ ἀπὸ τῶν 
οἰχιὼν ξύλα, wo auch χαὶ αὐτά sogar selbst so wie hier steht. — πρό - 
ßara. Der Artikel fehlt, wie auch im Deutschen bei Verbindung mehrer Be- 
ρα öfter. vgl. (1, 148, 5?) 2, 72, 4. Spr. 50,3,8. — διεπέμψαντο. Spr. 
‚52, 10, 8. — ἐπικειμένας. zu 2,27,1. — χαλεπῶς mit Schwierigkeit 
und Widerwillen. — ἀνάστασις, selten in diesem Sinne, findet sich 80 
:bei Her. 9, 106, Dion C. u. App. (Bl.) 
| 13 
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16ἀγροῖς διαιτᾶσθαι ἡ ἀνάστασις ἐγίγνετο. ξυνεβεβήκει, δὲ ἀπὸ τοῦ nd- 
γυ ἀρχαίου ἑτέρων μᾶλλον ᾿Αϑηναίοις τοῦτο. ἐπὶ γὰρ Κέκροπος: καὶ 
"τῶν πρώτων βασιλέων ῆ «Ἀττικὴ ἐς Θησέα ἀεὲ χατὰ πόλεις κεῖτο, 
πρύτανεῖά τε ἔχουσα καὶ ἄρχοντας, καὶ ὁπότε μή τι δείσειαν, οὐ ἕυν- 
ἤεσαν βουλευσόμενοι ὡς τὸν βασιλέα, ἀλλ᾽ αὐτοὶ ἕκαστοι ἐπολιτεύοντο 
φχαὶ ἐβουλεύοντο" καί τινες καὶ ἐπολέμησάν ποτε αὐτῶν, ὥσπερ καὶ 
Ἐλευσίνιοι μετ᾽ Ἑυμόλπου πρὸς Ἐρεχϑέα. ἐπειδὴ δὲ Θησεὺς ἐβασί- 
λευσε, γενόμενος μετὼ τοῦ ξυνετοῦ καὶ δυνατὸς τώ Te ἄλλα διεκόσμησε 
τὴν χώραν καὶ καταλύσας τῶν ἄλλων πόλεων τά τε βουλευτήρια καὶ 
τὰς ἀρχὰς ἐς τὴν νῦν πόλιν οὖσαν Ev βουλευτήριον ἀποδείξας καὶ πρυ- 
τανεῖον ξυνώκισε πάντας, καὶ γεμομένους τὰ αὐτῶν ἑκάστους ἅπὲρ καὶ 
πρὸ τοῦ ἠνάγκασε μιᾷ πόλει ταύτῃ χρῆσϑαι, ἢ ἁπάντων ἤδη ξυντε- 
λούντων ἐς αὐτὴν μεγάλη γενομένη παρεδόϑη ὑπὸ Θησέως τοῖς ἔπειτα. 
ἑκαὶ ξυνοίκια ἔξ ἐκείνου AImvaloı ἔτι καὶ νῦν τῇ ϑεῷ ξορτὴν δημοτε- 
λῆ ποιοῦσιν. τὸ δὲ πρὸ τούτου ἢ ἀκρόπολις ἡ νῦν οὖσα πόλις ἦν καὶ 
τὸ vun’ αὐτὴν. πρὸς νότον μάλιστα τετραμμένον. τεκμήριον δέ" τὼ γὰρ 
ἱερὰ ἐν αὐτῇ τῇ ἀκροπόλει καὶ ἄλλων ϑεῶν ἐστι καὶ τὰ ἔξω πρὸς 
τοῦτο τὸ μέρος τῆς πόλεως μᾶλλον ἵδρυται, τό τετοῦ Aug τοῦ Ὀλυμι- 


c. 16. 8 1. ξυνεβεβήκει. zu 4, 79,2. — ἑτέρων. zu 1, 85, 2. — 
τοῦτο, τὸ ἐν ἀγροῖς δίαιταν ἔχειν. (Sch.) — χατά. zu 1, 10, 8. — πόλεις, 
zwölf nach Strabo 9 p. 609 u. Steph. Byz. p. 49. (65.) -- ἐχούσας ΒΙ., 
Hier. Müller u. Cobet Hyper. p. 46. Man ziehe x«r« πόλεις zu ἔχουσά. --- 
μή τι. zu 3, ὅ, 1. -- ἐπολιτεύοντο. Spr. δ9, 8, 7. — χαὶ ἐβουλεύοντο, 
was in einer Hs. feblt, verdächtigt Dobree 1 p. 114, 

8 3. ὥσπερ zei wie sowohl andre als auch. Ueber den sog. eleu-— 
sinischen Krieg s. Gottleber zu Plat. Menex. 9. — ἐβασίλευσε. zul,14,2. 
— μετὰ τοῦ ξυνετοῦ neben der Einsicht. Dion. Arch. 1, 81: ἀνὴρ μετὰ 
τοῦ δραστηρίου καὶ συνετός. Plut. Thes. 9: μετὰ τοῦ δυναϊοὺ τὸ σονετὸν ἔχοντες. 
— καταλύσας ἐς. Spr. 68; 21, 4. Gegen die Verbindung des‘ ὃς mit ξυνώ- 


xı08 spricht die Stellung. — νεμομένόυς. zu 1, 2,41. — ταύτῃ, Spr: 64, 
7,1. = ὃν βουλευτήριον, wie es Thales den Jonern empfahl. Her. 4, 110, 
2. vgl. Thuk 1, 144,5. — ξυνῴχεσε nicht in wohnlicher, sondern in λα 
licher Beziebung. (Sch.) — πόλει ist Prädicat: dieser als der einzigen 


Stadt. Spr. 61, 7, 1. — ξυντελεῖν der eigentliche Ausdruck von 'staat— 
licher Genossenschaft. vgl. 4, 76, 2. zu 5, 18, 1. — τοῖς ἔπειτα. zu 
ἃ, 10, 3. 

ὃ 3. ξυνοίκεα heissen sie auch bei Steph. Byz. p. 42. (6b.) Plut. Thes. 
44: μετοίκια τῇ ἔχτῃ ἐπὶ δέχα τοῦ "Exaroußamwvos En νῦν ϑύουσιν. (Huds.) 
‚Usher ξυνοίχκεα ἑορτὴν Spr. 60, 8, 9. --- ἐξ ἐκείνου „seit jener Zeit. (Ps.) 
Selten dies. Doch vgl. Spr. 43, h, 7. — τῇ 9:0, τὴ ᾿Αϑηνᾷ. ἀπροσδιορίστως 
γὰρ οὕτω φασὶν ᾿Αϑηναῖοι, ze τὸν ᾿Απόλλωνα ὁμρίως, (Sch.) — δημοτελῆ, 
εἷς ἃ ϑύματα δίδωσιν ἢ πόλις, δημοτικὰ δὲ εἰς ἃ ὃ δῆμος (οἱ δῆμοι). Hesych. 
vgl. Buttimann zu Dem. Mid. 15, 19 u. Böckh Staathaush. 4 8. 298. — un’ αὖ - 
τήν unter ihr hin, neben dem Ac. der Da. 2, 99, 2. Kr. zu Xen. An. 7, 
4,5. Herbst 85. 27. — νότον. ἄρχτον Va. u. Kidd Z. Dawes p. 457. (Pökel.) 
— μάλιστα zumeist, wenn gleich einem geringen Theile nach auch andern 
Himmelsgegenden Zugewendetes. (Pp:) — Texumgsov de. Spr. 57, 20, 14. 
— χαὶ ἄλλων auch anderer als der Athene. — τό τὰ τοῦ “ὃς -- . vgl. . 
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πίου καὶ τὸ Πύϑιον καὶ τὸ τῆς Γῆς καὶ τὸ ἂν «ίμναις Ζιονύσου, ᾧ 


τὰ ἀρχαιότερα Ζιονύσια τῇ δωδεκάτῃ ποιεῖται ἐν μηνὶ ᾿Ανϑεστηριῶ- 
γι, ὥσπερ καὶ οἱ ἀπ’ Admvaiov Ἴωνες ἔτι καὶ νῦν νομίζουσιν. ἵδρυ- 
ται δὲ καὶ ἄλλα ἱερὰ ταύτῃ ἀρχαῖα. καὶ τῇ κρήνῃ τῇ νῦν μὲν τῶνι 
τυράννων οὕτω σκευασάντων Ἐννεακρούνῳ καλουμένῃ » τὸ δὲ πάλαι 
φανερῶν τών πηγῶν οὐσῶν Καλλιρρόῃ ὠνομασμένῃ, » ἐκείνῃ τε ἐγγὺς 
οὔσῃ τὼ πλείστου ἄξια ἐχρῶντο καὶ νῦν ἔτι ἀπὸ τοῦ ἀρχαέου πρό τε 
γαμικῶν καὶ ἐς ἄλλα τῶν ἱερῶν γομέξεται τῷ ὕδατι χρῆσϑαι. καλεῖ- 
zu δὲ διὰ τὴν παλαιὰν ταύτῃ κατοίκησιν χαὶ ἡ ἀκρόπολις μέχρι τοῦδε 
ἔτι ὑπ᾽ Adnvaiov πόλις. τῇ Te οὖν ἐπὶ πολὺ κατὰ τὴν χώραν αὐτο-16 
νόμῳ οἰκήσει [μετεῖχον] οὗ Adnvaioı καὶ ἐπειδὴ ξυνῳκίσϑησαν, διὰ τὸ 
ἔϑος ἕν τοῖς ἀγροῖς ὅμως οἱ πλείους τῶν ἀρχαίων καὶ τῶν ὕστερον 
μέχρι τοῦδε τοῦ πολέμου πανοικησίᾳ γενόμενοί TE καὶ οἰκήσαντες οὐ 


Forchhammers Topogr. von Athen 8. 94 ff. — τὰ ἀρχαιότερα 4., die An- 
thesterien, eig. drei Tage dauernd, den 11— 13 Anthesterion. Wachsm. 
Aell. Alterlhumsk. 2,2 8.255. 286. — τῇ δωδεχάτῃ; So auch [Dem.] 59, 
7. Vielleicht weil dies der Haupttag war: ‚vorzugsweise angegeben. — οἱ ἀπ’ 
᾿Α., οὗ ἄποικον τῶν 4. (Sch.) zu 6, 76, 8. — ᾿3ϑηναίέων. Adyvay Dobree 
vgl. Her. 7, 90: os ἀπὸ Σαλαμῖνος καὶ ᾿41ϑηνῶών. u. eb. 95: οἱ Ἴωνες οἱ an’ 
᾿᾿ϑηνέων. Dagegen vergleicht Pp. Thuk. 7,57, 4. — νομίζουσιν. zu A, 77,5. 
$ 4. τῶν τυράννων, τῶν Πεισιστρατιδῶν. (Sch.) vgl. Paus. 1, 14, 4. — 
οὕτω, dass neun Röhren (85 Wasser empfingen. (Hemsterh.) — φανερῶν 
als sie noch offen lagen, vor der Verbauung durch die Tyrannen. — 
τῶ» πηγὼν, τῶν ἀναδόσεων τοῦ ὕδατος. (Sch.) Nachweisungen bei Fischer 
Ind. zu Aesch. in Καλλιρρόη. Ueber die Lage Müller de mun. p. 15. — ἐ- 
κεν nimmt nach Pp. den Begriff xon»n wieder auf, ein Gebrauch der bei 
οὗτος eben so gewöhnlich wie bei ἐχεῖνος selten ist. Etwas verschieden ist 
ὅς — ἐχεῖνος Xen. R. Lak. 10, 4 u. Xen. Kyr. 6, 9, 88: 0 τὴν λόγχην axovuy, 
ἐχεῖνος καὶ τὴν ψυχήν Tı παραχονᾷ. Anstössig ist dabei auch di tellung des 
τέ. Der Sch. mag, was auch Flk. conjicirte, ἐχείνης gelesen haben: τῆς ἀχροπό- 
λεως ϑηλονότι; Bk. vermuthet ixsivos, was er jelzt aufgenommen hat. Jeden- 
falls steht τέ mit καί vor νῦν in Bezug. Küppers curae cr. in Thuc. p. 7 5. 
verinuthet &u- κειμένῃ TE καὶ ἐγγύς. Indess wäre (εὖ) χεῖσϑαν von einer Quelle 
gesagt  anstössig. — τὰ πλείστου ἄξια 80 Υ. a. τὰς πλείστου ἀξίας χρήσεις. 
ygl. zu 1,.3, 4. Plut. Phok. 6: τῷ πλείστης ἄξια σπουδὴς ἐκείνῳ χρώμενος. 
Gemeint sind Feste u. 46. — yauıza Hochzeitsfeier. (St.) So, zu den »υμ- 
ψιχοῖς λουτροῖς, Poll. 3, 43, (Iuds.) — xai ἐς ἄλλα. καὶ γὰρ ὃ γάμος ἱερός. 
(5...) — re, τῷ τῆς Καλλιρρόης. (Va.) — μέχρι τοῦδε. zu 1,5, ὃ. — πό- 
Ass. vgl. δ, 18, 10. 98, 5. 47, 13. Ar. Lys. 245. 437. Xen, An. 7,41, 37. 
Plut, Pel. 18 u. Sch. Aesch. 8. "Tim, p. 117. „So die cite, city in Paris und 

London.“ (Bl.) 
C. 46. τε οὖν. d’ οὖν Epanalepsis von K. 14. (Sch.) - οἰκήσει. Pp. 
vergleicht Stellen wie Dem. 18, 58: χοινωνεῖν ἡγοῦμαι καὶ τοῦτο τοῖς πεπολιτευ- 
Αένοις. Aber der Unterschied ist bedeutend: es steht hier weder πρᾶγμα 
μετέχει πράγματι, noch ἀνὴρ ἀνδρί. Seltsam ergänzt Math. $ 325 A. 8 τῆς 
πόλεως zu μετεῖχον. Dobree vermuthet ἐπεῖχον. Vielleicht ist etwas ausge- 
fallen. Driessen de Thuc. locis aliquot p. 23 streicht μετεῖχον, den Da. nach 
Spr. 48, 15, 5 orklärend und die Verbindung nach 59, 2, 3. Warum über- 
setzte er xas vor ἐπειδή nicht durch auch? — πανοιχησίᾳ καὶ οὐ πανοι- 
xie λέγεται. (Sch.) Doch wurde später das letztere auch bei Attikern üblich. 
Lobeck z, Phryn. p. 514 5. — γενόμενοι geboren Pp., wogegen navoıxy- 
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ῥαδίως τὰς μεταναστάσεις ἐποιοῦντο, ἄλλως τὲ καὶ ἄρτι ἀνειληφότες 
τὰς κατασκευὰς μετὰ τὰ Mndıxa“ ἐβαρύνοντο δὲ καὶ χαλεπῶς ἔφερον 
οἰκέας τε καταλιπόντες καὶ ἱερά, ἃ διὰ παντὸς ἦν αὐτοῖς ἐκ τῆς κατὰ 
τὸ ἀρχαῖον πολιτείας πάτρια, δίαιτάν τε μέλλοντες μεταβάλλειν καὶ 
οὐδὲν ἄλλο ἢ πόλιν τὴν αὐτοῦ ἀπολείπων ἕχαστος. 

17 Ἐπειδή τε ἀφίκοντο ἐς τὸ ἄστυ, ὀλέγοις μέν τισιν ὑπῆρχον οἰκή- 
σεις καὶ παρὰ φίλων τινὰς ἢ οἰκείων καταφυγή > οἱ δὲ πολλοὲ τά τε 
ἐρῆμα τῆς πόλεως ῴκησαν καὶ τὰ ἱερὰ καὶ τὰ ἡρῷα πάντα πλὴν τῆς 
ἀκροπόλεως καὶ τοῦ Ἐλευσινίου καὶ εἴ τι ἄλλο βεβαίως χλῃστὸν ἦν" 
τό τε Πελασγικὸν καλούμενον τὸ ὑπὸ τὴν ἀχρόπολιν, ὃ καὶ ἐπάρατόν 
τε ἦν μὴ οἰκεῖν καί τι καὶ Πυϑικοῦ μαντείου ἀκροτελεύτιον τοιόνδε 
διεκώλυε, λέγον ὡς τὸ Πελασγικὸν ἀργὸν ἄμεινον, ὅμως ὑπὸ τῆς 

βπαραχρῆμα ἀνάγκης ἐξῳκήϑη. καί μοι δοκεῖ τὸ μαντεῖον τοὐναντίον 
ξυμβῆναι ἢ προσεδέχοντο" οϑ' γὰρ διὰ τὴν παράνομον ἐνοίκησιν ab ἕυμ- 
φοραὶ γενέσθαι τῇ πόλει, ἀλλὰ διὰ τὸν πόλεμον ἡ ἀνάγκη τῆς οἰκή- 
σεως, ὃν οὐκ ὀνομάζον τὸ μαντεῖον προήδει μὴ ἐπ’ ἀγαθῷ ποτε αὐτὸ 
κατοιχισϑησόμενον. κατεσκευάσαντο δὲ καὶ ἐν τοῖς πύργοις τῶν τειχῶν 
ϑπολλοὲ καὶ ὡς ἕκαστός που ἐδύνατο. οὐ γὰρ ἐχώρησε Ἑυνελϑόγτας 
αὐτοὺς ἡ πόλις, ἀλλ᾽ ὕστερον δὴ τά TE μακρὰ τείχη ᾧκησαν κατανει- 
μάμενοι καὶ τοῦ Πειραιῶς τὰ πολλά. ἅμα δὲ καὶ τῶν πρὸς τὸν πόλε- 





σίᾳ spricht. Warum nicht: da sie sich aufgehalten xas οἶχήσαντες und 
eingewohnt? — οὐ δᾳδίως, xelenws 14. vgl. 7, 18, 2. 15, 4 u. zu οὗ 
χαλεπῶς A, 2, 1. — μεταναστάσεες Umsiedelungen mit Aufgebung 
der frühern Wohnorte. — ἄρτι wie nuper: vor nicht sehr langer 
Zeit. — avgsingorss da sie wieder gewonnen, wiederhergestellt 
hatten. — xuraoxevas häusliche Einrichtungen und Habe, zum 
Comfort gehörig, oder Anlagen, wie 4, 10, 2. — xaralıno »τες. χαταλεί- 
ποντες eine (schlechte) Hs. — πολιτείας, zu 1, 68, 1. — πάτρια. Schö- 
mann z. Isae. p. 218. — οὐδὲν ἄλλο n. Spr. 62, 3,7. vgl. 4, 14,3. 7,75, 4. 


C. 17.84. τισίν. Spr. 51, 16, 4. vgl, Index u, τὶς. — donue unbe- 
baute Stellen. Kr. L. des Th. 8. 94 A. 8. vgl. Ar. Ekkl. 243. — ὥκχησαν 
besetzten, siedelten sich an. zu 4, 8,1. — Πελασγικόν, Feld an 
der Nordwestseite der Burg. Kruse Hellas ᾿ 5. 416 u. 3 . 78. (Pp.) -- 
ἐπάρατον, weil Feinde, die Pelasger, es bewohnt, (Sch) - — ὃ χαί was 
sogar. — μή, weil ἐπάρατον ein Verbot enthält. — ἀκχρ οτελεύτιον, τέλος 
τοὺ στίχου. (Sch.) Ein seltenes Wort. vgl. die Lex. — ἀργὸν ἄμεινον ist, 
bleibt besser unbewohnt. (Ps.) — ἐξῳχήϑη wurde gänzlich zu 
Wohnplätzen verwendet. (Ba.) vgl, Reisig Enarr. Soph. Oed, C. 27. 


89. τοὐναντίον, Spr. 46, 3, 8. -- ξυμβῆναι erfüllt zu sein. zu 
4, 490, 8. — ἤ. ἦ zwei gute Ἥβη, Haase p. 408 will lieber ἢ ἢ als bloss ἤ, 
weil Thuk. oft ἢ ἢ προσεδέχετο sage. (?) vgl. 3, 18, 4. — γενέσϑαν erg. do- 
κοῦσιν aus doxei. Spr. 62, 4, 1, vgl. 69, 14, δ, — προΐει. προῇδε Cobet 
Hyper. p. 70. vgl. zu ἦϑον 3, 8, 3, — un. zu 1, 76, 1. — χατεσχευάσαν- 
zo richteten sich häuslich ein. vgl. Xen. Kyr. 7, 5, 37 u. Markl. zum 
Lys. δ p. 754 Reiske. (Pp.) 


5 3. ἐχώρησε fasste. (Ps) — τῶν πρός die Vorkehrungen zum. 


- 
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μαν ἥπτοντο, ξυμμάχους τε ἀγείροντες κοι τῇ Πελοποννήσῳ € ἑκατὸν 
νεῶν ἐπίπλουν δξαρτύοντες. καὶ οἱ μὲν Ev τούτῳ παρασκευῆς ἦσαν. 
Ὁ δὲ στρατὸς τῶν Πελοποννησίων προϊὸν ἀφίκετο τῆς Αττικῆς18 

ἐς Οἰνόην πρῶτον, ἧπερ ἔμελλον ἐσβαλεῖν. καὶ ὡς ἐκαϑέζοντο, προς- 
βολὰς παρεσκευάζοντο τῷ τείχει ποιησόμενοι μηχαναῖς τε καὶ ἄλλῳ 
τρύπῳ" ἡ γὰρ Οἰνόη, οὖσα ἐν μεϑορίοις τῆς “Ἀττικῆς καὶ Βοιωτίας, 
ἐτετείχιστο, καὶ αὐτῷ φρουρίῳ οἱ ᾿4ϑηναῖοι ἐχρῶντο ὁπότε πόλεμος 
καταλάβοι. τάς τε οὖν προσβολὰς εὐτρεπίέζοντο καὶ ἄλλως ἐνδιέτρεψανϑ 
χρόνον περὲ αὐτήν. αἰτίων τὲ οὐκ ἐλαχίστην ᾿Αρχίδαμος ἔλαβεν ἀπ᾽ 
αὐτοῦ, δοκῶν καὶ ἐν τῇ ξυναγωγῇ τοῦ πολέμου μαλακὸς εἶναι καὶ τοῖς 
429ηναίοις ἐπιτήδειος, οὐ παραινῶν προϑύμως πολεμεῖν" ἐπειδή τε ἕυν- 
ἐλέγετο ὁ στρατός, 7 τε ἐν τῷ ᾿Ισϑμῷ ἐπιμονὴ γενομένῃ καὲὶ κατὰ 
τὴν ἄλλην πορείαν N σχολαιότης διέβαλεν αὐτόν, μάλιστα δὲ ἡ ἐν τῇ 
Οἰνόῃ ἐπέσχεσις. οὗ γὰρ ᾿4ϑηναῖοι ἐσεκομίζοντο ἐν τῷ χρόνῳ τούτῳ, 
καὶ ἐδόχουν οἵ Πελοποννήσιοι ἐπελθόντες ἂν διὰ τάχους πάντα ἔτι ἔξω 
καταλαβεῖν, εἰ μὴ διὰ τὴν ἐκείνου μέλλησιν. ἐν τοιαύτῃ μὲν ὀργῇ 6 
στρατὸς τὸν ᾿Αρχίδαμον ἐν τῇ καϑέδρᾳ εἶχεν. ὃ δέ, προσδεχόμενος, 
ὡς λέγεται, τοὺς Admvalovs τῆς γῆς ἔτι ἀκεραίου οὔσης ἐνδώσειν τι 
καὶ κατοχνήσειν περιιδεῖν αὐτὴν τμηϑεῖσαν, aveixev. 


— παρασκευῆς. Spr..47,40, 8; ἐν παρασχευῇ εἶναι 2, 101, 3, 8, 14, 8. 
vgl. 8, 1δ u, Arr. An. 4, 1, 3. ἃ, 85, 3. 

C, 18. ὃ 1. πρῶτον. Ueber die Stellung zu εὐθύς 2, 5,4. — ποιησό- 
μενοι ohne ὡς nach παρασχευαζεσϑαι, was selten aber doch vorkommt. vgl. 
2, 91, 4. 6, 54, 4. 7, 47, 2. Xen. Hell. 4, 1, 41, Plat. Menex. 49. (Pp.) — 
αὐτῷ für αὐτὴ dem φρουρίῳ assimilirt. Spr. 61, 7, 4. Anders 8, 51, 1. — 
καταλάβοι eintrat, von Unfällen auch 2, 54, 9. Ἵ 81, 8; transitiv 4, 90, 

4. (Dr.) Dion. Arch. 3,38: ὅτ δ᾽ ὁ []. δὲ] πόλεμος καταλάβοι στρατεύεσϑαν di- 
δϑάσχων. vgl. Arr. ἔχταξις κατ᾿ ᾿4λ. p. 101. Spr. 52, 1, ὃ. 

ὃ 4. τέ οὖ». δ᾽ οὖν7 --- εὐτρεπέζοντο für ηὖτρ. nur eine Hs. Th. au- 
gmentirt das εὖ — nicht. (Pp.) — χρόνον eine Zeit lang, öfter ohne τὶς, 
Schömann z. 1880. p. 444. — αἰτίαν ἔλαβεν „208 sich Beschuldigung 
zu. Markl. „Lys. p. 723 f. R. vgl. 6, 60, 1. — an’ αὐτοῦ davon. zu 1,68, 
4. — ἐν τῇ ξυναγωγῇ τοῦ πολέμου bei der Anregung des Krieges 
4,80 ff, (Pp.) Nach der Analogie von ξυνιέναι 2, 8, 1, sonst so nicht üblich. 
— εἶναν gewesen zu Sein. "Spr. 53,2,9. — οὐ παραινῶν, wie οὐ συμ- 
βουλεύων widerrathend Her. 7, 46, 1. Spr. 67, 4, 2. οὐ ξυνεπαινῶν unten 
4, 91, 1. — χατὰ «τὴν ἄ. π. steht des Gegensatzes halber vor 7. Ar. Ach. 
636: πρότερον d’ ὑμᾶς ἀπὸ τῶν πόλεων ol πρέσβεις ἐξαπατῶντες. vgl. zu 1, 
181, 6. -- διέβαλεν. Ueber die προσωποποιέα zu κατέσχεν 1, 6, 8. 

8 8. ἐπελθόντες. τὰ 1, 3, 1. — εἰ μὴ διὰ τὴν &. μι wenn seine 
Zögerung es nicht verhindert hätte, Spr. 54, 48, 10. — ἂν ὀργῇ. 
zu 2, 8, 8. — ἐν τῇ καϑέδρᾳ wegen des Aufenthaltes, in welchem 
gleichsam der Zorn beruhte. vgl. 2, 40, 1 u. 5, 29, 3. ἄχϑεσϑαν τῇ ἕδρᾳ 5, 
7,4. „Dion. Arch. 3, 4: ἀχϑόμενος ἐπὶ τῇ ἀπράχτῳ καϑέδρᾳ." οὖ vgl. die 
Lex. Reiske bei Abr. wollte auch hier ἐπί. — elyev. εἶχον einige schlechte 
Hsn., was Dobree für besser hält. vgl. 3, 21,3. — ἀχεραίου unversehrt. 
Valck, z. Her. 4, 152, — ἀνεῖχεν hielt sich auf. (Gr.) vgl. 7, 48, 8. 8, 
94, 3. Sonst in diesem Sinne nicht gewöhnlich, vgl. jedoch die Lex. 
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19 ᾿Επειδὴ μέντοι προσβαλόντες τῇ Οἰνόῃ καὶ πᾶσαν ἰδέαν πειράσαν- 
τες οὐκ ἐδύναντο ἑλεῖν, οἵ TE AInvaloi οὐδὲν ἐπεκηρυκεύοντο, οὕτω 
δὴ ὁρμήσαντες an’ αὐτῆς μετὰ τὰ ἐν Πλαταίᾳ τῶν ἐσελϑόντων Θη- 
βαίων γενόμενα ἡμέρᾳ ὀγδοηκοστῇ μάλιστα, τοῦ ϑέρους καὶ τοῦ σίτου 
ἀκμάζοντος, ἐσέβαλον ἐς τὴν Art ἡγεῖτο δὲ “Ἀρχίδαμος ὁ Ζευξι- 

2dauov, “Ταχκεδαιμονίων βασιλεύς. καὶ καϑεζόμενοι € Ereuvov πρῶτον μὲν 
Ἐλευσῖνα, καὶ τὸ Θριάσιον πεδίον, καὶ τροπήν τινὰ τῶν “4ϑηναίων 
ἱππέων περὲ τοὺς Ῥείτους καλουμένους ἐποιήσαντο. ἔπειτα: προυχώ- 
ρουν ἔν δεξιᾷ ἔχοντες τὸ «Ἱγάλεων ὄρος διὰ Κρωπειᾶς, ἕως ἀφίκοντο ἐς 
"Axapvüs, χῶρον μέγιστον τῆς Δττικῆς τῶν δήμων καλουμένων. καὶ 
καϑεζόμενοι ἐς αὐτὸν στρατόπεδόν τε ἐποιήσαντο χρόνον τὲ πολὺν ἐμ- 
ὁρμεέναντες Ersuvov. γνώμῃ δὲ τοιᾷδε λέγεται τὸν ᾿Αρχίδαμον περί τε 
τὰς ᾿Αχαρνὰς ὡς ἐς μάχην ταξάμενον μεῖναι καὶ ἐς τὸ πεδίον ἐκείνῃ 
τῇ ἐςβολῇ οὐ καταβῆναι. τοὺς γὰρ ᾿ϑηναίους ἤλπιζεν, ἀκμάζοντάς 
se νεότητι πολλῇ καὶ παρεσκευασμένους ἐς πόλεμόν ὡς οὕπω πρότε- 
400», ἴσως ἂν ἐπεξελϑεῖν καὶ τὴν γῆν οὐκ ἂν περιιδεῖν τμηϑῆναι. ἔπει- 
δὴ οὖν αὐτῷ ἐς ᾿Ελευσῖνα καὶ τὸ Θριάσιον πεδίον οὐκ ἀπήντησαν, 
πεῖραν ἐποιεῖτο περὶ τὰς ᾿Αχαρνὰς καϑήμενος εἰ ἐπεξίασιν.' ἅμα μὲν 
γὰρ αὐτῷ ὃ χῶρος ἐπιτήδειος ἐφαίνετο ἐνστρατοπεδεῦσαι, ἅμα δὲ καὶ 





c. 19 84. πᾶσαν ἰδέαν auf jegliche Weise (Ps.) zu 4, 109, 1. 
-- πειράσαντες erg. αὐτῆς, wie αὐτήν zu ἑλεῖν. zu ἐδήουν A, 144, 8. — 
ὁρμᾶν mit ἀπό auch 8, 34, 1. 7, 19, 4, olxodsv 4, 90, 3, in’ olxov 4, 94, 
8. vgl. 96, 5. Spr. 52, 2, 1. — τῶν Θηβαίων hängt von ra ἐν Miaraig ab: 
die Versuche der Thebaser in (auf) Plataea. — γενόμενα ist appo- 
sitiv: welche geschehen waren. Dass ein solches Particip bei Th. 
einen Genitiv der Person annehme, ist ein Irrthum Matthiäs. Gr. 8 375 A. 1. 
Doch vermutbe ich dass τῶν nach ἐσελθόντων zu stellen sei. — ϑέρους ἃ - 
κμάζοντος sagen auch Strabo 15, 3 p. 731, Plut. Luc. 81. Sert. 17, (Arat. 
31), ϑερείας ἀχμαζούσης Pol. 31, 1, 3. 33, 14, 1. vgl. Schäfer z. Long. p. 345. 
Eben 80 ϑέρους axun Xen. Hell. 5, 3, 19, unstreitig von der Mitte des Som- 
mers im ‚weitern Sinne, wobei jedoch etwa schon an den Mai zu denken. 
Eben so ἀχμὴ χειμῶνος Plut. Luc. 2. vgl. Kr. zu Arr. An. 4, 7, 1. — σέτου 
ἀχμάζοντος ist: wohl segetcs prope maturitatem erant Liv. 28, 5, nur dass 
dies prope nicht zu urgiren und an die Zeit wo das Getreide völlig ‚ausge- - 
wachsen ist zu denken sein wird. vgl. Dion. Arch. 9, 61: ἡνείχοντο σῖτον, ὃς 
ἐν axuj τότε ἥν, συγχομιζόμενον, Wenn esin der Kraft sieht übersetzt 
Vömel, den’ Ausdruck gründlich erörternd im Frühlingsprogramm 1846. vgl. 
dessen Herbstprogramm 40 8.7 fl. 

8 3. Ῥείτους. Ὧρος Ῥέιτός, "Howdiavös ‘Piros. (Sch.) vgl. Lobeck Parall, 
p. 851. — Alyalsw» kann hier nur Neutrum sein. vgl. Spr. 50, 7, 2; Al- 
γάλεως Her. 8, 90 u. Sch. zu Soph. Ocd. K. 1059. --- γῶρον für χωρίον und 
αὐτόν für αὐτό die besten Hsn., wohl mit Bezug auf das Stadtgebiet gewählt. 
—_ καλουμένων. Spr. 50, 18, 3. — ἐς. zu 4, 24, 4, — ἐμμείναντες. ἐμ- 
μένοντες einige (schlechte) Hsn. 

:20. 8 1. os ἐς. zu 1,62, 3. — exeivn τῇ doßoln. Spr. 48, 2, 9. 

-- ἀκμάζοντας bezeichnet hier τοὺς ἐν χαταλόγῳ. (Vömel de ἀχμῇ p. 9.) 
vgl. Kr. z. Dion. p. 117. — zundnvan zu 1, 35, 8. 

8 3. ἐνστρατοπεδεῦσαι. So χῶρος ἐπιτηϑεώτερος ᾿ἰνστρατοπεδεύεσϑαν 
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οἱ Axagvis, μέγα μέρος ὄντες τῆς πόλεως, τρισχίλιοι γὰρ ὁπλῖται d- 
γένοντο, οὐ περιόψεσϑαι ἐδόκουν τὰ σφέτερα διαφϑαρόντα, wir’ ὁρμή- 
σειν καὶ τοὺς πάντας ἐς μάχην. εἴ τε καὶ μὴ ἐπεξέλϑοιεν ἐχείνῃ τῇ: 
ἐσβολῇ οἱ “1ϑηναῖοι , ἀδεέστερον ἤδη ἐς τὸ ὕστερον τὸ πεδίον τεμεῖν 
καὶ πρὸς αὐτὴν τὴν πόλιν χωρήσεσϑαι" τοὺς γὰρ ᾿Αἰχαρνέας ἐστερη- 
μένους τῶν σφετέρων οὐχ ὁμοίως προϑύμους ἐσεσϑαι ὑπὲρ τῆς τῶν 
ἄλλων κινδυνεύειν, στάσιν δ᾽ ἐνέσεσϑαι τῇ γνώμῃ. Τοιαύτῃ μὲν δια- 
γοίᾳ ὁ ᾿Αρχίδαμος περὶ τὸς Agapvas ἦν. 
᾿ϑηναῖοι δέ, μέχρι μὲν οὗ περὶ Ἐλευσῖνα καὶ τὸ Θριάσιον πεδίον} 1 

ἃ στρατὸς ἦν, καί τινα ἐλπίδα εἶχον ἐς τὸ ἐγγυτέρω αὐτοὺς μὴ προὶ: 
ἕναι, μεμνημένοι καὶ Πλειστοάναχτα τὸν Παυσανίου .“Ζακεδαιμονίων 
βασιλέα, ὅτε ἐσβαλὼν τῆς “ττικῆς ἐς Ἐλευσῖνα καὶ Θριῶξε στρατῷ 
Πελοποννησίων πρὸ τοῦδε τοῦ πολέμου τέσσαρσι καὶ δέκα ἔτεσιν ἀνε- 
χώρφησε πάλιν ἐς τὸ πλεῖον οὐχέτι προελϑών » διὸ δὴ καὶ 7 φυγὴ uv- 
τῷ ἐγένετο ἐκ Σπάρτης δόξαντι χφήμασι πεισϑῆναι τὴν ἀναχώρησιν" 
ἐπειδὴ δὲ περὲ Ayugvas εἶδον τὸν στρατὸν ἑξήκοντα σταδίους τῆς πό-λ 
λεως ἀπέχοντα, οὐχέτι ἀνασχετὸν ἐποιοῦντο, ἀλλ᾽ αὐτοῖς, ὡς εἰχός, γῆς 
τεμνομένης € ἐν τῷ ἐμφανεῖ, ὃ οὕπω ἕξωράκεσαν οἵ γε νεώτεροι, αὐδ᾽ οἱ 
πρεσβύτεροι πλὴν τὼ Mndıza, δεινὸν ἐφαίνετο » καὶ ἐδόκει τοῖς τε ἀλ- 
λοις καὶ μάλιστα τῇ νεότητι ἐπεξιέναι καὶ μὴ περιορᾶν. κατὰ ξυστάσεις 





etc. Her. 6, 102. 9, 2. 9, 7, 1. 25, 1. vgl. Er. z. Dion. p. 483, b. — μέγα 
μέρος, wie 5, 32, 2. (Pp.) — τῆς πόλεως des attischen Staates, -- καὶ 
τοὺς πάντας. Spr. 69, 82, 18. vgl. Reg. u. xas II g. E. 

$ 3. τεμεῖν erg. ἐδόκει, ἐνόμιζεν aus ἐδόχουν, auch zu den folgenden 
Infinitiven. (Ps. u. Pp.) Spr. 65, 11, 7. — στάσιν Zwietracht, gerade in 
dieser Verbindung ungewöhnlich. vgl. jedoch Passows Lex. — τῇ γνώμ pn der 
Gesinnung. 

c. 21. 81. xas rıva hatten sie auch. Denn mit Hl. auch dies 
noch als Vordersalz zu nehmen und erst nach προελθών als Nachsatz ἡσύ- 
χαζον zu ergänzen wäre doch sprach widrig. — ΠπΠλειστοάναχτα. zu A, 11h, 
2. vgl. Clinton F. H. p. 211. — ὅτε (wie quum) nach μεμνῆσϑαν und "ähn- 
lichen Verben ist nicht selten: sich der Zeit erinnernd da Ρ]. Spr. 56, 
7, 18. Selten jedoch wird das Subject des Satzes mit ὅσα proleptisch (Spr. 
61, 6, 2) dem vorhergehenden angefügt. Aechnlich aber Xen. Hell. 6, 3, 46: 
τῶν ὑμετέρων προγόνων καλὸν λέγεται ὅτε τοὺς ᾿Αργείων τελευτήσαντας ἐπὶ τὴ 
Ἀασμεί(ς οὐκ. εἴασαν ἀτάφους γενέσϑαι. Ueber die Zeit Kr. Stud. I. S. 407. 
πεισϑῆνα: τὴν ἃ. wngewöhnlich, aber ‚analog den Beispielen Spr. 83, 4, 8. 
vgl. Hermann zu Eur. Or. 915. Wenn nicht τὴν ἀναχώρησιν aus dem Sch. einge- 
fälscht ist. Dieser u. Va. scheinen es nicht gelesen zu haben. 

$ 3. ὡς εἰχός wie natürlich ziehe ich zu γῆς τεμνομένης. vgl. Kr. 
zu Xen. An. A, 6, 7; Kistemaker zu δεινὸν ἐφαίνετο, wovon es zu entfernt ist. 
— γῆς τεμνομένης da ihnen Land verwüstet wurde, olıne Arlikel 
auch 2, 56, 1. 74, 4. (Kr. Stud. 2 8. 63.) — ἐν τῷ ἐμφανεῖ, Kr. τ. Xen. 
An. 3%, 5, 25. — τὰ Mndıxa im Perserkriege ist Ac. — ξύστασες von 
aufrührerischen ‚Zusammenkünften. Dem. 45, 67: τὰς αὑτῶν συστί- 
σεις zugswregas τῶν νόμων ἀξιοὺν εἶναι. vgl. Pflugk Herakl. 416. -- γενόμε- 
νοῦ κατά zusammenkommend in einzelne, wie 8, 37; nachgeahmt 
von Dion C, 48, 31. Ν 
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τε γιγνόμενοι ἐν πολλῇ ἔριδι ἤσω, οἱ μὲν κελεύοντες ἐξιόναι, οὗ de τι- 

ϑγὲς οὐκ ξώντες. χρησμολόγοι τε ἦδον χρησμοὺς παντοίους, ὧν ἀχρο- 
ἄσϑαι ὡς ἕκαστος ὠργητο. οἵ re ᾿Αἰχαρνῆς οἰόμενοι παρὰ σφίσιν αὐ- 
τοῖς οὐχ ἐλαχίστην μοῖραν εἶναι “᾿ϑηναίων, ὡς αὐτῶν ἡ γῆ ἐτέμνετο, 
ἐνῆγον τὴν 850dor μάλιστα. παντί τε τρόπῳ ἀνηρέϑιστο ἡ πόλις καὶ 
τὸν Περικλέα ἐν ὀργῇ εἶχον, καὶ ὧν παρήνεσε πρότερον ἐμέμνηντο 
οὐδέν, ἀλλ᾽ ἐκάκιζον. ὅτε στρατηγὸς ὧν οὐκ ἐπεξάγοι, αἴτιόν TE σφίσιν 
ἐνόμιζον πάντων ὧν ἔπασχον. 

22 ΠΒΠερικλῆς δέ, ὁρῶν μὲν αὐτοὺς πρὸς τὸ παρὸν χαλεπαίνοντας καὶ 
οὐ τὰ ἄριστα φρονοῦντας, πιστεύων δὲ ὀρϑῶς γιγνώσκειν περὲ τοῦ μὴ 
ἐπεξιέναι, ἐκκλησίαν TE οὐχ ἐποίει αὐτῶν οὐδὲ ξύλλογον οὐδένα τοῦ 
un ὀργῇ τι μᾶλλον ἢ γνώμῃ ξυνελθϑόντας ἐξαμαρτεῖν, τήν τε πόλιν 
Φἐφύλασσε καὶ δ ἡσυχίας μάλιστα ὅσον ἐδύνατο εἶχεν. ἱππέας μέν- 
τοι ἐξέπεμπεν ἀεὶ τοῦ μὴ προδρόμους ἀπὸ τῆς στρατιᾶς ἐσπίπτοντας 
ἐς τοὺς ἀγροὺς τοὺς ἐγγὺς τῆς πόλεως κακουργεῖν" καὶ ἱππομαχία τις 
ἐνεγένετο βραχεῖα ἐν Φρυγίοις τῶν τε ᾿Αϑηναίων τέλει Evi τῶν ἱππέων 
καὲ Θεσσαλοῖς μετ᾽ αὐτῶν πρὸς τοὺς Βοιωτῶν ἧππέας, ἐν ἧ οὐκ ἔλασ- 
σον ἔσχον οἱ ᾿4ϑηναῖοι καὶ Θεσσαλοί, μέχρι οὔ προσβοηϑησάντων τοῖς 
Βοιωτοῖς τῶν ὁπλιτῶν τροπὴ ἐγένετο αὐτῶν καὶ ἀπέϑανον τῶν Θεσ- 
σαλῶν καὶ ᾿᾿ϑηναίων οὐ πολλοί" ἀγείλοντο μέντοι αὐτοὺς αὐθημερὸν 
ἀσπόνδους. καὶ οἱ Πελοποννήσιοι τροπαῖον τῇ ὑστεραίᾳ ἔστησαν. ἡ 





8 8. ὥργητο für ὥρμητο die besten Hsn. Das Activ des etwas selte- 
nen Wortes 4, 108, 4. 8, 2, 2. Bekker Anecd. p. 7: dxovoas ὀργῶ σημαίνειν 
τὸ πάνυ ἐπαίρομαν πρὸς τὸ δ πρᾶξαί τὸ ἢ ἀχοῦσαν. (Pp.) vgl. Aesch. Cho. 447, 
Ar. Vö. 462, Lys. 1118 u, Her. 4, 199. Ein leidenschaftliches Streben 
scheint, nur gesteigert, auch im Medium zu liegen. Das ὥργητο für ὥργηντο 
ist dem ἕχαστος angefügt, wie 3, 48, 2. „Vollständig: ‚Heynvro ὡς Exaoros (ὦὧρ- 
γητο). “ (Arn.) — παρᾶ. zu 1, 38, 4, -- σφίσιν αὐτοῖς. Spr. δ1, 2, 7. — 
ἐνῆγον betrieben. zu 1, 67, 2. — ἐχάκεζον, bes. Kleon. Plut, Per. 88, 
(Gb.) — ἐπεξάγοι gegen "die Feinde hinausführe. Das Wort findet sich 
noch (verschieden) ὅ, 71, 3. 7, 52, 4 u. bei Spätern. 

C. 22.81. πρός ἴῃ Bezug auf. vgl. 2, 59, 2. (Pp.) — τὰ ἄριστα 
das Erspriesslichste, Heilsamste. — se οὐχ, zu 1, 5,2; τέ entspricht 
dem τέ in τήν ra πόλιν. — ξύλλογος, ein weiterer Begriff als kexkyaie, be- 
zeichnet jede Art von Versammlung. (Bd.) Piat. Gorg. 456 c.: ἐν ἐχχλησίᾳ ἢ ἢ 
ἐν ἄλλῳ τινὶ συλλόγῳ. (Arn.) zu 1, 67, 8. — τοῦ. zu 1, 4. -- τ, μᾶλλον. 
zu 1, 18, 1. -- ἐξαμαρτεῖν noch, gleichfalls ohne Object 8, 46, 8, — δι᾽ 
ἡσυχίας εἶχεν hielt sie in Ruhe, wie in σδνὰ φυλακῆς ἔγειν 7, 8, 3. (Pp.) 
Kr. Stud. 2 5, 145. — ualıcıa. zu A, 17, 1. 

ἢ 2. πρόδρομοι, Leichtbewaffnete. "vgl. 8, 1. (Gb.) zum Recognosci- 
ren, Fouragiren u. dgl. vorausgeschickt. Eine regelmässigere Truppe bezeich- 
net das Wort bei Arrian. — dvsy&vero für ἐγένετο die besten Hsn., mir doch 
bei μάχη etc. nicht bekannt. — βραχεῖα kleine, geringfügige, (Va.) vgl. 
1, 117, ὃ. 8, 80, 8. Dion C. 46, 87. Kr, z. Dion, p. 107. — τέλεν, τάγματι, 
(Sch.) Wess. zu Her. 4, 108, 1, (Kr. z. Dion. p. 107.) vgl. 4, 96, 4. Wie 
gross ein Geschwader gewesen ist unbekannt. — ἔλασσον. zu 1, 105, 4. 
“- ἀσπόνδους, mithin ohne sich für besiegt zu erklären, vgl. zu 4, 63, 8. 
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δὲ βοήϑεια αὕτη τῶν Θεσσαλῶν κατὰ τὸ παλαιὸν ξυμμαχικὸν ἐγένετο 
τοῖς 4ϑηναίοις, καὶ ἀφίκοντο παρ’ αὐτοὺς Aapıcaioı, Φαρσάλιοι, [Πα- 
ράσιοι,] Κρανώνιοι, Πυράσιοι, Γυρτώνιοι, Φεραῖοι, ἡγοῦντο δὲ αὐτῶν 
ἐκ μὲν “αρίσης Πολυμήδης καὶ ᾿Αριστόνους, ἀπὸ τῆς στάσεως Exd- 
τερος, ἐκ δὲ Φαρσάλου Μένων: ἦσαν δὲ καὶ τῶν ἄλλων κατὰ πόλεις 
ἄρχοντες. 

Oi δὲ Πελοποννήσιοι, ἐπειδὴ οὐκ ἐπεξήεσαν αὐτοῖς οἱ ᾿4ϑηναῖοιῶ8 
ἐς μάχην, ἄραντες ἐκ τῶν Axapvav ἐδήουν τῶν δήμων τινὰς ἄλλους 
τῶν μεταξὺ Πάρνηϑος καὶ Βριλήσσον ὄρους. ὄντων δὲ αὐτῶν ἐν τῇ 
γῇ οἱ ᾿4ϑηναῖοι ἀπέστειλαν τὰς ἑκατὸν ναῦς περὶ Πελοπόννησον ἅσπερ 
παρεσκευάζοντο καὶ χιλίους ὁπλίτας ἐπ’ αὐτῶν καὶ τοξότας τετρακο- 
σίους ἐστρατήγει δὲ Καρκίνος re ὁ ενοτίμου καὶ Πρωτέας ὁ Ἐπι- 
κλέους καὶ Σωκράτης ὁ ᾿Αντιγένους. καὶ οὗ μὲν ἄραντες τῇ παρασχευῇᾳ 
ταύτῃ περιέπλεον, οἱ δὲ Πελοποννήσιοι χρόνον ἐμμείναντες ἐν τῇ Ar- 
τικῇ ὅσου εἶχον τὰ ἐπιτήδεια ὠνεχώρησαν διὰ Βοιωτῶν, οὐχ ἧπερ ἐς- 
ἔβαλον" παριόντες δὲ Ὠρωπὸν τὴν γῆν τὴν Πειραϊκὴν καλουμένην, 
ἣν νέμονται ἸὨρώπιοι, ᾿«4ϑηναίων ὑπήκοοι, ἐδήωσαν. ἀφικόμενοι δὲ ἐς 
Πελοπόννησον διελύϑησαν κατὰ πόλεις ἕχαστοι. 

᾿Δναχωρησάντων δὲ αὐτῶν οἱ ᾿Αϑηναῖοι φυλακὰς κατεστήσαντοθα 
κατὰ γῆν καὶ κατὰ ϑάλασσαν, ὥσπερ δὴ ἔμελλον διὰ παντὸς τοῦ πο- 
λέμου φυλάξειν" καὶ χίλια τάλαντα ἀπὸ τῶν ἐν τῇ ἀκροπόλει χρημά- 
τῶν ἔδοξεν αὐτοῖς ξξαίρετα ποιησαμένοις χωρὶς ϑέσϑαι καὶ μὴ ἀνα- 
λοῦν, ἀλλ᾽ ἀπὸ τῶν ἄλλων πολεμεῖν: ἢν δέ τις εἴπῃ ἢ ἐπιψηφίσῃς 
κινεῖν τὰ χρήματα ταῦτα ἐς ἄλλο τι, ἣν μὴ οὗ πολέμιοι νηΐτῃ στρα- 


8 3, χατὰ τὸ ξυμμαχιχόν hab’ ich ausser bei Thuk. nur noch bei 
Dion C. 1339, 70 gefunden. (Bl.) zu 4, 107, 4. — Παρ άσιοι. Hagacıo Bl. 
aus Steph. B. Streichen wollen es Heringa, Pp. u. Dobree als aus einer ver- 
schiedenen Schreibart für Πυράσιον entstanden. — Mvopacıos für Πειράσιοι 
zwei gute Hsn. vgl. Strabo 9 p. 435. (Pp.) — τῆς στάσεως. Der Artikel 
ist wohl mit Va. possessiv zu nehmen: yon seiner Faction, Einer von 
der demokratischen, Einer von der oligarchischen. Nur weil letzteres auf- 
fallend war, scheint Th, den Zusatz gemacht zu haben. — xara nolsss. zu 
4, 46, 3. 

Ο. 23. 81. ἄραντες, αἴρειν intransitiv aufbrechen ist bei andern 
Attikern nicht häufig. vgl. Spr. 52, 2, 1, bei Th. sehr gewöhnlich, z. B. a) 
von Landtruppen 3, 98, 1, 3, 96, 4. 4, 41, 1, mit ἔξ 4, 108, 1, ano 2, 56, 
8. 8, 95, 1; Ὁ) von Schiffen 4, 22, 3. 25, 8, mit ἔξ 3, 32, 1. 91, 2. 106, 1. 
4, 45, 1 etc. — παρεσχευάζοντο ausgerüstet hatten 3, 17, 3. vgl. 8, 
26, 2. (Kr. z. Dion. p. 304.) vgl. 4, 3, 1. 44, 4. 1239, 8. 6, 44, 4, Spr. 58, 
3, 8. — χιλίους. Ueber die geringe Anzahl Sintenis zu Plut. Them. 14, 

8 2, περιέπλεον, τὴν Πελοπόννησον, (HI. u. Pp.) — ὅσου für ὅσον die 
besten Hsn. (zu) 8, 1. (Bk.) Abhängig von τὰ ἐπιτήδεια. vgl. zu 1, 48, 1. 
148, 3. — Πειραΐϊχήν. Γραικήν (Γραϊχήν) Steph. Byz. 

α, 24,84. yilıa τάλαντα. 8, 15, 1. vgl. Böckh Staatsh, 1 S. 898 u. 
Corp. Inscr. p. 903. (Pp.) Kr. Stud. 4 S. 250 ἔ. 

8 2. εἰπεῖν ist der feste Ausdruck von Gesetzvorschlägen u. dgl. 
— ἱπιψηφίσῃ, zu 6, 14. — ἢν μή findet sich ähnlich nach μὴ πρότερον 
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τῷ ἐπιπλέωσι τῇ πόλει καὶ δέῃ ἀμύνασθαι, ϑάνατον ζημίαν ἐπέϑεντο. 
τριήρεις τὲ [μετ᾿ αὐτῶν] ἑκατὸν ἔξιιρέτους ἐποιήσαντο [χατὰ τὸν ἐνιαυ- 
τὸν ἕλαστον) rag βελτίστας καὶ τριηράρχους. αὐταῖς, ὧν μὴ χρῆσϑαι 
μηδεμιᾷ. ἐς ἄλλο τι ἢ μετὰ τῶν χρημάτων περὲ τοῦ αὐτοῦ κινδύνου, 
ἂν den. 

25 Οἱ δ᾽ ἐν ταῖς ἑκατὸν ναυσὶ περὶ 1]ελοπόννησον ’AImvuisı καὶ 
Κερκυραῖοι μετ’ αὐτῶν, πεντήχοντα ναυσὶ προσβεβοηϑηκχότες, καὶ ἄλ- 
λοι τινὲς τῶν ἐκεῖ ξυμμώχων ἄλλα TE ἐκάχουν περιπλέοντες καὶ ἐς 
M:3wrnv τῆς “Ἰαχωνικῆς ἀποβάντες τῷ τείχει προσέβαλον, ἐ ὄντι ἀσϑε- 
φγεῖ καὶ. ἀνθρώπων οὐχ ἐνόντων. ἔτυχε δὲ περὲ τοὺς χώρους τούτους 
Βρασίδας ὁ Τέλλιδος, ἀνὴρ Σπαρτιάτης, φρουρὼν ἔχων καὶ αἰσϑόμε- 
vos ἐβοήϑει τοῖς ἐν τῷ χωρίῳ μετὰ ὁπλιτῶν ἑκατόν. διαδραμὼν δὲ 
τὸ τῶν ᾿ΑΙϑηναίων στρατόπεδον, R ἐσχεδασμένον κατὰ τὴν χώραν καὶ 
πρὸς τὸ τεῖχος τετραμμέ νον, ἐσπίπτει ἐς τὴν ᾿ΜΜεϑώνην, καὶ ολέγους 
τινὰς ἐν τῇ Eodooun ὠπολέσας τῶν μεϑ᾽ ξαυτοῦ τήν τε πόλιν πέριε- 
ποίησε καὶ ὠπὸ τούτου τοῦ τολμήματος πρῶτος τῶν κατὼ τὸν πόλε--. 
3uov ἐπηνέϑθη ἐν Σπάρτῃ. οἱ δὲ ᾿“ϑηναῖοι ἄραντες παρέπλεον καὶ 
σχόντες τῆς Ἠλείας ἐς Φειὰν ἐδήουν τὴν γῆν ἐπὶ δίο ἡμέρας, καὶ 
προσβοηϑήσαντας τῶν ἐκ τῆς. κοίλης "Ἤλιδος τριακοσίους λογάδας καὶ 





in einigen Hsn. 1, 63, 1. vgl. Kr. zu Xen. An. 5; 4, 10. vierle Aufl. — γηΐ- 
της στρατός 4, 85, 4, nachgeahmt von Spälern, wie Arr. An. 7, 7,7: νηΐτης 
στύλος. — ϑάνατον in dieser Verbindung in der Regel ohne Artikel, der je— 
doch bei ζημέα öfter steht: als die gebührende Strafe — ἐπέϑεντο 
ungewöhnliches Medium, da sonst ζημίαν, δίχην ἐπιτιϑέναι üblich ist. (Pp.) 
Vor schwebte wohl die Analogie von νόμον τέϑεσϑαι. — κατὰ — βελτίστας 
Es ist anzunehmen dass für die hundert Schiffe jährlich hundert andere sub- 
stiluirt wurden. Ansprechend ist was eine Hs. für diese Worte hat μετὰ τῶν 
ναυτῶν τὰς βελτίστας. Kr. z. Dion. p. 810. Schneidewin vermulhet τριήρεις τὰ 
ἑχατὸν ἐξαιρέτους ἐποιήσαντο κατ᾽ ἐνιαυτὸν τὰς βελείστας. Das ἑχατόν und μετ᾽ 
ἀὐτῶν könne aus 2, 25, 1 herrühren. — τριηράρχους. Böckh Staatsh. 4 8. 

700. — ro» ist anstössig. zu 6, 63, 1. — χρῆσϑαε hängt noch von ἔδοξεν 
ab. vgl. 5, 63, 8. (Pp.) Doch ist ἔδοξεν wohl nicht aus $ 1 zu ergänzen, 

sondern aus ἐποιήσαντο zu denken. --- περί. Spr. 68, 81, 1 E. vgl. 2, 63, 1. 

6, 68, 4 mit 1, 76, 1. 

03%. ὃ 4, ἐχεῖ. 8. 9, 9, 8. -- ἄλλα andre Gegenden. (Hl) — 
τῆς daxwyıxns auch Diod. 11, 84, weil in diesem Zeitalter der Name Μ6586-- 
nien fast erloschen war, vgl. 4,8, 3. 41,2 u. Weiske zu Xen. Hell. 6, 9, 31. (Kr. 
Rec. 1827 S. 139.) vgl. 5, 84, 1: “έπρεον κρίμενον ἐπὶ τῆς “αχωνιχῆς καὶ 'H- 
λείας. (Kr. zum Clioton p. 403.) — ὄντε χαὶ ἐνόντων. Spr. 56, 14, 3. -- 
ἀνθρώπων, λείπει πολλῶν. (Sch.) vgl. ὃ 2. Ρρ. versteht Soldaten. 

ὃ 3. περιεποίησε rettete, Correlat zu περεεῖναι bei Her, 3, 86, 4. 
vgl. unten 8, 103, 8. 4, 105,1. 6, 104, 2. — τῶν κατὰ τὸν πόλεμον un- 
ter den in diesem Kriege Beschäfligten. (Va. u. St.) Dies scheint mir 
sprachgemässer als mit Pp. u. Kämpf ἐπαινεϑέντων zu ergänzen. Spr. 50, 
5, 5 E. u. 68, 25, 1E. — ἐπῃνέϑη, wohl durch irgend eine öffentliche An- 
erkennung. (Ara.) 

: 8 3. σχόντες. zu 1, 110, 3. — προσβοηϑήσαντας. zu 6, 66, 38, - 
αὐτόϑεν ἐκ. zu ὅ, 83, 1. — λογάδας, bei Τῆυκ, öfter, sonst poetisch. oder. 
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τῶν αὐτόϑεν ἐχ τῆς περιοικίδος Ἠλείὼν μάχῃ ἐκράτησαν. ἀνέμου δὲ 
κατιόντος μεγώλον χειμαζόμενοι ἐν ἀλεμένῳ -χωρέῳ οὗ μὲν πολλοὶ ἐπέ- 
βησαν ἐπὶ τὰς ναῦς καὶ περιέπλεον τὸν ᾿Ιχϑὺν καλούμενον τὴν ἄκραν 
ἐς τὸν ἐν τῇ Φειᾷ λιμένα, οἱ δὲ ἈΠεσσήνιοι ἐν τούτῳ καὶ ἄλλοι τοὲςς 
οὗ οὐ δυνάμιενοι ἐπιβῆναι κατὰ γῆν χωρήσαντες τὴν Φειὰν αἱροῦσιν. 
χαὶ ἵσίερον ul τε νῆες περιπλεύσασαι ἀναλαμβάνουσιν αὐτοὺς καὶ ἔξα- 
νάγονται ἐκλιπόντες Φειάν, καὶ τῶν Ἠλείων ἡ πολλὴ ἤδη στρατιὰ 
προσεβεβοηϑήκει. παραπλεύσαντες δὲ οἱ ᾿Αϑηναῖοι ἐπὶ ἄλλα χωρία 
ἐδήουν. | 

Ὑπὸ de τὸν αὐτὸν χρόνον τοῦτον Oi Adnyaloı τριάκοντα γαῖς ἐξέ.28 
πέμψαν περὲ τὺὴν Aoxgida καὶ Εὐβοίας ἅμα φυλακήν" ἐστρατήγει δὲ 
αὐτῶν Κλεόπομπος. ὁ Κλεινίου. καὶ ἀποβάσεις ποιησάμενος τῆς TE πα- 
θαϑαλασσίσυ ἔστιν ἃ ἐδήωσε καὶ Θρόνιον εἶλεν, ὁμήρους τε ἔλαβεκ 
αὐτῶν καὶ ἐν ᾿Αλόπῃ τοὺς βοηϑήσαντας ‚Aoxgöv μάχῃ ἐχράτησεν. 

“Ἵνέστησαν δὲ καὶ «Αἰγινήτας τῷ αὐτῷ ϑέρει τούτῳ ἐξ diyivns27 
Adnvaioı, αὐτούς τε καὶ παῖδας καὶ. γυναῖκας, ἐπικαλέσαντες οὐχ ἧκι- 
στα τοῦ πολέμου σφέσιν αἰτέους εἶναι" καὶ τὴν Aiyırav ἀσφαλέστερον 
ἐφαίνετο, τῇ Πελοποννήσῳ ἐπικειμένην, αὐτῶν πέμψαντας ἐποίκους 
ἔχειν. - καὶ ἐξέπεμψαν ὕστερον οὐ πολλῷ «ἐς αὐτὴν τοὺς οἰκήτορας. 
ἐκπεσοῦσι δὲ τοῖς “Αϊγινήταις οὗ “Ταχκεδαιμόνιοι ἔδοσαν Θυρέαν οἰχεῖνλ 
καὶ τὴν γῆν γέμεσϑα, κατώ TE τὸ “᾿ϑηναίων διάφορον καὶ ὅτι σφῶν 
εὐεργέται ἦσαν ὑπὸ τὸν σεισμὸν καὶ τῶν Εἱλώτων τὴν ἐπανάστασιν, 


dialektisch. vgl. die Lex. --- χατιέναι ist der eigentliche Ausdruck von einem 
irgend woher wehenden Winde. So 2, 84, 8. 6, 3, 4. Arr. An. 6, 18, 5: 
10 πνεῦμα κατῃξε μέγα ἀπὸ τῆς ἔξω ϑαλάσσης. vgl. Sintenis zu Plut. Per. 33. 
— ᾿Ιχϑὺν für Ἰχϑύν die Grammatiker, Göttling Accenll. 8. 460. — "ἐν τῇ 
“ει bei Pheia. vgl. A, 53, 1. ὁ, 25, 4. (Pp.) 

& ἃ, χαὶ ἄλλοι οἵ. Kr. zu Xen. An. 6, 3, 40 lat. A. — χαΐ vor τῶν 
ist fast so viel als γάρ. (Pp.) — ἐδήουν, αὐτά. zu A, tik, 2. 

C. 36. περὶ τὴν A. καὶ φυλακήν. Spr. 59, 4, 8. -- φυλακήν. zu 
4,2, 3. vgl. τέμενος 4, 116, 2. 

c. 47, 81. ἀνέστησαν vertrieben aus ihren Wohnsitzen, wie 3, 
99,2 u. 4. 4, 54, 2. 5, 4, 1.. 6, δ, 8. 94, 4. Seltener so bei Andern. — οὐχ 
ἥχιεστα gehört zu αἰτίους εἶναι. Ueber die Sache 4, 67, 2. vgl. Kr. z. Dion. 
p. 100 u. 373. — ῳἐπιχειμένην bezeichnet die Nähe der Lage, an sich nicht 
eine bedrohliche, vgl. 4, 44. 4, 44, 5. 53, 2, 54, 3. 6, 2, 6. Ueber den Da, 
Kr. z. Her. Ἵ, 6, 3, — ἔποικοι Ansiedlier rücksichtlich des Ortes wohin 
sie gehen; ἄποιχος rücksichtlich dessen woher sie kommen, verbunden Strabo 
12, 3 p. 546. (Kr. z. Dion. Ρ. 4101.) vel. unten 3, 70, 3. 4, 103, 1.5, 5,1. 
6, 4, 3. (7, 87, 9.) (Pp.) — ὕστερον οὗ π. zu A,18,5. — τούς die dazu 
bestimmten, mit Bezug auf die Erwähnung durch ἔποιχῳ. Kr. de auth, 
p. 42. vgl. 8, 93, 4, 

δ 2. ἔδοσαν οἰκεῖν. vgl. 2, 30, 4 u. auch über die Sache 4, 56, 4. 
— κατά τὲ — καὶ ὅτι. Spr. 59, 3, ς͵ -- σφὼν. zu A, 55, 4. --- τὸ 49n- 
ναίων διάφορον das Zerwürfniss mit den A. vgl. 3, 54,1. 4, 79, 3. 
(Pp.) mit πρός 6, 68, 1. — τὸν» σφισμόν 1, 101, 1. — μέϑορῥα. Die 
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ἢ δὲ Θυρεᾶτις γῆ μεϑορία τῆς Agyslas καὶ “ἀακωνικῆς ἐστιν, ἐπὲ 
ϑάλασσαν καϑηήκχουσα. καὶ οἱ μὲν αὐτῶν ἐνταῦϑα ᾧκησαν, οἵ δ' ἐ- 
σπάρῆσαν κατὰ τὴν ἄλλην Ἑλλάδα. 

28 Τοῦ ὁ' αὐτοῦ ϑέρους νουμηνέᾳ κατὰ σελήνην, ὥσπερ καὶ μόνον 
δοκεῖ εἶναι γίγνεσθαι δυνατόν, ὃ ἥλιος ἐξέλιπε μετὰ μεσημβρίαν καὶ 
πάλιν ἀνεπληρώϑη, γενόμενος μηνοειδὴς καὶ ἀστέρων τινῶν ἐκφα- 
γέντων. 

29 Καὶ & τῷ αὐτῷ ϑέρει ΙΝυμφόδωρον τὸν Πύϑεω, ἄνδρα “4βόη- 
ρίτην, οὗ εἶχε τὴν ἀδελφὴν Σιτάλκης, δυνάμενον παρ᾽ αὐτῷ μέγα οὗ 
AInvoioı, πρότερον πολέμιον νομίζοντες, πρόξενον ἐποιήσαντο καὶ με- 
τεπέμψαντο, βουλόμενοι Σιτάλκην σφίσι τὸν Τήρεω, Θρᾳκῶν βασιλέα, 
ϑξύμμαχον γενέσϑαι. 6 δὲ Τήρης οὗτος 6 τοῦ “Σιτάλκου πατὴρ πρῶ- 
τος Ὀδρύσως τὴν μεγάλην βασιλείαν ἐπὶ πλεῖον τῆς ἄλλης Θρᾷκης 
ἐποίησεν" πολὺ γὰρ μέρος καὶ αὐτόνομόν ἔστε Θρᾳκῶν. Τηρεῖ δὲ τῷ 
Πρόκνην τὴν Πανδίονος ἀπ’ ᾿“Ιϑηνῶν σχόντι γυναῖχα προσήκει ὁ Τή. 
ρῆς οὗτος οὐδὲν οὐδὲ τῆς αὐτῆς Θράκης ἐγένοντο, ἀλλ᾽ 6 μὲν ἔν Ζαυ- 
λίᾳ τῆς Φωκίδος νῦν καλουμένης γῆς ὃ Τηρεὺς ᾧκει, τότε ὑπὸ Θρῳ- 
κῶν οἰκουμένης, χαὶ τὸ ἔργον τὸ περὺ τὸν Ἴτυν αἱ γυναῖκες ἐν τῇ γῇ 
δταύτῃ ἔπραξαν" πολλοῖς δὲ καὶ τῶν ποιητῶν ἐν ἀηδόνος μνήμῃ Jav- 





Composita von ὅρος sind oft Adjective dreier Endungen; so dieses bei Thuk. 
(und wohl überhaupt bei den ältern Schriftstellern) immer: 4,56, 8, 5, 41, 
1. 54, 4 u. 3. Ueber ὑπερόριος zu 8, 73, 2. — ᾧκησαν. "zu 4, 8, 1. - 
londonca», διεσπάρησαν könnte man vormuthen, da Thuk. das Simpiex 
sonst nicht gebraucht. „Doch vgl. Xen. Hell. 4, 4, 17, 6, 2, 47 u. Pollux 
6, 194.“ (Ullrich Beitr. z. Kr. 3 5. 12.) 

C. 28. χατὰ σελήνην der mondmässige, im Gegensatze zum poli- 
tischen. (Elmsley zu Eur. Her. 779.) vgl. Clinton F. H. p. 339, p., Böckh 
z. Gesch. der Mondcyclen S. 85 u. Ε. Müller de in. b, P. p. 27. Das Da- 


sum war der dritte August. — γενόμενος καὶ ἐχφαν ἐντω»ν. Spr. 56, 14, 
2. — μηνοδιδής. Xen. Hell. 4, 8, 10: ὃ ἥλιος μηνοειδὴς ἔδοξε φανῆναι. 
(Bl.) vgl. Plut. Ages. 17. — ἀστέρων, Venus und Mars nach Heis Ueber 


die Finsternisse des Pel. Kr. S. 6 u. 9. EL.) 


C. 29. $ 4. ΠπΠύϑεω. ὃ πύϑης, τοῦ Πύϑεω Ἰωνιχὼς. (Sch.) Spr. 15, 4, 
840. über Τήρεω Kr. zu Xen. An. 7, 5, A lat. A. — δἶχε. zur Gattin. (Va.) 


8 4. ἐπὶ πλεῖον τῆς ΠΝ auf eine höhere Stufe, mächtiger 
als das übrige (Arn.), nicht zum Reiche “der Odrysen gehörige. vgl. zu 3, 
9, 8. Gö. erklärt: über einen grössern Theil des übrigen. — yd 
bezieht sich auf πλεῖον nicht über das ganze, denn. vgl. 2, 96, 2. — 
«ὑτόν μον. 8, 96, 3. 98, 8. ἀβασίλευτοι Θρᾷκες Plut. Alk. 86. — προσή-- 
zu — οὗ δέν. Er, de auth. p. 33. — τῆς Oogxns ἐγένοντο. Wie z.B. 
πόλεώς τινος εἶναι einer Stadt angehören. Xen. An. 7, 8, 19, Plat. Apol. 
39, e, Tim. 20, a, Prot. 316, so auch yiyveodas mit dem Genitiv. Dem. 39, 
80: πόϑεν νῦν τῆς ᾿Ακαμαντίδος φυλῆς γέγονας; Σ Spr. 471, 6, δ. Aehnlich 
Soph. Phil. 334: ποίας πάτρας ὑμᾶς ἂν ἢ γένους ποτὲ τύχουμ᾽ ἂν εἰπών: -- ὁ 
μὲν — ὁ Τηρεύς. Spr. 50, 1, 11. val. zu 6, 87, — περί. zu 1, 
410, 1 

$ ὁ. ἐν ἀηϑόνος μνήμῃ ἀντὶ τοῦ μεμνημένοι τῆς ἀηδόνος τοῦ ὀρνέου. 
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λεὰς ἡ ὄρνις ἐπωνόμασται. εἰκὸς δὲ καὶ τὸ κῆδος Πανδίονα ξυνάψα- 
σϑαι τῆς ϑυγατρὸς διὸ τοσούτου ἐπ’ ὠφελίᾳ τῇ πρὸς ἀλλήλους μᾶλ- 
λον ἢ διὰ πολλῶν ἡμερῶν ἐς Ὀδρύσας ὁδοῦ. ἸΤἸήρης δὲ οὔτε τὸ αὐτὸϊ 
ὄνομα ἔχων βασιλεύς τε πρῶτος ἐν κράτει Ὀδρυσῶν ἐγένετο. οὗ δὴ 
ὄντα τὸν Σιτάλκην bi Admvaroı ξύμμαχον ἐποιήσαντο, βουλόμενοι σφί- 
σι τὰ ἐπὶ Θράκης χωρία καὶ Περδίκκαν ξυνεξελεῖν αὐτόν. ἐλϑών τε 
ἐς τὰς ᾿ϑήνας 6 Νυμφόδωρος τήν τε τοῦ Σιτάλκου ξυμμαχίαν ἐποί- 
708 καὶ Σάδοχον τὸν υἱὸν αὐτοῦ ᾿4ϑηναῖον, τόν τε ἐπὶ Θρῴκης πόλε- 
μον ὑπεδέχετο καταλύσειν" πείσειν γὼρ Σιτάλκην πέμψειν στρατιὰν 
Θρᾳκίαν ᾿49ηναίοις ἱππέων Te καὶ πελταστῶν. ξυνεβίβασε δὲ καὶ τὸνδ 
Περδίκκαν τοῖς Admvalas καὶ Θέρμην αὐτῷ ἔπεισεν ἀποδοῦναι" Evv- 
ἐστράτευσέ τ’ εὐθὺς Περδίκκας ἐπὶ Χαλκιδέας μετ’ ᾿4ϑηναίων καὶ 
Dopulwvos. οὕτω μὲν Σιτάλκης τε ὃ Τήρεω, Θρᾳκῶν βασιλεύς, ξύμ- 
uaxog ἐγένετο AImvaloıs καὶ Περδίκκας ὁ ᾿Αλεξάνδρου, Maxedovwv 
βασιλεύς. 

Οἱ δ᾽ ἐν ταῖς ἑκατὸν ναυσὶν ᾿4ϑηναῖοι, ἔτι ὄντες περὶ IlsAonov-30 
γησον, Σόλιόν τε, Κορινϑίων πόλισμα, αἱροῦσι καὶ παραδιδόασι Παλαι- 
ρεῦσιν ᾿Ακαρνάνων μόνοις τὴν γῆν καὶ πόλιν νέμεσθαι, καὶ ᾿Αστακχον, 
ns Evopxog ἐτυράννει, λαβόντες κατ κράτος καὶ ἐξελάσαντες αὐτὸν 
τὸ χωρίον ἐς τὴν ξυμμαχίαν προσεποιήσαντο. ἐπί τε Κεφαλληνίαν 
τὴν νῆσον πλεύσαντες προσηγάγοντο ἄνευ μάχης" κεῖται δὲ ἡ Κεφαλ- 


(Sch) — χῆδος Verschwägerung, noch so bei Her. 7, 189. In der 
guten Prosa sonst wohl nirgends. — τῆς 9. durch Verheirathung seiner T. 
— διὰ τοσούτου bei einem So geringen Zwischenraume. (Sch.) 
vgl. Spr: 25, 10, 5 u. über διά zu 2, 89, 7. 97, 3. 8, 81, 2. 94, 4. 6, 11,1. 
Plat, Theaet. p. 193, οἱ διὰ μαχροῦ χαὶ un ἱκανῶς ὁρὼν ἄμφω. — ὠφελέᾳ. 
zu A, 3, 2. — μᾶλλον vielmehr gehört zu τοσούτου. (Abr.) — ἡμερῶν, 
Spr. 47, 8, 1. vgl. 4, 85, 3. | 

$ 4, δὲ οὔτε. δ᾽ οὖν οὔτε} — οὔτε ἔχων βασιλεύς τὸ ἐγένετο ein 
Uebergang vom Particip zum Indicaliv. (Pp.) Wenn die Stelle unverfälscht 
ist, Erwarten möcht’ ich: ἔγων οὔτε τῆς αὐτῆς γῆς ὧν βασιλεὺς πρῶτος. — ἐν 
κράτει, ἐν ϑυνάμει. (Sch.) machtvoll. vgl. 8 % Dion C. 40, 38. 44, 84. 
— οὗ dessen Sohn. -- δή weist auf 8 1 zurück. (Pp.) — ξυνοξελεῖν 
überwältigen helfen. Xen. Hell. 7, 4, 19: ξυνεξαερεῖ αὐτοῖς Σελλασίαν. 
Die meisten Hsn. ξυνελεῖν. vgl. 8, 24, δ᾽ — αὐτόν, Subjectsac., bezieht sich 
auf Σιτάλκχην. — Adnvasov, ἐποίησε bewerkstelligte dass man ihm 
das athenische Bürgerrecht verlieh. Kr. z. Dion. p. 35, So steht 
᾿Ιϑηναῖος Xen, Hell. 3, 2, 1, Dinarch. 4, 44. 45, Pausan. 4, 85, 3, (Bl.) vgl. 
unten 2, 67, 2. — πέμψειν. zu 1, 27,2. — πελταστῶν. Kr. Stud, 
9. 5. 15, πέλτη Θρᾳκχία Dion. Arch. 2, 70. 

8 5. ξυνεβέβασε, φίλον ἐποίησε. (Sch.) Eine etwas seltene Bedeu- 
tung. (5. vgl. Passows Lex. - θέρμην A, 61,2. — Φορμίωνος 
1,64, 4 (, | 

C. 80. 8 1. ταῖς den 3, 28, 4. 35, 4 erwähnten. — μόνους gehört 
zu νέμεσϑαι: μόνον ἐνέμοντο. . 

$ 2. προσηγάγοντο. zu 1, 99, 2. erg. αὐτήν. zu 4, 114,2. -- κατά 
gegenüber, Kr, zu Xen, An. 1, 4, 8. 


-- 


490 . Θοιυνυδίβου. 


Anvla κατὰ ᾿Ακαρνανίαν καὶ “ευκάδα τετράπολις οὖσα, Παλῆς, Κρά- 
yıoı, Zujolon, Προνναῖοι. ὕστερον δ' οὐ πολλῷ ἀνεχώρησαν ul νῆες 
ἐς τὰς ᾿᾿ϑήνας. 

81 “Περὶ δὲ τὸ φϑινόπωρον τοῦ ϑέρους τούτου ᾿,Ιϑηναῖοι πανδημεί, 
αὐτοὶ καὶ οἱ μέτοικοι, ἐσέβαλον ἐς τὴν Πεγαρίδα Περικλέους τοῦ 
Ξανθίππου στρατηγοῦντος. καὶ οἱ περὶ Πελοπόννησον ᾿ΑΙϑηναῖοι ἐν 
ταῖς ἑκατὸν ναυσίν, ἔτυχον γὼρ [ἤδη] ἐν Αἰγίνῃ ὄντες En’ οἴχου ἀνω- 
κομιζόμενοι » ὡς ἤσϑοντο τοὺς ἐχ τῆς πύλεως πανστρατιᾷ ἐν Meyd- 

30015 ὄντας, ἔπλευσαν παρ᾽ αὐτοὺς καὶ ξυνεμίχϑησων.. στρατόπεδόν τε 
μέγιστον δὴ τοῦτο ἐϑρόον Adnvaluv ἐγένετο, ἀκμαζούσης ἔτι τῆς 
πόλεως καὶ. οὕπω νενοσηχυίας" μυρίων γὰρ ὁπλιτῶν οὐκ ἐλάσσους ἦσαν 
αὐτοὶ ᾿,«ϑηναῖοι, χωρὶς δὲ αὐτοῖς οἱ ἐν Ποτιδαίᾳ τρισχίλιοε ἦσαν, μέ- 
τοιχοι δὲ ξυνεσέβαλον οὐχ ἐλώσσους τρισχιλίων ὁπλιτῶν, χωρὶς δὲ ὃ 
ϑἄλλος ὅμιλος ψιλῶν οὐκ ὀλίγος. δῃώσαντες δὲ τὰ πολλὰ τῆς γὴς ἀ- 
νγεχώρησαν. ἐγένοντο δὲ καὶ ἄλλαι ὕστερον ἐν τῷ πολέμῳ κατὼ ἔτος 
ἕκαστον ἐσβολαὶ Adnvalov ἐς τὴν Mesyagida, καὶ ἱππέων καὲ παν- 
στρατιᾷ, μέχρι οὗ Νίσαια ξάλω ὑπ’ “᾿ϑηναίων. 

92 Ἐτειχίσϑη δὲ καὶ ᾿4ταλάντη ὑπ᾽ ᾿ΑΙϑηναίων φρούριον τοῦ ϑέρους 
τούτου τελευτῶντος ῆ ἐπὶ Aoxoois τοῖς Ὁπουντίοις νῆσος, ἐρήμη πρό- 
τερον οὖσα, τοῦ μὴ λῃστὰς ἐχπλέοντας ἐξ Ὁποῦντος καὶ τῆς ἄλλης 
Aoxgldog κακουργεῖν τὴν Εὔβοιαν. 

33 Ταῦτα μὲν ἐν τῷ ϑέρει τούτῳ μετὰ τὴν Πελοποννησίων ἐχ τῆς 
᾿Αττικῆς ἀναχώρησιν ἐγένετο. τοῦ δ᾽ ἐπιγιγνομένου χειμῶνος Εταρ-- 
χος ὃ ᾿ΑἸκαρνάν, βουλόμενος 'ἐς τὴν " Aoranov κατελϑεῖν πείϑει Ko- 
ρινϑίους τεσσαράκοντα ναυσὶ καὶ πενταχοσίοις καὶ χιλίοις ὁπλίταις ξαυ- 
τὸν κατάγειν πλεύσαντας, καὶ αὐτὸς ἐπικούρους τινὲς προσεμισϑίύσατο" 

270xov δὲ τῆς στρατιᾶς Ευφαμέδας τε ὁ ᾿“ριστωνύμου καὶ Τιμόξενος 


C. s4. $ 1. ἐν. οὗ dv würde ich hier trotz der A. zu ἐς 41, 110,3 vor- 
ziehen. So ist auch 1, 51, 3 «5 vor ano in den besten Hsn. ’ausgefallen. 


Doch könnte ἐν ταῖς ἑκατὸν ναυσίν wohl auch Glossem sein. — ἤ θη fehlt in 
den besten Hsn. u. bei V.. — ἀναχομιζόμενοι ist mit Hk. dem ἔτυχον 
öyrss-anzuschliessen. — τοὺς 2x. Spr. 50, 8, 14. vgl. 7, 9, 1. — Euvsui-- 


χϑησαν. Gewöhnlich ξυνέμιξαν. (Ds.) 

8.9. ᾿Αϑηναΐων, ohne Bundesgenossen. — αὐτοί. zu 1, 91, 8. — 
χωρὶς —, zugefügt um die Gesammtzahl 2, 13, 5 nachzuweisen. (Arn.) — 
οἱ ἐν Η. Spr. 47, 28, 8 u. 50, 11, 1. — Tosoyikson 1, 57, 4. 61, 1, 8; 
noch sechzehnhundert 1, 64,1. Um so viele mochte die Anzahl (4600) durch 
die Belagerung vermindert sein. (Pp.) ‘Es ist doch wohl eher auch eine An- 
zahl zurückgekehrt. 

ἢ 3. χαὶ ἄλλαι. vgl. 4,.66, 4 u. Plut. Per. 30. (Hl.) — ππέων hloss 
von Reitern. 

€. 82. 8 4. φρούριον als, zum Castell. vgl. 6, 15, 1. (Kr. z. Dion. 
Ρ. 35.) — ἐπέ an der Küste der. Her. 3, 59, 1: Ὑδρέην τὴν ἐπὶ Helonor- 
νήσῳ. (Arn.) vgl. Kr. zu Arr. An. 4, 18, 4. 

G3ı 84. πλεύσαντας etwas pleonastisoh. Kr. z. Dion. p. 390 u. 


Stud, 4 8, 186, 
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ς ’ « > 
ὁ Τιμοκράτους καὶ Evuaxos ὁ Χρύσιδος. καὶ πλεύσαντες κατήγα- 

. Ά - u 2 N - 4 ’ yr a 
γθν" καὶ τῆς ἄλλης Axapvaviug τῆς περὶ ϑάλασσαν ἔστιν ἃ χωρία, 

[4 c Ὕ 
βουλόμενοι προσποιήσασϑαι καὶ πειραϑέντες », ὡς οὐκ ἠδύναντο, ἀπέ- 
πλέον ἐπ᾽ οἴκου. σχόντες δ᾽ ἐν τῷ παράπλῳ ἐς Κεφαλληνίαν καὶ 
ἀπόβασιν ποιησάμενοι ἐς τὴν Κρανίων γῆν, ἀπατηϑέντες un’ αὐτῶν 
ἐξ ὁμολογίας τινὸς ἄνδρας τε ἀποβάλλουσι σφῶν αὐτῶν, ἐπιϑεμένων 
ἀπροσδοκήτοις τῶν Κρανέων, καὶ βιαιότερον ἀναγαγόμενοι ἐκομίσϑη- 
σαν ἐπ’ οἴκου. 

Ev δὲ τῷ αὐτῷ χειμῶνι οἱ ᾿ϑηναῖοι τῷ πατρίῳ νόμῳ χρώμενοιϑᾳᾷ 

x > ’ “« , m “- ! - ΡῚ 

σίᾳ ταφὰς ἐποιῆσαν v ἐν τῷδε τῷ πολέμῳ π ποϑα- 
ὅημο ᾧ ταφάς ἐποιήσαντο τῶν ἐν τῷδε τῷ πολέμῳ πρῶτον ἃ οϑα 
γύντων τρόπῳ τοιῷδε. τὰ μὲν ὀστᾶ προτίϑενται τῶν αἀπογενομένων 
πρότριτα σκηνὴν ποιήσαντες, zul ἐπιφέρει τῷ αὐτοῦ ἕχαστος ἣν τι 

΄ y , 
βουληται" ἐπειδὰν den? ορὰ ἢ, λάρναχας κυπαρισσίνας ἄγουσιν ἅμα-λω 
“ἷ ς ’ ᾽ \ > - ᾿ ud 

ξαι, φυλῆς ἑκαστῆς μίαν" ενέστι ÖE τὰ 0070 ἧς ἕκαστος mv φυλῆς. 
ia δὲ κλίνη κενὴ φέρεται ἐστρωμένη τῶν ἀφανῶν οἱ ἂν μὴ εὐρεϑῶῦσιν ἐς 


8.8. ἄνδρας von geringer Zahl, wie 7, 43, 8. 8, 71, 3. vgl. Haase 


p. 10? — ἐξ ὁμολογίας. da sie sich angesielll als wollten sie sich 
unterwerfen. (Va.) — ἀπροσδόκητος, noch activ 9, 93, 3. 4, 19, 2. 7, 39, 
; passiv. 9, ὅ, 3. 61, 3. ‚ 39, .— βιαιότερον ziemlich bedrängt. 


(νοῦ φυγὴ καὶ ἀποχώρησις οὗ βίαιος 5, 73, 5. (ΒΙ.) βεαιοτέρα ἀναχώρησις 4,31, 
83. (Pp.) vgl. 3, 48, 

Cs. 51. ἱπονήσαντο begingen. Dem. 20, 141: μόνον τῶν ἅπαν- 
των ἀνθρώπων ἐπὲ τοῖς τελευτήσασι δημοσίᾳ ταφὰς ποιεῖσϑε χαὶ λόγους ἐπιτώ- 
φίους, ἐν οἷς χοσμεῖτε τὰ τῶν ἀγαϑὼν ἀνδρῶν ἔργα. (Gb.) ταφὰς ποιεῖν 
veranstalten Plat. Menex 1 u. Isokr. 8, 87. vgl. 8 3. Ueber die Sache 
Kr. Stud. I S. 164. 23%. vgl. eb. 8. 68 fe — πρῶτον in diesem Jahre als 
dem ersten, also nicht bloss die 2, 22, 8, sondern auch die 2, 49, 2. 33, 
3 erwähnten u. A. [Cobet ἢ. |. p. 616 will πρώτων.] — προτέϑενται siel- 
len zur Schau aus, der eigentliche Ausdruck. Wachsmuth Hell, Alter- 
thumskunde 3, 3 p. 80, 36 u. Heindorf z. Plat. Phaed. 148. vgl. Eur. Alk, 
664, Hik. 54, Ar. Lys. 614, Her. 5, 8, Lys. 12,48 u. Luc. v. d. Trauer 44. - 
προχεῖσϑαινδ. 474, Ekkl.537, Antiph. 6, 84. — ἀπογίγνεσϑαι umkommen 
ist selten bei den Attikern. vgl. 9, δὶ, 8 ὦ. in 6. Gesetze Dem. 43, 57, bei 
Her. 4, 85. 436, 3. 3, 111. δ, 4. 6, 58, 9. — πρότριτα, πρὸ τρίτης ἡμέρας 
τῆς ἐχχομιδῆς, drei (am dritten) Tage vorher. (Sch.) vgl. Schömann z. Isae. 

. 319. — ἐπιφέρειν, etwa Blumen, köstliche Salben und andere Kostbar- 
keiten. (HI.) vgl. 8, 58,8. — τῷ αὑτοῦ seinem Angehörigen unter den 
Gefallenen. Spr. 41, δ, 3. -- 1 org. ἐπιφέρειν. Spr. 55, 4, 11 u. Kr. z. Dion. 
p. 286. 


8. 3. λάρνακας. vgl. Müller Arch. 8 301. (Pp.) — χυπαρισσίνας, 
διὰ τὸ ἄσηπτον εἶναν. (Sch) — μέαν. μία Reiske hei Abr. μία μέων7 (Kr, 
Bruchst.) — ἧς in der Kiste der Phyle von der ein jeder war. — 
κλίνη, φέρετρον. (Bi.) Eu. Hel. 1361: καὶ στρωτὰ φέρεται «λέχτρα σώ-- 
ματος χενά. — ἐστρωμένη. Eur. ΗΘ]. 1341: Ἕλλησίν ἰστι νόμος ὃς ἄν πόντῳ 
ϑάνῃ χενοῖσι ϑάπτειν ἐν πέπλων ὑφάσμασιν. vgl. Her. 6, 58, 2. — τῶν 
ἀφανῶν der Vermissten, derer (für die) deren Leichen nicht 
aufgefunden sind, nur andeutend was der folgende. Salz erklärt. [Cobet 
Hyper. p. 55 streicht es.] Charit. 4, 1: νόμος οὗτος ἀρχαῖος ὥστε καὶ τοὺς 
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ἀναίρεσιν. ξυνεκφέρει δὲ ὃ βουλόμενος καὶ ἀστῶν καὶ ξένων, καὶ γυ- 
δναῖκες πάρεισιν αἵ προσήχουσαι ἐπὶ τὸν τάφον ὁλοφυρόμεναι. τιϑέα- 
σιν οὖν ἐς τὸ δημόσιον σῆμα, ὃ ἐστιν ἐπὶ τοῦ καλλίστου προαστείου 
“« ’ \ ΡΣ >» wm ’ \ >) m ’ 
τῆς πόλεως, καὶ ἀεὶ ἐν αὐτῷ ϑάπτουσι τοὺς ἐκ τῶν πολέμων, πλὴν γε 
τοὺς ἐν αραϑῶνι' ἐκείνων δὲ διαπρεπῇ τὴν ἀρετὴν κρίναντες αὐτοῦ 
καὶ τὸν τάφον ἐποίησαν. ἐπειδὰν δὲ κρύψωσε γῇ, ἀνὴρ ἡρημένος ὑπὸ 
τῆς πόλεως, ὃς ἂν γνώμῃ τε δοκῇ μὴ αἀξύνετος εἶναι καὶ ἀξιώσει προή- 
2 “ὦ μ᾿ \ \ “ 
κῃ, λέγει ἐπ’ αὐτοῖς ἔπαινον τὸν πρέποντα" μετὰ δὲ τοῦτο ἀπέρχονται. 
T \ , \ \ \ w .- » > 
höde μὲν ϑάπτουσιν" καὶ διὰ παντὸς τοῦ πολέμου, ὁπότε ξυμβαίη av- 
τοῖς, ἐχρῶντο τῷ νόμῳ. ἐπὶ δ᾽ οὖν τοῖς πρώτοις τοῖσδε Περικλῆς ὁ 
Ἐανϑίππου ἡρέϑη λέγειν. καὶ ἐπειδὴ καιρὸς ἐλάμβανε, προελϑὼν ἀπὸ 
τοῦ σήματος ἐπὶ βῆμα ὑψηλὸν πεποιημένον, ὅπως ἀκρύοιτο ὡς ἐπὲ 
. πλεῖστον τοῦ ὁμίλου, ἔλεγε τοιάδε. 
35 "Oi μὲν πολλοὶ τῶν ἐνθάδε εἰρηκότων ἤδη ἐπαινοῦσι τὸν προς- 


ἀφανεῖς τάφοις χοσμεῖν. — συνεχφέρειεν ist selten in diesem Sinne. (ΒΙ.) vgl. 
Passows Lex. — ὃ βουλόμενος. So auch Isokr. 8, 87. Bei Privatbestat- 
tungen war dies nicht erlaubt, 


8 8. σῆμα Grabstätte, im äussern Kerameikos. Kr. Stud. 1.3, 69. 
— προαστείου. Lobeck Parall. p. 253. — dei. Kr. Stud. 1 8, 68. — τοὺς 
tx τῶν πολέμων, 2x weil die Leichen mit Bezug auf die Zurückbringung 
gedacht werden. Eben so Dion. Arch. 5, 17. vgl. unten 2, 35, 1, 3, 70, 4. 
Ar. Ritter 742: τῶν στρατηγῶν ὑποδραμὼν τοὺς dx Πύλου. vgl. 1201 u. 708. 
Aehnlich eb. 846. 1167. — τοὺς ἐν Μαραϑῶνε kurz nach der Analogie 
von 7 (ἐν) Ῥαραϑῶνε μάχη für: die bei Marathon gekämpft, hier: die 
geblieben waren. vgl. Her, 9, 72. Plat. Menex. 240, e: μαϑηταὶ τῶν αρα- 
ϑῶνι γενόμενον. So οὗ Μαραϑῶνε καὶ Zalauivı Dem. 19, 312. vgl. 14, 80, 
vgl. zu 1, 89/4 u. Ar, Ri. 785: μαλαχῶς χαϑίζου, ἵνα un Toißns τὴν ἐν Za- 
Aauivs (πυγήν). Dergleichen Ausdrücke wurden so stereotyp dass Isae. 7, 5 
sogar sagt: τῶν ἐν Σικελίᾳ τριηράρχων χαταλεγείς. — αὐτοῦ. So wurde 
auch Tellos durch Bestattung an dem Orte wo er geblieben ausgezeichnet. 
Her. 1,30, 3. vgl.Kr. Stud. 18.70. — ἀξεώσεν. zu 1, 69,2. — προήκῃ, ἂν- 
δρα ἀξιώματι προὔχοντα setzt, die gewöhnlicheren Ausdrücke wählend, Gregor. 
Kor. p. 897 im 8 Β. der Reiskeschen Redner. vgl. die Lex. in προήκειν. — En’ 
αὐτοῖς zu Ehren derselben. vgl. $ 8. 2, 85, 1, 4%, 1, Lys.. 2, 1. 2. 80. 
Dem. 48, 285: τὸν ἐροῦντ' ἐπὶ τοῖς τετελευτηκόσι, 20, 141: ἐπὶ τοῖς τελευτήσασι 
δημοσίᾳ ταφὰς ποιεῖσϑε καὶ λόγους ἐπιταφίους, - 

ὃ 4. ὁπότε ξυμβαέη αὐτοῖς erg. χρῆσϑαι τῷ νόμῳ, 50 oft ihnen 
der Anlass dazu eintrat. Spr. δδ, 4, 11. vgl. 9, 74, 4. 4, 64, 2 u, zu 
4, 98, 2. — δ᾽ οὖν wendet das Vorhergehende beseitigend die Rede auf die 
Hauptsache zurück, vgl. 8, 97, 4. — χαερόν einige, zum Theil gute Hsn, 
Allein dabei wäre ἔλαβε erforderlich, Ferner war die Wahl der rechten Zeit 
nicht in seiner Gewalt. (Herm. Ms. bei Pp.) — ἐλάμβανε. Dion C. 3983, 21: 
ἐπεί τὲ ὁ καιρὸς ἐλάμβανε, προσῆλϑε. (Bl) Ueber καταλαμβάνει zu 2, 18, 1. 
— ὑψηλόν ist prädicativ: τὸ βῆμα ὑψηλὸν ἐπεποίητο. vgl. 7, 4, 3. 29, 2 u. 
Spr. 57, 4, 2. — ὡς bei ἐπὶ πλεῖστον auch 1, 82, 4. 2, 85, 3, 4, 14, 8. 62, 
8. 5, 46, 3. 7, 69, 4. 76. Spr. 49, 10. — ἐπὶ πλεῖστον. zu 1, 8%, 4. — 
τοῦ ὁμίλου. zu 1, 1, 2. 

C. 85. 81, τὸν προσϑέντα den der hinzugefügt. Her. 2, 186, 
4: προστεϑῆναν τούτῳ τῷ νόμῳ τόνϑε. (Bl.) Etwa im Zeitalter der Perserkriege. 
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ϑέντα τῷ νόμῳ τὸν λόγον τόνδε, ὡς καλὸν ἐπὲ τοῖς ἐκ τῶν πολέμων 
ϑαπτομένοις ἀγορεύεσϑαι αὐτόν. ἐμοὶ δ᾽ ἀρκοῦν ἂν ἐδόχει εἶναι ἀγ- 
m 2 u "» Y -- Α 
ὁρῶν ἀγαϑῶν ἔργῳ γενομένων ἔργῳ καὶ δηλοῦσθαι τὰς τιμάς, οἷα καὶ 
- \ c δῷ 
νῦν περὶ τὸν τάφον τόνδε δημοσίῳ παρασκευασϑέντα ὁρᾶτε, καὶ μὴ ἐν 
ed ἢ - 2 \ ’ 3 x m 
Evi ἀνδρὶ πολλῶν ἀρεέτας κινδυνεύεσϑαι εὖ TE καὶ χεῖρον εἰπόντι πι- 
στευϑῆναι. χαλεπὸν γὰρ τὸ μετρίως εἰπεῖν ἐν ᾧ μόλις καὶ 7 δόκησις 
07 2 x 7 θ [dj μ v s \ © B 5 Ἵ 7 hi ( - 
τῆς ἀληϑείας βεβαιοῦται. ὁ τε γὰρ ξυνειδὼς καὶ εὔνους κρυατὴς Taf 
ἄν τι ἐνδεεστέρως πρὸς ἃ βούλεταέ τε καὶ ἐπίσταται νομίσειε δηλοῦ- 
a 4) y a \ ᾽ Α Ω dr Li % 
σϑαι, 0 TE ἄπειρος ἔστιν & καὶ πλεονάζεσθϑαι, δια φϑόνον, εἴ τι ὑπὲρ 
τὴν ἑαυτοῦ φύσιν ἀχούοι. μέχρι γὰρ τοῦδε ὠνεκτοὶ ol ἔπαινο εἶσι περὶϑ 


Kr. hist. phil. Stud. 1 5.68 Α.8. — τῷ νόμῳ dem Gesetz über die ölfent- 
liche Bestattung der Gefallenen. — ὡς χαλὸν als ob es schön sei, Spr,56, 
9, 7 und Sintenis z. Plut. Them. p. XLIX. — αὐτόν. Spr. 61, 6, 6. Sirei- 
chen will es Dobree, auch mir eingefallen. — ἂν &doxss würde es schei- 
nen. (Kistemaker.) Für εἰ un folgt ein Gegensatz, ἐπειδὴ di. vgl. Kr. zu Xen. 
An. 3, 2, 24. — ἔργῳ καί. καὶ ἔργῳ möchte man erwarten; allein zus ge- 
hört zum ganzen Satze. Gemeint ist die feierliche Bestattung. — οἷα that- 
sächliche Ehrenbezeigungen. — καὶ μή. Aus ἀρκοῦν denke man 
vor un etwa χαλόν: und es schi@n mir gut dass nicht. vgl. zu σώζειν 
1, 70, 2 u. zu χαὶ μή 1, 84,3. — ἐν Evi. Eur. Kykl, 654: ἐν τῷ Kagi χιν- 
ϑυνεύσομεν. Isokr. 4, 86: ἐν ἀλλοτρίαις ψυχαῖς χινφυνεύσομεν. ---- xıy dvuvev- 
εσϑαι. Spr. 52, 8, 4. vgl. (1, 73, 2.) 3, 48, 3 u. 8, 39, 7. - re xai. Spr. 
69, 59, A. vgl. δ, 114, 5 mit 2, 39, 8. 8, 42, 8. 6, 11, 1. Dion. Arch. 3, 29: 
τῆς πατρίδος εὖ Te καὶ χεῖρον φερομένης τὸ ἐπιβάλλον μέρος ἕχαστος οἴσεται τῆς 
τύχης. vgl. Dion. Br. an d. Pomp. 1, 7: χρυσὸς ἑτέρῳ χρυσῷ παρατεϑεὶς χρείτ- 
των ve χαὶ χείρων εὑρίσχετα;ι. -- χεῖρον schlechter als ihren Verdiensten 
gebührt. (Pp.) — εἰπόντε je nachdem er gesprochen. — πιστευϑὴ- 
vas von κινδυνεύεσϑαι regiert (Sch.): die Tugenden schweben an den 
Talenten eines Mannes in Gefahr geglaubt zu werden, können 
mithin auch als zweifelhaft erscheinen. (Reiske wollte πιεστευϑῆναι ἢ οὔ.) 
Spr. 61, 6, 8. Sch.: ἀντὶ τοῦ un ἐν κινδύνῳ γενέσϑαι τὸ πιστευϑῆναι. αὖ. ver- 
gleicht Luc. Fischer 23: ἐν σοὶ τὰ πάντα ἡμῶν νῦν κινϑυνεύεταν ἢ σεμνότατα 
ϑόξαε ἢ τοιαῦτα πιστευϑῆναι. 

& 3. μετρίως die rechte Mitte haltend. (Morus zu Isokr. Pan. 3.) 
(Der Sch. erklärt ξυμμέτρως, ἀξίως. vgl. Lehner Act. philol. Mon. 3 p. 18 ss. 
Doch s. St. z. Sch. p. 65, b.] — ἐν ᾧ — βεβαιοῦται da wo, bei einem 
Gegenstande bei dem, mit Mühe selbst der Glaube der Wahrheit, 
das von dem Zuhörer als wahr Anerkannte, erhärtet, genügend klar ge- 
macht, wird. (So fast Ps. u. Hl.) Ueber ἐν ® zu 6, 92, 3. — doxnoss auch 
2, 86, 1. 8, 43, 1. 45, 1. 4, 18, 8. 85, 8. 87, 1. 196, 8. 6, δέ, 4. 7, 67, 1, 
Her. 7, 185 und öfter bei den Tragikern u. Spätern, vermieden in der ein- 
fachen attischen Prosa. — ξυνειδώς mit Bezug auf eigne Erfahrung und 
Erlebtes. vgl. 1, 73, 2 u, 8, 56, 1. (Kämpf.) — ἐνδεεστέρως auch 4, 39, 2, 
Plat. Phaed. 74, e. 75, a, Xen. R. L. 2, 5, Isokr. 16, 38, Aeschin. 3, 260, χα- 
τασδεεστέρως Isokr. 12, 37, Dem. 48, 55, ὑποδεεστέρως Th. 8, 87, 4, Antiph. 4, 
δ, 6. — πρὸς ἅ verglichen mit dem was, zu 5, 111, 2. vgl. 1, 10, 2. 
— βούλεται erg. δηλοῦσϑαι. zu τὸ 2, 84, 1. .-- ὃ ἄπεϑερος, ὃ un ξυνειθδώς, 
der die Verdienste der Gebliebenen nicht kennen gelernt hat. — πλεο- 
valec9$as möchte wohl glauben, νομέσειδν av, dass Manches auch 
(nicht μετρίως sondern) mit Uebertreibung geschildert werde. — 
διὰ φϑόνον gehört zu νομίσειεν. — ὑπὲρ τὴν ἑαυτοῦ φύσιν was über 
seine Kräfte geht. (Π1.)} vgl. Sall. Cat. 8, (Wa.) s 
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ἑτέρων λεγόμενοι ἐς ὅσον ἂν καὶ αὐτὸς ἕκαστος οἴηται ἱκανὸς εἶναι 
ὁρᾶσαί τι ὧν ἤκουσεν" τῷ δ' ὑπερβάλλοντι αὐτῶν φϑονοῦντες ἤδη καὶ 
ἀπιστοῦσιν. ἐπειδὴ δὲ τοῖς πάλαι οὕτως ἐδοχιμάσϑη ταῦτα καλῶς 
ἔχειν, χρὴ καὶ ἐμὲ ἑπόμενον τῷ νόμῳ πειρᾶσϑαι ὑμῶν τῆς ἑκάστου 
βουλήσεώς τε καὶ δόξης τυχεῖν ὡς ἐπὶ πλεῖστον." 

86 Ἄρξομαι δ᾽ ἀπὸ τῶν προγόνων πρῶτον" δίκαιον γὰρ αὐτοῖς καὶ πρέ- 
πον δὲ ἅμα ἐν τῷ τοιῷδε τὴν τιμὴν ταύτην τῆς μνήμης δίδοσθαι" τὴν 
γὰρ χώραν ἀεὶ οἱ αὐτοὶ οἰκοῦντες διαδοχῇ τῶν ἐπιγιγνομένων μέχρι τοῦδε 

φἐλευϑέραν δ ἀρετὴν παρέδοσαν. καὶ ἐκεῖνοί τε ἄξιοι ἐπαίνου καὶ ἔτε 
μᾶλλον οἱ πατέρες ἡμῶν" κτησάμενοι γὰρ πρὸς οἷς ἐδέξαντο ὅσην ἔχο-- 
μὲν ἀρχὴν οὐκ ἀπόνως, ἡμῖν τοῖς νῦν προσκατέλιπον. τὰ δὲ πλείω 





8 8. ὑπερβάλλειν intransitiv: übermässig sein, wie 7, 67, 4. vgl. 
2, 48, 4. (Hk.) Isokr. 18, 86: τοῖς ὑπερβάλλουσι τῶν ἔργων καὶ τῷ μεγέϑεν καὶ 
τῷ κάλλει χαλεπὸν ἐξισῶσα; τοὺς λόγους. (Pp.) — αὐτῶν, τῶν ἐπαίνων δηλον- 
on. (Sch.) Allein es soll eben nicht übermässig gelobt werden sondern 
μετρίως; es bezieht sich also als Neutrum auf die dargestellten Thaten, ὧν 
ἤκουσεν. — φϑονοῦντες mit Bezug auf das collective ἔχαστος. (Kr. z. Dion. 
p. 230.) Spr. 58, 4, 5. — ἤδη demnäghst, sofort. Isokr. 4, 12: En gi- 
κρὸν ὑπὲρ ἐμαυτοῦ ϑρασυνάμενος ἤδη περὶ τοῦ πράγματος ποιήσομα: τοὺς λό-- 
γους. — ἐδοχιμάσϑη durch Prüfung bestimmt wurde. vgl. 8, 38, 4. 
— ταῦτα, die Standrede’ und was mit ihr in Verbindung steht. — ταῦτα 
καλῶς ἔχειν ist Epexegem zu οὕτως. Kr. z. Dion. p. 292. Spr. 57, 10, 9. 
— ὑμῶν hängt von βουλήσεως und δόξης ab, der Stellung wegen nicht von 
äxaorov, das mit diesen Worten zusammengefasst einen Gesammtbegriff bildet. 
Spr. 47, 9, 7. — δόξης der Ansicht die ihr von den Gebliebenen heget. 
(Reiske.) — τυχεῖν zu entsprechen. — ὡς ἐπὶ πλεῖστον im möglich- 
sten Grade. οὐ γὰρ δυνατὸν πᾶσιν ὁμοίως ἀρέσχοντα λέγειν, ἀλλὰ μέσως 
πως, ἵνα μήτε φϑόνον μήτε ψεῦδος δόξῃ λέγειν. (Sch.) zu 1, 83, 4. 

C. 86. β 1. πρῶτον ist kein Pleonasmos, da der Anfang einer Rede 
Mehreres befassen kann, wenn es nicht vielmehr als Brachylogie zu nehmen 
ist: zuerst will ich dies thun, ich will anfangen. So findet sich 
πρῶτον ἄρχεσθαι öfter. vgl, 2, 47, 2. (48, 1.) 58, 1. 68, 4. (4, 87, 4.) Kr. 
zu Her. 1, 2, 1 u. Monk zu Eur. Hipp. 991. — ἐν τῷ τοιῷ δε bei einem 
solchen Vorkommnisse, wie die Leichenfeier. (Acac.) vgl. 8, 43, 4. 5, 
88. (Haase p. 41.) vgl. zu 8, 81, 4. — τὴν τιμήν den Vorzug der ersten 
Erwähnung. — ἀεὶ οὗ αὐτοί. zu 1, 9, 2. — διαδοχῇ τῶν ἐπιγιγνομέ- 
vo» durch Aufeinanderfolge der jedesmaligen Nachkommen. 
(Mehlhorn.) 

$ 2. πρὸς οἷς ἐδέξαντο zu dem was sie von den Vorfahren über- 
kommen hatten, bis zu den Perserkriegen fast nur Attika. — 05x ἀπό- 
vws würde man unpassend zu προσχατέλεπον ziehen, da dies hier nicht den 
Begriff des Erwerbens (xmedusvor) einschliesst. vgl. 4, 62, 4: μετὰ πόνων 
κατέσχον. Kr. z. Dion. p. 127 u, Stud. 2 8, 445 f. — ἡμῖν τοῖς νῦν UNS 
jetzt Lebenden. Ueber den Artikel Spr. δύ, 8, 3. — προσκχατέλιπον 
siehaben sie uns in dieser Erweiterung hinterlassen. (Mehlhorn.) 
Anders fasst die Stelle Bekker, der, vor ὅσην und οὐκ interpungirend, wie 
es scheint xrno@ueros absolut nimmt und ὅσην ἔχομεν ἀρχήν zu προσχατέλιπον 
zieht: nachdem sie zu dem was sie ererbtErwerbungen gemacht, 
haben sie nicht ohne Mühe uns jetzt Lebenden eine So grosse 
Herrschaft wie wir sie besitzen zu dem früher Vorhandenen 
hinterlassen. vgl. Kr. Stud. 2 5, 145 ἢ, — τὰ δὲ πλείω αὐτῆς. Wie 





ξυγγραφῆς β', Ad’. 195 


αὐτῆς αὐτοὶ ἡμεῖς οἷδε οἱ νῦν ἔτι ὄντες μάλιστα ἐν τῇ καϑεστηκυέᾳ ἡλικίᾳ 
ἐπηυξήσαμεν, καὶ τὴν πόλιν τοῖς πᾶσι παρεσκευάσαμεν καὶ ἐς πόλεμον καὶ 
ἐς εἰρήνην αὐταρκεστάτην. ὧν» ἐγὼ τὰ μὲν κατὰ πολέμους ἔργα οἷς ἕκα-8 
στα ἐκτήϑη ἢ εἴ τι αὐτοὶ ἢ οἱ πατέρες ἡμῶν βάρβαρον ἢ Ἕλληνα 
πόλεμον ἐπιόντα προϑύμως ἡμυνάμεθα, μακχρηγορεῖν ἐν εἰδόσιν οὐ βου- 
λόμενος, ἐάσω" ἀπὸ δὲ οἵας Te ἐπιτηδεύσεως ἤλθομεν ἐπ’ αὐτὰ καὶ 
μεϑ' οἵας πολιτείας καὶ τρόπων ἔξ οἵων μεγάλα ἐγένετο, ταῦτα δηλώ- 
σας πρῶτον εἶμι καὶ ἐπὶ τὸν τῶνδε ἔπαινον, νομίζων ἐπί Te τῷ πα- 
ρθόντι οὐκ ἂν ἀπρεπῆ λεχϑῆναι αὐτὰ καὶ τὸν πάντα ὅμιλον καὶ ἀστῶν 


stimmt das mit ὅσην ἔχομεν ἀρχήν Unter ἀρχήν wird wohl nur die Hegemo- 
nie als Obmacht zu verstehen sein, ohne genaue Begrenzung des Umfanges 
und der, später verschärften, Herrschergewalt. Pp. vermutbet αὐτήν. — οἱ 
νῦν ἔτυν ὄντες streicht Cobet v. }. p. 298. Dagegen Herbst. S. 57 f. Der 
Sch. bezieht das auf die Unterwerfung von Euboea und Samos. — χαϑε- 
oınxvia nlıxia das mittlere, gleichsam fest stehende Alter, wo 
nicht mehr Zunahme der Kräfte noch schon Verminderung derselben stattfin- 
det. „vgl. Foes. oec. Hippocr. p. 297 ‘u. Dorvill. z. Char, p. 918.“ (Gb.) 
Plat. Ges. 802: ἡ ἑστηχυῖα καὶ ἔμφρων ἡλικία. Philem. 155: ὅταν ὃ vous ἦ μὴ 
καϑεστηχώς τινε, οὐχ ἔστ᾽ ἀκούειν οὐδὲν αὐτὸν οὐδ' δρᾶν. (?) Aehnlich 7 χα- 
ϑεστηχυῖα τιμή der Mittelpreis Dem. 34, 89. --- τοῖς πᾶσι. zu 6, 20, 2. 
— ἐς πόλεμον zum Behuf des Krieges. (Pp.) — αὐταρχεστάτην, 
ὥστε αὖτ, εἶναι. (Pp.) Spr. 57, 4, 2. u 

8 3. ὦν offenbar Masc. beziehe ich sowohl auf die Väter als auf die 
Zeitgenossen. — ἢ εἴ τι geänderte Wendung für ἢ οἷς, vgl. 4, 198, 8. — 
“Ἕλλην findet sich freilich auch sonst adjectivisch, aber doch in solcher Weise 
wohl nur bei Dichtern. (Pp.) vgl. Herm. zu Eur, Iph. T, 384. Beseitigt würde 
diese Stelle wenn man, was auch Gb. einfiel und Haase p. 65 ver- 
theidigt, πολέμιον schriebe, was ich dann prädicativ nehmen würde: ein 
Hellene der als Feind. Allein hier gegen alle Hsn. zu ändern wäre fast so 
gewagt wie der Ausdruck. Plut. nodsz. nagayy. 82: ἠφάνισται πᾶς μὲν Ἕλλην, 
πᾶς δὲ βάρβαρος πόλεμος. vgl. Passows Lex. u. Ἥλλην. — πόλεμον An- 
griff. Plut. Cam. 233: πόλεμον ἀλλόφυλον ἀπώσασϑα:. (ΒΙ.) — dmiövra no- 
λεμον auch App. Bürg. 5, 141 u. Aehnliches auch bei Andern. (Abr.) Liban. 
Red. 724, ὁ: πόλεμον ἐπιόντα ἀποχρούσασϑαι. (Bl.) Personificirt findet sich 
πόλεμος bei Th. auch 1, 122, 1, 8, 82, 2. 6, 34, 3. 41, 3. πάροιχος πόλεμος 
Her. 7, 335, 2. Eben so in der Aeusserung des Archidamos: 6 πόλεμος τετα- 
γμένα οὗ σιτεῖται. Plut. Kleom. 47, Crass. 2, Dem. 17, Lak. Apophth. S. 136 
Tauchn. — μαχρηγορεῖν. zu 1, 68, 3. — ἐν εἰδόσεν, wie 4,59, 2. 6, 77, 
4. (Dr. zu dieser St.) Dion. C. 44, 88. Ohne ἔν Dem. 22, 64: dxsivo ys 
εἰδόσι μὲν ἴσως, ὅμως “δ΄ ἐρῶ. Schwerlich konnte Perikles diesen Punkt so 
kurz ablehnen; aber Thuk. musste es, weil er ihn schon 1,78. 74 erörtert 
hatte. — ἐπιτήδευσες Bestrebungen. (Bd.) Nach Döderlein die Eigen- 
thümlichkeit der gesammten Lebensrichtung des Individuums. — 749o- 
μεν. die besten Hsn. ἦλϑον. — ἐπ’ αὐτά, zu den Erwerbungen, substantivirt, 
nicht auf einen bestimmten Begriff bezogen. zu 2, 48, 1. vgl. zu A, 
89, 1. — τρόπων steht des Nachdruckes wegen voran. vgl. Spr. 68, 4, 2. 
— μεγάλα ἐγένετο erg. αὐτά, ἡ ἀρχή. (Va) — ἐπὲ τόν, wie 1, 37, 4. 
vgl. Dem. 20, 99: ἀλλ᾽ ἐπ᾽ ἐκεῖνο εἶμι. -- τῶν δε, die wir bestatten. — ἀ- 
πρεπὴ λεχϑῆναι. Isokr. 15, 10: πρέποντα ῥηθῆναι. Plat. Ges. 751, ἃ: εἴπω- 
μὲν προσήκοντά τινὰ λόγον περὶ αὐτῆς δηϑῆναι. vgl. 775, ἃ u. Spr. δὅ, 3, 3. 
τὸν πάντα — ἑἐπαχοῦσαι dass es nützlich sei dass die gesammte 
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81καὶ Ἑένων Edupopov εἶναε αὐτῶν ἐπακοῦσαι. χρώμεϑα γὰρ πολιτείᾳ 
οὐ ζηλούσῃ τοὺς τῶν πέλας νόμους, παράδειγμα δὲ μᾶλλον αὐτοὶ ὅν- 
τες τινὲ ἢ μιμούμενοι ἑτέρους. χαὶ ὄνομα μὲν διὰ τὸ μὴ ἐς ὀλίγους 
ἀλλ᾽ ἐς πλείονας οἰκεῖν δημοκρατία κέκληται, μέτεστι δὲ κατὰ μὲν 
τοὺς νόμους πρὸς τὰ ἴδια διάφορα πᾶσι τὸ ἴσον, κατὰ δὲ τὴν ἀξίω- 
σιν, ὡς ἕκαστος ἔν τῳ εὐδοκιμεῖ, οὐχ ἀπὸ μέρους τὸ πλεῖον ἐς τὰ κοινὰ 
ἢ an’ ἀρετῆς προτιμᾶται, οὐδ᾽ αὖ κατὰ πενίαν, ἔχων δὲ τι ἀγαϑὸν 
4ὐρᾶσαι τὴν πόλιν, ἀξιώματος ἀφανείᾳ κεκώλυται. ἐλευϑέρως δὲ τά τε 
πρὸς τὰ κοινὸν πολιτεύομεν καὶ ἐς τὴν πρὸς ἀλλήλους τῶν καϑ' ἡμέ- 





Masse es anhöre. (Va. u. Dr.) — ἀστῶν, zu denen auch die Metoiken 
gerechnet wurden. (Bl.) , 

0,81. 81. οὐ ζηλούσῃ, wie die Spartas, den Kretern nachgebildet. — πα - 
ea@dssyuaVorbild. (Gb.) vgl. Isokr. 4, 89. Concinner wäre παραδείγματι οὔσῃ 
— μιμου μένῃ. (Gb.u.Pp.) Spr.56,14,2. — rsvi. Der Sing. wie 1,2,1. 69,3. 8, 
46,4, 4,85,8. 92,2. 4,98,9. 6,18, 8. 24,2. 1,68, 3. — ὄνομα. zu 1,99,4, — ἐς 
ὑλέγους. 8,8, 4: ἐς ὀλίγους μᾶλλον τὰς ἀρχὰς ποιήσομεν. 8,89, ὃ: ἄγαν ἐς ὀλίγους 
ἐλϑεῖν. (Hk.) vgl. 5,81,2 u. 8,38,9. (Ρρ.) Aehnlich ἐς ὀλιγαρχίαν ἐλϑεῖν 8,68,8. 
vgl. 66, 4. 97, 2. Doch sprechen diese Stellen für die La. 7xsıv. — nisio- 
was. τοὺς πλείονας Döderlein. Mit dem Artikel müsste es τοὺς πολλούς 
heissen, da hier nicht bloss die Majorität bezeichnet wird. Spr. 50, 4, 12. 
— oixsiv für ἥχειν die besten Hsn., wohnt für besteht, wird verwal- 
tet. So πόλις εὖ olxei, wie πολῖται εὖ οἰχοῦσιν. Lex. Xen. u. ἃ, W. Unge- 
wöhnlich ist jedoch die Verbindung mit ἔς, ἐς ὀλίγους dass an Wenige 
staatsbürgerliche Rechte gelangen, Oligarchien. Döderlein billigt 
ἥχειν und vergleicht Ar. Plut. 919: eis Zu’ ἥχεν τῆς πόλεως τὰ πράγματα. 
Campe vermutlhet ἀνήχειν. -- δημοκχρατέία, ein wenig geachteter Name 
(Sch.), wesshalb ihn Plat. Menex. p. 238, c geradezu ablehnt und Isokr. 12, 
481. 158 von einer aristokratischen Demokratie spricht. vgl. Xen. Mem. 4, 6, 
48, — xexinıas. Subject ist ἡ πολιτεία, — μέτεστι, gestellt als ob reo- 
τιμᾶται nicht folgen sollte. zu 1, 139, 4. — ἔδεα. zu διάφορα A, 68, 3, wo 
ἰδίᾳ. vgl. 1, 95, 8. — τὸ ἴσον Gleichheit vor dem Gesetze. Ueber uere- 
ori τὸ Spr. 47, 45, 1. Xen. Hier. 4, 2: τοῦ πιστῶς πρὸς τινας ἔχειν ἐλάχιστον 
μέτεστι τυράννῳ. — ἀξίωσεν politischen Einfluss, Geltung. zu 4, 69, 94. 
Die Aristokratie des Talentes und Verdienstes gilt nur in der Demokratie. — 
ὡς — προτεμᾶταν ein Jeder wird vorgezogen, je nachdem er in 
einer Sache sich auszeichnet, nicht etc. — ἀπὸ μέρους weil er 
von einer bestimmten Classe, einer bevorrechteten Kaste ist. (Va.) — 
τὸ πλεῖον. zu 1,9, 8. — ἐς τὰ χοινά für, bei Verwaltung der öf- 
fentlichen Angelegenheigen. — ἔχων δέ als ob vorherginge πένης μὲν 
ὧν. (St.) ἔγων γε Reiske, auch mir eingefallen. — ἀξιώματος ἀφανείᾳ 
durch Unscheinbarkeit des Ranges, Standes. (Ps.) Gegensatz ἐπι- 
φανεῖς πρόγονοι 7, 69, 8. — χεχώλυται, τῶν κοινῶν. (Abr.) Ueber die 
Sache Plat. Menex. 238, de: οὔτε ἀσθενείᾳ. οὔτε πενίᾳ οὔτ' ἀγνωσίᾳ πατέρων 
ἀπελήλαται οὐδεὶς οὐδὲ τοῖς ἐναντίοις τετίμηταν, ὥσπερ ἐν ἄλλαις πόλεσιν, ἀλλὰ 
εἷς ἐξα 6 δόξας σοφὸς ἢ ἀγαϑὸς εἶναν χρατεῖ καὶ ἄρχει. (Kr. Ζ. Dion. 
p. 336. 

8 3. ἐλευϑέρως frei, nicht an fesselnde Zucht gebunden. 7, 69, 8: 
ἀνεπίτακτος πᾶσιν ἐς τὴν δίαιταν ἐξουσία. — τὰ πρὸς τὸ χοενόν in den 
Verhältnissen zum Gemeinwesen; der Ac. τά von πολιτεύομεν regiert, 
wie 2, 65, 4, vgl. Spr. 46, 5, 4. — ἐς τὴν ὑποψίαν in Bezug auf Ver- 
dächtigung, die wir von unsern Mitbürgern nicht zu fürchten haben, da sie 
in einem genialen Ueberschreiten des Gewöhnlichen nichts Arges finden, viel- 
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ραν ἐπιτηδευμάτων ὑποψίαν, οὐ di ὀργῆς τὸν πέλας, εἰ καϑ' ἡδονήν 
τι ὁρᾷ, ἔχοντες, οὐδὲ ἀζημίους μὲν λυπηρὲς δὲ τῇ ὄψει ἀχϑηδόνας 
προστιϑέμενοι. ἀνεπαχϑῶς δὲ τὰ ἴδια προσομιλοῦντες τὰ δημόσια dıns 
δέος μάλιστα οὐ παρανομοῦμεν, τῶν τε ἀεὶ ἐν ἀρχῇ ὕντων ἀκροάσει 
καὶ τῶν νόμων, καὶ μάλιστα αὐτῶν ὅσοι τε ἐπ᾽ ὠφελίᾳ τῶν ἀδικου- 


μένων κεῖνται καὶ ὅσοι ἄγραφοι ὄντες αἰσχύνην ὁμολογουμένην φέ- 
ρουσιν." 
“Καὶ μὴν καὶ τῶν πόνων πλείστας ὠναπαύλας τῇ γνώμῃ ἐπορι-88 


mehr ein Alkibiades ihnen interessant ist. Pp. vergleicht 8, 37, 4: τὸ χκαϑ' 
ἡμέραν ἀδεὲς χαὶ avsmıßovleviov πρὸς ἀλλήλους. Die Worte ohne Weiteres an 
πολιτεύομεν anzuschliessen hindert nichts. — τῶν χαϑ' ἡμέραν inızndıv- 
μάτων des täglichen Treibens. (Hier. Müller.) vg). 6, 15, 8. 88, 2. — 
ὑποψέαν erg. πολιτεύομεν oder ein analoges Verbum, wie δεαιτώμεϑα. (Arn.) ' 
— χαϑ' ἡδονήν aus Lust, wie κατ’ ἔγϑραν u. A. vgl. 2, 53, 4. (HI.) Doch 
wohl mehr: der Lust gemäss, nach Behagen. Soph. ΕἸ, 1803: μὴ χαϑ' 
ndovnv ϑέάνῃς" φυλάξαι dei μὲ τοῦτό cos πιχρόν. Arr. An. 5, 27, 8: οὖχ ἐρῶ 
τὰ χκαϑ' ἡδονὴν ἐχείνοις, ἀλλ᾽ ἃ νομίζω ξύμφορα σοὶ εἶναι. καϑ' ἡδονὰς Im 
Dion. Arch, 5, 67, vgl. zu 2, 65, 6. — ἀζημίους straflose, nicht scha- 
dende; „mit denen kein materieller Schaden verbunden ist.“ (CGampe.) Den 
acliven Sinn rechtferligt das analoge ἀσινής u. a. Adjective. (Arnı.) — Av- 
πηρὰς τῇ ὄψει durch den Anblick empfindliche, acerbos visu, (Gr.) 
7 τινας ἀμόρφους ἔδρας ἢ στάσεις ἢ παραστάσεις εἷς ἑερὰ ἐπὶ τὰ τῆς χώρας ἔ- 
σχατα. Plat. Ges. 9 p. 855. Der Art gab es wohl Manches bei den Lake- 
daemoniern. So wird vom Derkyllidas Xen. Hell. 3, 1, 9 erzählt: ἐστάϑη τὴν 
ἀσπίδα ἔχων, ὃ δοκεῖ χηλὶς εἶναι τοῖς σπουδαίοις τῶν “ακεδοιμονίων " ἀταξίας 
γὰρ ζημέίωμά ἔστιν. — ἀχϑηϑδών Verdruss auch 4, 40, 3, hier: ver- 
driessende Strafe, nach Dionysios 6 p. 794 ein dichterisches Wort. 
Ausser in ἀηδών ist diese Formation bei attischen Prosaikern überhaupt nicht 
gewöhnlich. Doch gebraucht auch Platon ἀχϑηδών und öfter ἀλγηδών. — 
προστιειϑέμενον uns zufügend nach gesetzlichen Bestimmungen, wie vo- 
μοὺς τίϑεσϑαι. 

8 8. ἀνεπαχϑῶς ohne Belästigung durch solche ἀχϑηδόνας. — 
τὰ ἴδια προσομιλοῦντες den Privatverkehr mit einander (προς --} 
betreibend. 6, 17, 1: ταῦτα ὧμέίλησεν. vgl. Plut. nagauvs. 13 u. 80 u. Spr. 
16,5, 4. — τὰ δημόσια in Öffentlichen Verhältnissen. (Pp.) — 
παρανομεῖν τι auch 3, 82, 6. — δέος sittliche Scheu. vgl. Soph. A. 
1075: οὐχ ἂν πόλει νόμοι χαλῶς φέροιντ᾽ ἂν ἔνϑα un καϑεστήχον δέος. (Gail.) 
Dort erinnert der Sch. an Epicharmos Wort: ἔνϑα δέος, ἐνταῦϑα καὶ αἰδώς. 
Stasinos bei Plat. Eutyphr. 12, a: ἕνα γὰρ δέος ἔνϑα καὶ aldıs. vgl. oben 1, 
84, 3. (Dobree.) [Döderlein hat διὰ δέος vor τῶν νόμων gestellt und das erste 
μάλιστα gestrichen. Campe zweifelt ob dır δέος auszumerzen sei oder darin ein 
dem ἀνεπαχϑῶς entsprechendes Adverbium stecke.] — ἀκροάσει τῶν aus 
Gehorsam gegen die. Spr. 47, 38, 1. Ungewöhnlich jedoch ist ἀχρόασες 
τῶν νόμων. — αὐτῶν hängt von ὅσον ab, vor dem hier ein τούτων ZU er- 
gänzen ist: und zwar am meisten gegen diejenigen derselben. 
Spr. 51, 13, 4. — ἄγραφον ungeschriobene, auf sittlichem Gefühl be- 
rubende. Aristot. Rhet, 4, 10: χοινὸν (λέγω νόμον) ὅσα ἄγραφα παρὰ πᾶσιν 
ὁμολογεῖσθαι δοκεῖ. vgl. Int. πρὸς ᾿Αλεξ. A, 1, 4. ἀγράφῳ καὶ ἀνομοθϑέτῳ φύ- 
σεως δικαίῳ Dion. Arch. 7, 41, p. 1401. ἔϑεν καὶ ἀγράφῳ νομισϑέντα νόμῳ 
Plat. Ges. 841, b. vgl. Ast, zu 4, 8 u. die Erkl, hier. — φέρουσεν, nämlich 
den Uebertretern. (Gb.) 

C. 838. ἀναπαύλας Erholungen, Erholungsmittel, sonst auch 
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σάμεϑα, ἀγῶσι μὲν γε καὶ ϑυσίαις διετησίοις νομίζοντες, ἰδίαις δὲ κατα- 
σχευαῖς εὐπρεπέσιν, ὧν καϑ' ἡμέραν ἡ τέρψις τὸ λυπηρὸν ἐχπλήσσει. ἐπεις- 
ἔρχεται δὲ διὰ μέγεϑος τῆς πόλεως ἐκ πάσης γῆς τὼ πάντα, καὶ ξυμβαίνει 
ἡμῖν μηδὲν οἰκειοτέρᾳ τῇ ἀπολαύσει τὰ αὐτοῦ ἀγαϑὰ γιγνόμενα καρποῦσϑαι 
397 καὶ τὰ τῶν ἄλλων ἀνθρώπων. διαφέρομεν δὲ κἀν ταῖς τῶν πολεμικῶν 
μελέταις τῶν ἐναντίων τοῖσδε. τήν τὲ γὰρ πόλιν κοινὴν παρέχομεν 
καὶ οὐκ ἔστιν ὅτε ξενηλασίαις ἀπείργομέν τινα ἢ μαϑήματος ἢ ϑεά- 
ματος ὃ μὴ κρυφϑὲν ἂν τις τῶν πολεμίων ἰδὼν ὠφεληϑείη, πιστεύον- 
τες οὐ ταῖς παρασκευαῖς τὸ πλέον καὶ ἀπάταις ἢ τῷ ἀφ’ ἡμῶν av- 
4τῶν ἐς τὰ ἔργα εὐψύχῳ καὶ ἐν ταῖς παιδείαις οἱ μὲν ἐπιπόνῳ aoxn- 
σει εὐθὺς νέοι ὄντες τὸ ἀνδρεῖον μετέρχονται, ἡμεῖς δὲ ἀνειμένως διαι- 
τώμενοι οὐδὲν 70009 ἐπὶ τοὺς ἰσοπαλεῖς κινδύνους χωροῦμεν. τεκμή- 


Erholungsplätze. Stallbaum zu Plat. Phil. p. 86: auch über die Sache 
Plat. Ges. 653, ἃ. — τῇ γνώμῃ, τῇ ψυχῇ. (Sch) — ϑυσίαιες Feste. (Ba.) 
— διετησίοις, di’ ὅλου τοὺ ἔτους. (Sch.) ἀντὶ τοῦ di’ ἔτους, οἷον χαϑ᾽ ἕκαστον 
ἔτος. Θουχ. καὶ ᾿Αριστοφάνης. Bekker Anecd. p. 35. Bei dieser Erklärung 
würde man jedoch ein πολλαῖς vermissen. — νομέζοντες. zu 1, 77, 4. 
Ueber die Sache Xen. St. d. Ath. 2, 9. Isokr. 4, 45 u. Plut. Per. 11. — χα- 
Taoxevais. zu 3, 16. — χαϑ' ἡμέραν gehört wohl zu τέρψις. (Kr. z. Dion. 
p.1253.) vgl. zu 2, 18, 2 — τὸ λυπηρόν das düstere Wesen, wie es 
die Lakedaemonier an sich haben. — ἐχπλήσσει, ἐχβάλλει. 2, 87, 3: φόβος 
μνήμην ἐκπλήσσει. (Thom.) Ungewöhnlich. vgl. die Lex. u. die Erkl. z. Thom, 
p. 286. — ἐπεισέρχεται. So des Wohlklanges wegen ἐπεισενεγχάμενον 3, 
53, 4. ἐπεισέπλεον 6, 2, 6. (Kr. Rec. 80 8. 329.) ἐπεισελθόντων 8, 83, 3, (vgl. 
4, 92, 4.) ἐπεισαγωγή 8, 92, 1. (Pp.) vgl. jedoch zu 4, 1, 2. — γῆς ohne 
Artikel, wie 3, 43, 2? γὴν πᾶσαν ἐπισχεῖν Her. 7, 19. vgl. Plat. Kriti. 109, 
a: ϑεοὶ ἅπασαν γῆν ποτε κατὰ τοὺς τόπους dielayyavor. Spr. 80, 11, 9. — 
τὰ πάντα. Ueber die Sache Xen. St. d. Ath. 2, 7 ff. Isokr. 4, 42. (Gb.) und 
über die Folgen dieser ἐπιμιξία Plat. Ges. 949 fl, — τῇ. Spr. ὅθ, 11, 1. — 
τὰ αὐτοῦ die hiesigen. vgl. 6, 3%, 4. (Gb.) — ἢ xai. Spr. 69, 82, 13. 

C. 39. ὃ 1. χάν für xai Kr. Bruchst. Nicht übel, (Pp.) — noleuıxor, 
wie 23, 89, 7; sonst τὰ πολέμια; allein τῶν πολεμέων hätle man von οὗ πολέ- 
wos ableiten können. (Abr,) [Auch an Verwaltungsmassregeln für den Krieg 
zu denken (mit Krahner) hindert der Ausdruck usi&tas.] — ὅτε. ὁπότε Doch 
vgl. Her. 2, 120, 2? — 6 hängt nur vom Particip ab, wie & 5, 9, 3. Spr. 
61, 9, 3. Die Beschuldigung dass die Lakedaemonier sich abgeschlossen, da- 
mit nicht Fremde ihnen Unverhehltes ablernten, weist Plut. Lyk. 27 zurück. 
Sein Tadel des Thuk. würde jedoch nur dem Redner gelten. vgl. 1, 144,2. — 


παρασκευαί verschmitzte Vorkehrungen. (Gb.) — ap ἡμῶν das 
von uns ausgeht. Spr. 68, 16, 7. vgl. zu 4, 108, ὅ. — εὐψύχῳ. zu 4, 
491, 8. ᾿ 


8 2. οὗ μέν, die Lakedaemonier, die hier überall gegensätzlich vor- 
schweben. — μετέρχονται. zu 1, 134, 1. — ἀνειμένως. zu 1, 6, 2. 
Athen. 18 p. 512, b: ἔστι γὰρ τὸ μὲν ἥδεσϑαν χαὶ τὸ τρυφᾶν ἐλευϑέρων" dvi- 
ησι γὰρ τὰς ψυχὰς καὶ αὔξει. — ἰσοπαλεῖς gleiche wie die Lakedaemo- 
nier Pp.: solche bei denen wir dem Feinde gewachsen sind Gb, 
was wohl richtiger. Auch ist dabei der Ausdruck nicht kühn, da χένδυνος so 
viel als ἀγών ist: ,,ἀγὼν ἰσοπαλής Dion Cass. 44, 80.“ (Pp.) Bei der ersten 

‘ Erklärung wäre — παλεῖς beziehungsios. Das Wort ist nicht eben gewöhn- 
lich; doch findet es sich z. B. noch 4, 94, 4, einige Male bei Her. u. Platon, 
öfter bei Dion C. (Kr.) ἰσοπαλία in Bekkers Anecd. p. 42, (Schneidewin.) — 
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», 
ριον δέ" οὔτε yap ““ακεδαιμόνιοι καϑ' ἑκάστους, μετὰ πάντων δ' ἐς τὴν 
“«« « nn ἢ ᾽ - > N | ’ 3 
γὴν ἡμῶν στρατεύουσι, τήν Te τῶν πέλας αὐτοὶ ἐπελϑόντες οὐ χαλε- 
πῶς ἐν τῇ ἀλλοτρίᾳ τοὺς περὲ τῶν οἰκείων ἀμυνομένους μαχόμενοι 
\ ᾽ὔ nm c ’ « c -οὦ΄ρ 2 
τὰ πλείω κρατοῦμεν. ἀϑρόᾳ τὲ τῇ δυνάμει ἡμῶν οὐδείς πω πολέ-3 
\ ΩΣ “«Ὁ € “ 
μιος ἐνέτυχε διὰ τὴν τοῦ ναυτικοῦ τε ἅμα ἐπιμέλειαν καὶ τὴν ἐν τῇ 
γῇ ἐπὲ πολλὰ ἡμῶν αὐτῶν ἐπίπεμψιν" ἢν δέ που μορίῳ τινὶ προσμέ- 
ξωσι, κρατήσαντές TE τινας ἡμῶν πάντας αὐχοῦσιν ἀπεῶσϑαι καὶ νι- 
! ἐν, c ᾽ c “- , 3 c u 5}. ’ 
κηϑέντες ὑφ’ ἁπάντων, ἡσσῆσϑαι. καίτοι εἰ ρᾳϑυμίᾳ μᾶλλον 7 πόνων 
μελέτῃ καὶ μὴ μετὰ νόμων τὸ πλεῖον ἢ τρόπων ἀνδρίας ἐθέλομεν 
κινδυνεύειν, περιγίέγνεταε ἡμῖν τοῖς τε μέλλουσιν ἰἀλγεινοῖς μὴ προχά- 
μένειν καὶ ἐς αὐτὰ. ἐλϑοῦσι μὴ ἀτολμοτέρους τῶν dei μοχϑούντων φαί- 
x 9 [4 \ ’ ’ x % 
γεσϑαι, καὶ ἔν TE τούτοις τὴν πόλιν ἀξίαν εἶναι ϑαυμάζεσθαι καὶ ἔτιά0 
ἐν ἄλλοις. φιλοκαλοῦμεν γὰρ μετ’ εὐτελείας καὶ φιλοσοφοῦμεν ἄνευ 


Φ 


γάρ. bezieht sich besonders auf οὐδὲν ἧσσον, was hier als μᾶλλον vorschwebt. 
— Aaxsdasuovsos streicht Sauppe ep. crit. ad Herm. p. 191. Dagegen 
spricht μετὰ πάντων. vgl. 5, 109. (Pp.) — ἐχάστους ist nicht füglich erklär- 
bar; ἑαυτούς wenn auch nur in schlechten Hsn. u. bei Va,, wohl aufzunehmen. 
[Arnolds Erklärung: einzelne Bundesstaaten von den Lakedaemo- 
niern geführt, ist eben so wenig angemessen als Döderleins Copnjectur: 
«αχεδαιμονίοις εἴχομεν, οὗ χαϑ᾽ ἑχάστους.) — αὐτοὶ wir allein, ohne Bun- 
desgenossen. 

8 3. ἐπὶ πολλά zu vielen Unternehmungen. — ἡμῶν αὐτῶν 
von Truppen aus unserer eigenen Mitte. Spr. 51, 2, 8 u. 10. — ἐπέ- 
nsuyıv, εἰς στρατείαν. (Sch.) Sonst ist das Wort den Frühern fremd. — 
αὐχεῖν ist mehr poetisch. Kr. z. Her. 7, 103, 8. — καέτοι, πάντα συνάγεν 
τὰ εἰρημένα χαὶ ὥσπερ ἀνάμνησιν αὐτῶν ποιεῖται ἀναχεφαλαιούμενος, (Sch.) 
Mit Rückblick auf ἡμεῖς δὲ --- 8 2. (Kr. z. Dion. p. 232.) — ῥᾳϑυμίᾳ mit 
einem lässigen, behaglichen Leben, ἀνειμένως διαιτώμενον. — vo- 
μων hängt von ἀνδρείας ab (HI.): durch Gesetze und Bräuche ange- 
bildete Mannhaftigkeit. (Kr. Ind. z, Dion. u. ἀνδρεία. Aehnlich ΗἸ.: 
bei uns sind nicht die Gesetze tapfer, wie bei den Lakedaemoniern.) Den 
gewagten Ausdruck, mit dem Kr. 8, 82, 5 verglich (z. Dion. p. 157), ent- 
schuldigt der pikante Gegensatz, — ἀν δρέας. ἀνδρείᾳ oder mit einer Hs. 
ἀνδρείως Reiske bei Abr., dies auch von Döderlein und Campe gebilligt. Doch 
wüsste ich hier weder werd γόμων κινδυνεύειν noch ἀνδρείως κινϑυνεύειν zu 
rechtfertigen. — ἐθέλομεν für. ἐϑέλοιμεν aus schlechten Iisn. erfordert der 
Sinn. Kr. z. Dion. p. LVIII u. Stud. 4 S. 146 f&k — περιγίγνεται. τι 1, 
144, ἃ, — ἀλγεινοῖς ist wohl von προχάμνειν regierler Dativ: vor den 
Schmerzen leiden, oder in Bezug auf dieselben vorher leiden, 
durch ἐπέπονος ἄσχησις. Doch ist Aehnliches nicht nachweislich. Instrumen- 
tal gefasst gäbe er den Sinn: dass wir nicht durch künftige Schmer- 
zen ἃ. ἢ. durch die Vorbereitung auf ihre Ertragung vorher leiden — 
ἀτολμοτέροις mehrere Hsn.; beides statthaft. Lobeck z. Soph. Αἱ. 1006. — 
ἀεί, immer übten sich die Lakedaemonier. 


C.40. ὃ 4. φιλοκαλεῖν kann sich hier wohl nur auf die geschmack- 
volle Eleganz im Privatleben beziehen, da im Öffentlichen keine euztles« herrschte. 
vgl. Lobeck Agla. p. 1086. Das Wort, des pikanten Gegensalzes wegen von 
Thuk. gebildet, findet sich öfter bei den Spätern. — φιλοσοφεῖν von jeder 
Art wissenschaftlicher Beschäftigung. Mor,z.Isokr. Paneg.4 u. Ruhnk. 
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μαλακίας, πλούτῳ Te ἔργου μᾶλλον καιρῷ ἢ λόγου κόμπῳ. χρώμεϑα, 
καὶ τὸ πένεσϑαι οὐχ ὁμολογεῖν τινι αἰσχρόν, ἀλλὼ μὴ διαφεύγειν ἔ ἔργῳ 
αἴσχιον. ἔνι τε τοῖς αὐτοῖς οἰκείων ἅμα καὶ πολιτικῶν ἐπιμέλεια καὶ 
βϑἑτέροις πρὸς ἔργα τετραμμένοις τὰ molırıza μὴ ἐνδεῶς γνῶναι" μόνοι 
γὰρ τόν τε μηδὲν τῶνδε μετέχοντα οὐκ ἀπράγμονα ἀλλ᾽ ἀχρεῖον νομί- 
ζομεν, καὶ αὐτοὶ ἤτοι κρίνομέν γε ἢ ὀϑυμούμεϑα ὀρϑῶς τὼ πρά- 
γματα, οὐ τοὺς λόγους τοῖς ἔργοις βλάβην ἡγούμενοι, ἀλλὰ μὴ προδι- 
ὁδαχϑῆναι μᾶλλον λόγῳ πρότερον ἢ ἢ ἐπὶ ἃ δεῖ ἔργῳ ἐλϑ εῖν. διαφερόντως 
γὰρ δὴ καὶ τόδε ἔχομεν ὥστε τολμᾶν τε οἱ αὐτοὶ μάλιστα καὶ περὲ 
ὧν ἐπιχειρήσομεν ἐκλογίζεσϑαι" ὃ τοῖς ἄλλοις ἀμαϑία μὲν ϑράσος, λο- 





z. Hes. u. d. W. (Gb.) — μαλακία Verweichlichung. — ἔργον hängt 
von χαιρῷ ab. (Sch.) καὶ λόγου καὶ ἔργου καιρῷ 2, 43, 2. Entgegengesetzt 
sing em y καιρῷ und λόγων κόμπῳ wie 3, 41,1 λόγων κόμπος und ἔργων ἀλή- 
ϑεια. (Dobree.) — χαῤρῷ ohne ἔν, was in den besten Hsn. fehlt, ist Prädicat: 
mehr als Gelegenheit und Hülfsmittel zur That denn als Prunk der 
Rede. (Pp. nach Hobb.) Arn. findet das hart und wünscht das ἔν erhalten, 
vgl. Di. 48, 2%, 8. — ro πένεσϑαν steht etwas hart dem οὔχ voran, um als 
Hauptbegriff hervorzutreten: (was) die Armuth (anbetrifft) - nicht sie 
eingestehen ist Jemanden schimpflich. — αἔσχεον ist schimpflich, 
ja noch schimpflicher als jenes. — rs. δέ Dobree. — τοῖς αὐτοῖς be- 
zieht sich auf die Inhaber öffentlicher Aemter, ἑτέροις auf die übrigen Bürger, 
welche ohne ἐπιμέλεια τῶν πολιτικῶν, die jenen oblag, für fähig galten in 
Volksversammlungen za πολιτιχὰ un ἐνδεῶς γνῶναι. (Aehnlich Arn.) — οἷ- 
χείων — ἑτέροις streicht Dobree. — ἔργα Gewerbe. 


8 83, under, weder an der Verwaltung noch an der Berathung. vgl. 
Spr. 47, 45, 4. — οὐκ ἀπράγμονα mit Bezug auf die den Athenern vor- 
geworfene πολυπραγμοσύνη. — ayosio», für den Staat. (HI.) — αὐτοί wir 
selbst, das Volk ἃ. h. „beliebige Individuen, nicht Bevorrechtete. Schlechte 
Hsn. u. Va. οὗ αὐτοί. ---- ἤτον — γὲ entweder doch (gewiss) wenigstens. 
vgl. 6, 34, 2. 88, 1. 40, 1 u. Elmsl. zu Eur. Med. 1263. — χρένομεν ur- 
theilen und entscheiden bei Berathungen. — ye ἢ wenigstens, wenn 
wir nicht vermögen zu. Aristot. Eth, Nik. 1, 8, 7: ἕν γὲ τι ἢ τὰ πλεῖ- 
στα κατορϑοῦν. (Arn.) Reiske bei Abr. vermuthete κρίνομεν ἢ ἐνθυμούμεϑά 


. -- ἐνθυμούμεθα erwägen und ersinnen mit Bezug. auf die Redner 
(vgl. 8, 68, 2. Arn.), die ἐσχεμμένοι nxov Dem. 1, 1. vgl. Pp. Campe über- 
setzt: beherzigen die Rathschläge Anderer. — οὐ τοὺς λόγους. 


Ablehnung des Tadels dass die Athener φιλολόγοι seien im Ggs. zu der la- 
konischen βραχυλογία. — ἀλλα erg. βλάβην ἡγούμενον (Sch.): sondern 98 
vielmehr für nachtheilig haltend nicht vorher durch Rede be- 
lehrt zu werden, bevor man an das geht woran man gehen 
muss. — ἱπροδιδαχϑῆναι. προδιδαχϑέντα das folgende ἢ streichend, 
Cobet Hyper. Ρ. 678.) — πρότερον 7. zu 1, 69, 4. 


8 8. ὥστε ähnlich nach προσγενήσεταν ἕν 7,14, 3. vgl. Heindorf z. Plat, 


Prot, 71. — τολμᾶν. ‚vgl. 1, 10, 9. — οἱ αὐτοί steht appositiv zu dem in 
τολμῶν enthaltenen ἡμεῖς. Spr. 50, 8, 8. -- περὶ ὦν, περὶ τούτων ἅ. Spr. 
51, 18, 7. Ueber ἐπιχειρεῖν u S. Passow. — ö auf λογίζεσϑαν bezogen hat 


der Schriftsteller gesetzt wie wenn es vorbereitend das epexegetisch anzu- 
fügende λογισμός einleiten und etwa folgen sollte: ὃ τοῖς ἄλλοις, ἀμαϑέας ϑρα- 
σος φερούσης, ὄχνον φέρει, wofür er wie es vorliegt sagte, um den Gegensatz 
concinner und pikanter zu machen. (Pp.) vgl. zu 3, 13, 1 u. 6, 33, 6. — 
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γισμὸς δὲ ὄκνον φέρει. κράτιστοι δ᾽ ἂν τὴν ψυχὴν δικαίως κριϑεῖεν 
οἱ τά τε δεινὰ καὶ ἡδέα σαφέστατα γιγνώσκοντες καὶ διὰ ταῦτα μὴ 
ἀπροτρεπόμενοι ἐκ τῶν κινδύνων." 

"Καὶ τὰ ἐς ἀρετὴν ἠναντιώμεϑα τοῖς πολλοῖς" οὐ γὰρ πάσχοντες, 
εὖ ἀλλὰ δρῶντες κτώμεϑα τοὺς φίλους. βεβαιότερος δὲ ὃ δράσας τὴν 
χάριν ὥστε ὀφειλομένην δ εὐνοίας ᾧ δέδωκε σώξειν" ὁ δ᾽ ἀντοφείλων 
außAuregog, εἰδὼς οὐχ ἐς χώριν ἀλλ᾽ ἐς ὀφείλημα τὴν ἀρετὴν ἀποδώσων. καὶ 
μόνοι οὐ τοῦ ξυμφέροντος μᾶλλον λογισμῷ ἢ τῆς ἐλευϑερίας τῷ πι- 
ὑτῷ ἀδεῶς τινα ὠφελοῦμεν. ξυνελών τε λέγω τήν τε πᾶσαν πόλιν τῆς] 
Ἑλλάδος παίδευσιν εἶναι καὶ καϑ' ἕκαστον δοκεῖν ἂν μοι τὸν αὐτὸν 


ὄχνον Scheu vor Unternehmungen. Der Gedanke: während Andere 
nur bei Unkunde der Gefahren sich Wagnissen unterziehen, bei 
Berechnung jener von diesen sich zurückschrecken lassen. — 
zoarıoros. Spr. 55, 4, 4. — τά τε. zu αἵ τὸ 1, 7,2. — ἡδέα, τὰ τῆς εἰ- 
ρήνης. (Sch.) mit Bezug auf 2, 89, 3, damit man nicht ἀδεὰ vermuthe. 

8 4 ἐς in Ansehung. vgl. 7, 69, 3. — ἀρετὴν λέγεν νῦν τὴν φιλίαν 
καὶ εὐεργεσίαν. (Sch.) vgl. weiter unten und 2, 51, 3. 4, 19, 8. — vav- 
uonssa haben uns zu Gegnern gemacht, handeln entgegenge- 
setzt. Sonst ἢδί es bestimmter Perfectbedeutung, wie Ar. Vögel 385 (zw.), 
Dem. 18, 293. 19, 205, Din, 4, 61. -- δρώντες erg. εὖ. vgl. 3, 54,1. Aesch. 
Eum, 830: εὖ ϑρῶσαν, εὖ πάσχουσαν. Das Gew. ist εὖ ποιεῖν. — τούς. Spr. 
ὅ0, 3, 8. -- βεβαιότερος fester ‚anhänglich. (Ps.) Den Gedanken er- 
läufert Aristot. Eth. 9, 7: : οἱ εὐεργέται τοὺς εὐεργετηϑέντας doxovos μᾶλλον φι- 
λεῖν ἢ οἱ εὖ παϑόντες τοὺς δράσαντας, ön οἱ μὲν ὀφείλουσν, τοῖς δ᾽ ὀφείλεται 
etc. (Gb.) Erfahrungsmässig ist die Sache eben so sehr als „dass der Ver- 
letzte von dem Verletzer gehasst wird. vgl. Tac. Agr. 42. — 6 δράσας τὴν 
χάριεν, ὁ ἀρξάμενος χαρίζεσϑαι. (Sch.) — ὥστε fast so v. ἃ. ὅπως (Spr. 65, 
3, 1): um sich die geschuldete Wohlthat, Dankbarkeit von Seiten 
des Empfängers, durch fortgesetztes Wohlwollen gegen den welchem 
er sie verliehen zu erhalten, (Aehnlich Arn.) Denn Abbrechen des 
Wohlwollens erschiene fast als Feindseligkeit und als Verzichten auf Dankbar- 
keit. — ᾧ für τούτου ᾧ gegen den welchen. Kr. de auth. An. Xen. p. 
26 u. Spr. 51, 18, 4. -- ὃ ἀντοφείλων der die Wohlthat, Dankbarkeit 
dafür, gegentheilig schuldige; ein mir sonst nicht vorgekommenes Com- 
positum. — ἀμβλύτερος weniger eifrig. vgl. 2, 65, 2. 7. 3, 38, 1. — 
ἐς yagıy zur Gunsterweisung, wobei aus ἀποϑώσων nur δώσων zu den- 


ken. — ἐς ὀφείλημα zur Abtragung einer Schuld. — τὴν ἀρετήν. 
zu 4, 19, 2. — λογισμῷ Berechnung des möglicher Weise zu erwarten- 
‘den Nutzens. — τῆς ἐλευϑερίας τῷ πιστῷ wegen des zuverlässigen 


Charakters, der Zuversichtliehkeit der Freiheit, freier Männer, die 

selbst voll fester Rechtlichkeit auch Andern nur Gutes, nicht Undank zutrauen. 
Ueber τὸ πιστόν zu A, 68, 1. — ἀδεῶς ohne Furcht vor Undank oder 
Schaden, den gewöhnlichen Folgen von Wohlthaten. Mangel an Berechnung 
rücksichtlich der gewöhnlichen Interessen liessen auch die’ Athener sich nicht 
leicht zu Schulden kommen; allein rücksichtlich ihrer Bildung spendeten sie 
grossmüthig; und daher der Uebergang K. 41. 

C. 41. 8 1. ξυνελών. zu 1, 70, 5. — παέδευσεν Bildungsstätte, 
so nur hier für παιδευτήριον Diod. 48, 37. vgl. dort Wesseling. πρυτανεῖον 
ns σοφίας Plat. Prot. 337, 4, -- χαϑ' ἔχαστον im Einzelnen; doch ist 
ὄχασεον das Masc. — τὸν αὐτόν mit Bezug auf πλεῖστα εἴδη, einer und der- 
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ἄνδρα op’ ἡμῶν ἐπὶ πλεῖστ᾽ ἂν εἴδη καὶ μετὰ χαρίτων μάλιστ᾽ αν 
εὐτραπέλως τὸ σῶμα αὕταρκες παρέχεσϑαι. καὶ ὡς οὐ λόγων ἐν τῷ 
, ᾿ N m Nu > ER 5 3 1 c ’ . 
παρόντι κόμπος Tode μᾶλλον ἢ ἔργων ἐστὶν ἀληήϑεια, αὐτὴ ἢ δύναμις 
ᾳτῆς πόλεως, ἣν ἀπὸ τῶνδε τῶν τρόπων ἐχτησάμεϑα, σημαίνει. μόνη 
γὰρ τῶν νῦν ἀκοῆς κρείσσων ἐς πεῖραν ἔρχεται, καὶ μόνη οὔτε τῷ πο- 
λεμέῳ ἐπελϑόντι ἀγανάκτησιν ἔχει ὑφ᾽ οἵων κακοπαϑεῖ, οὔτε τῷ ὑπη- 
κόῳ κατάμεμψιν ὡς οὐχ ὑπ’ ἀξίων ἄῤχεται. μετὰ μεγάλων δὲ ση- 
μείων καὶ οὐ δή τοι ὠμάρτυρόν γε τὴν δύναμιν παρασχόμενοι τοῖς τε 
γῦν καὶ τοῖς ἔπειτα ϑαυμασϑησόμεϑα, [καὶ] οὐδὲν προσδεόμενοι οὔτε 





selbe zu vielen Dingen. -- παρ᾽ ἡμῶν von uns her, durch unsre Erzie- 


hung und Bildung ausgerüstet. vgl. 5, 115, 1, — ἄν gehört, wie das vorher- 
gehende, zu παρέχεσθαι. — εἴδη Arten von Vorkommnissen, Beschäftigun- 
gen. (Ba.) Campe erklärt: genera vitae. — χαΐ verbindet ἐπὶ πλεῖστ᾽ εἴδη 
und μάλιστ᾽ εὐτραπέλως für die meisten Beschäftigungsarten undin 
der grössten mit Anmuth geseliten Gewandtheit. — εὐτραπέλως, 
εὐχινήτως, ἐνδεξίως. (Sch.) vgl. Suid., Etym., Ar. Wesp. 469, Aristot. ΕἸ}. 4, 
8, 2. vgl. 2, 7, 18. 10, 6, 3. 79. uey. 1, 80. Kud. 7, 5. Ael. Thierg. δ, 26. 
(Bl. u. Kr.) Ueber die gelegentlich zur Untugend umschlagende εὐτραπελία vgl. 
noch Isokr. 7, 49. 15, 296, Plat. Rep. 568, a, Ar. Rhet. 2, 12. 18, Pol. 9,38, 
3. 24, 5, 1. — σῶμα kann hier nicht füglich Person (Hl.) sondern nur 
Körper heissen. vgl. 3, 54, 2. Für die erstere Erklärung spricht Krabner. 
— αὔταρκες in jeder Beziehung sich selbst genügend. „Her. 1, 
82, 5: ἀνθρώπου σῶμα ἕν οὐδὲν αὕταρχές ἐστι.“ (Arn.) 

8 4. ἀχοῆς χρείσσων, ὑπὲρ ἀχοὴν ἀνθρώπου. (Sch.) ausgezeich- 
neter als irgend eine von der die Ueberlieferung meldet; denn 
von dieser wird ἀχοή vorzugsweise gebraucht, wie 1, 4, 1. 20, 4. 73, 3. 
Glänzender als ihr Ruf zu erklären hätte schon das Fehlen des Arti- 
kels abhalten sollen. — πεῖραν Prüfung. (Bd.) Erprobung im Kampfe. 
vgl. 1, 91, δ. — τῷ. τῳ für nvi will hier und vor ὑπηχόῳ Döderlein, weil 
der bestimmte Artikel den Plural nach sich ziehen müsste. Warum? 6, 38, 3: 
τὸν ἐχϑρὸν ὧν δρᾷ. vgl. 4, 10, 8: τὸν πολέμιον — αὐτῷ. — τῷ πολεμίῳ. 
Spr. 44, 4, 6. vgl. 8, 56, 1. 4, 10, 3 u. zu ἐχϑρός 6, 88, 8. Dobree will no- 
λεμίῳ wie 3, 36, 3 πόλεμον streichen. — ἐπελϑόντι. ἀπελϑόντε Haase p, 62. 
— ἀγανάκτησιν ἔχει hat in sich Entrüstung, hat Gründe wess- 
halb sie sich empört finden dürften. (Ba.) Ueber ἔχειν vgl. 2, 61, 2. 
4, 126, 3. (Pp.) und zu 4, 9, 1. — ὕφ' οἵων wenn sie überlegen von 
was für welchen. vgl. 7, 75, 5 u. Spr. 51, 18, 17. Sie haben nicht den 
Verdruss dass sie, wenn besiegt, durch Schlechte leiden. — ὁ önnxoog., 
sonst so nicht üblich, kann hier durch den Ggs. des ὅ πολέμιος veranlasst 
sein, wenn nicht vielmehr τὸ ὑπήχοον zu denken ist. zu 6, 69, 5. Campe will 
mit Döderlein auch hier w (= τινί). — χατάμεμψιεν Herabsetzung; d.h. die 
Unterworfenen können uns nicht abschätzig beurtheilen und desshalb sich be- 
schweren dass der Herrschaft Unwürdige sie beherrschten. Das Wort noch 
7, 75, 4 u. bei Spätern. — onusiw» redende Spuren in Thaten und 
Werken. Der Gedanke: da wir mit bedeutenden Spuren, die auch 
der Nachwelt sichtbar sein werden, und gewiss (τοῦ eben nicht unbe- 
zeugt durch schriftliche Denkmale unsere Macht geäussert, entfaltet 
haben. — τοῖς ἔπειτα. zu 1, 10, ὁ. Ueber den De. zu 1, 18, 4. — χαΐ 
vor οὐδέν schliesst προσδεόμενον an παρασχόμενοι an. vgl. über die Stellung 
zu 4, 19 und über die Verbindung verschiedenartiger Participien Spr. 86, 1%, 
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Ὁμήρου ἐπαινέτου οὔτε ὅστις ἔπεσι μὲν τὸ αὐτίκα τέρψει, τῶν δ᾽ ἔρ- 
γων τὴν ὑπόνοιαν ἡ ἀλήϑεια βλάψει, ἀλλὰ πᾶσαν μὲν ϑάλασσαν καὶ 
γῆν ἐσβατὸν τῇ ἡμετέρᾳ τόλμῃ καταναγκάσαντες γενέσϑαι, πανταχοῦ 
δὲ μνημεῖα κακῶν τε κἀγαθῶν ἀΐδια ξυγκατοικίσαντες. περὶ τοιαύτης 
οὖν πόλεως οἷδε τε γενναίως, δικοιοῦντες μὴ ἀφαιρεϑῆναι αὐτῆν, μα- 
χόμενοι ἐτελεύτησαν καὶ τῶν λειπομένων πάντα τινὰ εἰκὸς ἐϑέλειν ὑπὲρ 
αὐτῆς κάμνειν.“ 

"Διὸ δὴ καὶ ἐμήκυνα τὰ περὶ τῆς πόλεως, διδασκαλίαν τε ποιου-43 
μένος μὴ περὲ ἴσου ἡμῖν εἶναι τὸν ἀγῶνα καὶ οἷς τῶνδε μηδὲν ὑπάρ- 
χει ὁμοίως, καὶ τὴν εὐλογίαν ἅ ἅμα ἐφ᾽ οἷς νῦν λέγω φανερὰν σημείοις 
καϑιστάς. χαὶ εἴρηται αὐτῆς To μέγιστα" ἃ γὰρ τὴν πόλιν ὕμνησα 
αἱ τῶνδε καὶ τῶν τοιῶνδε ἀρεταὶ ἐκόσμησαν, καὶ οὐκ ἂν πολλοῖς τῶν 
Ἑλλήνων ἰσόῤῥοπος ὥσπερ τῶνδε ὃ λόγος τῶν ἔργων φανεέη. δοκεῖβ 
δέ μοι δηλοῦν ἀνδρὸς ὠρετὴν πρώτη TE μηνύουσα καὶ τελευταίᾳ βε- 


1, — Ὁμήρου τινὸς δεόμενα Inawerov Luc. nn. τοῦ οἴχου 9. -- οὔτε ὅστις. 
Spr. 59,2, 4, --- ἔπεσιν durch Verse; denn Wort heisst &nos in der Prosa 


meist nur in bestimmten Verbindungen. — τὸ αὐτίχα für die Gegenwart, 
wie 4, 107, 1. 6, 57, 8. 69, 4, τὸ παραυτίχα 6, 83, ὃ. — τέρψει. Spr. 53, 
7,8 — δὲ schliesst dem relativen Satze einen selbständigen 34 während. 


Spr. 59, 2, 6. vgl. Kr. z. Lyk. 8, ὅ Blume. — ἔργων hängt von ὑπόνοια ab: 
der von dem Dichter erregten Ansicht über die Thatsachen wird die 
erforschte Wirklichkeit Eintrag thun, indem durch sie jene Ansicht 
herabgestimmt wird. (St.) Bl. u. Arn, wollen τῶν ἔργων auch zu ἀλήϑεια 
denken. — xaxw» klingt freilich naiv, wesshalb einige Hsn. καλῶν bieten. 
Doch ist mit dem Sch. an Besiegung von Feinden zu denken. -- τῶν λειπο- 
μένων derVeberlebenden, wienoch (zu) 2, 46. — πάντα τενα. zu 3, 13,6. 

c. 42. 81. διδϑασκαλέαν ποιούμενος. zu 1, 50, 3 I. — μῆἤ. Spr. 


67, 1, 4. — περὶ ἴσου. Dem, 8, 60: οὐχ ὑπὲρ τῶν ἴσων ὑμῖν τε καὶ τοῖς 
ἄλλοις ἔσϑ᾽ ὃ χίνδυνος. — τῶνδε der erwähnten Vorzüge Athens. — 
μη δέν. Spr. 67, 4, 3. — εὐλογίαν. Lyk. Leokr. 46: οὗ τῶν ἀγαϑῶν ὧν- 


δρῶν εὐλογίαν τὸν ἔλεγχον σαφῆ κατὰ τῶν τἀναντία. ἐπιτηδευόντων ποιοῦσιν. ἴη 
der guten Prosa ist das Wort sellen. — ἐφ’ οἷς für τούτων ἐφ’ οἷς. Spr. 5%, 
43 und über ἐπί zu 2, 34,3. — &. Spr. 46, 11, 8. — ὑμνεῖν vorzugsweise 
von poetischer Darstellung (Gb. zu Plat. Menex. 9), doch auch schlechtweg 
sagen, sprechen. Ruhnken z. Tim. p. 263 s. — ἐκόσμησαν, ταῦτα τὴν 
πόλιν. — ἰσόρροπος, ἰσοστάσιος, μὴ ὑπερβάλλων τὰ πράγματα. (Sch.) ΑθΒη- 
lich ἀντίρροπος mit dem Ge. Dem. 4, 10, Xen. Oek. 3,15. „Aehnlich γῆς ἰσό- 
40005 ἀήρ Soph. EI. 87.“ (Dobree.) -- τῶν δε ülfer diese. Eur. El. 937. 
Iph. T. 517: Τροίαν ἴσως οἶσϑ᾽, ἧς ἁπανταχοῦ λόγος. Plat. Apol. 26: πρὸς 
αὐτῶν τούτων τῶν ϑεῶν ὧν νῦν ὁ “λόγος ἐστὲν εἰπὲ ἔτει σαφέστερον. vgl. dort 
die Erkl. u. zu 1, 69, ὁ: ὧν ἄρα ὁ λόγος τοῦ ἔργου ἐχράτει. Dobree bezieht 
τῶνδε auf ἃ ὕμνησα, weil auf die Gefallenen bezogen τοῖσδε stehen müsse. 
Ein ähnlicher Uebergang vom Dativ zum Genitiv Xen. An. 4, 5, 18. Auch 
kann man als Ggs. zu πολλοῖς denken ὥσπερ ἡμῖν. — τῶν ἔργων rück- 
sichtlich der Thaten oder vielmehr der Thatsachen, ihrer mannig- 
fachen Vorzüge und Verdienste. Dobree vermuthet τῷ ἔργῳ. 

δ 4. ἀνδρὸς ἀρετήν. Isokr. 7,14 u. 9, 8: χαλεπόν ἐστιν ἀνδρὸς ἀρε- 
τὴν διὰ λόγων ἐγκωμιάζειν, (ΒΙ.) -- πρώτη re μηνύουσα sowohl in Be- 
zug auf die deren (früher von ihnen noch nicht bethätigte) Mannhaftigkeit sie 
zuerst (als erste Leistung) darthut, da dieselbe früher an ihnen nicht er- 
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βαιοῦσα ἡ νῦν τῶνδε καταστροφή. καὶ γὰρ τοῖς τἄλλα χείροσι δίκαιον 
τὴν ἐς τοὺς πολέμους ὑπὲρ τῆς πατρίδος ἀνδραγαϑίαν προτέϑεσϑαι" 
2 - 4 \ > - w > ἽΛ Ἄ “. 
α v γτὲς χοιν ἄλλον λησαν 
ἀγαθῷ γὰρ καχὸ ἀφανίσα τὲς ὥς μᾶλλο; ὠφέ σαν 7 ἐκ τῶν 
δἰδίων ἔβλαψαν. τῶνδε δὲ οὔτε πλούτῳ τις τὴν ἔτι ἀπόλαυσιν προτε- 
’ > , » 2 ’ c δὰ Bi \ > 4 
μήσας ἐμαλακίσϑη, οὔτε πενίας ἐλπίδι, ὡς καν ἔτι διαφυγων αὐτὴν 
πλουτήσειεν, ἀναβολὴν τοῦ δεινοῦ ἐποιήσατο" τὴν δὲ τῶν ἐναντίων τι- 
μωρέαν ποϑεινοτέραν αὐτῶν λαβόντες καὶ κινδύνων ἅμα τόνδε κάλλε- 
στον νομέσαντες ἐβουλήϑησαν μετ’ αὐτοῦ τοὺς μὲν τιμωρεῖσθαι τῶν 
δὲ ἐφίεσθαι, ἐλπίδι μὲν τὸ ἀφανὲς τοῦ κατορϑώσειν ἐπιτρέψαντες, 
ἔργῳ δὲ περὲ τοῦ ἤδη ὁρωμένου σφίσιν αὐτοῖς ἀξιοῦντες πεποιϑέναι, 
καὶ ἐν αὐτῷ τὸ ὠμύνεσθαι καὶ παϑεῖν μᾶλλον ἡγησάμενοι ἢ τῦ ἐνδόν- 


kannt war etc. (Meyer.) [Krahner erklärt: es scheint mir aber der jetzt 
abgeschlossene Lebensausgang dieser Männer zu offenbaren 
Mannestugend, mit der er an seinem Schlusse bestätigte was 
er in seinem Beginne erwarten liess. Campe hält diese Erklärung 
für sehr schön, ich für unmöglich.] — ἡ νῦν τῶνδε καταστροφὴ der jetzt 
diesen gewordene Ausgang, die Todesart welche diesen geworden 
(Hl.); der Artikel ist hier nicht individuell sondern generisch; καταστροφή eu- 
phemistisch ; bestimmt für den Tod findet es sich erst bei Spätern. vgl. Len- 
nep z. Phal. 81 p. 336 s. — ἐς τοὺς πολέμους zu Kämpfen bewiesen; 
πολεμίους vermuthete Pp. — προτέϑεσϑαι vorgestellt werden, gleich- 
sam zu ihrer Vertheidigung; προτιμᾶσθϑαν der Sch. Der Dativ ist der des In- 
teresses; der Genitiv wäre nicht einmal passend, Die Erklärung äussern 
vgl. 8, 64, 3, wo kein Da, giebt einen verkehrten Gedanken. — xaxo» 
schlechter Charakter. 

ὃ 3. πλούτῳ für πλούτου die meisten guten Hsn., mit ἐμαλαχίσϑη zu 
verbinden. Spr. 48, 15, 5. — ἔτε der noch dauert, auch mit Bezug auf die 
Zukunft. So τὸ ἔτε ὄφλημα App. Syr. 28, οὗ ἔτε πόλεμον Bürg. 5, 15. — ἐμα- 
λαχέσϑη zeigte sich feige auch 2, 43, 3. 3, 40, 6. 5, 9, 7. 72, 1, 7, 68, 
3. 77, 7, Plat. Soph. 241. 267 u. Dem. 24, 175; μαλαχίσασϑαν Xen. Kyr. 4, 
4, 21, Apol. 33. — πενίας ἐλπίδι wegen der Hoffnung der Armuth, 
d. h. der Hoffnung mit der Arme sich zu schmeicheln pflegen. (Kr. z. Dion. 
p. 989.) zu 7, 61, 1. Eine blosse Anticipation anzunehmen (Spr. 61, 6) wäre 
nicht statthafl, — πλουτῆσαι reich werden, wie Her. 6, 135, Lys. 18, 18, 
Plat. Rep. 4441, d. Spr. 38, 5, 2. — ἀναβολὰς ἐποιεῖτο Dem, 48, 30. — 
τοῦ δεινοῦ der Gefahr, der Bekämpfung des Feindes. — αὐτῶν, τῆς ἔτι 
ἀπολαύσεως χαὶ τῆς ἐλπίδος. (Kr. eb.) — ποϑεενοτέραν. nodsworegov? (Kr. 
Bruchst.) vgl. zu 3, 56, 2. — λαβεῖν, ὑπολαβεῖν, annehmen, wie 4, 106, 
1. (Abr.) — χεινδύνων zallıcrov ohne Artikel, wie 6, 33, δ. 7, 68, ὃ. — 
τόνδε, die Vertheidigung des Vaterlandes. — wer’ αὐτοῦ, τοῦ χινδύνου. 
(Sch.) Der Gedanke: sie wollten nur mit Bestehung der Gefahr — 
jene Güter (τῶν de mit derselben Beziehung wie vorher αὐτῶν) erringen, 
die sie zwar wünschten, aber nur unter der Bedingung dass sie sich als 
tapfer bewährt hätten. (Hk. u. Kr. z. Dion. p. 239.) — τὸ ἀφανὲς τοῦ κα- 
τορϑώσειν die Unsicherheit des beabsichtigten Erfolges. zu ἐχ- 
φοβήσειν h, 126, 5. — ἔργῳ — in der That aber wegen des eben 
sichtbar Vorliegenden, des Kampfes, auf sich selbst, ihre eigene 
Kraft, bauen zu müssen glaubend. (Pp.) — πεποιϑέναν.. Spr. $ 40 
unter πείϑω. — ἐν αὐτῷ darin, in solchem Verfahren. zu 4, 69, 3. — τὸ 
ἀμύνεσθαι nachdem sie darin vielmehr die (Nothwendigkeit der) 
Abwehr und das Leiden (Tod oder Wunden) erkannt und gesucht als 
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τες σώζεσϑαι τὸ μὲν αἰσχρὸν τοῦ λόγου ἔφυγον, τὸ δ᾽ ἔργον τῷ σώ- 
ματι ὑπέμειναν, καὶ δ ἐλαχίστου καιροῦ τύχης ἅμα ἀκμῇ τῆς δόξης 
μᾶλλον ἢ τοῦ δέους ἀπηλλάγησαν." 

"Καὶ οἵδε μὲν προσηκόντως τῇ πόλει τοιοίδε ἐγένοντο" τοὺς δὲ43 
λοιποὺς χρὴ ἀσφαλέστερα μὲν εὔχεσϑαι, ἀτολμοτέραν δὲ μηδὲν ἀξιοῦν 
τὴν ἐς τοὺς πολεμίους διάνοιαν ἔχειν, σκοποῦντας μὴ λόγῳ μόνῳ τὴν 
ὠφελίαν, ἣν ἄν τις πρὸς οὐδὲν χεῖρον αὐτοὺς ὑμᾶς εἰδότας μηκύνοι, 
λέγων ὅσα ἔν τῷ τοὺς πολεμίους ἀμύνεσθαι ἀγαϑὰ ἔνεστιν, ἀλλὰ 
μᾶλλον τὴν τῆς πόλεως δύναμιν καϑ' ἡμέραν ἔργῳ ϑεωμένους καὶ 
ἐραστὰς γιγνομένους αὐτῆς, καὶ ὅταν ὑμῖν μεγάλη δόξῃ εἶναι, ἐνϑυ- 


Rettung durch Weichen. Kr. Stud. 2 5, 9334 ἢ, Krahner vertheidigt die 
alte La. τῷ für τό. — μᾶλλον. κάλλιον scheint Dobree zu wollen. — τὸ 
αἰσχρὸν τοῦ λόγου, τὸ ὀνειδίζεσϑαν ws δειλοί, (Sch.) — τὸ ἔργον steht 
unstreitig dem λόγου entgegen: sie bestanden denKampf mit demKör- 
per, auf Kosten desselben. — ds’ ἐλαχίστου καιροῦ τύχης in einem 
sehr geringen, kurzen Entscheidungsmomente; xaspov scheint mir 
jedoch Glossem. Hor. 8. 1, 4, 7: concurritur: „horae momento aut cita mors 
venit aut victoria laeta.“ (Bl.) — τῆς δόξης. Die Stelle ist, wie auch immer 
erklärt, äusserst seltsam. Erwarten würde man etwa den Gedanken: in vol- 
ler Manneskraft (vgl. Xen. Kyr. 7, 2, 20) gaben sie lieber ihr Leben 
hin-als ihre Ehre. Dies wäre der Sinn, wenn Thuk. hier ζωῆς geschrieben. 
Dass er sonst dies Wort nicht gebraucht ist zufällig. Es findet sich, wenn 
auch in der schlichten attischen Prosa nicht gewöhnlich, öfter bei Platon, wie 
Phaedr. 245, c: παῦλαν ἔχει ζωῆς. Ueber δέος Ehrgefühl zu 2, 37, 3. Als 
αἰσχυνόμενον ἄνδρες 2, 43, 1. — τοῦ δέους hängt auch von ἀχμῇ ab. (Kr. 
eb.) ἀχμάζοντες, φησίν, ἐν εὐδοξίᾳ καὶ οὐχὲ δειλίᾳ ἀπέϑανον. (Sch.) — ἀπηλ- 
λάγησαν sie schieden, nämlich aus dem Leben. Kr. z. Dion. p. 240. Eben 
so ohne βέου Eur. Herakl, 1000, mit βέου Hel. 102, Hipp. 356. „Arr. An. 7,16, 
1: ἄμεινον ἦν αὐτῷ ἐν ἀχμῇ τῆς ve ἄλλης δόξης καὶ τοῦ πόϑου τοῦ παρ᾽ ἀν- 
er a (Kr. z. Dion. p. LVII.) ‘4nallarısodas τοῦ ζῆν Pol. 3, 
48, 8. (Bl. 

C. 43. 8 1. τῇ πόλει gehört zu προσηχόντως. (HI.) — τοὺς λοιπούς 
eig. nur: die Uebrigen, im Ggs. zu den Gefallenen auch 5, 10, 10. — &- 
σφαλέστερα ein Sichreres Schicksal Kr. Bruchst. Denn ἀσφαλεστέραν 
(dıavosay) heisst doch nicht: ein sichreres Leben. vgl. zu ἐνδεᾶ 1, 10%, 4. 
Reiske vermisste τύχην». --- μη δέν. μηδέν᾽ (μηδένα) Dobree. — σκοποῦντας --- 
indem ihr nicht in Worten allein den Nutzen des kühnen Geisles 
betrachtet, mithin auch nicht bloss in Worten euch als Κύμη darstellet, 
so dass also der Hauptgegensatz erst in ἐν τοῖς ἔργοις liegt und ἔργῳ ϑεω- 
μένους nur Nebengedanke ist. Vorangestellt ist σχοποῦντας als sollte ϑεωμέ- 
vovs unten nicht zugefügt werden. zu 5, 11,2. — λόγῳ. Soph. Oed. K. 369: 
λόγῳ σκοποῦσι my πάλαι γένους φϑοράν. — ἄν τες. τί av ns? (Kr. Bruchst.) 
Nicht übel. vgl. 4, 59, 3. τί ἄν τις μαχρηγοροίη; (Pp.) — πρὸς -- εἰδότας. 
So Dion Cass. 44, 25: πρὸς οὐδὲν ἧττον ὑμᾶς εἰδότας. (Pp.) Spr. 68, 6 u. 
Kr. z. Dion. p. 259. vgl. 1, 73, 4. Hier ist zu construiren: πρὸς ὑμᾶς οὐδὲν 
χεῖρον (ἐμοῦ) εἰδότας αὐτούς selbst. — χεῖρον. zu 6, 89, 1, — εἰδότας. 
zu 8, 58, 4, — μηκύνειν von unnützer Ausführlichkeit und somit Weit- 
schweifigkeit auch 4, 17, 2. — μᾶλλον vielmehr, bezogen auf den hier 
wiederholt zu denkenden Satz ἀτολμοτέραν — ἔχειν. Anders Kämpf, der hier 
σχοποῦντας αὐτήν ergänzt: exonsire ϑεώμενοι. — ἔργῳ d.h. in den Errun- 
genschaften, indem ihr sie anregend und nachhaltig auf euch einwirken 
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μουμένους ὅτι τολμῶντες καὶ γιγνώσκοντες τὰ δέοντα καὶ ἂν τοῖς ἔρ- 
γοις αἰσχυνόμενοι ἄνδρες αὐτὰ ἐκτήσαντο, καὶ ὁπότε καὶ πείρᾳ του 
. σφαλείησαν, οὔκουν καὶ τὴν πόλιν γε τῆς σφετέρας ἀρετῆς ἀξιοῦντες 
4στερίσκειν, κάλλιστον δὲ ἔρανον αὐτῇ προϊέμενοι. κοινῇ γὰρ τὰ σώ- 
ματα διδόντες ἰδίᾳ τὸν ἀγήρων ἔπαινον ἐλάμβανον καὶ τὸν τάφον ἐπι- 
σημύότατον, οὐκ dv ᾧ κεῖνται μᾶλλον, ἀλλ᾽ ἐν ᾧ ἡ δόξα αὐτῶν παρὰ 
τῷ ἐντυχόντι ἀεὶ καὶ λόγου καὶ ἔργου καιρῷ ἀείμνηστος καταλείπεται. 
ἀνδρῶν γὰρ ἐπιφανῶν πᾶσα γῆ τάφος, καὶ οὐ στηλῶν μόνον ἔν τῇ 
οἰκείᾳ σημαίνει ἐπιγραφή, ἀλλὰ καὶ ἐν τῇ μὴ προσηκούσῃ ἄγραφος 
μνήμη mag ἑκάστῳ τῆς γνώμης μᾶλλον ἦ τοῦ ἔργου ἐνδιαιτᾶται. 
δοὺς νῦν ὑμεῖς ξηλώσαντες καὶ τὸ εὔδαιμον τὸ ἐλεύϑερον τὸ δ' ἐλεύϑε- 


lasset. — τολμῶντες kühne, wie τολμᾶν öfter absolut steht. Spr. 52, A, 
2. zu 5, 76, 8 u. Schömann z. Isae. p. 367. — γιγνώσχοντες. zu 2, 60, 4.. 
— ἐν τοῖς ἔργοις in den kämpfen. (Koraes.) — αἰσχυνόμενον von 
Ehrgefühl geleitete. (Hk.) vgl. ὅ,.9, 6. (Koraes.) αἰδομένων ἀνδρῶν πλέ- 
ones σόοι ἠὲ πέφανται Il. 5, 531. 415, 608. (Sch.) vgl. auch zu 1, 84, 8. — 
«αὐτὰ ohne Beziehung auf einen bestimmten Begriff wie 3, 84, 4 u. 6, 48, 6. 
(Kämpf Quaestt. Thuc. 2 p. 8.) zu 1, 144, 5. — πείρᾳ του σφαλείησαν. 
zu A, 70, 4. Ueber die Endung Kr. Stud. 2 8. 41. — οὐχοῦν. οὐ your? 
Jenes wüsst' ich so gebraucht nicht zu begründen. — στερίσχειεν, indem 
sie ihr Leben schonten. — ἔρανον, συνεισφξοράν. (Sch.) vgl. Böckh Staatsh. 
4 S, 346. (Pp.) Gemeint ist ihre Person, ihr Leben. (Ba.) -- προιέμενον 
hingebend. Dem. 18, 114: ἐφ’ οἷς ἀπὸ τῶν ἰδίων προεῖτο πολλάκις ἐστεφά- 
νωτο. (Morus.) vgl. Xen. An. 1, 9, 19. Auch dies Particip ist noch an dxm- 
σαντο anzuschliessen. (Sch.) 

62. χοιενῇ gemeinschaftlich mit den nicht Gefallenen. — dıdov- 
τες hingebend. — ro». Spr. 50, 2, 3. — ἀγήρων. Spr. B. 3, 23, 5, 2. 
— ἐπεσημότατον ist Prädicat. Spr. 50, 14,1. — ἐν ᾧ an dem Orte wo, 
als Neutrum. Spr. 46, 4,2 u. zu 6, 92, 2. Andere beziehen es auf zagos, was 
im Folgenden nicht recht passt. — ἀλλ. zu 1,83,4. — ἐντυχόντι ist nicht 
mit xaıpp zu verbinden, was παρά nicht gestattet (Spr. 68, 35), sondern für 
sich zu nehmen: bei dem jedes Mal darauf, auf die Erwähnung des 
Ruhmes, Kommenden. Ueber die Stellung des de Spr. 50, 10, 5. vgl. 4, 
55, 3 u. Kr. z. Dion. p. 352. — λόγου xaıew etwa bei panegyrischen oder 
epideiktischen Anlässen; ἔργου wo die Erwähnung ihrer Thaten zu einem be- 
vorstehenden Kampfe anfeuern soll. Der Da. hängt von καταλείπεται ab. vgl. 
5, 16, 3: τῷ μέλλοντε χρόνῳ καταλιπεῖν ὄνομα. — πᾶσα γὴ könnte man 
übersetzen jedes Land, doch auch die ganze Erde. zu 2, 38. πᾶσα Θεσ- 
σαλίη Her. 7, 130, 1. ἅπασα Αἴγυπτος 2, 91, 2. Lys. 2, 15: ἅπασα Πελοπόν- 
vn005. — στηλῶν Ehrensäulen, wie sie im Kerameikos errichtet wurden, 
auch den jetzt Gefeierten. — προσηκούσῃ. Lyk. 48: τὰς χώρας τὰς μὴ φύσει 
προσηχούσας ἀλλ᾽ ἐπιχτήτους γενομένας. — ἄγραφος im Gegensatze zu den 
Inschriften der Säulen. — τῆς γνώμης erklärt man: in den Gemüthern 
der Menschen und bezieht τοῦ ἔργου auf die Denkmale (auch Dobree), 
dieses unpassend, jenes schon in παρ᾽ ἑκάστῳ enthalten. Der Sinn wird sein: 
Erinnerung an die Gesinnung, patriotische Aufopferung der Kämpfenden, 
mehr als an den Kampf, Sieg oder Niederlage: eine sehr angemessene 
Hindeutung, da bei den bezüglichen Gefechten keine glänzenden Siege errun- 
gen waren. Aehnlich der feinspürige Reiske bei Abr. 

ὃ 8. ζηλώσαντες nachdem ihr sie euch zum Vor- 
bilde genommen habet. (Kämpf Uebers,. S. 88.) Spr. 88, 5, 2 
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ρὸν τὸ δ᾽ ἐλεύϑερον τὸ εὔψυχον κρίναντες μὴ περιορᾶσϑε τοὺς πολε- 
μικοὺς κινδύνους. οὐ γὰρ οἱ κακοπραγοῦντες δικαιότερον ἀφειδοῖεν ἂν 
τοῦ βίου, οἷς ἐλπὶς οὐκ ἔστ᾽ ἀγαθοῦ, ἀλλ᾽ οἷς ἡ ἐναντία μεταβολὴ ἂν 
τῷ ζῆν ἔτι κινδυνεύεται καὶ ἐν οἷς μάλιστα μεγάλα τὼ διαφέροντα, ἢν 
τι πταίσωσιν. ἀλγεινοτέρα γὰρ ἀνδρέ γε φρόνημα ἔχοντι ἡ ἐν τῷ με- 
τὼ τοῦ μαλακισϑῆναι κάκωσις ἢ ὃ μετὰ ῥώμης καὶ κοινῆς ἐλπίδος 
ἅμα γιγνόμενος ἀναίσθητος ϑάνατος." 
“Διόπερ καὶ τοὺς τὠνδε νῦν τοκέας, ὅσοι πάρεστε, οὐκ ὀλοφύρο-44 

μαι μᾶλλον ἢ παραμυϑήσομαι. ἐν πολυτρόποις γὰρ ξυμφοραῖς ἐπί- 
στανται τραφέντες" τὸ δ' εὐτυχὲς οὗ ἂν τῆς εὐπρεπεστάτης λάχωσιν, 





— τὸ εὔϑαιμον ist Prädicat: die Freiheit ist (begründet) das 
Glück, wie der Muth die Freiheit. Den Artikel hat einer nichtigen Re- 
gel zum Trotz auch das Prädicat oft wo er nothwendig ist, Plat. Rep. 608, e: 
ἐγὼ διανοοῦμαι τὸ μὲν ἀπολλύον καὶ διαφϑεῖρον πᾶν τὸ xaxov εἶναι, τὸ δὲ 
σῶζον χαὶ ὠφελοῦν τὸ ἀγαϑόν. Gorg.k91, b: τοὺς βελτίους τε καὶ κρείττους τοὺς 
ἰσχυροτέρους ὡρίζου. Spr. 50, 4, 14. — περιορᾶσϑαει, καταφρονεῖν. Thom. 
scheuen. (Va., Ps, Hi.) Wohl eig.: sich bei etwas besinnen. Sonur 
hier. Im Medium, das dem Thuk. erst Spätere nachgebrauchen, liegt die sub- 
jective Thätigkeit. vgl. 4, 124, 4. 6, 93, 1. 108, 2. Spr. 52, 8, 4. — xaxo- 
πραγοῦντες. zu 4, 55, 4. Mit Bezug auf die Lakedaemonier und ihre ἐπί- 
novos ἄσχησις 8, 39, 2. 3. „Sie können freilich das Leben leicht verachten, 
da sie nur ein unglückliches Dasein zu verlieren haben.‘‘ Andre beziehen dies 
allgemein auf die Ansicht dass οὗ πλούσιοι δειλοί εἶσν πρὸς ϑάνατον, ob δὲ πέ- 
νητες διψοχένδυνοι. Sch. zu Eur. Phö. 606. --- ἔστιν einige Hsn. und die Eli- 
sion ist in diesem Worte bei Th. vielleicht unstatthaft. (Pp.) — ἀλλά. Spr. 
49, 2, 6. — ἡ ἐναντία μεταβολή vom Glück zum Unglück (St. u. Ps.), mit 
Bezug auf die Existenz der Athener. — κινδυνεύεται auf dem Spiele 
steht. (Hk.) Dion. Arch. 6, 52: τῇ noles οὐδὲν ἕτερον κινδυνεύεται ἢ μεταβο- 
in. (Bl.) vgl. zu 2, 35, 1. — ἐν ist mir verdächtig; auch οἷς könnte hier feh- 
len. — τὲ διαφέροντα die Differenz. zu 4, 70, 1. — φρόνημα hoch- 
herzige Gesinnung. (Pp.) vgl. 1, 81,.8. 3, 62, 5. 4, 80, 8. 6, 18, 4 u. 
zu 8, 45, 8.5, 48, 2. — τι nraicwosy. vgl. ὅ, 16, 4 u, zu 4, 18, ὃ. — 
ἐν τῷ haben einige Hsn. nach μετὰ τοῦ ; es zu streichen geboten Bd. u. An- 
dere; ἔν τῳ Abr. u. Bekker. Doch kann τὸ μετὰ τοῦ μαλαχισϑῆναν wohl 
heissen: der bei bewiesener Feigheit eingeiretene Zustand. Kr. 
z. Dion. p. 210 s. u. Add. u. Stud. 4 S. 148 fl. — μετα. zu 1, 6, 8 E — 
κάκωσες schmachvolle Erniedrigung, Verschlechterung, wie sie die 
Besiegten trifft. — δώμης Tapferkeit. Heindorf zu Plat. Prot. 6. — xos- 
vn bezieht Bl. auf die Hoffnung Aller am Leben zu bleiben; allein die allge- 
meine Erklärung: Hoffnung für das allgemeine Beste giebteinen wür- 
digern Gedanken und darf nicht sprachwidrig scheinen. — ἅμα bezieht sich 
auf die Verbindung von δώμη und χοινὴ ἐλπίς. — ἀναέσϑητος schmerz- 
los (Pp.) wegen seiner Schnelligkeit. (Arn.) Wohl auch weil mit μετὰ δώμης 
καὶ χοινῆς ἐλπέσδος. 

C.44. 84. νῦν, eingeschoben wie ἄνω 2, 88,1. vgl.zu 1, 68, 1u.2, 45,2. -- 
τοχεῖς für γονεῖς ist in der att. Prosa selten. vgl. Xen. Mem. 2, 1, 33, Lys. 
4, 75. Di. 43, 1,1. — ὀλοφυροῦμαν vermuthete St. ; allein das Präsens 
ist mit Bezug auf die Vorstellung des schon im Geiste liegenden Gefühls ge- 
sagt. vgl. Spr. 59, 2, 7. — πολυτρόποις mannigfaltigen, in vielen Ver- 
hältnissen eingelretenen. Aristot. n. φυτῶν 2, 1. Dion C. 71, 6. — τραφέν- 
tes dass sie gelebt haben. (St.) vgl. Passows Lex. u. τρέφω 5. — τὸ 
δ' εὐτυχές erg. wur ἔστιν. (Kr. z. Dion. p. 158.) Spr. 51, 13, 41. [Anders 
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ὥσπερ οἶδε μὲν νῦν, τελευτῆς, ὑμεῖς δὲ λύπης, καὶ οἷς ἐνευδαιμονῆσαι 
are ὃ βίος ὁμοίως καὶ ἐντελευτῆσαι ξυνεμετρήϑη. χαλεπὸν μὲν οὖν 
οἶδα πείϑειν ὄν, ὧν καὶ πολλάκις ἕξετε ὑπομνήματα ἐν ἄλλων εὐτυ- 
χίαις, αἷς ποτε καὶ αὐτοὶ ἠγάλλεσϑε" καὶ λύπη οὐχ ὧν ἂν τις μὴ 
πειρασόμενος ἀγαθῶν στερίσκηται, ἀλλ᾽ οὗ ἂν ἐϑὰς γενόμενος ἄφαι- 
ρεϑῆ. καρτερεῖν δὲ χρὴ καὶ ἄλλων παίδων ἐλπίδι οἷς ἔτι ἡλικία τέ- 
κνώσιν ποιεῖσθαι" ἰδίᾳ TE γὼρ τῶν οὐκ ὄντων λήϑη οἱ ἐπιγιγνόμενοί 
τισιν ἔσονται καὶ τῇ πόλει διχόϑεν, ἔκ TE τοῦ μὴ ἐρημοῦσϑαι καὶ 
ϑάσφαλείᾳ, Evvoloe. οὐ γὰρ οἷόν τὲ ἢ δίχαιον βουλεύεσθαι οἱ ἄν μὴ 





Herm. z. Vig. 36.] — εὐπρεπεστάτης gehört auch zu λύπης. vgl. 5, 105, 1. 


6, 69, 4. (Kr. z. Dion. p. 181.) — dvsvdasuornons erg. ἐν τῷ βίῳ. vgl. 
4, 20, 2. (Pp.) Diod. ἐχλ. 84 p. 601 u. Dem. 61, 32. dvdvoruynom Eur. 
Bakch. 508. Plut. συγχρ. Περ. ὃ. ἐγχαϑηβὰν Eur. Hipp. 1096. — ἐντελεῦυ- 


τῇσαι. Auch hiezu könnte man, meint Pp., εὖ aus dvsvdasuornons denken 
vgl. Schäfer zum Greg. K. p. 1032, zu den Gnomikern p. 364 u. z. Dem. p. 
20.R.; da jedoch εὖ ἐν τῷ im τελευτῶν anstössig sei, so wolle er lieber εὖ 
τελευτῆσαι. Der Gedanke ist wohl: gleichmässigihr Glück abgeschlos- 
sen, wie in und mit demselben ihr Ende gefunden zu haben. An- 
ders Kämpf zur Uebers. u. Quaestt. Thuc. 1 p. 7. Ich vermuthe jetzt dass 
Thuk. etwa dvapıossvon, geschrieben, wenn auch «gsorevssy eig. poetisch 
und dialektisch ist. — ξυνεμετρήϑη wurde zugemessen. Der Ind. mit 
dem Conj. verbunden, wie 4, 18, 2. 92, 2. Spr. 59, 2, 7. 

8 2. πείϑειν diese Ansicht über Glück einzureden. Kr. zu Xen. 
An. 8, 1, 96. — ὧν ist Masc. mit Bezug auf ein vorschwebendes: rück- 
sichtlich ihrer an die. zu 1, 140, 6. — καί bei nollaxıs wie bei dis 1, 
44, 4. Spr. 69, 32, 18. — ὑπομνήματα Anlässe zur Erinnerung. — 
εὐτυχέαις glücklichen Verhältnissen, Glücksgenüssen, zovr’ ἔστι τοῖς 
rexvyoss. (Sch.) Dieser Plural ist häufig, wie Eur. Jon 482%, Ar. Ri 1318, 
Isokr. 3, 89. 4, 44. — λύπη οὐχ ὧν Trauer findet statt nicht um 
die Güter welche. — πειρασόμενος die besten Hsn.: Güter deren 
man beraubt wird bevor man sie noch geniessen sollte: quibus 
nunquam potituri privantur. (Va.) πειρασάμενος schlechte Hsn.; allein was man 


nicht genossen hat kann man nicht verlieren, στερίσχεσϑαι. — οὗ ἄν ἐϑάς 
für τούτου ὅ τις av, ἐϑὰς αὐτοῦ. (Kämpf.) Kr. z. Dion. p. 119. vgl. Spr. 60, 
δ, 3 mit 51, 9, 9. — ἐϑάς scheint sonst bei Attikern nicht vorzukommen. — 


ἀφαιρεϑῇ. die besten Hsn. ἀφαιρεϑείη. — τέκνωσις findet sich wohl erst 

später wieder Aristot. π. ζῴων 8, 14, 4. 10, 4, 6. π. ζῴων γεν. 8, 10. Plut. 
Ant. 86. π. τῆς Ῥωμ. τύχης 8, ovun. 8, 1, 2. Dion C. 56, 9. τέχνωσιν ποι- 
sche, auch Aristot. m. ζῴων 9, 20, 3. Sonst sagte man mit einem Worte 
τεχνοποιεῖσϑαν, παιδοποιεῖσθαν. — ποιεῖσθαι. Der Inf. so bei ἡλεχίαν ἔχω 
Lys. 20, 3, Plat. Theaet. 146, b. Lach. 187, ἃ: ἡλικίαν ἔχουσν παιδεύεσθαι. 
— ἰδίᾳ rücksichtlich der Familie. — re γάρ. γάρ re die besten Hsn., 
doch sprachwidrig, — τῶν οὐχ ὄντων, τῶν τεϑνηκότων. (Sch.) vgl. 2, 44, 1. 
— λήϑη Mittel, Grund vergessen zu machen. (Gb.) vgl. Jacobs zu 
del. epigr. 44, 41. (Pp.) Der Singular des Prädicats wie Plat. Men. 91, c. οὗ 
σοφισταὶ φανερά ἐστε λώβη Te καὶ φϑορὰ τῶν συγγιγνομένων. (Matth. gr. Gr. 
8 309, b,a@.) — διχόϑεν aus zwei Gründen. (Η].) — ἐρημοῦσϑαι 
entvölkert, von Einwohnern entblösst werden (Hl.), was zu ver- 
hüten eben die τέχνωσις empfohlen wurde. — ἀσφαλείᾳ wegen der 
Sicherheit, welche durch die Hingebung der Bürger garantirt wird. Ueber 
den Da. neben einer Praeposilion zu 1, 32, 4. — Evvoics, es wird gedei- 
hen, subjectlos, höchstens πρᾶγμα ergänzt, was Ar, Wolk, 594 hinzufügt, 
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καὶ παῖδας ἐκ τοῦ ὁμοίου παραβαλλόμενοι κινδυνεύωσιν. ὅσοι δ' αὖ 
παρηβήκατε, τόν τὲ πλεέονα κέρδος ὃν εὐτυχεῖτε βίον ἡγεῖσᾷε καὶ 
τόνδε βραχὺν ἔσεσθαι καὶ τῇ τῶνδε εὐχλείᾳ κουφίζεσϑε. τὸ γὰρ φι- 
[4 ? ‘ ’ \ > 2 ζω] 2 -«Ψ c 
λότιμον ἀγήρων μόνον, καὶ οὐχ ἐν τῷ ἀχρείῳ τῆς ἡλικίας τὸ κερδαί- 

e Ὁ "Ὁ » 
ver, ὠσπὲρ τινές φασι, μᾶλλον τέρπει, ἀλλὰ τὸ τιμᾶσϑαι. 

ΕῚ ad “Ὁ no 
“Παισὶ δ' αὖ ὅσοι τῶνδε πάρεστε ἢ ἀδελφοῖς ὁρῶ: μέγαν τὸν d-45 

γῶνα" τὸν γὰρ οὐκ ὄντα ἅπας εἴωϑεν ἐπαινεῖν, καὶ μόλις ἂν καϑ' 
« \ , “ 2 e -« > 4 24 ἢ f ᾿ 
ὑπέρβολην ἀρετῆς οὐχ ὁμοῖοι ἀλλ᾽ ὀλίγῳ χείρους κριϑείητε. φϑόνος 
γὰρ τοῖς ζῶσι πρὸς τὸ ἀντίπαλον, τὸ δὲ μὴ ἐμποδὼν ἀνανταγωνίστῳ 


So wird auch Xen. An. 7, 8, ὁ u. Andok. 1, 77 zu erklären sein. vgl. Dem. 
43, 66: ἐπερωτῷ ὅ u ἂν δρῶσιν ᾿Αϑηναίοις εἴη ἐπὶ τὸ ἄμεινον ἀπὸ τοῦ ση- 
usiov. Pp. erg. als Subject τὸ τέχνωσιν ποιεῖσϑαι. 

δ 8. ἴσον τι ἢ δίκαιον βουλεύεσθαι gleich gewichtig oder 
gerecht bei Beräthungen sieh geltend machen. zu 1, 91, 4. -- χαὶ 
μή. gute Hsn. μὴ xei. — ἐκ τοῦ ὁμοίου. zu 1, 143, 8. — παραβαλλό- 
μενοι, εἰσφέροντες. (Sch.) vgl. (zu) 3, 14 u. 8, 65, 2. (Ρρ.) Der Sinn: die 
nicht, indem sie ebenmässig wie Andre Kinder für das Vaterland 
stellen, rücksichtlich derselben gefährdet werden. — παρηβήκατε 
zu alt seid zur τέχνωσις. (Gb.) Das etwas seltene Wort auch bei Aesch. 
Ag. 958 u. Her. 3, 53,4. (Bl.) — τόν re — ἡγεῖσϑε betrachtet die län- 
gere Lebenszeit der zurückgelegten Jahre, während der ihr glück- 
lich waret, als Gewinn. (Va.) Eur. Med. 1224: ra ϑνητὰ δ᾽ οὗ νῦν 
πρῶτον ἡγοῦμαι oxıdv. Dem. 8, 66: πόλεως ἔγωγε πλοῦτον ἡγοῦμαν συμμά- 
χους, πίστιν, εὔνοιαν. --- τόνδε das noch übrige Leben. (Va.) — ἔσε- 
σϑαε hängt auch von ἡγεῖσθε ab. vgl. Kr. zu Xen. An. 1, 2, 27 u. unten zu 
ὃν 4, ὃ, 2. — τὸ φιλότεμον die Ehre, synonym mit εὔχλεια. „Der Stolz 
auf den Ruhm eurer gefallenen Söhne wird euch einen lebensfrischeren Genuss 
gewähren als gesammelte Schätze.“ vgl. Plut. εἶ πρεσβ. πολιτ. 1: τὸ τοῦ Θου- 
κυδίδου παράγειν ἐπὶ τὸ βέλτιον μὴ τὸ φιλότιμον ἀγήρω μόνον ἡγουμένους, 
ἀλλὰ μᾶλλον τὸ κοινωνιχὸν χαὶ πολιτιχόν. — ἐν τῷ ἀχρείῳ auf der Stufe 
wo man durch persönliche Kraft nicht mehr brauchbar ist. vgl. 
zu 1, 98, 4, — τὸ zsodaivsıv, φιλάργυροι γὰρ ob γέροντες. (Sch.) — ga- 
σι, wohl Simonides (nach BI.). Prolegg. Sim. Cei XXVI. (Schneidewin.) 

C. 45. ὃ. 1. παισὶ, nicht παῖδες ist gesagt, um schon hier den Satz 
δρῶ μέγαν τὸν ἀγῶνα übergewichtlich einwirken zu lassen; der Artikel ist 
entbehrlich: etwanigen Kindern. — 000: τῶν δε, Spr. 41, 9, 5 — ἀ- 
δελφοῖς, auch hier ist ὅσο; τῶνδε πάρεσιε zu denken. — ἐπαινεῖν. Mimn. 
bei Stob. 125, 12: δεινοὶ γὰρ ἀνδρὶ πάντες ἐσμὲν εὐχλεεῖ ζῶντι φϑονῆσαι, κατ- 
ϑανόντα δ' αἰνέσαι. --- μέγαν τὸν ayavadassder Wettkampfschwie- 
rig ist. Spr. 56, 1, 4. — μόλις -- χριϑεέητε kaum werdetihr es, 
selbst bei einem Uebermasse von Tapferkeit, erlangen dass ihr ich 
will nicht sagen gleich sondern höchstens bloss um Weniges schlech- 
ter geachtet werdet. (St. u. Ps.) -- τοῖς ζῶσι gegen die Lebenden 
Meyer u. Pp.. wobei aber πρὸς τὸ a. nicht wohl erklärlich.. Denn es mit Pp. 
für πρὸς τοῦ ἀντιπάλου zu nehmen (vgl. zu 6, 80, 5) ist bedenklich. 
Der Sinn ist also wohl: untzr den Lebenden, allen, sowohl den Neidern 
als den Beneideten, herrscht Neid. Anders Arr. An. 4, 8, 3: τὸν φϑόνον 
ἐμποδὼν ἵστασθαι τοῖς [wor τὸ μὴ οὐ τὰς δικαίας τιμὰς αὐτοῖς ἔχ τῶν ξυνόντων 
γίγνεσθαι. Dem. 18, 315: τοῖς μὲν ζῶσι πῶσιν ὕπεστί τις ἢ πλείων ἢ ἐλάττων 
φϑόνος, τοὺς δὲ τεϑνεῶτας οὐδὲ τῶν ἐχϑρῶν οὐδεὶς En μισεῖ. — τὸ ἀντίπα- 
λον die mit ihnen um den Preis des Verdienstes Wetteifernden, 
ἀνταγωνιζόμενοι, — τὸ un ἐμποδών was (wer Andern) nicht (mehr) im 
44 
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4φεὐνοίᾳ τετίμηται. εἰ δὲ μὲ δεῖ καὶ γυναικείας τι ἀρετῆς, ὅσαι νῦν ἂν 
χηρείᾳ ἔσονται, μνησϑῆναι, βραχείᾳ παραινέσει ἅπαν σημανῶ. τῆς 
τε γὰρ ὑπαρχούσης φύσεως μὴ χείροσι γενέσϑαι ὑμῖν μεγάλη ἡ δόξα 
καὶ ἧς ἂν ἐπ’ ἐλάχιστον ἀρετῆς πέρι ἢ ψόγου ἐν τοῖς ἄρσεσι κλέος ἢ. 
4 “Εἴρηται καὶ ἐμοὶ λόγῳ κατὰ τὸν νόμον ὅσα εἶχον πρόσφορα καὶ 
ἔργῳ οἱ ϑαπτόμενοι τὰ μὲν ἠδη κεκόσμηνται, τὰ δὲ αὐτῶν τοὺς παῖ- 
das τὸ ἀπὸ τοῦδε δημοσίᾳ ἡ πόλις μέχρι ἥβης ϑρέψει, ὠφέλιμον στέ- 
φανον τοῖσδέ τε καὶ τοῖς λειπομένοις τῶν τοιῶνδε ἀγώνων προτιϑεῖσα" 





Wege steht. -- ἀνανταγωνίστῳ, ἀναμᾳιβόλῳ, (Sch.) durch keinen 
Wetteifer gestört; unbekämpft 4, 93, 7. Das Wort .findet sich (an- 
ders) erst wieder bei Spätern. — zsriunras Spr. 83, 4, 4. 

ὃ 2. ru zu 2, 44, 1 u. Spr. 47, 44, 4, — ἀρετῆς, die sie nämlich sich 
aneignen müssen (Pp.), wie vorber den Männern ihre Pflichten eingeschärft 
worden. Der Sch, ist ungalant genug dem Geschlechte jede Tugend ausser 
der σωφροσύνη abzusprechen: μόνη γὰρ αὕτη ἀρετὴ ταῖς γυναιξὶν ἔνεστιν" οὐ 
γὰρ ἀνδρεία ἢ δικαιοσύνη ἢ φρόνησις. St, vindicirt ihnen Tapferkeit (gegen 
ihre Männer?): ipsae suam se habere fortitudinem contendent. — ὅσαν auf 
γυναῖχες, das in γυναιχείας liegt, bezogen. Spr. u. Di. 43, 3, 12. (71) — 
δσημανώ. zu 6, 20,1. — φύσεως. Dr., Hk. u. Pp. suchen den Gedanken: 
euch nicht schwächer zu zeigen, nicht jämmerlicher zu klagen 
als die angeborne Natur es erheischt. Allein wie könnte einer sol- 
chen Mässigung μεγάλη δόξα beigelegt werden? Es. ist allgemein von der 
Tugend der Weiber die Rede mit Bezug darauf dass ἡ ϑήλεια ἡμῖν φύσις ἐσιὲ 
πρὸς ἀρετὴν γείρων τῆς τῶν ἀρρένων nach Plat. Ges. 781, b. „Es ist für sie 
schon ein grosses Lob, wenn sie nur nicht schwächer sind als ihre Natar 
es mit sich bringt.“ (Campe Rec.) Kämpf sucht hier eine Beziehung auf das 
den Frauen angeborne Gefühl für das was sich ziemt. — γενέσϑαι hängt 
von δόξα ab. Spr. 50, 6, 5. — ἡ δόξα der Ruf, durch den Artikel als ein 
anerkannt geforderter vorgestell, — zei ἧς ἃ. ἢ. μεγάλη ἡ δόξα ταύτης ὅς; 
ἧς von χλέος regiert (St.): von der am wenigsten rücksichtlich der 
Tugend wie der Schlechtigkeit unter Männern die Rede ist. — 
in’ ἐλάχιστον Ggs. von ἐπὶ πλεῖστον, eig. räumlich. Spr, 48, ὁ, 8 u. 68, 
42, 1. vgl. ὃ, 46, 4. —- πέρι. zu 3, 8, 4. — τοῖς ἄρσεσι. Spr. 48, 3, ἢ. 
Ueber die Kakophonie Lobeck Paralipp. p. 16. — χλέος eig. poelisch, hier 
ein νοῦ. med. zu 1, 10, 9. Ueber die Sache Plut. ywr. ὠρεταί 1 u. Jacobs 
von den hell. Frauen IV p, 291. 

C. 46. χαὲὶ ἐμοί, wie von Vorgängern; so χαὶ ἐμὲ 4, 35, 8. — τὰ μέν 
ist nach Spr. 52, 4, 8, τὰ δέ andrerseits nach δ0, 1, 15 zu erklären. — 
τὸ ἀπὸ τοῦδε. τὰ 4, 114, ὅ. — μέχρι ἥβης, μέχρι ὀχτωχαίδεχα ἐτῶν. 
(Sch.) vgl. Herm. Gr. Antiq. $ 143, 3. (Pp.) -- ϑρέψει. Die Erkl. zu Plat. 
Menex. 23 u. Lys.ı2, 75. (Pp.) vgl. Aesch. 3, 154 u. Aristot. Pol. 23,5, 4. 
— στέφανον Belohnung, eben durch Versorgung der Kinder. — τοῖσδε 
den Gebliebenen. (Dobree.) Erg. προϑεῖσα aus προτιϑεῖσα, — τοῖς Aaın ομένοις 
den Ueberlebenden. Dem. 19, 14: ταύτην τὴν εἰρήνην ἕως ἂν εἷς ᾿4ϑη- 
ναίων λείπηταν, οὐδέποτ᾽ ἄν συμβουλεύσαιμε ποιήσασϑαι. (Dobree.) vgl. oben 
2, 41, 8, Plat. Menex. 246, c: ἃ οἱ πατέρες ἡμῖν ἐπέσχηπτον, ἀπαγγελῶ τοῖς 
λειπομένοις, — ἀγώνων verbinde man mit eripavor.-(Dobree.) vgl. Passows 
Lex. u. στέφανος. — τοῖς de für zoiede Pp. vgl. Buttm. u. Herm. zu Soph. 
Phil. 87 u. unten zu 2, 65, 3. S. jedoch zu 4, 37, 3 u. 80, 1, — ἀπολό-. 
φυραμένοι nachdem ihr genügend beklagt habet. „Ein Sch, zu 3, 
62 erklärt: aufhören zu beklagen.“ (Gb) Das Wort scheint mir dach 
zu verrathen dass dies sich nicht auf die vorangegangene, Sondern eine zum 
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y "ἃ Φττ.  .» 2 “« 4 m 
ἄϑλα γὰρ οἷς κεῖται ἀρετῆς μέγιστα, τοῖς δὲ καὶ ἄνδρες ἄριστοι πολι- 
r - \ > ᾿ δ 
τεύουσιν. νῖν δὲ ἀπολοφυράμενοι ὃν προσήκει ἕκαστος ἀποχωρεῖτε." 
’ δὴ ε »ὔ “- w 
Towode μὲν ὃ τάφος ἐγένετο ἐν τῷ χειμῶνι τούτῳ". καὶ διελϑόν-4 
: 2 “Ὁ “ „ ns -»ο“᾽7ἦ 
τος αὐτοῦ πρῶτον ἔτος τοῦ πολέμου τοῦδε ἐτελεύτα. τοῦ δὲ ϑέρους 
2 \ > 
εὐθὺς ἀρχομένου Πελοποννήσιοι καὶ οἱ ξύμμαχοι τὰ δύο μέρη, ὥσπερ 
\ \ “ - >) > \ 3 ’ ς - v2» “ 
καὶ τὸ πρῶτον, ἐσέβαλον ἐς τὴν Aruxnv' ἡγεῖτο δὲ Agyldauos 0 
Ζευξιδάμου, “Τακεδαιμονίων βασιλεύς. καὶ καϑεζόμενοι ἐδήουν τὴνϑβ 
γῆν. καὶ ὄντων αὐτῶν οὐ πολλάς πω ἡμέρας ἐν τῇ ᾿Αττικῇ ἡ νόσος 
“ὉὋ’ „ “- ν 
πρῶτον ἤρξατο γενέσϑαι τοῖς ᾿ϑηναίοις, λεγόμενον μὲν καὶ πρότερον 
πολλαχόσε ἐγκατασκῆψαι καὶ περὶ “ἤμνον καὶ ἐν ἄλλοις χωρίοις, οὐ 
' - ! - 
μιέντοι τοσοῦτός γε λοιμὸς οὐδὲ φϑορὼ οὕτως ἀνθρώπων οὐδαμοῦ ἐμνη- 
μονεύετο γενέσϑαι. οὔτε γὰρ ἰατροὲ ἤρχουν τὸ πρῶτον ϑεραπεύον-8 
. γ . ’ ' 
τες ἀγνοίᾳ, ἀλλ᾽ αὐτοὶ μάλιστα ἔϑνησχον ὅσῳ καὶ μάλιστα προσήεσαν, 
% „ ᾿] ! 5 ! ce . x ς wm c ᾿ 4. 
οὔτε ἄλλη ἀνθρωπεία τέχνη οὐδεμία" 000 τὲ πρὸς τἐροῖς ἱκέτευσαν ἢ 


Schluss noch erfolgende ὀλόφυρσις beziehe. vgl. auch die Epitaphien des Pla- 
ton und Dem. a. ΒΕ. — ὃν προσήχεν erg. ὀλοφύρεσθαι. Spr. ὅδ, 4, 11 u. 
Morus z. Isokr,.Paneg. 20. vgl. Dem. [61, 28.] 21, 133: azxsun» ἔχοντες ἣν 
προσῆχε. Ueber die Ergänzung des 'einfachen Verbums aus dem Compositum 
Spr. 62, 4, 1. vgl. zu "7, 73, 2. 81, 5 u. Kr. zu Xen. An. 1, 4, ἢ. — ἕχα- 
στος gehört zu ἐπολ. ϑργ. 58, 4, 5. — ἀποχωρεῖτε die besten Hsn. für 
ἄπιτε, was sonst als Schluss üblich ist. 

C. 47. 81. τάφος für ταφή, wie 2, 34, ὃ. (Abr.) u. Dion. Arch. A, 
48. (Dobree 1 p. 123.) In’ der att. Prosa scheint es sonst in dieser Bedeu- 
tung nicht vorzukommen. — τοῦ πολέμου τοῦ δε. τῷ πολέμῳ τῷδε 3, 70, ἃ. 
103. 8, 25. 88, 2. 4, 51. 188.6, 7, Δ. 98, 4. 7, 18, 5. 8, 6, 5. 60, 3, ohne 
τῷδε 4, 416, 2. 5, 39, 2. 51, 9.56. 84, %. 83, 4. Es wird also auch wohl 
hier aus einigen, wenn gleich schlechten Hsn. der Da. aufzunehmen sein. — 
τοῦ δὲ ϑέρους —. Voemel de in. b. Pel. p. 78. — τὰ δύο μέρη, apposi- 
tiv zu den vorigen Nominativen. vgl. 2, 49, 1 u. Spr. 57, 8. Ueber den Ar- 
tikel zu 1, 10, 4; über die Sache zu 3, 10, 1. . 

82. ἥ νόσος die bekannte Seuche. (Ep.) — λεγόμενον beziehen 
die alten Erklärer auf ein aus νόσος gedachtes νόσημα; Camerarius u. A. neh-_ 
men es richtiger absolut: indem gesagt wurde. zu δεδογμένον A, 125. 
vgl. Herm. z. Vig. 39. — ἐγχατασκῆψαν intransitiv. vgl. Passow u. d. W. 
u. 2, 49, δ. Dion. Arch. 10, 83: ἡ νόσος κατέσχηψεν εἰς τὰς πόλεις. ἐνέπεσε 
unten 3, 48, 1. vgl. die Erkl. Eben so vom Eintreten einer Krankheit }yxe- 
τάσχηψις bei Dioskorides. — οὐ μέντοι. Uebergang zum Tempus finitum. 
vgl. 8, 2, 4. δ, 44, 4. Kr. zu Xen. 4, 2,15. — οὕτως in dem Grade. Xen. 
An. 7, 4, 8: ἦν χιὼν πολλὴ καὶ ψῦχος οὕτως ὥστε —. (Abr.) 

8 ἃ, ἤρχουν halfen. Eur. Herk. 500. Jon 969: τέϑνηχ᾽; ᾿Απόλλων δ' 
ὁ xaxös οὐδὲν ἤρχεσεν; (Β].) Dion. Arch. 10, 53 p. 2131: τῶν ἰατρῶν οὐκ ἀρ- 
κούντων βοηϑεῖν τοῖς χκαμάτοις. 9, 48 p. 1857: ἀνϑρωπίένη βοήϑεια ἤρκεε τοῖς 
κάμναυσιν οὐδεμία. --- τὸ πρῶτον gehört, da sie, wie bei der Cholera, auch 
später wohl behandeln, aber nicht helfen konnten, unstreilig zu ϑεραπεύοντες 
und eben so ἀγνοίᾳ: indem sie anfangs sie mil Unwissenheit be- 
handelten; aus Unkenntniss erklärt der Sch.: εἰ γὰρ ἤδεισαν ὅτι λοιμὸς 
ἣν, οὐκ ἂν ἐπεχείρουν, διὰ τὸ μεταϑοτίκόν. — ὅσῳ. zu 1, 68, 2. -- χαὶ mit 
Beziehung auf das vorhergehende μάλεστα. — ἄλλη, οἷον ἐπῳδαί. (Sch.) An 
Charlatane denkt Bl. — σύ δεμέα erg. ἤρκει. -- πρὸς ἱεροῖς in Tempeln 
Va, u. Hi. Doch diese Bedeutung des πρός wird durch die Erkl. zu Soph, 
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μαντείοις καὶ τοῖς τοιούτοις ἐχρήσαντο, πάντα ἀνωφελῇ ἦν, τελευτῶν- 

Αβϑτές τε αὐτῶν ἀπέστησαν ὑπὸ τοῦ κακοῦ νικώμενοι. ἤρξατο δὲ τὸ μὲν 
πρῶτον, ὡς λέγεται, ἔξ “ἰϑιοπίας τῆς ὑπὲρ «Αἰγύπτου, ἔπειτα δὲ καὶ 
ἐς Αἴγυπτον καὶ “ΠΙιβύην κατέβη καὶ ἐς τὴν βασιλέως γῆν τὴν πολλήν. 
ἐς δὲ τὴν ᾿Αϑηναίων πόλιν ἐξαπιναίως ἐνέπεσε καὶ τὸ πρῶτον ἐν τῳ 
Πειραιεῖ ἥψατο τῶν ἀνθρώπων, ὥστε καὶ ἐλέχϑη vn’ αὐτῶν wc οἱ 
Πελοποννήσιοι φάρμακα ἐσβεβλήκοιεν ἐς τὰ φρέατα" κρῆναι γὰρ οὔπω 
ἦσαν αὐτόϑι. ὕστερον δὲ καὶ ἐς τὴν ἄνω πόλιν ἀφίκετο καὶ ἔϑνησκον 
βπολλῷ μᾶλλον ἤδη. λεγέτω μὲν οὖν περὶ αὐτοῦ ὡς ἕκαστος γιγνώ- 
σκει καὶ ἰατρὸς καὶ ἰδιώτης ἀφ᾽ ὅτου εἰκὸς ἦν γενέσϑαι αὐτὸ καὶ τὰς 
αἰτίας ἅστινας νομίζει τοσαύτης μεταβολῆς ἱκανὼς εἶναι δύναμιν ἐς 
τὸ μεταστῆσαι σχεῖν" ἐγὼ δὲ οἷόν τε ἐγίγνετο λέξω καὶ dp’ ὧν ἄν τις 
σκοπῶν, εἴ ποτε καὶ αὖϑις ἐπιπέσοι, μάλιστ᾽ ἂν ἔχοι τι προειδῶς μὴ 
ἀγνοεῖν, ταῦτα δηλώσω, αὐτός τε νοσήσας καὶ αὐτὸς ἰδὼν ἄλλους 
πάσχοντας. ᾿ ᾿ 


Trach. 374 nicht hinlänglich begründet, Ich erkläre hier wie 3, 84, 3: bei 
den Heiligthümern, an den Altären und bei Götterbildern.-Nachgeahmt von 
Arr. An. 4, 8, 8. — uavrsioss. μαντείαὶς einige Hsn. u. ΒΚ. Sonst hat Th. 
nur μαντεῖον A, 25, 2. 28, 2. 126, 3. 8, 47,2. 4, 1418, 4. Doch μαντείᾳ 
χρῆσϑαι Plat. Tin. 71, ἃ. --- τοῖς Tosovross, z. Β. Reinigungsopfer, χαϑαρ- 
μοῖς. vgl. Diog. L. A, 110. — τελευτῶντες. Spr. 56, 8, 5. -- ἀπέστησαν 
standen ab, gaben auf. (Ps.) 

ΠΟ, 48. 8 1. τὴν πολλήν den grössten Theil. zu 1, 24, 2. Nach- 
ahmung unserer Stelle bei Charit. ὅ, 4 p. 105, 9. Strabo 2 p. 105, 9 u. 
4 p. 123: τὴν Πελοπόννησον περικλύζεν τὴν πλείστην. . vgl. Dion C. 68, 33. 
10, 3. — ἐνέπεσε. Der eig. Ausdruck von Krankheiten. Sintenis zu Plut. 
Per. 34. — ὥστε bezieht sich auf ἐξαπιναίως. (BL) — φάρμακα. Der- 
gleichen Vergiftungen scheinen nicht unerhört gewesen zu sein. Plat. Ges. 
p. 845, 6 — ἐσβεβλήκοιεν, Spr. 81, 5, 4. vgl. 7, 83, 1.8, 408, 1. (Do- 
bree 3 p. 316.) Kr. Stud. 2 5. 41, — φρέατα Cisternen (Hl.), wie Her. 
3, 108 u. Dem. 50, 61. (Arn.) — αὐτόϑι, im Peiraieus. — μᾶλλον ver- 
hältnissmässig mehr als so lange sie bloss im P. wüthete. 

$ 3. ὡς ἕχαστος, wie 3, 3, 3. — αὐτοῦ, τοῦ νοσήματος. (Gb.) Wohl 

eig. SO V, A. τοῦ πράγματος. -- γιγνώσκειν urtheilt, in derselben Formel 
mit πῃ 6, 4, 2. (Pp.) — ἰδιώτης Laie, Nichtarzt. — ἦν, nicht ἐστίν, in- 
dem die Untersuchung in die Zeit der Seuche gerückt wird. — ap’ ὅτου. 
ap’ ns αἰτίας. (Sch.) Ueber ἀπό Herbst S. δ ἢ — wvro, die Sache, das 
Uebel, — χαὶ τὰς αἰτίας erg. λεγέτω. (Abr.) — μεταβολῆς hängt von 
ἅστινας ab für αἰτίας μεταβολῆς ἅστινας. Spr. 47,9, . Der Sinn: die Gründe 
einer so grossen Umwandlung des Gesundheitszustandes welche sei- 
ner Ansicht nach hinreichend waren um Einfluss zu haben eine 
solche Umgestaltung zu erzeugen. Liv. 25, 26: aestus corpora movit. 
G. J. M. Gesner Chrest. Gr. p. 48 hält δύναμεν ἐς τὸ. μετασεῆσαι σχεῖν für ein 
Scholion. Anstoss nahm auch Dobree. Doch vergleicht er für die Verbin- 
dung des Ge. mit ὅστις Dem. 3, 86: μὴ παραχωρεῖν τῆς τάξεως ἣν ὑμῖν οἱ 
πρόγονον ans ἀρετῆς κατέλειπον, u. Thuk. δ, 36, 1: οὗτοι οἶπερ τῶν Ἐφόρων. 
-- ἀφ᾽ ὧν, ταῦτα ἀφ’ ὧν dasjenige, die Krankbeitserscheinungen, wo- 
nach man das Uebel betrachtend, wenn es noch einmal eindrin- 
gen sollte, bei einiger Vorkunde davon es am wenigsten ver- 
kenne. — καὶ αὖϑιες, zu 4, 44, 4. — νοσήσας. zu 1, 188, ὅ. 
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Τὸ μὲν γὰρ ἔτος, ὡς ὡμολογεῖτο, ἐκ πάντων μάλιστα δὴ ἐκεῖνοᾳ9 
ἄνοσον ἐς τὰς ἄλλας ἀσϑενείας ἐτύγχανεν ὃν" εἰ δέ τις καὶ προέχαμνὲέ 
τι, ἐς τοῦτο πάντα ἀπεκρίϑη. τοὺς δ᾽ ἄλλους an’ οὐδεμιᾶς προφά- 
σέως ἀλλ᾽ ἐξαέφνης ὑγιεῖς ὄντας πρῶτὸν μὲν τῆς κεφαλῆς ϑέρμαι ἰσχυ- 
ραὲ καὶ τῶν ὀφϑαλμῶν ἐρυϑήματα καὶ φλόγωσις ἐλάμβανε καὶ τὰ 
ἐντὸς ἢ τε φάρυγξ καὶ ἡ γλῶσσα εὐϑὺς αἱματώδη ἣν καὶ πνεῦμα ἄ- 
tonov καὶ δυσῶδες ἠφίει" ἔπειτα ἐξ αὐτῶν πταρμὸς καὶ βράγχος ἐπε-8 
γέγνετο, καὶ ἔν οὐ πολλῷ χρόνῳ κατέβαινεν ἐς τὰ στήϑη ὃ πόνος με- 
τὰ βηχὸς ἰσχυροῦ" καὶ ὁπότε ἐς τὴν καρδίαν στηρίξαι, ἀνέστρεφέ τε 
αὐτὴν καὶ ἀποκαϑάρσεις χολῆς πᾶσαι ὅσαι ὑπὸ ἰατρῶν ὠνομασμέναι 
εἰσὶν ἐπήεσαν, καὶ αὗται μετὰ ταλαιπωρίας μεγάλης. λύγξ τε τοῖς 
πλείοσιν ἐνέπιπτε κενή, σπασμὸν ἐνδιδοῦσα ἰσχυρόν, τοῖς μὲν μετὰ 


C. 49. 8 4. ἐκ πάντων vor allen Jahren. vgl. zu 1, 190, 1. (8, 57, 
4?) — τι. Spr.:46, 6, ὁ u. 6. — ἀπεκχρίϑη, ἐχωρίσϑη. (Sch.) ging über, 
ἐτελεύτα 2, 851, 1. (Abr.) — ἐρύϑημα Röthe und φλόγωσες Entzündung 
sind beides technische Ausdrücke. vgl. die Lex, — an’ οὐδεμιᾶς. οὐδ᾽ ἀπὸ 
μιᾶς 5, 111, A. zu 6, 16, ὁ. — προφάσεως Veranlassung z. B. durch 
Erkältung oder Unmässigkeit. — ϑέρμαν Hitze, πυρετός Tim. Lex, vgl. dort 
Ruhnken. (Gb.) Arr. An. 3, 4, 8: σπασμῷ ἔχεσϑαν ᾿Αλέξανδρον καὶ ϑέρμαις 
ἰσχυραῖς. Noch mehr bei Bl. Ueber die Form Lob. zum Phryn. p. 331. 
„Ueber die Sache vgl. Lucret. 6, 1148 3.“ (Gesner.) — ra ἐντὸς „ von 
den innern Theilen die. vgl. zu 2, 47, 1. Seit Aristoteles findet sich 
auch ὁ φάρυγξ. Lobeck z. Phryn. p. 65. — ἄτοπον steht zwar Pausan. 
δ, 5, 5. 10, 38, 1, wie ἀτοπία τῆς ὀσμῆς Dionys. Arch. 10, 53 p. 2138 von 
widrigem Geruche; allein eigentlich wird bier wohl nur ungewöhnliches, 
erschwertes Athemholen bezeichnet. Anders verstand πνεῦμα Dion. a. d. a. 
St. p. 3182: ἡ τοῦ πνεύματος ἀποφορὰ ταχείας ἔφερε τοῖς σώμασι τὰς τροπάς. 
-- ἠφίει. ἀφίεν h, 132, 9. 8, 41, 9, Xen. Kyr. 8, 3, 83, Hell. 6, 2, 28, Dem. 
86, 16. 34; vgl. Kr. z. Her. 5, 38; ἀφίεσαν Thuk. 3, 76, ὃ. 8, 114, 2. 4, 48, 
9. δ, 21, 1; Eur, Herakl. 891, Plat. Polit. 272, e, Xen. Kyr. 3, 8, 60, An. 4, 
5, 30, Hell. 7, 4, 39, Dem. 24, 111, Aeschines 8, 41, während ἠφίεσαν selten 
ist, doch Dem. 21, 79, Xen. Hell. 4, 6, 11; gie findet sich sonst 
ungeführ eben so oft als ἀφίεν. Dem. 6, 20. 18, 218, Plat. Lach. 483, 6, η- 
gins Lys. 232, Ὁ, ἠφίην Euthyd. 498, ἃ; nyiere Dem. 23, 188, ἡφίουν 3 P. 
Pl. nur bei Isae. 6, 40. 

ὃ 4. ἐξ αὐτῶν aus, nach den erwähnten Zufällen. (Sch.) vgl. 
8, 83, 8 u. zu 1, 1, 2. — βράγχος» νόσημά τι περὶ τὸν βρόγχον ὃ τὰς σῦς 
μάλιστα διαφϑείρεν. (Sch.) vgl. die Lex. -- πόνον λέγει τὴν Ex τοῦ νοσημάατος 
ταλαιπωρίαν. (Sch.) das Leiden. vgl. 2, 53, 1. -- βήξ, ὃ und n. ‚Lobeck 
Parall. p. 101. (Pp.) — xapdiav. συνήϑως οὗ παλαιοὶ χαρϑίαν καὶ τὸ στόμα 
τῆς γασιρὸς καλοῦσιν, ὡς Ἱπποχράτης καὶ Θουκυδίδης. Nemesios 20. (Dr.) — 
στηρίξαι sich geworfen hatte. Gleichfalls ein technischer Ausdruck. 
vgl. Passows Lex. u. d. W. — ἀνέστρεφε. τὸ ἀναστρέφειν ἐπὶ τῆς προς ἔμε- 
τον ὁρμῆς εἶπε Bovxvdidns. (Galen. in Hipp. Progn. 8 p. 162.) — dnoxa- 
ϑάρσεες, ᾿ἀποχρίσεις, κενώσεις. (Sch.) durch Erbrechen. Das Wort findet 
sich noch (anders) bei Spätern; ἀποχρέσεις χολῆς bei Hippokr., wie wohl 
auch Thuk. bier schrieb, — relaınweia Schmerz. — λ:ὺγξ κενὴ ist 
wohl eine erfolglose Anstrengung zum Erbrechen. — σπασμὸς Con- 
vulsionen. vgl. Arr. An. 2, 4, 8. Diod. 17, 108. — ἐνδυιδοῦσα ergebend, 
herbeiführend. „Dies find’ ich so nur noch bei Eur. Andr. 235: ἐπέσχον, 
ἵνα σοὶ μηϑὲν ἐνδοίην πικρόν." (Bl.) vgl. Passows Lex. — μετα ταῦτα, αὖ- 
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“-- L “-ς 0 , 
ϑταῦτω λωφήσαντα, τοῖς δὲ καὶ πολλῷ ὕστέρον. χαὶ τὸ μὲν ἔξωϑεν 
e 1 m v3 V \ „I » ,ὔ > ς ᾿ς. ΜΝ 
ἁπτομένῳ σῶμα OVT ἀγὼν ϑέρμον ἣν οὔτε χλωρὸν, ἀλλ᾽ υὑπέρυϑρον, 
«ὡ ι 
πελιτνόν, φλυκταίναις μικραῖς καὶ ἕλκεσιν ἐξηνϑηκός" τὼ δὲ ἐντὸς οὐ- 
-.- ’ . ’ \ 
τως ἐκάετο WOTE μήτε τῶν πάνυ λεπτῶν ἱματίων καὶ σινδόνων τὰς 

\ ' x (di 
ἐπιβολὰς und’ ἄλλο τι [ἢ γυμνοὶ] ἀνέχεσθαι, ἧδιστά Te ἂν ἐς ὕδωρ 
ψυχρὸν σφᾶς αὐτοὺς ῥίπτειν. καὶ πολλοὶ τοῦτο τῶν ἠμελημένων av- 
’ x, 7 “ ’ 2 9 « ’ . \ 
ϑρώπων καὶ ἔδρασαν ἐς φρέατα » τῇ δίψῃ ἀπαύστῳ ξυνεχόμενοι χαὶ 
m νι v.c 

κἐν τῷ ὁμοίῳ καϑειστήκει τό τε πλέον καὶ ἔλασσον ποτόν. καὶ ἡ ἀπο- 
ein τοῦ μὴ ἡσυχάζειν καὶ ἡ ἀγρυπνία ἐπέκειτο διὰ παντός. καὶ τὸ 


εἰχα. (Sch.) μετὰ τὴν λύγγα erklärt Kämpfe — λωφήσαντα. vgl. 7, ΤΊ, 8, 
‚etwas verschieden, 6, 13; 1. (Pp.). Dion. Arch. 10, 54: ἡ νόσος εἷς τέλος ἐλώ- 
φησιν. Verbinden will es Dobree mit ταῦτα; „nach dem Nachlassen des Er- 
brechens.‘ (Seidler.) Spr. ὅθ, 10, 2. Her. 7, 171: μετὰ Μίνων τελευτήσαντα. 
6, 98, 1: μετὰ τοῦτον ἐξαναχϑέντα. vgl. eb. 1, 9, %. 34, 1. 4, 44, Auf λὺγξ 
und σπασμόν bezogen würde man freilich λωφώντα erwarten, vgl. jedech zu 
4, 4113, 1 u. zu ὀνομάσας 2, 68, ἃ. — ὕστερον erg. ἐνέπιπτε. (Seidler.) 
$ 3. σῶμα würde man nach ἔξωϑεν erwarten. Kr. z. Dion. p. 302. Es 
ist der Nominativ; zu ἁπτομένῳ denke man αὐτοῦ. (Pp.) Nach unserer Weise: 
τὸ ἔξω σῶμα ἁπτομένῳ ἔξωϑεν. Spr. 50, 8, 15. (Kr. z. Dion. p. 302 u. Stud. 
3 S. 169.) Eben so eingeschoben vunsgßavn 2, 96, 1. (Bö.) — χλωρόν 
blass, wie sonst bei hitzigen Fiebern. — ὑπέρυϑρον von der Röthe der 
Haut welche die Aerzte jetzt exanthema typhosum nennen, — πελετνόν für 
πελιδνόν die alten Grammatiker: μολυβδοειδές. (Sch.) bleifarbig, lividus, 
wie die typhose Röthe zu werden pflegt. — φλυχταίναις Bläschen, pu- 
stulae, wohl karbunkelartig. Der Sch. erkennt hier einen Hexameter, der 
doch schlecht genüg wäre: Noch bessere Verse spricht und schreibt gele- 
gentlich Jeder und sie geniren wenig, wenn sie sich nicht gehäuft aufdrängen, 
wie oft die Jamben in Goethe’'s pros. Dramen. — 2&nv9nx0s ausgeschlagen, 
technischer Ausdruck, hier auf den Körper, sonst auf den Ausschlag bezogen. 
— und’ ἄλλο für μήτ᾽ ἄλλο mit schlechten Hsn. Bekker. Entgegengesetzt 
sind μήτε und τέ. — γυμνοί haben zwar nur schlechte Hsn.; doch es wird 
wohl das Richtige sein, indem construirt ist als ob ἐχάοντο vorherginge. Noch 
auffallendere, doch z. T. zweifelhafte Stellen -bei Schweighäuser zu Her. ὃ, 
109 so wie zu 4, 27. Zu γυμνόν ergänzten Gesner, Pp. u. A. σώμα; Seidler 
erklärt: Unbedecktes, eine unbedeckte Lage. Aehnlich Kämpf: Nacktes. 
— ἥδιστα —, nach den deutlichen Worten offenbar nicht aus Wahnsinn, 
sondern wegen Unerträglichkeit des Durstes und der Hitze. — σφᾶς αὖ- 
τούς. Spr. 51, 3, 7. — ῥδίέπτειεν mit ἄν aus ἔρριπιον ἄν sie hätten sich 
geworfen, wenn nicht eigne Ueberlegung oder fremde Nöthigung sie gehin- 
dert hätte. Spr. 54, 6,6. vgl. 16, 3 u. 13, 9. — τοῦτο das ῥίπτειν 
vertretend, wie bei ποιεῖν, vgl. Dem. 21, 207 u. Her. 5, 97: Kisoueven wer“ 
μοῦνον οὐκ οἷός τὲ ἐγένετο διαβάλλειν, τρεῖς δὲ μυριάδας ᾿Αϑηναίῳων ἐποίησε 
τοῦτο. vgl. Schömann z. Isae. p. 372. — τῶν ἡμελημένων die keine 
Wartung und Aufsicht hatten. (HL) — ἐς φρέατα, weil τοῦτο ἔδρα-- 
σῶν das ἔρριψαν vertritt. So auch Abr. u. Dobree 1 p. 111. — δέψῃ. ϑέψος 
4, 35, 8, 7, 87, 2, doch mit schwankender La. Nach Homer war auch di- 
wos üblich. Matth. 8 95, b. — ξυνεχόμενοι. Eben so Arr. An, 6, 24, 6. (ΒΙ.) 
Aehnlich unten 3, 98, 1. — ἐν τῷ ὁμοίῳ χαϑειστήκεν war gleichgül- 
tig rücksichtlich des Verlaufes der Krankheit: ὅ nivov ὀλίγον καὶ ὃ πολὸ ἀ- 
πέϑνησχον. (Sch.) Dion Cass. 38, 20: ἐν τῷ ἴσῳ καϑέστηχεν. — ἔλασσον. zu 
φρουρούς A, 26, 2. 
ὃ 4, ἡ ἀπορία τοῦ μὴ ἡσυχάζειν die Schwierigkeit, Unmög- 


᾿ ξυγγραφῆς β΄, μϑ'. [430.] 215 


σῶμα, ὅσονπερ χρόνον καὶ ἡ νόσος ἀκμάζοι, οὐκ ἐμαραένετο ἀλλ᾽ ἀν- 
τεῖχε παρὸ δόξαν τῇ ταλωπωρίᾳ, ὥστε ἢ διεφϑείροντο οἱ πλεῖστοι 
ἐναταῖοι καὶ ἑβδομαῖοι ὑπὸ τοὺ ἐντὸς καύματος, ἔτι ἔχοντές τι δυνά- 
μέως, ἢ εἰ διαφύγοιεν, ἐπικατιόντος τοῦ νοσήματος ἐς τὴν κοιλίαν καὶ 
ἑλχώσεώς τε αὐτῇ ἰσχυρᾶς ἐγγιγνομένης καὶ διαρροίας ἅμα ἀκράτου 
ἐπιπιπτούσης οἱ πολλοὶ ὕστερον di αὐτὴν ἀσϑενείᾳ ἀπεφϑείροντο. 
διεξήει yap διὰ παντὸς τοῦ σώματος ἄνωθεν ἀρξάμενον τὸ ἐν τῇ xe-5 
φαλῇ πρῶτον ἱδρυϑὲν κακόν, καὶ εἴ τις ἐκ τῶν μεγίστων περιγένοιτο, 
τῶν γε ἀκρωτηρίων ἀντίληψις αὐτοῦ ἐπεσήμαινεν" κατέσκηπτε γὰρ ἐς 
αἰδοῖα καὶ ἄχρας χεῖρας καὶ πόδας καὶ πολλοὶ στερισκόμενοι. τούτων 
διέφευγον, εἰσὶ δ' οἱ καὶ τῶν ὀφϑαλμῶν. τοὺς δὲ καὶ λήϑη ἐλάμβανε 
παραυτίκα ἀναστάντας τῶν πάντων ὁμοίως καὶ ἠγνόησαν σφᾶς τε αὐ- 





lichkeit zu ruben. Spr. 67, 19,3. Oder die Noth der Ruhelosig- 
keit. vgl. Lobeck Parall. p. 884. Arn. vergleicht Hippokr. π. ὗερ. ». Anf.: 
κατὰ τὴν ἀπορίαν τοῦ μὴ γιγνώσχειν. vgl. zu 8, 75, 3 u. 7, 42,2. — διὰ 
παντός durchweg, sowohl bei Tage als bei Nacht. — xes vor 7 
würden wir dem demonstrativen Satze anfügen: wie lange —, so lange 
auch, Spr. 69, 38, 19. — 7 stellt Gesner vor ἔτη, ich ἢ ed. Denn ἔτ, ἔχον- 
τές τε ϑυνάμοως würden sie nicht gestorben sein. — ἔπηκατι ἐν αν. ἐπικατέρ- 
χεσϑαν findet sich noch bei Hippokr. u. sonst, — !lxwoss. Paul. Aegin. 8, 
ἀφ p. 96: ἡ δυσεντερία ἕλκωσίς ἐστε τῶν ἐντέρων. vgl. die Lex. Solche Ulce- 
rationen bei Krankheiten der Art hat erst die neueste Anatomie festgestellf. 
— ἀκράτου. ἄκρητον ὑποχωρήσιες al ἄμικτον ὑγρότητος ὑδατώδους, αὐτὸν 
μόνον ἔχουσαι εἰλικρινῆ ὑπερχόμενον κάτω χυμόν, εἴτε τὸν τῆς ξανϑῆς χολῆς, εἴτε 
τὸν τῆς μελαίνης. (Galen.) vgl. die Anm. zu Hippokr. de morbis vulg. 2, 8. 
(Arn.) Andre erklären: übermässige. — ὀ ἀπεφϑείροντο für dsıeg9. die 
besten Hsn. Doch haben jenes von Attikern wohl nur Dichter. 

8 5. To sollte eigentlich unmittelbar vor x«xo» stehen; ein Hyperbaton 


des Gegensatzes wegen. Doch dürfte ἐν τῇ. — ἱδρυϑέν ein Scholion sein. 
— ix τῶν μεγίστων aus den heftigsten Zufällen. — περιγένοιτο 


durchgekommen war. — ἀχρωτήρια Extremitäten, Hände, Füsse 
etc. — dvrilmypss, ἐπίσχηψες. (Sch.) Angriff, Affection. Sonst so nicht 
üblich. — αὐτοῦ, τοῦ κακοῦ versteht Wyttenbach; Kr. z. Dion. p. 130 be- 
zieht es, mit ὠχρωτηρίων verbindend, auf τὸς. — ἐπεσήμαινεν bezeich- 
nete, verrieth dies. (Paulin.) Seidler vermuthete ἐπεπήμαινεν. „Doch scheint 
mir ἐπεσήμαινεν richtig. Im neuen Passow ist Hippokr. p. 982, a cilirt: τὰ 
πλεῖστα ἐπεσήμαινον οἱ παροξυσμοὶ ἐν κρισίμοισιν, zeigten sich; eben so τὰ 
καταμήνια ἐπισημαΐνεν bei Aristot.u. A.“ (K. Keil Ms.) — xaraoxnnısıy uvi 
u. ἔς τι wird gesagt. Elmsl. zu Eur. Med. 93. — αἴδοῖα. Körpertheile stehen 
oft ohne Artikel, wie Xen. Kyr. 2, 8, 18 u. Plat. Ges. 794. vgl. Spr. 50, 2, 
13. — ἄχρας χεῖρας ohne Artikel dazwischen, wie Her, 4, 119, 3. ἄχρῳ 
nods Plat. Lach. p. 183. Dagegen τὴν χεῖρα ἄχραν Ar. Lys. 486. 448, — 
στερισκόμενοι, durch (nothwendig gewordene) Amputation nach Lucr. 6, 
4401. — εἰσὲ δ᾽ οἵ καὶ, wie 6, 88, δ. 7, 18, 3. vgl. 1, 65, 2. εἰσὶ μέντοι 
οὗ χαό Xen. π. inn. 11, 4. εἰσὶ δὲ χαὶ οἵ Th. 7, 57, 8, Xen. St. d. L. 3%, 12. 
ἦσαν δὲ οὗ χαὶ Xen. An. 5, 2, 14. ἦσαν δὲ καὶ ἡμῶν οἵ ἔδεισαν 5, 7, 32. — 
τῶν ὀφϑαλμῶν, στερισχόμενοι διέφευγον. Wahrscheinlich wurden die Augen 
zerstört wie die Extremitäten. — παραυτίκα scheint anzudeuten dass diese 
Wirkung der Krankheit nicht dauernd gewesen. (Pp.) Oder παραυτίκα beim 
Particip äbnlich wie sonst εὐθύς, bei Th. nur bier. Oefter so bei Her. αὐτίκα. 
Kr. dort zu 4, 79, 4. 2,.146, 32. — ἀναστάντας, ὑγιάναντας. (Sch.) Der 
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Ν \ 4 5 ’ N - , Α 
δοτοὺυς καὶ τους ἐπιτηδείους. γενόμενον γαρ κρεῖσσον λόγου τὸ εἶδος 
τῆς νόσου τά τὲ ἀλλα χαλεπωτέρως 7 κατὰ τὴν ἀνθρωπείων φύσιν 
προσέπιπτεν ἑκάστῳ, καὶ ἐν τῷδε ἐδήλωσε μάλιστα ἄλλο τι ὃν ἢ τῶν 
ξυντρόφων τι τὰ γὰρ ὄρνεα, καὶ τετράποδα ὅσα ἀνθρώπων ἅπτεται 
πολλῶν ἀτάφων γιγνομένων ἢ οὐ προσήει ἢ γευσάμενα διεφϑείρετο. 
τεκμήριον δέ" τῶν μὲν τοιούτων ὀρνίϑων ἐπίλειψις σαφὴς ἐγένετο καὶ 
οὐχ ξωρῶντο οὔτε ἄλλως οὔτε περὶ τοιοῦτον οὐδέν." οἱ δὲ κύγες μᾶλ- 
λον αἴσϑησιν παρεῖχον τοῦ anoßulvovrog διὰ τὸ ξυνδιαιτῶσϑαι. 
δὶ Τὸ μὲν οὖν νόσημα, πολλὰ καὶ ἄλλα παραλιπόντι ἀτοπίας, ὡς δκάστῳ 
ἐτύγχανέ τι διαφερόντως ἑτέρῳ πρὸς ἕτερον γιγνόμενον, τοιοῦτον ἦν 
ἐπὶ πᾶν τὴν ἰδέαν. καὶ ἄλλο παρελύπει κατ᾽ ἐκεῖνον τὸν χρόνον οὐδὲν 
m >) Φ a \ \ [4 > “Ὁ 2 ’ y 
τῶν εἰωθότων. ὁ δὲ καὶ γξνοιτο, ἐς τοῦτο ἐτελεύτα. εϑγησκον 
δὲ οἱ μὲν ἀμελείᾳ, οἵ δὲ καὶ πάνυ ϑεραπευόμενοι. ἕν τε οὐδὲ 
eigentliche Ausdruck Her. 1, 22, 2: ἐκ τῆς νόσου ἀνέστη. (Bl.) — τῶν nav- 
των ὁμοίως. zu 6, 24, 2. 

C. 50. χρεῖσσον λόγου jede inögliche Beschreibung überbie- 
tend. Xen. Mem. 3, 14, 1: χρεῖσσον ἣν λόγου τὸ κάλλος τῆς γυναικός. — χα- 
λεπωτέρως auch 8, 40, 2. Der Sinn: heftiger als die menschliche Natur er- 
tragen kann. — ἢ κατά. zu 6, 15, 2. — ἐν τῷ δὲ, τῷ ᾿δηϑησομένῳ δηλονότι. 
(Sch) — 0». Spr. 56, 7,3. -- τῶν ξυντρόφων, τῶν εἰωθότων 3, 51, 1. 
vgl. Passows Lex. Ὁ. dw. — ἀνθρώπων menschliche Cadaver. — 


ἅπτεται davon geniesst. Paus. ὁ, 18, ἄς: ᾿ἀλώπεχα ἁπιομένην τῶν 
νεχρῶν. (Bl.) τὰ σαρκοφάγα μὴ γεύεσθαι τῶν νεχρῶν sagt, diese St. aus- 


drückend, Plut. Symp. 8, 9, 3. — yıyyousvw». κειμένων oder διπεομένων 
will Reiske bei Abr. Doch ᾿γίγνεσϑαν steht ähnlich wie bei Verbalien. zu 3, 
30, A u. Dial. 56, 4, 7. So angaxıoı yivovıas zu 6, 52, 38. — τεχμήριον 


δὲ ohne folgendes γάρ (zu 1, 8, 1), wie Xen. An. 4, 9, 49 u. Plat. Ges. 
891,6: τεχμήριον δέ" ἐγὼ τούτων οὔτε νέος οὔτε πάλαν ἀκήχοα. vgl. Spr. 57, 10, 
43.— ἐπέλευιψες. Hiebei ist doch nicht bloss an Aussterben zu denken, wegen 
γευσάμενον διεφϑείρετο, sondern auch δὴ Wegbleiben mit Bezug auf οὐ προς- 
ne. — ἄλλως sonst, anderswo, ungewöhnlich. (Arn.) Pp. erklärt: sonst, 
überhaupt. vgl. Steph. Thes. 1 p. 1554. — τονοῦτον, an menschlichen 
oder thierischen Cadavern, welche Opfer der Seuche waren. — αἴσϑησιν 
παρεῖχον machten bemerkbar. Plut. πῶς av ns ὑπ᾽ ἐχϑρῶν ag. A: 
παρέχουσι μᾶλλον ἡμῖν ob ἐχϑροὶ ἀσχημονοῦντες αἴσϑησιν. Kr. zu Xen. An. 4, 


6, 13. — τοῦ anoßaivovros der Folgen, Einwirkung der Krankheit 
auf Thiere. 
c. 51. 81. παραλιπόντι. SPr. 48, ὅ, 3. — ἀτοπίας Seltsam- 


keit sonderbarer Erscheinungen. — πρὸς ἕτερον im Vergleich zueinem 
Andern gehört zu διαφερόντως und nur des pikanten Gegensatzes halber 
ist ἑτέρῳ noch zugefügt: wie einem Jedem eben, vorzugsweise Einem 
vor dem Andern, etwas zustiess. — ns πᾶν, χαϑόλου. (Sch.) vgl. 8, 
82, 3. 5, 68, 3, Her. 2, 68, 3. Aristot, προβλ. 10, 10. 28, 3. Arr. An. 2, 94, 
8, 'Polyb. 3, 107, 13. 10, 33, 2. 17,15, 8. — idea, φύσιν. (Sch.) Er- 
scheinung? zu 1, 109, 1. — zei ἄλλο --- ἐτελεύτα schon 2%, 49, 4 ge- 
sagt, eine Spur unterbliebener Revision. Dasselbe ist auch von den übrigen 
Stellen zu urtheilen die Pp. anführt 3, 27 vgl. 4, 56; 4, 100, 3 vgl. 4, 103, 
1; 3, 20, 3 vgl. 6, 57, 2. Anders urtheilte freilich Ernesti de grata negl. orat. 
Ρ. 449 8, — ἐς τοῦτο, zu 4, 109, 1. — θεραπευόμενοι, Ein Particip 
einem Dativ angefügt wie 6, 90, 3. Mit xai 4, 69, 8. (Abr. Dilucc. p. 82.) 
Spr. 59, 2, 3 u. Index u, τέ. — nagelungs ohne Object, wie 4, 89, 8, vgl. 
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ἕν κατέστη ἴαμα, ὡς εἰπεῖν, ὃ τι χρῆν προσφέροντας ὠφελεῖν" τὸ γάρ 
τῳ ξυνενεγχὸν ἄλλον τοῦτο ἔβλαπτεν. σῶμά τε αὕταρκες ὃν οὐδὲν διε-9 
φάνη πρὸς αὐτὸ ἰσχύος πέρε ἢ ἀσϑενείας, ἀλλὰ πάντα ξυνήρει καὶ τὰ 
πάσῃ διαίτῃ ϑεραπευόμενα. δεινότατον δὲ παντὸς ἦν τοῦ κακοῦ N τε 


ἀϑυμία, ὁπότε τις αἴσϑοιτο κάμνων --- πρὸς γὰρ τὸ ἀνέλπιστον εὐ- 

ϑὺς τραπόμενοι τῇ γνώμῃ πολλῷ μᾶλλον προΐεντο σφᾶς αὐτοὺς 
> > « ΙΣ U 2 

καὶ οὐκ. ἀντεῖχον --- καὶ ὅτι ἕτερος ap’ ἑτέρου ϑεραπείας ἄνα- 


πιμπλάμενοι, ὥσπερ τὰ πρόβατα, ἔϑνησκον᾽ καὶ τὸν πλεῖστον φϑύρον 
τοῦτο ἐνεποίει. εἴτε γὰρ μὴ ϑέλοιεν δεδιότες ἀλλήλοις προσιέναι, d-B 
πώλλυντο ἐρῆμοι, καὶ οἰκίαι πολλαὶ ἐκενώϑησαν ἀπορίᾳ τοῦ ϑεραπεύ- 
σοντος᾽ εἴτε προσίοιεν, διεφϑείροντο, καὶ μάλιστα οἱ ἀρετῆς τι μετα- 





“ 


4, 80, 14 u. Luc. Ζεὺς τραγ. 3. Spr. 52, 1, 2. — Ev οὐδ᾽ Ev auch nicht 
eins allein, für sich allein. Viele und gute Hsn. ὃν οὐδέν. Her. 1, 89, 
5: ἀνθρώπου σῶμα ἕν οὐδὲν αὐταρχές dom’ τὸ μὲν γὰρ ἔχει, τοῦ δ᾽ ἐνδεὲς ἔστι. 
vgl. Plat. Ges. 747, b: πρὸς τὰς τέχνας πάσας ἕν οὐδὲν οὕτω δύναμιν ἔχεν nai- 
δεν μάϑημα μεγάλην ὡς ἡ περὶ τοὺς ἀριϑμοὺς διατριβή. Dion C. 65, 16: 
Ἔν οὐδὲν οὔτε ἔπραττεν οὔτε ἐφρόνει. vgl. Abr. Schäfer zum Dem. p. 619 
vergleicht ὃν οὐδ᾽ ὁτιοῦν Dem. 58, 201 und erklärt nullus ne unus quidem i. 
e. plane nullus. — ὡς δἰπεῖν. zu 1, 1, 2. — ὃ Ts χρὴν — was man an- 
wenden musste um zu helfen. Eur. Hipp. 1261: τί yon τὸν ἄϑλιον δρά- 
oavras σῇ χαρίζεσθαι φρενί; vgl. Kr. zu Xen. An. 4, 2, 8 u. Pol. 21, 13, 9. 
Genützt haben soll Feuer nach Plut. π. 'Io. καὶ 00. 80. — τοῦτο eben so 
(wie αὐτοῦ etc.) gestellt wenn ein rel. Satz vorhergeht. vgl. Eur. Herk. 1328, 
Aeol. 20, Stob. 18, 7, Xen. Kyr. 3, 2, 15, Plat. Rep. 845, Ὁ. Spr. 81, δ, 1. 

δ 2. αὐτό, τὸ νόσημα (Sch.) als Hauptbegrif. — πέρι rücksicht- 
lich: mochte er kräftig oder schwächlich sein. (Ps.) — ξυνήρεν rieb auf 
(HI.) συναγαγὸν ἠφάνιζε. (Sch.) vgl. die-Lex. — πάσῃ διαίτῃ mit jeder 
Art von Abwartung, Pflege. — δεινότατον ohne Artikel wie 3, 37, 8, 
ἀπορώτατον 7, ih, 1, μέγιστον 1,142,1, χαλεπωτάτη 7, 25, 5. (Dobree 1 p. 122.) 
— αἴσϑοιτο κάμνων. Spr. 56, 7, 5. Eur. Med. 833: ᾿ἡσθόμην ἀβουλίαν 
πολλὴν ἔχουσα. Xen. Hell. 7, 1, 12: οὐκ αἰσϑάνεσϑε ἐξαπατώμενον. — προΐ- 
eyro, antivov. (Sch.) gaben sich auf. — ἀντεῖχον vom moralischen 
Widerstande gemeint. Nichts schützt so wie Furchtlosigkeit und der feste 
Wille nicht befallen zu werden. — ϑεραπείας hängt von ano ab, zu 1, 9, 
3. Dobree will das Wort streichen, wohl weil es ihm hart schien dass zu 
ὥσπερ τὰ πρ. bloss ἕτερον ἀφ᾽ ἑτέρου ἀναπιμπλάμενα. ϑνήσχεν zu denken ist. 
— ἀναπιμπλάμενοι angesteckt, Plut. Per. 84: ἐῶν ὥσπερ βοσχήματα 
καϑειργμένους ἀναπίμπλασϑαν φϑορᾶς an’ ἀλλήλων. (Dr.) vgl. Ruhnken z. 
Tiın. u. ἀνάπλεως. (Dobree.) u. Aristot. Probl. 1, 7. (Mead.) Dion. Arch. 10, 
53, wie repletus Liv. 4, 80 (Bl.) u. 25, 26. (Abr.) Ueber den Plu. Spr. 58, 
4,5. — ὥσπερ τὰ πρόβατα gehört zum Vorhergehenden, ön τὰ πρόβατα 
μεταληπτικὰ καὶ μεταδοτιχὰ τῆς νόσου. (Sch) — φϑόρος auch 2, 54, 1. 
Ein seltenes Wort. vgl. Passow u. ἃ. W. Oefter bei Spätern, wie Appian 
Bürg. 4, 77. 5, 89. 133 u. von Lastvieh bei Arr, An. 6, 28, 1. vgl. Dion. Arch. 
7, 12. 9, 40, Dion C. 74, 8, Plut. Cam. 18, Marc. 15, Kim. 19, Dion 44. — 
τοῦτο, die Ansteckung. 

85. ϑέλω für ἐθέλω ist bei Th. sehr selten und meist nach dem lan- 
gen Vocal η in μη 5, 35, 3. 73, A. (Pp.) vgl. 6, 34, ἃ u. Lobeck zu Soph. 
Aj. 34. — ἀπώλλυντο, die Erkrankten. — ἐρῆμονε, τοῦ ϑεραπεύσοντος. (Sch.) 
verlassen, — τοῦ ϑεραπεύσομτος, wie man sagt οὐκ ἔστιν ὁ ϑεραπεύ-- 
sw», 2, Β. Arr. An. 6, 25, 8. vgl. Kr. zu Xen, An, 1, 9, 15. — agems, 


218 Θουκυδίδου 


ποιούμενοι" αἰσχύνῃ γὰρ ἠφείδουν σφῶν αὐτῶν, ἐσιόντες παρὰ τοὺς 
φίλους, ἐπεὶ καὶ τὰς ὀλοφύρσεις τῶν ἀπογιγνομένων τελευτῶντες καὶ 
κοἱ οἰκεῖρι ἐξέχαμνον, ὑπὸ τοῦ πολλοῦ καχοῦ νικώμενοι. ἐπὶ πλέον δ᾽ 
ὅμως οὗ διαπεφευγότες τόν τε ϑνήσκοντα καὶ τὸν πονούμενον ὠκτίζοντο 
διὰ τὸ προειδέναε τε καὶ αὐτοὶ ἤδη ἐν τῷ ϑαρσαλέῳ εἶναι" δὲς γὰρ 
τὸν αὐτόν, ὥστε καὶ κτείνειν, οὐκ ἐπελάμβανεν. καὶ ἐμακαρίζοντό τε 
ὑπὸ τῶν ἄλλων καὶ αὐτοὶ τῷ παραχρῆμα περιχαρεῖ καὶ ἐς τὸν ἔπειτα 
χρόνον ἐλπίδος τι εἶχον κούφης μηδ᾽ ἂν. ὑπ’ ἄλλου νοσήματός ποτε ἔτι 
διαφϑαρῆναι. ᾿ 

ὅ2 Enieoe δ᾽ αὐτοὺς μᾶλλον πρὸς τῷ ὑπάρχοντε πόνῳ καὶ ἡ ξυγκο- 
μιδὴ ἐκ τῶν ἀγρῶν ἐς τὸ ἄστυ, καὶ οὐχ ἦσσον τοὺς ἐπελϑόντας. οὐ- 


2 


χιῶν γὰρ οὐχ ὑπαρχουσῶν, ἀλλ᾽ ἐν καλύβαις πνιγηραῖς ὥρᾳ ἔτους 


φιλανθρωπίας χαὶ ἀγάπης. (Sch.) zu 4, 19, 2: — μεταποιουμένους die 
nach (dem Rufe der) Bravheit strebten. Arr. An. 3, 27, 6: ὅσον u ἀ- 
esins μετεποιοῦντο. 3, 37, 5: τοῦ δικαίου ἴσα χαὶ τοῖς χρατίστοες τῶν “Ελλήνων 
μεταποιουμένους. Die Stelle ist etwas verschieden bei Plut. r. πολυφ. 1. — 
αἰσχύνῃ aus Furcht feige zu erscheinen. — ὀλοφύρσεες. zu A, 148, 5. — 
ἐξέχαμνον sie unterliessen ermüdet, wie πόνον μηδένα ἀποχάμνειν 
Xen. Hell. 7, 5, 19. (Pp.) Das Wort wird noch aus Plutarch angeführt. — 
τῶν ἀπογιγνομένων um die Gestorbenen. (Va.) zu 3, 34, 1, Im 
Impf. liegt die Andeutung des Wiederholten, Höufigen. — τοῦ πολλοῦ dem 
ungeheuern. 


$ 4. ini πλέον in höherm Grade, vgl. 2, 53, 1. 65, 3u,zu 1, 9, 8. 
Denn die Geretteten, eigener Noth entronnen, hatten schon eher für fremde 
Mitgefühl. — ὅμως dennoch, d. ἢ. obgleich die Theilnahmlosigkeit fast all- 
gemein war. — novouuevo». Das Med. mit dem Begriff der Anstrengung, 
auch in Prosa üblich, wie 4, 39, 1. Her. 8, 68: περὲ τὔγαλμα πεπονέαται. 
Plat. Phil. 58, e: περὲ ταῦτα πεπόνηταφ. Ar, Rbet, 1, 6: πολλὰ πεπόνηται καὶ 
δεδαπάνηταν. Von körperlichen Leiden Soph. Trach. 985: χεῦμαν πεπονημένας 
ὠλλήχτοις ὀδύναις. Der Ao. πονηϑῆναι Isokr. 15, 267, Eur. Hel. 1509, novn- 
eacdas Plat. Phil, 16, Ges. 966, Epia. 990, Stob. 73, 61. — ngosıdivas, 
die Krankheit und deren Leiden. (Hl.) — ἐν τῷ ϑαρσαλέῳ im Vertrauen 
der Sicherheit. Herodi. 2, 14, 8: τὸ εἰς τὰ τολμώμενα ἅμα τῷ ϑαρραλέῳ 
εὔελπι. — ἐπελάμβανεν betraf. Her. 8, 116, 8: ἐπιλαβὼν λοιμὸς τὸν στρατὸν 
ἔφϑειρεν u. Bergler z. Alkiphr. p. 9. (Gb.) vgl. 4, 41, 1. -- τῶν ἄλλων, Er- 
krankten wie nicht Erkrankten. — τῷ nsosyagss wegen der ausgezeich- 
neten Freude. (Va.) Gesner vermuthet περιχαρεῖς. — ἔτε bezieht sich oft 
auf die Zukunft. vgl. 5, 103, 1. 111, 3. 6, 86, 4. 7, 48,5. — διαφϑαρῆ- 
yas kann nur getödtet werden bedeuten; sie erwarteten also den Tod 
durch Altersschwäche. (Pp.) 


C. 52, 8 1. ἡ ξυγχομιδή Zusammenfluss von Leuten. (Hl.) Ueber 
die Nichtwiederholung des Artikels 5. Kr. zu Dion. Ὁ. 15%, besser Stud. 2 8, 
78 u. Spr. 80, 9, 9. — οὐχ ἧσσον mehr als die in der Stadt Angesessenen. _ 
— τοὺς ἐπελθόντας die aus den Demen Zugekommenen. — σύ» ὕπαρ- 
χουσὼν» nämlich nicht hinreichende für die Ankömmlinge. vgl. 2, 17, 4. „Ar. 
Ri. 792: τοῦτον ὁρῶν ἐν ταῖς πιϑάχναισι καὶ yunapioıs καὶ πυργισδίοις ἔτος öy- 
doov οὖχ ἐλεαίρεις.“ (ΒΙ.) — ὥρᾳ ἔτους, τῷ ϑέρεν δηλονότι. (Sch.) Es be- 
zeichnet vorzugsweise die gute Jahreszeit, die Sommerzeit im Gegensatz der 
Wintermonate, wie Dem. 4, 88, vgl, die Erkl. zu dieser St, Raphel zu Arr. 
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διαιτωμένων ὁ φϑόρος ἐγίγνετο ovderi κόσμῳ, ἀλλὰ καὶ νεκροὶ En’ al-2 
λήλοις ὠποϑνήσκοντες ἔκειντο χαὶ ἐν ταῖς ὁδοῖς ἐκαλινδοῦντο καὶ περὶ 
τὰς κρήνας ἁπώσας ἡμιϑνῆτες τοῦ ὕδατος ἐπιϑυμίᾳ. τώ τε ἱερὰ ἐν 
οἷς ἐσκήνηντο νεκρῶν πλέα ἦν, αὐτοῦ ἐναποϑνησκόντων᾽ ὑπερβιαζομέ- 
γου γὰρ τοῦ κακοῦ οἱ ἄνθρωποι, οὐκ ἔχοντες ὃ τι γένωνται, ἐς ὀλιγω- 
οἰαν ἐτράποντο καὶ ἱερῶν καὶ ὁσίων ὁμοίως. νόμοι τε πώντες Ἐυνετοι-8 
ράχϑησαν οἷς ἐχρῶντο πρότερον περὶ τὰς ταφάς, ἔϑαπτον δὲ ὡς ἕκα- 
στος ἐδύνατο. καὶ πολλοὶ ἐς ἀναισχύντους ϑήχας ἐτράποντο σπάνει 
τῶν ἐπιτηδείων διὰ τὸ συχνοὺς ἤδη προτεϑνάναι σφίσιν" ἐπὲ πυρὰς 
γὰρ ἀλλοτρίας φϑάσαντες τοὺς νήσαντας οἱ μὲν ἐπιϑέντες τὸν ἑαυτῶν 
νεχρὸν ὑφῆπτον, oi δὲ καιομένου ἄλλου ἄνωϑεν ἐπιβαλόντες ὃν φέροε- 
ἐν ἀπήεσαν. πρῶτόν τε ἦρξε. καὶ ἐς τάλλα τῇ πόλει ἐπὲ πλόον ἀνο-08 
μέας τὸ νόσημα. ῥᾷον γὼρ ἐτόλμα τις ἃ πρότερον ἀπεκρύπτετο μὴ 
καϑ' ἡδονὴν ποιεῖν, ἀγχίστροφον τὴν μεταβολὴν ὁρῶντες τῶν τ’ εὐ- 


An. 1, 17, 6 u. Sintenis zu Plut. Per. 10. -— οὐδενὲ κόσμῳ auch 3, 108, 
8. 7, 23, 3. 40, 3. 84, 2, Polyb. 2, 14, 9. 4, 74, 11. 5, 110, 5. Arr. An. 
1, 8, 8. 4,5, 1, ξὺν ovderi κόσμῳ eb. 4, 26, 3. πολλῷ x. Thuk. 8, 99, 3. 

8 2. vsxgos ist als Folge von ἀποθνήσχοντες zu fassen: auf einander 
sterbend lagen sie als Leichen. (Jacobs.) — τῇ vor τοῦ ist nach den 
besten Hsn. gestrichen und nicht zu vermissen. τοῦ πιεῖν ἐπιϑυμίᾳ 7, 86, 1. 
vgl. 4, 11, 1 zweimal u. 7, 8%, 3 u. Kr. z. Dion. p. 168. — ἐσχήνηντο. 
Spr. 61, 4, 7. — ἐναποθνησκόντων ist der ubs. Ge. Spr. 47, 4, 3. Das 
Wort noch 3, 104, 1, bei Pol, u. Spätern. — ὑπερβιάζεσθαιν wird nur 
noch aus Spätern angeführt. — ὅ rs. Spr. 61, 8, 1. — γένωνται. zu 3, 4, 
4, — ξερὰ καὶ ὅσεα umfassten Heiliges und Profanes, Göttlliches und 
Menschliches so weit alle Bürger gemeinschaftlichen Antheil daran hatten. 
Schöm. de com. 2, 10 in. 

ὃ 3. ἀναισχύντους, ἀλλοτρίας, ξένας. (Sch.) Es kann wohl nur heis- 
sen unanständige, der ehrfurchtsvollen Silte nicht gemässe. (Hk.) — δή - 
xn und τάφος gleichbedeutend bei Soph. ΕἸ. 893. 6 u. ϑήχας erklärt τάφος 
d. Schol. zu Aesch. Pers. 405. (Abr.) 8. jedoch zu 1, 8, 4. Reiske vermuthet 
ταφάς, was er aber in den Add. zu Abr. Dilucc. widerruft. Vielleicht ist 
ϑήχας zu streichen und ταφάς zu ergänzen. — τῶν ἐπιτηδεέων an nö- 
thigem Zubehör. (Pp.) Dion. Arch. 10, 53 p. 3132: τὰ ἐπιιήδεια οὐχ ἔχοντες 
πολλοὺς μὲν ἐν τοῖς ὑπονόμοις τῶν στενωπῶν φέροντες ἐῤῥίπτουν τῶν anoyıyo- 
uva. Herodi. 8, 5, 18: οὐκ ἐχόντων αὐτῶν τὰ πρὸς ταφὰς ἐπιτήδειμει. (ΒΊ.) 
ταφῶν ergänzte Ba. -- οὗ μέν sollte eig. mit γάρ vor ini πυράς stehen. zu 
παράδειγμα ἃ, 89, ὃ. — γάρ will Pp. auch auf ὡς ἕχασεος ἐδύνατο beziehen. 
— νήσαντες, σωρεύσαντες. (Sch. zu Or. 15, 832.) Ar. Lys. 269: μίαν πυρὰν 
νήσαντες ἐμπρήσωμεν. (Dr.) — φέροιεν. Spr. 65, 6, 5. 

C. 83. 81. avouias. Plat, Ges, 709, a: πολλὰ νόσοι ἀναγχάζουσι και- 
yorousiv. Ueber die Sache Kr. z. Dion. p. 255 8. — ἀπεκρύπτετο mit μή, 
weil es den Begriff enthält: den Anschein vermeiden, verhüten. Spr. 
67, 12, 3. vg 8, 98, 14. (Pp) ἀπέχρυπτέ τῳ (τῷ gute Hsn.) un will Dobree. 
Ueber die Stellung vergleicht er Dem. 19, 448: Φιλίππῳ Ts ποιῆσαν μὴ πρὸς 
ἡδονήν. „vgl. jedoch Lys. 7, 18: περὶ ὧν ἀποχρυπτόμεϑα undiva εἰδέναι." 
(Jacobs.) — καϑ' ἡδονήν. zu 2, 81, ἃ. — ἀγχίστεροφον, ταχεῖαν, ὀξεῖαν. 
(Sch.) Her. 1, 18: ἀγχίστροφα βουλεύομαι von schnellem Wechsel. Ein selte- 
nes Wort. vgl. Abr. p. 241 u. Add. — ögwvrss auf das collective τὴς be- 
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δαιμόνων καὶ αἰφνιδίως ϑνησκόντων καὶ τῶν οὐδὲν πρότερον κεκτὴ- 
μόνων, εὐϑὺς δὲ τἀκείνων ἐχόντων. ὧςτε ταχείας τὰς ἐπαυρέσεις καὶ 
πρὸς τὸ τερπνὸν ἠξίουν ποιεῖσϑαι, ἐφήμερα τά τε σώματα, καὶ τὰ 
᾿αχρήματα ὁμοίως ἡγούμενοι. καὶ τὸ μὲν προσταλαιπωρεῖν τῷ δόξαντι 
καλῷ οὐδεὶς πρόϑυμος ἦν, ἄδηλον »ομέζων εἰ noiv ἐπ’ αὐτὸ ἐλϑεῖν 
διαφϑαρήσεται: ὃ τι de ἤδη τε ἡδὺ καὶ πανταχόϑεν [τὸ] ἐς αὐτὸ κερ- 
ϑδαλέον, τοῦτο καὶ καλὸν καὶ χρήσιμον κατέστη. ϑεῶν δὲ φόβος ἢ 
ἀνθρώπων νόμος οὐδεὶς ἀπεῖργε, τὸ μὲν χρένοντες ᾿ἐν ὁμοίῳ καὶ σέ- 
βειν καὶ μὴ ἐκ τοῦ πώντας ὁρᾶν ἐν ἴσῳ ἀπολλυμένους, τῶν δὲ ἁμαρ- 
τημάτων οὐδεὶς ἐλπίζων μέχρι τοῦ δίκην γενέσϑαι βιοὺς ἂν τὴν τε- 
μωρίαν ἀντιδοῦναι, πολὺ δὲ μείζω τὴν ἤδη κατεψηφισμένην σφῶν ἐ- 
πικρεμασϑῆναι, ἣν πρὶν. ἐμπεσεῖν εἰκὸς εἶναι τοῦ βίου τι ἀπολαῦσαι. 
54 Τοιούτῳ μὲν πάϑει οἱ ᾿᾿ϑηναῖοι περιπεσόντες ἐπιέζοντο, ἀνϑρώ- 
πων τ᾽ ὄγδον ϑνησχόντων καὶ γῆς ἔξω δῃουμένης. ἐν δὲ τῷ κακῷ, 
οἷα εἰκός, ἀνεμνήσϑησαν καὶ τοῦδε τοῦ ἔπους, φάσκοντες οἱ πρεσβύτε- 
ροι πάλαι ἄδεσθαι" ᾿,,ἤἥξει ΖΦωριακὸς πόλεμος καὶ λοιμὸς ἅμ᾽ αὐτῷ." 


zogen. Spr. 58, 4, 5. vgl. Pflugk zu Eur. Herk. 79. (Pp.) -- χαὲ alpvı- 
diws. Spr. 69, 32, 18. Wenn nicht vielmehr χαΐ nach Va. zu streichen ist, 
— ἐπαυρέσους, ἀπολαύσεις χαὶ ἡδυπαϑείας. (Sch.) Dann wäre πρὸς τὸ TeQ- 
nvow müssig. ᾿Επαύρεσις ist nur Genuss als Gebrauch. „Dies Wort ist, wie 
auch das Verbum, in der Prosa selten. Her. 7, 158: ὑμῖν usyalas ὠφελίαν 
τε χαὶ ἐπαυρέσιες γεγόνασι. 

ὃ 3. τό. Soph. Oed. K. 442: τὸ δρᾶν οὖκ ἠϑέλησαν. Eur. Ipb. A. 658: 
τὸ αἰγῶν οὐ σϑένω. vgl. zu 6, 61, 5. 8, 82, 3. Aehnlich πρόϑυμός τι 3, 67, 
4. vgl. “6, 17, 6 u. Di. 50, 6, 6 u. δῦ, 3, 19. — προσταλαιπωρεῖν τῷ δό- 
ξαντι καλῷ bei dem (der Ausübung des seither) als sittlich Aner- 
kannten sich Beschwerden zu unterziehen. vgl. 5, 107. προταλαι- 
πωρεῖν. einige Hsn., was Dobree vorzieht, vgl. ngoxauvs 2, 39, 3. Kein Grund 
dagegen wäre dass προτῖ. sonst nicht, προστ. aus Ar. Lys. 766 und Spätern 
nachgewiesen ist. vgl. Abr. Dilucc. p. 241. — si ob nicht. Spr. 65, 1, 8 
u. zu ἄδηλον 1, 2, 1. — En’ αὐτό, zur Erreichung des xaxov. (Arn.) vgl. zu 
1, 74,1. — ἤϑη für ἤδεο die besten Hsn. erg. ἦν, wie 4, 138, ὁ: was in 
der Gegenwart genussreich war. — ro fehlt in einigen schlechten Hsn. 
Erklären kann θη es: was irgend woher (durch welche Mittel es immer 
sein mochte) das dazu (zur Erlangung desselben) Förderliche war. — 
καλόν. vgl. 5, 1086, 8. 
, δ 8. τὸ μέν, τὸ ϑεῖον δηλονότι. (Sch.) Dem Gedanken nach richtig; 
doch schwebt wohl eigentlich nur der Begriff: die eine Sache, vor. — 
xosvovrss, weil doch eig. gedacht wird οὐχ ἀπείργοντο. Spr. ὅθ, 9, 4, vgl. 
6, 61, ὁ. — ἐν ὁμοίῳ, εἶναν δηλονότι. (Sch.) zu 2, 49, 8: ἐν τῷ ὁμοίῳ κα- 
ϑειστήχει. (Ρρ.) vgl. zu 4, 106, 4. 6, 14, A. Her. 7, 188: οὐχ ἐν ὁμοίῳ ἐπου- 
EUVTO. --- ἁμαρτημάτων hängt nur von τιμωρίαν ab. vgl. 6, 80, 4. — οὐ- 
dsis ἐλπίζων. Spr. 58, 4,5. — δέχην ein Rechtsverfahren. (Ps.) — 
χατεψηφισμένην, τιμωρίαν. (Ps.) λέγεν δὲ τὴν νόσον. (Sch.), Ueber das 
Passiv Spr. si, 10, 11. — enıxgeuaodnvan. zu 1, 18, ἡ. — 7». Spr. 51, 
9, 8. — τήν. Spr. 50, 41,4. — τοῦ βίου τε ἀπολαῦσα,. Spr. 47,45, 1. 

α. δ4, 8 1. γῆς. zu 3, 21,2. — οἷα erg. ἀναμνησθϑῆνα; αὐτούς. Spr. 
55, 4, 11. vgl. 47, 11, 2 u. zu 6, 103, 8, — φάσκοντες οἱ πρεσβύτεροι. 
zu 1, 49, 8. 
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ἐγένετο μὲν οὖν ἔρις τοῖς ἀνθρώποις μὴ λοιμὸν ὠνομάσθαι ἐν τῷ ἔπειβ 
ὑπὸ τῶν παλαιῶν ἀλλὰ λιμόν, ἐνίκησε δὲ ἐπὶ τοῦ παρόντος εἰκότως 
λοιμὸν εἰρῆσϑαι" οἱ γὰρ ἄνθρωποι πρὸς ἃ ἔπασχον τὴν μνήμην ἐ- 
ποιοῦντος ἤν δέ γε οἶμαί ποτε ἄλλος πόλεμος καταλάβῃ Awpındc 
τοῦδε ὕστερος καὶ ξυμβῇ γενέσϑαι λιμόν, κατὰ τὸ εἰκὸς οὕτως ἄσον- 
ται. μνήμη δὲ ἐγένετο καὶ τοῦ «“1ακεδωιμονίων χρηστηρίου τοῖς εἰδό-8 
σιν, ὅτε ἐπερωτῶσιν αὐτοῖς. τὸν ϑεὸν εἰ χρὴ πολεμεῖν ἀνεῖλε κατὰ 
κράτος πολεμοῦσι νίκην ἔσεσϑαι, καὶ αὐτὸς ἔφη ξυλλήψεσθϑαι. περὶ 
μὲν οὖν τοῦ χρηστηρίου τὰ γιγνόμενα ἤκαζον ὁμοῖα εἶναι. ἐσβεβλη-" 
κότων δὲ τῶν Πελοποννησίων ἡ νόσος ἤρξατο εὐϑίς, καὶ ἐς μὲν Πε- 
λοπόννησον οὐκ ἐσῆλθεν, ὃ τι ἄξιον καὶ εἰπεῖν, ἐπενείματο δὲ ᾿49ή- 
γας μὲν μάλιστα, ἔπειτα δὲ καὶ τῶν ἄλλων χωρίων τὰ πολυανϑρωπό- 
τατα. ταῦτα μὲν τὰ κατὰ τὴν νόσον γενόμενα. 

Οἱ δὲ Πελοποννήσιοι ἐπειδὴ ἔτεμον τὸ πεδίον ᾿ παρῆλθον ἐς τηνδῦ 
Πάραλον γῆν καλουμένην μέχρι “Ἰαυρίου, οὐ τὰ ἀργύρεια μέταλλά 
ἐστιν ᾿Αϑηναίοις. καὶ πρῶτον μὲν ἔτεμον ταύτην ἡ πρὸς Πελοπόννησον 
ὁρᾷ, ἔπειτα δὲ τὴν πρὸς ἘΕὐβοιών τε καὶ "Andgov τετραμμένην. Πε- 
ρικλῆς δέ, στρατηγὸς ὧν καὶ τότε, περὶ μὲν τοῦ μὴ ἐπεξιέναι τοὺς 
“4ϑηναίους τὴν αὐτὴν γνώμην εἶχεν ὥσπερ καὶ ἐν τῇ προτέρᾳ ἐσβο- 
1 ἔτι δ᾽ αὐτῶν ἐν τῷ πεδίῳ ὄντων, πρὶν ἐς τὴν παραλίαν γῆν ἐλ-δ6 
ϑεῖν, ἑκατὸν νεῶν ἐπίπλουν τῇ Πελοποννήσῳ παρεσκευάζετο, καὶ ἐ- 


8 3. ὠνομάσϑαι, weil ἔρις den Begriff Behauptung einschliesst, vgl. 
Spr. 58, 3, 16. — ἐνίχησε. Subject ist (τὸ) εἰρηόσϑαν; ähnlich γνώμη νιχᾷ. 
(Pp.) Di. 61, 8, 4. -- πρός mit Accommodation an. vgl. zu 4,440, 1. 
- uynun», ἀνάμνησιν. (Pp.) vgl. ὃ 8. Bei Her. δ, 74 heisst “μνήμην ποιέε- 
σϑαι gedenken; eb. 1, 15 u. 6, 55 erwähnen. — καταλάβῃ. zu 2, 18, 
41. - οὕτως, λιμόν. Dieselbe Verwechselung beim -Schol, zu Ar. Ritt. 797. 

83. μνήμη ὅτε. zu 3, 21, 1. -- ἀνεῖλε 1, 118, 8. — ἤχαζον für 
εἴκαζον Bk. mit einer Hs. vgl. 6, 99, 4, (Pp.) — ὁμοῖα εἶναι stimme mit 
dem Orakel überein. (Ds.) Nahe lag die Vergleichung mit der Pest die A- 
pollon in der Ilias sendet. 

5 4, δέ. δὲ dan? Spr. 69, 17,5. Oder die Erklärung ist in der Stellung 
zu suchen: nach dem Einfalle der P. fing die Seuche sogleich an. 
— ἐς μὲν II. vgl. Paus. 8, 41, ὅ. (Siebelis zu 2, 32, 8.) — ὅ τὸ ἄξιον καὶ 
εἰπεῖν zwar einigermassen, doch nicht so viel dass es auch der Rede 
-werth wäre. vgl. zu 5, 74,2. — ἐπινέμεσϑαι uneigentlich wie vom 
zehrenden Feuer, so von Seuchen. Liban. 4 ‚p. 780, 7: un τὸ γόσημα ὅλην 
ἐπινέμοιτο τὴν ἀγέλην. (Jacobs.) — ταῦτα μὲν ohne ἦν, wie 7, 87, 6. (Pp.) 
u. ohne οὖν. zu 4, 41, 4. vgl. zu A, 55, 1. 

C. 55. παρῆλϑον zogen an "Athen vorüber. (Kämpf.) — Haoalo». 
Schöm. de com. p. 842 s. u. Plattner Beitr. z. Kenntniss des att, Rechts p. 
af — ἡ Πὰν einige Hsn. u. Dobree, wie „nothwendig ist, wenn man nicht 
mit Kr. Bruchst. ταύτης bessern will. — ὁρᾶν, wie 2, 93, 8. 6, 75, 1.97, 4. 
104, 1. 7, 37, 1; βλέπειν ‚braucht Th. in diesem Sinne nicht, — ὦν. τινὲς εἷς 
τὸ ὦν, τινές εἰς, τὸ χαὶ τότε στίζουσιν. (Sch.) — τοὺς Adnvaiovs streicht 
Cobet Hyper. p. 71. — ὥσπερ. Spr. 69, 64, 1. — ἐν τὴ προτέρᾳ ἐ. 49, 18, 
4͵ gr) 4. 

. 56. 81, πρὸὲν -- ἐλϑεῖν streicht Cobet eb, --- παραλέαν. Kr. zu 
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πειδὴ ἑτοῖμα ἦν, ἀνήγετο. ἦγε δ᾽ Eni τῶν νεῶν ὁπλίτας ᾿4ϑηναίων 
τετραχισχιλίους καὶ ἱππέας τριακοσίους ἐν ναυσὶν ἑππαγωγοῖς πρῶτον 
4τότε ἐκ τῶν παλαιῶν νεῶν ποιηϑείσαις" Ἑυνεστρατεύοντο δὲ καὶ Χῖοι 
καὶ “έσβιοι πεντήκοντα ναυσίν. ὅτε δὲ ἀνήγετο ἡ στρατιὰ αὕτη ’A- 
ϑηναίων, Πελοποννησίους καιέλιπον τῆς ᾿Αττικῆς ὄντας ἐν τῇ παρα- 
λίᾳ. ἀφικόμενοι δὲ ἐς Ἐπίδαυρον τῆς Πελοποννήσου ἔτεμον τῆς γῆς 
τὴν πολλήν, καὶ πρὸς τὴν πόλιν προσβαλόντες ἐς ἐλπέδα μὲν ἦλϑον 
δτοῦ ἑλεῖν, οὐ μέντοι προεχώρησέ γε. ἀναγαγόμενοι δὲ ἐκ τῆς Ἐπι- 

δαύρου ἔτεμον τήν τε Τροιζηνίδα γῆν καὶ τὴν ᾿“Αλιάδα καὶ τὴν Ἔρ- 
μιονέδα" ἔστε δὲ πάντα ταῦτα ἐπιϑαλάσσια τῆς Πελοποννήσου. ἄραν- 
tes δὲ an’ αὐτῶν upixovro ἐς ΠἊρασιὰς τῆς “ακωνικῆς, πόλισμα ἐπε- 
ϑαλάσσιον, καὶ τῆς τε γῆς ἔτεμον καὶ αὐτὸ τὸ πόλισμα εἷλον xal ἐ- 
πόρϑησαν. ταῦτα δὲ ποιήσαντες ἐπ’ οἴκου ἀνεχώρησαν. τοὺς δὲ 
Πελοποννησίους οὐκέτι κατέλαβον ἐν τῇ ᾿Αττικῇ ὄντας ἀλλ᾽ ἀνακεχω- 

δήρηκότας. ὅσον δὲ χρόνον οἵ τε Πελοποννήσιοι ἦσαν ἐν τῇ γῇ τῇ 
᾿Αϑηναίων καὶ οἱ ᾿Αϑηναῖοι ἐστράτευον ἐπὲ τῶν νεῶν ἢ νόσος ἔν τε 
τῇ στρατιᾷ τοὺς ᾿ϑηναίους ἔφϑειρε καὶ ἐν τῇ πόλει, ὥστε καὶ ἐλέ- 
x9% τοὺς Πελοποννησίους δείσαντας τὸ νόσημα, ὡς ἐπυνθάνοντο τῶν 
αὐτομόλων ὅτι ἐν τῇ πόλει εἴη καὶ ϑάπτρντας ἅμα ἡσθϑάνοντο, ϑᾶσ- 
σον ἐκ τῆς γῆς ἐξελθεῖν. τῇ δ᾽ ἐσβολῇ ταύτῃ πλεῖστόν Te χρόνον ἐνέ- 
usıvay καὶ τὴν γῆν πᾶσαν ἔτεμον" ἡμέρας γὰρ τεσσαράκοντα μάλιστα 
ἔν τῇ γῇ τῇ “Αττικῇ ἐγένοντο. 

68 Τοῦ ὁ᾽ αὐτοῦ ϑέρους “Αγνων ὁ Νικίου καὶ Κλεόπομπος ὁ Kis- 
ylov, ξυστράτηγοι ὄντες Περικλέους, λαβόντες τὴν στρατιὼν ἧπερ ἐκεῖς- 
γος ἐχρήσατο ἐστράτευσαν εὐθὺς ἐπὶ Χαλκιδέας τοὺς ἐπὶ Θράκης καὶ 
Ποτίδαιαν ἔτι πολιορχουμένην. ἀφικόμενοι δὲ μηχανάς ve τῇ Ποτε- 
4δαίᾳ προσέφερον καὶ παντὲ τρόπῳ ἐπειρῶντο ἑλεῖν. προυχώρει δὲ αὐ- 
τοῖς οὔτε ἡ αἵρεσις τῆς πόλεως οὔτε τἄλλα τῆς παρασκευῆς ἀξίως" 
ἐπιγενομένη γὰὼρ ἡ νόσος ἐνγταῦϑα δὴ πάνυ ἐπέεσε τοὺς ᾿4ϑηναίους, 
φϑείρουσα τὴν στρατιάν, ὥστε καὶ τοὺς προτέρους στρατιώτας νοσῆ- 
Art, An. 1,34, ὃ lat. A. — ἑτοῖμα, zu 8,8, 8. — τετραχεσχελέους. Böckh 
Staatsh. 4 8. 887. — πρῶτον τότε, nämlich von den Athenern, denn z. B. 
bei den Persern finden wir sid schon Her. 6, 48. 7, 97. vgl. unten 4, 43, 1. 
6, 43, 2. (Ds. u. Pp.) Ar. Ri. 699 u. Böckh Staatsh. 1 S. 898. 

, 953. τῆς I. Der Name Argolis kommt bei Th. nicht vor. (Pp.) — τῆς 
γῆς τὴν πολλήν. zu 6, 105, 1. — ἐς ἐλπέδα ἦλϑον ist ein seltener Aus- 
druck. [Dem.] 61, 20: ἃ εἰς αἰσχύνην ἥκει, τούτων οὐδ᾽ εἷς ἐλπίδα οὐδεὶς ἔρ- 
χεται. -- προεχώρησε. zu 1, 74, 4. 

8 8. πάντα fehlt in einigen Hsn., verdächtigt von Dobree 4 p. 114. 

C. 87. τῇ γῇ τῇ A. Spr. 50, 8, 11. — ἐσβολῇ. Spr. 48, 2, 9. — 
πλεῖστον, länger als bei einem der andern Einfälle. vgl. zu 38, 13, ὃ. — 
ἐνέμειναν, im Lande. (Ps.) Einige Hsn. ἔμειναν. 

Ο. ὅ8. ὃ 4. ἔτι πολιορκουμένην. vgl. 1, 64, 2. — προσέφερον. 
Gewöhnlicher προσῆγον. (Pp.) 

$ 3, ἐνταῦϑα δή. zu 1, 91, 3. — τοὺς προτέρους στρ. A, 57, 4. 
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σαι τῶν ᾿41ϑηναίων ἀπὸ τῆς ξὺν "Ayvon orgawäs s ἐν τῷ πρὸ τοῦ 
χρόνῳ ὑγιαίνοντας. Φορμέων δὲ καὶ οἱ ἑξακόσιοι καὶ χέλιοι οὐχέτι ἡ ἤσαν 
περὲ ᾿Χαλκιδέας. ὃ μὲν οὖν “Αγνων ταῖς ναυσὶν ἀνεχώρησεν ἐς τὰς 
“ϑήνας, ἀπὸ τετρακισχιλίων ὁπλιτῶν χιλίους καὶ πεντήχοντα τῇ νό- 
σῳ ἀπολέσας ἐν τεσσαράχοντα μάλιστα ἡμέραις" οἱ δὲ πρότεροι στρα- 
τιῶται κατὰ χώραν μόνοντες ἐπολιόρκουν τὴν Ποτίδιμαν. 

Meta δὲ τὴν δευτέραν ἐσβολὴν τῶν Πελοποννησίων οὗ ᾿4ϑηναῖοι,59 
ὡς ἢ τὲ γῇ αὐτῶν ἐτέτμητο τὸ δεύτερον καὶ ἡ νόσος ἐπέχειτο ἅμα 
καὶ ὁ πόλεμος, ἠλλοίωντο τὰς γνώμας, καὶ τὸν μὲν Περικλέα ἐν αἰτέᾳ 
εἶχον ὡς πείσαντα σφᾶς πολεμεῖν καὶ δι’ ἐκεῖνον ταῖς ξυμφοραῖς πε- 
ριπεπτωχότες, πρὸς δὲ τοὺς “Ἰακεδαιμονίους ὥρμηντο ξυγχωρεῖν. ᾿ καὶ 
πρέσβεις τινὰς πέμψαντες ὡς αὐτοὺς ἄπρακτοι. ἐγένοντο. πανταχόϑενϑ 
. τὲ τῇ γνώμῃ ἄποροι καϑεστῶτες ἐνέκειντο τῷ Περικλεῖ. ὁ δέ, ὁρῶν 
αὐτοὺς πρὸς τὰ παρόντα χαλεπαίνοντας καὶ πάντα ποιοῦντας ἅπερ 
αὐτὸς ἤλπιζε, ξύλλογον ποιήσας, ἔτι δ᾽ ἐστρατήγει, ἐβούλετο ϑαρσῦ- 
vol τὲ καὶ ἀπαγαγὼν τὸ ὀργιζόμενον τῆς γνώμης πρὸς τὸ ἠπιώτερον 
καὶ ἀδεέστερον καταστῆσαι. παρελθὼν δὲ ἔλεξε τοιάδε. 

„Kai προσδεχομένῳ μοι Ta τῆς ὀργῆς ὑμῶν ἐς ἐμὲ γεγένηται,600 
αἰσϑάνομαι γὰρ τὰς αἰτίας, καὶ ἐχκλησίαν τούτου ἕνεκα ξυνήγαγον, 
ὅπως ὑπομνήσω καὶ μέμψωμαι εἴ τι μὴ ὀρϑῶς ἢ ἐμοὲ χαλεπαένετε 


61, 1 α΄. (Hk) — νοσῆσαι krank wurden. Spr. 58, ὅ, 2. vgl. 1, 138, δ. 
Her. 1, 19. — οἱ die A, 64, 1 erwähnten. vgl. zu 1, 63, 2 u. ὃ, 17,3. — 
χιελέους. τοὺς χιλίους könnte stehen (zu ταῖς 1, 416, 1); doch fehlt auch 
der Artikel bei-Zablen nach Erwähnung der Summe öfter wie bei öxm 2, 
401, 4, πεντακόσιοε 3, 100, 3 u. wien ὁ, 14, 4. (Blume Animadvv. p. 15.) 

C. 39. 81. ἠλλοίωντο, μετεβλήϑησαν. (Sch.) ungew, in dieser Ver- 
bindung. 4, 106, 1: ἀλλοιότεροε ἐγένοντο τὸς γνώμας. (Kr. Ind. z. Dion. u. d. 
W.) Ungew. so. vgl. Pape’'s Lex. — ἐν αἰτίᾳ εἶχον. zu 1, 85, 3. — χαὶ 
di’. χαὶ ὡς δι 7 (Kr. 2. Dion. p. 96.) Ueber die Verbindung. des Ac. u. No. 
Spr. 56, 14, 9. — ὥρμηντο waren darauf bedacht, wie 8, 98, 3. vgl. Kr. 
z. Her. 6, 65, 1. — ξυγχωρεῖν, ἐνδιδόναι. (Sch.) nachgeben "auch 2, 66. 
. 8, 27; schlechtweg einen Vertrag schliessen scheint es auch 3, 96, 4 
nicht zu heissen: „mit πρός wie hier 8, 37.“ (Gb.) Nicht nöthig also ist es 
dies mit ὥρμηντο zu verbinden und nach Spr. 61, 6, 9 zu erklären. (Pp.) zu 
5, 29, 4, wo, Haase p. .110 wie auch hier, πρός mit ὥρμηντο verbindet. vgl. 
zu πρόρ 1, ὅθ, 1. -- ἄπραχτοι ἐγένοντο. zu 6, 52, 2. vgl. zu 3, 
δ0, 1 

ἢ 2. πανταχόϑεν durch von allen Sciten sie bedrängende Wider- 
wärtigkeiten. vgl. 8, 53, 8 — ἐνέχειντο bedrängten mit feindseligen 
Aeusserungen. zu πολύς 4, 43, 3. — ἤλπιζε. zul, 1, 1. — ἐστρατήγε:. 
Zus. zu 8, 36, 4. — anaysıy ablenken, wie 3, ss, 1. (BL) — τὸ soy+- 
ζόμενον. zu 1, 90, 2. — ἥπεος noch 7, 77, 4 u. 8, 93, 3, sonst in der at- 
tischen Prosa ziemlich selten. 

C. 60. 8 1. καί steht mit dem folgenden καὶ in Bezug. (Pp.) vgl. zu 
ἢ, 80, 4, — προσδεχομένῳ. zu 6, 46, 3. — τὰ τῆς die Aeusserun- 
gen des. Spr. 47, δ, 10. — ἐς. zu 9, 6, 1.— μέμψωμαε fast alle Hsn., 
μόέμψομαι Bk. ναὶ. 8, 109, 2. (Arn.) 
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7 ταῖς ξυμφοραῖς εἴκετε. ἐγὼ γὰρ “ἡγοῦμαι πόλιν πλείω ξύμπασαν 
ὀρϑουμένην ὠφελεῖν τοὺς ἰδιώτας ἢ καϑ'᾽ ἕκαστον τῶν πολιτῶν εὐπρα- 
γοῦσαν, ἀϑρόαν δὲ σφαλλομένην. καλῶς μὲν γὼρ φερόμενος ἀνὴρ τὸ 
καϑ' ἑαυτὸν διαφϑειρομένης τῆς πατρίδος οὐδὲν ἧσσον ξυναπόλλυται, 
βϑκακοτυχῶν δὲ ἐν εὐτυχούσῃ πολλῷ μᾶλλον. διασώζεται. ὁπότε οὖν πό- 
λις μὲν τὰς ἰδίας Ἑυμφορὼς οἵα τε φέρειν, εἷς δ᾽ ἕκαστος τὰς ἐκείνης 
ἀδύνατος, πῶς οὐ χρὴ πάντας ἀμύνειν αὐτῇ, καὶ μὴ ὃ νῦν ὑμεῖς 
ὁρᾶτε, ταῖς κατ’ οἶκον κακοπραγέαις ἐκπεπληγμένοι τοῦ κοινοῦ τῆς σω- 
τηρίας ἀφίεσϑε, καὶ ἐμέ τε τὸν παραινέσαντα πολεμεῖν καὶ ὑμᾶς m 
ἐτούς, οἱ ξυνέγνωτε, δι αἰτίας ἔχετε. καίτοι ἐμοὶ τοιούτῳ ἀνδρὶ ὀργί- 
ζεσϑε ὃς οὐδενὸς οἴομαι ἥσσων εἶναι γνῶναί τε τὰ δέοντα καὶ &oun- 
γεῦσαι ταῦτα, φιλόπολές TE καὶ χρημάτων κρείσσων. ὃ TE γὰρ γνοὺς 
καὶ μὴ σαφῶς διδάξας ἐν ἴσῳ καὶ εἰ μὴ ἐνεθυμήϑη" ὃ τ᾿ ἔχων ἀμ- 
$ 2. πλείω ὠφελεῖν. Spr. 46, 5, 5. vgl. 6, 33, 4 u. zu 8, 66, 4, -- 
ὀρϑουμένην. vgl. 8, 80, 2. 81, 5. 44, 4. 4, 18, 8. δ, 9, 3. 141,5 u. zu 6, 


9, 3. Ueber den Gedanken vgl. Macaulay Essays ıp. 101 Tauch. — εὖ- 
πραγοῦσαν. zu 6, 16, 4, — a9goav. 1, 141, 6: λανϑώνεν τὸ κοινὸν ἀϑρό- 
ον φϑειρόμενον. (Β].) — χαλῶς φερόμενος dem es wohl ergeht. vgl. 


δ, 15, 2. 16, 2. (Dr.) Xen. Oek. 5,17: εὖ φερομένης τῆς γεωργίας ἔρρων- 
ται χαὶ αἱ ἄλλαι τέχνας ἅπασαι. (vgl. Hell. 2, 4, 6. Luc. n. τῶν 2. με- 
090 συν. 27.) Plut. v. Schmeich. u. Fr. 28. Kr. z. Dion. p. 189 u. Dobree 
4 p. 124. Ueber die Sache Kr. eb. p. 189 s. 1905. 193. — τὸ xa9 £av- 
τόν in Bezug auf sein persönliches Interesse. -- ξυναπόλλυται. 
Dion C. 38, 36: ἰδίᾳ οὐδ᾽ ἂν εἷς οὕτως εὖ πράξειεν ὥστε μὴ οὗ τῷ κοινῷ πταί- 
σαντε συναπολέσϑαι. -- καχοτυχεῖν, Θουχυδίδης Poll. 3, 99. (Wasse.) 
Sonst noch bei Prokop. (Bl.) xaxoruyns bei Tragikern. — μᾶλλον als dor 
Glückliche in einem unglücklichen Staale. Plat. Ges. 875, a: ξυμφέρεν τῷ κοι» 
νῷ τὲ χαὶ τῷ ἰδίῳ τοῖν ἀμφοῖν ἢν τὸ xowor τιϑῆται χαλῶς μᾶλλον ἢ τὸ ᾿ἔδιον. 
-- διασώζεται, Soph. Ant. 489: 76 ἐστὶν ἢ σώζουσα. (Dobree 2 p. 37.) 

8 3. önore da. Kr. zu Xen. An. 8, 3,3. — τὰς ἰδίας die.der Ein- 
zelnen. (Sch.) Wenn nicht ddie zu lesen ist, wie vielleicht auch 8, 37, 1. 
vgl. 1, 68, 2. 95, 8. — φέρειν übertragen. — χαὶ μή erg. δρᾶν. Herm. 
z. Vig, 194, 6, — ἀφίεσϑε (sehlechie Hsn. ἀφέεσϑαι) ist epexegetischer 
Satz zu doärs. vgl. 6, 11, 4, 86, 2. (Pp.) Spr. 89, 4, 5 u. 6 u. Pflugk zu 
Eur. Her. 178. — ξυνέγνωτϑ mit beschlosset. vgl. 7, 73, 2. Eurdie- 
yvore 2, 64, 1. (Pp.), dies zugleich den Begriff des Durchgä ngigen ent- 
haltend. — δι’ αἰτέας ἔχετε. di ὀργὴς ἔχειν ὅ, 29, ὃ. 46, ὅ. vgl. 7, 8, 8. 

8 4, καΐτον --.- Plut. π. τοῦ ἑαυτὸν ἐπαινεῖν ἄν. ἐς: αὑτὸν ἐπαινεῖν 
ἀμέμπτως ἔστιν, ἂν ἀπολογούμενος τοῦτο ποιῇς πρὸς διαβολὴν ἢ 7 κατηγορίαν. vgl. 
Acac. bei Kr. z. Dion. p. 188 s. u. 190 8. — οὐδενὸς ἥσσων nicht un- 
fähiger als irgend Jemand, vgl. 8, 68, 2 u. Spr. 47, 27,3. — γνῶ- 
vas von der Einsicht, dem ἐνθυμηϑῆναι synonym 8, 88, 2. (Pp.) vgl. A 
70, 2. 2, 48, 4. 8,68,2. — ἑρμηνεῦσαι vom rednerischen Vortrage auch 
Ant, 3, ß, 1, Xen. Oek. 14, 23 u. Mem. 1, 2, 62: ἀξίους εἶναι τιμῆς τοὺς εἶδό- 
tus τὰ δέοντα 12:7} ἑρμηνεῦσαι δυναμένους, vel. Kr. z. Dion. p. 190. Synonym 
εἰπεῖν 4, 84, 3. 8, 68, 2 u. Dem. 3, 15: εἰπεῖν τὰ δέοντα. — gılonolis τε. 
zu A, 139, Ἵ -- χρημάτων κρείσσων nicht ‚gewinnsüchtig. Eur. Da- 
nae 6: χρείσσων ἂρ οὔτες γρημάτων πέφυχ' ἀνήρ, πλὴν εἴ τις" ὅστις δ’ οὗτός 
ἔσειν οὖχ δρῶ. (B1) vgl. Sintenis zu Plut. Them. δ. — γάρ. vgl. Aristot. Rhet. 2, 
4,8 u. Xen. St. der Atb. 1,7. (Arn.) — ἐν ἔσῳ erg. ἐστίν ist in eben der 
Lage, kann nicht mehr wirken. — χκαὶ εἰ als wenn. Spr. 69, 32, ὅ. — 
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φότερα, τῇ δὲ πόλει δύσνους, οὐκ ἂν ὁμοίως τι οἰκείἰωςφράζοι" προς- 
ὄντος δὲ καὶ τοῦδε, χρήμασι δὲ νικωμέγνον, τὰ ξύμπαντα τούτου ἑνὸς 
ἂν πωλοῖτο. ὥστ᾽ εἴ μοι καὶ μέσως ἡγούμενοι μᾶλλον ἑτέρων προς- 
εἶναι αὐτὰ πολεμεῖν ἐπείσϑητε, οὐκ ἂν εἰκότως νῦν τοῦ γε ἀδικεῖν 
αἰτίαν φεροίμην. καὶ γὰρ οἷς μὲν αἵρεσις γεγένηται τἄλλα εὐτυχοῦσι,Θ1 
πολλὴ ἄνοια πολεμῆσαι" εἰ δ᾽ ἀναγκαῖον ἦν ἢ εἴξαντας εὐθὺς τοῖς 
πέλας ὑπακοῦσαι ἢ κινδυνεύσαντας περιγενέσθαι, ὁ φυγὼν τὸν κίνδυνον 
τοῦ ὑποστάντος μεμπτότερος. καὶ ἐγὼ μὲν ὁ αὐτός. εἶμε καὶ οὐκ ἔξί-53 
σταμαι' ὑμεῖς δὲ μεταβάλλετε, ἐπειδὴ ξυνέβη ὑμῖν πεισϑῆναι μὲν 
ὠκεραίοις, μεταμέλειν δὲ κακουμένοις, καὶ τὸν ἐμὸν λόγον ἐν τῷ ὑμε- 
τέρῳ ἀσϑενεῖ τῆς γνώμης μὴ ὀρϑὺν φαίνεσθαι, διότι τὸ μὲν λυποῦν 
ἔχει ἤδη τὴν αἴσϑησιν ἑκάστῳ, τῆς δὲ ὠφελίας ἄπεστιν ἔτι ἡ δήλω- 
σις ἅπασι, καὶ μεταβολῆς μεγάλης, καὶ ταύτης ἔξ ὀλίγου, ἐμπεσού- 


ὁμοίως als wenn er φιλόπολις wäre. (Ds.) -- οἴχείως vortheilhaft für 
den Staat. (Va.) gehörig? vgl. Plat. Rep. 397, ὁ. — τοῦδε, τοῦ εὔνου τῇ 
πόλει aus τῇ πόλει, δύσνου zu entnehmen. ‘(Kr. z. Dion. p. 192.) Ueber ὅδε 
zu 1, 3, 3. — vızwusvov. νιχώμενος Dobree hier u. 8 p. 189 u. Cobet ἢ. 
l. p. 701. Zu νικωμένου erg. αὐτοῦ, wohl als Masc. zu denken. Spr. 47, 4, 
3. — τούτου, χρημάτων. (Va.) — πωλοῖτο. ἀπολοῖτο eine Hs. bei Bekker 
Ausg. 1831, anodosro Cobet eb. Πωλοῖτο ist passiv zu nehmen. (Ba.) — 
μον, nicht ἐμοί, weil hier der Gegensatz noch nicht gedacht wird. vgl. 3, 
63, 2. Kr. zu Xen. An. 8, 4, 41. — xai. Spr. 69, 8%, 19. — μέσως, με- 
τρίως. (Sch.) Bur. Herk. 58: τοιοῦτον ἀνθρώποισιν ἡ ϑυσπραξία, ἧς μήποϑ᾽ ὅ- 
σεις καὶ μέσως εὔνους ἐμοὶ τύχοι. — ἑτέρων. zu 1, 85, 2. — αὐτά, jene 
Eigenschaften. 

C. 61.8 4. χαὶ γάρ. Der Zusammenhang: ich bin unschuldig; denn 
auch die Verhältnisse nöthigten uns den Krieg zu wählen. — οἷς für die 
welchen. — αξρεσις γεγένηται die Wahl freigestellt ist zwischen 
Krieg und Frieden. (Pp.) Auch hier will der Sch. nolsuneas hinzudenken. — 
τἄλλα εὐτυχοῦσι während sie glücklich sind in Bezug auf die 
übrigen Verhältnisse ausser denen die zum Kriege drängen. vgl. zu 6, 
33, 3. Doch sind diese Worte vielleicht mit dem Folgenden zu verbinden. 
— πολεμῆααι Krieg anzufangen. zu 1, 124, 3. — εἰ d’ ἀναγκαῖαν 
ἦν wenn es aber nothwendig war. Uebergang vom Allgemeinen zum 
vorliegenden Falle. vgl. zu 1, 71, 1. Ueber die Sache 1, 444, 1. — sifar- 
τας, ἡμᾶς. zu ἄρχοντας 1, 18, 8. — xıyduvevoayıas nachdem wir die 
Gefahr übernommen, der Aorist vom Eintreten der Handlung. Spr.. 58, 
5, 4. — ὁ φυγών jeder von Euch der auswich. Spr. ὅθ, ὁ. — ueu- 
πτότερος. Spr. 49, 7,3. — adızsiv. Spr. 53, 1, 8. 

8 3, ὁ αὐτός εἶμι, τῇ γνώμῃ wird 3, 88, 1 hinzugefügt. (Kr. z. Dion. 
p. 197.) vgl. Valck. z. Eur. Phoe. 937. — οὐχ ἐξέσταμαι, ὧν παρήνεσα. (Sch.) 
Soph. Ant. 1108: καρδίας ἐξίσταμαι. (Bl.) eb. 564: οὗ μένειν νοῦς τοῖς καχὰς 
πράσσουσιν, ἀλλ᾽ ἐξίσταται. — μεταβάλλετε ändert euch, eure Gesinnung. 
Spr. 53, %, 7. Isokr. 4, 135: τοσοῦτον μεταβεβλήκασιν ὥστε ταῖς πολιτείαις ne- 
λεμοῦσι. vgl. Plat. Rep. 564, a, Ges. 904 u. 948. — ὑμέτερος ist nach ziem- 
lich festem Sprachgebrauche dem regierenden Worte accommodirt. vgl. 6, 
416, 4. 7,17, 8. Her. 5, 49, 2. Lobeck zu Soph. Αἱ. p. 74. Spr. 51, 4, 7. 
— γνώμης Gesinnung. Man muss sehr modern sein um die Aeusserung 
beleidigend zu finden. — τὸ λυποῦν das Belästigende. Men. 148: de 
τὸ λυποῦν anodiwxs τοῦ βίου. vgl. Plut. Arist. 7. Οἷς. 18. — ἔχει. zu 2, 41,8. 
— καὶ ταύτης. Spr. δῖ, 7,18. — ἐξ ὀλίγου. zu 3, 11,8. — zansıyn 
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δσης ταπεινὴ ὑμῶν ἡ διάνοια ἐγκαρτερεῖν ἃ ἔγνωτε. δουλοῖ γὰρ φρό- 
vnuo τὸ αἰφνίδιον καὶ ἀπροσδόκητον καὶ τὸ πλείστῳ παραλόγῳ ξυμ- 
βαῖνον. ὃ ὑμῖν πρὸς τοῖς ἄλλοις οὐχ ἥκιστα καὶ κατὰ τὴν νόσον 
γεγένηται. ὅμως δὲ πόλιν μεγάλην οἰκοῦντας καὶ ἐν ἤϑεσιν ἀντιπάλοις 
αὐτῇ τεϑραμμένους χρεὼν καὶ ξυμφοραῖς ταῖς μεγίσταις ἐϑέλειν 
ὑφίστασθαι καὶ τὴν ἀξίωσιν un ἀφανίζειν — ἐν ἴσῳ γὰρ οἱ ἄνϑρω- 
ποι δικαιοῦσι τῆς τε ὑπαρχούσης δόξης αἰτιᾶσϑαι ὅστις μαλακίᾳ ἐλλείπει 
καὶ τῆς μὴ προσηκούσης μισεῖν τὸν ϑρασύτητι ὀρεγόμενον — ἐπαλ- 
γήσαντας δὲ τὰ ἴδια τοῦ κοινοῦ τῆς σωτηρίας ἀντιλαμβάνεσθαι." 

‚62 οἸὸν δὲ πόνον τὸν κατὰ τὸν πόλεμον, μὴ γένηταί τε πολὺς καὶ 
οὐδὲν μᾶλλον περιγενώμεϑα, ἀρκείτω μὲν ὑμῖν καὶ ἐκεῖνα ἐν οἷς ἀλ-- 
λοτε πολλάκις γε δὴ ἀπέδειξα οὐκ ὀρϑῶς αὐτὸν ὑποπτευόμενον᾽ δηλώσω 
δὲ καὶ τόδε, ὃ μοι δοκεῖτε οὔτ᾽ αὐτοὶ πώποτε ἐνθυμηϑῆναι ὑπάρχον 





zu niedrig, nicht hochsinnig genug, um. vgl. zu A, 50, 5. — & für τούτοις 
& und ohne Assimilatien (οἷς). Xen. Hipp. 8, 22: δυνήσονταν & ἄν γνῶσιν 
äyxaorepsiv. (Bl.) Doch sagt man auch ἐγκαρτερεῖν τι. Pflugk zu Eur. Herk. 
4353. (Pp.) vgl. Spr. 51, 18. — γνῶτε. zu 1, 70, 4 E. 

8 8. δουλοῖ beugt nieder, mit Bezug auf die ταπεινὴ διάνοια, die 
hier erklärt und entschuldigt wird. „Eur. Hipp. 424: dovlos γὰρ ἄνϑρα, κἂν 
ϑρασύσπλαγχνός τις ἥ, πατρὸς κακά.“ (BI.) vgl. zu 4, 84, 1. --ὀ φρόνημα. 
zu 2, 62, ὅ. — αἰφνίδιον. zu 4, 75, 3. --- πλείστῳ. πλείστῳ τῷ ἡ Spr. δ0, 
44,41. — παραλόγῳ. zu 1, 78, 1. - πρὸς τοῖς ἄλλοις ausser in den 
andern Dingen, der Einschliessung, der Verwüstung des Landes. — ἂν - 
ınakoss, ἴσοις za παραπλησίοις τῷ μεγέϑει τὴς πόλεως. (Sch.) ontspre- 
chende. — ξυμφορὰς τὰς μεγέστας schlechte Hsn. χενδύνους ὑφίστασθαι 
4, 59, 3. (Dr.) Mit dem Ac. 1, 144, δ, (8, 57, 8. 4, 48, 3.) 4, 1927, 1. 7, 
66, 3. Eur. Herk, 18350. — ἀξέωσεν. zu 1, 69, 23. -- ἐν ἔσῳ, ὁμοίως, zu 
alnacdas gehörig. (Sch.) — dıxzasovaı. zu 1, 140, 3, — döfns hängt von 
ἐλλείπεν ab: wer hinter dem vorhandenen Rufe aus Schwäche zu- 
rückbleibt, sich dessen nicht würdig beweist. Arn. erklärt: der eigen- 
tbümliche und natürliche Ruf. vgl. 2, 45, 2. Ueber den Ge. Spr. 47, 
406. — ὅστις dv u. ἐλλείπῃ Dion. — ἀπαλγεῖν verschmerzen (Gb.), 
παυσαμένους ἀλγεῖν, ὥσπερ τὸ ἀπολοφυράμενοι. (Sch.) Wieder findet sich das 
Wort bei .Pol. und Spätern. — ἀντιλαμβάνεσθαι hängt noch von χρεών 
'ab. (Sch.) Plat. Ges. 875, a: πολιτικῇ καὶ ἀληϑεῖ τέχνῃ οὐ τὸ ἴδιον alla τὸ 
κοινὸν ἀνάγχη ll‘ τὸ μὲν γὰρ κοινὸν ξυνϑδεῖ, τὸ δὲ ἴδιον διασπᾷ τὰς 
πόλεις. 

C. 68. $ 1. τὸν πόνον ist an ἀπέδειξα ὑποπτευόμῆνον anzuschliessen 
(Abr.), gesetzt ala ob ἀρχείτω ἐν οἷς nicht dazwischen treten sollte: ich habe 
oft gezeigt dass nicht mit Recht die Sorge gehegt werde dass 
die Anstrengung im Kriege bedeutend werden und wir nichts 
desto weniger nicht obsiegen dürften. vgl. zu 6, 76, 4. — μή ist 
an ὑποπτευόμενον anzuschliessen. vgl. zu 3, 18, 4. — ἐν οἷς worin, wo- 
durch. — ἀπέδειξα mit dem Particip, wie Lys. 80, 9. 84, 4. vgl. ἃ 7, 
ϑείξω Thuk. 5, 9, 7. (7%, 2.) und sinnverwandte Begriffe häufig. Spr. 56, 7, 
4. — αὐτὸν erneuert den Begriff τὸν πόνον. vgl. Spr. 61, 6, 6, „Aehna iı bei 
‚Ar. Frö. 768. (Pors. bei Dobree 2 p. 55.) — ὑποπτεύεται ὁ πόνφ-ς μή, 
weil man im Activ auch sagen könnte ὑποπιρύω τὸν πόνον un. vgl. Spr. 61, 
δ, 8. — 5 wos — ἀρχήν ihr scheint mir nie erwogen zu haben 
dass ihr rücksichtlich der Extension, des Umfanges eurer Macht, 
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ὑμῖν. μεγέϑους πέρε ἐς τὴν ἀρχὴν οὔτ᾽ ἐγὼ ἐν τοῖς πρὲν λόγοις" οὐδ᾽ 
ἄν νῦν ἐχρησάμην κομπωδεστέραν ἔχοντι τὴν προσποίησιν, εἰ μὴ κα- 
ταπεπληγμένους ὑμᾶς παρὼ τὸ εἰκὸς ξώρων. οἴεσϑε μὲν γὰρ τῶν 
ξυμμάχων μόνον ἄρχειν, ἐγὼ δὲ ἀποφαίνω δύο μερῶν τῶν ἐς χρῆσιν 
φανερῶν, γῆς καὶ θαλάσσης, τοῦ ἑτέρου ὑμᾶς παντὸς κυριωτάτους 
ὄντας, &p’ ὅσον τὲ νῦν νέμεσϑε καὶ ἢν ἐπὶ πλέον βουληϑῆτε' καὶ οὐκἕ 
ἔστιν ὅστις τῇ ὑπαρχούσῃ παρασκευῇ τοῦ ναυτικοῦ πλέοντας ὑμᾶς οὔτε 

\ , u w γεν v 3 » ἢ er > N 
βασιλευς κωλύσει ovTE ἀλλο οὐδὲν εϑνος τῶν ἐν τῷ παρόντι. WOTE OU κατὰ 
τὴν τῶν οἰκιῶν καὶ τῆς γῆς χρείαν, ὧν μεγάλων vouilere ἐστερῆσϑαι, 
αὕτη ἡ δύναμις φαίνεται" οὐδ᾽ εἰκὸς χαλεπῶς φέρειν αὐτῶν μᾶλλονᾷ 
ἢ οὐ κηπίον καὶ ἐγκαλλώπισμα πλούτου πρὸς ταύτην νομίσαντας ὁλι- 
γωρῆσαι, καὶ γνῶναι ἐλευϑερίαν μέν, ἢν ὠντιλαμβανόμενοι αὐτῆς δια- 
σώσωμεν, ῥᾳδίως ταῦτα ἀναληψομένην, ἄλλων δ᾽ ὑπακούσασι καὶ τὰ 
προκεκτημένα φιλεῖν ἐλασσοῦσϑαι, τῶν TE πατέρων μὴ χείρους κατ᾽ 
ἀμφότερα φανῆναι, οἱ μετὼ πόνων καὶ οὐ παρ’ ἄλλων δεξάμενοι κα- 


dieses, diesen Vorzug (dio Sceherrschaft), zum Behuf eurer Herrschaft 
besitzet. Kämpf erklärt: wenn es sich um Grösse und Macht zur 
Behaupliung und Erweiterung eurer Herrschaft handelt. Ueber 
das Particip zu 4, 120, 4. — οὔτ᾽ ἐγώ erg. dvsdvundny, woraus äber hier 
‚mehr ein ἐμνήσθην vorschwebt,. Spr. 62, 4, 4. Arn. zielıt es zu ἐχρησάμην. 

8 2. ἄν ἐχρησάμην würde mich dieses Momentes, der Erwähnung 
dieser Sache, bedienen. — χομπωδεστέραν. zu ὅ, 68,1. — προσπόΐξη- 
σεν. Anspruch. (Abr.) vgl. 6, 16, δ. (Pp.) — οἴεσϑε ohne ὑμεῖς. zu ὑπο- 
μιμνήσχω 6, 68, 3. zu 405 2, 60, 4 u. Dial. 61, 1 A. — γάρ nämlich, mit 
Bezug auf τόδε ὃ 1. -- δύο μερῶν hängt von τοῦ ἑτέρου ab. (Va.) μέρος eben 
so 8, 46,8, (Pp.) — χρῆσιν. Man möchte χτῆσιν erwarten: von den bei- 
den zum Bezitz vorliegenden Dingen. Allein unbedingter Gebrauch 


schliesst den Besitz ein. — τῶν φανερῶν ist Attribut zu μερῶν, nicht von 
diesem regierter Ge. (Va) — χυρεωτάτους. Spr. 49, 7, 1. — νέμεσϑε. 
zu 1, 9, 1. — ἐπὶ πλέον. zu δ, 14, 1. 


$ 3. βασιλεύς — ἔϑνος stehen appositiv: Niemand, weder ein 
König (eine Monarchie) noch ein Volk. Den Perserkönig versteht Arn. — 
κωλύσεν οὔτε Aaxedasuönsoı οὔτε Scheint Dion. gelesen zu haben. — χατά 
im Vergleich (Sch.): diese Macht ist so bedeutend dass der Gebrauch 
der Häuser und des Landes dagegen offenbar nicht in Anschlag 
kommt. vgl. Spr. δ6, 4, 6. — ueyalo» ist Prädicat: in denen ihr wich- 
tiger Besitzthümer beraubt zu sein glaubet. Spr, 57, 8, 3. vgl. 
Xen An. 4, 5,7. 4, 3, 2. 

84. αὐτῶν wegen derselben. Spr. 47, 21. vgl. 1, 77, 2. Dobree 
verdächtigt es dringend als Sch. zu ὀλιγωρῆσαι. — ἢ οὐ, ἀντὶ τοῦ alla. (Sch.) 
Spr. 49, 2, ὁ u. Lobeck zu So. Aj. p. 452. vgl. 8, 36, 8. — χηπίον Gärt- 
chen, nach andern eine Art Haarputz. — ἐγχαλλώπιεσμα Prunkstück, 
ein erst von Spätern aufgenommenes Wort. (Bl.) — πρός verglichen mit. 
— νομέσαντας. zu 1, 134, 2. — διασώσωμεν. Spr. 60, 5, 2. — προ- 
δ εχτημέόένα wenn auch wenig beglaubigt scheint das Richtige zu sein; was 
die meisten Hsn. bieten, προσχεχτημένα oder προσεχτημένα erklärte Pp.: πρὸς 
τῇ ἐλευϑερίᾳ κεκτημένα. Fher möchte es auf Erweiterung zu beziehen sein, 
wie 6, 18, 3. vgl. προσχατέλιπον 3, 36, 2. Passiv steht χεχτῆσϑαι öfter, wie 
7, 70,8 u. Ar, An. δ, 86, 6. vgl. Spr. 40 unter xtaoum. — κατ' ἀμφότερα, 
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δτέσχον τε καὶ πρὸς ἔτι διασώσαντες παρέδοσαν ἡμῖν αὐτά --- αἴσχιον 
δὲ ἔχοντας ἀφαιρεϑῆναι ἢ κτωμένους ἀτυχῆσαι --- ἰέναι δὲ τοῖς ἐχϑροῖς 
ὁμόσε μὴ φρονήματι μόνον ἀλλὰ καὶ καταφρονήματι. αὔχημα μὲν 
γὰρ καὶ ἀπὸ ἀμαϑίας εὐτυχοῦς καὶ δειλῷ τινι ἐγγίγνεται, καταφρό- 
γησις δὲ ὃς ἂν καὶ γνώμῃ πιστεύῃ τῶν ἐναντίων προέχειν, ὃ ἡμῖν ὑ- 
πάρχει. καὶ τὴν τόλμαν ἀπὸ τῆς ὁμοίας τύχης ἡ ξύνεσις ἐκ τοῦ 
ὑπέρφρονος ἐχυρωτέραν παρέχεται, ἐλπίδι τε ἡσσον πιστεύει, ἧς ἐν τῷ 
ἀπόρῳ ἡ ἰσχύς, γνώμῃ δὲ ἀπὸ τῶν ὑπαρχόντων, ἧς βεβαιοτέρα ἡ 
πρόνοια.“ 

63 υ,,Ἱ)Ὅὔ᾽΄ε τε πόλεως ὑμᾶς εἰκὸς τῷ τιμωμένῳ ἀπὸ τοῦ ἄρχειν, ᾧπερ 
ἅπαντες ἀγάλλεσϑε, βοηϑεῖν, καὶ μὴ φεύγειν τοὺς πόνους ἢ μηδὲ τὰς 
τιμὰς διώκειν! μηδὲ νομίσαι περὲ ἑνὸς μόνου, δουλείας ἀντ᾽ ἐλευϑε- 





κατὰ τὸ κατασχεῖν χαὶ διασώσαντες παραδιδόναι. (Hk.) --- κατέσχον. Spr. 
58, ὅ, 4. 

ὃ 5. αἴσχιον. So auch Xen. An. 7, 1,38. — χεωμένους beim Ver- 
suche zu erwerben. (Va.) vgl. zu 2, 2, 4. — ἱέναι hängt noch von &- 


κὸς $& ab. — φρονήματι mit muthvoller Zuversicht, Unerschro- 
ckenheit. vgl. 2, 64, 3. Im Gegensatze zu φόβος Xen. Kyr. 5, 8, 83: οὗ 
πολλοὶ ἄνϑρωποι, ὅταν ϑαρσῶσιν, ἀνυπόστατον τὸ φρόνημα παρέχονται. — κα- 
ταφρονήματι. Xen. Hell. 3, 4, 19: ἡγούμενος χαὶ τὸ καταφρονεῖν τῶν πολε- 
μέίων ῥώμην τινὰ ἐμβάλλειν πρὸς τὸ μάχεσϑαι. -- αὔχημα prahlerische 
Keckheit. vgl. 7, 66, 3. Das Wort war wohl, wie auch αὐχεῖν, mehr poe- 
tisch. — χαταφρόνησις δέ. λείπει ἐκείνῳ. (Sch.) Doch kann man auch 
erklären:. Geringschätzung aber ist es wenn man. Spr. 81, 13, 11. 
(Er. z. Dion. p. 195 s. So auch Dobree 1 p. 61.) — ἀπὸ τῆς önoias τύ- 
{ns bei der Gleichmässigkeit des Glückes, mag auch das Glück, des- 
sen Gunst am meisten Zuversicht zu erzeugen pflegt, uns nicht günstiger sein 
als den Gegnern. (Kr. eb.) Bei stimmt Arn. Ueber ἀπὸ zu 4, 91, ὁ. — ἡ 
ξύνεσες entspricht der γνώμῃ. (Gb.) — ἐκ τοῦ ὑπέρφρονος wenn eine 
hochherzige, die Gegner gering schätzende Gesinnung vorhan- 
den ist, mit Bezug auf χαταφρόνησις. (Kr.eb.) Ueber ἔχ Spr. 68, 17, 9. vgl. 
2, 89, 4. 7, 48, 1. (Pp.) Soauch Arn., der, with übersetzend, &x τοῦ ὁμοίου 
4, 10, 4 u. Schäfer z. Dem. 5 p. 253 vergleicht. Ungeschickt Dion C. 45, 
48: xolalsıy ἐκ τοὺ ὑπέρφρονος. Auch dies Wort war eig. dichterisch. vgl. 
Passows Lex. — ἐχυρωτέραν sichrer, eben in sofern der Unternehmungs- 
geist sich auf Einsicht und Berechnung gründet. — 2iridı. vgl. δ, 113. (Arn.) 
— ἐν τῷ ἀπόρῳ in der Noth, Verlegenheit vgl. 8,223, 4, wo die Men- 
schen von andern Mitteln entblösst von der Hoffnung Hülfe erwarten. vgl. 
5, 108, 4. (Kr.eb. vgl. Reiske eb. p. 194.) — ἡ ἰσχύς. zu 4, 65, 4. Ueber den 
Vorwurf der sophistischen Färbung der Rede Kr. z. Dion. p. 19% 8. u. p. 
AXXVlll ss. — γνώμῃ ἀπὸ τῶν v. der Einsicht von den vorhande- 
nen Mitteln aus, d. h. die auf diese Mittel ihre Berechnungen gründet. 
(Kr. eb.) Bei siimmt Arn., der doch wohl irrig 4, 18, 1 vergleicht. — πρό- 
vos« Vorsicht, Vorsorge. (Kr. eb.) 

C. 68. $ 1. τῆς πόλεως hängt von τῷ τιμωμένῳ ab. vgl. zu 1, 90, 3. 
— τῷ τιμωμένῳ ἀπὸ τοῦ ἄρχειν der aus derHerrschaft entsprin- 
genden Ehre. (Va.) vgl: zu 1, 142, 4. - ᾧπερ ἅπαντες. ᾧ ὑπὲρ ἅπαν- 
τας einige gute ἤδη. u. Dion. sehr passend. (Kr. z. Dion. p. 198.) — βοη- 
ϑεῖν. zu 1, 123, 1. — δουλείας. Spr. 57, 10, 4. Gemeint ist bloss die 
Abhängigkeit von Sparta. vgl. zu 4, 8, 8. 98, 3 mit 4, 122, 8, 5, 69, 1. 6, 
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ρίας, ἀγωνίζεσθαι, ἀλλὰ καὶ ἀρχῆς στερήσεως καὶ κινδύνου ων ἐν τῇ 

2 - > 7 0 Te m , 

ἀρχῇ ἀπήχϑεσϑε. ἧς οὐδ' ἐκστῆναι ἔτι ὑμῖν ἔστιν, εἴ τις καὶ τόδε 

“ ΄-Ψν , \ > ῇὍ > € 

ἕν τῷ παρόντι δεδιως ἀπραγμοσύνῃ ἀνδραγαϑίξεται ὡς τυραννίδαϑ 

yag ἤδη ἔχετε αὐτήν, ἣν λαβεῖν μὲν ἄδικον δοκεῖ εἶναι, ἀφεῖναι δ᾽ 

ἐπικένδυνον. τάχιστ᾽ ἄν Te πόλιν οἱ τοιοῦτοι ἑτέρους Te πείσαντες 

ἀπολέσειαν καὶ εἴ που ἐπὶ σφῶν αὐτῶν αὐτόνομοι οἰκήσειαν" τὸ γὰρ 

ἄπραγμον οὐ σώζεται μὴ μετὰ τοῦ δραστηρίου τεταγμένον, οὐδὲ ἐν 

2 φ “ - 

ἀρχούσῃ πόλει ξυμφέρει ἀλλ᾽ ἐν ὑπηκόῳ ἀσφαλῶς δουλεύειν. ὑμεῖςθᾳ 

δὲ μήτε ὑπὸ τῶν τοιῶνδε πολιτῶν παράγεσϑε μήτε ἐμὲ di ὀργῆς ἔχετε, 

T \ _ κ : “ > u | , u | , 2 

ᾧ καὶ αὐτοὶ ξυνδιέγνωτε πολεμεῖν, εἰ καὶ ἐπελϑόντες οἱ ἐναντίοι ἔδρα- 
a Er 

σαν ἀπερ εἰκὸς ἦν μὴ ἐθελησάντων ὑμῶν ὑπακούειν. ἐπιγεγένηταίξ 


90, 1. — ὦν, τούτων ἅ Gefahr vor Bestrafung dessen was ihr euch 
an Hass zugezogen. (Kr. eb.) Bei stimmt Arn. Ueber ἀπεγϑάνεσϑας τι 
Wunder zu Soph. Oed. T. 359. (Pp.) — εἴ τες — ἀνδραγαϑίέζεται wo- 
fern Jemand auch dies, Aufgebung der Herrschaft, unter den jetzigen 
Umständen furchtisam als Rechtliches aus Scheu vor Thätig- 
keit thun möchte, aus angeblicher Rechtlichkeit sich dazu verstehen möchte; 
ἀνδραγαϑίζεσϑαι die Rolle des Biedermannes spielen, auch 3, 40, 4. 
(Kr. eb.) So auch Arn. Bei Atiikern scheint das Wort sonst nicht vorzu- 
kommen, wohl aber bei Spätern, wie Dion C. 44, 37. Ueber den Ac. 46, 5, 
4 u. 7. Ein Oxymoron findet hier Haase p. 83. — τόδε. zu 1, 3, 3. 


ἢ 2. ws will Dobree streichen. vgl. 3, 37, 3. Doch geziemte es dem 
Perikles milder als Kleon zu sprechen. (Pp.) Spr. 57, 3, 2. Ueber die Sache 


zu 1, 122, 3. vgl. zu 1, 75,2. — ἀφεῖναι. ἀνεῖναι 1, 75, 3. 76, 34. — 
Tayıor ἄν re. zu A, 81, 4. Für τέ einige Hsn. ποτέ. — οὗ τοιοῦτοι, οὗ 
τὰ τοιαῦτα ἀνδραγαϑιζόμενοι. — εἴ που — οἰχήσειαν wenn Sie wo 99 -- 


sondert von Andern (vgl. zu 5, 67, 1) selbständig und nach eignem 
Ermessen lebend einen Staat gebildet. Πόλιν ἄν ἀπολέρειαν gehört auch | 
zu diesem Satze. (Ps.) — ro ὥπραγμον Unthätigkeit (Va.), factisches 
Nichteingreifen bei veranlassenden Vorkommnissen. vgl. 4, 70, 5. 3, 64, 4, 6, 
18,8. — οὐ σωζεται erhält sich nicht, die Menschen welche sich jener 
Eigenschaft hingeben, müssen politisch untergehen. — δραστηρίου der Rü- 
stigkeit zum Handeln. vel. 4, 81, 1. Eur. Alex. 15 u. öfter. In der att. 
Prosa findet sich das Wort sonst wohl nicht. — τεταγμένον uneigentlich, 
wie oft. Amersfoordt z. Dem. 1 p. 798 Schäfer. Hier ist wohl an eine gleich- 
sam militairische Stellung zu denken. vgl. 8, 83,1. — ξυμφέρει nützt. Als 
Subject denken Hobbes u. Ds. τὸ ἄπραγμον und erklären ἀσφαλῶς δουλεύειν: 
um in einer sicheren, nicht durch Plackereien erschwerten, Knecht- 
schaft zu leben. Hart und nicht nöthig. Denn allerdings nützt in einem 
abhängigen Staate vorsichtige, Gefahr meidende, Unterthänigkeit 
materiell, eben sowohl wie schurkischen Obrigkeiten gegenüber Muckerei und 
Duckerei. Dass ein herrschex.der Staat, wie Athen, von einem andern, wie 
Sparta, sicb abhängig machen könne lässt sich ja wohl begreifen. Ueber 
ἀσφαλής zu 1, 69, 4. vgl. 3, 65, 3 — Οδουλεύειν. Dem. 18, 203: οὐχ ndv- 
vn9n πώποτε τὴν πόλιν οὐδεὶς Ex παντὸς τοῦ γρόνου πεῖσαι τοῖς ἰσχύουσι μέν, 
μὴ δίχαια δὲ πράττουσι προσϑεμένην ἀσφαλῶς δουλεύειν. (Gb.) 

C. 64. ὃ 1. τῶν τοιῶνδε, wie wohl Kleon, der ἐπεφύετο ἤδη, διὰ τῆς 
πρὸς ἐχεῖνον ὀργῆς τῶν πολιτῶν πορευόμενος ἐπὶ τὴν δημαγωγίαν. Plut. Per. 
88. -- παράγεσϑε, ἀπαιᾶσϑε. (Sch) -- ξυνδιέγνωτε. zu 3, 60, 8. — 
ἅπερ org. δρᾶν. vgl. zu 6, 69, 8. — ἐπιγεγένηταί τε schliessen Va. u. 


230 Θουχυδίδου 


τὲ πέρα ων προσεδεχόμεϑα ἡ νόσος ἦδε, πρᾶγμα μόνον δὴ τῶν πάν- 
φτων ἐλπίδος κρεῖσσον γεγενημένον" καὶ δ αὐτὴν οἶδ᾽ ὅτι μέρος τι 
μᾶλλον ἔτι μισοῦμαι, οὐ δικαίως, εἰ μὴ καὶ ὅταν παρὰ λόγον τι εὖ 
πράξητε, ἐμοὶ ἀναϑήσετε. φέρειν τε χρὴ τώ τε δαιμόνια ἀναγκαίως 
τά τε ἀπὸ τῶν πολεμίων ἀνδρείως" ταῦτα γὰρ ἐν ἔϑει τῇδε τῇ πόλει 
πρότερόν Te ἦν νῦν τε μὴ ἐν ὑμῖν κωλυϑῇ. γνῶτε δὲ ὄνομα μέγι- 
στον αὐτὴν ἔχουσαν ἐν πᾶσιν ἀνθρώποις διὰ τὸ ταῖς ξυμφοραῖς μὴ 
εἴκειν, πλεῖστα δὲ σώματα καὶ πόνους ἀναλωχέναι πολέμῳ, καὶ δύνω- 
μιν μεγίστην δὴ μέχρι τοῦδε κεκτημένην, ἧς ἐς αἴδιον τοῖς ἐπιγιγνο- 
μιένοις, ἢν καὶ νῦν ὑπενδῶμέν ποτε, πάντα γὼρ πέφυκε καὶ ἐλασσοῦ- 
σϑαι, μνήμη καταλελείψεται, Ἑλλήνων τε ὅτι Ἕλληνες πλείστων δὴ 
ἤρξαμεν καὶ πολέμοις μεγίστοις ἀντέσχομεν πρός τε ξύμπαντας καὶ 
καϑ' ἑκάστους, πόλιν τε τοῖς πᾶσιν εὐπορωτάτην καὶ μεγέστην ῳκή- 





Pp. an εἰ καί an. Hätte Th. dies gewollt, so würde er wohl χαῤ für τέ ge- 
setzt haben. — ἐλπέδος. Spr. 47, 37, 2 u. Herm, z. Vig. 53. 

8 2. αὐτήν, τὴν νόσον. — μέρος würde nach dem gew. Gebrauche 
zu streichen sein. Spr. 48, 15, 11. vgl. 4, 30, 1. — μᾶλλον als wegen der 
Verwüstung Attikas. (Pp.) — ἀναϑήσετε zuschreiben wollet. (Va.) vgl. 
8, 51, 2. (Pp.) vgl. 4, 73, 2 u. Lennep z. Phal. 56. — φέρειν re. τέ, nicht 
de, weil dies nur ein neues Glied der ὃ 1 angefangenen Ermahnung ist. (Hk.) 
— ἀναγκαίως nothgedrungen, als etwas Unvermeidliches, (Pp.) Soph. 
Phil. 1316: ἀνθρώποισι τὰς μὲν ix ϑεῶν τύχας doseions ἔστ᾽ ἀναγχαῖον φέρειν. 
(ΒΙ.) Dion C. 43, 17: φέρων ἀναγχαίως τὰ ἀνθρώπινα. — τὰ ἀπό. vgl. 9, 
87, 1. δ, 37, 4 u. zu 5, 81, 5. — ἐν ἔϑει. Aehnlich ἐν τούτῳ τῷ τρόπῳ ὄντες 
4, 8, 8. vgl. Μαίί(ῃ. Spr. 8577 p. 1342. Dobrce will ἐν ηϑει, vgl. 4, 61, 3 u. 
Dem. Lept. Anf. (?) Doch ἔϑος bezeichnet mehr das Uebliche, ϑος das 
Charakteristische. „So ἐν ἔϑει ἦν Dion. 10, 33. 53.“ (Bl.) — ἐν ὑμῖν 
an Euch, sofern es bei euch steht. Spr. 68, 12, 6. — χωλυϑῇ, erg. ἐν 
ἔϑει εἶναν. Spr. 55, 4, 11. Ba. vermuthete χολουϑῇ oder χολουσϑῇ, Dobree 
und Bekker χκαταλυϑῇ, dissolyantur Va. [Dem.] 10, 73: τὴν πατρῴαν δόξαν 
αἰσχρόν ἐστιν ἐν σοὶ καταλῦσαι. 

8. δέ. τεῦ Denn sonst erwarlete ich gestellt σώματα δὲ πλεῖστα. — 
ἀναλωκέναιν. ἀπὸ χοινοῦ τὸ γνῶτε. (Sch) Es hängt wohl auch von dia ab. 
Des Augments ermangelt es bei Thuk. gew. Kr. z. Dion. p. 446. Aehnlich 
Dem. 18, 66: πλείω χαὶ σώματα καὶ χρήματα ἀναλωκυῖα," (BI) — τῷ no- 
λέμῳ. τὰ 1,115,2. — μέχρι. Vielleicht τῶν μέχρι. (Kr. Br.) vgl. δ, 60, 8. — 
ἧς hängt von μνήμη ab. (Sch.) — ἐς ἀξϑιον auch 4, 63, 2. (Pp.) Selten. 
— ὑπεν δῶμεν, ὑποχαλάσωμεν χαὶ πταίσωμεν. (Sch.) Wieder findet sich das 
Wort erst bei Spätern. Ueber ὑπ- Spr. 68, 46, 18. — πέφυχε ist von 
Natur geeignet. Theodektes bei Stob. 32, 6: ἅπαντ᾽ ἐν ἀνθρώποισιν γηρά- 
σχειν ἔφυ. (Bl.) Bei Thuk. sonst mit persönlichem Subject 1, 70, 5. 3, 39, ὅ. 
45, 3. 4, 19, 8. 61,4. — xai ἐλασσοῦσϑαι auch abzunehmen, wie es 
gewachsen ist. Spr. ὅδ, 8, 8, — xarulelsiysras wird übrig sein, blei- 
ben. — 'Ellnvw». zu Μεγαρέας 1, 144, 2. — re ὅτι dass wir nämlich 
nicht nur. (Ps.) Pp. will ὅτε rs noch mit γνῶτε verbinden. Spr. 59, 2, 5? 
— χαϑ' ἑχάστους gegen Einzelne. Doch hängt es nicht von πρός ab, 
wie Buttm. Ind. Mid. u. χατά meint, da man nicht πρὸς χαϑ' ἑχάστους Sagen 
konnte, sondern muss hier erklärt werden: je Einzelnen gegenüber. vgl. 
Spr. 60, 8,4. — τοῖς πᾶσεν εὐπορωτάτην mit allen Dingen am reich- 
licbsten ausgestattet. (Ps.) — μεγέστην. Clinton Ε, H. p. 894, r. 
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ἄαμεν. καίτοι ταῦτα ὁ μὲν ἀπράγμων μέμψαιτ' ἄν, 6 de ὁρᾶν τι 
βουλόμενος καὶ αὐτὸς ζηλώσει" εἰ δέ τις μὴ κέκτηται, φϑονήσει. τὸ 
δὲ μισεῖσϑαι καὶ λυπηροὺς εἶναι ἐν τῷ παρόντι πᾶσι μὲν ὑπῆρξε δὴ 
ὅσοι ἕτεροι ἑτέρων. ἠξίωσαν ἄρχειν: ὅστις δ᾽ ἐπὶ μεγίστοις τὸ ἐπί- 
φϑονον λαμβάνει, ὀρθῶς βουλεύεται. μῖσος μὲν γὰρ οὐκ ἐπὶ πολὺ 
ἀντέχει, ἡ δὲ παραυτίκα τε λαμπρότης καὶ ἐς τὸ ἔπειτα δόξα ἀείμνη- 
στος καταλείπεται. ὑμεῖς δὲ ἔς τε τὸ μέλλον καλὸν προγνόντες ἔς TER 
τὸ αὐτίκα μὴ αἰσχρὸν τῷ ἤδη προϑύμῳ ἀμφότερα κτήσασϑε, καὶ 
“Τακεδαιμονίοις μήτε ἐπικηρυκεύεσϑε μήτε ἔνδηλοι ἔστε τοῖς παροῦσι 
πόνοις βαρυνόμενοι, ὡς οἵτινες πρὸς τὰς Evupopas γνώμῃ μὲν ἥκιστα 
λυποῦνται, ἔργῳ δὲ μάλιστα ἀντέχουσιν, οὗτοι καὶ πόλεων καὶ ἰδιωτῶν 
κράτιστοί εἶσιν.“ 

Τοιαῦτα ὁ Περικλῆς λέγων ἐπειρᾶτο τοὺς ᾿ϑηναίους τῆς τε dc66 
αὐτὸν ὀργῆς παραλύειν χαὶ ἀπὸ τῶν παρόντων δεινῶν ἀπάγειν τὴν 
γνώμην. οἱ δὲ δημοσίᾳ μὲν τοῖς λόγοις ἀνεπείϑοντο καὶ οὔτε πρὸς 
τοὺς “Τακεδαιμονίους ἔτι ἔπεμπον ἔς Te τὸν πόλεμον μᾶλλον ὥρμηντο, 
ἰδίᾳ δὲ τοῖς παϑήμασιν ἐλυποῦντο, 6 μὲν δῆμος ὅτι an’ ἐλασσόνων 
ὁρμώμενος ἐστέρητο καὶ τούτων, οἵ δὲ δυνατοὶ καλὰ κτήματα κατὰ 
τὴν χώραν οἰκοδομέαις τε καὶ πολυτελέσι κατασκευαῖς ἀπολωλεκότες, 


8 4. χαΐτοι steht mit Bezug auf den Gegensatz: und doch wird, 
während der Unthätige etc.; mit Pp, nun aber, atqui zu erklären ist 
nicht nöthig. — τὸ δὲ μισεῖσϑαιν —. vgl. 6, 16, δ. (ΒΙ.) — δή. Spr. 69, 
41, 8. — ἕτεροι zur Bezeichnung des für sich Bestehenden hinzugefügt. — 
ini μεγίστοις der höchsten Interessen, Zwecke halber. Eur. Phoe- 
nix 6: φϑόνον οὗ σέβω, φϑονεῖσϑαι, δ᾽ ἐϑέλοιμ᾽ ἄν En’ ἐσϑλοῖς.“ (BI.) Plut. Vgl, 
des Nik. mit Crassus 2: σδὲῖ ini μεγίστοις οὐ τὸ ἐπέφϑονον ἀλλὰ τὸ λαμπρὸν 
ἐν πολιτείᾳ λαμβάνειν, μεγέϑεν δυνάμεως ἐξαμαυροῦνταᾳ τὸν φϑόνον. vgl. dort 
Schäfer. „Man vergleiche Caesars Lieblingssentenz Eur. Phoen. 524: εἴπερ γὰρ 
adızeiv yon, τυραννίδος nigs κάλλιστον adızsiv, τἄλλα δ' εὐσεβεῖν χρεών.“ (Aro.) 
- οὐκ ἀντέχεν, διαλύεται γὰρ ἢ ϑανάτῳ ἢ ἄλλῳ zwi. (Sch.) — τὰ fehlt in 
einer schlechten Hs., wobei der Sinn wäre: der gegenwärtige Glanz 
bleibt auch für die Folgezeit als unvergänglicher Ruhm. 

ἢ δ. ἔς τε τὸ — αἰσχρόν mit Rücksicht auf das künftighin 

ihrenvolle, τὴν δόξαν, und für dieGegenwart nicht Schimpfliche, 
τὴν λαμιπρότητα, vorbedacht. (Huds. u. Ds.) Der Ausdruck ist ungewöhn- 
lich; ähnlich jedoch 2, 65, 8: 7 πρόνοια αὐτοῦ ἢ ἐς τὸν πόλεμον. — ὡς, 
ἐπεί. (Sch.) . 
ο (ΚΣ, 68. 81. ἀπάγειν. zu 4, ὅ9, 3. -- ἐς für ἐπ᾽ mehrere, wenn auch 
schlechtere Hsn. vgl. 1, 180, 2. 3, 60, 1, 8, 44, 3 u. zu A, 68, 1. 3, 68, ὅ. 
6, 18, 6. 86, 8. ἐπέ findet sich in einer solchen Verbindung weder bei Th. 
noch wohl auch sonst bei Attikern. — αὐτόν. auıoy? Doch können als 
Gedankensubject die Athener vorschweben. — ὀργῆς nagakvesv ist sehr 
seiten, nur von Dion Cassius nachgeahmt. (Bl.) Spr. 47, 18, 7. — an’ ἐ- 
λασσόνων ὁρμώμενος von geringeren Mitteln aus (zu A, 144, 5), 
bei geringerem Vermögen als die δυνατοὶ die Mächtigen, Reichen. 
vgl. zu 1, 34, 8. — olxzodouiass ist wohl mit Gail an χαλά anzuschliessen. 
— χατασχευαῖς. zu 2, 16. — τὸ δὲ μέγεστον, wie 4, 70, 3. 108, 4. 8, 
92, 6. τό τὸ m. 8, 76, δ. καὶ τὸ μ. 3, 63, 3. Auch ohne τό. zu 1, 143, 1. 
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ᾳτὸ δὲ μέγιστον, πόλεμον ἀντ᾽ εἰρήνης ἔχοντες. οὐ μέντοι πρότερόν 
γε οἵἱ ξύμπαντες ἐπαύσαντο ἐν ὀργῇ ἔχοντες αὐτὸν πρὶν ἐζημίωσαν 
χρήμασιν. ὕστερον ὁ᾽ αὖϑις οὐ πολλῷ, ὅπερ φιλεῖ ὅμιλος ποιεῖν, 
στρατηγὸν ἕλοντο καὶ πάντα τὰ πράγματα ἐπέτρεψαν, ὧν μὲν περὶ 
τὰ οἰκεῖα ἕκαστος ἤλγει ἀμβλύτεροι ἤδη ὄντες, ὧν δὲ ξύμπασα N πό- 
sic προσεδεῖτο, πλείστου ἄξιον νομίζοντες εἶναι. ὅσον τε γὰρ χρόνον 
προύστη τῆς πόλεως, ἐν τῇ εἰρήνῃ μετρίως ἐξηγεῖτο καὶ ἀσφαλῶς 
διεφύλαξεν αὐτήν » καὶ ἐγένετο ἐπ’ ἐκείνου μεγίστη" ἐπεί TE ὁ πόλε- 
μος κατέστη, ὁ δὲ φαίνεται καὶ ἐν τούτῳ προγνοὺς τὴν δύναμιν. ἐπε- 
βίω δὲ δύο ἔτη καὶ μῆνας E5 καὶ ἐπειδὴ ἀπόϑανεν, ἐπὶ πλέον ἔτι 
εἐγνώσϑη 7 πρόνοια αὐτοῦ ἡ ἐς τὸν πόλεμον. ὃ μὲν γὰρ ἡσυχάξον- 
τάς τε καὶ τὸ ναυτικὸν ϑεραπεύοντας καὶ ἀρχὴν μὴ ἐπικτωμένους ἐν 
. τῷ πολέμῳ μηδὲ τῇ πόλει κινδυνεύοντας ἔφη περιέσεσϑαι" οἱ δὲ ταῦ- 





3. yoyuacıy mit einer Geldbusse (vgl. 4, 65, 8. Her. 6, 186. 
Plut. Per. 28. 85. Pel. 14. 25 u. Spr. 48, 15, 9) von funfzehn oder gar acht- 
zig Talenten. Plut. Per. 35. Diod. 12, 45, [Dem.] 26, 6 u. Suidas in τάλαντα. 
Wäre er auch abgesetzt worden (Plut. u. Diod.), so würde Th. eine so auf- 
fallende Strafe gewiss angemerkt haben. — ὅπερ mit Bezug auf die gewöhn- 
liche Folgewidrigkeit. Aehnlich rügt Th. die Weise des Volkes 4, 28, 3. 6, 
68, 8. 8, 1, δ. (Kr. z. Dion. p. 418.) — ἐπέτρεψαν, ἀνέϑεσαν 8, 82,1 u. Dion 
C. 48, (5. Er war demnach ἡγεμὼν αὐτοχράτωρ Xen. Hell. 1, 4, 20. vgl. Pol. 
3, 86, 7. 87, 8, Paus, 4, 16, 2 u. Schöm. de com. p. 814. (Kr. eb p. 880.) 
Diod. 18, 50. — ὧν μέν, τούτων &, der Ge. von ἀμβλύτερον regiert, wie τῆς 
γνώμης ἀμβλύνεσθαν 2, 81, 8. (Pp.) rücksichtlich dessen schon mil- 
der gestimmt. Auch sind beide Stellen etwas verschieden. Hier ist viel- 
leicht πέρι zu lesen. Auch findet sich ἀλγεῖν τινος bei Aesch. Ag. 557 u.Eur. 
Hek. 12356. — ὧν δέ, (κατὰ) ταῦτα ὧν. Spr. 51, 13, 7. vgl. 47, 26, 18. 

8 8. Ueber den Grund der folgenden Charakteristik Kr. z. Dion. p. 77. 
— ἐν τῇ εἰρήνῃ wird gewöhnlich falsch mit dem Vorhergehenden verbun- 
den; richtig Va. u. Hi. Hiebei mit Bl. u. Arn. bloss an den dreissigjährigen 
Vertrag zu denken ist unstatthaft, da während der langen Verwaltung des 
Perikles (Clinton F. H. 469, 2) auch früher Friedenszeiten eingetreten waren. 
— μετρίως. Aristid. 2 p. 136: τοῦτο δ᾽ ἐστὶν ἐναντίον τῷ βιαίως καὶ πλεονε- 
κωχῶς. (Pp.) vgl. &, 19, 3, -- ἐξηγεῖτο von der Leitung der Angelegen- 
‚heiten. Er. z. Dion. Ρ. 236 — ἀσφαλῶς mit sichernder Berechnung. 
zu 2, 68, 3. — χατέστη. zu, 1, 1. — ὁ δέ, wie 8, 98, A. Doch ist die- 
ser Sprachgebrauch mehr ionisch als. allisch, von Spätern, wie Arrian, wieder 
aufgenommen. vgl. auch zu 3, 46. — τὴν δύναμιν, τῆς πόλεως. vgl. Kr. 
zu Xen, An. 1, 6,7. — ἐπεβίω er lebte nach dem frühern Leben, wie 
δ, 26, 4. Isae. 18: ἐπεβίω μετὰ τὴν ποίησιν ἐνιαυτόν. vgl.$ 45. ἐπέζωσε Her. 
4, 490, 1...- ἡ πρόνονα αὐτοῦ ἡ ἐς τὸν πόλεμον seine voraussich- 
tige Berechnung in Bezug auf den Krieg, den Gang desselben. Ueber 
%8 4 u. zu 2, 86, 2. Das zweite ἡ fehlt in dan besten Hsn. 

ὃ 4. ϑεραπεῦύειν findet sich selten so (Bl.), ist aber sehr, bezeichnend, 
gleichsam: begen und pflegen. vgl. Passow u. d. W. — ἀρχήν eine 
Herrschaft über noch nicht unterworfene Staaten? — ἐπεχτωμένους zu- 

zufügen versuchten. zu 3, 144, 4. Plat. Rep. 330, b: πότερον ὧν κέχτη- 
σαι τὰ πλείω παρέλαβες 7 αὐτὸς ἐπεχτήσω γ" (Bl.) Wie hier könnte das Object 
fehlen. — dv τῷ πολέμῳ, ἅμα πολεμοῦντες 1, 144,1. — τῇ nolsı mit der 
Stadt, sie aufs Spiel setzend. vgl. 6, 10, 8. 41, 2 u, Her. 2, 120. (Pp.) Eb. 
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τά te πάντα ἐς τοὐναντίον ἔπραξαν καὶ ἄλλα ἔξω τοῦ πολέμου do- 
χοῦντα εἶναι κατὰ τὰς ἰδίας φιλοτιμίας καὶ ἴδια κέρδη καχῶς & τε 
σφᾶς αὐτοὺς καὶ τοὺς ξυμμάχους ἐπολέτευσαν, ἃ κατορϑούμενα μὲν 
»ὝἫὟν 5 ’ Α \ > w y \ ΄“ ’ ΕῚ 
τοῖς ἰδιώταις τιμὴ καὶ ὠφελία μᾶλλον nv, σφαλέντα δὲ τῇ πόλει ἐς 
4 ᾿ ’ , 2» 3 ca > »ν ’ N 
τὸν πόλεμον βλάβη καϑίστατο. αὑτιον δ᾽ ἣν ὁτι ἐκεῖνος μὲν, δυνατοςδ 
ὧν τῷ τε ἀξιώματι καὶ τῇ γνώμῃ, χρημάτων τὲ διαφανῶς ἀδωρότα- 
«“ \ “ Y nd 
τος γενόμενος, κατεῖχε τὸ πλῆϑος ἐλευϑέρως καὶ οὐκ ἤγετο μᾶλλον 
ὑπ’ αὐτοῦ ἢ αὐτὸς ἦγε, διὰ τὸ μὴ κτώμενος ἔξ οὐ προσηκόντων τὴν 
δύναμεν πρὸς ἠδονήν [τι] λέγειν, ἀλλ᾽ ἔχων En’ ἀξιώσει καὶ πρὸς ὀργήν 
τι εἐντειπεῖν. ὁπότε γοῦν αἴσϑοιτό τι αὐτοὺς παρὰ καιρὸν ὕβρει Fap-6 
σοῦντας, λέγων κατέπλησσεν ἐπὲ τὸ φοβεῖσθαι, καὶ δεδιότας αὖ ἀλό- 
γως ἀντικαϑίστη πάλιν Eni τὸ ϑαρσεῖν. ἐγίγνετό τε λόγῳ μὲν δημο-. 
κρατία, ἔργῳ δὲ ὑπὸ τοῦ πρώτου ἀνδρὸς ἀρχή. οἱ δὲ ὕστερον ἴσοι 
αὐτοὶ μᾶλλον πρὸς ἀλλήλους ὄντες καὶ ὀρεγόμενοι τοῦ πρῶτος ἕχαστος 


7, 409: χινδυνδύειν τῇ ψυχῇ. Th. 6, 9, 3: μὴ τοῖς ἑτοίμοις nepi τῶν μελλόν-- 
τῶν xai ἀφανῶν χινδυνεύειν. vgl. 4, 117, 8. Her. 8, 60, Φ. Dem. 9, 18. -- 
ἔξω τοῦ πολέμου dem Kriege Fremdartiges. Dem. 57, 838: τούτῳ ἔξε- 
στιν ἔξω τοῦ πράγματος βλασφημεῖν. (ΒΙ.) Arn. denkt hiebei an die Expedition 
nach Kreta, die Unternehmungen gegen Sikelien, die Unterwerfung der Melier 
u. Ae. — δοχοῦντα εἶναι verband schon Va. mit dem Vorhergehenden. — 
κατὰ τὰς ἰδίας φιλοτιμέας gemäss den ehrgeizigen Bestrebun- 
gen Einzelner, worauf sich später τοῖς ἰδιώταις sun wie ὠφελέα auf χέρδη 
bezieht. Ueber ἰδέας (ἰδίᾳ ἢ) zu 2, 60, 3. Der Plural wie φιλονειχίαι, πλέονε- 
&iaı Dem. 48, 246 u. Plat. Ges. 677. vgl. Spr. 44, 4, 4, — ἰδνιώταες Indi- 
viduen, hier Staatsmänner oder Feldherren, im Gegensatze zum Staate, — 
τῇ πόλει. Spr. 48, 8, 5. — μῶλλον mehr als dem Staate. — βλάβη κα- 
ϑίστατο, wie 3, 38, 3. An Kleon und Alkibiades erinnert Bl. 

8 5. χρημάτων. Spr. 47, 30, 10. — @dwpos für ἀσδωροδόκητος, wie 
sonst die Atliker sagen. Jenes auch (gleichfalls im Superl.) Plut. Vgl. des 
Per. 3 u. Dion C, 73, 8. 40. — ἐλευϑέρως unabhängig, nicht den Wün- 
schen des Volkes fröhnend. — ἤγετο — nye. Derselbe Gegensatz, vom Geiste 
Plat. Phaed. 94, 6. vgl. Dion. π. dew. 10. Plut. Arat. 41: (ἔφη) ws οὐχ ἔχον 
τὰ πράγματα, μᾶλλον δὲ un’ αὐτῶν ἔχοιτο. — μή gehört auch zum Particip. 
zu 4, 13, 1, — ἐξ οὐ προσηκόντων. zu 8, 67, A. — πρὸς ἡδονήν nach 
Gefallen, wie es ihnen gefiel. So πρὸς ἡδονὴν λέγειν Soph. ΕἸ. 921. 
vgl. unten 6, 17, 8, δημηγορεῖν Isokr. 8, 9, συμβουλεύειν 8,10, ποιεῖν τε Dem. 
19, 118, ἀκούειν 8, 84, εἶναν 18, 4, Her. 8, 1236, γίγνεσθαι Plut. Brut. 18, de- 
xeo9as Eur. Med. 773. — τι, von Arislides 2 p. 131 ausgelassen und in die- 
ser Verbindung in der Regel nicht zugefügt, verdächtigt Didot. vgl. jedoch 8, 
42, 5. — ἀλλ᾽ ἔχων sondern weiler im Stande war. Spr. 59, 3, 8. 
Kämpf ergänzt δύναμιν und lässt ἀντειπεῖν noch von διὰ τό abhängen. — 
ἐπ' ἀξιώσει, vermöge seines Ansehens. (Hl.) — πρὸς ὀργήν mit 
Heftigkeit, Hitze. (Hl.) Eben so Ar, Frösche 844. 856. (Bl.) vgl. 998 und 
unten 8, 48, 4. 8, 37, 4, Mit Arn. zu erklären: so dass er ihren Zorn 
erregte, wäre sprachwidrig. 

86. χατέπλησσεν ἐπὶ τὸ φοβεῖσϑαι Schreckte, stimmte er 
sie zur Besorgtheit herab. — ἐγέγνετο. Spr. 61, 5, 6. vgl. 1, 95, 3. 
— ὑπό. zu 1, 180, 4. Ueber die Sache Kr. Stud. 1 5. 135. — αὐτοί steht 
hier ähnlich wie in αὐτοὶ ἑαυτούς. Spr. 51, 3, 13. — χαϑ' ἡδονάς nach 
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γίγνεσθαι ἐτράποντο καϑ᾽ ἡδονὰς τῷ δήμῳ καὶ τὰ πράγματα ἐνδιδό- 
ναι. ἔξ ὧν ἄλλα ve πολλά, ὡς ἐν μεγάλῃ πόλει καὶ ἀρχὴν ἐχούσῃ, 
ἡμαρτήϑη καὶ ὁ ἐς Σικελίαν πλοῦς, ὃς οὐ τοσοῦτον γνώμης ἁμάρτη- 
μα ἦν πρὸς ots ἐπήεσαν, ὅσον οὗ ἐκπέμψαντες οὐ τὼ πρόσφορα τοῖς 
οἰχομένοις ἐπιγιγνώσκοντες, ἀλλὰ κατὰ τὰς ἰδίας διαβολὰς περὶ τῆς 
τοῦ δήμου προστασίας τά τὲ ἐν τῷ στρατοπέδῳ ἀμβλύτερα ἐποίουν 
βκαὶ τὼ περὲ τὴν πόλιν πρῶτον ἐν ἀλλήλοις ἐταράχϑησαν. σφαλέντες 
δ᾽ ἐν Σικελίᾳ ἀλλῃ τὲ παρασκευῇ καὶ τοῦ ναυτικοῦ τῷ πλείονι μορίῳ 
καὶ κατὰ τὴν πόλιν ἤδη ἐν στάσει ὄντες ὅμως τρία μὲν ἔτη. ἀνξεῖχον 
τοῖς TE πρύτερον ὑπάρχουσι πολεμίοις καὶ τοῖς ἀπὸ Σικελίας μετ’ αὐ- 
τῶν καὶ τῶν ξυμμάχων ἔτι τοῖς πλείοσιν ἀφεστηκόσι, Κύρῳ τε ὕστε- 
ρον βασιλέως παιδὲ προσγενομένῳ, ὃς παρεῖχε χρήματα Πελοποννη- 
ϑσίοις ἐς τὸ ναυτικόν᾽ καὶ οὐ πρότερον ἐνέδοσαν ἢ αὐτοὶ ἐν σφίσι κατὰ 





Gelüst, wie es dem Volke angenehm war. (Bd.) Dion. Arch. 1, 83: (τούτοις) 
καϑ' ἡδονὰς τὸ λεγόμενον ἦν. vgl. Plut. Pomp. 65. zu 2, 37, 2. 6, 17,3 u. 
Aesch. Prom. 3961. — χαὲὶ ra nicht bloss zu sprechen, sondern sogar die. 
(Arn) — τὰ πράγματα ἐνδιδόναι die Staatsverwaltung in die 
Hände zu geben. vgl. 5, 62, 2. 7, 48, 3. vgl. 4, 76, 3. Ungewöhnlich ist 
der Infinitiv bei ἐτράποντο. Spr. 55, 3, 11. 

ὃ 6. wg bezieht sich auf πολλά: Vieles, wie der Art dort Vieles vor- 
kommen musste. vgl. 5, 43, 4. — πλοῦς, ἡμαρτήθϑη wurde fehlerhafter 
Weise unternommen. — ὅς verdächtigt Bekker, vielleicht weil πλοῦς 7- 
aaom9n ihm anstössig schien. Pp. vergleicht ἁμαρτανόμενα ἔργα 8, 67, ὅ, 
ἡ ἑξαμαρτανομένη πρᾶξις Plat. Prot. 357, 6, τὰς ἡμαρτημένας αἰτίας Nik. Greg. 
Ρ. 754. — γνώμης. Denn sie besassen dazu hinreichende Macht. vgl. 6, 
31, 6 u. 7, 49, 3.(Arn.) — πρὸς οὕς, τούτων πρὸς οὕς: ein Missgriff der 
Einsicht rücksichtlich derer gegen die, ‚eine falsche Ansicht und 
Beurtheilung derer gegen die sie zogen.“ (Bd.) vgl. 6, 81, 6 u. Spr. 51, 43, 
4, Kr. de auth. An. p. 26 u. Her. 2, 118, 2: οὐκ ἄν δικαίως δίκην ὑπέχειν 


(erg. ἐκείνων) & Howrsis ἔχειῦ Ueber πρός zu A, 86, 3. — οἰχομένοις, 
πορευϑεῖσι»ν εἷς Σιχελίαν. (Sch.) Spr. 58, 1, 4. — ἐπιγεγνώσχοντες. ἐπι — 
gleichsam als Zuschuss zu dem Frühern. zu 1, 70, 2. — ἀλλά erg. inı- 
γιγνώσχοντες. (Pp.) Arno. denkt πολιτευόμενον oder βουλευόμενοι. Auch das geht 
nicht füglich; es wird nach Spr. 59, 2, 3 zu erklären sein. — ?2dias. ἰδέᾳ 
zu 3, 60, 8. — διαβολάς für διαφοράς nach den besten Hsn. kann nicht 


Kabalen schlechtweg heissen, sondern eigentlich Verläumdungen, fal- 
sche Beschuldigungen, wie gegen Alkibiades. — περί, Spr. 50, 9, 9 u. 
Index u. Artikel 6. — ἀμβλύτερα ἐποίουν machten stumpfer, ent- 
kräfteten. (Ps.) — τά vor negs ist der Ac., an ἐταράχϑησαν anzuschliessen. 
(Va.) — πρῶτον im Gogensatze dazu dass später Ol. 98, 4 selbst im Heere 
politische Zerrüttungen eintraten. Bl. erklärt: zuerst in diesem Kriege. 

8 8. σφαλέντες παρασκευῇ. vgl. 6, 10, 1. (Pp.) τύχῃ σφαλέντες Plut. 
Kle. 81. — τρία. s. Kr. zu Clinton Fasti Hell. p. 84. Die dagegen gemach- 
ten Einwendungen sind flüchtig und zum Theil sprachwidrig. vgl. Kr. Stud. 4 
S. 138 u. 150 ff. Dagegen wieder Haacke im Progr. 1852. — Κύρῳ re 
entspricht dem τρέα μέν; δέ hätte hier nicht stehen können. vgl. zu 1, 144, 
8. — προσγενομένῳ der zu den übrigen Feinden hinzugekommen. — 
ἐς. zu 6, 8, 1. 

δ 9. ἐν Soph. Αἱ. 1137: ἐν τοῖς δικασταῖς, οὖκ ἐμοὶ τόδ᾽ ἐσφάλη. vgl. zu 
ἐν ὑμῖν 3, 6%, 3. (Pp.) wohl vielmehr: unter. — σφόσιν. So bezieht Th. 
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τὰς ἰδίας διαφορὰς περιπεσόντες ἐσφάλησαν. τοσοῦτον τῷ Περικλεῖ 
ἐπερίσσευσε τότε dp’ ὧν αὐτὸς προέγνω καὶ πάνυ ἂν ῥᾳδίως περιγε- 
γέσϑαι τῶν Πελοποννησίων αὐτῶν τῷ πολέμῳ. 

Οἱ δὲ “Ζακεδαιμόνιοι καὶ οἱ ξύμμαχοι τοῦ αὐτοῦ ϑέρους ἐστράτευ-66 
σαν ναυσὶν ἑκανὸν ἐς Ζάκυνϑον τὴν νῆσον, ἢ κεῖται ἀντιπέρας Ἤλι- 
δος" εἰσὶ “δὲ ᾿“Ιχαιῶν τῶν ἐκ Πελοποννήσου ἄποικοι. καὶ ᾿4ϑηναίοις 
ξυνεμάχουν. ἐπέπλεον δὲ “ακεδαιμονίων χίλιοι ὁπλῖται καὶ Κνῆμος 
Σπαρτιάτης, ναύαρχος. ἀποβάντες δὲ ἐς τὴν γῆν ἐδήωσαν τὼ πολλά, 
καὶ ἐπειδὴ οὐ EvvexWpovv, ἀπέπλευσαν ἐπ᾽ olxov. 

Καὶ τοῦ αὐτοῦ ϑέρους τελευτῶντος ᾿Αριστεὺς Κορίνϑιος καὶ A0-67 
κεδαιμονίων πρέσβεις ᾿νήριστος καὶ Νικόλαος καὶ Στρατόδημος καὶ 
Τιγεάτης Τιμαγόρας καὶ ᾿Δργεῖος ἰδίᾳ Πόλλις, πορευόμενοι ἐς τὴν 
Aciav ὡς βασιλέα, εἴ πως πείσειαν αὐτὸν χρήματά Te παρέχειν καὲ 
ξυμπολεμεῖν, ἀφικνοῦνται ὡς Σιτάλκην πρῶτον τὸν Τήρεω ἐς Θράκην, 
βουλόμενοι πεῖσαί τε αὐτόν, εἰ δύναιντο, μεταστάντα τῆς 41ϑηναίων 
ξυμμαχίας στρατεῦσαι ἐπὲ τὴν Ποτίδαιαν, οὗ nv στράτευμα τῶν A- 
ϑηναίων πολιορκοῦν, καὶ ἧπερ ὥρμηντο, δι’ ἐκείνου πορευϑῆναι πέραν 
τοῦ Ἑλλησπόντου ὡς Φαρνάκην τὸν Φαρναβάζου, ὃς αὐτοὺς ἔμελλεν 
ὡς βασιλέα ἀναπέμψειν. παρατυχόντες δὲ ᾿4ϑηναίων πρέσβεις, “ἐωρ-8 
χος Καλλιμάχου καὶ ᾿Αμεινιάδης Φιλήμονος, παρὼ τῷ Σιτάλχῃ πεί- 
ϑουσι τὸν Σαάδοκον τὸν γεγενημένον ᾿Αϑηναῖον, Σιτάλκου viov, τοὺς 
ἀνδρας ἐγχειρίσαι σφίσιν, ὅπως μὴ διαβάντες ὡς βασιλέα τὴν ἐκείνου 





dies Pronomen ohne αὐτῶν etc. auf das®%ächste Subject auch 2, 76, 4. 4, 8, 
1. 103, 3. δ, 44, 4. 36, 8. 78, 4. 6, 76, 4. 7, 5, 1. 8, 10, 2. 90, 2. (105, 2.) 
(Arndt de pron. refl. I p. 34.) Ein eigentlich ionischer Gebrauch. — τὰς 
ἰδίας διαφοράς. τὰ ἴδια διαφοραῖς oder στάσιν ἰδίαις (ἰδίᾳ 8, 36, 12) 
διαφοραῖς vgl. 4, 63, 2. Ein Da. ist hier nothwendig. vgl. 1, 43, 1. 2, 54, 
1. 59, 1. 5, 14, ῷ, 11, 8; ihn aus διαφοράς zu ergänzen (Pp.) mehr als hart. 
— τοσοῦτον — τότε so viel war dem Perikles damals gleichsam 
als Ueberschuss über seine Berechnung, die eigentlich nur den glücklichen 
Ausgang garanlirte wenn man auf ausheimische Unternehmungen verzichtete. 
— ἀφ’ Wr, τούτων ἀφ’ ὧν, das τούτων von περισσεύεεν abhängig. Spr. 47, 
27, 10. vgl. 54, 13, 4 u. 7. Der.Sinn: Ueberschuss über das (die Hülfs- 
mittel) womit ausgerüstet sie, wie er voraus berechnete, sehr leicht 
über die Peloponnesier allein obsiegen könnten. — αὐτός. Spr. 
51, 2, 3. — αὐτῶν. zu αὐτοί 2, 39, 3, — τῷ πολέμῳ. zu 1, 55, 3. 

α. 66, εἰσί erg. οἱ Ζακύνϑιοι. Spr. ὅ8, 4, 8. — ξυνεχώρουν. zu 
3, 59, 1. 

C. 67. 8 1. "Avnosoros. vgl. Her. 7, 187. (Gb.) — ἰδέᾳ aus per- 
sönlichem, Privatantriebe, da der Staat Argos den Athenern befreun- 
det war. (Sch.) zu 1, 11δ, 8. — πείσειαν. zu 3, 12, 1. — μεταστώντα 
τῆς. So μεταστῆναι χαχῶν Eur. Hel. 8δ6 u, 1443, μετέστημεν φόβου Rhes. 295. 
- ini nach, um die Belagerung aufzuheben. (Va.) vgl. 1, 64. — ἡπὲρ 
ὥρμηντο wie sie vorhatten. vgl. zu 6, 6, 1. 78, 4. — πέραν wie in 
διαπλεῖν πέραν 1, 111, 8. (Ρρ.) 

8 2. τὸν Σ. τόν. zu δ, 81. — γεγενημένον 4. zum A. gemacht 
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suolıw τὸ μέρος βλάψωσιν. ὃ δὲ, πεισϑεὲὶς πορευομένους αὐτοὺς διὰ 
τῆς Θράκης ἐπὲ τὸ πλοῖον w ἔμελλον τὸν Ἑλλήσποντον περαιώσειν, 
noiv ἐσβαίνειν ξυλλαμβάνει, ἄλλους ξυμπέμψας μετὰ τοῦ “εάρχου καὶ 
"Auswiddov, καὶ ἐκέλευσεν ἐκείνοις παραδοῦναι" οἱ δὲ λαβόντες ἐκόμι- 
ἐσαν ἐς τὰς ᾿ϑήνας. ἀφικομένων δὲ αὐτῶν δείσαντες οἱ «“ϑηναῖοι 
τὸν ᾿Δριστέα μὴ αὖἶϑις σφᾶς ἔτι πλείω κακουργῇ διαφυγών, ὅτι καὶ 
πρὸ τούτων τὰ τῆς Ποτιδαίας καὶ τῶν ἐπὶ Θράκης πᾶαντ᾽ ἐφαίνετο 
πράξας, ἀκρίτους καὶ βουλομένους ἔστιν ἃ εἰπεῖν αὐθημερὸν ἀπέκτει- 
γαν πάντας καὶ ἐς φάραγγας ἐσέβαλον, δικαιοῦντες τοῖς αὐτοῖς ἀμύνε- 
σϑαι οἷσπερ καὶ οἱ “αχεδαιμόνιοι ὑπῆρξαν, τοὺς ἐμπόρους οὖς ἔλαβον 
“4ϑηναίων καὶ τῶν ξυμμάχων ἐν ὁλκάσι περὶ Πελοπόννησον πλέοντας 
δάποκχτείναντες χαὶ ἐς φάραγγας ἐσβωλόντες. πάντας γὰρ δὴ κατ᾽ ἀρ- 
χες τοῦ πολέμου οἱ “Τακεδαιμόνιοι ὅσους λάβοιεν ἐν τῇ ϑαλάσσῃ ὡς 
πολεμίους διέφϑειρον, καὶ τοὺς μετὰ ᾿ϑηναίων ξυμπολεμοῦντας καὶ 
τοὺς μηδὲ ud’ ἑτέρων. 

68 ΑΚΚατὰὼ δὲ τοὺς αὐτοὺς χρόνους, τοῦ ϑέρους τελευτῶντος, καὶ Au- 
πρακιῶται αὐτοί TE καὶ τῶν βαρβάρων πολλοὺς ἀναστήσαντες ἐστρά- 
τευσαν ἐπὶ Aoyog τὸ ᾿᾿μφιλοχικὸν καὶ τὴν ἄλλην ᾿Αμφιλοχέαν. ἔχϑρα 
δὲ πρὸς τοὺς ᾿Αργείους ἀπὸ τοῦδε αὐτοῖς ἤρξατο πρῶτον γενέσϑαι. 

4. Δργος τὸ ᾿Αμφιλοχικὸν καὶ ᾿Αμφιλοχίαν τὴν ἄλλην ἔκτισε μετὰ τὼ 





war, das Bürgerrecht erhalten hatte. vgl. zu 4, 29, 4. — τὸ μέρος So viel 
an ihnen liege. vgl. zu 1, 127, 2. (Hk.) u. zu 1, 74, 3, [Andere wollen 
diesen Ausdruck zu πόλεν ziehen, erg. οὖσαν.) 

8 3. περαιοῦν für περαιοῦσϑθ bemerkt als Eigenthümlichkeit des Thuk. 
Thomas M. p. 705, wo Sallier verschiedene Stellen Späterer vergleicht. Doch 
vermuthet Pp. ὃ ἔμελλε und das ö hat eine Hs. 

ὃ 4, δείσαντες τὸν ᾿Α. μή. Spr. 61, 6, δ. vgl. 5, 14, 1. 6, 88, 2 u. 
Haase p. 87. — τὰ τῆς. τὰ περὲ τῆς Der biosse Ge. wäre hier unpassend 
(vgl. 8, 82, 8); hart hier die Ergänzung des τά zu τῶν. vgl. noch 1, 410, 1: 
τὰ πάντα ἔπραξε περὶ Αἰγύπτου. — φάραγγας. Wohl nicht das βάραϑρον, 
weil der Artikel fehlt. (Pp.) Eur. Phaeth. 8: ἄλουτος ἐν φάραγξι σήπεταν νε- 
κύς. (BI.) Kr. z. Dion. 350,2. — τοῖς αὐτοῖς mit demselben Verfahren, 
— ἀμύνεσϑαι das Vergeltungsrecht üben, ohne dass αὐτούς zu er- 
gänzen wäre. vgl. 1, 96, 1. 8, 88, 1. 40, ἡ, — οἷσπερ durch Assimilalion 
für ἅπερ. So εὐεργεσία ἥν, ἥνπερ ὑπῆρξαν Isokr. 14, 57, Dem. 19, 280 u. 
Aesch. %, 36. vgl. jedoch Spr. 47, 13, ὃ. — 'A9nvaiwv. Spr. 47, 9, 3. 

8 ὅ. μηδὲ μεϑ' ἑτέρων neutrale, wie 2, 72, 2, οὐδὲ μεϑ' ἑτέρων Tlı. 
6, 44, & u. 7, 88, 2, οὐδὲ ὑφ' ἑτέρων ὅ, 48. οὐδ᾽ ap’ ἑτέρων 7, 44, 1. οὐδὲ 
καϑ' ἕπερα 7, 42, 6. vgl. 59, A. (Kr. z. Dion. p. 168.) μηδὲ μεϑ' ἑτέρων Dem. 
53, 3. οὐδὲ παρ’ ἑτέρων Aesch. 1, 179. οὐδὲ di ἕτερον Aristot. 79. Evd. 6, 9. 
Spr. 24, 2, 2. Wohl erst bei den Spätern steht die Präposition vor οὐδέ, wie 
in uer οὐδετέρου Ar. eb. 3,7, ἐν οὐδετέροις Ar. gvo, αχρ. 7, 8,3. παρ᾽ οὐδετέρῳ 
Dion. Isokr. 11. 

C. 68. ὃ 1. αὐτοί τε χαὶ ἀναστήσαντες. Spr. 59, 8, 4. vgl. 5, 18, 
8 u. zu 8, 55, 8. — avıcoravas aufbieten zum Feldzuge, wie 2, 96, 
1.8. 3, 7, 8. 4, 77, 4. 90, 1. (Pp. u. BL.) — ἀπὸ τοῦδε aus folgender 
Veranlassung, ἀπὸ τοῦ ἀνδραποδισμοῦ $ 5. 
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Τρωϊκὰ οἴχαδε ἀναχωρήσας καὶ οὐκ ἀρεσκόμενος τ τῇ ἐν Ἄργει κατα- 
στάσει Ayptkoxos ) “Ἱμφιάρεω ἐν τῷ “Ἀμπρακικῷ κόλπῳ, ὁμώνυμον 
τῇ ξαυτοῦ πατρέδι Aeyos ὀνομάσας. καὶ ἦν ἡ πόλις αὑτὴ „neyloen 
τῆς “Ἀμφιλοχίας καὶ τοὺς δυνατωτάτους εἶχεν οἰκήτορας. ὑπὸ ξυμ-δ 
φορῶν" -de πολλαῖς γενεαῖς ὕστερον πιεζόμενοι “μπρακιώτας ὁμόρους 
ὄντας τῇ “Ἀμφιλοχικῇ ξυνοίχους ἐπηγάγοντο, καὶ ἠλληνίσϑησαν τὴν 
γῦν γλῶσσαν τότε πρῶτον ἀπὸ τῶν Aungaxıwrwv ξυνοικησάντων. οἱ 
δὲ ἄλλοι Aypikoxo βάρβαροί εἰσιν. ἐκβάλλουσιν οὖν τοὺς “Ἀργείους! 
οἱ “Ἱμπρακιῶται χρόνῳ καὶ αὐτοὶ ἴσχουσι τὴν πόλιν. οἱ δ' ᾿Αμφίλο- 
χοι γενομένου τούτου. διδόασιν ἑαυτοὺς Axupväcı, καὶ προσπαρακαλέ- 
σαντες ἀμφότεροι Admvalovc, οἱ αὐτοῖς Φορμίωνά τε στρατηγὸν ἔπεμ- 
var καὶ ναῦς τριάκοντα, ἀφικομένου [δὲ] τοῦ Φορμέωνος αἱροῦσι κατὰ 
κράτος "Aoyos καὶ τοὺς “Διμιιπρακιώτας ἠνδραπόδισαν, κοινῇ TE ᾧκησαν 
αὐτὸ Aupiioxoı καὶ Ἀκαρνᾶνες. μετὰ δὲ τοῦτο ἡ ξυμμαχία ἐγένετου 
πρῶτον „A9mvaloıs καὶ Anagvaoıv. οἱ δὲ “Ἱμπρακιῶται τὴν μὲν ἔ- 
χϑραν ἐς τοὺς Aoysiovg ἀπὸ τοῦ ἀνδραποδισμοῦ σφῶν αὐτῶν πρῶτον 
ἐποιήσαντο, ὕστερον δὲ ἐν τῷ πολέμῳ τήνδε τὴν στρατείαν ποιοῦνται 
αὐτῶν τε καὶ Χαόνων καὶ ἄλλων τινῶν τῶν πλησιοχώρων βαρβάρων" 
ἐλθόντες TE πρὸς τὸ Apyos τῆς μὲν χώρας ἐκράτουν, τὴν δὲ πόλιν 
ὡς οὐκ ἐδύναντο EAsiv προσβαλόντες, ἀπεχώρησαν ἐπ’ οἴκου καὶ διε- 
λύϑησαν κατὰ ἔϑνη. τοσαῦτα μὲν ἐν τῷ ϑέρει ἐγένετο. 





8 2. ἀρεσκόμενος. zu A, 35, 1. vgl. 8, 84, 4. — xarastacsı. zu 
4, 55, 9. — ὀνομάσας bezeichnet hier dem Indicativ (ἔχτισε) Gleichzeitiges. 
Aehnlich ἐπαινέσαντες 1, 86, 1, εἰχάσαντες 3, 20, 3, τεύξασα Od. 11, 480, 
(Kämpf Quaestt, Thuc. 1 p. 38 ss.) Isokr. 9 18: Teöxgos Σαλαμῖνα xarw- 
21089, ὁμώνυμον ποιήσας τῆς πρότερον αὐτῷ πατρίδος οὔσης. (Bl.) vgl. zu 
4, 49,4 u. 67, 4. 

ἢ 8. ἡλληνίσϑησαν für &22. ist mit Lobeck zum Phryn. p. 880 ge- 
bessert. Die Abschreiber an Ἕλλην gewöhnt verwischten das Augment leicht 
einstimmig. Erhalten hat sich ἡτείκεζεν bei Plat. Kom. 161. Die Construction 
ist ungewöhnlich, indem man sich als entsprechendes Activ denken muss A- 
ληνίζω τινὶ γλῶσσαν in dem Sinne: ich hellenisire Jemanden eine 
Sprache an. — ano. Herbst. δ. 51. 

8 4, τοὺς 4oyelovs, τοὺς ᾿Αμφιλοχιχούς, τοὺς δεξαμένους. (Sch) — 
χρόνῳ. zu 4, 85, 1. — xas vor προσπαραχαλέσαντες verbindet διδόασιν und 
aigovos, indem nach τρειάχοντα statt eines Punctes ein Komma zu setzen ist. 
(Herm. Rec.) — προσπαρακχαλέσαντες. zu A, 67, 2. — ἀφιχομένου δέ 
verbunden mit προσπαρακαλέσαντες. vgl. 8, 55, 1. 6, 64, 2. (Kämpf.) Spr. 56, 
44,2%, Doch bleibt de mir anstössig, — ὥχησαν. zu 4, 8, 1 u. 98, 1. 

8 5. ἡ die 3, 9, 8 erwähnte. — ἐς gegen, πρὸς τούς $ 4. νεῖ. zu 8, 

65, 1, -- σφῶν αὐτῶν findet sich selten 80; nie, soviel ich weiss, unmittel- 
bar nach dem Artikel. Lys. 18, 14: τὰ ὀνόματα διαπράττονται σφῶν αὐτῶν 
προσγραφῆναι. Andok. 9, 4: νομίζουσι τῆς πόλεως εὖ πραττούσης καὶ τὰ ἴδια 
σφῶν αὐτῶν ἄμεινον ἂν φέρεσϑαι. (Arndt de pron. refl. 1 p. 30.) vgl. zu 4, 
25, 2. — τῷ πολέμῳ, τῷ Πελοποννησιαχῷ δηλονότι. (Sch.) — στρατείαν. 
σιρατιάν die meisten Hsn. zu A, 8, 4. -- αὑτῶν hängt eigentlich von einem 
ohne Artikel zu wiederholenden erparsiav (οὖσαν) ab. vgl. 3, 92, 4 u. zu 
στρατιώτας 6, 61, 4. — μέν. zu 3, 6, 2. vgl. zu 1, 55, 1 u. 3, '97, 4. 
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69 Τοῦ ὁ’ ἐπιγιγνομένου χειμῶνος ᾿4ϑηναῖοι ναῦς ἔστειλαν εἴκοσι μὲν 
περὶ Πελοπόννησον καὶ Φορμίωνα στρατηγόν, ὃς ὁρμώμενος ἐκ Ναυ- 
πάχτου φυλακὴν εἶχε μήτ᾽ ἐκπλεῖν ἐχ Κορίνϑου καὶ τοῦ Κρισαίου 
κόλπου μηδένα μήτ᾽ ἐσπλεῖν, ἑτέρας δὲ ἕξ ἐπὶ Καρίας καὶ “Ἕυκίας 
καὶ MeAroavdgov στρατηγόν, ὅπως ταῦτά τε ἀργυρολογῶσι καὶ τὸ λῃ- 
στικὸν τῶν Πελοποννησίων μὴ ἐῶσιν αὐτόϑεν ὁρμώμενον βλάπτειν τὸν 
πλοῦν τῶν ὁλκάδων τῶν ἀπὸ Φασήλιδος καὶ Φοινίκης καὶ τῆς ἐκεῖϑεν 
ἠπείρου. ἀναβὰς δὲ στρατιᾷ ᾿““ϑηναίων Te τῶν ἀπὸ τῶν νεῶν καὶ 
τῶν ξυμμάχων ἐς τὴν Avxiav 6 Meinoavdoos ἀποθνήσκει καὶ τῆς 
στρατιᾶς μέρος τι διέφϑειρε νικηϑεὶς μάχῃ. 

70 Τοῦ δ' αὐτοῦ χειμῶνος οἱ Ποτιδαιᾶται ἐπειδὴ οὐκέτι ἐδύναντο 
πολιορκούμενοι ἀντέχειν, ἀλλ' αἵ τε ἐς τὴν ᾿Αττικὴν ἐσβολαὶ ΠΠελοπον- 
νησίων οὐδὲν μᾶλλον ἀπανίστασαν τοὺς ᾿,ΑΙϑηναίους, ὃ τὲ σῖτος ἐπε- 
λελοίπει, καὶ ἄλλα τὲ πολλὰ ἐπεγεγένητο αὐτόϑι ἤδη βρώσεως πέρι 
ἀναγκαίας καί τινες καὶ ἀλλήλων ἐγέγευντο, οὕτω δὴ λόγους προσφέ- 
ρουσι περὶ ξυμβάσεως τοῖς στρατηγοῖς τῶν ᾿“4ϑηναίων τοῖς ἐπὲ σφίσι 
τεταγμένοις, Ἐξενοφῶντι τε τῷ Εὐριπίδου καὶ Ἑστιοδώρῳ τῷ ᾿“φριστο- 
φκλείδου καὶ Φανομάχῳ τῷ Καλλιμάχου. οἱ δὲ προσεδέξαντο, ὁρῶντες 
μὲν τῆς στρατιᾶς τὴν ταλαιπωρίαν ἐν χωρίῳ χειμερινῷ, ἀναλωκυέας 
τε ἤδη τῆς πόλεως δισχίλια τάλαντα ἐς πολιορκέαν. ἐπὲ τοῖσδε οὖν 
Ἑυνέβησαν, ἐξελϑεῖν αὐτοὺς καὶ παῖδας καὶ γυναῖκας καὶ τοὺς ἐπικού- 
ρους ξὺν &vi ἱματίῳ, γυναῖκας δὲ ξὺν δυοῖν, καὶ ἀργύριόν τι ῥητὸν 


. 6.69. ταῦτα diese Gegenden. vgl. 6, 96, 1. — ἀργυρολογεῖν mit 
dem Ac. auch 8, 19, 2. 8, 3, 1. (Bl.) Aesch. 3, 159 u. Pol. 3, 48, 7. Eben 
so δασμολογεῖν Isokr. 4, 184. 8, 135. vgl. Spr. 46, 6, 6. Ueber die Sache 
Böckh Staatsh. 2 S. 582. — αὐτόϑεν, aus Karien und Lydien. (Osiander.) 
— τῶν ἀπό. Spr. 50, 8, 16. vgl. Haase p. 33. Ueber die Sache Kr. z. Dion. 
p. 856. — τῆς ἐκεῖθεν. Spr. 50, 8, 17. vgl. zu 1, 62, 3 u. Kr. z. Dion. p. 
802. — διέφϑειρε richtete zu Grunde, verlor. vgl..A, 141, 6. 8, 47, 
1, Das Passiv 8, 7, 3. 19, 3. 

:C. 70. 8 1. ἀντέχειν. Her. 2, 157: ἐπὶ πλεῖστον γρόνον πολιορχου- 
μένη ἀντέσχε. (Bl) — ἀπανέστασαν abzogen, die Belagerung aufzubeben 
veranlassten; ähnlich Her. 6, 433, 2. 9, 86. — αὐτόϑι. ἄτοπα Reiske bei-Abr. 
— βρώσεως πέρι ἀναγκαίας ἴῃ Bezug auf Dinge welche die Noth 
zu geniessen zwang. Eben so Plut. Demetr. 48. (ἀγορὰ ἀναγκαία Brut. 
47.) — πέρι. Spr. 68, 4, 3. Mit dem Ge. selten so. (Bl.) Aehnlich Dem. 91, 
83: ὃ πεποίηχε χαχὸν περὶ τῆς δίκης ἀχούσατε. vgl. 6, 88, 40 u. zu 4, 410, 1. 
8, 8,4. -- ἀλλήλων. ἀλληλοφαγία Her. 8, 25, 8, (B.) — προσφέρουσι. 
zu 1, 57, 3. — ἐπὶ mit dem Dativ in sofern die Erreichung eines Zweckes, 
Unterwerfung, erzielt wurde. vgl. zu 8, 78, 4. 

$ 2. προσεδέξαντο, τοὺς λόγους. (Va.) — μὲν — re. zu de 1, 144, 
8. vgl. Thomas Stud. 1 S. 650 ff. — δισχέλεα. Böckh Staalsh. 1 8. 400. 
— ἐν χωρίῳ χειμερινῷ in einer winterlichen, rauhen, kalten 
Gegend. Bd.) — δισχέλεα καὶ τετραχόσια überhaupt Isokr. 15, 113. vgl. 
unten 3, 17, 2. — ἐς nolsooxia» ohne Artikel 'die besten Hsn. — Ins 
τοῖσδε ὥστε 3, 114, 3. vgl. Spr. 68, 41, 8. — ἑματίῳ. Spr. 44, 4, 7. vgl. 
4, 4, 2.6, 46, 3. 58, 2 (Pp.) u. 3, 22, 3, Ueber die Sache Böckh 1 S. 763. 
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ἔχοντας ἐφόδιον. καὶ οἵ μὲν ὑπόσπονδοι ἐξῆλθον ἐπὶ τὴν “Χαλκιδικὴν 
καὶ ἦ ἕκαστος ἐδύνατο" .4ϑηναῖοι δὲ τούς τε στρατηγοὺς ἐπῃτιάσαν-8 
το ὅτι ἄνευ αὐτῶν ξυνέβησαν » ὀνόμιξον γὰρ ἂν κρατῆσαι. τῆς πόλεως 
ἡ ἐβούλοντο, καὶ ὕστερον ἐποίκους ἑαυτῶν ἔπεμψαν ἐς τὴν Ποτίδαιαν 
καὶ κατῴκισαν. ταῦτα μὲν ἐν τῷ χειμῶνι ἐγένετο, καὶ [τὸ] δεύτερον 
ἔτος ἐτελεύτα τῷ πολέμῳ τῷδε ὃν Θουκυδίδης ξυνέχραψεν. 

Τοῦ δ᾽ ἐπιγιγνομένου ϑέρους οὗ Πελοποννήσιοι καὶ οὗ Ἑυμμαχοίῆ1 
ἐς μὲν τὴν ““ττικὴν οὐχ ἐσέβαλον, ἐστράτευσαν δ' ἐπὶ Πλάταιαν" ἡ- 
γεῖτο δὲ ᾿Αρχίδαμος ὁ Ζευξιδάμου, “Ζακεδαιμονίων βασιλεύς. καὶ κα- 
ϑίσας τὸν στρατὸν ἔμελλε δῃώσειν τὴν. γῆν᾽ οἱ δὲ Πλαταιῆς εὐθὺς 
πρέσβεις πέμψαντες πρὸς αὐτὸν ἔλεγον τοιάδε. 

„Aoxidaus καὶ “Τακεδαιμόνιοι, οὐ δίκαια ποιεῖτε οὐδ' ἄξια οὔτεβ 
ὑμῶν οὔτε πατέρων ὧν ἐστε, ἐς γῆν τὴν Πλαταιέων στρατεύοντες. 
Παυσανίας γὼρ ὁ Κλεομβρότου, “Τακεδαιμόνιος, ἐλευϑερώσας τὴν Ἐλ- 
λάδα ἀπὸ τῶν Mndwv μετὰ Ἑλλήνων τῶν ἐθελησάντων ξυνάρασϑαι 
τὸν κίνδυνον τῆς μάχης ἣ παρ’ ἡμῖν ἐγένετο ϑύσας ἐν τῇ Πλαταιέων 
ἀγορᾷ di ἐλευϑερίῳ ἱερὰ καὶ ξυγκαλέσας πάντας τοὺς ξυμμάχους 
ἀπεδίδου Πλαταιεῦσι γῆν καὶ πόλιν τὴν σφετέραν ἔχοντας αὐτονόμους 
οἰκεῖν, στρατεῦσαέ re μηδένα ποτὲ ἀδίκως ἐπ’ αὐτοὺς μηδ᾽ ἐπὶ δου- 
λείᾳ, εἰ δὲ μή, ἀμύνειν τοὺς παρόντας ξυμμάχους κατὰ δύναμιν. τάδεϑ 
μὲν ἡμῖν πατέρες οἱ ὑμέτεροι ἔδοσαν ἀρετῆς ἕνεκα καὶ προϑυμίας τῆς 
ἐν ἐχείγνοις τοῖς κινδύνοις γενομένης, ὑμεῖς δὲ ταναντία ὁρᾶτε" μετὰ 
γὰρ Θηβαίων τῶν ἡμῖν ἐχϑίστων ἐπὶ δουλείᾳ τῇ ἡμετέρᾳ ἥκετε. 
μάρτυρας δὲ ϑεοὺς τούς τε Ὀρχίους τότε γενομένους ποιούμενοι καὶ τοὺς 
ὑμετέρους πατρῴους καὶ ἡμετέρους ἐγχωρίους, λέγομεν ὑμῖν τὴν γῆν 


— δυοῖν. Denn zur weiblichen Bekleidung gehörten zwei. Her. 3,86, 3. (ΒΙ.) 
— χαὶ ἔχοντας. Spr. 89, 3, 3. — ὑπόσπονδοι. zu 6, 88, 10. --- ἡ ἐδύ-. 
νατο wie er konnte, nämlich in Bezug auf einen zu findenden Wohnplatz. 
(BI) — 9 ἕκαστος für ἕκαστος ὗ ἢ einige Ηβῃ. 

8 8. ἄνευ. zu 4, 138, 8. — αὑτῶν für αὐτῶν Bk. — τό verdächtigt 
Pp., weil Th. sonst bei diesen Zahlangaben den Artikel nicht zufügt. vgl. 
3, 41, 1. 108 etc. 

c. 11. 82% ὑμῶν. &spr. δι, 4, 2. vgl Arndt de pron. refl. 4 p. 21. 
— πατέρων ohne Artikel wegen der Verbindung mit ὑμῶν. zu 8, 15, 4. — 
οὖν. Spr. 47, 6, 5. — Πλαταιέων. Πλαταιῶν ΒΚ. — ξυνάρασϑαι mit dem 
Ac. ist selten. Eur. Or. 767: συνηράμην φόνον σον μητρός. (Bl.) Mit dem Ge. 
4, 10, 1. 5, 28, 3. (Pp.) So auch Dion. Arch. 6, 28. 29. 84. 42. 48, 76. 77. 
80. 9, 84, 10, 30. 41. 11, 25. 15, 9. τὸν χίνϑυνον könnte fehlen. — ἱερά. 
νᾷ. Diod. 44, 39, Plut. Ar. 19, Strabo 9, 2 p. 412 u. Paus. 9, 2%, 4. (Kr. zu 
Dion. p. 167 u. Add.) Aristid. 4 p. 148. (Pp.) Ueber ϑύειν bsp Kr. z. Her. 
41,59, 1. — ἀπεδίδου verlieh als Gebührendes, als eine Ehrenschuld. 
„vgl. Lex. Dem.“ (Arn.) — στρατεῦσαε erg. ἐδίδου. (Pp.) Spr. 64, 4,1. — 
ἐπί. zul, 84, 1. 

8 3. τα ide weist auf das Vorhergehende zurück, wie 2, 41, 1. 71, 8 
72, 2 u. 4. (Dobree 1 p. 118.) vgl. zu 1, 2, 8. — ἀρετὴν καὶ προϑυμ- 
αν rühmt er an ihnen auch Her. 8, 1. (Bi.) — μάρτυρας. zu 4, 87, 3. — 
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τὴν Πλαταιΐίδα μὴ adızeiv μηδὲ παραβαίνειν τοὺς ὄρκους, ξᾶν δὲ οἷ- 
κεῖν αὐτονόμους, καϑάπερ Παυσανίας ἐδικαέωσεν."“ 

72 Τοσαῦτα εἰπόντων Πλαταιῶν ᾿Αρχέδαμος ὑπολαβὼν εἶπεν", δί- 
καια λέγετε, ὦ ἄνδρες Πλαταιῆς, ἢν ποιῆτε ὁμοῖα τοῖς λόγοις. καϑά- 
neo γὰρ Παυσανίας ὑμῖν παρέδωκεν, αὐτοί τε αὐτονομεῖσϑε καὶ τοὺς 
ἄλλους ξυνελευϑεροῦτε, ὅσοι μετασχόντες τῶν τότε κινδύνων ὑμῖν τε 
Ἑυνώμοσαν καὶ εἰσὲ νῦν ὑπ’ ᾿4“9ηναίοις, παρασκευή τε τοσήδε καὶ πό- 
4λεμος γεγένηται αὐτῶν ἕνεκα καὶ τῶν ἄλλων ἐλευϑερώσεως. 75 μά- 
λιστα μὲν μετασχόντες καὶ αὐτοὶ ἐμμείνατε τοῖς ὅρκοις" εἰ δὲ μή, ἅ- 
πὲρ καὶ τὸ πρότερον ἤδη προὐκαλεσάμεϑα, ἡσυχίαν ἄγετε νεμόμενοι 
τὰ ὑμέτερα αὐτῶν καὶ ἔστε μηδὲ μεϑ' ἑτέρων, δέχεσθε δὲ ἀμφοτέ- 
ρους [φίλους], ἐπὶ πολέμῳ δὲ μηδετέρους. καὶ τάδε ἡμῖν ἀρκέσει." 

ı Ὁ μὲν “Ἀρχίδαμος τοσαῦτα εἶπεν: οἱ δὲ Πλαταιῶν πρέσβεις = 

χούσαντες ταῦτα ἐσῆλϑον ἐς τὴν πόλιν, καὶ τῷ πλήϑει τὰ ῥηϑέντα 
κοινώσαντες ἀπεκρίναντο αὐτῷ ὅτι ἀδύνατα σφίσιν εἴη ποιεῖν ἃ προχα- 
λεῖται ἄνευ Adnvalov‘ παῖδες γὰρ σφῶν καὶ γυναῖκες παρ᾽ ἐκείνοις 
εἴησαν" δεδιέναι δὲ καὶ περὶ τῇ πάσῃ πόλει μὴ ἐκείνων ἀποχωρη- 
σάντων 4ϑηναῖοι ἐλϑόντες oplow οὐκ ἐπιτρέπωσιν , ἢ Θηβαῖοι, ὡς 
ἔνορχοι ὄντες κατὰ τὸ ἀμφοτέρους δέχεσϑαι, αὖϑις σφῶν τὴν πόλιν 
᾿ἐπειράσωσι καταλαβεῖν. ὃ δὲ ϑαρσύνων αὐτοὺς πρὸς ταῦτα ἔφη" ,,ὐ- 





δρχίους. zu 1, 11, 4, -- Hlaraside. Spr. 41, 11,11 u. Lobeck z. Phryn. 
p. 41. Ueber die Sache Kr. Stud. 1 85. 196 fl. 

cr. 81. ὁ μοῖα. Her. 8, 107: ποιέειν τοῖσι λόγοισι τὰ ἔργα πειρώ- 
μᾶνον ὁμοῖα, 8,51,3: 10106 ἔπεσι τὰ ἔργα παρεχόμενον ὁμοῖα. Nachgeahmt von 
Dion. Arch. 5, 54. 6, δ6. 7, 38 p. 1384, 11. 11, 38 p. 2254, 14, 43 p. 2269, 
10. 9, 10 p. 1764, 41: εἷς ἔσον καταστῆσαι τὰ ἔργα τοῖς λόγοις. Plut. Timol. 
9: κομίζοντες λόγους τοῖς πραττομένοις ὁμοίους. — γάρ nämlich, mit Bezug 
auf αὐτονομεῖσϑε. vgl. 4,71,8. — παρασχευή τε Schliesst sich an den relati- 

. ven Satz an mit einem Uebergange zum demonstraliven in αὐτῶν: wie auch 
zu ihrer und der übrigen Befreiung eine so grosse Rüstung 
und ein so grosser Krieg erfolgt ist. Spr. 59, 3, 6. (Va.) vgl. Kr. 2. 
Dion. p. 168. — αὐτῶν, τῶν ξυνομοσάντωΡ. (Gö.) — τῶν ἄλλων, ὅσοι ev 
ξυνώμοσαν. (Gö.) Ueber die Sache Kr. hist. philol. Stud. 1 5. 197 fi. — ἐ- 
λευϑερίας ohne Artikel. Kr. z. Dion. p. 168. 

8 4. ns beziehe ich auf napaoxeun als Hauptbegrifl. — μάλιστα μέν. 
zu 1, 32,1. — μετασχόντες nachdem ihr euch angeschlossen. 
Spr. 853, δ, 3. Ueber die Sache Kr. eb. p. 327, 10. — τὸ πρότερον. 
wann? hat Thuk. nicht erzählt. (Ds.) vgl. zu 1, 59. — φίλους wüsst’ ich 
dem δέχεσϑαι so nie beigefügt. 

8 8. ἃ προχαλεῖται. zu 5, 87, 5. vgl. 2, 14, 1. — εἴησαν. Spr. 54, 
6, ὁ. Kr. z. Dion. p. 169. Ueber die Sache 2, 6,8. — οὐχ ἐπιτρέπω- 
σιν, οὗ διδῶσιν ἄδειαν τοῖς Πλαταιεῦσιν ἐμμένειν τοῖς δόξασιν. (Sch.) — ὡς 
ἔνορκχοι — unter dem Vorwande dass rücksichtlich des Punctes 
wegen der Aufnahme beider Theile auch sie in den beeidigten 
Vertrag eingeschlossen seien. (Ps. u. Hl.) Aehnlich ἔνσπονδοι 4, 13%, 
4. (Aro.) — περιράσωσι für πεερῶνταν. Kr. z. Her. 6, 84, 1. 

8 4, de. Spr. 69, 16, δ u. zu 5, 91, 4. Eben so nach einem per- 
sönlichen Pronomen Xen. An, 4, 6, 10. ὅ, δ, 18. 6, 4, 42. 7, 8, 80, — πό- 
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μεῖς δὲ πόλιν μὲν καὶ οἰκίας ἡμῖν παράδοτε τοῖς Auxsdauuovioc καὶ 
γῆς ὅρους ἀποδείξατε καὶ δένδρα ἀριϑμῷ Ta ὑμέτερα καὶ ἄλλο εἴ τι 
δυνατὸν ἐς ἀριϑμὸν ἐλϑεῖν. αὐτοὶ δὲ μεταχωρήσατε ὅποι βούλεσϑε, 
ἕως ἂν ὁ πόλεμος ἢ" ἐπειδὰν δὲ παρέλϑηῃ, ἀποδώσομεν ὑμῖν ἃ ἂν πα- 
ραλάβωμεν. μέχρι δὲ τοῦδε ἕξομεν παρακαταϑήκην, ἐργαζόμενοι καὶ 
φορὰν φέροντες ἢ ἂν ὑμῖν μέλλῃ ἱκανὴ ἐσεσϑαι."“ 

Οἱ δ᾽ ἀκούσαντες ἐσῆλθον αὖϑις ἐς τὴν πόλιν καὶ βουλευσάμενοι 
μετὼ τοῦ πλήϑους ἔλεξαν ὅτι βούλονται ἃ προκαλεῖται ᾿4ϑηναίοις κοι- 
γῶσαι πρῶτον καὶ ἣν πείϑωσιν αὐτούς, ποιεῖν ταῦτα" μέχρι δὲ τούτου 
σπείσασϑαι σφίσιν ἐκέλευον καὶ τὴν γῆν μὴ δῃοῦν. ὁ δὲ ἡμέρας τεβ 
ἐσπείσατο ἐν αἷς εἰκὸς ἦν χομισϑῆναι καὶ τὴν γῆν οὐχ ἔτεμνεν. ἐλ- 
ϑόντες δὲ οἱ Πλαταιῆς πρέσβεις ὡς τοὺς ᾿ϑηναίους καὶ βουλευσάμε 
γοι μετ᾽ αὐτῶν πάλιν ἦλϑον ἀπαγγέλλοντες τοῖς ἐν τῇ πόλει τοιάδε" 
„ovr’ ἐν τῷ πρὸ τοῦ χρόνῳ, ὠὦ ἄνδρες ΠΠλαταιῆς, ἀφ’ οὗ Euunazoıs 
ἐγενόμεϑα ᾿Αϑηναῖοί φασιν ἐν οὐδενὶ ὑμᾶς προέσϑαι ἀδικουμένους, 
οὔτε νῦν περιόψεσθαι, βοηϑήσειν δὲ κατὰ δύναμιν. ἐπισκήπτουσί τε 
ὑμῖν πρὸς τῶν ὅρκων OLG οἱ πατέρες ὦμοσαν μηδὲν νεωτερίζειν περὶ 
τὴν ξυμμαχίων." 

Τοιαῦτα τῶν πρέσβεων ἀπαγγειλάντων οἱ Πλαταιῆς ἐβουλεύσαν-Ἴ4 
τὸ ᾿ϑηναίους μὴ προδιδόναι, ἀλλ᾽ ἀνέχεσθαι καὶ γῆν τεμνομένην, εἰ 
δεῖ, ὁρῶντας καὶ ἄλλο πάσχοντας ὃ τι ἂν Euußaivn‘ ἔξελϑεῖν τε μη- 


λεν. Der Artikel kann wohl nur fehlen weil zwei Begriffe verbunden sind: 
Stadt und Land. zu 2, 44. (71, 2.) u. Her. 6, 126. — ἡμῖν τοῖς A. Spr. 
50, 8, 2 u. Kr. z. Dion. p. 169. — @gs9u@. Spr. 46, 4,2. vgl. Her. 6, 58, 2. 
— ἄλλο εἴ τι. ἄλλα ὅσα 2, 96, 3. Spr. 51, 10, 40 u. Kr. zu Xen. An. 4, 5, 
5. — τοῦδε. τούτου wie 2, 73, 1. Denn μέχρε τοῦδε heisst bei Thuk. bis 
jetzt. zu A, 5, 8. (71, 3?) — ἐργαζόμενοι, τὴν γῆν. (Sch.) — ixavn, 
eis τροφήν. (Sch.) | 

C. 73. $ 3. ἡμέρας ἐσπείσατο. zu 6, 7, 8. — εἰχὸς ἣν χομισϑὴῆ- 
ναι sich berechnen liess dass die nach Athen gesandten Plataeer zu- 
rückgekehrt sein würden, sein könnten. vgl. 5, δ, 3. 6, 29, 3. 8, 56, 
5. Ueber den Inf. des Ao. 4, 81, 2. 

8 8, ἀφ’ οὗ. 5. 8, 68, 3. (Ds) — ἐν οὐδενί in keiner Sache, 
vielleicht des Wohlklanges wegen dem οὐδ᾽ ἐν ἑνέ (Spr. 24, 3, 2) vorgezogen, 
wie auch Dem. 18, 165. 244. Xen. Hell. 7, 1, 26, Plat. Pol. 294, Phil. 47, 
Parm. 186; doch eb. und’ ἐν Evi. Ebenso ἐς οὐδέν, ἐς under, ἐς οὐδένα Thuk. 
3, 3, 1.; doch auch οὐδ’ εἰς wie» Dem. 5, 41 neben εἰς οὐδεμίαν Xen. π. 
πόρων A, 5. — ὑμᾶς für ἡμᾶς gute Hsn.; jenes aufzunchmen kann Zysvous- 
9a nicht hindern, da dies. sich auf beide, die Athener und Plalaeer, zu bezie- - 
hen scheint. (Kr. z. Dion. p. 171.) — περιόψεσθαι erg. ἀδικουμένους. Spr. 
56, 16. — ἐπεσχήπτουσι, παραχελεύονταν. (Sch.) vgl. 8, 59, 4 u. Solan. zu 
Luc. Kat. 8. — πρός. Spr. 68, 37, 2. 

C. 74. δ 1. ἐβουλεύσαντο entschlossen sich, wie 4, 57, 4. ὅ, 
74, 1. Her. 1, 143, 2. Kr. zu Xen. An. 8, 2, 8. — ἀνέχεσθαι. ἀντέχεσθαι 
mehrere gute Hsn. Doch vgl. Kr. z. Dion, p. 171 u. Add. — si δεῖ, wie 
(zu) 3, 4114, 5. 7, 48, δ. (Dobree 1 p. 96.) — ὁρῶντες würde man erwar- 
ten; allein das dei des Zwischensatzes wirkt ein. vgl. Lob. zum Phryn. p. 
755. — ὅ τι. Spr. 55, 4, 11. — Evußairg. zu 3, 84, ἡ, — ἐντεῦϑεν 
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δένα ἔτι, ἀλλ' ἀπὸ τοῦ τείχους ἀποκρίνασθαι ὅτι ἀδύνατα σζρέσι ποιεῖν 
ἔστιν ἃ “Τακεδαιμόνιοι προκαλοῦνται. ὡς δὲ ἀπεκρίναντο, ἐντεῦϑεν δὴ 
πρῶτον μὲν ἐς ἐπιμαρτυρίαν καὶ ϑεῶν καὶ ἡρώων τῶν ἐγχωρίων Ag- 
ᾳχίδαμος [ὁ βασιλεὺς] κατέστη, λέγων ὧδε. ,,ϑεοὲ ὅσοι γῆν τὴν Πλα- 
ταιίδα ἔχετε καὶ ἥρωες, ξυνίστορές ἐστε ὅτι οὔτε τὴν ἀρχὴν αδίχως, 
ἐκλιπόντων δὲ τῶνδε πρότερον τὸ Ἑυνώμοτον ἐπὲ γῆν τήνδε ἤλϑομεν, 
dv ἢ οἱ πατέρες ἡμῶν εὐξάμενοι ὑμῖν ἸΠήδων ἐκράτησαν καὶ παρέ- 
σχετε αὐτὴν εὐμενῇ ἐναγωνίσασθαι τοῖς Ἕλλησιν, οὔτε νῦν, ἦν 
τι ποιῶμεν, ἀδικήσομεν" προκαλεσάμενοι γὰρ πολλὰ καὶ εἰκότα οὐ τυγ- 
χάνομεν. ξυγγνώμονες δὲ ἔστε τῆς μὲν ἀδικίας κολάζεσϑαι τοῖς ὑπάρ- 
χουσι προτέροις, τῆς δὲ τιμωρίας τυγχάνειν τοῖς ἐπιφέρουσι νο- 
wis.“ 

75 Toovavra ἐπιϑειάσας καϑίστη ἐς πόλεμον τὸν στρατόν, καὶ πρῶ- 


analog dem öx τούτου wird sich nicht oft so finden. Ant. 4, 17: ἐπειδὴ αὖ- 
τῷ ἐτέϑυτο τὰ ἱερά, ἐντεῦϑεν ἐβουλεύετο. --- μέν. Der Gegensatz 2, 75, 1 ist an- 
ders gewendet. — ἐπεμαρτυρία das Anrufen zu Zeugen, ein seltenes 
Substantiv, noch bei Dion Cass. 914, 51. (Bl) — ὃ feblt in den besten Hsn. 
Vielleicht ist auch βασιλεύς zu streichen. — κατέστη wendete sich. 

ὃ 2. ἔχετε inne habet und somit beschützet, οἰχήτορες καὶ xmdeuoves 
bei Xen. Kyr. 3, 3, 21. vgl. die Erkl. zu u. St. So λελόγχασι Her. 7, 53, 
Dion. Arch. 4, 83 p. 837, 1. (Kr. z. Dion. p. 171 u. Add.) εἰλήχασε Din. 1, 6%. 
— £vviorog&s ἔστε habe ich wieder hergestellt, da der Ausdruck bedeu- 
tet: ihr seid Zeugen, wisset (vgl. Herm. zu Soph. Phil. 1277) und der 
Imperativ ἔστε hier also nicht, wie bei ξυγγνώμονες, passend ist. (Kr. z. Dion. 
p. LIV) — ξυνίστωρ findet sich noch bei att. Dichtern, bei Pol. u. Spä- 
tern. — τὴν ἀρχήν hier im Anfange, dem οὔτε νῦν entgegengesetzt. — 
δέ war nach mehreren Hsn. aufzunehmen. (Kr. z. Dion. p. 171.) — ξυνώ- 
#orov beschworner Bund. vgl. zu 1, 71, 4. Das Wort findet sich erst 
bei Spätern wieder, — ἐπὶ γὴν τήνδε gegen dieses als ein Land, 
„hier in ein Land.“ (Blume Animadvv. p. 3.) Spr. 50, 11, 22. vgl. jedoch Di. 
50, 11, 3. — χαὶ αὐτήν für χαὶ ἥν. Spr. 60, 6, 2. — εὐμενής, eig. von 
den Göttern, wird hier auf das Land übertragen: günstig bewirktet ihr 
dass es uns glückbringend war. Kr. Ind. z. Dion. u. εὐμενής. vgl. Eur. 
Phoen. 938. Verschieden ist Xen. An. 4,6, 12, wo εὐμενὴς yn von günstiger 
Oertlichkeit steht, die ja die Götter bei Plataea nicht erst schufen, παρέσχον. 
Kr. Stud. 2 8. 153. — ἐνραγωνίσασϑαι. zu 3, 20, 3. — ἥν τὸ ποιῶμεν 
euphemistisch von Bösem. (Reiske.) — οὐ τυγχάνομεν, αὐτῶν. (Kr, Ind. Ζ. 
Dion. u. ἃ. W.) vgl. zu 4, 68, 8. — ξυγγνώμονες ἔστε gewährt. (Va.) 
Doch ist die Grundbedeutung nicht ganz verw’scht: nobis ignoscentes conce- 
dite. (Kr. z. Dion. Ind. u. d. W.) Der ungew. Infinitiv wie bei συγγνώμη. zu 
δ, 88. Etwas anders Kämpf: — δέ. dy? itaque. Auf ξυνέστορες (μέν) will 
Abr. das de beziehen; wobl nicht statthafl. — τῆς adıxias wegen des 
Unrechtes. Spr. 47, 31. vgl. 6, 88, 8 u. Xen. An. 7, 4, 35. Doch ist es 
mit auf ὑπάρχουσι zu beziehen, von dem es auch regiert sein könnte. Kr. 
2. Dion. Ind. u, χολάζειν. — τοῖς ὑπάρχουσι wegen ξυγγνώμονες, wiewohl 
man nach der Bedeutung die dasselbe hier hat τοὺς ὑπάρχοντας erwarten 
möchte. — προτέροις ist prädicativ: den zuerst anfangenden. Spr. 
57, 5, 8. Nicht nach τοῖς steht es, weil ὑπάρχουσι hervorzuheben war. Spr. 
50, 12, 4. — ἐπεφέρουσε, τὴν τιμωρίαν. (Va.) 

C. 75.$ 1. τοσαῦτα δ᾽ ἐπ. Reiske, bezogen auf πρῶτον μέν $ 4. vgl. 
Index u, μέν. — ἐπιϑειάσας als er religiöse Vorkehrungen ge- 
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τον μὲν περιεσταύρωσεν αὐτοὺς τοῖς δένδρεσιν ἃ ἔχοψαν, τοῦ μηδένα 
„ -. nr 
ἔτι ἐξιέναι, ἔπειτα χῶμα ἔχουν πρὸς τὴν πόλιν, ἐλπίζοντες ταχίστην 
αἵρεσιν ἔσεσϑαι αὐτῶν στρατεύματος τοσούτου ἐργαζομένου. ξύλα μὲνϑ3 
3 m “ 
οὖν τέμνοντες ἐκ τοῦ Κιϑαιρῶνος παρῳκοδόμουν ἑκατέρωθεν, φορμη- 
\ > a - 
dov ἀντὲ τοίχων τιϑέντες, Onwg μὴ διαχέοιτο ἐπὲ πολὺ τὸ χῶμα" ἐ- 
, x. c > >_x x , \ - \ » » ) » 
φόρουν δὲ υλὴν ἐς αὐτὸ καὶ λίϑους καὶ γῆν καὶ εἴ τι ἄλλο ἀνύτειν 
μέλλοι ἐπιβαλλόμενον. ἡμέρας δὲ ἔχουν ἑβδομήκοντα καὶ νύχτας ἕυν- 
m ! ' 
ἐχῶς, διῃρημένοι κατ᾽ ἀναπαΐλας, ὥστε τοὺς μὲν φέρειν τοὺς δὲ ὕ- 
πνον τὲ καὶ σῖτον αἱρεῖσϑοι" “Ἰακεδαιμονίων τὲ οἱ Eevayoi ἑκάστης 
᾽ « -. > ’ b } \ c ° - no € u 
πόλεως ξυνεφεστῶτες ἡνάγχαζον ἐς τὸ ἔργον. οἱ δὲ Πλαταιῆς, ὁρῶν-8 
\ - Φ « --« “« 
τες τὸ χῶμα αἰρόμενον, ξύλινον τεῖχος ξυνϑέντες καὶ ἐπιστήσαντες τῷ 
m T “ as 
ξαυτῶν τείχει ἢ προσεχοῦτο ἐσῳκοδόμουν ἐς αὐτὸ πλίνϑους ἐκ τῶν 
ἐγγὺς οἰκιῶν καθαιροῦντες. Ἑύνδεσμος δ᾽ ἦν αὐτοῖς τὰ ξύλα, τοῦ μὴ 
ὑψηλὸν γιγνόμενον ἀσϑενὲς εἶναι τὸ οἰκοδόμημα. καὶ προκαλύμματας 
’ 
εἶχε δέρρεις καὶ διφϑέρας, ὥστε τοὺς ἐργαζομένους καὶ τὰ Ἑύλα μήτε 


» 


πυρφόροις οἰστοῖς βάλλεσϑαι ἐν ἀσφαλείᾳ τε εἶναι. ἤρετο δὲ τὸ ὕψος 


troffen, die Götter angerufen. vgl. 8, 53, 2. Plut. Cam. 18. Dion C. 
39, 14. 41, 9 u. Jacobs z. Achill. Tat. p. 914. — χαϑίστη stellte, ver- 
wendete. — αὐτούς, τοὺς Mlarasas. — ἔκοψαν. Uebergang vom Feldherrn 
zu seinen Untergebenen. vgl. 4, 90, 2. zu 8, 51, 3. 112%, 3 u. Kr. de auth. 
p. 48. — Ers ἐξιέναι. ἐπεξιέναν Reiske, wie einige Hsn. haben. — πρὸς 
τὴν πόλεν nach der Stadt zu; προσεχοῦτο $ 3, πρόσχωσις 2, 11,3. — αὐτῶν, 
τῶν’ Πλαταιέων mit Bezug auf πόλιν. (Pp.) 

$ 2. ἐκ, wie 3,70,3. (Pp.) Brachylogisch für: fällten auf — und holten 
von. — ἑχατέρωϑεν an beiden Seiten des Sturmwalles. (Pp.) — φορ- 
undov, ψιαϑηδόν᾽ φορμὸς γὰρ ψίαϑος, ὅστις ἐναλλὰξ ἔχων τὸ πλέγμα ἐστίν. 
(Sch.) vgl. 4, 48, 8. (Pp.) Um nicht an beiden Seiten eine Abdachung, zu 
der viel Erde erforderlich gewesen wäre, zu geben, stellte man von kreuz- 
weis (gopundov) durch einander gebogenem Holzwerk Wehre als Wände 
(ἀντὶ τοίχων vgl. zu 2, 3, 2) an den Seiten des Walles auf, (So etwa Bd.) 
vgl. zu 4, 48, 4. — ὅλην Holzwerk, Reisig, Faschinen. vgl. 2, 77, 9. 
4, 69, 2. (Bl.) — ἀνύτειν fördern. — διῃρημένον ist wohl das Med,, 
erg. τὸ χοῦν. vgl. 2, 78, 1. (Pp.) — zar ἀναπαύλας rastweise, so dass 
einzelne Abtheilungen sich in Rast und Arbeit ablösten. — ὕπνον αἱρεῖσϑαει 
auch 3, 49, 2. — £evayoi hiessen die Spartiaten welche die Truppenabthei- 
lungen der Bundesgenossen befehligten. (Bd.) vgl. Xen. Hell. 3, 8, 7. 5, 3, 7: 
ἔπεμπον αὐτοῖς xara κώμην ἑκάστην Esvayov. (BI.) ξένων orgariepyos Xen. St. 
ἃ. L. 18,4. — ξυνεφεστῶτες zugleich mit den eignen Führern der Bun- 
Desgenossen vorstehend. (Kist.) Dies Compositum findet sich wieder bei 

ol, u. A, 

8 3. προσεχοῦτο. Spr. 61, 5, 6. — ἐσοιχοδομεῖν scheint sonst 
nirgends vorzukommen. (Pp.) tvosxodousiv 8, 51, 1. 8, 4, 4. (u. 16, 8) — 
ξύνδεσμος Bindemittel. (Pp.) vgl. Arrian An. 2, 48, 8, (Bl.) Das die 
Steine zusammen haltende. (Seidler.) Fachwerk, wie bei nicht massiven 
Häusern. 

$ 4. προχαλύμματα Schutzvorhänge — δέρρεις. δέρεις eine 
Hs., wohl richtig. vgl. Poll. 4, 335. (Pp.) Dies scheinen unbearbeitete, 
διφϑέραν bearbeitete Häute zu sein. (Gail u. Arn.) vgl. Arr. An, 2,18, 6. 
— ἀσφαλείᾳ. ἀσφαλεῖ eine schlechte Hs., was der gewöhnlichere Ausdruck 
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τοῦ τείχους μέγα καὶ τὸ χῶμα οὐ σχολαίτερον ἀντανήει αὐτῷ. καὶ 
οἱ Πλαταιῆς τοιόνδε τι ἐπινοοῦσιν: διελόντες τοῦ τείχους ἢ προσέ- 
ἥβπιπτε τὸ χῶμα ἐσεφόρουν τὴν γῆν. οἱ δὲ Πελοποννήσιοι αἰσϑόμενοι 
ἐν ταρσοῖς καλάμου πηλὸν ἐνείλλοντες ἐσέβαλλον ἐς τὸ διῃρημένον, 
ὁπως μὴ διαχεόμενον ὥσπερ ἡ γῆ φοροῖτο. οἱ δὲ ταύτῃ ἀποκλῃόμε- 
γοι τοῦτο μὲν ἐπέσχον, ὑπόνομον δ᾽ ἐκ τῆς πόλεως ὀρύξαντες καὶ Evv- 
τεκμηράμενοι ὑπὸ τὸ χῶμα ὑφεῖλκον αὖϑις παρὰ σφᾶς τὸν χοῦν" καὶ 
ἐλάνϑανον ἐπὶ πολὺ τοὺς ἔξω, ὥστ᾽ ἐπιβάλλοντας ἧσσον ἀνύτειν ὕπα.. 
γομένου αὐτοῖς κάτωϑεν τοῦ χώματος καὶ ἱζάνοντος ἀεὶ ἐπὶ τὸ κενού- 
φμένον. δεδιότες δὲ μὴ οὐδ᾽ οὕτω δύνωνται ὀλίγοι πρὸς πολλοὺς ἀν- 
τέχειν προσεπεξεῦρον τόδε. τὸ μὲν μέγα οἰκοδόμημα ἐπαύσαντο ἔργα- 
ζόμενοι τὸ κατὰ τὸ χῶμα, ἔνϑεν δὲ καὶ ἔνϑεν αὐτοῦ ἀρξάμενοι ἀπὸ 


\ 


wäre. Doch ἐν ἀσφαλείᾳ xadıoravas Xen. Hier. 2, 10. (Pp.) Isokr. 9, 30: 
τὸ σῶμα ἐν ἀσφαλείᾳ καταστήσας. Cobet n. |. p. 554 8. will überall ἐν doge- 
Ass. — μέγα. Spr. 57, 4, 4. vgl. Kr. zu Xen. An. 4, 5, 8 lat. A. — ἀντα- 
vıevas Scheint sonst nicht vorzukommen. (Β].) — rosörde τὸ ohne γάρ im 
Folgenden. Kr. zu Xen. An. 4, 7, 10 lat. A. — διελόντες — machtenin 
der Mauer, wo der Wall daran stiess, eine Lücke. (Hl.) Spr. 47, 
15, 3. (Bl.) vgl. δ, 2, 2. — ἐσεφόρουν, ἐς τὴν πόλιν. (Ps.) ἐξεφόρουν ege- 
rebant Va. (St.) Vielleicht richtig; doch möcht’ ich lieber ἐσεφροῦντο, wenn 
es sicher wäre dass geeiv von leblosen Dingen gebraucht worden. (Dobree.) 

C. 76. $ 1. ἐν ταρσοῖς ist wohl mit ἐσέβαλον zu verbinden. (Pp.) — 
ἐν ταρσοῖς καλάμου, ἐν πλέγμασιν ano χαλάμου πεποιημένοις. (Sch.) Der- 
selbe Ausdruck bei Her. 1, 119,1. Aen, Takt, 82: ἴσχον ἂν τὰ βέλη καλάμων 
ταρσοὶ ὀρϑίων καὶ πλαγίων συντιϑεμένων, wo Casaubon bemerkt: ταρσοί, πλέ- 
yuara Ex ῥάβδων. (Arn.) Schanzkörbe. Ueber den Ge. vgl. Spr. 47, 8. — 
— dvsillovreg, ἐμβάλλοντες. (Zon.) fassend. (Gb.) einpressend. (Arn.) 
ἀνίλλοντες will Cobet Hyper. p. 57. vgl. ἢ. I. p. 457. — διαχεόμενον. Das 
Neutrum, weil nicht bloss πηλός sondern auch ταρσοὶ mitbefasst werden. (Kist.) 
διαχεόμενος vermuthete Pp. Arn. bezieht es mit Gö. auf γῶμα dx τοῦ πηλοῦ 
πεποιημένον. — τοῦτο. (zu) 5, 46, 1. 68, 3. vgl. 7, 33, 2. (Pp.) Es ist in 
solchen Fällen eig. transitiv: hemmen. vgl. Plat. Ges. 932, e. Dagegen in- 
transiliv τούτου ἐπέσχεν 8, 81,1 etc. — ξυντεχμηράμενον schätzten ab; 
in ξύν liegt die Verbindung von Einzelnheiten zu einem Ergebnisse. Xen. Symp. 
2, 8: συντεχμαιρομένη ὅσον Ede ῥιπτεῖν ὕψος. vgl. zu 3, 20, 2. — ὑπὸ τὸ 
χῶμα unter den Wall hin, d. ἢ. unter der Erde nach dem Walle hin 
(vgl. 6, 79, 2), gehört mehr zu ὀρύξαντες als zu ξυντεχμηράμενοι. Aehnliche 
διὰ μέσου bei Pflugk zu Eur. Herakl, 309 u. Hek. 605. Das χαέ, welches Va. 
nicht übersetzt, kann verdächtig scheinen; doch vgl. zu A, 1, 1. Aehnlich er- 
klöre ich die St. (Bl.) Her. 2, 150, 3: ὑπὸ γὴν ommJusousvo ἐς τὰ βασιλήια 
ὥρυσσον. Dion C. verband ὑπὸ τὸ y. mit ὑφεῖλχον 66, 4: τὸν χοῦν ὑπορύσσον- 
τες ὑπὸ τὸ τεῖχος ὑφεῖλχον. — ἱζάνοντος Sich senkte. App. Mithr. 86: τὸ 
χῶμα ὑφίζανεν ἄφνω. „Das Wort findet sich nicht erst seit Aristoteles. vgl. 
Aeschyl. Sieben 678, Eur. Phoen. 4391 (7), Isokr. 1, 52.“ (Pp.) Aesch. 
Pro. 276, Eum. 29. „Arr. An. 2, 27, ἃ: τοῦ χοὺ ἀφανῶς ἐχφερομένου τὸ τεῖ- 
χος πολλαχῇ ἦρείπετο ὑφιζάνον κατὰ τὸ κενούμενον."“ (BI.) 


8 2. οὐδ' οὕτω. zu 5, 59, 4. — ὀλίγοι πρὸς πολλούς. vgl. δ, 80, 
3. — προσεπεξεῦρον. προς- noch dazu, ἐπί zu dem vorliegenden 
Zwecke. Das Wort wird noch aus Dion C. angeführt. — τὸ μέγα οἶκ. 9, 


75, 3. (Pp.) — ἔνϑεν καὶ ἔνϑεν von beiden Seiten. Kr. zu Xen. An. 


-- 
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τοῦ βραχέος τείχους ἐκ τοῦ ἐντὸς μηνοειδὲς ἐς τὴν πόλιν προσῳκο- 
δόμουν, ὅπως εἰ τὸ μέγα τεῖχος ἁλέσχοιτο, τοῦτ᾽ ἀντέχοι καὶ δέοι τοὺς 
ἐναντίους αὖϑις πρὸς αὐτὸ χοῦν καὶ προχωροῦντας εἴσω διπλάσιόν τε 
πόνον ἔχειν καὶ ἐν ἀμφιβόλῳ μᾶλλον γίγνεσϑαι. ἅμα δὲ τῇ χώσειβ 
καὶ μηχανὰς προσῆγον τῇ πόλει οἱ Πελοποννήσιοι, μέαν μὲν ἢ τοῦ 
μεγάλου οἰκοδομήματος κατὰ τὸ χῶμα προσαχϑεῖσα ἐπὶ μέγα τε κα- 
τέσεισε καὶ τοὺς Πλαταιέας ἐφόβησεν, ἄλλας δὲ ἄλλῃ τοῦ τείχους, ἃς 
βοόχους τε περιβάλλοντες ἀνόκλων οἱ Πλατωιῆῆς, καὶ δοκοὺς μεγάλας 
. ἀρτήσαντες ἁλύσεσι μακραῖς σιδηραῖς ἀπὸ τῆς τομῆς ἑκατέρωθεν ἀπὸ 
κεραιῶν δύο ἐπικεκλιμένων καὶ ὑπερτεινουσῶν ὑπὲρ τοῦ τείχους ἀνελ- 
κύσαντες ἐγκαρσίας, ὁπότε προσπεσεῖσϑαί πῃ μέλλοι ἡ μηχανή, ἀφίε- 
σαν τὴν δοκὸν χαλαραῖς ταῖς ἁλύσεσι καὶ οὐ διὰ χειρὸς ἔχοντες, ἡ δὲ 
ῥύμῃ ἐμπίπτουσα ἀπεκαύλιζε τὸ προέχον τῆς ἐμβολῆς. 


4, 8, 28. — αὐτοῦ, τοῦ χώματος. --- βραχέος der niedrigen. (Va.) vgl. 
7, 29, 2, im Gegensatze zu dem hölzernen Aufbau 2, 75,3. — dx τοῦ ἐν- 
τὸς von innen, ἔσωθεν Arr. An. 1, 31, 4, ἔνδοϑεν App. Mithr. 37. vgl. 
Polyb. 16, 30, 6, an welchen Stellen bei wirklichen Breschen hbalbmond- 
förmig aufgeführte Reservemauern vorkommen, wie hier für den Fall der 
Erstürmung des bedrohten Mauertheils. vgl. Haase p. 53. — ἐς nach — zu. 
— ἐν ἀμφιβόλῳ in einer von mehrern Seiten durch Geschosse 
bestrichenen Lage. vgl. zu 4, 32, 3; eben weil die Gestalt der Reserve- 
mauer halbkreisförmig war. — μᾶλλον mehr als bei der ersten Mauer. 

8 3. ywoss noch 3, 2, 4. Sonst scheint das Simplex nicht vorzukom- 
men. — τοῦ μεγάλου 2, 75, 3. — olxodounueros hängt von ἐπὶ μέγα 
ab: einen grossen Theil des Werkes. (Pp.) vgl. 4, 100, 2 mit 4, 118, 
1. 4, 97, 4. (Kr. z. Dion. p. 86.) vgl. Kr. z. Arr. An. 2, 23, 4. u. Spr. 60, 
8, 3. — χατά auf. — χατέσεισε erschütterte. Arr. An. A, 19, 2: τὰ 
μὲν χαταβαλὼν di ὀλίγου τῶν τειχῶν, τὰ δὲ χατασείσας Ani πολύ. (Pp.) — 
βρόχους, σχοινία. (Sch.) Dies war bei den Alten die gewöhnliche Weise 
die Stösse des Widders zu vereiteln. vgl. Lips. Poliorc. δ, 8 (Dr.) u. die Erkl. 
z. Liv. 36, 23. (Pp.) — ἀνέχλων in die Höhe zogen, wie bei App. Mithr. 
74; avsilxov Dion Cass. 66, 4. (Lips.) vgl. 7, 25, 4 Dadurch konnte doch 
wohl nicht ein Abbrechen sondern nur ein Brechen der Kraft erreicht wer- 
den. — xai verbindet ἀνέχλων und ἀφίεσαν, wiewohl der Sache nach erst 
ἀπεχαύλιζε der gegensätzliche Hauptbegriff ist. — ἀπὸ τῆς τομῆς, ano τοῦ 
ἐσχάτου δὴ τῶν δοχῶν. (Gl.) So noch 1]. «, 235. Joseph. 7104, Κι. 7, 8, 8 
und Arr. Ind. 18, 19. (2) (Bl.) vgl. die Lex. Also die Balken hingen herab an 
eisernen Ketten die an jedem Ende (ἑχατέρωϑε») jedes Balkens befestigt wa- 
ren. — ἀπὸ χεραινῶν mit ἀνελχύσαντες zu verbinden (mit Pp.) wäre wohl 
weder der Sprache recht gemäss noch dem Sinne; also mit ἀρτήσαντες: sie 
hingen an zwei über die Mauer gelegten und über die Mauer hin- 
ausragenden Balken. Arr. An. 2, 19, 2: ἀπὸ ταύτης (ms κεραίας) ἐξήρτησαν. 
— ὑπερτεινουσὼν intransitiv, wie παρατείνειν A, 8, 4. vgl. Liv. 2%, 84: 
tollenone super murum eminente. (Pp.) — ἀνελκύσαντες. Dies Parlicip, an 
das sich ἀρτήσαντες anschliesst, gehört zu ἀφίεσαν. Spr. 56, 15, 2. — ἐγ- 
καρσίας prädicativ: schräge nach der Mauer zu zogen sie sie hinauf. 
Spr. 57, 4, 2. ,„Veget. de re mil. 4, 23: laqueis captos arietes in obliquum 
trohunt.“ (Arn.) Ueber die Form Kr. zu Arr. An. 5, 7,4 lat. A. — yalapeis 
ταῖς ἁλύσεσι an lockeren, losgelassenen, Ketten; über den Artikel Spr. 
80, 11, 1. — xes verbindet den Da. u. das Particip. Spr. 59, 3, 8. — δια 
χειρὸς ἔχοντες mit den Händen sie haltend; über den Singular Kr. 
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77: ἹΜετὰ δὲ τοῦτο οἵ Πελοποννήσιοι, ὡς αἵ τε μηχαναὶ οὐδὲν ὠφέ- 
λουν καὶ τῷ χώματι τὸ ἀντιτείχισμα ἐγίγνετο, νομέσαντες ἄπορον €l- 
ναι ἀπὸ τῶν παρόντων [δεινῶν] ἑλεῖν τὴν πόλιν πρὸς τὴν περιτείχισιν 

παρεσκευάζοντο. πρότερον δὲ πυρὲ ἔδοξεν αὐτοῖς πειρᾶσαι, εἰ δύναιν- 
370 πνεύματος γενομένου ἐπιφλέξαι τὴν πόλιν, οὖσαν οὐ μεγάλην" πᾶ- 
σαν γὰρ δὴ ἰδέαν ἐπενόουν, εἴ πως σφίσιν ἄνευ δαπάνης καὶ πολιορ- 
κίας προσαχϑείη. φοροῦντες δὲ ὕλης φακέλους παρέβαλλον ἀπὸ τοῦ 
χώματος ἐς τὸ μεταξὺ πρῶτον τοῦ τείχους καὶ τῆς προσχώσεως, 
ταχὺ δὲ πλήρους γενομένου διὰ πολυχειρίαν ἐπιπαρένησαν καὶ τῆς 
ἄλλης πόλεως ὅσον ἐδύναντο ἀπὸ τοῦ μετεώρου πλεῖστον ἐπισχεῖν, 
βἐμβαλόντες δὲ πῦρ ξὺν ϑείῳ καὶ πίσσῃ ἡψαν τὴν ὕλην. καὶ ἐγένετο 
φλὸξ τοσαύτη ὅσην οὐδείς πω ἔς γ᾽ ἐκεῖνον τὸν χρόνον χειροποίητον 


zu Xen, An. 5, 2, 14. -- ἡ δέ, ἡ doxos. — δύμη die Gewalt des Stur- 
zes, τὸ ἐπιφερόμενον üydos. (Suid. in Zußoln.) — ansxavlıle, ἀπέτεμε. 
(Sch.) — τὸ προέχον τῆς &ußolns denKopfdes Sturmbalkens. (Hl.) 
Doch wird Zußoln wohl der Kopf des Widders sein, wie die Erklärung 
der Grammatiker und der sonstige Gebrauch des Wortes anzunehmen erfor- 
dert. vgl. Prokop. p. 198, Steph. Thes. ll! p. 818 u. Lips. Poliorc. 3, 1. (Pp.) 
C. 77. 81. τῷ γώματι. Spr. 48, 12, 4. - τὸ ἀντιτείχισμα, τὸ 
μηνοειδὲς τεῖχος 2, 76, 3. (Pp.) wohl auch τὸ οἰχοδόμημα 2, 75, 3. Das Wort 
scheint sonst nicht vorzukommen. — vouioavrss. zu 1, 124, 2. — ano 
τῶν παρόντων δεινὼν vermittelst. der vorhandenen Schreck-, 
Zwangsmittel Pp. u. Andre, wohl richtiger als Va.: bei den vorhan- 
denen Schwierigkeiten, wenn nicht δεινῶν zu streichen (Kr. Bruchst.) 
oder dafür ein andres Wort zu lesen ist. Nach Herbst S. 49 «no, weil die 
παρόντα δεινά es mittelbar veranlassen dass die- Stadt nicht einzunehmen ist. 
— πρὸς τήν zu der jetzt nöthigen, bevorstehenden. vgl, zu 3, 
105, 4. 
᾿ξ 2. ἰδέαν. τὰ A, 109, 1. — πολιορχία längere Belagerung. 
(Βα 45.) --- προσαχϑείη. zu ἐνδοῖεν 3, 12, 1 u. zu 4, 87, 3. -- φαχέλους 
mit Einem A wenige Hsn., die Grammatiker u. Eur. Kykl. 242. (Huds.) vgl. 
Her. 4, 62. 67. (Wa.) Aristot. Metaph. 4, 6. 7, 2%. Plut. Fab. Max. 6. Marcellin 
52. mit AA Dion. Arch. 7, 11. Erklärt wird es vom Sch. durch δεσμός, gog- 
πίον, Faschinen. — παρέβαλλον warfen neben einander. (Arn.) zu 
6, 99, 1, Wohl vielmehr: neben der Stadt. vgl. ἐπιπαρένησαν. — yevous- 
yov erg. τοῦ μεταξύ. — προσχώσεως. zu 2, 75, 1; πρόσχωμᾳ Aesch. Prom. 
849. Seltene Wörter. (Bl.) vgl. die Lex. — ἐπιπαρένησαν. ἐπι — ausser 
dem bei der πρόσχωσις Angehäuften; παρα — neben der Mauer. „Sonst 
scheint das Wort nicht vorzukommen.“ (Bl.) — πόλεως hängt von ὅσον ab: 
so viel sie irgend auch von der übrigen Stadt (d. h. Stadtmauer Hk.) 
bereichen konnten. Ueber ἐπέχειν zu 1, 48, 3, — ἀπὸ τοῦ μετεώρου 
von der Höhe der πρόσχωσις. Denn an andern Orten würden die Ge- 
schosse der Belagerten sie bestrichen haben. Mit Hl. u. Andern anzunehmen 
dass diese Holzmassen in die Stadt geworfen seien scheint nicht zulässig. 
Denn das war theils nicht wohl bewirkbar, theils würden die Belagerten den 
Brennstoff fortgeschafft haben oder wenn sie dies nicht gekonnt hätten, so 
würde den Begünstigungen der Natur zum Trotz der Brand der Stadt wohl 
nicht ausgeblieben sein. Denn ἐγένετο φλὸξ τοσαύτη x. τ. A. Eine solche Flamme 
musste schon nahe vor der Mauer sich erhebend die Stadt mit der höchsten 
‚Gefahr bedrohen. 
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y Ἵ ? PS 
εἶδεν" ἤδη γὰρ ἐν ὄρεσιν ὕλη τριφϑεῖσα ὑπ’ ἀνέμων πρὸς αὐτὴν and 
ταὐτομάτου πῦρ καὶ φλόγα an αὐτοῦ ἀνῆκεν. τοῦτο δὲ μέγα τε ἦν 
» “ 
καὶ τοὺς ΠΙλαταιέας τάλλα διαφυγόντας ἐλαχίστου ἐδέησε διαφϑεῖραι" 
ἐντὸς γὰρ πολλοῦ χωρίου τῆς πόλεως οὐκ ἣν πελάσαι, πνεῦμά τε εἶς 
> ἐ 23. wo» ί a \ a en» ’ » \\ 
ἐπεγένετο αὐτῇ ἐπίφορον, ὃπερ καὶ ἤλπιζον οἱ ἐναντίοι, οὐκ ἄν διέφυ- 
Er ὃ 4 \ v ὃ λ & -. a ὃ > ww \ 4 
γον. νῦν ds καὶ Tode λέγεται ξυμβῆναι, ὕδωρ ἐξ οὐρανοῦ πολὺ καὶ 
βροντὰς γενομένας σβέσαι τὴν φλόγα καὶ οὕτω παυϑῆναι τὸν κίν- 
dvvor. 

Οἱ δὲ Πελοποννήσιοι ἐπειδὴ καὶ τούτου διήμαρτον, μέρος μέν τι 
καταλιπόντες τοῦ στρατοπέδου, τὸ δὲ πλέον ἀφέντες περιετείχιζον τὴν 
πόλιν κύχλῳ, διελόμενοι κατὰ πόλεις τὸ χωρίον" τάφρος δὲ ἐντός τε 
y fa ’ - 
ἣν καὶ ἔξωϑεν, ἐξ ἧς ἐτιλινϑεύσαντο. καὶ ἐπειδὴ πᾶν ἐξεέργαστο, 4 
περὶ ἀρκτούρου ἐπιτολάς, κατἀλιπόντες φύλακας τοῦ ἡμίσεος τεέχους 





$ 3. ἤδη steht häufig so bei Erfahrungssätzen: es ist schon vorge- 
kommen dass. Soph. El. 415: πολλά τοι σμικροὶ λόγον ἔσφηλαν ἤδη χαὶ 
χατώρϑωσαν βροτούς. vgl. zu 2, 89, 5 u. Spr. 53, 10, 3. — γάρ erläutert das 
χειροποίητον. — τρεφϑεῖσα. τριφϑῆναν auch Antiphanes bei Athen. 12 p. 8553, 
διατριβῆναν 1, 125. 8, 78, 2, διατριφϑῆναν Isokr. 4, 14, δ, 84, Dem. 19, 164, 
Dion Cass. 47, 38. (Pp.) — πρὸς αὑτήν, Aeste gegen Aeste gerieben. (Arn,) 
Zu denken ist, was man zugefügt erwartet, dass ein solcher Waldbrand viel 
bedeutender sei, — an’ αὐτοῦ ist wohl eine Variante zu ἀπὸ ταὐτομάτου. 
(Dobree.) — avnxev liess emporsteigen. — de dn? — ddince τοῦτο 
ist auch hier Subject. (Pp.) Spr. 47, 16, 2. 

δ ἢ, ἐντὸς — πόλεως im Bereich einer grossen Strecke der 
Stadt. „Plat. Symp. 495, b: οὐδ᾽ ἐντὸς πολλοῦ πλησιάζειν.“ (Pp.) — πνεῦμα 
ei. zu 4ακ. ed 1, 10, 2. — αὐτῇ, τῇ φλογί. (Sch.) vgl. 3, 74, 9. — ἐπέφο- 
gov. ἐπίφορος ἄνεμος 3, 74, 2, Dion. Arch. 10, 16 p. 2028, Plut. Dion. 37, 
venti ferentes Plin. Paneg. 31. vgl. Kr. zu Arr. An. 1, 23,8. — γῦν δὲ καί, 
es erfolgte nicht nur kein πνεῦμα ἐπίψορον, sondern auch. — ὕδωρ ἐξ ov- 
ρανοῦ. Spr. 61, 4, 4. — σβέσαι steht epexegelisch zu τόδε ξυμβῆναι. Plat. 
Rep. 360, a: xai αὐτῷ ἀεὶ οὕτω ξυμβαίνειν, στρέφοντι εἴσω τὴν σφενδόνην ἀ- 
ϑήλῳ γίγνεσθαι. Menex. 235, b: ἐχεῖνον ταὐτὰ ταῦτα doxovos μοι πάσχειν καὶ 
πρὸς ἐμὲ καὶ πρὸς τὴν πόλιν, ϑαυμασιωτέραν αὐτὴν ἡγεῖσϑαι πρότερον. SPr. 
57, 10, 8. 

Ο. 78. 81. τὸ δὲ πλέον ἀφέντες fehlen in guten Hsn. Allein die 
Gründe durch welche Pp. die Worte verdächtigt wollen nicht viel sagen. 
Schon die Schwierigkeit der Verpflegung konnte veranlassen einen Theil des 
sehr grossen Heeres schon jetzt in die Heimatlı zu entlassen. Ein Angriff 
von den durch die Seuche heimgesuchten Athenern war nicht leicht zu be- 
sorgen, da man gewiss einen bedeutenden Theil des Heeres zurückbehielt und 
andere boeotische Städte zur Hülfe entbieten konnte. Dass wenn ein Theil 
des Heeres entlassen worden, $ 3 nicht. τῷ στρατῷ sondern τῷ χαταλειφϑέντε 
μέρεν zu Schreiben war ist eine nichtige Behauptung: was von dem Heere 
dort geblieben konnte doch zun wohl das Heer schlechtweg genannt werden. 
Endlich würde bei Tilgung der Worte das μέν schwierig sein. Dadurch an- 
gedeutet zu glauben dass man den fortgeschickten Theil den boeotischen 
Städten zum Zehren eingelegt, hätte man auszusprechen Anstand nehmen 
sollen. — διελόμενοι, zu 5, 114. vgl. 4, 69, 3, — χατὰ πόλεες, wie ὅ, 
118. — ἐντός, zwischen der Circumvallation und der Stadtmauer. (Pp.) 

ὃ 4, ἐπιτολάς, nämlich τὰς ἑῴας um den Anfang des Herbstes. (Bd.) 
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— τὸ δὲ ἡμισυ Βοιωτοὶ ἐφυλασσον — αἀνεχωρησαν τῷ στρατῷ καὶὲ 
[4 IR N [4 Fv w \ ἘΚ 97 \ Ν θὰ . ᾿ 
διελύϑησαν κατὰ πόλεις. Πλαταιῆς δὲ παῖδας μὲν καὶ γυναῖκας καὶ 
τοὺς πρεσβυτάτους TE καὶ πλῆϑος τὸ ἄχρηστον τῶν ἀνθρώπων πρό- 
> & Y > \ 2 ᾽ 2 \ 4,4 2," “ >) 
δτέρον ἐχχεχομισμέενοι ἤσαν ἐς τας Admvus, αὐτοὶ δ᾽ ἐπολιορκοῦντο ἐγ- 
καταλελειμμένοι τετρακύσιοι, ᾿ϑηναίων δὲ ὀγδοήκοντα, γυναῖκες δὲ 
δέκα καὶ Exurov σιτοποιοί. τοσοῦτοι ἦσαν οἱ ξύμπαντες ὅτε ἐς τὴν 
πολιορκίαν καθίσταντο, καὶ ἄλλος οὐδεὶς ἦν ἐν τῷ τείχει οὔτε 
δοῦλος οὔτ᾽ ἐλεύϑερος. τοιαύτη μὲν ἡ Πλαταιῶν πολιορχία κατε- 
σκευαάσϑη. 
“ῳ hd ’ ῳ ΄- φω 
79 Τοῦ ὁδ' αὐτοῦ ϑέρους καὶ ἅμα τῇ τῶν Πλαταιῶν ἐπιστρατείᾳ 
᾿ϑηναῖοι δισχιλίοις ὁπλίταις ἑαυτῶν καὶ ἱππεῦσι διακοσίοις ἐστράτευ- 
σαν ἐπὲ Χαλκιδέας τοὺς ἐπὶ Θράκης καὶ Βοττιαίους ἀκμάζοντος τοῦ 
φσίτου" ἐστρατήγει δὲ Ξενοφῶν ὁ Εὐριπίδου τρίτος αὐτός. ἐλϑόντες 
δὲ ὑπὸ Σπάρτωλον τὴν Βοττικὴν τὸν σῖτον διέφϑειρον. ἐδόκει δὲ καὶ 
προσχωρήσειν ἡ πόλις ὑπό τινων ἔνδοϑεν πρασσόντων. προσπεμψάν-- 
τῶν δὲ ἐς Ὄλυνθον τῶν οὐ ταῦτα βουλομένων ὅὁπλῖταί τε ἦλϑον καὶ 
‚ Φ ’ FR 
στρατιὰ ἐς φυλακήν" ἧς ἐπεξελθούσης ἐκ τῆς Σπαρτώλου ἐς μάχην 
ἐκαϑίστανται οἱ ᾿4ϑηναῖοι πρὸς αὐτῇ τῇ πόλει. καὶ οἵ μὲν ὁπλῖτω 
. u | 4 >» m [ c \ CZ | 
τῶν Χαλκιδέων καὶ ἐπίχουροί τινὲς μετ᾽ αὐτῶν νικῶνται ὑπὸ τῶν “19η- 
’ὔ \ 2 ΄ £ \ >) Φ λ ς δὲ [4 -- ΄-- ö ἐ 
ναίων καὶ ἀναχωροῦσιν ἐς τὴν «Σπάρτωλον, or δὲ ἱππῆς τῶν Χαλκιόξων 
καὶ ψιλοὶ νικῶσι τοὺς τῶν “4ϑηναίων ἱππέας καὶ ψιλούς" εἶχον δέ 
τινας οὐ πολλοὺς πελταστὰς ἐκ τῆς Κρουσίδος γῆς καλουμένης. ἄρτι 
δὲ τῆς μάχης γεγενημένης ἐπιβοηϑοῦσιν ἄλλοι πελτασταὶ ἐκ τῆς Ὀλύνϑου. 


vgl. Ideler Chron. 1 S. 83 und über ἐπιτολή Lobeck 2. Phryn. p. 124 f. (Pp.) 
Damals am 17 Sept. des Julianischen Kalenders. Voemel de ἀχμῇ p. ὅ 8. — 
κατὰ πόλεις. vgl. 2, 79, 6. — ἄχρηστον für ἀχρεῖον die besten Hsn. Xen. 
An. 3, 4, 26: ayonoros ἦσαν ἐν τῷ ὄχλῳ ὄντες. Eunap. p. 50: ἢ ἄχρηστος 
ἡλιχία. (Pp.) Ueber das gewöhnlichere ἀχρεῖος zu 1, 93, 4. 

$ 3. σιτοποιοί. Brod zu backen und andere Speisen zu bereiten war 
bei den Hellenen das Geschäft der Weiber. So auch bis in die Zeit der Per- 
serkriege bei den Römern. Plin. 18, 11, (Dr.) vgl. jedoch 6, 22, 2 u. 44,4. 
— μέν. zu 1, 55, 1. vgl. 2, 68, 5. — τοραύτη n. zu 6, 44, 1. — χατε- 
δσχευάσϑη wurde zu- (nicht vor-) bereitet, eingerichtet. vgl. 2, 
85, 4 und χατασχευὴ τοῦ πολέμου 8, 5, 1. 

α. 79. $ 1. Πλαταιὼν gegen die Pl. Epr. 47, 1, δ. — τρίτος. 
vgl. 2, 70, A. Doch wird als Einer Kalliades genannt bei Plut. Nik. 6, 
wohl irrig. 

83. ὑπὸ Z. unter die Mauern von 8. 80 ὑπὸ τὴν Βῶλον Polyaen. 
4, 6. (Bl.) ὑπὸ τὴν σχιὰν χαϑέζεσϑαν Andok. 1, 88. — διέφϑειερον für δὲ- 
ἐφϑειραν mehrere Hsn. --Ἕ ὑπό τενων durch Vermittelung Einiger. 
vgl. Spr. 52, 8, 3. Ueber τινές zu 4, 2, 1. — ἔνδοθεν. Spr. 50, 8, 16. — 
προσπεμψάντων. προπεμψάντων einige Hsn. und Ullrich Beitr. z. Krit. 2 
S. 30. vgl. zu 7, 8, 1. — οὐ ταῦτα. Kr. z. Xen. An, 4, 4, 5. Ueber den 
Ausdruck βούλεσθαι ταῦτα vgl. zu 6,14,9. — χαὲὶ στρατιά und was sonst 
noch ein Heer bildet, z. B. Leichtbewaffnete. (Bl.) 

ἢ 3. εἶχον, οἱ Xalxıdeis, nicht οὗ ᾿Αϑηναῖον. Denn diesen Peltasten 
stehen offenbar ἄλλοι πελτασταὶ 8 4 entgegen, (Pp.) — zıyas. zu 6, 94, 8. 
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καὶ οἵ ἐκ τῆς Σπαρτώλουψιλοὶ ὡς εἶδον, ϑαρσήσαντες τοῖς τὲ προσγιγνομέ- 
vos καὶ ὅτι πρότερον οὐχ ἡσσῶντο, ἐπιτίϑενται αὖϑις μετὰ τῶν Χαλκι- 
δέων ἱππέων καὶ τῶν προσβοηϑησάντων τοῖς “4ϑηναίοις" καὶ dvaxweovoıs 
πρὸς τὰς δύο τάξεις ἃς κατέλιπον παρὰ τοῖς σκευοφόροις. καὶ ὅπότε 
μὲν ἐπίοιεν οἱ ᾿ϑηναῖοι, ἐνεδίδοσαν, ὑποχωροῦσι δ᾽ ἐπέχειντο καὶ ἐση- 
χόντιζον. οἵ τε ἱππῆς τῶν Χαλκιδέων προσιππεύοντες ῃ δοκοῖ προσέ- 
βαλλον, καὶ οὐχ ἥκιστα φοβήσαντες ἔτρεψαν τοὺς ᾿Αϑηναίους καὶ 
ἐπεδίωξαν ἐπὲ πολύ. καὶ οἱ μὲν Admvaioı ἐς τὴν Ποτίδαιαν vara-6 
φεύγουσι, καὶ ὕστερον τοὺς νεχροὺς ὑποσπόνδους κομισάμενοι ἐς τὰς 
.«Αϑήνας ἀναχωροῦσι τῷ περιόντι τοῦ στρατοῦ. ἀπέϑανον δὲ αὐτῶν 
τριάκοντα καὶ τετρακόσιοι καὶ οἱ στρατηγοὶ πάντες. οἱ δὲ Χαλκιδῆς 
καὶ οἱ Βοττιαῖοι τροπαῖόν TE ἔστησαν καὶ τοὺς νεκροὺς τοὺς αὐτῶν 
ἀνελόμενοι διελύϑησαν κατὰ πόλεις. 

Τοῦ δ' αὐτοῦ ϑέρους, οὐ πολλῷ ὕστερον τούτων, ᾿“Αμπρακιῶταιβο 
καὶ Χάονες βουλόμενοι Axagvariav πᾶσὰν καταστρέψασϑαι καὶ .,,ωϑη- 
γαίων ἀποστῆσαι πεέϑουσι “ακεδαιμονίους ναυτικόν TE παρασκευάσα- 
σϑαι ἐκ τῆς ξυμμαχίδος καὶ ὁπλέτας χιλίους πέμψαι ἐς ᾿Αἰκαρνανίαν, 
λέγοντες ὅτι ἢν ναυσὶ καὶ πεζῷ ἅμα μετὰ σφῶν ἔλθωσιν, ἀδυνάτων 
ὄντων ξυμβοηϑεῖν τῶν ἀπὸ ϑαλάσσης Arapvavav ῥᾳδίως ἂν “Axap- 
γανίαν σχόντες καὶ τῆς Ζακύνθου καὶ Κεφαλληνίας κρατήσουσι καὶ 
ὃ περίπλους οὐκέτι ἔσοιτο A9mvoioıs ὁμοίως περὶ Πελοπόννησον" ἐλ- 
πέδα δ᾽ εἶναι καὶ Ναύπακτον λαβεῖν. οἱ δὲ ““ακεδαιμόνιοι᾽ πεισϑέντες 
Κνῆμον μέν, ναύαρχον ἔτι ὄντα, καὶ τοὺς ὁπλίτας ἐπὲ ναυσὶν ολίγαις 
εὐθὺς πέμπουσι, τῷ δὲ ναυτικῷ περιήγγειλαν παρασκευασαμένῳ εἷς 


ὃ 5. ἀναχωροῦσι, οἱ ᾿Αϑηναῖοι. (Sch.) vgl. Kr. zu Xen. An. 4, 4, ὅ. 
— Ἐἐνεδίδοσαν, οἱ Χαλκιδεῖς δηλονότν καὶ οἱ Σπαρτώλιοι. (Sch) — ὑπο - 
χωροῦσι für anoy. Kr. Jenes neben ἀναχωροῦσι, wie hier einige Hsn. (aus 
dem Vorhergehenden) haben 3, 97,3. 7,79, 4. 81,3f, vgl. 4, 35,2. — ἐπέχεεντο 
für ἐνέχειντο Kr. vgl. 3, 97, 3. 4, 32, 4. 35, 1. 48, 1. 7, 79, 4. 81, 4, Auch 
4, 49, 6 ist wohl ἐπέχειντο zu lesen. — doxos auch 2, 100, 3. 8, 16, 1, 
προσχωροῖξ 4, 105, 1; doxoin 4, 11, 3, προχωροίη 3, δ, 1, ὑποχωροίη 4, 10, 5. 
(Pp.) — προσέβαλον die besten Hsn. für ἐσέβαλον, das doch 2,100,3 eben 
so steht; προς — könnte wohl aus προσιππεύοντες entstanden sein. \ 

C. 80. 81. ἅμα zieht Ps. zum Vorhergehenden; dieselbe Stellung 7, 
30, 3: ἐς εἴχοσει μάλιστα ἱππέας τε καὶ ὁπλίτας ὁμοῦ. — τῶν ἀπὸ 9. A. für 
os ἐπὶ ϑαλάσσῃ A. ano ϑαλάσσης. Herm. zu Soph. El. 135. Spr. 50, 8, 14. 
Anders Bd., Dobree und Haase p. 32: die von der Küste entfernten, 
vgl. 1, 7, 2. Doch, fügt Dobree hinzu, wegen 2, 81, 4 u. 88, 1. vgl. 97, 4 
balte er die gewöhnliche Erklärung für richtig, — ἄν χρατήσουσι. Spr. 
64, 3, 3 u. Herm, de part. ἄν p. 32. Das ἄν, was in einigen Hsn. fehlt, ver- 
dächtigt Dobree. — ὁμοίως für ὅμοιος eine Hs. und Va.: „itidem ut antea.‘ 
Kr. Stud. 2 5: 237. — λαβεῖν. Spr. 53, 1, 10. zu 8, 8, 8. ὅ, 9, 5. vgl. 
zu 4, 70, 3. 

$ 2. ναύαρχον. Kr. zu Xen. An. p. 560, i lat, A — ini ναυσίν. 
vgl. 4,10,8 u. Eur. ΗΘ]. 1135: ἔρεν Δαναῶν γεφέλαν ἐπὶ ναυσὶν ἄγων. (Elms- 
ley zu Eur. Ηργακὶ, 898.) Spr. 68, 41, 1. — περιηγγειλαν πλεῖν, τὰ 1, 
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τάχιστα πλεῖν ἐς “ευκάδα. ἦσαν δὲ Κορένϑιοι ξυμπροϑυμούμενοι 
μάλιστα τοῖς “Ἱμπρακιώταις ; ἀποίκοις οὖσιν. καὶ τὸ μὲν ναυτικὸν ἐκ 
τε Κορίνϑου καὶ Σικυῶνος καὶ τῶν ταύτῃ χωρέων ἐν παρασκευῇ ἦν, 
τὸ δ᾽ ἐκ “ευκάδος καὶ Avaxtogiov καὶ ᾿Αμπρακίας πρότερον ἀφικό- 
ϑμένον ὃν “ευκαδι περιέμενεν. Κνῆμος δὲ καὶ οἵ μετ’ αὐτοῦ χίλιοι 
ὁπλῖται ἐπειδὴ ἐπεραιώϑησαν λαϑόντες Φορμίωνα, ὃς ἦρχε τῶν εἴκοσι 
νεῶν τῶν “Ἵττοιῶν αἱ περὲ Ναύπακτον ἐφρούρουν „ εὐϑὺς παρεσκχευά- 
ζοντο τὴν κατὰ γῆν στρατείαν. καὶ αὐτῷ παρῆσαν Ἑλλήνων μὲν Au- 
πρακιῶται καὶ “Ζευκαδιοε καὶ ᾿Ἀνακτόριοι καὶ οὺς αὐτὸς ἔχων ἦλϑε 
χίλιοι Πελοποννησίων, βάρβαροι δὲ Χάονες χίλιοι ἀβασίλευτοι, ὧν ἡ- 
γοῦντο ἐπ’ ἐτησίῳ προστασίᾳ ἐκ τοῦ ἀρχικοῦ γένους Φώτιος καὶ Νι- 
ἐκάνωρ. ἐστθατεύοντο δὲ μετὰ Χαόνων χαὶ Θεσπρωτοὶ ἀβασίλευτοι. 
ἹΜολοσσοὺς δὲ ἦγε καὶ ᾿Ατιντᾶνας Σαβύλινϑος, ἐπίτροπος ὧν Θάρυπος 
τοῦ βασιλέως, ἔτι παιδὸς ὄντος, καὶ Παραναίους Ὄροιδος, βασιλεὺς ὧν. 
Ὀρέστωι δὲ χίλιοι, ὧν ἐβασίλευεν ᾿Αντίοχος, μετὰ Παραναίων Evve- 
στρατεύοντο Ὁροίδῳ «Αντιόχου ἐπιτρέψαντος. ἔπεμψε δὲ καὶ Περ- 
- δίκκας κρύφα τῶν Asmvalov χιλίους Muxedovwv, οἱ ὕστερον ἦλϑον. 
δ Τούτῳ τῷ στρατῷ ἐπορεύετο Κνῆμος, οὐ περιμείνας τὸ ano Κο- 
οένϑου ναυτικόν" καὶ διὰ τῆς ᾿Αργείας ἰόντες “ιμναίαν, κώμην arei- 
χιστον, ἐπόρϑησαν. ἀφικνοῦνταί τε ἐπὶ Στράτον, πόλιν μεγίστην τῆς 
“Ἀκαρνανίας, νομίζοντες, εἰ ταύτην πρώτην λάβοιεν, ῥᾳδίως ἂν σφίσι 
8: τἄλλα προσχωρήσειν. ᾿Ακαρνᾶνες δὲ αἰσϑόμενοι κατά τε γῆν πολλὴν 
στρατιὰν ἐσβεβληκυῖαν ἔκ Te ϑαλάσσης ναυσὲν ἅμα τοὺς πολεμίους 
παρεσομένους, οὔτε ξυνεβοήϑουν ἐφύλασσόν τε τὰ αὐτῶν ἕχαστοι, πα- 
ρά τὲ Φορμίωνα ἔπεμπον κελεύοντες ἀμύνειν" 6 δὲ ἀδύνατος ἔφη εἶναι 
γαυτικοῦ ἐκ Κορίνϑου μέλλοντος ἐχπλεῖν Ναύπακτον ἐρήμην ἀπολι- 


116, 1. — παρασκευασαμένῳ. Lobeck zu Soph, Aj. 1006. — ὄν παρα- 
σκευῇ ἦν war in der Rüstung begriffen. Aeschin. 2, 103: τὴν στρα- 
τείαν ὁρᾶτε οὖσαν ἐν παρασχευῇ. Plut. Caes. 58: ταῦτα ἐν παρασχευαῖς ἣν. νμ!. 
zu 2, 17, 3, 

8 8. τῶν εἴχοσι, zurückweisend auf 2, 69, 1. (Hk.) — ἐπ’ ἐτησέῳ 
haben vermuthlich alle Hsn.; erklärbar: "unter der Bedingung jährigen 
Vorstandes, auf diese Zeit beschränkt; ἐπετησίῳ wollte St., ein schon von 
Homer gebrauchtes und von Dion Cass. (80, 40. 52, 9. 53, 13 neben Zryasos 
43,46. 44,4) wieder hervorgesuchtes Wort, wenn nur der blosse Dativ nicht 
anstössig wäre. — προστασία auch 2, 65, 7; 6, 89, 8 προσιτατείᾳ NUT einige 
schlechte Hsn. vgl. Lobeck zum Phryn. p. 529. (Pp.) — ἀρχιχοῦ das zu 
höhern Staatsämitern berechtigt war. (Ps.) 


8 4, Θάρυπος. Θαρύπας zw. Plut. Pyrrb. 1. — Περδίχχας. vgl. 9, 
29,5. — ὕστερον zu spät, wie 7, 27, 4 u. Aesch. Ag. 1656,- Eben so 
ὑστερεῖν. (ΒΙ.) vgl. 4, 5, 2. Arr. Ekkl. 388. Lys. 69. 326. 

8 ὅ. "Ἀργείας, τῆς ᾿ἀμφιλοχικῆς, (Sch) — ἄν προσχωρήσεεν. vgl. 


5, 83, 4. 6, 66, 1. 8, 25, 4. 71, 4. (Pp.) Kr. zu Xen. An. 3, 3, 18. Dage- 
-gen Cobet v.1ı.p. 994 8. 

c. si. 81. oeniare. vgl, 2, 99, 4, (Ρρ.) — ἀϑύνατος. ἀδύνα- 
τον oder ἀδύνατα Kr, 
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πεῖν. οἱ δὲ Πελοποννήσιοι καὶ οἱ ξύμμαχοι τρία τέλη ποιήσαντες: 
--» > 7 u 

σφῶν αὐτῶν ἐχώρουν πρὸς τὴν τῶν Στρατίων πόλιν, ὅπως ἐγγὺς στρα- 

τοπεδευσάμενοι, εἰ μὴ λόγοις πείϑοιεν, ἔργῳ πειρῶντο τοῦ τείχους. 
Α & x „ [d X ’ Ἂ < ὰλ λ ’ 

καὶ μέσον μὲν ἔχοντες προσήεσαν Χάονες καὶ οἱ ἄλλοι βάρβαροι, ἐκ 
«- ὦ ΄- 2 ς 

δεξιᾶς δ᾽ αὐτῶν Asvaadıoı καὶ ᾿Δνακτόριοι xal οἵ μετὰ τούτων, ἐν 

> “- “«“ “ «« 

ἀριστερᾷ δὲ Κνῆμος καὶ οἱ Πελοποννήσιοι καὶ ᾿ΑΙμπρακιῶται" διεῖ-8 

q x > 9 2 ’ κι 1 a γεν Cc “ \ ς λῚ 

χον δὲ πολυ an’ ἀλλήλων καὶ ἔστιν OTE οὐδὲ ξωρῶντο. κχκαὲ οἱ μὲν 

Ν᾿ “ , 

Ἕλληνες τεταγμένοι τε προσήεσαν καὶ διὰ φυλακῆς ἔχοντες, ἕως ἐστρώω- 

᾽ “ 
τοπεδεύσαντο ἐν ἐπιτηδείῳ" οἱ δὲ Χάονες, σφίσι τε αὐτοῖς πιστεύοντες 
” m - 4 

καὶ αξιούμενοι [ὑπὸ] τῶν Exeivn ἠπειρωτῶν μαχιμώτατοι εἶναι, οὔτ 
U Φ "“ - 

ἐπέσχον τὸ στρατόπεδον καταλαβεῖν, χωρήσαντές τε ῥύμῃ μετὰ τῶν 

ν» ’ , 9 > u \) \ Φ « “- ‘ \ ς.ς w Α 

ἄλλων βαρβάρων ἐνόμισαν αὐτοβοεὶ ἂν τὴν πόλεν ἑλεῖν καὶ αὐτῶν τὸ 

" 5 

ἐργον γενέσϑαι. γνόντες δ᾽ αὐτοὺς οἱ Στράτιοι ἔτι προσιόντας xaik 

ἡγησάμενοι, μεμονωμένων εἰ κρατήσειαν, οὐχ ἂν ἔτι σφίσι τοὺς “Ελ- 

ληνας ὁμοίως προσελϑεῖν, προλοχίζουσι τὰ περὶ τὴν πόλιν ἐνέδραις, 

\ 5 7 - 
καὶ ἐπειδὴ ἐγγὺς ἥσων, ἔκ TE τῆς πόλεως ὁμόσε χωρήσαντες καὶ ἐκ 
τῶν ἐνεδρῶν προσπίπτουσιν. καὶ ἐς φόβον καταστάντων διαῳϑείρον- 


$ 2. τρέα τέλη, οὖχ ἐπὶ μῆκος ἀλλ᾽ ἐπὶ πλάτος. (Sch.) vgl. zu 1, 48, 3, 
— πειρῷντο. Regelmässiger wäre πειρῴεν, vgl. 1, 61, 3 u. Mehlhorn in 
Jahns Jahrb. 1, 1 S. 40, (Pp.) — μέσον ohne Artikel die besten Hsn. Spr. 


50, 2, 18 u. Kr. zu Xen. An. 1, 8, 13 lat. A. — οὗ μετὰ τούτων, wohl 
Pcrioeken der Leukadier und Anaktorier. (Arn.) 
8 3. ἔστεν ὅτε. Spr. 61, 5, 5. — dıa φυλακῆς ἔχοντες sich mil 


Vorsicht verhaltend. vgl. zu 4,30,4 u. Di.52,2,3. Mit einem Ac. Dion. Arch. 
4,15. 9,13. 55. 64, 11,48. 15,12. — ἐπιτηδείῳ. Spr. 43, 4,2u. zu 6,64, 1. 
— ἀξιούμενοι, ἄξιοι χρινόμενοι. (Sch) — ὑπό, mir verdächtig, hat Va. 
nicht übersetzt. (Kr. Bruchst.) — τὸ στρατόπεον. τὸ τὸ περιττὸν κεῖται. 
(Sch.) So 6, 65, 4: ws τὸ στρατύπεδον καταληψόμενον, wo die besten Hsn. 
den Artikel geben, und Xen. An. 3, 4, 36: οὐχ ἐδόχει λυσιτελεῖν αὐτοῖς νυχτὸς 
κατάγεσθαι ἐπὶ τὸ στρατόπεδον. Der Arlikel scheint mir jetzt in diesen Stellen 
die δεῖξις zu anticipiren oder den Begriff des Erforderlichen zu haben. Der 
Sinn der Worte: sie hielten sich nicht ein Lager aufzuschlagen, 
„non sustinuerunt castris deligere locum.“ (Va.) — ῥύμῃ. δώμῃ irrig die 
besten und die meisten Hsn. — αὐτοβοεί. Bekkers Anecd. p. 214 u. 465: 
ταχέως χαὶ ἅμα τῷ πολεμιχῷ ἀλαλαγμῷ. οὕτω Θουχυδίδης, παρὰ Θεοπόμπῳ de 
ἀντὶ τοῦ xara χράτος. vgl. 3, 14, 2. 118, 4. δ, 8, 2. 8, 28, 2. 68, 8. 11, 2. 
. (Kr. z. Dion. p. 296 u. Stud. 2 S. 178.) Bei Attikern findet es sich weiter 
nicht; erst Spätere haben es wieder hervorgesucht. Pierson z. Möris p. 48. 
— αὑτῶν für αὐτῶν Bekker: dass die That die ihrige werden dürfte, 
sie allein sich das Verdienst der Eroberung aneignen könnten. Spr, 
41, 6, 9. 

ὃ 4. ἡγησάμενον. zu 1, 39, 3. -- μεμονωμένων el. zu dax. εἰ 1, 
10, 3. — ὁμοέως, als wenn die Chaoner nicht besiegt wären. — προλοχί- 
Ges». vgl. 3, 110. 10%, 4, Εἴη seltenes Wort, bei Spätern öfter wiederkeh- 
rend. Vgl. Bl. u. Jacobs zum Achill. Tat. p. 547. doyilsw 8, 107, 3, λοχᾶν 
τὴν ἐν Πηδάσῳ ödov Her. 5, 121. Der Sinn: besetzten zur Auflauer die 
Umgebungen der Stadt mitHinterhaltsposten. — ds φυγὴν xara- 
στάντων, ξιι4,68,1. — oüxdrı nicht auch, nicht eben so wie die Chaoner. 
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ταί τε πολλοὶ τῶν Χαόνων, καὶ οἱ ἄλλοι βάρβαροι ὡς sıdov αὐτοὺς 
δένδόντας, οὐχέτε ὑπέμειναν ἀλλ᾽ ἐς φυγὴν κατέστησαν. τῶν δὲ Ἑλλη- 
γικῶν στρατοπέδων οὐδέτερον ἤσϑετο τῆς μάχης διὰ τὸ πολὺ προελ- 
Helv αὐτοὺς καὶ στρατόπεδον οἰηϑῆναι χαταληψομένους ἐπείγεσϑαι. 
ἐπεὶ δ᾽ ἐνέκειντο φεύγοντες οἱ βάρβαροι, ὠνελάμβανόν TE αὐτοὺς καὶ 
ξυγναγαγόντες τὰ στρατύπεδα ἡσύχαζον αὐτοῦ τὴν ἡμέραν, ἐς χεῖρας 
μὲν οὐκ ἰόντων σφίσι τῶν Στρατίων“ διὰ τὸ μήπω τοὺς ἄλλους 'Axup- 
γᾶνας EvußeßonInaevu, ἄποϑεν δὲ σφενδονώντων καὶ ἐς ἀπορίαν xu- 
ϑιστάντων᾽ οὐ γὰρ ἦν ἄνευ ὅπλων κινηϑῆναι. δοκοῦσι δ᾽ οἱ "Axap- 

ϑονᾶνες κράτιστοι εἶναι τοῦτο ποιεῖν. ἐπειδὴ δὲ νὺξ ἐγένετο, ἀναχωρήσας 
ὁ Κνῆμος τῇ στρατιᾷ κατὰ τάχος ἐπὶ 10V" Avanov ποταμόν, ὃς ἀπέ- 
χει σταδίους ὀγδοήκοντα Στράτου, τούς TE νεκροὺς κομίζεται τῇ ὕστε- 
ραίᾳ ὑπασπόνδους καὶ Οἰνιαδῶν ξυμπαραγενομένων κατὰ φιλίαν ἀνα- 
χωρεῖ παρ᾽ αὐτοὺς πρὶν τὴν ξυμβοήϑειαν ἐλϑεῖν. κακεῖϑεν ἐπ᾽ οἴκου 
ἀπῆλϑον ἕχαστοι. οἵ δὲ Στράτιοε τροπαῖον ἔστησαν τῆς μάχης τῆς 
πρὸς τοὺς βαρβάρους. 

83 Τὸ δ᾽ ἐκ τῆς Κορίνϑου καὶ τῶν ἄλλων ξυμμάχων τῶν ἐκ τοῦ 
Κρισαίου κόλπου ναυτικόν, ὃ ἔδει παραγενέσϑαι τῷ Κνήμῳ, ὅπως μὴ 
ξυμβοηϑῶσιν οἱ ἀπὸ ϑαλάσσης ἄνω 'Axupvüvss, οὐ παραγίγνεται, ἀλλ᾽ 
ἠναγκάσϑησαν περὲ τὰς αὐτὰς ἡμέρας τῆς ἐν Στράτῳ μάχης ναυμα- 
χῆσαι πρὸς Φορμίωνα καὶ τὰς εἴκοσι ναῦς τῶν ᾿ΑΙϑηναίων ai ἐφρού- 
goovv ἐν Ναυπάχτῳ. ὃ γὰρ Φορμέων παραπλέοντας αὐτοὺς ἔξω τοῦ 
xoAnov ἐτήρει, βουλόμενος ἐν τῇ ευρυχωρίᾳ ἐπιϑέσϑαι. οἱ δὲ Κορέν- 


Kr. zu 1, 126, 3. 3, 93, 8. d. h, „sie erwarteten den Angriff der Stratier gar 
nicht.‘“ (Kämpf.) 

85. αὐτούς, τοὺς Χάονας. (Sch) — (διὰ τὸ) oiyIyvas weil 
die hellenischen Heere glaubten. (Va.) — ἐνέχευντο auf die Hellenen her- 
andrängten, ungewöhnlich von Fliehenden. (Pp.) — ἀνελάμβανον αὐὖ- 
τούς, οὗ Ἕλληνες τοὺς Χάονας. (Sch) --- χαϑιστάντων. zu 4, 75, 9. --- 
ἄνευ ὅπλων ohne Rüstung. (HI) — κινηϑῆναε sich zu bewegen, 
etwa um Lebensmittel, Futter, Holz zu holen. (Pp.) — τοῦτο, τὸ σφενδο- 
vav. (Pp.) 

C. 88. τὴν ξυμβοήϑειαν 2, 80, 4. 81,4. Das Wort scheint sonst 
nicht vorzukommen. — τῆς μάχης. Spr. 47, 7, 3. vgl. 4, 12, 2. 6, 98, 4. 
7, 24, 1. 41, 2. su. Kr, zu Xen. An. 7, 6, 86 lat. A, 

C. 88. 8 1. τὸ 2x τῆς K. 2, 80, 4͵ Ueber τὸ dx und τῶν ἐκ Spr. 50, 
8, 14.— ἄνω nach dem Binnenlande, gen Stratos, richtig mit ξυμβοη- 
ϑῶσι verbunden von Ps. u. Kist. vgl. zu vor 3, 44, 1. — ἡμέρας τῆς. Er. 
zu Zen. An, 6, 2, 9. Pol. 8, 48, 6: τῇ κατὰ πόϑας ἡμέρᾳ τῆς ἐχκχλησίας. 9, 5, 
7: μετὰ τὴν πέμπτην ἡμέραν τῆς παρουσίας. 

8 3. παραπλέοντας. zu 1, 111, 3, -- ἔξω heisst auch nach aussen 
hin, zu: wenn sie an der Küste. nach der Gegend ausserhalb 
des Busens zu schifften, schiffen wollten, wie διαβαλλόντων ὃ 8. 
Xen. An. ὅ, 7, 7: ὃ βορέας ἔξω τοῦ Πόντου εἰς τὴν Ἑλλάδα φέρει. ὃ 15: dis- 
νενόητο ἀποπλέων οἴχεσϑα, ἔξω τοῦ Movıov. Ῥρ. verdächtigt die Worte ἔξω 
τοῦ χόλπου. --- βουλόμενος. Warum? 2, 89, 5 f. (Pp.) vgl. 86, 8. — εὖό- 
ρυχωρέα offene See, wie 8, 86, 3. 90, 4. 94, 1. 4, 18, 8. 7, 36, 6. 49, 
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ϑιοι καὶ οἱ ξύμμαχοι ἔπλεον μὲν οὐχ ὡς ἐπὶ ναυμαχίαν, ἀλλὰ στρα- 
τιωτικώτερον παρεσκευασμένοι ἐς τὴν ᾿Αἰκαρνανίαν καὶ οὐχ ἂν οἰόμενοι 
πρὸς ἑπτὰ καὶ τεσσαράκοντα ναῦς τὰς σφετέρας τολμῆσαι τοὺς ᾿Αϑη- 
γαίους εἴκοσι ταῖς ξαυτῶν ναυμαχίαν ποιήσασϑαι" ἐπειδὴ μέντοι ἀντι-3 
παραπλέοντάς τε ξώρων αὐτοὺς παρὰ γῆν σφῶν κομιζομένων, καὶ ἐκ 
Πατρῶν τῆς ᾿Αχαΐας πρὸς τὴν ἀντιπέρας ἤπειρον διαβαλλόντων ἐπ’ 
"Arogvaviag κατεῖδον τοὺς ᾿Αϑηναίους ἀπὸ τῆς Χαλκίδος καὶ τοῦ 
Ἐὐήνου ποταμοῦ προσπλέοντας σφίσι καὶ οὐκ ἔλαϑον νυκτὸς ὑφορμι- 
σάμενοι, οὕτω δὴ ἀναγκάζονται ναυμαχεῖν κατὰ μέσον τὸν πορϑμόν. 
στρατηγοὶ δὲ ἦσαν μὲν καὶ κατὰ πόλεις ἑκάστων οἱ παρεσκευάζοντο, ι 
Κορινϑίων δὲ αχάων καὶ Ἰσοκράτης καὶ ᾿,44γαϑαρχίδας. καὶ οἱ μὲν 
Πελοποννήσιοι ἐτάξαντο κύκλον τῶν νεῶν ὡς μέγιστον οἷοί τ’ ἦσαν 
μὴ διδόντες διέκπλουν, Tas πρῴρας μὲν ἔξω, εἴσω δὲ τὰς πρύμνας, 
καὶ τά τε λεπτὰ πλοῖα ἃ ξυνέπλει ἐντὸς ποιοῦνται καὶ πέντε ναῦς τὰς 
ἄριστα πλεούσας, ὅπως ἐχπλέοιεν διὰ βραχέος παραγιγνόμενοι, εἴ πῇ 


8. So noch bei Her. 8, 60, 3. — ὡς ἐπέ, wie 9, 85, 9. vgl. zu 1, 69, 3. 
— στρατιωτεχώτερον mehr zuın Behuf der Landexpedition. (Hl.) 
Also: mit einer ungewöhnlichen Anzahl von Landsoldaten und mit einer ver- 
hältnissmässig verminderten Anzahl von Seeleuten und Ruderern. (Arn.) ἐπὶ 
σιρατείαν μᾶλλον 2, 87, 1. (Pp.) 

8 3. ἀντιπαραπλέοντας gegenüber an der actolischen Küste 
schiffend. Das Wort. scheint sonst nicht vorzukommen. — σφῶν, τῶν 
Κορινϑίων. (Sch.) Spr. 47,4,2. — διαβαλλόντων, weil κομιζομένων Vor- 
herging, wiewohl sonst hier διαβάλλοντες natürlicher wäre. „vgl. 3, 18, 6. 8, 


76, 2.“ (Pp.) — ἔλαϑον, οἱ Πελοποννήσιοι, (Hl) — ὑφορμισάώμενος, 
λάϑρᾳ καὶ κακούργως ὁρμισάμενος. Bekker Anecd. p. 812, 10. Wieder fin- 
det sich das Wort bei Spätern. — οὕτω δή. zu 1, 131, 4. — τὸν nog- 


ϑμόν. τὸν Κρισαῖόν φησι" ἔσι, δὲ πορϑμὸς augiyssos ϑάλασσα, (Sch.) τοῦ 
Κρισαίου χόλπου στόμα 3,86,9. Richtiger Bl. und Andere: mitten auf ihrer 
Fahrt (Hl.), weil die Peloponnesier sich ausserhalb des krisaeischen Busens in 
dem von Patrae befanden, was eben Phormion wünschte 83 u. 2, 86,3. Ueber 
πορϑμός vgl.6,2,4. (Pp.) Doch könnte man es hier wohl Meerbusen er- 
klären, wozu nicht bloss der prosaische Gebrauch des Wortes sondern auch 
μέσος drängt: χατὰ μέσην τὴν φυγήν u. Ae. dürfte schwerlich gesagt wor- 
den sein. 

8 4. χατὰ πόλεις. zu 1, 46, 3. — οὗ παρεσχευάζοντο die zu der 
Ausrüstung dieser Flotte einen Beitrag geliefert. (Hl.) Ueber das 
Impf. zu 8, 23, 1. — ἐτάξαντο χύκλον τῶν νεῶν stellten (für) sich 
einen Kreis, ihre Schiffe im Kreise auf. (Ps.) vgl. 3, 78, 1. (Dr.) u, 
2, 90, 1. Böckh Staatsh. 2 8. 614. — διέχπλουν. zu A, 49, 2. — πρῴ- 
ρας. Ueber das , Hermann zu Soph. Phil. 480. — λεπτώ, μιχρά, (Suid.) 
vgl. 7, 40, δ. (Dr.) Plut. Alk. 28. vgl. Timol. 18, Ant. 7. — ἐντὸς ποιοῦν - 
ται bringen in die Mitte, τὸν xuxlov. (Va.) vgl. 6, 67, 2. (Pp.) 6, 75, 1 
u. Kr. zu Xen. An. 1, 10, 9. vgl. oben zu 4, 109, 8. ἐντὸς γενόμενον 6, 100, 


3.“ (Dobree 1 p. 112.) — διὰ βραχέος aus geringer Entfernung. 
(Va.) zu 4, 76, 4. vgl. 4, 14, A u. zu 3, 29, 3. Ueber βραχύς für ὀλίγος Kr. 
z. Dion. p. 107. — Ἐἐχπλέοιεν, οὗ ἐν τοῖς λεπτοῖς πλοίοις χαὶ ob ἐν ταῖς 


ἄριστα πλεούσαις ναυσίν, zu 1, 110, 8. — ngoanintossy. προσπλέοιεν die 
besten Hsn. 
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βάπροσπίπτοιεν οἱ ἐναντίοι. οἱ δ᾽ Agmvaloı κατὰ μέαν ναῦν τεταγμένοι 
περιέπλεον αὐτοὺς κύκλῳ καὶ Ἑυνῆγον ἐς ὀλίγον, ἐν χρῷ ἀεὶ παραπλέον- 
τὲς καὶ δόκησιν παρέχοντες αὐτίκα ἐμβαλεῖν' προείρητο δ᾽ αὐτοῖς 
ὑπὸ Φορμίωνος μὴ ἐπιχειρεῖν πρὶν ἄν αὐτὸς σημήνῃ. ἤλπιζε γὰρ 
αὐτῶν οὐ μενεῖν τὴν τάξιν ὥσπερ ἐν γῇ πεζήν, ἀλλὰ Ἑξυμπεσεῖσϑαε 
πρὸς ἀλλήλας τὰς ναῦς καὶ τὰ πλοῖα ταραχὴν παρέξειν" εἴ τ’ ἐκπνεύ- 
σαι ἐκ τοῦ κόλπου τὸ πνεῦμα, ὅπερ ἀναμένων τε περιέπλει καὶ εἰώϑει 
4γίγνεσϑαι ἐπὶ τὴν ἕω, οὐδένα χρόνον ἡσυχάσειν αὐτούς" καὶ τὴν ἐπι- 
χείρησιν ἐφ᾽ ἑαυτῷ τε ἐνόμιζεν εἶναι, ὁπόταν βούληται, τῶν νεῶν ἄμει- 
γον πλεουσῶν, zul τότε καλλίστην γίγνεσϑαι. ὡς δὲ τό TE πνεῦμᾳ 
κατήει καὶ al νῆες ἐν ὀλίγῳ ἤδη οὖσαι ὑπ’ ἀμφοτέρων, τοῦ τε ἀνέμου 
τῶν τε πλοίων, ἅμα προσκειμένων ἐταράσσοντο καὶ ναῦς τὲ νηΐ προς- 
ἐπιπτε καὶ τοῖς κοντοῖς διωθοῦντο, βοῇ TE χρώμενοι καὶ πρὸς ἀλλή- 
λους ἀντιφυλακῇ, Te καὶ λοιδορέᾳ οὐδὲν κατήκουον. οὔτε τῶν παραγγελ- 
λομένων οὔτε τῶν χελευστῶν, καὶ τὰς κώπας ἀδύνατοι ὄντες ἐν κλυ- 
δωνίῳ ἀναφέρειν ἄνϑρωποι ἄπειροι τοῖς κυβερνήταις ἀπειϑεστέρας τὰς 
ναῦς παρεῖχον, τότε δὴ κατὰ τὸν καιρὸν τοῦτον σημαίνει, καὶ οἱ ᾽4ϑη- 
vaioı προσπεσόντες πρῶτον μὲν καταδύουσι τῶν στρατηγίδων νεῶν 
μίαν, ἔπειτα δὲ καὶ πάσας ἡ χωρήσειαν διέφϑειρον, καὶ κατέστησαν 
ἐς ἀλκὴν μὲν μηδένα τρέπεσθαι αὐτῶν ὑπὸ τῆς ταραχῆς, φεύγειν δ᾽ 





C. 84. 81. χατὰ μίαν ν. τ nur eine Linie formirend. (Ε].) vgl. 
4, 90, 3. Bei der Umschiffung unstreitig ein Schiff hinter dem andern. (Sch.) 
— ξυνῆγον ἐς ὀλίγον drängten sie auf einen geringenRaum zu- 


sammen. (Va.) vgl. 7, 81, 2. — ἐν χρῷ, πλησίον. (Sch.) Die feindlichen 
Schiffe fast streifend. (Va) — ἐμβαλεῖν. Spr. 50, 6, 6. vgl. 4, 55, 3. — 
παρέξειν. παρέχειν die besten Hsn. — εἴ τ’ und wenn für εἶτ᾽ schon Reiske 


bei Abr. vgl. Kr. z. Dion. p. 268 u. zu 1, 85,3. — χαὶ εἰώϑει. Spr. 60, 6. 
— ἐπί. negi schlechtere Hsn. Arr. An. 3,18, 7: ἔλαϑεν End τὴν ἕω ἐπιπεσών. 
(Pp.) Dort ist jetzt die Conjectur ὑπό aufgenommen, was auch hier das Rich- 


tige sein wird. Dobree will zegi. — ἡσυχάσειν. zu A, 142, 4. 

8 2. ἐφ᾽ ἑαυτῷ, ἐπὶ τὴ ἐξουσίᾳ αὑτοῦ. (Sch.) vgl. 4, 29, 4. 7, 12, 3. 
Spr. 68, 41, 9. — τῶν. τῶν ἑαυτοῦ Reiske bei Abr. Besser wäre τῶν ἑαυτῶν. 
Kr. zu Xen, An. 3, 4, 41. — xalliornv. xullsor av? (Kr. Bruchst.) prae- 
cipue Va. — χατῆει. zu 2,25,3. — ἐν ὀλίγῳ auf einem beschränk- 
ten Raume. zu 4,55, 4. — nloiwrv. nolsuiw» oder πολεμίων πλοίων Reiske 
bei Abr. — dsw&ouvro sich von einander stiessen. (Arn.) Des Au- 


ginents entbehren ὠϑεῖν und ὠνεῖσθαι Ölter, beim Th. jedoch sonst nirgends. 
Vgl. Ρρ. — ἀντιφυλαχῇ gegenseitiges in Acht nehmen. (Va.) Das 
Wort scheint sonst nicht vorzukommen. — τῶν παραγγελλομένων, von 
Seiten der Befehlshaber. zu 1, 191, 1. — xivdwviw, xAvdwvs Suid. u. Phot. 
Sonst noch bei Dichlern. S. die Lex. — ἀναφέρειν referre Va., aufheben 
Ps. u. Hl. Gronov zu Arr. An. 6, 18, 5. (in Kr. grosser Ausg.) Aristot. Me- 
Temp. 2, 9. ἃ, ὁ, — ἀπειϑεστέρας wenig lenksam. Gew. nur von le- 
benden Wesen; aber dem Seemanne ist sein Schiff eine Person. — τότε δ᾽ ἡ 
κατὰ τὸν καιρὸν τοῦτον. zu 1, 58, 1, -- διέφϑειρον. zu 1, 29, 3. — 
ἐς ἀλχήν zum Widerstande, bei den Attikern so nicht weiter üblich, 
bei Herodotos und Spätern nicht selten; ἐς ἀλχὴν ὑπομεῖναι 3, 108, A. vgl. 
Kr. z. Her, 2, 45, 1. Auch ausser dieser Verbindung ist das Wort in der at- 
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ἐς Πάτρας καὶ Avunv τῆς ᾿Αχαΐας. οἱ δὲ ᾿4ϑηναῖοι καταδιώξαντες 8 
\ Ὁ ’ ’ = » >. > m \ ’ 
καὶ vavg δωδεκα λαβόντες τοὺς Te avdgas ἐξ αὐτῶν τοὺς πλείστους 
ἀνελόμενοι ἐς MoAvxpeıov ἀπέπλεον καὶ τροπαῖον στήσαντες ἐπὶ τῷ 
Ῥίῳ καὶ ναῦν ἀναϑέντες τῷ Ποσειδῶνι ἀνεχώρησαν ἐς Ναύπακτον. 
παρέπλευσαν δὲ καὶ οἱ Πελοποννήσιοι εὐϑὺς ταῖς περιλοίποις τῶν νεῶν 
ἐκ τῆς Δύμης καὶ Πατρῶν ἐς Κυλλήνην τὸ Ἠλείων ἐπίνειον" καὶ 
2 Α τῳ pr ω 7 
ἀπὸ “ευκάδος Κνῆμος καὶ ai ἐκεῖθεν νῆες, ἃς ἔδει ταύταις ξυμμί- 
« 3 -. ἢ 
δαι, ἀφικνοῦνται μετὰ τὴν ἐν Στράτῳ μάχην ἐς τὴν Κυλλήνην. 
Πέμπουσι δὲ καὶ οἱ “ακεδαιμόνιοι τῷ Κνήμῳ Ἑυμβούλους Enid 
\ “Ὁ ᾽ -, ἢ \7 ’ Ν ’ u 
τάς vavg Τιμοκράτην. καὶ Βρασίδαν καὶ Avxopoovu, κελεύοντες ἀλλην 
N ᾿ ’ \ VCH Day w ” 
ναυμαχίαν βελτίω κατασκευάζεσϑαι καὶ un vn’ ὀλίγων νεῶν εἴργεσϑαι 
τῆς ϑαλάσσης. ἐδόκει γὰρ αὐτοῖς, ἄλλως TE καὶ πρῶτον ναυμαχίας 
πειρασαμένοις, πολὺς ὁ παράλογος εἶναι, καὶ οὐ τοσούτῳ ὦοντο σφῶνϑ3 
τὸ ναυτικὸν λείπεσϑαι, γεγενῆσϑαι δέ τινα μαλακίαν, οὐκ αἀντιτιϑέντες 
τὴν ᾿4΄ϑηναίων ἐκ πολλοῦ ἐμπειρίαν τῆς σφετέρας δι’ ὀλίγου μελέτης. 
ὀργῇ οὖν ἀπέστελλον. οἱ δὲ ἀφικόμενοι μετὰ Κνήμου ναῦς τε περιήγ- 
γέλλον κατὰ πόλεις καὶ τὰς προυπαρχούσας ἐξηρτύοντο ὡς ἐπὲ ναυμα- 
, , \ € , 2 De | , , - \ 
xiav. πέμπει δὲ καὶ ὁ Φορμίων ἐς Tas “ἄϑηνας τὴν TE παρασκευηνϑ 
αὐτῶν ἀγγελοῦντας καὶ περὲ τῆς ναυμαχίας ἣν ἐνίκησαν φράσοντας, 
καὶ κελεύων αὐτῷ ναῦς ὅτι πλείστας διὸ τάχους ἀποστεῖλαι, ὡς καϑ' 
ἡμέραν ἑκάστην ἐλπέδος οὔσης ἀεὶ ναυμαχήσειν. ol δὲ ἀποπέμπουσιν 
εἴκοσι ναῦς αὐτῷ, τῷ δὲ κομέζοντι αὐτὼς προσεπέστειλαν ἐς Κρήτην 


- 


tischen Prosa selten; Thuk. jedoch hat es noch A, 80, 2. 3, 87, 8. 8, 30, 4. 
ἡ, 82, 4. 6, 84, 8. — τρέπεσϑαι. zu 1, 160, 6. 

$ 3. ἀνελόμενον nahmen sie auf ihre Schiffe. (Ps) — Molv- 
κρέξνον. Mokuxgıov vermuthet Pp., wie 3, 402, 1 die besten Hsn.- haben. vgl. 
2, 86, 1. — Κνῆμος 2, 82. Nach Leukas muss er von Oeniadae gegangen 
sein. (Pp.) — αὐ ἐχεῖϑεν νῆες, zu 1, 62, 3. Ueber die Sache 2, 80, 2 u. 
3,69. — ἔδει. zu 4, 76, 8, 

C. 85. ὃ 1. xa; nach de gehört zum ganzen Salze: auch schicken 
die L. zu 1, 95, 4. — ξυμβούλους. Kr. τ. Dion. p. 280. 304. — χατα- 
σχευάζεσϑαι zu arrangiren. vgl. zu 2, 78, 8. — πρῶτον, in diesem 
Kriege zuerst. (Sch.) τὸ πρῶτον — ὃ παράλογος. zu 1, 65, 1. 

8 2. λείπεσϑαε untüchtiger (gewesen) sei. vgl. 2, 87, 3. — δέ, 
ähnlich 6, 78, 1. — τῆς μελέτης. vgl. 3, 86, ὃ u. Eur. Iph. T. 358: τὴν ἐν-- 
9άδ' Adlıv ἀντιϑεῖσα τῆς ἐχεῖ. (Gb. u. BI.) Dion C. 40, 41: τῆς φιλίας τὴν ἀν- 
τίταξιν ἀντιϑεὶς χαλεπωτέραν τὴν ἀδικίαν αὐτοῦ ἀπέφηνεν. Spr. 471, 38, 2. — 
ἀπέστελλον mit Bezug auf die Dauer der Ausführung, während ἀπέστειλαν 
bloss die Absendung bezeichnen würde. — ds’ öllyov. zu A, 124, 2. — 
ναὺς Sendung von Schiffen. 7, 18, δ: σίδηρον περιήγγελλον. vgl. 5, 17, 
3 u, zu 1, 116, 1. 

8 8. ἀγγελοῦντας. Kr. zu Xen, An. 1, 8, 14. — ἐνέχησαν, Pop- 
μίων καὶ οἱ μετ' αὐτοῦ. Spr. 58, 4, 3. — αὑτῷ für αὐτῷ Bk. — καϑ' ἡ. & 
ἀεί. vgl. Wunder zu Soph. Phi, 789 u. Schäfer z. Dem. 8 p. 96ὅ. (Pp.) Ἅ, 
66, 1: ἀεὶ κατ᾽ ἔτος ἕχαστον. — ἐλπίδος. zu 8, 32, 2. 7, 61, 1. — vavua- 
χήσειν, σφᾶς, er und die Seinigen. Spr. 50, 6, 4, vgl. 2, 102, ὃ. 5, 9, 5. 
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ἐπρῶτον ἀφικέσϑαι. Νικίας γάρ, Κρὴς Γορτύνιος, πρόξενος ων, πείϑει 
αὐτοὺς ἐπὶ Κυδωνίαν πλεῦσαι, φώσκων προσποιήσειν αὐτήν, οὖσαν 
πολεμίαν" ἐπῆγε δὲ Πολιχνίταις χαριζόμενος, ὁμόροις τῶν 'Κυδωνιω- 
τῶν. καὶ ὁ μὲν λαβὼν τὰς ναῦς wxero ἐς Κρήτην καὶ μετὰ τῶν Πο- 
λιχνιτῶν ἐδήου τὴν γῆν τῶν Κυδωνιατῶν καὶ ὑπὸ ἀνέμων καὶ ὑπὸ 
βθάπλοίας ἐνδιέτριψεν οὐχ ὀλίγον χρόνον" οἱ δ᾽ ἐν τῇ Κυλλήνῃ Πελο- 
ποννήσιοι, ἐν τούτῳ ἐν ᾧ οἱ ᾿Αϑηναῖοι περὶ Κρήτην κατείχοντο na- 
ρεσκευασμένοι ὡς ἐπὲ voruaxluv παρέπλευσαν ἐς Πάνορμον τὸν Axai- 
κόν, οὐπὲρ αὐτοῖς ὁ κατὰ γῆν στρατὸς τῶν Πελοποννησίων προσβε- 
βοηϑήκει. παρέπλευσε δὲ καὶ ὁ Φορμίων ἐπὲ τὸ Ῥίον τὸ MoAvxgıxov, 
καὶ ὡρμίσατο ἔξω αὐτοῦ ναυσὲν εἴκοσιν, αἷσπερ καὶ ἐναυμάχησεν͵ 
4ὴν δὲ τοῦτο μὲν τὸ Piov φίλιον τοῖς Admvulos, τὸ δ᾽ ἕτερον Ῥίον 
ἐστὲν ἀντιπέρας τὸ ἐν τῇ Πελοποννήσῳ" διέχετον δὲ an’ ἀλλήλων 
σταδίους μάλιστα ἑπτὼ τῆς ϑαλάσσης, τοῦ δὲ Κρισαίου κόλπου στό- 
μα τοῦτό ἐστιν. ἐπὶ οὖν τῷ Ῥίῳ τῷ ᾿Αχαϊχῷ οἱ Πελοποννήσιοι, ἀπέ- 
χοντι οὐ πολὺ τοῦ Πανόρμου, ἐν ᾧ αὐτοῖς ὃ πεζὸς ἦν, ὡρμίσαντο καὶ 
αὐτοὶ ναυσὶν ἑπτὰ καὶ ἑβδομήκοντα, ἐπειδὴ καὶ τοὺς ᾿ϑηναίους εἶδον. 
δκαὶ ἐπὶ μὲν EE ἢ ἑπτὰ ἡμέρας ἀνθώρμουν ἀλλήλοις, μελετῶντές τε 
καὶ παρασκευαζόμενοι τὴν ναυμαχίαν, γνώμην ἔχοντες οἱ μὲν μὴ &x- 
πλεῖν ἔξω τῶν Ῥίων ἐς τὴν εὐρυχωρίαν, φοβούμενοι τὸ πρότερον πά- 
ϑος, oi δὲ μὴ ἐσπλεῖν ἐς τὰ στενά, νομέζοντες πρὸς ἐκείνων εἶναι τὴν 
ἐν ὀλίγῳ ναυμαχίαν. ἔπειτα ὃ Κνῆμος καὶ 6 Βρασίδας καὶ οἱ ἄλλοι 
τῶν Πελοποννησίων στρατηγοί, βουλόμενοι ἐν τάχει τὴν ναυμαχίαν 


8 4. προσποιήσεων, den Athenern. (Ps.) — ὕπό fehlt in schlechtern 
Hso, — πολεμίαν, τοῖς ᾿Αϑηναίοις. (Ps.) — ὑπό. Spr. 68, 48, 8, — anlosa 
ist hier wohl Windstille. (Ps) Wenn nicht χαὶ ὑπὸ ἀνέμων ein Glossem 
ist. vgl. 4, 4, 1. 6, 49, 2. 8, 99, 3. 

C. 86. $ 1. ἐν τούτῳ ἐν ᾧ auch Ant. 2, α, 1, ἐν ἐχείνῳ ἐν ᾧ Platon 
Parm. p. 4162. Spr. 68, 7, 2. So ἔν auch in andern Verbindungen Lys. 18, 
93. 18, 5. 22, 15. 26, 13, Isokr. 6, 45. 7, 48, Plat. Rep. 538, a, Gorg. 484, 
Ges. 777, e. vgl. zu 1, 41, 3 u. 5, 43, 1. — οὗπερ προσβεβοηϑήκχει 50 
v. a. οὗπερ ἦν προσβεβοηϑηχώς, vgl. zu 1, 148, 3. 

8 2. τό vor ἐν kann verdächtig scheinen. — διέχετον für disiyeror 
Benedict; σιειχέτην, wie Abr. wollte, wäre auch sprachgemäss. zu A, 63, 2. 
— τῆς ϑαλάσσης, wie τέτταρες napaodyyas τῆς δϑοῦ Xen. An. A, 10, 1 und 
dort Kr. So στάσιοε ἕξ τοῦ Ισϑμοὺ Her. 6, 36 u. Kr. dort zu 7, 199. Daneben 
μέτρον τὴς ϑαλάσσης unten 6, 1 und 8, 95, 8. — εἶδον erg. δρμισαμένους, 
hier wegen χαί zu ergänzen nothwendig. vgl. zu 1, 78, 3. 

8 3. ἀνθώρμουν noch 7, 19, 5 scheint sonst nicht vorzukommen. — 
τήν die bevorstehende. 8, 103, 3: ἐς τὴν ναυμαχίαν παρεσχευάζοντο. Zu 
τὴν μάχην 6, 49, A. τὴν ἐπιχείρησιν δ, 9, A. Ueber den Ac. ohne ἔς zu A, 
85,3. — γνώμην ἔχοντες, aus dem Grunde 2, 89, 8 f. (Pp.) Der Ausdruck 
auch 8, 92, 3 u. 4, 125, 3. — οὗ μέν, οὗ Πελοποννήσιοι, οἱ δὲ, οἱ ᾿Αϑηναῖοι. 
(Sch.) — τὰ στενά auch 2, 90, A. στενοχωρία 2, 89, ὅ. vgl. zu A, 74, 1. — 
πρὸς ἐκείνων jenen vortheilhaft. vgl. 7, 81, 6. 8, 86, 3. (Pp.) vgl. 3, 
88, 1. 4, 10, 2. 29, 2. 98, 7. 
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ποιῆσαι πρίν τι καὶ ἀπὸ τῶν ᾿ϑηναίων ἐπιβοηϑῆσαι, ξυνεκάλεσαν 
τοὺς στρατιώτας πρῶτον, καὶ ὁρῶντες αὐτῶν τοὺς πολλοὺς διὰ τὴν 
προτέραν ἧσσαν φοβουμένους καὶ οὐ προϑύμους ὄντας παρεκελεύσαντο 
καὶ δλεξαν τοιάδε. 

„H μὲν γενομένη ναυμαχία, ὦ ἄνδρες Πελοποννήσιοι, εἴ τις 60087 
de αὐτὴν ὑμῶν φοβεῖται τὴν μέλλουσαν, οὐχὲ δικαίαν ἔχει τέχμαρσιν 
τὸ ἐκφοβῆσαι. τῇ Te γὼρ παρασκευῇ ἐνδεὴς ἐγένετο, ὥσπερ ἴστε, καὶ 
οὐχὲ ἐς ναυμαχίαν μᾶλλον ἢ ἐπὶ σερατείαν ἐπλέομεν" ξυνέβη δὲ καὶ 
τὰ ἀπὸ τῆς τύχης οὐκ ὀλίγα ἐναντιωθῆναι, καί πού τι καὶ ἡ ἄπει- 
θέα πρῶτον ναυμαχοῦντας ἔσφηλεν. ὥστε οὐ κατὰ τὴν ἡμετέραν κα-3 
κίαν τὸ ἡσσῆσϑαι προσεγένετο, οὐδὲ δίκαιον τῆς γνώμης τὸ μὴ κατὼ 
κράτος νικηϑέν, ἔχον «δὲ τινα ἐν αὐτῷ ἀντιλογίαν, τῆς γε ξυμφορᾶς 
τῷ ἀποβάντι ἀμβλύνεσϑαι, νομίσαι δὲ ταῖς μὲν τύχαις ἐνδέχεσϑαι 
σφάλλεσϑαι τοὺς ἀνθρώπους, ταῖς δὲ γνώμαις τοὺς αὐτοὺς ἀεὶ ἀν- 
δρείους ὀρϑῶς εἶναι καὶ μὴ απειρίαν τοῦ ἀνδρείου παρόντος προβαλ- 
λομένους εἰκότως ἂν ἔν τινε κακοὺς γενέσθαι. ὑμῶν δ᾽ οὐδ᾽ ἡ ἀπειρίαϑ 
τοσοῦτον λείπεται ὅσον τόλμῃ προέχετε' τῶνδε δὲ ἡ ἐπιστήμη, ἣν 
μάλιστα φοβεῖσϑε, ἀνδρίαν μὲν ἔχουσα καὶ μνήμην ἕξει ἔν τῷ deww 





8 4. ποιῆσαι bewirken, veranstalten, wie 4, 91, 2. ὅ, 59, 5. 
vgl. 5, 80, 3 u, zu 5, 16, 93. — τὸ ein Geschwader. Spr. 48, 4, 47. — 
ano τῶν ᾿Αϑηναέων eben so 2, 99, 4. 7, 18, 1. 42, 1, wo Bekker überall 
᾿Ιϑηνῶν will. 

C. 87.81. τις — ὑμῶν. zu αὐτῶν. zu 1, 31, 1. — ἔχει erklärt Arn, 
. wie 2, 41, 2: ἔχει ἀγανάκτησιν, vgl. 2, 61, 2 u. 4,1,1. — τέχμαρσες sonst 

ungebräuchlich (Lobeck z. Phryn. p. 351), erst von Spältern an einigen Stellen 
wieder gebraucht. (Bl.) Auch bei Hippokrates. — ro ἐχφοβῆσαν nimmt 
Reiske für den Ac. des Objects, τέχμαρσιν für den Prädicatsaccusativ: hat, 
nimmt die eingejagte Furcht nicht zu gebührender Ermessung 
des uns Bevorstehenden. Natürlicher fasst man wohl τὸ &xgoßroas resultativ: 
hat nicht als gebührende Ermessung die Einschüchterung rück- 
sichtlich des bevorstehenden Kampfes. Vielleicht ist zexuapeiv τῳ zu lesen. 
vgl. Spr. 60, 6, 6. — τῇ τε. Dem τέ entspricht das δέ nach ξυνέβη. (Kämpf.) 
Spr. 69, 16, 6. — τὰ ἀπό. zu 2, 64, 9. — που wohl, vielleicht. — vav- 
μαχοῦντας, ἡμᾶς. zu 1, 78, 8. — ἔσφηλεν, wie 6, 11, 5. 

ἧς 3. πρυσεγ ἐνετο, προεγένετο Ullrich Beitr. zur Kr. 3 5.11 ff., gebilligt 
von Campe. Bl. vergleicht Xen. Mem. 3, 14, 6. — τῆς γνώμης τὸ un χα- 
τὰ xodros νιχηϑέν von der Gesinnung das nicht durch Gewalt, 
Tapferkeit der Feinde, Besiegte (die Unbesiegtheit) d. h. die Gesinnung, 
den Muth, in sofern er nicht — gebrochen ist, vgl. zu 1, 142, 4 und Haase 
p. 40, vgl. zu 6, 72, 8. Ueber den Ge. zu 1, 92, 2. Der Accusativ ist zu 
denken wie in τὴν γνώμην ἀμβλύνομαι. Dies Verbum, bei Thuk. nur hier, 
ist ia der att. Prosa selten. 8. die Lex. u. ἀμβλύνω u. anaußliva. — ἐν 
κὑτῷ ἀντιλογίαν Gegengründe in sich selbst (Va.), um sich darüber 
zu beruhigen dass man besiegt worden, indem nicht Feigheit obgewaltet. — 
τῆς &. τῷ ἀποβάντι, τῇ ἀποβάσῃ συμφορᾷ. (Sch,) vgl. 5, 75, 2. (Pp-) = 
ὀρϑῶς fast so v. a. ὀρθῶς ἔχεν (Ds.), gebührender Weise. — χα um, 
χαὶ δίκαιον νομίσαι un. Das μή gehört zu γενέσϑαι. (St) — προβαλλο- 
μένους vorschützend, um sich damit zu entschuldigen. vgl. 8, 68, 3. — 
εἰχότως aus einem gültigen Vorwande. (Hl.) 
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ἐπιτελεῖν ἃ ἔμαϑεν , ἄνευ δὲ εὐψυχίας οὐδεμία τέχνη πρὸς τοὺς κιν- 
δύνους ἰσχύει. φύβος γὰρ μνήμην ἐχπλήσσει, τέχνη δὲ ἄνευ ἀλκῆς 
οὐδὲν ὠφελεῖ. πρὸς μὲν οὖν τὸ ἐμπειρότερον αὐτῶν τὸ τολμηρότερον 
ἀντιτάξασϑε; πρὸς δὲ τὸ διὰ τὴν ἦσσαν δεδιέναι τὸ ἀπαράσκευοι τότε 

"τυχεῖν. περιγίγνεται δὲ ὑμῖν πλῆϑος τε νεῶν καὶ πρὸς τῇ γῇ, οἰκείᾳ 
οὔσῃ, ὁπλιτῶν παρόντων ναυμαχεῖν" τὰ δὲ πολλὰ τῶν πλειόνων καὲ 
ἄμεινον παρεσκευασμένων τὸ κράτος ἐστίν. ὥστε οὐδὲ καϑ' ὃν εὐρί- 
σκομὲν εἰκότως ἂν ἡμᾶς σφαλλομένους. καὶ ὅσα ἡμάρτομεν πρότερον, 

δγὺν αὐτὰ ταῦτα προσγενόμενα διδασκαλίαν παρέξει. ϑαρσοῦντες οὖν 
καὶ κυβερνῆται καὶ ναῦται τὸ καϑ’ ἑαυτὸν ἕκαστος ἔἕπεσϑε, χώραν μὴ 
προλείποντες ἦ ἄν τις προσταχϑῇ. τῶν δὲ πρότερον ἡγεμόνων οὐ 
χεῖρον τὴν ἐπιχείρησιν ἡμεῖς παρασκευάσομεν καὶ οὐκ ἐνδώσομεν πρό- 
φασιν οὐδενὶ κακῷ γενέσϑαι' ἢν δέ τις ἄρα καὶ βουληϑῇ, κολασϑής- 
σεται τῇ πρεπούσῃ ζημίᾳ, οἵ δὲ ἀγαϑοὶ τιμήσονται τοῖς προσήκουσιν 
ἄϑλοις τῆς ἀρετῆς." 

88 ἘΤοιαῦτα μὲν τοῖς Πελοποννησίοις οἱ ἄρχοντες παρεκελεύσαντο. 
ὃ δὲ Φορμίων δεδιὼς καὶ αὐτὸς τὴν τῶν στρατιωτῶν ὀρρωδέαν, καὶ 
αἰσϑόμενος ὅτι τὸ πλῆϑος τῶν νεῶν xura σφᾶς αὐτοὺς ξυνιστάμενοι 


Sl 8. ἐπιτελεῖν mit μνήμην Es ähnlich verbunden wie μεμνήσϑω ἀνὴρ 
ἀγαϑὸς εἶναι Xen. An. 8, 2, 89. vgl. dort Kr. — οὐδεμία τέχνη kurz für: 
sie wirkt so wenig als überhaupt irgend eine Kunst. — φόβος. 
Xen. Kyr. 8, 1, 25: πάντων τῶν δεινῶν ὃ φόβος μάλιστα χαταπλήττει τὰς ψυ- 
gas. — ἐκπλήσσει. zu 2, 88, 4. ΡΙυΐ, Bruchst. 5. 340 Tauchn.: : ἦ μεταβολὴ 
ἐχπλήσσει τὴν μνήμην καὶ ταράττουσα λήϑην Pe ἐμπειρότερον grös- 
sere Erfahrung. (Va) — avsııakaode. vgl. 8, 56, 3. — τυχεῖν. zu 
4, 32, 2. 

ἢ ἃ, περιγίγνεται ὑμῖν ihr habt als Vorzug. (A). zu 4, 145, 4. 
— πλῆϑος eine überlegene Anzahl. — xai πρός. καὶ τὸ πρός möchte 
man erwarten. Arn. meint der Inf, stehe ohne Artikel wie ἀμύνασθαι 
8, 38, 4. Das wäre hier schwerlich erträglich. Vielmehr ist der blosse Inf. 
bei περιγίγνεσθαι, wie 4, 89, 3, mit einem Subst. verbunden. Spr. 59, 3, 8. 
-- τὰ πολλα. zu !, 18, A. vgl. 1, 78, 4, 2, 44, 8, 6, 89, 4. 7, 67, 1. ὡς τὰ 
πολλὰ 6, 68, 8. Dion C. 50, 18: τὰ πολλὰ τῶν ἄμεινον παρεσχευασμένων καὶ 
αἱ νῖχαι γίγνονται. — αὐτὰ ταῦτα, die Erkenntniss und Verbesserung die- 
ser Fehler. — προσγενόμενα hinzugekommen zu unsern anderweiligen 
Vortheilen. vgl. 4, 18, 2 u. zu 5, 382, 2. — dıdaoxaliav. Aesch. Ag. 170: 
τῷ nase μάϑος ϑέντα κυρίως ἔχειν. Sprüchwort τὰ παϑήματα μαϑήματα. 
(Arn.) Her. A, 207, 1. 

85. τὸ καϑ' ἑαυτόν so weit es ihn betrifft, seinerseits. zu 
2,11, 3, — ἔπεσϑε seid den Befehlen folgsam. (Arn.) vgl. Spr. 50, 8, 3 
u. 58, 4, ὅ, — noolsinstiy fortgehend verlassen, in der Prosa nicht 
häufig. vgl. 1, 76, 2. 7, 75, 8. — πρότερον. zu 1, 48, 1. --- πρόφασιν 
Vorwand, dass er eigne Feigheit unsern Moassregeln aufbürden könne, — 
Tsuncovras. τιμηϑήσονται 6, 80, 4 u. Dem. 19, 323, öfter bei Dion Cassius; 
bei Attikern ist nuncouas viel gewöhnlicher Soph. Ant. 240, Eur. b. Lyk. 100 
ν. με Xen. An. 4, 4, 14, Hier. 9, 9, Oek. 9, 11, Plat. Rep. 496, c, Hipp. M. 
284, b. 

.C. 88. ὃ 1. ὀρρωδέα noch 2, 89, 1. Sonst scheint das Subst. in der 
att, Prosa nicht vorzukommen. vgl. Kr. z. Her. 7, 178, 8. — xara. zu 1, 79, 
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ἐφοβοῦντο, ἐβούλετο ξυγκαλέσας ϑαρσῦναί Te καὶ παραίνεσιν ἐν τῷ 
παρόντι ποιήσασϑαι. πρότερον μὲν γὰρ ἀεὶ αὐτοῖς ἔλεγε καὶ προπα- 
ρέἐσκεύαζε τὡς γνώμας ὡς οὐδὲν αὐτοῖς πλῆϑος νεῶν τοσοῦτον, ἣν ἐπι- 
πλέῃ, ὃ τι οὐχ ὑπομενετέον αὐτοῖς ἐστιν" καὶ οἱ στρατιῶται ἐκ πολ-8 
λοῦ ἐν σφίσιν αὐτοῖς τὴν ἀξίωσιν ταύτην εἰλήφεσαν μηδένα ὄχλον, 
“4ϑηναῖοι ὄντες, Πελοποννησίων νεῶν ὑποχωρεῖν. τότε δὲ πρὸς τὴν 
παροῦσαν ὄψιν ὁρῶν αὐτοὺς ἀϑυμοῦντας ἐβούλετο ὑπόμνησιν ποιήσα- 
σϑαι τοῦ θαρσεῖν καὶ ξυγκαλέσας τοὺς ᾿ϑηναίους ἔλεξε τοιάδε. 
»Ὁρῶν ὑμᾶς, ὦ ἄνδρες στρατιῶται, πεφοβημένους τὸ πλῆϑος τῶνβ9 

ἐναντίων ξυνεκάλεσα, οὐχ ἀξιῶν τὰ μὴ δεινὰ ἐν ὀρρωδίέᾳ ἔχειν. οὗτοι 
γὰρ πρῶτον μὲν διὰ τὸ προνενικῆσϑαι καὶ μηδὲ αὐτοὶ οἴεσϑαι ὁμοῖοι 
ἡμῖν εἶναι τὸ πλῆϑος τῶν νεῶν καὶ οὐκ ἀπὸ τοῦ ἴσου παρεσκευάσαντο" 
ἔπειτα ῳ μάλιστα πιστεύοντες προσέρχονται, ὡς προσῆκον σφίσιν ἀν-8 
δρείοις εἶναι, οὐ δι ἄλλο τι ϑαρσοῦσιν ἢ διὰ τὴν ἐν τῷ πεζῷ ἐμπει- 
olav Ta πλείω κατορϑοῦντες καὶ οἴονται σφίσι καὶ ἐν τῷ ναυτικῷ 
ποιήσειν τὸ αὐτό. τὸ d’ ἐκ τοῦ δικαίου ἡμῖν μᾶλλον νῦν περιέσται, 
εἴπερ καὶ τούτοις ἐν ἐκείνῳ, ἐπεὶ εὐψυχίᾳ γε οὐδὲν προφέρουσι, τῷ 
δὲ ξκάτεροί τι ἐμπειρότεροι εἶναι ϑρασύτεροί ἐσμεν. “Τακεδαιμονιοί τεϑ 





4. vgl. Haase ὕ. 48. — ξυνεστάμενοι, κατὰ ξυστάσεις γιγνόμενον 9, 41, 4. 
(Hk.) — ϑαρσῦναι. Plut. Thes. 8: ἀρχὴ ὄντως τοῦ νιχᾶν τὸ ϑαρρεῖν. — 
ἐν τῷ παρόντι unter den gegenwärtigen Umständen, mit Bezug auf 
πρότερον. — ἔλεγα hatte er gesagt. Spr. 53, 2, 8. — ws könnte bloss 
an ἔλεγε angeschlossen und xas προπ. τὰς γνώμας als ein διὰ μέσου genom- 
men werden; doch kann es auch mit auf προπαρεσχεύαζε bezogen werden. — 
αὐτοῖς (das erste) für sie, ihnen gegenüber. 

823. ἀξίωσις Schätzung, Anspruch. zu 3, 9, 2. vgl. Plut. Per. 28. 
— ὄχλον ὑποχωρεῖν. 4,38, 3: ἐξανεχώρει τὰ εἰρημένα. Luc. Tox. 86: ὑπο- 
χωροῦμεν ἐπιόντας. vgl. Pflugk zu Eur. Hek. 813. (Pp.) u. Passows Lex. vgl. 
zu 8, 84, 83, — ὑπόμνησιν τοῦ Ermahnung zum, wie 4, 17, 3. vgl. zu 
4, 137, 4. 

Ο. 89. 8 1. οὐχ ἀξεῶν. zu 1, 136, 8. — τὸ πλῆϑος τῶν νεῶν die 
vor uns stehende Menge. Zu diesem Ac. heisst παρεσχευάσαντο sie Υ -- 
steten für oder von sich aus; sie rüsteten sich, zu οὐχ ano τοῦ ἴ- 
σου: nicht mit gleichen Streitmitteln. Diese Erklärung darf weniger 
hart scheinen als die Pp.s: et non ad parem numerum coınpararunt. 

8 2. ᾧ kann sich auf ein vor οὐ ds ἄλλο zu denkendes τοῦτο beziehen, 
- ὡς προσῆκον. zu ἃ, 95, 1. — ἢ — κατορϑοῦντες für ἢ ὅτι — zarog- 
ϑοῦσι. Doch ist die Verbindung sehr hart und man würde erwarten: ἢ 0% 
— χατορϑοῦντες οἴονται, das καί gestrichen. — πορήσειν. Subject ist τὴν 
ἐν τῷ πεζῷ ἐμπειρίαν: dass diese ihnen dasselbe leisten werde. 
(Gail.) Vielmehr ist wohl auch hier jenes (τοῦτο) @, ihre Tapferkeit, Subject. 
(Arn.) vgl. 7, 6,1. — τὸ δ᾽, τὸ χατορϑοῦν aus τὸ αὐτό. (BI.) — Ex τοῦ δὲ- 
καίου nach Gebühr. (Ps.) Kämpf Quaestt. Thuc. 1 p. 10: si. ex justo, 
i. e. in judicando inde proficiscentes unde justitia ut proficiscamini requirit, 
rem spectaveritis. — περιέσται wird sich ergeben, resultiren. 
vgl. zu 4, 144, 4. — ἐν Ixsivo, im Landkriege. (Sch.) erg. negison, περε- 
γίγνεται. — προφέρουσι. zu 1, 93, 2. 123, 1. vgl. 7, 64, 3. 77, 2. — τῷ 
δὲ — ἐσμέν sondern darum weil wir beide etwas erfahrener 
sind, die Einen im See-, die Andern im Landkriege, sind-wir beide zu- 
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ἡγούμενοι τῶν ξυμμάχων din τὴν σφετέραν δόξαν ἄκοντας προσάγουσι 
τοὺς πολλοὺς ἐς τὸν κίνδυνον, ἐπεὲ οὐκ ἄν ποτε ἐπεχείρησαν ἡσση- 
ϑέντες παρὰ πολὺ αὖϑις ναυμαχεῖν. μὴ δὴ αὐτῶν τὴν τόλμαν δεί- 
σητε. πολὺ δὲ ὑμεῖς ἐκείνοις πλέω φόβον παρέχετε καὶ πιστότερον 
κατώ TE τὸ προνενικηκέναε καὶ ὅτε οὐκ ἂν ἡγοῦνται μὴ μέλλοντάς τι 
Ya m \ \ 2 c ΄- > R x \ 
κάξιον τοῦ παρὰ πολὺ πράξειν ἀνθίστασϑαι ὑμᾶς. ἀντίπαλοι μὲν γαρ 
7 u > 
οἱ πλείους, ὥσπερ οὗτοι, τῇ δυνώμει τὸ πλέον πίσυνοι ἢ τῇ γνώμῃ 
«- « > 3 ’᾽ 
ἐπέρχονται" οἷ δ᾽ ἐκ πολλῷ ὑποδεεστέρων καὶ μὰ οὐκ ἀναγκαζόμε- 
γοι, μέγα τι τῆς διανοίας τὸ βέβαιον ἔχοντες ἀντιτολμῶσιν. ἃ Aoyı- 
ζόμενοι οὗτοι τῷ οὐκ εἰκότι πλέον πεφόβηνται ἡμᾶς ἢ τῇ κατὰ λόγον 
ὅπαρασκευῇ. πολλὰ δὲ καὶ στρατόπεδα ἤδη ἔπεσεν ὑπ᾽ ἐλασσόνων τῇ 





versichtsvoller. (Va.) Das τὸ fehlt in den besten Hsn.; gewöhnlich ist 
es freilich nur bei dem Comparativ μᾶλλον. Spr. 48, 15, 11. Vgl. 2, 11, 2. 
3, 75, 38. zu 4, 49, 4 u. Her. 2, 129, 3 u. Di. 48, 15, 10. 
ὃ 3. διὰ τὴν σφετέραν ϑόξαν ihres Ruhmes halber mit προσά- 
os zu verbinden. (Va.) zu 4, 40, 2. -- προσάγουσι. προάγουσι einige 
(schlechtere) Hsn., was wohl richtig sein wird. vgl. Passows Lex. “850 xırdv- 
νεύειν τινὰ προάγεν 3, 45, 5. τοὺς Ἥλληνας εἷς εὐπορίαν προάγειν Isokr. 4, 37. 
Vor schwebt bier der Gedanke: wir dürfen also keine enthusiastische Tapfer- 
keit ihrer Bundesgenossen fürchten. — nss denn sonst. Spr. 54, 12,9. — 
ἐπεχείρησαν, ol πολλοί. — πολύ. Kr. zu Xen. An. 1, 5, 2. — τοῦ παρὰ 
πολύ des bei Weitem (mit Bezug auf das vorhergegangene παρὰ πολύ), 
wobei man aus dem Vorigen ein vevsxnxevas oder etwas Aehnliches denken 
mag. So τὸ παρ᾽ ἐλπίδα 4, 62, 2. 7, 66, 8, τὸ ἐς τὴν Χίον 8, 41, A. (Kr. z. 
Dion. p. 48 u.) Stud. 2 8. 153 ἢ, Spr. 50, 5, 138. Der Sinn: sie glauben 
nicht dass ihr ihnen entgegenrücken würdet, wenn ihr nicht 
etwas des entischiedenen Sieges Würdiges, ihm Entsprechendes 
(vgl. 8 7 E.), zu leisten entschlossen wäret. Vgl. Plut. Cat. d. ält. 
66: τὸ ἀξίως" Κάτωνος ovxen τὰ πράγματα δέξασϑαι. — ὑμᾶς. ἡμᾶς viele 
und zu Th. gute Hsn. 

δ 4. ἀντίπαλον heisst bei Thuk. nie Feinde. Der Sinn: denn den 
Gegnern gewachsen, wie diese, pflegen die Meisten, mehr auf 
ihre Macht als auf ihren Muth vertrauend anzugreifen. (Hl.) vgl. 
zu 1,122, 2 u. 4,120,2.— ὥσπερ οὗτοι ist zum Folgenden zu ziehen. (Pp.) 
— πίσυνος, auch 5,14, 2, ist in der altischen Prosa sonst nicht üblich; doch 
hat es Ar. Wo. 949. We. 385. Frie. 84. — of habe ich als Relativ bezeichnet, 
ἐπέρχονται ergänzend: Gegensatz zu ἀντίπαλοι. — Ex πολλῷ ὑποδεεστέρων 
bei um Vieles geringern Streitmitteln angreifen, wie wir. zu 3, 
45,5. — ἀναγκαζόμενοι, wie Spartas Verbündete gezwungen werden. 
(Ds.) — το. zu 1, 140,6. — τῆς διανοίας τὸ βέβαιον Zuversicht. vgl. 
1, 10, 2. — ἀντιτολμᾶν auch 7, 91, 3 scheint sonst nicht vorzukommen. — 
τῷ οὐχ εἰκότι wegen des Ausserordentlichen, Unerwarteten, 
rücksichtlich unsrer geringen Streitkräfte. (Hl.) vgl. zu 3, 98, 4. Anders 6, 
18,5. — πλέον. zu 8,67,3. — ἢ τῇ κατὰ λόγον παρασκευῇ als wenn 
wir ihnen mit verhältnissmässiger Macht entgegen gingen. (Hl. 
u. Arno.) Dawider ist der Artikel; auch würde man noch ein Verbum ver- 
missen. Der Sinn ist wohl: wegen der ihrer Berechnung vorliegen- 
den Streitkräfte. vgl. 8, 39, 4. „a ano τοῦ alndeus δύναμις 6, 34, 8.“ 
(Arn.) Va. las τῇ xaı' ὀλίγον π. tantulum navium apparatum. 

‚Ss 5. Ἶδη. zu 2, 77, 3. Plat. Rep. 469: πολλὰ ἤθη erparinsda διὰ τὴν 
τοιαυτὴν aoneyny ἀπώλειο. — ἔπεσεν. ἔπταισεν Haase p, 67, wobei doch ὑπό 
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ἀπειρέᾳ, ἔστι δὲ ἃ καὶ τῇ droluia‘ ων οὐδετέρου ἡμεῖς νῦν μετέχο-: 
μέν, τὸν δὲ ἀγῶνα οὐκ ἐν τῷ κόλπῳ ἑκὼν εἶναι ποιήσομαι οὐδ᾽ ἐσπλεύ- 
vouu ἐς αὐτόν. ὁρῶ γὰρ ὅτι πρὸς πολλὼς ναῦς ἀνεπιστήμονας ὀλί- 
γαις ναυσὶν ἐμπείροις καὶ ἄμεινον πλεούσαις ἡ στενοχωρία οὐ ξυμφέ- 
θέι. οὔτε γὰρ ἂν ἐπιπλεύσειέ τις ὡς χρὴ ἐς ἐμβολὴν μὴ ἔχων τὴνξβ 
πρόσοψιν τῶν πολεμίων ἐκ πολλοῦ, οὔτ᾽ ὧν ἀποχωρήσειεν ἐν δέοντι 
πιεζόμενος" διέχπλοι τε οὐχ εἰσὲν οὐδ᾽ ἀναστροφαί, ἀπερ νεῶν ἄμεινον 
πλεουσῶν ἔργα ἐστίν, ἀλλ᾽ ἀνάγκη ἂν εἴη τὴν ναυμαχίαν πεζομαχίαν 
καϑίστασϑαι, καὶ ἐν τούτῳ αἱ πλείους νῆες κρείσσους γίγνονται. -τού- 
των μὲν οὖν ἐγὼ ἕξω τὴν πρόνοιαν κατὰ τὸ δυνατόν. ὑμεῖς δὲ εὖ-Ἰ 
τακτοι [παρὰ] ταῖς ναυσὶ μένοντες τά τε παραγγελλόμενα ὀξέως δέ- 
χεσϑε, ἄλλως τε καὶ di ὀλίγου τῆς ἐφορμήσεως οὔσης, καὶ ἐν τῷ 
ἔργῳ κόσμον καὶ σιγὴν περὶ πλείστου ἡγεῖσϑε, ὃ ἔς TE τὼ πολλὰ τῶν 
πολεμικῶν ξυμφέρει καὶ ναυμαχίᾳ οὐχ ἥκιστα, ἀμύνασϑε δὲ τούσδε 


anstössig wäre. Jenes kann, wie von einer Maclıt (7, 17, 7), so ja wohl 
auch von einem Hcere gesagt werden, auch wenn man, wie bei Th. so oft, 
ganz gleiche Stellen zu finden verzichten müsste. Mit dem Folgenden ‘hängt 
dieser Salz so zusammen: Wir dürfen aber auf Sieg lıoffen, da schon viel- 
fach stärkere Heere schwächern erlagen, dies Lleils aus Unerfahrenheit, theils 
aus Muthlosigkeit, beides Eigenschaften die wir bei ılen Peloponnesiern vor- 
finden, während wir an keiner von beiden Tbeil haben. Achnlich Arn. — 
aroluiea noch 4, 120, 3. 5, 9,4, sonst selten, wie Xen. Hell. 5, 8, 32. [Dem.] 
61, 20. — ἐχὼν εἶναι. Spr. 55, 1, 1. vgl. zu 6, 14, 1. 

86. Zußoln Angriff mit dem Schiffsschnabel (ἔμβολον). vgl. 
7, 84, 4. 86, 4. 3. 70, 4. (Pp.) Aesch. Per. 407: ἐμβολαῖς χαλχοστόμοις παί- 
ονται. vgl. 328. 401, 554. — πρόσοψιν. πρόοψιν Bekker, auch 4, 29, &, 
wohl mit Recht; vgl. 5, 8, 2. prospectu Va. — ἐκ πολλοῦ aus weiter 
Distanz. vgl. 4, 82, 4. 100, 2. — ἐν diovyrs erforderlichen Falles, 
wenn es nöthig, angemessen wäre, Spr. 43, 4, 8. Dem. 4, 40: τού- 
των οὐδενὶ πώποτε ἐν δέοντε χέγρησϑε. vgl. Ind. Eur. u. des oder Monk z. Hipp. 
927. Der Rückzug war nicht möglich, wenn man hart an der Küste stand. 
— δϑιέκπλοι. zu 1, 49, 9. — üraoroopei, al εἷς τοὐπίσω ὑποχωρήσεις. 
(Sch.) avaxauysıs ein a. Sch. Arr. An. 5, 15, 5: τὰς ἐφόδους τε xas ἀναχω- 
ρήσεις τῶν ἵππων. vgl. Takt. p. 45. g. die Alan. 107 u. Plut. Eum. 7 zweimal. 
— ἐν τούτῳ, ἐν τῷ πεζομαχεῖν. (Sch.) — ἔξω τὴν πρόνοιαν ich werde 
die erforderlichen Vorkehrungen treffen. 

β 7. παρά ist sinn- und sprachwidrig. Spr. 68, 35. Eine Hs. bei Bek- 
ker 1821 περί, dies mit dem Da. so unaltisch. Es wird zu streichen sein. — 
ταῖς. ταῖς τε fünf gute ἤδη. — ὀξέως, σπουδαίως. (Sch.) zu 2, 11, 6. — 
ds’ ὀλίγου in geringem Zwischenraume. vgl. 3, 21, 3. 7, 36, &. 71, 
2.— ἐφορμήσεως Anlauf Va. u. Hi, der Standort der Feinde Ps. Wohl 
überhaupt: der Standort wo man gegen den Feind aufgestellt ist, hier, 
um ihn anzugreifen, wie 6, 48, 2. vgl. 3, 83, 8. 8, 15, 2. 3. (So etwa 
Arn.) — σιγήν. Arc. Takt. p. 78: οὐδὲν ὡσαύτως ἀγαϑὸν Ey τε πορείαις Mt 
ἐν μάχαις ὡς σιγὴ τοῦ παντὸς στρατεύματος. οὕτω γὰρ οἱ μὲν ἡγεμόνες ὀξέως 
napayyslovaw αὐτά, ἡ δὲ στρατιὰ δξέως δέξεται τὰ ἐνδιϑόμενα. vgl. ATT. An. 
1, 6, 1. Plut. Lys. 10: προσέταττε χόσμῳ χαὶ ang δέχεσθαι To παραγγελλο-- 
μένον. — περί. Spr. 68, 31, 5. --- ὃ ἔς τε für ὥσιε St. ὅπερ ἔς τε Dobree. 
— πολλά. alla? So Va. — πολεμεχῶν. zu 2, 39, 1. -- ξυμφερεν ἐς, 
wie 4,.36, 3; mit einem unpersönlichen Da. auch 1, 128, 1. (3, 44, 3), 
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„doch sitzend, worüber sich Viele wundern. Dennoch ist mein Appetit 
„vortrefflich und mein Schlaf fast immer gesund. Meine Bedürfnisse % 
„sind seit vielen Jahren dieselben und sehr gemässigt. Taback rauche & ἃ 
„und schnupfe ich nicht; ich trinke kein Bier, so wenig als mein Vater, ἢ 
„aber täglich ein halbes Nössel rothen französischen Wein. Dabei bin 
„ich heitern Gemüthes; und wenn mir das Leben der Zeit nicht in jeder 
„seiner Gestalten zusagt, so hat mich doch bis jetzt, wie ich mir 
„schmeichle, mein Genius vor der Morosität bewahrt die man dem 
„Alter zur Last legt.‘ 

Wenn ich neben einem solchen Muster noch der herakleischen 
Arbeitskraft eines A. von Humboldt, Fr. Ch. Schlosser, A. Lobeck 
und anderer sehr alt gewordener Gelehrten gedenke, so habe ich kei- 
nen andern als den traurigen Trost der Horazischen Worte: 

Damnosa quid non imminuit dies? 
Aetas parentum, pejor avis, tulit 
Nos nequiores, mox daturos 
Progeniem vitiosiorem. } 


Neu-Ruppin den 8, April 1860. ἢ 


K. W. Krüger TE 
dite nature und muss ihr zuweilen ein Ventil eröffnen, wär's auch nur auf τ 


„einiges Spasses bedienen, ob ich zwar weiss dass die Deutschen keinen . ἡ 
„Spass verstehen.“ Das hab’ ich längst auch gewusst, aber eben desshalb 
Spasshaftes nicht für die Deutschheit, sondern bloss zu meiner Erheiterung %#7' 
geschrieben. Wenn ich Hunderte von Seiten für Andre drucken lasse, so “;_. 
kann ich wohl ein Blatt, hinter Druckfehlern u. dgl. versteckt, für mich in Ἢ ᾿ 
Anspruch nehmen und bitte daher alle echten Deutschen sich vor meinem. 5%; 
Gift jetzt und künftig zu hüten, fröhlich ausrufend: „lieber gemüthliche Zwe y 
essen als scharfe Krakehlerei.“ 
*) Da immer noch oft an mich gerichtete Briefe nach Berlin oder Nau 
adressirt werden und also Gefahr laufen verloren zu gehen, so bemerke τὰ 
dass Neu-Ruppin mein dauernder Aufenthaltsort ist. 


Kosten einflussreicher Zweckesser. Börne schrieb einst: „auch werd’ ich mich ᾧ 
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τῶν ἄλλων. ἔτυχε δὲ ὁλκὰς ὁρμοῦσα μειέωρος, περὲ ἣν ἡ Art 
ναῦς φϑάσασω τῇ “Τευκαδίᾳ διωκούσῃ ἐμβάλλει μέσῃ καὶ καταϑύει, 
3roig μὲν οὖν Πελοποννησίοις γενομόνου τούτου ἀπροσδοκήτου τὲ καὶ 
παρὰ λόγον φόβος ἐμπέπτει" καὶ ἅμα ἀτάκτως διώχοντες διὰ τὸ κρα- 
τεῖν ul μέν τινὲς τῶν νεῶν καϑεῖσαι τὼς κώπας ἐπέστησαν τοῦ πλοῦ, 
ἀξύμφορον ὁρῶντες πρὸς τὴν ἐξ ὀλίγου ἀντεξόρμησιν, βουλόμενοι τὰς 
g2nAsiovg περιμεῖναι, αἵ δὲ καὶ ἐς βράχεα ἀπειρίᾳ χωρίων ὠκειλαν. τοὺς 
δ᾽ ᾿ΑΙδηναίους ἰδόντας ταῦτω γιγνόμενα ϑάρσος τε ἔλαβε καὶ ἀπὸ ἑνὸς 
χελεύσματος ἐμβοήσαντες ἐπ’ αὐτοὺς ὥρμησαν. οἱ δὲ διὰ τὰ ὑπάρ- 
χοντα ἁμαρτήματα καὶ τὴν παροῦσαν ἀταξίαν ὀλέγον μὲν χρόνον ὑπέ- 
μέιναν, ἔπειτα δὲ ἐτρώποντο ἐς τὸν ΠἊαάνορμον, ὅϑενπερ ἀνηγώγοντο. 
φέἐπιδιώχοντες δὲ οἱ Admyaioı τάς Te ἐγγὺς οὔσας μάλιστα ναῦς ἔλαβον 
ἕξ zul τὰς ἑαυτῶν ἀφείλοντο, ἃς ἐχεῖνοι πρὸς τῇ γῇ διαφϑείραντες τὸ 
πρῶτον ἀνεδήσαντο, ἀνὄρας TE τοὺς μὲν ἀπέκτειναν, τινὰς δὲ καὶ ἐξώ- 
γρησαν. ἐπὶ δὲ τῆς “ευκαδίας νεώς, 7 περὶ τὴν ὁλκάδα κατέδυ, Tı- 
μοχράτης ὃ “Ἰωκεδαιμόνιος πλέων, ὡς ἡ ναῦς διεφϑείρετο, ἔσφαξεν 
ϑἑαυτὸν καὶ ἐξέπεσεν ἐς τὸν Ναυπυκτίων λιμένα. ἀναχωρήσαντες δὲ 
οὗ ᾿Ιϑηναῖοι τροπαῖον ἔστησαν ὅὃϑεν ἀναγαγόμενοι ἐκράτησαν. καὶ 
τοὺς νεκροὺς καὶ τὼ ναυάγια ὅσα πρὸς τῇ ξαυτῶν ἦν ἀνείλοντο καὶ 
τοῖς ἐναντίοις τὰ ἐκείνων ὑπόσπονδα ἀπέδοσαν. ἔστησαν δὲ καὶ οἵ Πε- 


ἐμβάλλεε zu verbinden. vgl. 2, 92, 3. „Oder φϑάνειν περὲ τὴν ναῦν schnel- 
ler um das Schiff berumeilen? Aehnlich P9ave εἴς τε Xen. Kyr. 6, 4, 
9.(?) Arr. An. 6, 7,8 u. ἐπί τε App. Syr. 36.“ (BL) — χαὶ περιπλεύσασα 
nach φϑάσασα hat Bekker mit einigen guten Hsn. gestrichen. Ihm widerspricht 
Arn. — [τῇ Asvxadia streicht Cobet ἢ. I. p. 786.] 

$ 3. angoodoxnrov alsetwas Unerwartetes. zu zivmas 1, 1, 2. 
— τὸ καὶ, Spr. 59,2,3.— παρὰ λόγον. zu 1, θδ, 1 u. Kr. z. Dion. p. 267. 
— διώκοντες -- αἱ μέν τινες würde weniger anstössig sein, wenn σδεώχον- 
zes folgte, wie δρῶντες und βουλόμενοι. vgl. zu 1, 110, 2. — χαϑιέναι τὰς 
x. demitiere in aquam remos Liv. 36, 44, (Pp.) vgl. Dion Ο, 626, 100. (Bl.) 
— ἐπέστησαν ist der zweite Aorist. — τοῦ πλοῦ. Spr. 47, Ai A. App. 
Bürg. 2, 35: ἔσιη τοῦ δρόμου. vgl. Kr. z. Arr. 6, 4, 5. — ἀξύμφορον Un- 

. vortheilhbaftes, Nachtheiliges. vgl. 6, 33, 4. Dem. 4, 18: προΐεσϑαι 

καϑ' ἕχαστον ἀεί τὸ τῶν πραγμάτων ἀλυσιτελές. vgl, 14, 36. 33, δ u. unten zu 
6, 76, 4. Nicht nöthig ist τὸ, vgl. Spr. 43, 4, 10. vgl. 1, 65, 4. 6, 91, 1. — 
πρὸς τὴν ἐξ ὀλίγου ἀντεξόρμησεν in Ansehung des nahen Anlau- 
fes den der Feind gegen sie nehmen konnte, (Sch. u. Hi.) Ueber 
ἐξ ὀλίγου Kr. zu Xen. An. 4, 10, 11. vgl. unten 8, 92, 3. Das Substantiv 
findet sich noch bei Plutarch., — βράχεα Untiefen, zw. ob mit diesem 
Accent. Einen Singular fo«yos haben erst die Spätern. Lobeck z. Phryn. p. 
536 f.— ὥχειλαν intransitiv; transitiv 4, 13, 1, wie ἐποχέλλειν 4,26, 5. (Pp.) 

C. 92. ὃ 1. χελεύσματος ist hier und auch sonst mehrfach begrün- 
deter als χελεύματος. vgl. Fp. u. Lobeck zu Soph. Αἱ. 104 p. 323. 

$ 2. ἔξ. Kr. u. Xen. An. 4, 2, 8 (zu ὁπλίτας εἷς τι — ἐξέπεσεν, ἐξε- 
βλήϑη, ἐξηνέχϑη. vgl. 7, 74, ὃ u. 8, 84, 3. (Pp.) 

δ 8. ὅϑεν, ἐχεῖ Oder. vgl. 2, 91, 1. — avayayousyos für drayous- 
vos einige Hsn., profecti Va, — τῇ ἑαυτῶν erg. γῇ. Spr. 48, 8, ὃ. — τὰ 
ἐκείνων bezieht sich der Sache nach wohl vielmehr auf τοὺς vexpovs, τὰ 
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λοποννήσιοι τροπαῖον, ὡς νενικηκότες, τῆς τροπῆς ἃς πρὸς τ τῇ γῇ ναῦς 
διέφϑειραν" καὶ ἥνπερ ἔλαβον ναῦν αἀνέϑεσαν ἐπὶ τὸ Ῥίον τὸ Again 
κὸν παρὼ τὸ τροπαῖον. μετὰ δὲ ταῦτα φοβούμενοι τὴν ἀπὸ τῶνι 
’AInvaiwv βοήϑειαν ὑπὸ νύχτα ἐσέπλευσαν ἐς κόλπον τὸν Κρισαῖον 
καὶ Κόρινϑον πάντες πλὴν «“ευκαδίων. χαὶ οἱ ἐκ τῆς Κρήτης ᾿9η- 
γαῖοι ταῖς εἴκοσι vavalv αἷς ἔδει πρὸ τῆς γαυμαχέας τῷ Φορμίωνι 
παραγενέσϑαι οὐ πολλῷ ὕστερον τῆς ἀναχωρήσεως τῶν νεῶν ἀφικνοῦν- 
ται ἐς τὴν Ναύπακτον. καὶ τὸ ϑέρος ἐτελεύτα. 

Πρὶν δὲ διαλῦσαι τὸ ἐς Κόρινϑόν τε καὶ τὸν Κρισαῖον κόλπονθ8 
ἀναχωρῆσαν ναυτικόν, 6 Κνῆμος καὶ ὁ Βρασίδας καὶ οἱ ἄλλοι ἀρχον- 
τες τῶν Πελοποννησίων ἀρχομένου τοῦ χειμῶνος ἐβούλοντο διδαξάντων 
Μεγαρέων ἀποπειρᾶσαι τοῦ 1[εἰρμῶς τοῦ λιμένος τῶν ᾿“41ϑηναίων" ἦν 
δὲ ὠφύλακτος καὶ ἄκλῃστος, εἰκότως, διὼ τὸ ἐπικρατεῖν πολὺ τῷ ναυ- 
τικῶ. ἐδόκει δὲ λαβόντα τῶν ναυτῶν ἕκαστον τὴν κωπὴν καὶ τὸ ὑπη-3 
ρέσιον καὶ τὸν τροπωτῆρα πεζῇ ἱέναι ἐκ Κορίνϑου ἐπὶ τὴν “πρὸς 
᾿ϑήνας ϑάλασσαν καὶ ἀφικομένους χατὰ τάχος ἐς Μέγαρα καϑελκύ- 
σαντας ἐκ Νισαίας τοῦ νεωρίου αὐτῶν τεσσαράκοντα ναῦς, ai ἔτυ- 
χον αὐτόϑι οὖσαι, πλεῦσαι εὐϑὺς ἐπὲ τὸν Πειραιᾶ" οὔτε γὰρ γαυτικὸν 
ἦν προφυλάσσον ἐν αὐτῷ οὐδὲν οὔτε προσδοκία οὐδεμία μὴ ἂν ποτε 
οἱ πολέμιοι ἐξαπιναίως οὕτως ἐπιπλεύσειαν, ἐπεὶ οὔτ’ ἀπὸ τοῦ προ- 





σώματα, als auf τὰ ναυάγια. — τῆς τροπῆς hängt von τροπαῖον ab. vgl. 7, 
δέ u. zu 3, 83. Dion C. 49, 40: τὴν ἐσθῆτα πρὸς τὸ τρόπαιον ὃ ἔστησαν τῆς 
τροπῆς ταύτης ἀνεχρέμασαν. --- ὡς ναὺς für τῶν νεῶν ὥς. (Va. u. St.) Spr. 
51, 13, 4. -- ἔλαβον 4, 90, 4ἅ. -- ἀνέϑεσαν, dem Poseidon, der dort 
einen Tempel hatte. Strabo 8, 2 p. 335. (Gb.) vgl. 2, 84, 8. 

ὃ 4, ᾿ϑηναίων. zu 2, 88, 4. — οὗ 2x τῆς Κι ’A. 4, 85, 8. 4, — χαὶὲ 
Κόρενϑον (Κορίνϑιον einige Hsn.) ist wohl zu streichen, da donleiv ds Ko- 
ρενϑον nicht passend ist. — αἷς für ἄς vgl. 2, 83, 4. Natürlicher: mit 
welchen, erg. αὐτούς. (Abr. dilucc. p. 248.) vgl. zu 1, 116, 1. 

Ο. 93. R 1. anonsıoacas τοῦ II. zu 4, 131, 2. — διὰ τὸ ἐπιχκρα- 
τεῖν, τοὺς ᾿Αϑηναίους. (Sch.) — πολύ. Kr. z. Her. 5, 4,2. — τοῦ. Spr. 50, 
7,131u2. vgl. 3, 94, 4, — εἰχότως. zu A, 77, 8. 

8 2. τήν, To, τόν. Spr. 50, 4, 3. — ὑπηρέσιόν ἐστι τὸ κῶας ᾧ inı- 
χάϑηνται: οἱ ἐρέσσοντες διὰ τὸ μὴ συντρίβεσϑαι αὐτὼν τὰς πυγάς. (Sch.) — 
1gonwrnges, οἱ ἱμᾶντες οἱ ἐν τοῖς πλοίοις ἐν οἷς αἱ κῶπαι περὶ τοὺς σχαλμοὺς 
negsdeortan. Etym. M. p. 769, 19. — αὐτῶν, τῶν Μεγαρέων. zu 1,436, 1. — 
μή, in sofern προσδοχία die Besorgniss einschliesst. vgl. zu 2, 13, 1. Ueber 
a» Kr. zu Xen. An. 5, 9, 38: ἐχεῖνο ἐννοῶ un λίαν ἂν ταχὺ σωφρονισϑείην. 
Dobree, der ἂν für sprachwidrig hält, ist geneigt οὗ πολέμιοι zu streichen und 
ἐπιπλεῦσαι. zu lesen. — οὕτως. Kr. zu Xen. An. 3,4, 1. — ἐπεὶ τολμῆσα:, 
indem noch προσδοκία ἦν vorschwebt. Spr. ὅδ, 4, 9, Xen. Mem. 4, 1, 18, 
Plat. Prot. 853, a, Rep. 487. 620. 624, Dem. 19, 306. 28, 111, 44, 418: λέ. 
yıras, ἐπειδὴ φῆσαι τοὺς διχαστάς, εἰπεῖν. — οὔτ' für οὐδ᾽ und eben so vor 
εἴ ΒΚ. Spr. 69, 53. Der Sinn: da sie, glaubte man, wohl weder einen 
offenen Angriff in Ruhe (d. h. nicht gestört von ihnen Pp.) unterneh- 
men. dürften, noch auch, wenn sie darauf dächten, sie, die 
Alhener, davon vorher ohne Kunde bleiben würden. Kämpf ver- 
theidigt mit Göller οὐδέ — οὐδέ, wohl schwerlich mit Recht. — ἀπὸ 
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φανοῦς τολμῆσαι ἂν καϑ' ἡσυχίαν, οὐδὲ εἰ διενοοῦντο, μὴ οὐκ ἂν 
ϑπροαισϑέσϑαι. ὡς δὲ ἔδοξεν αὐτοῖς, καὶ ἐχώρουν εὐθύς" καὶ ἀφικό- 
μένοι νυχτὸς καὶ καϑελκύσαντες ἐκ τῆς Νισαίας τὰς ναῦς ἔπλεον ἐπὲ 
-- ct om 
μὲν τὸν Πειραιῶ οὐκέτι, ὥσπερ dıevoovvıo, καταδείσαντες τὸν κίνδυνον 
--- καί τις καὶ ἄνεμος λέγεται αὐτοὺς κωλῦσαι — ἐπὲ δὲ τῆς Σαλα- 
μῖνος τὸ ἀκρωτήριον τὸ πρὸς έγαρα ὁρῶν" χαὶ φρούριον ἐπ’ αὐτου 
ἣν καὶ νεῶν τριῶν φυλακὴ τοῦ μὴ ἐσπλεῖν Meyagsvor μηδ᾽ ἐχπλεῖν 
μηδέν. τῷ TE φρουρίῳ προσέβαλον χαὶ τὰς τριήρεις ἀφείλκυσαν κε- 
vos, τήν τε ἄλλην Σαλαμῖνα ἀπροσδοκήτοις ἐπιπεσόντες ἐπόρϑουν. 
\ 2 ’ y Ὑ « 
94ὲς δὲ τας “ϑήνας φρυχτοί τὲ ἤροντο πολέμιοι καὶ ἐχπληξις ἐγένετο 
᾿ ΄“- u \ ’ , \ \ - ἢ 
οὐδεμιᾶς τῶν κατὰ τὸν πόλεμον ἐλάσσων. οἱ μὲν γὰρ ἐν τῷ ἄστει ἐς 
τὸν Πειραιᾶ ῴοντο τοὺς πολεμέους ἐσπεπλευκέναι ἤδη, οἱ δ' ἐν τῷ 
| - Φ “ cC mw » 9 \ \ “- a > 
αμῖνα 
Πειραιεῖ τὴν τε Zul μῖν ἤρῆσϑω ἐνόμιζον καὶ παρὰ σφᾶς 0009 οὐκ 
ἐσπλεῖν αυὐτοὺς᾽ οπὲρ ἂν, εἰ ἐβουλήϑησαν μὴ κατοκνῆσαι, Qadiws 
Ἅ Ὑ . \ > 4. » , ’ ’ xy fe 4 € 
26v ἐγένετο" καὶ οὐκ ἂν ἄνεμος ἐκώλυσεν. βοηϑήσαντες δὲ ἀμ’ ἡμέρᾳ 
. ες" --τὠ«ὠ ὠ, N w - Br N ‚ 
πανδημεὶ οἱ A9mvaloı ἐς τὸν Π]ειρμᾶ ναῦς Te καϑεῖλκον καὶ ἐσβάν- 
\ x N m . - \ x > N x 
τὲς κατὰ σπουδην καὶ πολλῷ ϑορύβῳ ταῖς μὲν ναυσὶν ἐπὲ τὴν Σαλα- 
Pr » ΄ “ \ \ - “ , c x 
μῖνα EnAtov, τῷ πεζῷ δὲ φυλακας τοῦ Πειραιῶς καϑίσταντο. οἱ δὲ Ile- 
΄ ” \ m - 
Aonoyvnow ὡς ἤσϑοντο τὴν βοήϑειαν, καταδραμόντες τῆς Σαλαμῖνος τὰ 
Α > [4 \ , fd \ \ “« "5 m ha 
πολλὰ καὶ ἀνϑρώπους καὺ λείαν λαβόντες καὶ τας τρεῖς ναὺς ἐκ τοῦ Bovdo- 
m w 5 Bl a 
300v τοῦ φρουρίου κατὰ τάχος ἐπὲ τῆς Νισαίας ἔπλεον" ἔστι γὼρ ὃ τι 


τοῦ προφανοῦς. zu A, 35, 8. -- χαϑ' ἡσυχίαν. zul, Th, ἃ, -- διενο- 
ouvro erg. bloss τολμῆσα:. (Pp.) — μὴ ovx ist hier wohl eben so beispiel- 
los als Plat. Phil. 12: πῶς ἡδονὴ un οὐχ ὁμοιότατον ἄν εἴη; wohl abgekürzt 
für πῶς av δυνατὸν εἴη τὴν ἡϑονὴν un οὐχ ὃ. eivar; So wird wohl auch un- 
sere Stelle zu erklären sein: ovd’ εἶναν (es sei nicht möglich oder οὐδ᾽ 
ἐνόμιζον 2) μὴ οὐ προαισϑέσϑαι. vgl. Spr. 67, 12, 6. — προαΐσϑεσϑαι hat 
Bk. hier mit einigen Hsn. als Präsens betont; eben so 5, 26, 5 u. 7, 75, 
1. (Pp.) 

8 3. χαὶ ἐχώρουν. καὶ auch steht eben so 4, 8, 7. 7, 43, 1. 60, 
3. 78,1. 8, 1, δ. 8, 3. 27, δ. Her. 1, 79, 1. 7, 148, 2. 8, 64. vgl. Kr. z. 
Dion. p. 291. — οὐχέτι. zu 3, 81, 4. — χαὶ φρούριον. καὶ WO Wir eine 
relative Wendung erwarten würden. vgl. Kr. zu Xen. An. 1,2,6. — ἐσπλ εἴν. 

- zu 8, 51, 2. Dem. 20, 81: 6 ἐχ τοῦ Πόντου σῖτος εἰσπλέων. — angocdoxn- 
Toss, τοῖς Σαλαμενίοις. zu 2, 33, 3. 

GC, 94. 84. φρυκτοὶ telegraphische Feuersignale, von den 
Dramatikern schon als altüblich erwähnt. Hauptstellen Aesch. Ag. Anf. und 
Polyb. 10, 48 ff. vgl. zu 8, 33, 5 u. Kr. zu Xen. An. 7, 8, A& lat. A — 7- 
ροντο. zu 4, 48, 4. — πολέμεοε Ankunft von Feinden bezeichnende. zu 
8, 22, 5. — οὐδεμιᾶς ἐλάσσων. zu 1, 91, 4. vgl. 7, 29, 4. 30, 3. 71, 6. 
85, 3. (HI. u. Pp.) — τὸν πόλεμον. Das gew. zugefügte τόνδε fehlt auch 
in πρὸ τοῦ πολέμου 8, 3, 1. (Dobree.) — ὅσον οὐχ. Spr. 67, 14, 4. — ἄν 
— ἄν. zu 1, 76, 8. — χαὲ οὐκ ist nicht an den hypothetischen Satz anzu- 
schliessen. (Osiander.) Der Sinn: und der Wind würde sie nicht ge- 
hindert haben, wenn sie nur hätten entschlossen handeln mögen. Bezogen 
auf 4, 93, 8. 

8 4. τὰς τρεῖς, die drei 2, 93, 8 erwähnten. — τοῦ B. τοῦ φρ. zu 
4, 118, 3. 
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καὶ αἵ νῆες αὐτούς, διὰ χρόνου καϑελκυσϑεῖσαι καὶ οὐδὲν στέγουσαι, 
ἐφόβουν. ἀφικόμενοι δὲ ἐς τὰ Πέγαρα πάλιν ἐπὲ τῆς Κορίνϑου ἀπε- 
χώρησαν πεζῇ. οἱ δ᾽ ᾿4ϑηναῖοι οὐκέτι καταλαβόντες πρὸς τῇ Σαλα- 
ulvı ἀπέπλευσαν καὶ αὐτοί, καὶ μετὼ τοῦτο φυλακὴν ἤδη τοῦ Περαιῶς 
μᾶλλον τὸ λοιπὸν ἐποιοῦντο λιμένων τὲ κλήσει καὶ τῇ ἄλλῃ ἐπι- 
μελείᾳ. 

Ὑπὸ δὲ τοὺς αὐτοὺς χρόνους, τοῦ χειμῶνος τούτου ἀρχομένου, Σιτάλ-96 
κης ὁ Τήρεω, Ὀδρύσης, Θρᾳκῶν βασιλεύς, ἐστράτευσεν ἐπὶ Περδίχκαν 
τὸν ᾿Αλεξάνδρου, Muxedovius βασιλέα, καὶ ἐπὶ Χαλκιδέας τοὺς ἐπὶ Θρᾷκης, 
δύο ὑποσχέσεις τὴν μὲν βουλόμενος ἀναπρᾶξαι, τὴν δὲ αὐτὸς ἀποδοῦναι. 

ὃ τὲ γὰρ Περδίκκας αὐτῷ ὑποσχόμενος, εἰ Adnvuloıs τε διαλλάξειενθ ὦ 
ἑαυτόν, κατ’ ἀρχὼς τῷ πολέμῳ πιεζόμενον, xal Φίλιππον τὸν ἀδελ- 
φὸν αὐτοῦ, πολέμιον ὄντα, μὴ καταγάγοι Eni βασιλείᾳ, ἃ ὑπεδέξατο 
οὐκ ἐπετέλει" τοῖς τε ᾿4ϑηναίοις αὐτὸς ὠμολογήκει, ὅτε τὴν ξυμμαχίαν 
ἐποιεῖτο, τὸν ἐπὶ Θράκης “Χαλκιδικὸν πόλεμον καταλύσειν. ἀμφοτέρωνδ 
οὖν ἕνεκα τὴν ἔφοδον ἐποιεῖτο, καὶ τόν τὲ Φιλίππου υἱὸν "Auvvray ὡς 
ἐπὶ βασιλείᾳ τῶν Μακεδόνων ἦγε καὶ τῶν 4ϑηναίων [πρέσβεις] οἱ 
ἔτυχον παρόντες τούτων ἕνεκα καὶ ἡγεμόνα “Ἵγνωνα; ἐδει γὰρ καὶ 
τοὺς AImvalovs ναυσί τε καὶ στρατιᾷ ὡς πλείστῃ ἐπὶ τοὺς Χαλκι- 
δέας παραγενέσϑιι. ἀνίστησιν οὖν ἐκ τῶν Ὀδρυσῶν ὁθμώμενος πρῶ-96 
τον μὲν τοὺς ἐντὸς τοῦ Aiyov τε Hp0vG καὶ τῆς Podonns Θρᾷκας 
ὅσων ἦρχε [μέχρι ϑαλάσσης] ἐς τὸν Εὔξεινόν τε πόντον καὶ τὸν Ἑλλής- 





ὃ 8. ὃ τι für ὅτε Abr. Kr. Stud. 2 S. 237. Soph. Oed. K. 1031: ἀλλ’ 
ἔστ᾽ ὅτῳ σὺ πιστὸς ὧν Edpas τάδε. — δεὰ χρόνου nach geraumer Z wi- 
schenzeit. Pilat. Hipp. 381, a: διὰ χρόνου ἡμῖν κατῆρας εἰς τὰς ᾿Αϑήνας. — 
οὐδὲν στέγουσαι nichts, kein Wasser, abhaltend, gar nicht was- 
serdicht. vgl. 4, 34, 3. „Aesch. Suppl. 128: ἅλα στέγων. „Plut. Philop. 44: 
ναὺν παλαιὰν δε' ἐτῶν τεσσαράχοντα χατασπάσας ἐπλήρωσεν, ὥστε ‚an στεγούσης 
κινδυνεῦσαι τοὺς πολίτας.“ (8].) Plat. Rep. 631, a: ov τὸ ὕϑωρ ἀγγεῖον οὐδὲν 
στέγειν. vgl. Ges. 714, ἃ. Plut. ὕγ. παραγγ. 11. π. τοῦ πρ. ψυχροῦ 40. — 
πεζῇ. Die meisten u. alle besten ἤδη. πεζοί. Verschieden ist doch 7, 73, 7. 
-- ἤδη. Die besten Hsn., ἅμα, kaum erklärlich. (Haase p. 8.) — χλήσει. 
Wie'man diese bewerkstelligte zeigt Leake Athen 5. 338 f. vgl. 4, 8, 5 u. 7, 
9, 4. (Pp.) 

c. 95. ὃ 1. Odovans. zu 1, 104, 1, — δύο dv. τὴν μέν. Spr. 41, 38, 
8. — ἀναπρᾶξαι, εἰσπρᾶξαν, ἀπαιτῆσαι. (Sch.) vgl. 8, 107, 3. (Pp.) Xen. 
An. 7, 6, 40. 7, 81. 


$ 2. ὑποσχόμενος der Versprechungen gemacht. Spr. 52,1, 2. 


— δϑιαλλάξειεν. vgl. 2, 29, 5. - ini βασιλείᾳ zum Zweck des Kö- 
nigthumes, als Prälendenten, wie $ 3. 

8 3. πρέσβεις fehlt in einigen Hsn. — ἡγεμόνα des demnächst er- 
wähnten Heeres. — Zdess. zu 4, 76, 3. 


C. 96. ὃ 1. ἀνέστησεν. zu 2, 68, 4. — μέχρι ϑαλάσσης [τῆς] von 
Va. nicht übersetzt ist wohl aus einem Glossem zu ἔς entstanden. Der Sch. 
jedoch scheint ἐς τὸν — ‘Ellneonovroy nicht gelesen zu haben, da er zu μέχρι 
9. anmerkt: ἕως τοῦ Kvkeivov πόντου καὶ τοῦ Ἑλλησπόντου. Indess zieht Pp. 





268 Oovxvdidov 


novıov, ἔπειτα τοὺς ὑπερβάντι Αἷμον Γέτας καὶ ὅσα ἄλλα μέρη ἐντὸς 
τοῦ Ἴστρου ποταμοῦ πρὸς ϑάλασσαν μᾶλλον τὴν τοῦ Εὐξείνου πόντου 
φκατῴκητο' εἰσὶ δ᾽ οἱ Γέται καὶ οἱ ταύτῃ, Onogol Te τοῖς Σκίϑαις 
καὶ ὁμόσκευοι, πρίντες ἱπποτοξόται. παρεκάλει δὲ καὶ τῶν ὀρεινῶν Θρᾳ- 
κῶν πολλοὺς τῶν αὐτονόμων καὶ μαχαιροφύρων, οἵ Jior καλοῦνται, τὴν 
Ῥοδύπην οἵ πλεῖστοι οἰκοῦντες" καὶ τοὺς μὲν μισϑῷ ἔπειϑεν, οἱ δ᾽ ἐϑε- 
ὁλονταὶ Ἑξυνηκολούϑον. ἀνίστη δὲ καὶ Aygsävas καὶ Auaiovs καὶ 
! ἄλλα 000 ἐϑνή Παιονικά, ὧν ἦρχεν — χαὶ ἔσχατοι τῆς ἀρχῆς οὗτοι 
ἦσων _ μέχρι Γρααίων Παιόνων καὶ τοῦ Στρυμόνος ποταμοῦ > ὃς ἐκ 
τοῦ Σκομίου ὄρους διὰ T ᾿Πρααίων καὶ Auuiov ῥεῖ, οὗ ὠρίζετο ἡ ἀρχὴ 
ετὼ πρὸς Παίονας, αὐτονόμους ἤδη. τὰ δὲ πρὸς Τριβαλλούς, καὶ τού- 
τους αὐτονόμους, Τρῆρες ὡριζον καὶ Τιλαταῖοι" οἰκοῦσι δ᾽ ουτοι πρὸς 
βορέαν τοῦ Σκχομίου ὄρους καὶ παρήκουσι πρὸς ἡλίου δύσιν μέχρι τοῦ 
Ὀσκίου ποταμοῦ. ῥεῖ δ᾽ ουτος ἐκ τοῦ ὄρους ὅϑεν neo καὶ ὁ Νέστος 
Ἕβροος" ἔστι δὲ ἐρῆμον τὸ 0005 καὶ μέγα, ἐχόμενον τῆς 
Podonng. | 
97 Ἐγένετο δὲ ἡ ἀρχὴ ἡ Ὀδρυσῶν μέγεϑος ἐπὲ μὲν ϑάλασσων xu- 
ϑήχουσα ἀπὸ ᾿Αβδήρων πόλεως ἐς τὸν Εὔξεινον πόντον τὸν μέχρι 


dies Scholion zu ἐς τόν und setzt nach ϑαλάσσης ein Komma. — ὕπερβ ἄντι. 
Spr. 48, 5,2: die, wenn man über den Hämos gegangen, kommen- 


den, wohnenden Gceten. Ueber die Stellung zu σῶμα 2, 49, 8. — μέρη, 
γένη, ἐϑνὼν δηλονότι. (Sch.) Pp. will lieber „yivn oder ἔϑνη lesen. Eher 
würd’ ich μέρη streichen. — ϑάλασσα ἡ τοῦ E. πόντου auch Her. 2, 33, 


2. (Bl.) — μάλλον als die erwähnten Geten. (Pp.) Wohl vielmehr: als nach 
dem Hämos zu, als im Binnenlande. zu 3, „88, 5. vgl. Her. 8, 120: τὰ ᾿4βύη- 
ρα idavras πρὸς τοῦ ᾿Ελλησπόντου μᾶλλον ἢ τοῦ Στρυμόνος καὶ τῆς Ἤιόνος. --- 
κατῴκητο. zu A, 120, 2. 

ἢ 3. οἱ ταύτῃ eben so Arr. An. 4, 5, 8, mit ἄνϑρωποι Her. 8, 80. vgl. 
eb. 9, 48, 1. -- öuoaxevos. zu 8, 95, 8. — μαχαεροφόρων. vgl. 7, 27, 
1. — "din. 4aos Niebuhr kl. hist. u. phil. Schr. 1 85, 377. — ἔπειϑεν. zu 
1, 31, 1. 

83. alla ὅσα. „Spr. 54, 10, 10. vgl. 2, 78, 4. — Hasovıxa. Böckh 
Staatsh. 2 S. 677. — ὧν, die päonischen Völkerschaften. — neys verbinde 
ich, statt des Puncis einen Strich setzend, mit μέχρε Γρααίων. Kr, z. Dion. 
p. 36 u. Stud. 4 5.928. — xei und zwar. zu Her. 1, 53. — ovros, die 
Graaeer. — μέχρι ἃ. h. mit Einschluss, wie ἐς “αιαίους. 1, 97, 9. (Bö.) -- 
Σχομέου. „Zzroußgov einige Hsn. Aristot. Meteor. 1, 13: ö Σιρυμὼν καὶ Νέ- 
στος καὶ ὁ Ἕβρος ἅπαντες, τρεῖς ὄντες, ἐκ τοῦ Σκόμβρου (ῥέουσιν). -- οὔ will 
Arn. streichen und vorher nach mehrern ἢ 5η, lesen: μέχρν γὰρ Γρααίων καὶ 
“ααίων Παιόνων. Man vergleiche über die Stelle auch Kämpf zu S. Uebers. 
— ὠὡρίέζετο, τὸ τέλος εἶχεν. (Sch.) -- τὰ πρός an der Seite nach -- zu. 
(Ps.) vgl. zu 5, 59, 8. — ndn local, wie 8, 95, 4. 8, 101, 2. vgl. 5, 67, 2. 
7, 4, 8, Eur. "Hipp. 1400: πρὸς πόντον ἤϑη χειμένη Σαρωνικχόν. — παρη- 
χουσι. Her. 8, 114: παρήκει πρὸς δύνοντα ἥλιον ἡ Αἰϑιοπίη χώρη. (Bl.) vgl.. 
die Lex. 

8 4. χαὶ τούτους. Spr. δὶ, 7, 19. — πρὸς βορέαν τοῦ. Spr, 47, 
10, 6 dritte Ausg. vgl. 8, 4, 4. 6, 1. 8, 16, 3 mit Abr. τι, Er. z. Her. 8, 99. 

ΕΣ 7, 2 ᾿ 
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Ἴστρου ποταμοῦ" αὕτη περίπλους ἐστὲν ἡ γῆ τὰ ξυντομώτατα, ἣν dei 
κατὰ πρύμναν ἱστῆται τὸ πνεῦμα, νηΐ στρογγύλῃ τεσσάρων ἡμερῶν 
καὶ ἴσων νυχτῶν" ὁδῷ δὲ τὼ ξυντομώτατα ἐξ ᾿Αβδήρων ἐς Ἴστρον ἀνὴρε 
εὔζωνος ἐνδεχαταῖος τελεῖ. τὰ μὲν πρὸς ϑάλασσαν τοσαύτη ἦν, ἐς 
ἥπειρον δὲ ἀπὸ Βυζαντίου ἐς “αιαίους καὶ ἐπὶ τὸν Στρυμόνα, ταύτῃ 
γὰρ διὰ πλείστου ἀπὸ ϑαλάσσης ἄνω ἐγίγνετο, ἡμερῶν ἀνδρὲ εὐζώνῳ 
τριῶν καὶ δέκα ἀνύσαι. φόρος TE ἐκ πάσης τῆς βαρβάρου καὶ τῶνβ 
Ἑλληνίδων πόλεων, ὅσον προσῆξαν ἐπὶ Σεύϑου, ὃς ὕστερον Σιτάλκου 
βασιλεύσας πλεῖστον δὴ ἐποίησε, τετραχοσίων ταλάντων ἀργυρίου 
μάλιστα δύναμις, ἃ χρυσὸς καὶ ἄργυρος [εἴη] καὶ δῶρα οὐκ ἐλάσσω 
τούτων χρυσοῦ TE καὶ ἀργύρου προσεφέρετο, χωρὶς δὲ 000 ὑφαντά τε 
καὶ λεῖα καὶ ἡ ἀλλη κατασκευή, καὶ οὐ μόνον αὐτῷ ἀλλὰ καὶ τοῖς 
παραδυναστεύουσί re καὶ γενναίοις Ὀδρυσῶν. κατεστήσαντο γὼρ Tov-k 


Ο. 91. ὃ 1. περίπλους erklärt man mit dem Sch.: umschiffbar, 
adjectivisch wie πρόπλους 6, 44, 4. 46, 4. Doch ist es wegen der Genitive 
(vgl. 7 1, 50, 2 u. zu 4, 104, 3) substantivisch zu fassen. Her. 2, 29, 2: τὸ 
χωρίον τοῦτο ἔστι ἐπὶ ἡμέρας τέσσερας πλόος. vgl. eb. 2, 158, 1 u. Spr. 60, 2, 2. 
_ κατὰ πρύμναν. Soph. Phil. 1450: πλοῦς δύ᾽ ἐπείγεν κατὰ πρύμνην. — 
soraras. Long. A, 12: ἄνεμος κατὰ πρύμναν εἱστήκεε. (ΒΙ.) vgl. zu 6, 104, 8. 
— σιρογγύλῃ, ἐμπορικῇ, διὰ τὰ πολεμικά (πλοῖα), μακρύτερα ὄντα. (Sch.) 
Ueber die Sache vgl. die Erkl. zu Her. 4, 86, 1. 


$ 2. ὁδῷ zu Lande. vgl. 6, 49, 3. 97, 2; über den Da. Spr. 46, 5, 8. 
— εὐζωνος, εὐσταλὴς καὶ χοῦφος καὶ under ἔχων τὸ ἐμποδίζον. (Sch.) vgl. 
Her. 4, 72, 2. 104, 1. 2, 84. Damals die gewöhnliche Weise Entfernungen 
zu bestinmen ; ein Tagemarsch 400 Stadien nach Her. 4, 101; 150 nach. 5, 
53. — ἐνθεχαταῖος, mehr als 280 engl. Meilen. (Arn.) — τὰ μέν, wie 
2, 102, δ. 3, 60, 8. vgl. 3, δέ, 4. 68, 5. 78, 8 u. zu 1, δὅ, 1. — τελεῖν den 
Weg zurücklegen, wie 4, 78, 8. Jacobitz zu Luc. Tox. 52. So unten ἀ- 
γνύτειν. — διὰ πλείστου. zu 4, 239,3. — ἐγέγνετο hat Bekker richtig zur 
Parenthese gezogen. — avvoas. Spr. 61, 6, 8; über die Bedeutung die Erkl, 
zu Soph. Oed. K. 4551 u. Lobeck zu Soph. Aj. 606. (Pp.) 


ὃ 8. ᾿'προσῆξαν. Ucber den seltenen Ao. 1 Lobeck z. Phryn. p. 287. 
Es entspricht dem folgenden προσεφέρετο. (Pp.) So erklärt Hesych. προσάγει 
durch προσφέρει. Ein doch seltener Gebrauch. Pol. 5, 30, 5: αὖ πόλεις Jus- 
Xt0WS προσῆγον τὰς εἰσγοράς. .(8Ι.) Dobree vermuthet ὅσων πέρ ἤρξαν. We- 
nigstens scheine zu πάσης τὴς β. ein Ggs. erforderlich. — βασιλεύσας. zu 
1,14, 4. — δύναμις Betrag, Summe. vgl. zu 5, 20, 3. — sin sein 
mag. Spr. δέ, 3, 3. Haacke fasst es als iterativen Optativ: unpassend, 
da hier nicht von Handlungen die Rede ist. Einige Hsn. y&, wie ἱέναι für 
προσιέναι auch 1, 4. Vielleicht ist es zu streichen. vgl. Dion. Arch. 6, 29: 
χρήματά T8 καὶ ὅσα χρυσὸς καὶ ἄργυρος καὶ ἐσϑὴς πάνυ πολλά. Dobree streicht 
ἃ yo. καὶ 2 εἴη. — ὑφαντά gestickte Zeuge. Eur. Jon 1146: ἐνὴν δ' 
ὑφανταὶ γράμμασι, τοεαίδ᾽ ὑφαί. (BI) — λεῖα, λιτά, πρὸς ἀντιδιαστολὴν τῶν 
ὑφαντῶν καὶ πεποιχιλμένων. (Sch) — χατασχκευή Geräthe mancherlei Art 
die zur häuslichen Einrichtung dienen. vgl. 2, 5, 2. 16. 6, 31, 3. 46, 2 u. 
Plut. Dion. 15: rugavrızn πομπὴ καὶ χατασχευὴ περὶ τὴν δίαιταν. — παρα- 
δϑυνασιεύουσε Nebenherrschern, Vasallen, „noch bei Dion C. 58, 19. 
66, 18. 75, 44 u. p. 13885, 18.‘ (Bl.) Ueber die Sache Xen. An. 7, 3, 46 ff. 
Soph, b. Stob. 10, 25: φιλάργυρον μὲν πᾶν τὸ βαρβάρων γένος. 
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γαντίον τῆς Περσῶν βασιλείας τὸν νόμον ‚ ὄντα μὲν καὶ τοῖς ἄλλοις 
Θρᾳξί, λαμβάνειν μᾶλλον 7 διδόναι » καὶ αἴσχιον ἦν αἰτηϑέντα μὴ 
δοῦνωι ἢ αἰτήσαντα μὴ τυχεῖν" ὅμως δὲ κατὰ τὸ δύνασϑαι ἐπὶ πλέον 
αὐτῷ ἐχρήσαντο" οὐ γὰρ ἣν πρᾶξαι οὐδὲν μὴ διδόντα δῶρα, στε 
sent μέγα ἤλϑεν. ἡ βασιλεία ἰσχύος. τῶν γὰρ ἐν τῇ Ἐὐρώπῃ ὅσαι με- 
-ταξὺ τοῦ Ἰονίου κόλπου καὶ τοῦ Εὐξείνου πόντου μεγίστη ἐγένετο χρη- 
μάτων προσόδῳ καὶ τῇ ἄλλῃ zudmuorle, ἰσχύϊ δὲ μάχης καὶ στρατοῦ 
πλήϑει πολὺ δευτέρα μετὰ τὴν τῶν Σκυϑῶν. ταύτῃ δὲ ἀδύνατα ἔξε- 
σοῦσϑαι οὐχ ὅτι τὰ ἐν τῇ Εὐρώπῃ » αλλ’ οὐδ᾽ ἐν τῇ Aoia ἔϑνος ἕν 
πρὸς Ev οὐκ ἔστιν ὃ τι δυνατὸν Σκύϑαις ὁμογνωμονοῦσι πᾶσιν ἄντι--: 
στῆναι. οὐ μὴν οὐδ᾽ ἐς τὴν ἄλλην εὐβουλίαν καὶ ξύνεσιν περὲ τῶν 
παρόντων ἐς τὸν βίον ἄλλοις ὁμοιοῦνται. 

938 Σιτάλκης μὲν οὖν βασιλεύων χώρας τοσαύτης παρεσκευάζετο τὸν 


$ 4, τοὐναντίον τῆς Π. β. umgekehrt wie das Perserreich, 
im Gegensatz von dessen Weise. (Va.) — τόν das betreffende. — ὄντα 
μέν, mit Bezug auf ὅμως δέ. — λαμβάνειν. Spr. 50, 6, 6 u. zu χτείνειν 
3, 66, 9. — xara τὸ ϑύνασϑαι, διὰ τὴν devauır. (Sch.) Spr. 852, 1, 2 u. 
zu &, 108, 4. Dobree erklärt: die Adlichen waren räuberischer, um beim Kö- 


‚nige Einfluss zu erlangen. — ἐπὶ πλέον. τῷ νόμῳ μᾶλλον τῶν ἄλλων Θρᾳ- 
κῶν οἱ Ὀδρύσαι ἐχρῶντο, λαβεῖν μᾶλλον ἥπερ doöves. (Sch.) Ueber ἐπὶ πλέον 
zu 2, δ]. ὁ. vgl. 2,62, 2. — ὥστε bezieht sich auf die ganze vorhergehende 


Darstellung . der Einkünfte (Pp.) — ἐπὶ ueya. ‚zu 4,118, 1. Ar, An. 2,8, 2: 
πόλις ἐπὶ μέγα ἐλθοῦσα δυνάμεως. — ἦλθεν ἡ Pa σιλεία für ἡ βασιλεία - 
ϑὲν Bekker mit mehrern guten Hsn, 


8 ὅ. ἐσχύϊ μάχης an kriegerischer Kraft. Ungewöhnlich. — no- 
λὺ δευτέρα, wie Soph. Oed. K. 12283. (Arn.) Cic. Brut. 47: Philippus pro- 
ximus accedebat, sed longo intervallo tamen proximus. vgl. Plin. ep. 7, 
20, 4 u. die Erkl. zu Quinct. inst. 10, 1, 83. Ein schneidender Widerspruch 
gegen Her. 5, 8. vgl. Isokr. 4, 67. — oöy ὅτι. Spr. 67, 14, 8. — ὃν πρὸς 
ἕν. Her. 4, 50, 1: ὕδωρ ἕν πρὸς: ἕν συμβάλλειν. Plat. Ges. 647, ἢ! σωτηρίαν 
ἕν πρὸς ἕν ᾿οὐδὲν οὕτω σφόδρα ἡμῖν ἀπεργάζεται. vgl. 738. 758. 838 u. Aristot. 
Pol. 1, 5 etc. „Hinzugefügt weil zwar das Perserreich, aber kein einzelnes 
Volk "Hesselben mächtiger war.“ (Arn.) -- οὐχ erneuert hier die Negation. 
Aesch. δ, 78: οὐδέ γε ὁ ἰδίᾳ πονηρὸς οὐχ ἄν ποτε γένοιτο δημοσίᾳ χρηστός. 
vgl. dort Bremi und Spr. 67, 11, 8. — οὐ μὴν οὐδέ aber auch nicht, 
vgl. 1, 3, ὁ. 83, A u. 6, 55,8. — ἄλλην. Spr. 50, 4, 11. — εὐβουλία, 
besondefs mit Bezug auf öffentliche Verhältnisse gesetzt. „Vielleicht berück— 
sichtigt er Her. 4, 46.“ (Dobree.) - περὶ τῶν παρόντων rücksichtlich 
der Vorkommnisse. — ἐς τὸν βίον mit παρόντων verbunden wäre ein 
seltsamer Ausdruck; es gehört also wohl zu öuosovvıaı. Doch ist ἔς mir ver- 
dächtig. — ἄλλοις, nicht τοῖς ἄλλοις, so dass also keine Ueberlegenheit über 
Alle bezeichnet wird. — öwosoüyres, ἀλλ᾽ ὑπερβάλλουσι meint der Sch. ; 
wohl richtig, wenn auch Her. 4, 46 von ihnen sagt: τὰ μέντοι alla οὐκ dya- 
μαι. Doch vermuth’ ich ἀνομοιοῦνται. Wenig glücklich sucht Niebuhr kl. 
histor. u. philol. Schriften 1 5. 1561 hier den Sinn: wenn sie einig wären, 
was billigend Sintenis im Philol. 4 p. 864 ss. ἀλλήλοις für ἄλλοις bessert. Al- 
lein ὁμοιοῦσϑαν kann dies nicht heissen. Ueberdies leitet οὐ un» οὐδέ nie 
einen dem Vorhergehenden widersprechenden, es aufhebenden, sondern viel- 
mehr einen demselben zusagenden, zustimmenden Gedanken ein. Anders Kämpf. 
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στρατόν. καὶ ἐπειδὴ αὐτῷ ἑτοῖμα ἦν, ἄρας ἐπορεύετο ἐπὲ τὴν Muxe- 
δονίαν πρῶτον μὲν διὰ τῆς αὐτοῦ ἀρχῆς, ἔπειτα διὰ Κερκίνης, ἐρήμου 
ὄρους, ὃ ἐστι μεϑόριον Σιντῶν καὶ Παιόνων" ἐπορεύετο δὲ δι’ αὐτοῦ 
τῇ ὑδῷ ἣν πρότερον αὐτὸς ἐποιήσατο τεμὼν τὴν ὕλην, ὅτε ἐπὶ Παίο- 
vos ἐστράτευσεν. τὸ δὲ ὄρος ἐξ Ὀδρυσῶν διιόντες ἐν δεξιᾷ μὲν εἶχονῖ 
Παίονας, ἐν ἀριστερᾷ δὲ Σιντοὺς καὶ Muldovs. διελθόντες δὲ αὐτὸ 
ἀφίχοντο ἐς Ζόβηρον τὴν Παιονικήν. πορευομένῳ δὲ αὐτῷ ἀπεγίγνε- 
To μὲν οὐδὲν τοῦ στρατοῦ εἰ μή τι νόσῳ, προσεγέγνετο δέ" πολλοὶ γὰρ 
τῶν αὐτονόμων Θρᾳκῶν ἀπαράκλητοι ἐφ’ ἁρπαγὴν ἠκολούϑουν, ὥστε 
τὸ πᾶν πλῆϑος λέγεται οὐκ ἔλασσον πεντεκαίδεκα μυριάδων γενέσθαι" 
καὶ τούτου τὸ μὲν πλέον πεζὸν ἦν, τριτημόριον δὲ μάλιστα ἱππικόν.8 
τοῦ δ᾽ ἱππικοῦ τὸ πλεῖστον αὐτοὶ Ὀδρύσαι παρείχοντο καὶ μετ᾽ αὖ- 
τοὺς Γέται. τοῦ δὲ πεζοῦ οἱ μαχαιροφόροι μαχιμώτατοι μὲν ἦσαν οἱ 
ἐκ τῆς Ῥοδόπης αὐτόνομοι καταβάντες, ὃ δὲ ἄλλος ὅμιλος ξύμμικτος 
πλήϑει φοβερώτατος ἤκολούϑει. ξυνηϑροίζοντο οὖν ἐν τῇ Joßngw99 
καὶ παρεσκευάζοντο, ὅπως κατὰ κορυφὴν ἐσβαλοῦσιν ἐς τὴν κάτω Ma- 
κεδονίαν, ἧς ö Περδίκκας ἦρχεν. τῶν γὼρ Μακεδόνων εἰσὶ καὶ Avy- 
κησταὶ καὶ Ἐλιμιῶται καὶ ἄλλα ἔϑνη ἐπάνωθϑεν, ἃ ξύμμαχα μέν ἐστι 
τούτοις καὶ ὑπήκοα, βασιλείας δ᾽ ἔχει καϑ' αὐτά. τὴν δὲ παρὰ ϑά-3 
λασσαν νῦν Πακεδονίαν ᾿Αλέξανδρος ὁ Περδίκκου πατὴρ καὶ οἱ πρό- 
γονοι αὐτοῦ, Τημενίδαι τὸ ἀρχαῖον ὄντες ἐξ Ἄργους, πρῶτον ἐκτή- 
σαντο καὶ ἐβασίλευσαν ἀναστήσαντες μάχῃ ἐκ μὲν Πιερίας Πίερας, 
ot ὕστερον ὑπὸ τὸ Πάγγαιον πέραν Στρυμόνος ὠκησαν Dayonra καὶ 
ἄλλα χωρία — καὶ ἔτι καὶ νῦν Πιερικὸς κόλπος καλεῖται ἡ ὑπὸ τῷ 
1Π1αγγαίῳ πρὸς ϑάλασσαν γῆ — ἐκ δὲ τῆς Βοττίας καλουμένης Βοτ-8 
τιαίους, οἱ νῦν ὅμοροι Χαλκιδέων οἰκοῦσιν" τῆς δὲ Παιονίας παρὰ τὸν 


C. 98. 81. ἑτοῖμα. zu 3, 8, 8. -- τῇ ὁδῷ. Kr. zu Xen. An. 8, 4, 30 
vierte Aufl. — πτεμών, vom Durchhauen. 

$ 2.. aneyiyvsro, ἀπώλλυτο, (Sch.) von Verringerung. — νόσῳ 
erg. ἀπεγίγνετο. Kr. zu Xen. An. δ, 8, 38. — προσεγίγνετο (δέ, Kr. 2. Dion. 
p. 100. 

88. ξύμμεκτος für ὅμιλος ξύμμεκτος ὦν. 

C. 99. 8 1. ἐν. Die Verba des Versammelns haben sonst ἔς bei sich; 
yel. jedoch Plut. Ar. 49: τὸ ‘Ellnvıxov ἐν Πλαταιαῖς ἀϑροίζεταιε συνέδριον. (Pp.) 
"Es steht wohl wo die Richtung nach dem Sammelplatze, ἔν wo die Verejni- 
gung auf oder in demselben berücksichtigt wird. — χατὰ χορυφήν von 
der Höhe herab. (Va.) κατὰ κορυφῆς vermuthet Pp. Eur. Jon 455: loyer- 
ϑεῖσαν κατ᾿ ἀχροτάτας xopvgas Asos. (Bl.) vgl. zu 4, 112, 2. Sonst kann ich 
gerade diesen Ausdruck nicht weiter belegen. — ἐπάνω ϑὲν für ἐπάνω, weil 
eine Beziehung auf die Ebene hin vorschwebt. Spr. 50, 8, 17. 

$ 2. τὸ ἀρχαῖον von alter Zeit her, wie 4, 3, 3. δ, 80, 1. 6, 5, 
4. Ueber die Sache Kr. z. Dem. 2, 10. — ἐβασίλευσαν. zu 1, 14, 2. Ueber - 
die Sache Müller Maked. S. 22 ff. — ὑπό unter — hin. zu q, 45, 8. 76, 1. 
-- ῴκησαν sich ansiedelten. zu 1, 8, 1. — κόλπος Thalgrund. Xen, 
Hell. 6, δ, 17: κόλπον χύχλῳ ὄρη ἔχοντα. (δι) vgl. Passows Lex. 
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"Ἄξιον ποταμὸν στενήν τινὰ καϑήχουσαν ἄνωθεν μέχρι Πέλλης καὶ 
ϑαλάσσης ἐκτήσαντο, καὶ πέραν ᾿ΑἸξίου μέχρι Στρυμόνος τὴν Movydo- 
ἡνίαν καλουμένην Höwvas ἐξελάσαντες νέμονται. ἀνέστησαν δὲ καὶ ἐκ 
τῆς νῦν ἙἘορδίας καλουμένης Ἐορδούς, ὧν ol μὲν πολλοὶ ἐφϑάρησαν, 
βραχὺ δέ τι αὐτῶν περὸ Φύσκαν κατῴκηται, καὶ ἔξ ᾿Αλμωπίας ᾽“1λ- 
μῶπας. ἐκράτησαν δὲ καὶ τῶν ἄλλων ἐθνῶν οἱ Muxedovss οὗτοι ἃ 
καὶ νῦν ἔτι ἔχουσι, τόν τε ᾿Ινϑεμοῦντα καὶ Γρηστωνίαν καὶ Βισαλ- 
τίαν καὶ Muxsdovwv αὐτῶν πολλήν. τὸ δὲ ξύμπαν αχεδονία κα- 
λεῖται καὶ Περδίκκας ᾿Αλεξάνδρου βασιλεὺς αὐτῶν ἦν ὅτε Σιτάλκης 
ee. | 
100 Kai οἱ μὲν Μακεδόνες ουτοι ἐπιόντος πολλοῦ στρατοῦ ἀδύνατοι 
ὄντες ἀμύνεσθαι ἐς TE τὰ καρτερὰ καὶ τὰ τείχη ὅσα ἦν ἐν τῇ χώρᾳ 
ἐσεκομέσϑησαν. ἣν δὲ οὐ πολλά, ἀλλ᾽ ὕστερον Agxehuog ὁ 0 Περδέκ- 
κου υἱὸς βασιλεὺς γενόμενος τὰ νῦν ὄντα ἐν τῇ χώρᾳ φκοδόμησε καὶ 
ὁδοὺς εὐθείας ἔτεμε καὶ τάλλα διεκόσμησε τώ [ze] κατὰ τὸν πόλεμον 
ἵπποις καὶ ὅπλοις καὶ τῇ ἄλλῃ παρασκευῇ κρείσσονι ἢ ξύμπαντες οἱ 
φἄλλοι βασιλῆς ὀκτὼ οἱ πρὸ αὐτοῦ γενόμενοι. ὃ δὲ στρατὸς τῶν Θρᾳ- 
κῶν ἐκ τῆς Ζοβήρου ἐσέβαλε πρῶτον μὲν ἐς τὴν Φιλίππου πρότερον 
οὖσαν ἀρχήν, καὶ εἷλεν Εἰδομένην μὲν κατὰ κράτος, Γορτυνίαν δὲ 
καὶ Aralavınyv καὶ ἄλλα ἅττα χωρία ὁμολογίᾳ διὰ τὴν ᾿Αμύντου 
φιλίαν προσχωροῦντα τοῦ Φιλίππου υἱέος παρόντος Εὐυρωπὸν δὲ 
ϑἐπολιόρχησαν μέν, ἑλεῖν δὲ οὐκ ἐδύναντο. ἔπειτα δὲ καὶ ἐς τὴν ἄλλην 
Μακεδονίαν προυχώρει τὴν ἐν ἀριστερᾷ Πέλλης καὶ Κύρρου. ἔσω 
δὲ τούτων ἐς τὴν Βοττιαίαν καὶ ΠΠερίων οὐκ ἀφίχοντο, ἀλλὰ τῆν τε 
Movydoviov καὶ Γρηστωνίαν καὶ ᾿Ανθεμοῦντα ἐδήουν. οἱ δὲ Maxe- 


5.8. Ἄξιον. Schlechte Hsn. betonen die letzte Sylbe. vgl. Göttling Acc. 
5. 173. — στενήν Enge, γὴν ergänzen will nicht Lob. parall. p. 360 f. 
Sonst scheint dies Femininum so nicht vorzukommen. 

ὃ 4, "Eopdovs für ᾿Κόρϑους schlechte Hsn. u. Herodian bei Steph. Byz. 
unter 'Eopdaie. — βραχύ, ὀλίγον, wie 4, 106, 4. zu 1, 14, 8. — οὗτος, 
die den Temeniden unterworfenen. (86}.) — αὐτῶν, im Gegensatze der zu- 
nächst genannten nicht makedonischen Völkerschaften. (Pp.) 

C. 100. 81. χκαρτερά feste Puncte, Plätze. vgl. 8, 18, 8. — υἱός. 
zu A, 111, 1. -- ἔτεμε, der eigentliche Ausdruck vom Strassenbau. Wes- 
seling zu Her. 4, 136, 1. (Gb.) — rs wird zu streichen sein. Denn der Ac. 
kann doch nicht mit dem Da. παρασχευῇ verbunden sein. (Hk.) — ὅπλοες, 
zu 1, 80, 2. — χρείσσονι. zu ἐρήμους 1, 49, 4, χρεῖσσον zwei Hsn. u. Va, 
— ὀχτώ verdächtigt Pp., οὗ allos βασιλῆς ὀχτώ streicht Dobree. Die Sprache 
erfordere οὗ ὀχτὼ βασιλῆς. Aehnlich jedoch auch Her. 2, 68,1: τοὺς yausoıw- 
τάτους μῆνας τέσσερας οὐδὲν ἐσϑίεν. vgl. eb. 7,179 u. Kr. zu Xen. An. 1, 3, 3, 
„Die Namen der sieben ersten bei Her. 7, 139.“ (Wasse.) vgl. Clinton F. H. 


App. IV. 
8 2. Aralavrınv. ᾿Αλλάντην Arn. vgl.'Steph. Byz. unter ἃ. W. u. Plin. ᾿ 


HA. N. 4, 10, 85. 
δ 8, ἐν ἀριστερᾷ I. ostwärts von P., da 95. gegen Süden zog. (Arn.) 


— Κύρρου. Κύρου einige Hsn. vgl. Lobeck Parall, p. 443. — ἔσω τούτων 
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ωβνες πεζῷ μὲν οὐδὲ διενοοῦντο ἀμύνεσθαι, ἵππους δὲ προσμεταπεμ- 
γὸ» Μάμενοι ἀπὸ τῶν ἄνω ξυμμάχων, ὅπῃ δοκοῖ, ὀλίγοι πρὸς πολλοὺς ἐς- 
ἐ ἀίβαλλον ἐς τὸ στράτευμα τῶν Θρᾳκῶν. καὶ ἡ μὲν προσπέσοιεν ov-k 
σαν, εὶς ὑπέμενεν ἄνδρας ἱππέας Te ἀγαϑοὺς καὶ τεϑωρακισμένους, ὑπὸ 
ANNE πλήϑους περικλῃόμενοι [αὐτοὺς] πολλαπλασίῳ τῷ ὁμίλῳ ἐς κίνδυ- 
οἱ γον καϑέστασαν, ὥστε τέλος ἡσυχίαν ἦγον, οὐ νομίζοντες ἱκανοὶ εἶναι 
wiN005 τὸ πλέον κινδυνεύειν. ὁ δὲ Σιτάλκης πρός τε τὸν Περδίκκαν λό-101 
χωγους ἐποιεῖτο ὧν ἕνεκα. ἐστράτευσε καὶ ἐπειδὴ οἱ ᾿,Ιϑηναῖοι οὐ παρῆ- 
mov ταῖς ναυσίν ; ἀπιστοῦντες αὐτὸν μὴ ἥξειν, δῶρα δὲ καὶ πρέσβεις 
ἐπέμψαν, αὐτῷ, ἐς τε τοὺς Χαλκιδέας καὶ Βοττιαίους μέρος τι τοῦ 
κι στρατοῦ πέμπει καὶ τειχήρεις ποιήσας ἐδήου τὴν γῆν. καϑημένον δ'3 
von αὐτοῦ περὶ τοὺς χώρους τούτους οἱ πρὸς νότον οἰκοῦντες Θεσσαλοὲ 
τι. καὶ Mayynres καὶ οἱ ἄλλοι ὑπήκοοι Θεσσαλῶν καὶ οἱ μέχρι Θερμο- 
εἰ πυλῶν “Ἕλληνες ἐφοβήϑησαν μὴ καὶ ἐπὶ σφᾶς 6 στρατὸς χωρήσῃ, 
καὶ ἐν παρασκευῇ ἦσαν. ἐφοβήϑησαν δὲ καὶ οἵ πέραν Στρυμόνος 
καὶ πρὸς βορέαν Θρᾷκες, ὅσοι πεδία εἶχον, Παναῖοι καὶ Ὀδόμαντοι καὶ 
, Igwoı καὶ “Ζρσαῖοι" αὐτόνομοι δ᾽ εἰσὶ πάντες. παρέσχε δὲ λόγον καὶδ 
ἐπὶ τοὺς τῶν ᾿,ϑηναίων πολεμίους Ἕλληνας, μὴ ὑπ’ αὐτῶν ἀγόμενοι 
1 κατὰ τὸ ξυμμαχικὸν καὶ ἐπὶ σφᾶς χωρήσωσιν. ὁ δὲ τήν τε Χαλκιδι- 
κὴν καὶ Βοττικὴν καὶ Moxedoviav ἅμα ἐπέχων ἔφϑειρεν" καὶ ἐπειδὴ 
ὶ αὐτῷ οὐδὲν ἐπράσσετο ὧν ἕνεκα ἐσέβαλε καὶ ἡ στρατιὰ σῖτόν τε οὐκ 
εἶχεν αὐτῷ καὶ ὑπὸ χειμῶνος ἐταλαιπώρει, ἀναπείϑεται ὑπὸ Σεύϑου 
τοῦ Σπαρδάκου, ἀδελφιδοῦ ὄντος καὶ μέγιστον μεϑ’ αὐτὸν δυναμένου, 
wor ἐν τάχει ἀπελϑεῖν. τὸν δὲ Σεύϑην κρύφα Περδίκκας ὑποσχό-ξ 
diesseits dieser Plätze. (Hl.) --- τῶν ἄνω £. 2, 99, 1. (Pp.) — ὅπῃ 
doxoi wohin es ihnen beliebte, dem Folgenden anzufügen. — doßal- 
λεεν, nur hier von einem Reiterangriffe. (Pp.) Auch 6, 70, 3. 104, 4 u. in 


manchen Hsn. auch 2, 79, 5. 

8 4, αὑτούς schon durch die Stellung anstössig wird zu streichen und 
χαϑέστασαν zu lesen sein: ancipiti Marte proeliabantur. (Va.) — τῷ. Spr. 850, 
14, 1. — τέλος. zu 5, 50, 4. — τὸ πλέον die Ueberzahl. 

c. 101. $ 1. λόγους ἐποιεῖτο unterhandelte. (Hl.) zu 6, 44, 8. — 
ταῖς ναυσὶν 2, 95, 3. (Pp.) — ἀπιστοῦντες un. zu 1, 10, 1. — δέ für 
τε Pp. Kämpf vertheidigt das τε. — ἔς re. Dies re bezieht Pp. auf xas vor 
τειχήρεις. — τειχήρεις ποιεῖν sie zwingen Sich hinter ihren Mauern 
zu halten, wie 4, 25, 5 u. Her. 4, 162; τειχήρεις ἐγενόμεϑα And. 3, 21. 
vgl. Xen. Hell. 5, 8, 2. Das Adjectiv ist bei den Attikern selten. 

8 2. χαὶ οὗ μέχρι. Spr. 69, 82, 2. 

ὃ 8. παρέχειν λόγον auch bei Xen. Kyr. 6, 1, 39 u. Ar. Frie. 148, 
(Abr.) — λόγον ini Gerede über — hin, Vermuthungen die sich über 
— hin aussprachen. — un, da φόβον in λόγον enthalten ist. Spr. 54, 8, 10. 
— αὐτῶν, τῶν ᾿Αϑηναίων. (Sch.) — ἀγόμενοι, οὗ μετὰ Σιτάλχου. --- κατὰ 
τὸ Evuueyıxov gehört zu γωρήσωσιν. zu 1, 107, ὁ u. 3, 33, 8. — ἐπέ- 
χων, inıxeiusvos. (Sch.) Her. 8, 35: ὅσα ἐπέσχον τῆς Puxidos, πάντα ἐσινα- 

. μώρεον. vgl. eb. 9, 81, 1. (Arn.) oben zu 1, 48, 8. überschwemmend 
oder verweilend, nicht weiter ziehend? — rs οὐχ wie 4, 8, 6. vgl. zu 4, 
δ, 2. — μεϑ' αὑτόν nächst dem Seuthes. — ὥστ᾽, zu 2, 2, 4. 

48 
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μένος ἀδελφὴν ξαυτοῦ. δώσειν καὶ χρήματα ἐπ’ αὐτῇ προσποιεῖται. 
καὶ ὃ μὲν πεισϑεὶς καὶ μείνας τριάκοντα τὰς πάσας ἡμέρας, τούτων 
δὲ ὀχτὼ ἐν Χαλκιδεῦσιν, ἀνεχώρησε τῷ στρατῷ κατὼ τάχος" ἐπ’ οἴκου. 
Περδίκκας δὲ ὕστερον Στρατονίχην τὴν ξαυτοῦ ἀδελφὴν δίδωσι Σεύϑῃ, 
ὥσπερ ὑπέσχετο. τὼ μὲν κατὰ τὴν Σιτάλκου στρατείαν οὕτως ἐγένετο. 
102 Οἱ δὲ ἐν Ναυπάχτῳ ᾿Αϑηναῖοι τοῦδε τοῦ χειμῶνος, ἐπειδὴ τὸ 
τῶν Πελοποννησίων γαυτικὸν διελύϑη, Φορμίωνος ἡγουμένου ἐστρά- 
τευσαν, παραπλεύσαντες ἐπ’ ᾿ΑΙστάκου καὶ ἀποβάντες, ἐς τὴν μεσό- 
γειαν τῆς Axogvaviag τετρακοσίοις μὲν ὁπλέταις ᾿,ϑηναίων τῶν ἀπὸ 
τῶν νεῶν, τετρακοσίοις δὲ Meoonviwv, καὶ ἔκ τε Στράτου καὶ Κορόν- 
τῶν καὶ ἄλλων χωρίων ἄνδρας οὐ δοκοῦντας βεβαίους εἶναι ἐξήλασαν, 
καὶ Κύνητα τὸν Θεολύτου ἐς Κύόροντα καταγαγόντες ἀνεχώρησαν πά- 
4λιν ἐπὶ τὰς ναῦς. ἐς γὼρ Οἰνιάδας, αἀεἰ ποτὲ πολεμίους ὄντας, μόνους 
’ Axopvavıv οὐκ ἐδόχει δυνατὸν εἶναι χειμῶνος ὄντος στρατεύειν" ὁ γὰρ 
᾿Αχελῷος norauog ῥέων ἐκ Ilivdov ὄρους διὰ Ζ)ολοπίας καὶ "Aypalwv 
καὶ ᾿Αμφιλόχων καὶ διὰ τοῦ Axupvavıxov πεδίου ἄνωθεν μὲν παρὰ 
Στράτον πόλιν, ἐς ϑάλασσαν δὲ ἐξιεὶς παρ’ Οἰνιάδας καὶ τὴν πόλιν 
αὐτοῖς περιλιμνάζων ἄπορον ποιεῖ ὑπὸ τοῦ ὕδατος ἐν χειμῶνι στρα- 
δτεύειν. κεῖνται δὲ καὶ τῶν νήσων τῶν Ἐχινάδων αἱ πολλαὶ καταντι- 
κρὺ Οἰνιαδῶν, τοῦ ᾿Αἰχελῴου τῶν ἐκβαλῶν οὐδὲν ἀπέχουσαι, ὥστε μέ- 
γας ὧν ὃ ποταμὸς προσχοῖ ἀεὶ καὶ εἰσὶ τῶν νήσων αἱ ηπείρωνται, 
ἐλπὶς δὲ καὶ πάσας οὐκ ἐν πολλῷ τινι ἂν χρόνῳ τοῦτο παϑεῖν' τό τε 
γὰρ ῥεῦμα ἐστι μέγα καὶ πολὺ καὶ ϑολερόν, αἵ τε νῆσοι πυκναί, καὶ 
γη - ’ m \ , , , 
ἀλλήλαις τῆς προσχωσεως τῷ um σκεδάννυσθϑαι ξύνδεσμοι γίγνονται, 





ὃ 4, ἐπ' αὐτῇ zur Mitgift für sie. [Dem.] 59, 50: προῖχα ἐπ᾽ αὑτῇ 
δίδωσι τριάχοντα μνᾶς. --- τὰς πάσας. zu 1, 100, 1. — ὀχτώ. zu 2, 58, 2. 
--- στρατείαν. στρατιάν einige gute Hsn. 

c. 404. 81. Οἱ de —. vgl. 2, 92, 8 u. 4, 938, 1, — In’ ᾿Αστώκου 
nach, nicht gegen A. vgl. 2, 30,4. (Ds.) — τετρακοσίους. Böckh Staatsh. 
1 S. 390. — xai vor ἔχ τε, das die meisten Hsn. haben, verbindet ἐξήλασαν 
mit ἐστράτευσαν. Richtig hat Arn. das Punctum nach 4oraxov gestrichen und 
nach ἀποβάντες ein Komma gesetzt. 

ὃ 3. 'Ayoaiw» für 'Aygawv Pp. vgl. 8, 106, 2. 114, 3. 118, 4. 4, 77, 
2. 104, 2. — ἄνωϑεν für ἄνω auf die Mündung als Betrachtungspunct be- 
zogen. „vgl. 8, 68, 2 u. 4, 108, 4.“ (Arn.) — δ᾽ ἐξεείς für δεεξιείς Pp. Kämpf 
vertheidigt das σδιεξιείς. — περελεμνάζων eben so wohl nur noch bei Art, 
An. 6, 14, 5. (Bl.) Dort steht jetzt neo λιμνάζει. 


$ 3. ἠπειροῦν, ἥπειρον ποιεῖν von eben diesem Strome Her. 8, 10, 2, 
Aristot. u. Spätere. vgl. die Lex. — ἐλπὲς — παϑεῖν. Spr. 50, 6, 4. — 
τὸ Öevuma, τοῦ ᾿Αχελῴου. (Sch.) — τῆς προσχώσεως hängt ab von £uwds- 
cuo: Verbindungsmittel zu der Anschwemmung. Das Wort eben 
so $ 5 und von eben dieser Sache bei Strab. 1, 3 p. 89. vgl. zu 2, 77, 2. 
— τῷ un σκεδάννυσϑαι, τὴν πρόσχωσιν δηλονότι. (Sch) Der Dativ be- 
zeichnet wohl den Grund: dadurch dass der Schlamm sich nicht frei 
ausbreitet. Für τῷ haben einige Hsn. τό, Pp. will τοῦ. — ξύνδεσμο:ε für 
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παραλλὰξ καὶ οὐ κατὰ στοῖχον κείμεναι οὐδ᾽ ἔχουσαι εὐϑείας διόδους 
m ὦ 3 \ ! 2 ὦ ΦΈΡΕΙ ᾿ 2 4 \ 
τοῦ ὑδατος ἐς τὸ πέλαγος. ἐρῆμοι δ᾽ εἰσὶ καὶ οὐ μεγάλαι. λέγεται δὲς 
καὶ ᾿Αλχμαίωνι τῷ ᾿Αμφιάρεω, ὃτε δὴ ἀλᾶσϑαι αὐτὸ “ τὸν φό 
μαίωνι τῷ ᾿Αμφιάρεω, ἢ ι αὐτὸν μετὰ τὸν φό- 

“ῳ ld \ 2 Φ ’ Ὁ “ῇ - c 
γον τῆς μητρός, τὸν AnoAlw ταὐυτὴν τὴν γῆν χρῆσαι οἰκεῖν, ὑπειπόν- 

2 ’ - , \ Ri on > ’ mw ’ 
τὰ οὐκ εἶναι λύσιν τῶν δειμάτων πρὶν ἂν εὑρὼν ἐν ταύτῃ τῇ χώρᾳ 
κατοικίσηται ἥτις ὅτε ἔχτεινε τὴν μητέρα μήπω ὑπὸ ἡλίου ξωρᾶτο 

-»Ὥ % es ” “ ΄ “ὦ 

μηδὲ γῆ mv, ὡς τῆς γε ἄλλης αὐτῷ μεμιασμένης. ὁ δ᾽ ἀπορῶν, wc5 
φασί, μόλις κατενόησε τὴν πρόσχωσιν ταύτην τοῦ AxelwWov, καὶ ἐδό- 
κει αὐτῷ ἱκανὴ ἂν κεχῶσϑαι δίαιτα τῷ σώματι ἀφ᾽ ουπερ κτείνας τὴν 
μητέρα οὐκ ὀλίγον χρόνον ἐπλανᾶτο. χαὶ κατοικισϑεὶς ἐς τοὺς περὶ 
Οἰνιάδας τόπους ἐδυνάστευσέ Te καὶ ἀπὸ ᾿Αἰκαρνᾶνος, παιδὸς ξαυτοῦ, 
τῆς χώρας τὴν ἐπωνυμίαν ἐγκατέλιπεν. τὼ μὲν περὲ ᾿,Αλκμαίωγα τοι- 
avıra λεγόμενα παρελάβομεν. 

Οἱ δὲ ᾿Αϑηναῖοι καὶ ὁ Φορμέων ἄραντες ἐκ τῆς ᾿Ακαρνανίας καὶ108 
ἀφικόμενοι ἐς τὴν Ναύπακτον ἅμα ἦρι κατέπλευσαν ἐς τὰς ᾿,4ϑήνας, 
τούς τε ἐλευϑέρους τῶν αἰχμαλώτων ἐκ τῶν ναυμαχιῶν ἄγοντες, οἵ 
b Ἁ > y > \ y ᾽ \ \ “ e\ T \ « 4 
ἀνὴρ ἀντ’ ἀνδρὸς ἐλύϑησαν, καὶ τὰς ναῦς ἃς εἷλον. καὶ ὁ χειμὼν 
ἐτελεύτα ουτος, καὶ τρίτον ἔτος τῷ πολέμῳ ἐτελεύτα τῷδε ὃν Θουκυ- 


δίδης ξυνέγραψεν. 


σύνδεσμον Ῥρ, — παραλλάξ schräge gegen einander, so dass jedes 
Mal dem Raume zwischen zwei Inseln eine andre gegenüber liegt. vgl. Lobeck 
zu Soph. Aj. 1087. 

8 4. ὅτε δὴ eben als, die Sache als notorisch andeutend. „vgl. Ar. 
Lys. 523, Frösche 1189 u. Ekkl. 195.“ (Bl) — ἀλᾶσθαι. Spr. 55, 4, 9 u. 
zu 1, 91, 4. — τῆς μητρός, τῆς Ἐριφύλης. (Sch.) vgl. Apollod. 8, 6, 2. 7, 
2u.5. (Bk.) — χρῆσαι οἰκεῖν. zu 1, 126, 3. — ὑπειπόντα. zu 1,35, 4. 
— μήπω, nicht οὕπω, weil es sich an πρὲν ἄν χατονχίσηται anschliesst. vgl. 
Spr. 67, 4, 3. 

8 ὅ. ἂν κεχῶσϑαι aus ἂν εἴη κεχωσμένη. vgl. 8, 2, 3 u. Xen. π. πό- 
ρων A, 1. (Dobree 1 p. 408.) Spr. 54, 6, 6. Pp. vergleicht Lys. 27, 8. 9 u. 
Xen. Mem. 1, 2, 50. — δίαιτα Wohnplatz um dort zu leben. vgl. 
Arist, Eth. Nik. , 5 u, Philostr. L. des Her. p. 562: δίαιτα τῷ σώματι ἐπιτη-- 
deia. (Arn.) — ἀφ᾽ οὗπερ seit der Zeit da. — ἐδυνάστευσε gründete 
sich eine Herrschaft. (Hl.) zu ἰσχυσώντων 1, 3, 2. — παιδὸς ἑαυτοῦ 
kann ein Sohn von hm, kann aber auch sein Sohn heissen, letzteres 
prädicativ genommen: ös ἦν παῖς αὐτοῦ. --- ἐπωνυμίαν. πρότερον γὰρ Κου- 
enus ἐκαλεῖτο. (Sch.) — τὰ μέν. zu 2, 97, 3. 

C. 103. ἀνὴρ ἀντ' ἀνδρός, wie 5, 3, 4. vgl. 8, 98,3. — ἐλύϑησαν. 
Erstes Beispiel von Auswechselung Gefangener. (Bl.) Schwerlich. 


Gedruckt bei C, Feister in Berlin. 
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Nachwort 
τ 


Die zahlreichen und zum Theil äusserst mühsamen Verbesserun- 
gen zu dem schwierigsten Hefte des Thukydides, verbunden mit der 
sehr aufreibenden, wenn auch von meinem Freunde Pökel treulich 
geförderten Correctur, haben meine Kräfte so erschöpft dass ich mich 
unfähig fühle eine genauere Durchsicht dieses Heftes schon jetzt vor- 
zunehmen und die etwa als nöthig oder doch wünschenswerth sich 
herausstellenden Berichtigungen und Zusätze hier mitzutheilen, wenn 
ich nicht Gefahr laufen will eine ernstliche Krankheit oder wohl auch, 
wie Brunck in spätern Jahren, einen unüberwindlichen Abscheu gegen 
das Griechische zu erarbeiten, das ich doch gute Gründe habe eben 
so innig zu lieben wie ein adlicher*) Lieutenant seine bürgerliche Frau 
Gemahlin. Denn in der That ist die griechische Sprache, wenn auch 
nur eine bürgerliche Canaille, doch meine gnädige Frau, die mir 
annoch mit leidlicher Treue — die Wirthschaft geführt hat, während 


*) Ich wähle diese Vergleichung nur so gewandsweise, um beiläufig zu 
erinnern warum ich S. 270 Adliche, und nicht Adlige oder Adelige ge- 
schrieben habe. Wenn diese Stelle zufällig einem oder dem Andern Deuischen 
Journalisten vor Auıgen käme, so würde er sich fröhlich die Hände reiben 
und ausrufen: „Da sieht mans wieder! Diese verdammten Philologen quälen 
„sich und die Jungen mit dem Lateinischen und Griechischen, während sie 
„von der schönen Sprache Tuiscos, ihrer Muttersprache, so wenig verstehen 
„dass sie nicht einmal den Thronsäulenstand richtig zu schreiben wissen.“ 
Ich will die Rede- und Schreibefreiheit in solchen Sachen Niemanden ver- 
kümmern und habe nichts dagegen wenn Jemand sagt: „Da die kaiserigen 
„und königigen Geschlechter, ja selbst die herzogigen und fürstigen, 
„ihr Blut rein erhalten, so sollte es den reichen bürgerigen Mädchen nicht 
„erlaubt sein adelige Männer zu Mauleseleien zu verführen, es wäre denn 
„dass dieselben sich, wie (nach dem cerhabenen Metternich) Stein und 
„Blücher, Yorck und Gneisenau, zu Jacobinern erniedrigt hätten. 
Inzwischen wird man dennoch die „Adeligen“ wie die „Adligen‘ besei- 
tigen müssen, wenn man nicht etwa das Falsche als ein Privilegium anspre- 
chen will. Denn in Grimms Wörterbuch heisst es 1 S.177: „Adelich, nobilis, 
„ahd. adallich, mhd. adellich, πη]. adellijk. Zu schreiben adelig ist 
„so falsch wie billig für billich, denn das Adj. ist nicht von Adel durch 
„ig abgeleitet, sondern Zusammensetzung von Adel und lich (gleich), also 
„adellich mit Auswurf eines I, H. Sachs 1, 2516. Flemming 182. Wieland 
„18, 1. Göthe 6, 212. Voss überall. 2, Paul und andere falsch äadelig.“ 
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die Geliebte die ich neben ihr zu haben nicht abläugnen kann, die 
Geschichte, wie es freilich in der Ordnung ist, mir eben nur Geld 
kostet. 

Um also Unzuträglichkeiten wie die erwähnten zu vermeiden, sehe 
ich mich genöthigt die für das vorliegende Heft zu machenden Zusätze 
und Berichtigungen bis zur Beendigung des Ganzen aufzusparen, nicht 
ohne Besohämung über eine gar nicht in meinem Alter begründete 
Schwäche, gegen die ich, seit sieben und zwanzig Jahren von Aerzten 
emancipirt, nur ein Mittel kenne, freilich ein zeitraubendes, aber doch 
für solche Fälle auch Andern schr zu empfehlendes: vierzig bis sech- 
zig, nöthigen Falls achtzig bis hundert Meilen, in Touren von nicht 
mehr als vier Meilen täglich, mit einer Anzahl von Rasttagen wie sie 
den Kräften eines Jeden entsprechen, in möglichst kurzer Frist zurück- 
gelegt. Denn Bewegung und wieder Bewegung in freier Luft ist und 
bleibt die beste und unentbehrlichste aller Arzeneien. Wenigstens wird 
es in unsern Tagen wohl nur Wenige geben die das aushalten könn- 
ten was der in so vielen Beziehungen beneidenswerthe Fr. Jacobs 
als Siebziger von sich erzählt. 

„Seitdem ich mein Gehör verloren,‘‘ sagt er in seinen Persona- 
lien 5. 279, „habe ich dem Spazierengehen entsagt; mache mir auch 
„sonst keine Bewegung, sondern sitze den grössten Theil des Tages 
„auf einem Sessel ohne Lehne, den ich fast nur verlasse, um die 
„nöthigen Bücher zu holen. Gewöhnlich bin ich des Tages 
„dreizehn Stunden bei der Arbeit; leichter Art freilich*), aber 


%) Man denke sie sich aber nur nicht zu leicht. Als ich um dieselbe 
Zeit, im Sommer 41857, den wackern Χαλχέντερος besuchte, fand ich den freund- 
lichen, wohlwollenden Greis in seiner Studierstube, mit lexikalischen Arbeiten 
beschäftigt, Beiträgen zu Rosts griech, Wörterbuche: „labor senilis“, wie er 
es nannte. Dabei interessirte er sich lebhaft für neuere Erscheinungen. Als 
ich im Jahre 1835 Arrians Anabasig herausgegeben hatte, erhielt ich, ohne 
ihm das Werk zugeschickt zu haben, ein Briefchen von ihm das in wunder- 
schöner, jünglingsartig fester Handschrift die deutlich zeigte dass er niemals weder 
baierisch Bier noch Schnaps getrunken, mir dankte dass ich die beiden ein- 
zigen Conjecturen die er zu diesem Schriftsteller gemacht aufgenommen habe. 

Einem solchen Beispiele von Thätigkeit gegenüber wird es mir denn doch 
einleuchtend, was ich früher nicht glaubte, dass ich aus Faulheit mein Amt 
aufgegeben, wie mir zu Seiner Zeit ein äusserst fleissiger — Zweckesser 
nachbsagte, welches Geschäft übrigens, ich meine die Zweckesserei, nicht die 
Faulheit, ein sehr unverfängliches ist. Denn mag immer auch mit jeder Auster 
ein Stückchen Gewissen als Würze hinuntergeschlürft werden, so schadet das 
nichts, da besagtes Gewissen, wie die Leber des Prometheus, allnächtlich 
wieder wächst, ja vergrössert wieder wächst, so dass der Zweckesser immer 
grössere Rationen verspeisen muss, wenn er nicht unter der Ueberfülle seines 
guten Gewissens ersticken will. 

Beiläufig bemerk' ich dass ich meine schlechten Nachreden bloss für mich 
schreibe. Friedrich der Grosse sagte einst: Mon cher Sulzer, vous connais- 
sez peu la maudite race ἃ laquelle nous appartenons. Ich kenne meine mau- 
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„doch sitzend, worüber sich Viele wundern. Dennoch ist mein Appetit 
„vortrefflich und mein Schlaf fast immer gesund. Meine Bedürfnisse & 
„sind seit vielen Jahren dieselben und sehr gemässigt. Taback rauche Ἐς 
„und schnupfe ich nicht; ich trinke kein Bier, so wenig als mein Vater, 
„aber täglich ein halbes Nössel rothen französischen Wein. Dabei bin 
„ich heitern Gemüthes; und wenn mir das Leben der Zeit nicht in jeder 
„seiner Gestalten zusagt, so hat mich doch bis jetzt, wie ich mir 
„schmeichle, mein Genius vor der Morosität bewahrt die man dem 
„Alter zur Last legt.‘ 

Wenn ich neben einem solchen Muster noch der herakleischen 
Arbeitskraft eines A. von Humboldt, Fr. Ch. Schlosser, A. Lobeck 
und anderer sehr alt gewordener Gelehrten gedenke, so habe ich kei» 
nen andern als den traurigen Trost der Horazischen Worte: 

Damnosa quid non imminuit dies? 
Aetas parentum, pejor avis, tulit 
Nos nequiores, mox daturos 
Progeniem vitiosiorem. 


Neu-Ruppin den 8. April 1860. ἢ 


% 








Ἐς. W. Krüger. 


dite nature und muss ihr zuweilen’ ein Ventil eröffnen, wär's auch nur auf : 
Kosten einflussreicher Zweckesser. Börne schrieb einst: „auch werd’ ich mich ; 
„einiges Spasses bedienen, ob ich zwar weiss dass die Deutschen keinen . ἡ 
„Spass verstehen.“ Das hab’ ich längst auch gewusst, aber eben desshalb - # 
Spasshaftes nicht für die Deutschheit, sondern bloss zu meiner Erheiterung 2 . 
geschrieben. Wenn ich Hunderte von Seiten für Andre drucken lasse, so 
kann ich wohl ein Blatt, hinter Druckfehlern u. dgl. versteckt, für mich in *. 
Anspruch nehmen und bitte daher alle echten Deutschen sich vor meinem . Δ Ἴ 
Gift jetzt und künftig zu hüten, fröhlich ausrufend:; „lieber gemüthliche Zwe 
w 





essen als scharfe Krakehlerei.“ 
*) Da immer noch oft an mich gerichtete Briefe nach Berlin oder Na 

adressirt werden und also Gefahr laufen verloren zu gehen, so bemerke 2, 

dass Neu-Ruppin mein dauernder Aufenthaltsort ist. 
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Bei der Herausgabe des zweiten Heftes des Thukydides in 
dritter Auflage konnte ich es mir nicht anmassen, dasselbe nach 
eigenem Ermessen und Gutdünken umarbeiten oder verbessern zu 
wollen; vielmehr sah ich meine Aufgabe darin, ausser Berich- 
tigung von Druckfehlern und Versehen verschiedener Art, die 
zahlreichen Verbesserungen und Zusätze der zweiten Auflage an 
der zugehörigen Stelle einzufügen und von den mir bekannt ge- 
wordenen Verbesserungsvorschlägen diejenigen, welche mir in 
irgend einer Beziehung beachtenswert, wenn auch nicht immer 
gerade wahrscheinlich erschienen, zu erwähnen. Ausserdem fügte 
ich mannigfaltige Verweisungen und Parallelstellen, wie ich sie 
zu jedem Werk Krüger’s beizubringen gewohnt war, auch hier 
hinzu, durch Krüger sowie durch eine langjährige Praxis belehrt, 
wie gerade durch ein passendes Citat das Verständnis mancher 
Stelle oft weit besser gefördert wird, als durch ein wortreiches 
Raisonnement. Einzelne Schreibweisen, wie Ποτείδαια Ad6e- 
βατος Zavdıog (für Zavdiov), welche hauptsächlich inschriftliche 
Zeugnisse als richtig erwiesen haben, und auch einige Verbesse- 
rungen Krüger’s, welche andere Herausgeber gebilligt haben, nahm 
ich in den Text auf. Bei einigen geographischen Namen suchte 
ich Le Paulmier in Erinnerung zu bringen, der mir nicht ver- 
dientermassen in Vergessenheit geraten zu sein scheint. Ich 
schliesse mit ‚dem Wunsche, dass die Gunst des philologischen 
Publikums der nun wieder vollständig gewordenen Ausgabe noch 
lange erhalten bleiben möge. 


Prenzlau am 28. September 1885. 
Dr. W. Pökel. 


Druckfehler. 


Im Texte: S. 36, Ζ, 3 v. u. ]. τοῦ ἀπὸ. S. 60, 2.12 ἀχούσιον, S. 79, 2.4 
rpoeoxöroun. 8. 92, Ζ. 17 Αἰολίδα. S.105, Ζ. 4 v. u. ἄν. 8.206, Ζ. 1 ἀποστᾶσι. 
In den Anmerkungen: 5. 16, Z. 81. 14, 1. 15 Bkr. S. 56, Z. 11 εἰπεῖν. 
S. 96, 2. 4 Μητρόπολιν. S. 112, Z. 10 v. u. Abtheilung. 5. 122, Ζ. 8 ἀντί. 
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ΞΥΓΓΡΑΦΗΣ Γ. 


Τοῦ δ' ἐπιγιγνομένου ϑέρους Πελοποννήσιοι καὶ οἱ ξύμμαχοι 01.87, 4 
ἅμα τῷ σίτῳ ἀκμάζοντι ἐστράτευσαν ἐς τὴν Arrınnyv, — ἡγεῖτο 438 Mei 
δὲ αὐτῶν Agyldauog ὃ Ζευξιδάμου, “Τακεδαιμονίων βασιλεύς, -- 
- καὶ ἐγκαϑεζόμενοι Eönovv τὴν γῆν" καὶ προσβολαί, ὥσπερ εἰώϑε- 
σαν, ἐγίγνοντο τῶν Adnvalwv ἱππέων ὅπῃ παρείκοι, καὶ τὸν 
πλεῖστον ὅμιλον τῶν ψιλῶν εἶργον τὸ μὴ προεξιόντας τῶν ὅπλων 
τὰ ἐγγὺς τῆς πόλεως κακουργεῖν. ἐμμείναντες δὲ χρόνον οὗ 
εἶχον τὰ σιτία ἀνεχώρησαν καὶ διελύϑησαν κατὰ πόλεις. 
ἹΜετὰ δὲ τὴν ἐσβολὴν τῶν Πελοποννησίων εὐθὺς AEaßoc2 

4 ’ 3 2.) 3 ἢ \ \ 
πλὴν Μηθύμνης ἀπέστη ar’ «ϑηναίων, βουληϑέντες μὲν καὶ 
7.00 τοῦ πολέμου, ---- ἀλλ᾽ οἱ “ακεδαιμόνιοι οὐ προσεδέξαντο, --- 
ἀναγκασϑέντες δὲ καὶ ταύτην τὴν ἀπόστασιν πρότερον ἢ διξνο-- 
οὔντο ποιήσασθαι. τῶν τε γὰρ λιμένων τὴν χῶσιν καὶ τειχῶν 
olxodoungıv καὶ νεῶν ποίησιν ἐπέμενον τελεσϑῆναι καὶ ὅσα ἐκ 
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Κ. 1. ἀκμάζοντι. z. 2, 19,1. Spr. 50,11, 8. — ἐγχαϑεζόμενοι nach- 
dem sie sich in dem Lande festgesetzt hatten, wie 4, δ 1. — εἰώ- 
ϑέσαν, προσβολαὶ γίγνεσθαι. z. 1, 132, ὅ. — παρείχοι, καιρὸς ἐπιτρέψειε 
Schol. Soph. Phil. 1048 u. dort Buttm. Auch persönlich Plat. Theät. 150, 
d: οἷσπερ ἂν ὁ ϑεὸς παρείχῃ. — τὸν πλεῖστον ὅμιλον die Hauptmasse, 
im Ggs. zu wenigen, denen die Verheerung doch gelang. vgl. 4, 90, 4. 7, 
78, 1. — τὸ μὴ καχουργεῖν ist eigentlich von elpyov regierter Accusativ: 
εἴργειν τινά τι. Ar. We. das: τίς ἔσϑ᾽ ὁ ταῦτά σ᾽ εἴργων; vgl. Spr. 46, 11, 2 
u. ἴδ, 1, 7; über μή eb. 67, 12, 4. „vgl. Eu. Ρμὅδ. 1175.“ (Matthiä S. 543 
A. 2.) — ὅπλων Lager. z. 1, 111, 1. — οὐ hangt von σιτία ab, wie ὅσου 
2, 23, 2. (Auch hier so?) z. 1, 48, 1 u. 143, 2. Spr. 47, 8, 1. 

K. 2. 81. ἀπέστη. Über die Sache Haase Lucubrr. p. 24 ss. und W. 
Herbst, der Abfall Mytılene’s im Progr. ἃ. Fr. W. Gymn. in Köln 1861. — 
βουληϑέντες. Spr. 58, 4, 2. — τοῦ πολέμου, τοῦ Πελοποννησιακοῦ. (Sch.) 
z. 2, 94, 1. — ἀλλ οἱ —. z. 2, 41, 2. Concinn 8, 13, 1. (Über ἀλλά nach 
μέν Spr. 69, 85, 8) — οὐ προσεδέξαντο, αὐτούς. (HI.) ἵνα μὴ λύσωσι τὰς 
τριαχοντούτεις σπονδάς. (Sch.) vgl. 1, 45, 1. — ταύτην den jetzigen. (Sch.) 
— γάρ nämlich, das πρότερον erläuternd. — χῶσιν Verschüttung, natür- 
lich nur der Einfahrt. Über die Ergänzung der Artikel im folgenden Kr. 
z. Dion. p. 201 5. u. z. Xen. An. 4, 3, 26. vgl. z. Th. 1, 26,2. — ὅσα — ἀφι- 
κέσθϑαι ist als Ac. zu fassen. Spr. 5l, 13, 2. Wie hier ἐπέμενε, so steht 
περιέμενε mit verschiedener Konstruktion 7, 20, 3. (Haase p. 110 8.) Va. und 

II. 


1 


2 Θουκυδίδου 


τοῦ Πόντου ἔδει ἀφικέσθαι, τοξότας τε καὶ σῖτον καὶ ἃ μετα- 
srreumöuevor ἦσαν. Τενέδιοι γάρ, ὄντες αὐτοῖς διάφοροι, καὶ 
ἹΠηϑυμναῖοι καὶ αὑτῶν Μυτιληναίων ἰδίᾳ ἄνδρες κατὰ στάσιν, 
πρόξενοι ᾿ϑηναίων, μηνυταὶ γίγνονται τοῖς 41ϑηναίοις ὅτι ξυν- 
οιχέζουσί τε τὴν “έσβον ἐς τὴν Ιἥυτιλήνην βίᾳ καὶ τὴν παρα-. 
σκευὴν ἅπασαν μετὰ “Τακεδαιμονίων καὶ Βοιωτῶν, ξυγγενῶν 
ὄντων, ἐπὶ ἀποστάσει ἐπείγονται" καὶ εἰ μή τις προκαταλήψψεται 
ἤδη, στερήσεσϑαι αὐτοὺς “έσβου. οἱ δ᾽ Adnvaloı — ἦσαν γὰρ 
τεταλαιπωρημένοι ὕτεό τε τῆς νόσου καὶ τοῦ “πολέμου ἄρτι κα- 
ϑισταμένου καὶ ἀκμάζοντος --- μέγα μὲν ἔργον ἡγοῦντο εἶναι 
A8£0ßov προσπολεμώσασϑαι, ναυτιχὸν ἔχουσαν καὶ δύναμιν ἀχέ- 
ραιον, καὶ οὐκ ἀπεδέχοντο τὸ πρῶτον τὰς κατηγορίας, μεῖζον 
“μέρος νέμοντες τῷ μὴ βούλεσϑαι ἀληϑῆ εἶναι; ἐπειδὴ μέντοι 
καὶ πέμψαντες πρέσβεις οὐκ ἔπειϑον τοὺς Μυτιληναίους τήν τε 
ξυνοίκισιν καὶ τὴν παρασχευὴν διαλύειν, δείσαντες προκαταλαβεῖν 
ἐβούλοντο. καὶ πέμπουσιν ἐξαπιναίως τεσσαράκοντα ναῦς, αἵ 
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andre ziehen ἀφιχέσϑαι zu ἐπέμενον und ergänzen es zu ἔδει, — καὶ & und 
was sonst. (Sintenie.) So χαὶ ὅσων 6, 71, 2. (En.) Vgl. noch 1, 95, 1. 4, 
5, 1. 6, 76, 3. 88, 7. z. 3, 111, 1. Spr. 69, 32, 2. — μεταπεμπόμενοι. 
μεταπεπεμμένοι Gobet. Die La. ist zu erklären: was herbeizuschaffen 
sie (dauernd, wiederholt), beschäftigt waren. Vgl. L. Herbst Über 
Cobets Emendationen im Thuk. 8. 37 ff. 

8 2. γάρ denn, das ἀναγχασϑέντες δέ $1 erklärend. Spr. 69, 14, 2. — 
αὐτῶν z. 1, 27, ὃ. — ἰδίᾳ, nicht, wie die Methymnäer, δημοσίᾳ. Damit 
man es nicht auch auf diese beziehe, steht es hier, obgleich es zu μηνυταὶ 
nova gehört. vgl. 1, 115, 2. 128, 2. 3, 34, 1. — xard στάσιν eines 

ürgerzwistes halber, mit μηνυταὶ γίγνονται zu verbinden. (Sch.) Über 
die Sache vgl. Aristot. Pol. 5, 3, 8. (Hude, — γίγνονται. 2.3, 23,3. — βίᾳ. 
ἄχοντας τοὺς Λεσβίους ἀναγχάζουσιν εἰς τὴν Μυτιλήν ν οἰχῆσαι. ἐβούλοντο γὰρ 
ἐκ μιᾶς πόλεως ὁρμώμενοι πολεμεῖν. (Sch.) vgl. 1, 58, 2. (αὅ.) — ξυγγεν ὧν 
Stammverwandte gehört nur zu Βοιωτῶν. Denn nur mit diesen, gleich- 
falls Aeolern, nicht mit den dorischen Lakedämoniern, waren die Lesbier 
stammverwandt. (Sch.) — αὐτούς, τοὺς ᾿Αϑηναίους. (Sch.) — ἐπὶ ἀποστάσει. 
z. 4, 80, 1. — ἐπείγονται betreiben, beschleunigen. vgl. 4, 5. 6, 100, 
1. 8, 9, 1. 82, 2. (Pp.) Spr. 46, 6, 3. Doch ist dieser Gebrauch bei ἐπεί- 
yeodaı nicht allgemein üblich. Vgl. 2.8, 7,1. — ἤδη, wie 8, 91, 2; ἐν 

τάχει 80 5, 64, 1. (Haase p. 2.) vgl. 2. 5, 113. 
K. 8. 8 1. ἄρτι eben gehört nicht blos zu ἀχμάζοντος vgl. 3, 68, 3. — 
χαϑισταμένου χαὶ ἀκμάζοντος der in vollem Gange war. (Hl) — 
προσπολεμώσασϑαι ἀντὶ τοῦ πρὸς τοῖς οὖσι πολεμίοις χαὶ αὐτὴν πολεμίαν 
ποιῆσαι. (Sch.) Im Med. liegt ein ἑαυτοῖς. (Arn.) — ἀπεδέχοντο gaben 
Gehör. — τό fehlt in guten Han. — μεῖζον μέρος νέμοντες mehr 
darauf gebend, mehr sich dadurch bestimmend assend (mehr als durch 
die Anklagen).,, Eur. Suppl. 241: νέμοντες τῷ φϑόνῳ πλεῖον μέρος. vgl. Dion 
Cass. 37, 11. _Ahnlich πλέον νέμειν unten 8, 48. Der Ausdruck ist: mehr 
dichterisch. Über den Gedanken vgl. 4, 108, 3 u. Kr. z. Dion. p. 164. — 
ἀληϑῆ, τὰ κατηγορημένα aus κατηγορίας. (Ba.) vgl. Schömann z. Isü. p. 448. 
Oder überhaupt τὰ πράγματα. 

ὃ 2. πρέσβεις ist wohl Glossem. Denn sonst würde χαὶ πρέσβεις πέμ- 
ψαντες gestellt sein. — ξυνοίχισις kommt sonst wenigstens bei den Frühern 
wohl nicht vor. — προχαξαλαβεῖν vorbauen. vgl. 3, 46, 4. 5, 30,1. — 
rapeox. πλεῖν z. 7, 85, 1. — Οὐτός. z. 1, 46, 2 


IS 
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ἔτυχον περὶ Πελοπόννησον παρεσχευασμέγαι πλεῖν" Κλεϊππίδης 
δὲ ὃ Δεινίου τρίτος αὐτὸς ἐστρατήγει. ἐσηγγέλϑη γὰρ αὐτοῖς: 
ὡς εἴη Anöllwvogs ἹΠαλόεντος ἔξω τῆς πόλεως ἑορτή, ἐν ἧ παν- 
δημεὶ Μυτιληναῖοι ἑορτάζουσι, καὶ ἐλπίδα εἶναι ἐπειχϑέντας 
ἐπιπεσεῖν ἄφνω, καὶ ἢν μὲν Evußi [ἡ πεῖρα], εἰ δὲ μή, ἥυτιλη- 
γαίοις εἰπεῖν ναῦς τε παραδοῦναι καὶ τείχη καϑελεῖν, μὴ πειϑο- 
μένων δὲ πολεμεῖν. καὶ ai μὲν νῆες ᾧχοντο' τὰς δὲ τῶν 
Μυτιληναίων δέκα τριήρεις αἱ ἔτυχον βοηϑοὶ [παρὰ σφᾶς] κατὰ 
τὸ ξυμμαχιχὸν παροῦσαι κατέσχον οἱ ᾿“ϑηναῖοι καὶ τοὺς ἄνδρας 
ἐξ αὐτῶν ἐς φυλακὴν ἐποιήσαντο. τοῖς δὲ Μυτιληναίοις ἀνὴρι 
ἐκ τῶν Adnvav διαβὰς ἐς Εὔβοιαν καὶ πεζῇ ἐπὶ Γεραϊστὸν 
ἐλϑὼν ὁλκάδος ἀναγομένης ἐπιτυχὼν πλῷ χρησάμενος καὶ τρι- 
ταῖος ἐκ τῶν ““1ϑηνῶν ἐς Μυτιλήνην ἀφικόμενος ἀγγέλλει τὸν 
ἐπίπλουν. οἱ δὲ οὔτε ἐς τὸν Παλόεντα ἐξῆλθον, τά τε ἄλλα 
τῶν τειχῶν καὶ λιμένων περὶ τὰ ἡμιτέλεστα φραξάμενοι ἐφύλασ- 
σον. καὶ οἱ Asnvaioı οὐ πολὺ ὕστερον καταπλεύσαντες ὥςά4 


$ 8. Μαλόεις, angeblich so genannt, weil der Kultus von Malos, einem 
Enkel des Teiresias, gegründet worden. Plehn Lesb. p. 116. — ἐπιπεσεῖν, 
Über den Inf. Ao. nach ἐλπίς Elmsley z. Eur. Med. 750 u. z. 1, 81, 2. u. 3, 
8,1. — ξυμβῇ ἡ πεῖρα, el κατορϑωϑῇ τὸ EArıkomevov χαὶ τῇ πείρᾳ αὐτῇ 
χαταλάβωσιν αὐτοὺς ἔξω, χαλῶς [ἄν] ἔσται τοῖς Admvaloıs [τὰ πράγματα]. (Sch } 
Doch ist mir ἡ πεῖρα anstössig, und wohl sprachwidrig. Denn was man als 
ähnlich anführen dürfte, ist sehr verschieden. Über den fehlenden Nachsatz 
Spr. 54, 12, 12. vgl.4, 18, 8. — εἰ δὲ μή. Spr. 65, 5, 12. — εἰπεῖν, regiert 
von einem zu denkenden ἔλεγον oder ἐχέλευον (οἱ ᾿Αϑηναῖοι): sie forderten 
sie (die Strategen) auf. (Va. u. Ps.) vgl. 3, 4, 1. Es ist dies gerade nicht 
aus einem bestimmten Worte (ἐσηγγέλϑη oder gar πέμπουσιν $ 2) zu ergänzen, 
sondern nur als unbestimmt vorschwebend zu denken. Nicht sehr hart ist 
der Übergang zu einem andern Subjekt, schon bei ἐλπίδα εἶναι eingeleitet. — 
ναῦς. er den fehlenden Artikel z. 1, 101,2. — τάς, bestimmt durch den 
relativen Satz. (Arn.) Spr. 50, 2, 7. — παρὰ σφᾶς. Her. 8, 140, 2: τὴν νῦν 
rap ἐμὲ ἐοῦσαν δύναμιν. Indes dort liest man jetzt παρ ἐμοί und hier ist‘ 
das doch wohl sprachwidrige παρὰ σφᾶς vielleicht ein schlechtes Glossem; 
Va. las es nicht. Vgl. jedoch Schömann z. Isae. p. 418 u. Alexis 243 (in 
Bekkers Anecd. p. 111, 12): παρ᾽ ἡμᾶς οἰκεῖ. — χατὰ τὸ Euppayızdv. 2. 1, 
107, 4. — ἐποιήσαντο brachten. vgl. 8, 1, 4 u. z. 2, 88, 4. 

ὃ 4. ὁλκάδος ἐπιτυχών. Spr. 47, 14, 2. vgl. 1, 137, 2. 7, 25, 2, Plat. 
Phil. 61, d. u. Ar. Plut. . Über die Partieipia Spr. 56, 15,2. — πλᾷ. 
2. 1, 187, 2, — Μαλόεις hiess auch der Ort. Steph. γε. u. Aristot. ἀνέμων 
θέσεις. — περί. Eine Hs, (ὃ παρά längs, nach Dp,, er es jetzt konjiciert, 
ausser; Va. übersetzt die Präposition gar nicht. Hk. u. andere erklären: 
im Übrigen hielten sie beiden halbvollendeten Teilen der Mauer 
und Häfen Wache. Wachen aber waren nicht blos hier nötig. Ich 
übersetze (konstruierend wie Gö.): das Übrige bewachten sie, nach- 
dem sie um die halbvollendeten Arbeiten an den Häfen und 
Mauern Versperrungen angebracht. Bauer und Haase p. 48 s. lesen 
πέρι und nehmen τῶν τειχῶν καὶ λιμένων πέρι als Erläuterung von τὰ ἄλλα, 
verglichen 2, 45, 2. 62, 1. 70, 1. 4, 101, 2. 182, 3. vgl. noch 4, 80, 2. 121, 2. 
πέριξ schreiben Madvig und Meineke. — φραξάμενοι ohne Objekt wie 8, 
35, 3. (Pp.) Man versperrte etwa mit Balken, Schiffen etc. Arr. An. 2, 
20, 8: τριήρεσι βύζην τὸν ἔσπλουν φραξάμενοι ἐφύλασσον. 

. 15: 


4 ᾿ Θουχυδέδου 


| ἑώρων, ἀπήγγειλαν μὲν οἱ στρατηγοὶ τὰ ἐπεσταλμένα, οὐκ ἐσα- 
κουόντων ὁ τῶν Μυτιληναίων ἐς πόλεμον καϑέσταντο. ἀπα- 
ράσκευοι δὲ οἱ Μυτιληναῖοι καὶ ἐξαίφνης ἀναγχασϑέντες σολε- 
μεῖν ἔχπλουν μέν τινα ἐποιήσαντο τῶν νεῶν ὡς. ἐπὶ ναυμαχίᾳ 
εὀλίγον πρὸ τοῦ λιμένος, ἔπειτα καταδιωχϑέντες ὑπὸ τῶν “4ττι- 
κῶν νεῶν λόγους ἤδη προσέφερον τοῖς στρατηγοῖς, βουλόμενοι 
τὰς γαῦς τὸ παραυτίκα, εἰ δυνάεντο, ὁμολογίᾳ τινὶ ἐπιεικεῖ 
εἀποπέμψασϑαι. καὶ οἵ στρατηγοὶ τῶν ᾿ϑηναίων ἀπεδέξαντο, 
καὶ αὐτοὶ φοβούμενοι μὴ οὐχ ἱκανοὶ ὦσι ı «““έσβῳ πάσῃ πολεμεῖν. 
καὶ ἀναχωχὴν ποιησάμενοι πέμπουσιν ἐς τὰς ϑήνας οἱ ἵΜυτι- 
ληναῖοι τῶν τε διαβαλλόντων € ἕνα, ᾧ μετέμελεν ἤδη, καὶ ἄλλους, 
εἴ πως πείσειαν τὰς ναῦς ἀπελϑεῖν ὡς σ ὧν οὐδὲν νεωτεριούντων. 
4 Ἐν τούτῳ δὲ ἀποστέλλουσι καὶ ἐς τὴν «1αχεδαίμονα πρέσβεις 
τριήρει, λαϑόντες τὸ τῶν ᾿ϑηναίων ναυτικόν, ol ὥρμουν ἐν ‚en 
Malte, πρὸς βορέαν τῆς πόλεως" οὗ γὰρ ἐπίστευον τοῖς ἀπὸ 
τῶν “1ϑηναίων προχωρήσειν. καὶ οἱ μὲν ἐς τὴν Aoxsdaluova 
ταλαιπώρως διὰ τοῦ πελάγους κομισϑέντες αὐτοῖς ἔπῤασσον 
Ὀδπως τις βοήϑεια ἥξει" οἱ ur ἐχ τῶν ᾿4ϑηνῶν πρέσβεις ὡς οὐδὲν 
ἦλθον πράξαντες, ἐς πόλεμον καϑίσταντο οἱ ῆυτιληναῖοι καὶ 
ἢ ἄλλη ““έσβος πλὴν Μηϑύμνης" οὗτοι δὲ τοῖς Asmvaloıs ἐβε- 
βοηϑήκεσαν καὶ Ἴμβριοι καὶ “ήμνιοι καὶ τῶν ἄλλων ὀλίγοι τινὲς 


Κ, 4. 8 1. ἀπήγγειλαν, τοῖς Μυτιληναίοις. (Sch.) — τὰ ἐπεσταλμέ- 
να, τὰ προσταχϑέντα. (Sch.) nämlich ναῦς τε παραδοῦναι χαὶ τεί κα εἶν 
8, 2. — ἠπαράσχευοι χαὶ ἐξαίφνης. Spr. 59, 2, 3. vgl. 3, 
6. 32,2. — τῶν νεῶν der Kriegsschiffe, doch nur hier so ἈΝ -- 
ὡς ἐπί. . 1, 48, 1, 
2. ἔπειτα involviert das dem μέν entsprechende δέ, wie 3,5, 2. Kr. 
z. Dion. p. 94. — προσέφερον. z. 1, 57, ὃ. — τὸ παραυτἶκα fürs erste. 
Hl) bis sie besser vorbereitet wären. (Ds.) — ἐπιειχεῖ, 3 EN ἔνιοι 
δὲ εὐπρεπεῖ (Sch.) glimpflich, scheinbar billig. Aristot. Rhet. 1, 18: ἔστιν 
ἐπιεικὲς τὸ παρὰ τὸν γε ραμμένον νόμον δίκαιον. vgl. Th. 1, 76, 3 u. 8, 9, 2. 
- ἀποπέμφα ασϑαι sich vom Halse schaffen. (Hl.) — καὶ αὐτοί auch 
sie die Lesbier, wie die Lesbier sie, fürchtend. — πάσῃ ohne Artikel. 
Vgl. 7, 85, 3. Spr. 50, 11, 9. 
. ἀναχωχήν. 2. 1, 40, 3. — διαβαλλόντων. Das Präsens weil 
noch welche vorhanden und thätig waren; διαβαλόντων Reiske. vgl. z. 2, 2, 4. 
In der Bedeutung des Plsgpf. nimmt Schömann z. Plut. Agis 17, 1 das’ 
Präsens: derer die ‚sie angeklagt hatten. Auch richtig. vgl. Kr. z. 
Xen. An. 1,2,3. — εἴ πως. z. 2, 12,1. — ἀπελϑεῖν. Man würde ἀπαγαγεῖν 
oder vorher, ποιήσειαν erwarten. vgl. jedoch 7, 25, 1 u. z. 3, 86, 2. 
gl. 6, 91, 3 u. Spr. 58, 4,1. --ὐ πρός. 2. 2, 96, 4. — βορέαν. 
νότον vermutet 1. Doch a. 3, 6,1. (Pp.) Vielleicht ist τῇ Μαλέᾳ verfälscht. 
(τῷ Μαλόεντι τῇ παραλίᾳ 9) Denn kaum ist anzunehmen, dass unter diesem 
amen auch im Norden der Stadt ein Ort existierte, was Thuk. gewiss 
würde angedeutet haben. — τοῖς ist Neutrum. (Sch.) vgl. 1, 127.1. (Haase. 
p 109.) — Αϑηναίων. ᾿Αϑηνῶν wünscht ΒΚ. — π οχωρήσειν. Spr, 61, 6, 
vgl. 4, 92, 7: (Haase eb.) Her. 4, 44. 140, 8, 110 ιὰ τ. π. 2. 1, 2) 1. 
— αὐτοῖς für sie, die Lesbier. (Pp .) 8, ὅ, 4: τοῖς Λεσβίοις ἔπρασσεν (ver- 
handelte). vgl. 4, 106, 2. 110, 2. 121, 2. 5, 76, 3. 
K.5.$ 1. οἱ ἐκ, wie 4, 16, 3. (Pp.). vgl. 2. 6, 46, 1 . “- οὗτοι, οἱ 
Μηϑυμναῖοι. (Ba.) vgl. Spr. 58, 4, 2. --- τινές. Spr. 47,9, 20. Stud. 2 p. 79. 
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ξυμμάχων». καὶ ἔξοδον μέν τινα πανδημεὶ ἐποιήσαντο οἱ υ- 
τιληναῖοι ἐπὶ τὸ τῶν ᾿4ϑηναίων στρατόπεδον καὶ μάχη ἐγένετο, 
ἐν ἡ οὐκ ἔλασσον } ἔχοντες οἱ Μυτιληναῖοι οὔτε ἐπηυλίσαντο οὔτε 
ἐπίστευσαν σφίσιν αὐτοῖς, AAN ἀνεχώρησαν᾽ ἔπειτα οἱ μὲν ἡσύ- 
χαζον, ἐκ Πελοποννήσου καὶ uer ἄλλης παρασχευῆς βουλόμενοι 
ei προσγένουτό τι, κινδυνεύειν᾽ — καὶ γὰρ αὐτοῖς Πελέας “άκωνς 
ἀφικνεῖται καὶ Ἑρμαιώνδας Θηβαῖος, οἵ προαπεστάλησαν μὲν 
τῆς ἀττοστάσεως͵ φϑάσαι δὲ οὐ δυνάμενοι τὸν τῶν “1ϑηναίων 
ἐπίπλουν κρύφα [μετὰ τὴν μάχῃ» ὕστερον ἐσπλέουσι τριήρϑι; 
καὶ παρήνουν πέμτσεδεν τριήρη ἄλλην καὶ πρέσβεις μεϑ' αὑτῶν" 
καὶ ἐχπέμπουσιν" --- ol δὲ ᾿“41ϑηναῖοι πολὺ ἐπιῤῥωσθέντες διὰ 
τὴν τῶν Μυτιληναίων ἡσυχίαν ξυμμάχους τὲ προσεχάλουν, οἱ 
πολὺ ϑᾶσσον παρῆσαν, ὁρῶντες οὐδὲν ἰσχυρὸν ἀπὸ τῶν “πεσβίων,͵ 
καὶ περιορμεσάμενοι τὸ πρὸς γότον τῆς πόλεως ἐτείχισαν στρα- 
τόπεδα δύο ἑκατέρωθεν τῆς πόλεως, καὶ τοὺς ἐφόρμους 
ἀμφοτέροις τοῖς λιμέσιν ἐποιοῦντο. καὶ τῆς μὲν ϑαλάσσης: 
εἶργον μὴ χρῆσϑαι τοὺς Μυτιληναίους, τῆς δὲ γῆς τῆς μὲν ἄλλης 
κράτουν οἱ Μυτιληναῖοι καὶ ol ἄλλοι Atoßıoı, προσβεβοηϑηκότες 
ἤδη, τὸ δὲ περὶ τὰ στρατόπεδα οὐ πολὺ κατεῖχον ol 41ϑηναῖοι, 
ναύσταϑμον δὲ μᾶλλον ἦν αὐτοῖς πλοίων καὶ ἀγορὰ ἢ Μαλέα. 
καὶ τὰ μὲν περὶ Μυτιλήνην οὕτως ἐπολεμεῖτο. 

Κατὰ δὲ τὸν αὐτὸν χρόνον τοῦ ϑέρους τούτου ᾿ϑηναϊοιῖ 
καὶ ἐς Πελοπόννησον ναῦς ἀπέστειλαν τριάκοντα καὶ ᾿σώπιον 


8 2. ἔλασσον. 2. 1, -- ἐπαυλίσασϑαί ἐστι τὸ πλησίον τῶν 
πολεμίων νυχτὸς lern. Sch) vgl. 4, 134, 2. (Bl) — ἐκ — τι Man 
ordne: el ἐκ II. προσγένοιτό τι καὶ μετ ἄλλης παρασχευῆς (εἰ προσγένοιτο) Bou- 
λόμενοι (Ps. u. GÖ.) Die Härte würde beseitigt, wenn man (nach Va.) μετά 
striche, παρασχευῆς mit τὶ verbindend. 

$ 3. μετὰ τὴν μάχην verdächtigt Kr. Bruchst.; unverdächtig wäre 
68, wenn eine genauere Bestimmung wie οὐ πολλῷ ὕστερον 5, 24, 2 zolgte. 
Verschieden ist doch auch πρὸ — πρότερον 1, 3,1. — ἄλλην als die 3, 4, 4. 
(Pp.) — ἐκπέμπουσιν, οἱ Μυτιληναῖοι. 

Κ. 6. 81. ἐπιῤῥωσθέντες. 2. 6, 98, 1. — ϑᾶσσον schneller als 
wenn sie ἰσχυρόν τι gesehen hätten. (Ba. u. Pp.) — ἰσχυρόν Zuverlässi- 
ges, zureichende Macht, πολλὴν δύναμιν. Sch. z. 4, 27, 2. 8, 9, 3. — 


περιορμισάμενοι τό legten sich um das — vor Anker. 4, 23, 2: 
περιώρμουν πλὴν τὰ πρὸς τὸ πέλαγος. Herod. 4, 151: περιπλανώμενοι αὐτὴν 
οὗτοι ἀπίχοντο χαὶ ἐς Iravov πόλιν. Pp. vermutet π. ἐς τό. --- ἐφόρμους, 


ναυτικὰς ἐφόδους. (Sch.) Schiffblokade. vgl. 4, 27, 1. 32,1. Thukzdideisch. 
vgl. z , { 
χρῆσϑαι. Spr. 61, 6, 8. Pflugk z. Eur. Andr. 94 u. Haase p. 110. 

-- ar ἢ τὸ περὶ τὰ στρατόπεδα. —_ πλοίων für Proviantschiffe, 
also nicht schon in ναύσταϑμον enthalten. — ἀγορά für ἀγορᾶς Kr. Denn, 
hier etwa σταϑμός oder τόπος aus ναύσταϑμος zu denken wäre um so be- 
denklicher, da meines Wissens die Griechen nie so, sondern schlechtweg 
ἀγορά "N — xat (vor τά) steht so auch 3, 68, 3. 114, 4; fehlt 3, 50, 
u. Her. 1. 198. — τά ist wohl hier wie 4, 3, 2 u. 6, 91, 6 der Ac. 
vgl. 2, 96, 3. 4, 108, 1. 5, 52, 1 u. Pflugk z. Eur. Her. 1064. Andere erkl. 
τὰ als Non. 

Κ. 7. 81. τῶν ®. von den Angehörigen des Ph. Spr. 47, 5, 2. 


6 Θουκυδίδου 


τὸν Dogulwvog στρατηγόν, κελευσάντων ᾿καρνάνων τῶν Φορ- 
μέωνός τινα σφίσι πέμψαι, ἢ υἱὸν ἢ ξυγγενῆ, ἄρχοντα. καὶ 
παραπλέουσαι ai νῆες τῆς ““ακωνιχῆς τὰ ἐπιϑαλαάσσια χωρία 

«ἐπόρϑησαν. ἔπειτα τὰς μὲν πλείους ἀποπέμπει τῶν νεῶν πάλιν 
ἐπ᾽ οἴκου ὃ ᾿Ἡσώπιος, αὐτὸς δ' ἔχων δώδεκα ἀφικνεῖται ἐς 
Ναύπακτον, καὶ ὕστερον Ἀκαρνᾶνας ἀναστήσας πανδημεὶ στρα- 
τεύει ἐπ᾽ Οἰνιάδας, καὶ ταῖς ve ναυσὶ κατὰ τὸν ᾿χελῷον ἔπλευσε 
βκαὶ ὁ κατὰ γῆν στρατὸς ἐδήου τὴν χώραν. ὡς δ᾽ οὐ προόσε- 
χώρουν, τὸν μὲν πεζὸν ἀφίησιν, αὐτὸς δὲ πλεύσας ἐς ““ευκάδα 
καὶ ἀπόβασιν ἐς Νήριχον ποιησάμενος ἀναχωρῶν διαφϑείρεται 
αὐτός TE καὶ τῆς στρατιᾶς τε μέρος ὑπὸ τῶν αὐτόϑεν ve ξυμ- 
βοηϑησάντων καὶ φρουρῶν τινων ὀλίγων. καὶ ὕστερον ὑπο- 
σπόνδους τοὺς νεχροὺς ἀποπλεύσαντες οἱ ᾿41ϑηναῖοι παρὰ τῶν 
«“Ἱευκαδίων ἐκομίσαντο. 

8 Οἱ δὲ ἐπὶ τῆς πρώτης νεὼς ἐκπεμφϑέντες Μυτιληναίων 
πρέσβεις, ὡς αὐτοῖς ol .Ζακεδαιμόνιοι εἶπον ᾿Ολυμπίαζε παρεῖψαι, 
ὅπως καὶ οἱ ἄλλοι ξύμμαχοι ἀκούσαντες βουλεύσωνται, ἀφι- 
χγοῦνται ἐς τὴν Ὀλυμπίαν" ἦν δὲ Ὀλυμπιὰς ἧ Δωριεὺς Ῥόδιος 
τὸ δεύτερον ἐνίκα. καὶ ἐπειδὴ μετὰ τὴν ἑορτὴν κατέστησαν ἐς 
λόγους, εἶπον τοιάδε" ᾿ 

9 Τὸ μὲν καϑεστὸς τοῖς Ἕλλησι νόμιμον, ὦ ἄνδρες Aaxe- 
δαιμόνιοι καὶ ξύμμαχοι, ἴσμεν" τοὺς γὰρ ἀφισταμένους Ev τοῖς 
πολέμοις καὶ ξυμμαχίαν τὴν πρὶν ἀπολείποντας oi δεξάμενοι 
καϑ' ὅσον μὲν ὠφελοῦνται ἐν ἡδονῇ ἔχουσιν, νομίζοντες δὲ εἶναι 
προδότας τῶν πρὸ τοῦ φίλων χείρους ἡγοῦνται. χαὶ οὐκ ἄδικος 
αὕτη n ἀξίωσίς ἐστιν, εἰ τύχοιεν πρὸς ἀλλήλους οἵ τε ἀφιστά- 
μενοι καὶ ap’ ὧν διαχρίνοιντο ἴσοε μὲν τῇ γνώμῃ ὄντες καὶ 
εὐνοίᾳ, ἀντίπαλοι δὲ τῇ παρασκευῇ καὶ δυνάμει, πρόφασίς τε 


Von diesen erwartete man etwa so Grosses wie Phormion selbst geleistet 
hatte 2, 83 ff. 

8 2. ἀναστήσας. z. 2, 68, 1. — χαὶ ταῖς τε, Kr, z. Xen. An. 1, 2, 
18. — χατὰ τόν auf dem. (Va.) vgl. 4, 25, 5. (Pp.) ἀνά will Cobet. 

8 3. αὐτός ist wiederholt, da das erste dem πεζός, dieses dem μέρος 
entgegensteht. — τῶν αὐτόϑεν den Bewohnern dieser Gegend. (Va.) 
vgl. 2, 25, 3. 4, 129, 2. 5, 52, 2. 6, 25, 3. 7, 34, 2. 8, 1, 3. 22, 2. — τινῶν. 
Spr. 51, 16, 4. vgl. z. 4, 110, 2 u. 7, 74, 8. — ὑποσπόνδους. z. 1,63, 3. — 
ἀποπλεύσαντες. Nachdem sie von der Küste sich entfernt hatten, 
schickten sie wieder Herolde hin, wie 4, 44, 4 f. (Pp-) 

. τῆς πρώτης 3, 4,4 — οἱ ξύμμαχοι, die Abgeordneten der 
einzelnen Staaten. vgl. 3, 15 u. 2. 1, 87,3. — Ὀκυμπίαζε, wie παρεῖναι ἐς. 
Kr. z. Xen. An. 1, 2, 2. — ἡ temporal, wie οἷς 5, 49, 1; ἣν als Ac. des In- 
haltes auch neben στάδιον Dionys. Arch. 1, 71. 3, 36. 4, 1. 41. 5, 37. 50. — 
Δωριεύς siegte Ol. 87, 88 und 89. (Dr.) vgl. Paus. 6, 7,1. — &vixa. Spr. 
53, 1, 4. vgl. 5, 49, 1. (Pp.) | 

K. 9. 81. καϑεστὸς νόμιμον τὸ ἔϑος λέγει. (Sch.) z. 1, 98, 2. vgl. z. 
1, 16, 22 — ἐν ἡδονῇ ἔχουσι haben ihre Lust, Freude an. vgl. 1, 
δῦ, 2. — χείρους als sie es sonst würden. (Reiske.) vgl. 4, 114, 3. (Pp.) 

8 2. ἀξίωσις, δόξα, κρίσις, λογισμός. (Sch.) vgl. 5, 88, 2. (Pp.) — εἰ 
τύχοιεν. Spr. 54, 12, 7. — dp ὧν. Spr. 5l, 13, 5. — διακρίνοιντο, 


ξυγγραφῆς γ΄, ἐ. [428.] T 


ἐπιεικὴς μηδεμία ὑπάρχοι τῆς ἀποστάσεως" ὃ ἡμῖν καὶ ᾿4ϑηναίοις 
οὐκ nv. μηδέ τῳ χείρους δόξωμεν εἶναι εἰ ἐν τῇ εἰρήνῃ τιμώ- 
uevo Un’ αὑτῶν ἐν τοῖς δεινοῖς ἀφιστάμεϑα. περὶ γὰρ τοῦϊ0 
δικαίου καὶ ἀρετῆς πρῶτον, ἄλλως τε καὶ ξυμμαχίας δεόμενοι, 
τοὺς λόγους ποιησόμεϑα, εἰδότες οὔτε φιλίαν ἰδιώταις βέβαιον 
γιγνομένην οὔτε κοινωνίαν πόλεσιν ἐς οὐδέν, εἰ μὴ μετ' ἀρετῆς 
doxovang ἐς ἀλλήλους γίγνοιντο καὶ τἄλλα ὁμοιόεροποι εἶεν" ἐν 
γὰρ τῷ διαλλάσσοντε τῆς γνώμης καὶ ai διαφοραὶ τῶν ἔργων 
καϑίστανται. ἡμῖν δὲ nal ᾿4ϑηναίοις ξυμμαχία ἐγένετο πρῶτον 
ἀπολιπόντων μὲν ὑμῶν ἐκ τοῦ Μηδικοῦ πολέμου, παραμεενάν- 
των δὲ ἐκείνων πρὸς τὰ ὑπόλοιπα τῶν ἔργων. ξύμμαχοι μέντοι 
ἐγενόμεϑα οὐκ ἐπὶ καταδουλώσει τῶν Ἑλλήνων “4“3ϑηναίοις, ἀλλ’ 
ἐπ’ ἐλευϑερώσεει ἀπὸ τοῦ Μήδου τοῖς Ἕλλησιν. καὶ μέχρι μὲν 
ἀπὸ τοῦ ἴσου ἡγοῦντο, προϑύμως εἱπόμεϑα' ἐπειδὴ δὲ ἑωρῶμεν 
αὐτοὺς τὴν μὲν τοῦ Μήδου ἔχϑραν ἀνιέντας, τὴν δὲ τῶν ξυμ- 
μάχων δούλωσιν ἐπαγομένους, οὐκ ἀδεεῖς ἔτε ἡμεν. ἀδύνατοιβ 
δὲ ὄντες καϑ' ἕν γενόμενοι διὰ πολυψηφίαν ἀμύνεσϑαι οἱ ξύμ- 








ἀφίσταιντο (Sch.), aber milderer Ausdruck. — ἀντίπαλοι, ἰσοσϑενεῖς, ἴσοι. 
(Sch.) vgl. z. 2, 61, 3. — πρόφασις. z. 1, 23,5. — ἐπιεικής billig. (Va) 
vgl. 4, 19, 2 u. 2. 8, 4, 2. — ὃ dpivein Verhältnis wie es zwischen 
uns, mit Bezug auf das Ganze von εἰ τύχοιεν — ἀποστάσεως. — μηδέ steht 
mit Bezug auf den vorschwebenden Gedanken: daher darf unser Abfall 
nicht als Schlechtigkeit erscheinen. Abr. will μὴ δέ. — εἰ, ein bedingtes 
ὅτι, da der Abfall noch nicht entschieden war. — τιμώμενοι bevorzugt, 
besonders durch Schonung ihrer Autonomie. vgl. 3, 17, 2 u. 3. 

K. 10. $ 1. δικαίου Rechtspunkt, Berechtigung zum Abfalle, 
die im vorhergehenden angeregt erst $ 2 erörtert wird. — ἀρετῆς Recht- 
lichkeit. vgl. z. 1, 69, 2. — δοκούσης, νομιζομένης ὄντως" οὐ γὰρ δὴ τὴν 
προσποιητὴν λέγει. (Sch.) -— βέβαιον. Ζ. 1, 38, . - ἐς οὐδέν zuirgend 
einem Behufe. --- γίγνοιντο erg. φιλία καὶ χοινωνία. (En) — εἶεν die 
bezüglichen Menschen. — ὁμοιότροποι gleichartig an Charakter. z. 
6, 20, 2. — τῷ διαλλάσσοντι der Verschiedenartigkeit, ungewöhnlich 
und erst von Späten nachgeahmt. Intransitiv, wie Her. 7, 70: διαλλάσσοντες 
εἶδος μὲν οὐδὲν τοῖς ἑτέροισι. Über das Particip z. 1, 36, 1. 90, 2. — καϑί- 
στανται beruhen. vgl. z. 4, 92, 3. — ἡμῖν δὲ — ἔργων, ein Neben- 
gedanke zum folgenden, diesem, Schwerfälligkeit zu vermeiden, koordiniert, 
statt ihm temporal subordiniert zu werden. z. 6, 39, 22 — ἀπολιπόντων 
abtratet. Her. 7, 221: ὁ δὲ ἀποπεμπόμενος αὐτὸς μὲν οὐχ ἀπέλιπε) vgl. 5, 
4, 3 u. Pflugk z. Eur. Herk, 133. Über die Sache 1, 95, 4. Der vorher- 
gegangene Abfall eb. $ 1 wird mit diplomatischer Klugheit umgangen. 
vgl. 1, 76, 1. — παραμεινάντων. z. 1, 7, 1. 

8 2. χαταδούλωσις findet Poll. 9, 142 hart, ungeachtet er δούλωσις 
billigt 3, 75. — ᾿Αθηναίοις verbinde ich mit καταδουλώσει 6, 76, 4: οἱ μὲν 
σφίσιν ἀλλὰ μὴ ἐχείνῳ καταδουλώσεως. Zu ξύμμαχοι ἐγενόμεϑα lässt der Dativ 
sich leicht aus dem vorhergehenden denken. — τοῖς Ἕλλησιν für die 
Hellenen ziehe ich zu ἐλευϑερώσει. — ἀπὸ τοῦ ἴσου. z. 1, 77,3. — δού- 
λωσιν. Ζ. 1, 141, 1, — ἐπαγομένους zu ihrem Vorteile herbeiführend. 
Soph. Ant. 861: Αἴδα μόνον φεῦξιν οὐκ ἐπάξεται, Dem. 19, 259: αὐϑαίρετον 
αὑτοῖς ἐπάγονται δουλείαν. (Funkhänel.) ἐπειγομένους Ross, auch Bekkern, 
Haasen (praef. & V) und mir eingefallen: tendentes ad Va. vgl. z. 3, 
2, 2. Stahl u. Cl. nahmen es auf. 

83. xa® ἕν γενόμενοι zur Einheit, Vereinigung gelangt. 


. 


8 Θουκυδίδου 


μαχοι ἐδουλώϑησαν ττλὴν ἡμῶν καὶ Χίων" ἡμεῖς δὲ αὐτόνομοι 
δὴ ὄντες καὶ ἐλεύϑεροι τῷ ὀνόματι ξυνεστρατεύσαμεν. καὶ 
πεστοὺς οὐκέτι εἴχομεν ἡγεμόνας ᾿4΄ϑηναίους, παραδείγμασι τοῖς 
σρογεγγνομένοις χρώμενοι" οὐ γὰρ εἰκὸς ἦν αὐτοὺς οὺὃς μὲν μεϑ' 
ἡμῶν ἐνσπόνδους ἐποιήσαντο καταστρέψασϑαι, τοὺς δὲ ὑπολοί- 
11rrovs, εἴ ποτε ἄρα δυνηϑείησαν, μὴ δρᾶσαι τοῦτο. καὶ εἰ μὲν 
αὐτόνομοι ἔτε ἦμεν ἅπαντες, βεβαιότεροε ἂν ἡμῖν ἦσαν μηδὲν 
γνεωτεριεῖν' ὑποχειρίους δὲ ἔχοντες τοὺς πλείους, ἡμῖν δὲ ἀπὸ 
τοῦ ἴσου ὁμιλοῦντες, χαλεπώτερον εἰκότως ἔμελλον οἴσειν καὶ 
πρὸς τὸ πλεῖον ἤδη εἶκον τοῦ ἡμετέρου ἔτε μόνου ἀντισουμένου,͵ 
ἄλλως τε καὶ ὅσῳ δυνατώτεροι αὐτοὶ αὑτῶν ἐγίγνοντο καὶ ἡμεῖς 
ἐρημότεροι' τὸ δὲ ἀντίπαλον δέος μόνον πιστὸν ἐς Evuuayiarv' 
ὁ γὰρ παραβαίνειν τε βουλόμενος τῷ μὴ προέχων ἂν ἐπελϑεῖν 
«ἀποτρέπεται. αὐτόνομοί τε ἐλείφϑημεν οὐ δι' ἄλλο τι ἢ ὅσον 
αὐτοῖς [ἐς τὴν ἀρχὴ»] εὐπρεπείᾳ τε λόγου καὶ γνώμης μᾶλλον 
ἐφόδῳ ἢ ἰσχύος τὰ πράγματα ἐφαίνετο καταληπτά. ἅμα μὲν 


vgl. 3, 11, 3. 8, 46,2 u. Haase p. 80. — διὰ πολυψη φίαν gehört zum vor- 
hergehenden: da sie, weil so viele dabei eine Stimme hatten, 
sich nicht vereinigen und so Widerstand leisten konnten. Das 
Wort scheint sonst nicht vorzukommen. — Χίων. Kr. z. Dion. p. 330. — 
d7,, δῆϑεν. (508) andeutend, was τῷ ὀνόματι (Spr. 46, 4, 3) ausspricht. Spr- 
69, 17, 2 E. — πιστούς. vgl. 3, 11, 1: βεβαιότεροι μηδὲν νεωτεριεῖν. Eb. 
πιστόν. — παραδείγμασι ist Prädikat: als warnende Beispiele das 
früher Geschehene vor uns habend. vgl. 11, 3. Spr. 58, 3, 1. 
δυνηϑείησαν für ἐδυνήϑησαν Kr. Bruchst. vgl. z. 1, 38,1. δυνηϑεῖεν Dobree. 
Der Indikativ würde dıe Möglichkeit ablehnen; unpassend. — δρᾶσαι. z. 
δουλεῦσαι 1, 81, 2. 

. 11. 8 1. βεβαιότεροι zuverlässiger. ἤτοι ἐπιστεύομεν ἄν αὐταῖς 
βεβαίως μηδὲν χαινοτομήσειν εἰς ἡμᾶς, (Sch.) Spr. 61, δ, 8. vgl. z. ὅ, 43, 3. — 
χαί vor πρός von Do ree verdächtigt, bezeichnet wohl sogar, wie bei 
Zahlen. So χαὶ πλείων 4, 10, 2. 73, 4. Xen. Kyr. 1, 1, 1. vgl. dial. Symt. 
69, 41, 5. Das «at steht vor der Präposition wie auch bei Zahlen, z. B. 
Her. 2, 19, 1. 60, 2. 68, 1. 9, 66, 1. — πρός drückt eine Vergleichung aus 
ik): da während die Mehrzahl sich schon unter sie fügt, unser 

taat noch allein sich in einem Verhältnisse der Gleichheit 
erhält. — τοῦ ἡμετέρου. Spr. 44, 4, 26. — ἀντισοῦν wohl erst wieder 
bei Spätern. — ὅσῳ bezieht sich auf χαλεπώτερον: unwilliger sein so- 
wohl aus andern Gründen als auch je mehr οἷο. — αὐτῶν. z. 1, 
8, 2. — ἐρημότεροι. z. 6, 78,1. — ἀντίπαλον δέος gleichgewicht- 
liche Furcht, Fi h. auf einem Gleichgewicht der beiderseitigen Macht 
beruhende, also auch gegenseitige. vgl. 4, 92, 8 u. Tac. Germ. 1: (rermanıa a 
Sarmatis Dacisque mutuo metu separatur. — πιστὸν ἐς sichere Garantie 
für. vgl. 8, 9, 2. Hier jedoch adjektivischh — τι etwas, eine bundes- 
genossische Bestimmung, Pflicht. vgl. 3, 12, 2 u. 4, 16, 3. — τῷ μὴ προ- 
ἔχων ἂν ἐπελϑεῖν dadurch, durch die Erwägung, dass er nicht über- 
legen angreifen würde. (Sch.) 
ὅσον in wiefern. — ἐς τὴν dpyhvin Bezug auf die Herr- 
schaft, an τὰ πράγμμτα ἐφαίνετο χαταληπτά anzuschliessen. (Pp.) Unanstössig 
wäre der Ausdruck ‘mir nur, wenn etwa εὐπρεπείας τε λόγου ἔδει folgte. Nahe 
liegt ἐς oder das Ganze zu streichen. — eörpenela. vgl. 3, 82, 9 mit 38, 
2. 44,2 u. 2.1, 37,3. — γνώμης ἐφόδῳ Angriff durch Politik. — 
τὰ πράγματα die Macht, Hegemonie. vgl. 1, 16. 110. 1 u. z. 3, 30, 2. 
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γὰρ μαρτυρίῳ ἐχρῶντο μὴ ἂν τούς γε ἰσοψήφους ἄκοντας, εἰ 
μή τι ἠδίκουν οἷς ἔπήεσαν, ξυστρατεύειν" ἐν τῷ αὐτῷ δὲ καὶ τὰ 
κράτιστα ἐπί τε τοὺς ὑποδεεστέρους τρώτους ξυνεπῆγον καὶ 
τὰ] τελευταῖα λιπόντες τοῦ ἄλλου περιῃρημένου ἀσϑενέστερα 
ἔμελλον ἕξειν. εἰ δὲ ap’ ἡμῶν ἤρξαντο, ἐχόντων ἔτι τῶν πάν-- 
των αὐτῶν τὸ ἰσχὺν καὶ πρὸς ὅ τι χρὴ στῆναι, οὐκ ἂν ὁμοίως 
ἐχειρώσαντο. τό TE ναυτιχὺν ἡμῶν παρεῖχέ τινα φόβον μὴ ποτε 
καϑ' ὃν γενόμενον ἢ ὑμῖν ἢ ἄλλῳ τῳ πιροσϑέμενον κίνδυνον 
σφίσι παράσχῃ. τὰ δὲ καὶ ἀπὸ ϑεραπείας τοῦ τε κοινοῦ αὐτῶν 
καὶ τῶν ἀεὶ προεστώτων περεεγιγνγόμεϑα. οὐ μέντοι ἐπὶ πολύ 
γ᾽ ἂν δοκοῦμεν δυνηϑῆναι, εἰ μὴ ὃ πόλεμος ὅδε κατέστη, παρα- 
δείγμασι χρώμενοι τοῖς ἐς τοὺς ἄλλους. τίς οὖν αὕτη ἢ φιλίαι 
ἐγίγνετο ἢ ἐλευϑερία πιστὴ ἐν N παρὰ γνώμην ἀλλήλους ὑπεδε- 
όμεϑα καὶ οἱ μὲν ἡμᾶς ἐν τῷ πολέμῳ δεδιότες ἐθεράπευον, 
ἡμεῖς δὲ ἐκείνους ἔν τῇ ἡσυχίᾳ τὸ αὐτὸ ἐποιοῦμεν: ὅ τε τοῖς 


— χαταληπτά erringbar. vgl. 8, 80, 2. -- ἅμα μέν. Dem entspricht ἐν 
τῷ αὐτῷ δέ, wie 4, 73, 2. Ep) — μαρτυρίῳ — ξυστρατεύειν uns, unser 

erhältnis, machten sie als Zeugnis für sich geltend, erklärend, dass 
wenigstens die gleiches Stimmrecht Besitzenden, wenn auch 
andre, wider ihren Willen nicht mit zu Felde ziehen würden, 
wenn die, gegen die sie auszögen, sich nicht irgendwie ver- 
gan en hätten; ihre freiwillige Teilnahme verbürge die Gerechtigkeit 

er Sache. (Va. u. Hl.) — ἔχοντας vm. Cobet. — ἐν τῷ αὐτῷ damit zu- 

leich, wie 3, 13, 3. — ra χράτιστα, τοὺς χρατίστους ἡμᾶς. (Sch.) — 
ὑποδεεστέρους, dadevestepous (Sch.) vgl. 4, 20,3. — τά, τάδε Kr. Bruchst. 
Denn der Artikel beim Prädikat lässt sich hier nicht füglich rechtfertigen; 
doch kann man ihn auch streichen und τὰ xparısta als Objekt denken. — 
τοῦ ἄλλου, τῶν ἄλλων ᾿Ἑλλήνων. (Sch) Neutrum, wie $ 3 u. τὸ ἡμέτερον 
8 1. — περιῃρημένου, χεχρατημένου. (Sch.) rings herum beseitigt, 
unterdrückt. 

8 3. αὐτῶν ist nicht possessiver, sondern Subjektsgenitiv: εἰ οἱ πάντες 
αὐτοὶ ἰσχύν εἶχον. Spr. 51, 6, 3. αὑτῶν Pp. — πρὸς ὅ τι χρὴ στῆναι 
Staaten, an die sie sich anschliessen konnten. (Sch. u. Hl.) vgl. 4, 
56, 4. (Pp.) — γενόμενον schliesst sich an προσϑέμενον an, für γενόμενον 
προσϑῆται χαί. Spr. 56, 15, 2. — ἄλλῳ. z. 4, 92,2, — προσϑέμενον an- 

eschlossen. (Va.) vgl. 8, 48, 4 u. 87, 4. (Pp.) 6, 80, 2. --- τὰ δέ zum 

611. (Ps.) Spr. ὅ0, 1, 16. --- ἀπὸ ϑεραπείας durch beflissene Zuthu- 
lichkeit; an die προεστῶτας wohl auch Geschenke. (Sch.) τῆς 9. Ch. m. 
e. Hs. — repteytyvöpeta wir entkamen. (Va.), blieben verschont 
und autonom. — δοχοῦμεν für ἐδοκοῦμεν Kr., da wohl nur beim Präsens 
δυνηϑῆναι ἄν für ἐδυνήϑημεν dv, wie doch hier angemessen, stehen kann. — 
δυνηϑῆναι erg. περιγίγνεσϑαι. (Sch.) Spr. 55, 4, 11 u. z. Dion. p. 117. — 
τοῖς ἐς τοὺς ἄλλους, τεχμήρια Tv ἡμῖν τὰ πρὸς τοὺς ἄλλους ὑπ᾽ Adınvalov 
γενόμενα. (Sch.) ᾿ . 

K. 12.81. ἣ φιλία für ἡ φιλία einige Hsn. — πιστή streicht Cobet. 
— παρὰ γνώμην anders als es uns ums Herz war. (Hl) — ὑξεδεχό- 
μεϑα aufmerksame Behandlung erwiesen. Pp. vermutet ἀπεδεχόμεϑα 
probabamus, Haase p. 68 ss. ὑπηρχόμεϑα. vgl. And. 4, 21, Plat. Krit. 
53, 6, Xen. R. der Ath. 2, 14 u. R. der Ju. 8, 2: οἱ χράτιστοι xal ὑπέρχονται 
μάλιστα τὰς ἀρχὰς καὶ τῷ ταπεινοὶ εἶναι μεγαλύνονται. Indes der Gebrauch 
des Imperfekts von ἔρχομαι bei Attikern wird angezweifelt. z. 4, 120, 1. 
“Ὑποδύεσϑαι τὸν δῆμον; τὰ πλήϑη sagt Plut. Pomp. 25, Mar. 28. — ὅ τε. Voll- 
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ἄλλοις μάλιστα εὔνοια πίστιν βεβαιοῖ, ἡμῖν τοῦτο ὃ φόβος ἐχυρὸν 
παρεῖχεν, δέεδε ve τὸ πλέον ἢ φιλίᾳ κατεχόμενοι ξύμμαχοι ἦμεν" 
anal ὁποτέροις ϑᾶσσον παράσχοι ἀσφάλεια ϑάρσος, οὗτοι πρό- 
tepol τε καὶ παραβήσεσθϑαι ἔμελλον. ὥστε εἴ τῳ δοκοῦμεν 
ἀδικεῖν προαποστάντες διὰ τὴν ἐκείνων μέλλησιν τῶν ἐς ἡμᾶς 
δεινῶν, αὐτοὶ οὐκ ἀνταναμείγαντες σαφῶς εἰδέναι εἴ τι αὐτῶν 
ἔσται, οὐκ ὀρϑῶς σκοπεῖ. εἶ γὰρ δυνατοὶ ἦμεν ἐχ τοῦ ἴσου καὶ 
ἀντεπιβουλεῦσαι καὶ ἀντιμελλῆσαέ τι, ἔδει ἡμᾶς ἐκ τοῦ ὁμοίου 
ἐπ’ ἐκείνους ἰέναι" En’ ἐκείνοις δὲ ὄντος ἀεὶ τοῦ ἐπιχειρεῖν καὶ 
ἐφ᾽ ἡμῖν εἶναι δεῖ τὸ προαμύνασϑαι."" 

18 Τοιαύτας ἔχοντες προφάσεις καὶ αἰτίας, ὦ «““ακεδαιμόνιοι 
καὶ ξύμμαχοι, ἀπέστημεν, σαφεῖς μὲν τοῖς ἀκούουσι γνῶναε ὡς 
εἰκότως ἐδράσαμεν, ἱκανὰς δὲ ἡμᾶς ἐκφοβῆσαι καὶ πρὸς ἀσφά- 
λειάν τινα τρέψαι, βουλομένους μὲν καὶ πάλαι, ὅτε ἔτει ἐν τῇ 
εἰρήνῃ ἐπέμψαμεν ὡς ὑμᾶς περὶ ἀποστάσεως, ὑμῶν δὲ οὔ 
«προσδεξαμένων κωλυϑέντας" νῦν δὲ ἐπειδὴ Βοιωτοὶ προὐκαλέ- 
σαντο εὐϑὺς ὑπηκούσαμεν, καὶ ἐνομίζομεν ἀποστήσεσϑαι διτελῆν 
ἀπόστασιν, ἀπὸ τὸ τῶν Ἑλληνων μὴ ξὺν καχῶς ποιεῖν αὐτοὺς 
μετ᾿ ᾿41ϑηναίων ἀλλὰ ξυνελευϑεροῦν, ἀπό τε Adnvalov μὴ αὐτοὶ 


ständig würde die Rede sein: ὅ τε τοῖς ἄλλοις μάλιστα εὔνοια ποιεῖ (παρέχει), 
πίστιν βεβαιοῖ. Allein das unwesentliche ποιεῖ bleibt weg und der epexe- 

etische Satz vermischt sich mit dem vorhergehenden. Vgl. Spr. 57, 10, 11. 

ür πίστιν, welches Wort Classen streicht, verm. πιστόν Badham Adhortatio 
p. 18. — κατεχόμενοι zurückgehalten. Nachahmend Arrian An. 2, 
17, 2: φόβῳ μᾶλλόν τι εὐνοίᾳ κατέχεσϑαι. (Β].) 

2. ἔμελλον. ἐμέλλομεν Kr. Bruchst., wie 1, 88, 2: οὗτοι προΐδωμεν. 
Spr. 63, 1,2. — διά bezieht sich auf ἀδικεῖν: weil jene noch mit den 
uns zugedachten Feindseligkeiten zögerten. (Hl.) Über die Ge. 
Spr. 47, 9, 6. — ἐκ τοῦ ἴσου, wie 4, 117, 3. (Pp.) vgl. z. 1, 120,1 u. 
143, 3. — ἀνταναμένειν unsrerseits abwarten, scheint sonst nicht 
vorzukommen. — ἀντιμελλῆσαι für ἀντεπιμελῆσαι oder ἀντεπιμελλῆσαι ein 
Sch. Bl. versprach das Wort noch anderweitig nachzuweisen. Die ganze 
Stelle verbessert Pflugk schedae critt. p. 31, mit ἀντεπιβουλεῦσαι den Vorder- 
satz schliessend, so: xal ἀντιμελλῆσαί τι ἔδει — ἐκ τοῦ ὁμοίου ἐχείνοις, νῦν 
δ᾽ ἐπ᾿ ἐχείνοις ὄντος. ἀντιμελετῆσαι ἃ. ὁμοίου Exelvors μεῖναι vm. Madvig. — 
τι, ἔδει für τί ἔδει mit einem Komma nach τι Hl. --- ἐκ τοῦ ὁμοίου. 2. 
1, 148, 8. ἃ, h. ohne anderweitig Schutz zu suchen. — ἐπ᾿ (das erste) ver- 
dächtigt Pp. — ἐκείνους ἰέναι für ἐκχείνοις εἶναι Kr. Bruchst. Jenes ist 
dem ἐπιχειρεῖν synonym. Sch.: κινουμένων ἐκείνων χινηϑῆναι xal ἡμᾶς. vgl. 
1, 40, 3. 143, 3. Gemeint ist ein eventueller Angriff.  anses Verteidigung 
der gew. La. p. 84 scheint mir eben so wenig glücklich wie L. Herbsts 
Verbesserung p. 28 ff. Über die Sache vgl. 3, 9, 2. — προαμύνασϑαι. 


vgl. 6, 38, 3. 
K. 18. 81. προφάσεις Gründe für den Abfall, in sofern sie ausge- 
sprochen waren, αἰτίας Ursachen. — σαφεῖς γνῶναι nach der Analogie 


von badtos γνῶναι (Spr. 55, 3, 7) wird sich sonst nicht leicht finden. — 
ἀσφάλειαν icherstellung, Sicherung. --- ἔτι gehört zu ἐν τῇ εἰρήνῃ. 
vgl. 2, 2, 8. 

ὃ ὃ. ἀπόστασιν ist in Bezug auf ἀπὸ τῶν Ἑλλήνων nur Ablassen. 
(Reiske.) Ein, Wortspiel, wie es dem sophistischen Geschmacke der Zeit ge- 
mäss war. Ähnlich 6, 92, 2. Über ἀφίστασϑαι ἀπόστασιν Lobeck Parall. 
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διαφϑαρῆναι Un’ ἐκείνων ἐν ὑστέρῳ ἀλλὰ προποιῆσαι. ἣ μέντοις 
ἀπόστασις ἡμῶν ϑᾶσσον γεγένηται καὶ ἀπαράσχευος" ἡ καὶ 
μᾶλλον χρὴ ξυμμάχους δεξαμένους ἡμᾶς διὰ ταχέων βοήϑειαν 
ἀποστέλλειν, ἵνα φαίνησϑε ἀμώνοντές ve οἷς δεῖ καὶ ἐν τῷ αὐτῷ 
τοὺς πολεμέους βλάπτοντες. καιρὸς δὲ ὡς οὔπω προτερον. 
νόσῳ τε γὰρ ἐφϑάραται ᾿41ϑηναῖοε καὶ χρημάτων δαπάνῃ, νῆέςι 
τε αὐτοῖς αἱ μὲν περὶ τῆν ὑμετέραν εἰσίν, αἱ δ᾽ ἐφ' ἡμῖν τετά- 
χαται, ὥστε οὐκ εἰχὺς αὐτοὺς περιουσίαν νεῶν ἔχειν, ἢν ὑμεῖς 
ἐν τῷ ϑέρει τῷδε vaval re καὶ πεζῷ ἅμα ἐπεσβάλητε τὸ δεύ-. 
τερον, AAN ἢ ὑμᾶς οὐκ ἀμυνοῦνται ἐπιπλέοντας ἢ ἀπ' ἀμφο- 
τέρων ἀποχωρήσονται. νομίσῃ ve μηδεὶς ἀλλοτρίας γῆς πέρες 
οἰχεῖον κένδυνον ἕξειν. ᾧ γὰρ δοκεῖ μακρὰν ἀπεῖναι ἡ “1έσβος, 
τὴν ὠφελίαν αὐτῷ ἐγγύϑεν παρέξει. οὐ γὰρ ἐν τῇ “4ττικῇ ἔσται 
ὃ πόλεμος, ὥς τις οἴεται, ἀλλὰ de ἣν ἡ ᾿Αττικὴ ὠφελεῖται. ἔστι 
δὲ τῶν χρημάτων ἀπὸ τῶν ξυμμάχων n πιρόσοδος, καὶ ἔτι μείζων 
ἔσται, εἰ ἡμᾶς καταστρέψονται' οὔτε γὰρ ἀποστήσεται ἄλλος τά 
TE ἡμέτερα προσγενήσεται. πάϑοιμέν τ' ἂν δεινότερα ἢ οἱ πρὶν 
δουλεύοντες. βοηϑησάντων δὲ ὑμῶν προϑύμως πόλιν τε προσλή-ς 
ψεσϑε ναυτικὸν ἔχουσαν μέγα, οὗπερ ὑμῖν μάλιστα προσϑεῖ, 
καὶ Asmvalovs δᾷον καϑαιρήσετε ὑφαιροῦντες αὐτῶν τοὺς ξυμ- 
μάχους, ϑρασύτερον γὰρ πᾶς τις προσχωρήσεται, τήν τε αἰτίαν 
ἀποφεύξεσϑε ἣν εἴχετε μὴ βοηϑεῖν τοῖς ἀφισταμένοις. ἢν δ' 


p. 517. — ξυγκακωςποιεῖν wäre eigentlich (in einem Worte) zu schreiben, 
wie schon Bd. wollte, gleich dem ἀντευποιεῖν, ἀντευπείσεται. Spr. 42, 5,3. — 
προποιῆσαι, nämlich τὸ διαφϑεῖραι. (HI.) προτερῆσαι vm. Cobet. 

3. ἡ χαὶ μᾶλλον. z. 1, 11,2. — χρὴ — ἡμᾶς ihr müsset uns 
zu Bundesgenossen aufnehmen und. (Sch.) Als Subjekt erg. ὑμᾶς. — 
διὰ ταχέων z. 4, 96, 1. 

4. ἐφθάραται, terayarar, bei den Attikern nur an den Spr. 80, 
2, 7 nachgewiesenen Stellen vorkommende Formation; bei den Rednern un- 

ebräuchlich, mithin veraltet. — χρημάτων δαπάνη kennt Bl. nur aus 

m.] 60, 13 u. Schol. Pind. Ol. 5, 25. — ἐφ ἡμῖν mit der Absicht 
uns zu unterwerfen. — £yeın. z. εἶναι 4, 20, 3. σχεῖν vm. Cobet. — ἐπεσ- 
βάλητε, ein seltenes Wort. (Bl.) vgl. die Lex. Das ἐπ- wird durch τὸ 
δεύτερον näher bestimmt. — ἀμφοτέρων, Mytilenäern und Lakedämoniern, 
mit diesen keinen Kampf wagend. 

Fi 5. μακράν. Spr.48, 3, 8 — αὐτῷ. Spr. 5l, 5,1. Wir würden voll- 
ständiger sagen: so wisse er, dass es ihm. Spr. 65, 5, 14. — ἔσται. 
ἔστιν (ἐστιν) Cobet, — dr Av ἐν ταύτῃ δι ἦν. (Gb.) Doch nicht bloss auf 
Lesbos zu beziehen: der Schauplatz des Krieges überhaupt wird 
in jeder Gegend sein etc. — ἀπὸ τῶν ξ, 2, 18, 2. (Pp.) — ἣ πρόσοδος, 
τῇ Αττιχῇ, τοῖς Αϑηναίοις. — ἄλλος. 2. 4, 92, 2. — τὰ ἡμέτερα nostrae 
ΟΡ 68. — T ἄν. τἄν (d. h. τοι ἄν) Elmsl. zu Ar. Ach. 304, hier unpassend. 
Doch vermut’ ich δ᾽ ἄν. — πρίν, vor unserer Unterjochung. (Hl) — 
δουλεύοντες, ὑπήχοοι. Ζ. 1, 98, 2. 

86. βοηϑησάντων. 2. 2, 88, 8. — χκαϑαιρήσετε. 2. 1,4 — ὗφαι- 
ροῦντες, xar ὀλίγον ἀποσπῶντες. (Sch.) — πᾶς τις. Spr. ὅ1, 16, 11. vgl. 2, 
41, 2. 6, 68, 2. 7, 60, 2. 70, 8. 84.2. — αἰτίαν ἔχειν Beschuldigung 
erleiden, wie 4, 114, 5. 6, 14. 46, 4. vgl. 1, 39, 3. 83, 2. 8, 91,2. — 
εἴχετε bisher hattet. Gründen mochte sich diese Beschuldigung auf 1, 
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ἐλευϑεροῖντες φαίνησϑε, τὸ χράτος τοῦ πολέμου βεβαιότερον 
14ξξετε. αἰσχυνϑέντες οὖν τάς τε τῶν Ἑλλήνων ἐς ὑμᾶς ἐλπίδας 
χαὶ Δία τὸν Ὀλύμπιον, ἐν οἵ τῷ ἱερῷ ἴσα καὶ ἱκέται ἐσμέν, 
ἐπαμύνατε ᾿Μυτιληναίοις, ξύμμαχοι γενόμενοε καὶ μὴ προῆσϑε 
ἡμᾶς, ἴδιον μὲν τὸν κένδυγνον τῶν σωμάτων παραβαλλομένους, 


x 


κοινὴν δὲ τὴν ἐκ τοῦ κατορϑῶσαε ὠφελίαν ἅπασι δώσοντας, ἔτι 
δὲ χοινοτέραν τὴν βλάβην, εἰ μὴ πεισϑέντων ὑμῶν σφαλησόμεϑα. 
γίγνεσϑε δὲ ἀγδρες οἵουσπερ ὑμᾶς οἵ τε Ἕλληνες ἀξιοῦσι καὶ 
τὸ ἡμέτερον δέος βούλεται." | 

15 Τοιαῦτα μὲν οἱ Μυτιληναῖοι εἶπον. οἱ δὲ ““ακεδαιμόνιοι 
καὶ οἱ ξύμμαχοι ἐπειδὴ ἤκουσαν, προσδεξάμενοι τοὺς λόγους 
ξυμμάχους τε τοὺς «“εσβίους ἐποιήσαντο καὶ τὴν ἐς τὴν Arcınnv 
ἐσβολὴν τοῖς τε ξυμμάχοις παροῦσι κατὰ τάχος ἔφραζον ἰέναι 
ἐς τὸν ᾿Ισϑμὸν τοῖς δύο μέρεσιν ὡς ποιησόμενοι, καὶ αὐτοὶ 
πρῶτοι ἀφίκοντο, καὶ δλχοὺς παρεσκεύαζον τῶν νεῶν ἔν τῷ 
᾿Ισϑμῷ ὡς ὑπεροίσοντες ἐκ τῆς Κορένϑου ἐς τὴν πρὸς ᾿ϑήνας 
ϑάλασσαν καὶ ναυσὶ καὶ πεζῷ ἅμα ἐπιόντες. καὶ οἱ μὲν προ- 
ϑύμως ταῦτα ἔπρασσον, οἱ δὲ ἄλλοι ξύμμαχοι βραδέως τε 
ξυνελέγοντο καὶ ἐν καρποῖ ξυγκομιδῇ ἦσαν καὶ ἀῤῥωστίᾳ τοῦ 

16orgarevew. αἰσϑόμενοι δὲ αὑτοὺς οἱ ᾿4ϑηναῖοι διὰ κατάγνωσιν 


101, 1. 114, 2. (Pp.) — τὸ χράτος τοῦ r., τὸ δύνασϑαι περιγενέσϑαι τῷ πολέμῳ. 
Sch.) ποῦ πολέμου verdächtigt Kr. Bruchss Den Ausdruck χράτος τοῦ πολ. 
at Bl. nur noch in einer Stelle des Dion C. gefunden. 

K. 14. ἐς ὑμᾶς. So findet sich bei Spätern öfter ἐλπίζειν εἴς τινα. 

(Ep) Dion C. 51, 13: perayıybaxeıv ἐπλάσατο, ὡς καὶ ἐλπίδα πολλὴν μὲν καὶ ἐς 
χεῖνον, πολλὴν δὲ χαὶ ἐς τὴν Λιουΐαν ἔχουσα. Der Gebrauch des ἔς hat bei 

Thuk. eine weitere Sphäre als bei den spätern Attikern. — τόν. Spr. 50, 

7, 10. Kr. Stud. 2 p. 154 f. Pind. P. 4, 167: Ζεὺς ὁ γενέϑλιος. — -ἐν οὗ. 

opr- 41, 9, 19. — ἴσα adverbial, wie ὁμοῖα 1, 25, 4, weniger auffallend 7, 

71, 3. Sonst so der attischen Prosa fremd. vgl. Ind. Eur. u. Arr. An. 3, 

27,5. — καί. Spr. 69, 32,5. — παραβαλλόμενοι neben euch andern 
wie ihr) hingebend, ungewöhnlich. Eur. Iph. T. 1094: ἐγώ σοι rapa- 
ἄλλομαι ϑρήνους. Doch kann es wohl auch schlechtweg heissen: aufs 
piel setzend. z. 3, 656, 2. Ungewöhnlich gesagt für μετ᾽ ἰδίου χινδύνου 

τὰ σώματα παραβαλλομένους. — μὴ gehört bloss zu πεισϑέντων, Spr. 67, 8, 4. 

— ἀξιοῦσι, γίγνεσθαι. Spr. 55, 4, 11. Kr. z. Dion. p. 117. 

K. 15. ἐσβολὴν hangt von ὡς ποιησόμενοι ab. di) vgl. 7, 17,1. Sehr 
hart, so dass ich hier die letzte Feile vermisse. Oder schrieb Thuk. bloss: 
χαὶ ἐς τὴν ἐσβολήν Herwerden stellt ὡς ποιησόμενοι nach ἐποιήσαντο xal. — 

ἔφραζον ἱέναι. Spr. 55, 3, 13. vgl. 6, 58, 2. 7, 73, 4. — τοῖς δύο μ. 2. 2, 

10, 1. — δλχοὶ ὄργανά εἰσιν οἷς αἱ νῆες ZAxovrar. (Sch.) vgl. Keil in Passows 

Lex. u. ἃ, W. — ὑπεροίσοντες, der eigentliche Ausdruck. vgl. 3, 81, 1. 

4, 8, 1. 8, 7, 2. (Hk.) διαφέρειν 8, 8, 3. vgl. Wachsmuth Hell. Alterth. 2, 1 
8. 422, Spätere ὑπερνεωλχεῖν. (Pp.) Schon Polybios 8, 36, 12, dieser auch 

δι- u. ὑπερισϑμίζειν Pol. 4, 19, 7. 9. 5, 101, 4. vgl. Kr. z. Her. 7, 24. — 

τῶν der 2, 92, 4. 93, 1 erwähnten. (Pp.) — οἱ μέν, οἱ Λαχεδαιμόνιοι. — ἐν. 

z.2, 17, 3. — xaproö. Spr. 44, 1, 1. vgl. 4, 84, 2. 88, 1. (Pp.) Ohne 

Artikel, weil es mit ξυγχομιδή gleichsam ein Kompositum bildet. Anders 

Isokr. 7, 30: τὴν συγχομιδὴν τῶν καρπῶν. — ἀῤῥωστίᾳ Schlaffheit, Un- 

lust. (Sch.) vgl. 7, 47, 1. 8, 83, 1. (Abresch, Dilucc. p. 693.) So ἄῤῥδωστος 

Xen. Oek. 4, 2 u. Apol. 30. (Bl.) 
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ἀσϑενείας σφῶν παρασκευαζομέγνους, δηλῶσαι βουλόμενοι ὅτι 
οὐκ ὀρϑῶς ἐγνώκασιν, AAN οἷοί τέ εἰσι μὴ κινοῦντες τὸ ἐπὶ 
Atoßw ναυτικὸν καὶ τὸ ἀπὸ Πελοποννήσου ἐπιὸν ῥᾳδίως ἀμύ- 
νεσϑαι, ἐπλήρωσαν ναῦς ἑκατόν, ἐςβάντες αὑτοί τὸ πλὴν ἱππέων 
καὶ πενταχοσιομεδίμνων καὶ οἱ μέτοικοι, καὶ παρὰ τὸν ᾿Ισϑμὸν 
ἀναγαγόντες ἐπίδειξίν τὸ ἐποιοῦντο καὶ ἀποβάσεις τῆς Πελο-- 
ποννήσου 7 δοκοῖ αὐτοῖς. οἱ δὲ “αχκεδαιμόγιοι, ὁρῶντες πολὺν 
τὸν παράλογον, τά τε ὑπὸ τῶν “εσβίων ῥηθέντα ἡγοῦντο οὐχ 
ἀληϑῆ καὶ ἄπορα νομίζοντες, ὡς αὐτοῖς καὶ οἱ ξύμμαχοι ἅμα 
οὐ παρῆσαν καὶ ἠγγέλλοντο καὶ αἱ περὶ τὴν Πελοπόννησον τριά- 
xovra νῆες τῶν ᾿ϑηναίων τὴν περιοικέδα αὐτῶν πορϑοῦσαι, 
ἀνεχώρησαν ἐπ' οἴκου. ὕστερον δὲ ναυτικὸν πιαρεσχεύαζον ὅ τις 
πέμψουσιν ἐς τὴν “έσβον xal κατὰ πόλεις ἐπηγγελλον τεσσα- 
ἄκοντα νεῶν πλῆϑος καὶ ναύαρχον πιροςέταξαν ᾿Αλκίδαν, ὃς 
ἔμελλεν ἐπιπλεύσεσϑαι. ἀνεχώρησαν δὲ καὶ οἱ Admvaloı ταῖς 
ἑκατὸν ναυσίν, ἐπειδὴ καὶ ἐκείνους εἶδον. 

Καὶ κατὰ τὸν χρόγον τοῦτον ὃν ai νῆες ἔπλεον ἐν τοῖς 
πλεῖσται δὴ νῆες ἅμ᾽ αὐτοῖς ἐνεργοὶ [κάλλει] ἐγένοντο, παρα- 
πλήσιαι δὲ καὶ Erı πλείους ἀρχομένου τοῦ πολέμου. τήν τε γὰρ 
“Ἀττικὴν καὶ Εὔβοιαν καὶ Σαλαμῖνα ἑκατὸν ἐφύλασσον καὶ περὶ 


— 


K. 16. $ 1. κατάγνωσιν gegen sie gefasstes Urteil, wie xarayı- 
νώσχειν 3, 45, 1. 6, 34, 7. 7, 51,1 u. καταφρονεῖν 8, 8, 3. vgl. 2. 3, 88, 2. — 
σϑενείας hangt von κατάγνωσις ab, in sofern dies ein Substantiv ist; 

σφῶν von dem xata- des verbalen Substantivs. Spr. 47, 25, 1. g. E. vgl. 
41, 9, 6. — αὐτοί, die ζευγῖται u. ϑῆτες, indem die Ritter als Reiter, die 
Pentakosiomedimnen als Hopliten dienten. — παρὰ τὸν I. gehört zu ἐπί- 
δειξιν ἐποιοῦντο. (Ps.) — ἀναγαγόντες, τὰς ναῦς, also nicht für ἀναγαγόμενοι, 
vgl. 8, 95, 2. (Abr. p. 404.) Kr. z. Her. 6, 12, 1. vgl. Plut. Ἑλληνικά 32. — 
ἐπίδειξιν, τῶν νεῶν. (Pp.) — τῆς Πελοποννήσου hangt von ἡ ab. Zwar 
sagte man auch ἀπόβαδις τῆς 5. 1, 108, 3. Allein bei ἀπόβασιν ποιεῖσθαι 
findet sich namentlich auch bei Thuk.: nur ἐς γῆν etc. 

8. 2. παράλογον. 2. 1, 78, 1. — ἄπορα die Verhältnisse für 
schwierig, wie ἄπορα ἦν. (Sch.) vgl. 2. 2, 3, 3. Sonderbar ergänzt Pp. 
aus ῥηθέντα die Aufträge, Geheisse der Mytilenäer. — τριάχοντα 
streicht Cl. mit Steup. — νῆες 3, 7, 1. — πορϑοῦσαι. Spr. 56, 7, 3. 

8 3. πέμψουσιν. Spr. 58, 7, 8. — κατὰ πόλεις städteweise, jeder 
Stadt ein betreffendes Kontingent. — ἐπήγγελλον, ἐπέτασσον. (Suid.) vgl. 
7,17,1. 8, 108; 3. (Am.) Xen. Kyr. 7, 4, 2: στρατείας, ὁπότε δέοιτο, ἐπήγγελ- 
λεν αὐτοῖς. — ἐπιπλεύσεσθαι auf der Flotte als Befehlshaber schiffen, 
wie un 4, 11, 1. 8, 39, 1. vgl. 2, 66. — eldov, ἀναχωρήσαντας. (Sch.) 
2. 1, 78, 3. 

K. 17 verdächtigt J. Steup Rh. Mus. 24, 350-361. $ 1. ὅν hangt, wie 
18, 1, noch von χατά ab. vgl. z. 1, 28, 2, — ἐν τοῖς. Ζ. 1, 6, 2. — αὐτοῖς 
gehört zu ἐγένοντο. (Va.) — ἐνεργοὶ κάλλει durch schöne Beschaffen- 

eit wirksam und in Thätigkeit erklärt man; was die Worte kaum 
estatten. Vielleicht: an Schönheit die meisten, nie so viele schöne 
hiffe. Doch scheint hier ein Fehler zu stecken (καὶ πλήρεις ὃ ve δ 3 E.); 
vielleicht eine Lücke. vgl. 6, 823,1 ἢ — καί (vor ἔτι), wie 7, 19, ὁ. (Hl.) 
vgl. 7, 12, 3 u. Her. 2, 19, 1. — τὴν τε ἀρ. as folgende nehmen Dukas, 

Am. u. andere als Rückblick auf den Anfang des Krieges. — πλείους. 

πλείους 7) Campe Conjectt. p. 19, was Hl. hinein erklärte. — ἑκατὸν ἐφύ- 
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Πελοπόννησον ἕτεραι ἑκατὸν ἦσαν, χωρὶς δὲ ai περὶ Ποτείδαιαν 
καὶ ἐν τοῖς ἄλλοις χωρίοις, ὥστε αἱ πᾶσαι ἅμα ἐγίγνοντο ἐν ἑνὶ 
«ϑέρει διακόσιαι καὶ πεντήκοντα. καὶ τὰ χρήματα τοῦτο μάλιστα 
ὑπανάλωσε μετὰ Ποτειδαίας. τήν τε γὰρ Ποτείδαιαν δίδραχμοι 
ὅπλῖται ἐφρούρουν, αὑτῷ γὰρ καὶ ὑπηρέτῃ δραχμὴν ἐλάμβανε 
τῆς ἡμέρας, τρισχίλιοι μὲν οἱ πρῶτοι, ὧν οὐκ ἐλάσσους διεπο- 
λεόρκησαν, ἑξακόσιοι δὲ καὶ χίλιοι μετὰ Φορμίωνος, οἱ προαπῆλ- 
ϑον" νῆές Te αἱ πᾶσαι τὸν αὐτὸν μισϑὸν ἔφερον. τὰ μὲν οὖν 
χρήματα οὕτως ὑπαναλώϑη τὸ πρῶτον καὶ νῆες τοσαῦται δὴ 
πλεῖσται ἐπληρώϑησαν. 

18 Μυτιληναῖοι δὲ xara τὸν αὐτὸν χρόνον ὃν οἱ “αχεδαιμόνιοι 
περὶ τὸν ᾿Ισϑμὸν ἦσαν ἐπὶ Μήϑυμναν ὡς προδιδομένην ἐστρά- 
τϑυσαν κατὰ γῆν αὐτοί ve καὶ οἱ ἐπίκουροι" καὶ προσβαλόντες 
τῇ πόλει, ἐπειδὴ οὐ προὐχώρει ἧ προσεδέχοντο, ἀπῆλϑον En’ 
᾿“Ἀντίσσης καὶ Πυῤῥας καὶ "Eodoon, καὶ καταστησάμενοι τὰ ἐν 
ταῖς πόλεσι ταύταις βεβαιότερα καὶ τείχη κρατύγαντες διὰ τάχους 
“ἀπῆλθον ἐπ᾽ οἴκου. ἐστράτευσαν δὲ χαὶ οἱ ἸΠηϑυμναῖοι ava- 
χωρησάντων αὐτῶν En’ “ἄντισσαν, καὶ ἐκβοηϑείας τινὸς γενομένης 
πληγέντες ὑπό τε τῶν ᾿Αντισσαίων καὶ τῶν ἐπικούρων ἀπέϑανον 
τε πολλοὶ καὶ ἀνεχώρησαν οἱ λοιποὶ κατὰ τάχος. οἱ δὲ AImvaloı 
πυνϑανόμενγοι ταῦτα, τούς τε Μυτιληναίους τῆς γῆς κρατοῦντας 


λασσον 2, 24, 2. — ἕτεραι ἑκατόν 2, 11,8 υ. 28, 1. — ἐν τοῖς ἄλλοις χ.) 
wie 2, 26, (Pp.) --- ἐν. ἱμεργοὶ ἐνὺ Ergänzt hat es Ps. 
τά mit Bezug auf die Darstellung 2, 13, 2. (Hk.) — ὑπανάλωσε 
konsumierte unvermerkt. — μετὰ Ποτείδαιαν nächst P. vgl. 2, 
101, 8. — ἐφρούρουν schlossen ein mit Bezug auf die Bewachung 
der Belagerungswerke. 2] vgl. 3, 21, 2. (Kist.) und 1, 64,1. Arr. An. 1, 7,10. 
2, 1,4. 4, 8, 4. 5, 2. G1) — ὑπηρέτῃ. So fehlt der Artikel öfter nach 
αὐτός u. αὑτόν. Kr. z. Her. 9, 76, 1. Erklärbar auch wie ϑεράποντι 4, 16, 2. 
— ἐλάμβανε erg. ὁ ὁπλίτης. Spr. 61, 4, 1 u. Kr. z. Her. 1, 195, 2 — 
τρισχίλιοι 1, 61, 3. vgl. vi 1. 2, 58, 8. — διεπολιόρχησαν, ἔμειναν ἕως 
ἁλώσεως τῆς πόλεως πολιορχοῦντες. (Sch.) Das Wort scheint nur hier vor- 
zukommen. — τὸν αὐτὸν μισϑόν, eine Drachme auf den Mann, Epibaten 
wie Matrosen. Böckh Staatshaushaltung der Ath. 8. 297. (982.) — προα- 
πῆλϑον, vor der Eroberung 2, 58, 2. — ἔφερον mit Bezug auf den Geber, 
&pesdar rücksichtlich des Empfängers gesagt, dies also den Vorteil des 
Sn jekts andeutend. Spr. 52, 10, 4. vgl. 6, 34, 3 u. 8, 97, 1. Φέρεσϑαι 
μισϑόν findet sich bei Th. nicht. — νῆες τοσαῦται δὴ πλεῖσται die 
grösste Anzahl von Schiffen die. vgl. z. 2, 13, 3. 

K. 18. ὃ 1. προδιδομένην mit Bezug auf den schon im Werke be- 
griffenen, vorbereiteten Verrat. (Pp.) — οἱ ἐπίχουροι, die3,5,1u.61 
erwähnten. (Pp.) — προὐχώρει. z. 1, 74,4. — Eptoov, was auch hier 
einige Hsn. mit Einem s haben, bestätigen Münzen und andre Zeugnisse. 
Steph. Thes. u. d. W. Proparoxytonon ıst das Wort nach Arcad. p. 76. 
(Pp.) — τείχη. z. 1, 101, 3. — χρατύναντες. z. 1, 69, 1. 

. ἐχβοηϑείας Ausfall. vgl. 1, 105, 5. (Kist.) Ein sehr seltenes 
Wort. — πληγέντες, μεγάλως νικηϑέντες" πληγὴ γὰρ κατὰ πόλεμον Aal βραῦμα 
ἢ ἰσχυρὰ ἧττα. Sch.) bestätigt durch 4, 108, 4. N 14, 1. 8, 38,2. Ber. 5, 
120. 8,130, 2. Auffallend, dass es in dieser Beziehung von Attikern sonst 80 
wenig gebraucht ist, wohl aber findet es sich öfter so wieder bei Spätern. 
— Ἀντισσέων Cobet. — χρατοῦντας, als ob ταῦτα nicht vorherginge. 


--- 
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καὶ τοὺς σφετέρους στρατιώτας οὐχ ἱκανοὺς ὄντας εἵργειν, 
πέμπουσι περὶ τὸ φϑινόπωρον ἤδη ἀρχόμενον Πάχητα τὸν 
᾿Επικούρου στρατηγὸν καὶ χιλίους ὁπλίτας ἑαυτῶν. οἱ δὲ αὖ-: 
τερέται πλεύσαντες τῶν νεῶν ἀφικνοῦνται καὶ περιτειχίζουσι 
Μυτιλήνην ἐν κύκλῳ ἁπλῷ τείχει" φρούρια δ᾽ ἔστιν n ἐπὶ τῶν 


ς 


καρτερῶν ἐγκατῳκοδόμηται. καὶ ἡ μὲν ἱΜυτιλήνη κατὰ κράτος 
ἤδη ἂμ ροτέρωθεν καὶ ἐκ γῆς καὶ Ex ϑαλάσσης εἵργετο καὶ ὁ 
χειμὼν ἤρχετο γέγνεσϑαι. προς δεόμενοι δὲ οἱ Adıvaloı χρημά- 19 
τῶν ἐς τὴν πολιορκίαν καὶ αὐτοὶ ἐσενεγχόντες τότε πρῶτον 
ἐσφορὰν͵ διακόσια τάλαντα ἐξέπεμψαν καὶ ἐπὶ τοὺς ξυμμάχους 
ἀργυρολόγους ναῦς δώδεκα καὶ «Τυσικλέα πέμπτον αὐτὸν στρα- 
τηγόν. ὁ δὲ ἄλλα τε ἠργυρολόγει καὶ περιέπλει καὶ τῆς Καρίας 
ἐκ Μυοῦντος ἀναβὰς διὰ τοῦ Μαιάνδρου πεδίου μέχρι τοῦ 
Ξάνδιος λόφου ἐπιϑεμένων τῶν Καρῶν καὶ ᾿Αναιιτῶν αὐτός τε 
διαφϑείρεται καὶ τῆς [ἄλλης] στρατιᾶς πολλοί. 

Τοῦ δ' αὐτοῦ χειμῶνος οἱ Πλαταιῆς — Er γὰρ ἐπολεορ-0 
χοῦντο ὑπὸ τῶν Πελοποννησίων καὶ Βοιωτῶν» — ἐπειδὴ τῷ τε 
σίτῳ ἐπιλωτόντι ἐπιέζοντο καὶ ἀπὸ τῶν “1ϑηνῶν οὐδεμία ἐλπὶς 
ἦν τιμωρίας οὐδὲ ἄλλη σωτηρία ἐφαίνετο, ἐπιβουλεύουσιν αὐτοί 
τε καὶ “᾿ϑηναίων oi ξυμπολεορκούμενοι πρῶτον μὲν πάντες 
ἐξελϑεῖν καὶ ὑπερβῆναι τὰ τείχη τῶν πολεμίων, nv δύνωνται 
βιάσασϑαι, ἐσηγησαμένου τὴν» πεῖραν αὑτοῖς Θεαινέτου τε τοῦ 


Soph. Phil. 1355: πῶς ταῦτ ἐξανασχήσεσϑε, τοῖσιν Ατρέως ἐμὲ ξυνόντα παισίν; 
Ar. Wo. 380: τουτί μ᾽ ἐλελήϑη, ὁ Ζεὺς οὐκ ὦν. (Ma tthiä.) Eine beim Particip 
seltene Epexegese. vgl. Kr. zu Her. 7, 10, 7. — εἴργειν müsste nach Butt- 
mann εἰργνύναι heissen, was Plat. Tim. 45 u. 85 gebraucht, sonst meines 
Wissens Attiker nicht; δἰργνύω And. 4, 27; χαϑείργνυται Cratin. 74. 
ἢ 3. αὐτερέται. z. 1, 10, 6; hier ist es nicht mit οἱ zu verbinden 
sondern als Prädikat mit πλεύσαντες. — νεῶν hat Thuk. sonst nicht zugefügt. 
z. 1, 10, 6. — ἐν κύχλῳ auch 3, 74, 2, χύχλῳ ohne ἔν 1, 106. 2, 78, 1. 
1. 3, 68, 2. 4, 90, 2. 5, ἡ, 2. 114. 7, 70. 79, 3. 81, 5. So oft auch bei Ar. — 
ἁπλῷ ᾧ, nicht mit einer doppelten, da ein A ΤῚ von Aussen, wie 3, ‚21, 1, 
für jetzt nicht zu besorgen war. — ἔστιν ἢ. Spr. 61, 5, 5. ol für ἡ gute 
Han. — καρτερῶν. z. 2, 100,1. — ἐγκατῳχοδόμηται. Den Ao. oder das 
Ipf. vermutet Pp.; ἐγκατοιχοδομεῖται möchte ich mit Bl. nach Va.: excitant, 
oder ἐγχατῳκοδόμησαν. vgl. Haase p. 70 s.; ἐγχατῳκοδόμητο Cobet V. L. (2) 
p. 443. Das ἔν beziehe ich, wie Pp., auf das Anschliessen an das ἁπλοῦν τεῖχος. 
K. 19. ὃ 1. αὐτοί im Gegensatze zu dem folgenden χαὶ ἐπὶ τοὺς ξυμ- 
ἔχους, nicht etwa zu frühern Steuern der Bundesgenossen. — τότε πρῶτον 
ann doch ganz wohl nur mit Bezug auf die Zeit dieses Krieges gesagt sein, 
da noch 3, 17, 2 vorschwebt. — ἐσφ φορὰν ὃ. τάλαντα. z. 1, ᾿ 
ἀργυρολόγους. vgl. 4, 50, 1. 75, 1, Ar. Ri. 1071. — Λυσικχλέα. Plut. Per. 
Kr. z. Dion. p. 328. 

$; 2. ἄλλα. z. 2, 69. — Für Zavölou schrieb Kr. im Register u. eben 
so Meineke Hermes II, 363 Σάνδιος. — Avarırav. Kr. z. Dion. p. 828. — 
ἄλλης fehlt in einigen guten Han. vgl. 2, 69 und 3, 7, 3. Verse ieden ist 
3, 112, 2. vgl. Kr. Stud. 2 S. 158. 

K. 20.81. τιμωρίας. z. 1, 25, 1. — Αϑηναίων 2, 6, 3 u. 78, 8. — 
ἐπιβουλεύουσιν ἐξελϑεῖν. Kr. z. Xen. An. 5, 6, 29. — ἐση σαμένου 
Hefe anleiten. vgl. 6, 9, 1. 7, 73, 1. (Pp.) 4, 76, 1. 6, 2. Xen 

1, 6, 9: εἰσηγοῦντο πόρον χρημάτων. Polyb. 11, 25, 8: λύσιν εἰσηγεῖτο. 
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Τολμέδου, ἀνδρὸς μάντεως, καὶ Εὐμολπίδου τοῦ Ζαϊμάχου, ὃς 
anal ἐστρατήγει" ἔπειτα οἱ μὲν ἡμίσεις ἀπώχνησάν πως τὸν κίν- 
δυνον, μέγαν ἡγησάμενοι, ἐς δὲ ἄνδρας διακοσίους καὶ εἴκοσι 
μάλιστα ἐνέμειναν τῇ ἐξόδῳ ἐθελονταὶ τρόττῳ τοιῷδε. κλίμακας 
ἐποιήσαντο ἴσας τῷ τείχει τῶν πολεμέων' ξυνεμετρήσαντο δὲ ταῖς 
ἐπιβολαῖς τῶν πλίνϑων, 7 ἔτυχε πρὸς σφᾶς οὐκ ἐξαληλιμμένον 
«τὸ τεῖχος αὐτῶν. ἠριϑμοῦντο δὲ πολλοὶ ἅμα τὰς ἐπιβολάς, καὶ 
ἔμελλον οἱ μέν τινες ἁμαρτήσεσϑαι, οἱ δὲ πλείους τεύξεσϑαι τοῦ 
ἀληϑοῦς λογισμοῦ, ἄλλως τε καὶ πολλάκις ἀριϑμοῦντες καὶ ἅμα 
οὐ πολὺ ἀπέχοντες, ἀλλὰ ῥᾳδίως καϑορωμένου ἐς ὃ ἐβούλοντο 
τοῦ τείχους. τὴν μὲν οὖν ξυμμέτρησιν τῶν κλιμάκων οὕτως 
21EAaßov, ἐκ τοῦ πάχους τῆς πλίνϑου εἰκάσαντες τὸ μέτρον" τὸ 
δὲ τεῖχος ἦν τῶν Πελοποννησίων τοιόνδε τῇ οἰκοδομήσει. εἶχε 
μὲν δύο τοὺς περιβόλους, πρός τε Πλαταιῶν καὶ εἴ τις ἔξωϑεν 
ἀπ᾽ ᾿4ϑηνῶν ἐπίοι, διεῖχον δὲ οἱ περέβολοι ἑχκαίδεκα πόδας 
μάλιστα ἀπ' ἀλλήλων. τὸ οὖν μεταξὺ τοῦτο, ol ἑκκαίδεκα πόδες, 
τοῖς φύλαξιν οἰκήματα διανενεμημένα ᾧκοδόμητο, καὶ ἦν Euvexü 
εὥστε ἕν φαίνεσϑαι τεῖχος παχὺ ἐπάλξεις ἔχον ἀμφοτέρωθεν. διὰ 








(BI) — τοῦ gehört zum vorhergehenden Namen. Kr. z. Her. 1, 7, 1. — 
ς καί der nicht bloss die Sache augab, sondern auch. — Εὐμολπίδου Hk., 
Εὐπομπίδου Bkr. — ἐστρατήγει Feldherr war. Denn von der blossen 
Führung dieses Zuges würde Th. wohl, wie 3, 22, 1, ἡγοῦντο gesagt haben. 
2. τὸν χίνδυνον ist mit ἀπώκνησαν zu verbinden. vgl. 3, 30, 2. 6, 92, 
5. 8, 12, 1. μέγαν mit ἡγησάμενοι, (Bl) Denn hätte Th. beides mit ἡγησά- 
evor verbinden wollen, so würde er μέγαν ἦγ. τὸν xtvöuvov gestellt haben. 
gl. Lukianos Tyrannenm. c. 14, Ὁ. 15 Βα, — μέγαν zu gross. Spr. 49,1. 
— ἐς ἄνδρας διαχοσίους. Spr. 60, 8, 1. vgl. 3, δ, 1. 4, 80, 3. Bei Thuk. 
nie so mit dem Artikel. Kr. Dion. P- 303, bestätigt von Blume Animadvv. 
ad Thuc. p. 16. — τῇ ἐξόδῳ bei dem Entschlusse zum Ausbruche. 
(Va.) — τρόπῳ τοιῷδε kurz für: der auf folgende Weise vorbereitet 
wurde — ξυνεμετρὴ σαντο. Ζ. 2, 76, 1. vgl. Her: 4, 158: συμμετρησάμενοι 
τὴν ὥρην τῆς ἡμέρης. (Abr. p. 290.) --- ἐπιβολαῖς Lagen, Schichten. 
Bei Her. 1, 179, 1 δόμοι πλίνϑου. (BI.) 

8 3. ἠριϑμοῦντο. Spr. 52, 8, 4. vgl. Plat. Phädr. 270. — ἔμελλον. 

Spr. 53, 7, ἷ -- ἀπέχοντες. ἀπέχοντος Didot, nicht übel. Doch über die 

erbindung des No. u. Ge. Spr. 56, 14, 2. — χαϑορωμένου erg. τούτου. 
(Pp.) vgl. Spr. 47, 4, 8. — ἐβούλοντο hin wollten, zu gehen ge- 
dachten. τ Kr. zu Xen. An. ὅ, 6, 31. — τοῦ τείγους hangt von ἐς ὅ 
ab. Spr. 47, 9,5. — ἔλαβον. Plut. Aem. P. 15: μεθόδῳ καὶ δι ὀργάνων 
εἰληφέναι δοκεῖ τὴν μέτρησιν. Ein seltener Gebrauch. (Pp.) — πλίνϑου. z. 1 
134, 2. — εἰχάσαντες. vgl. z. 2, 68, 2 und Spr. 59, 1, . 

K. 21. $ 1. δύο τούς. Spr. 50, 11, 1. vgl. Herodi. 1, 9, 9: δύο τοὺς 
ἐπάρ οὺς καταστήσας. --- πρός. 2. 1, 62, 1. — εἴ τις eine zweite für den 
Fa Taase. Über die Verbindung Spr. 59, 2,4. „Zwei Mauern wurden in 
dem angegebenen Falle gewöhnlich aufgeführt. Lips. Poliore. II, 1.* {τὴ -- 
οἰκήματα ist Prädikat: τὰ Wohnungen. — διανενεμημένα. Spr. 68, 
6 A. — φχοδόμητο war bebaut, doch wohl eig. mehr durch οἰκήματα 
veranlasst als zu τὸ μεταξύ passend. — ἣν ξυνεχῆ, τὰ οἰκήματα δηλονότι. 
(Sch.) Wohl vielmehr: beide Mauern hingen durch die Hütten so zu- 
sammen. 

$ 2. διά jedesmal nach einem Zwischenraume von (Sch.) vgl. 
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δέκα δὲ ἐπάλξεων πύργοι ἦσαν μεγάλοι καὶ ἰσοτελατεῖς τῷ τείχει, 
διήκοντες ἔς τε τὸ ἔσω μέτωπον αὐτοῦ καὶ οἱ αὐτοὶ καὶ [ἐς] τὸ 
ἔξω, ὥστε πάροδον μὴ εἶναε παρὰ πύργον, ἀλλὰ δ αὐτῶν 
μέσων διήεσαν. τὰς οὖν νύχτας, ὅπότε χειμὼν εἴη νοτερός, 
τὰς μὲν ἐπάλξεις ἀπέλειπον, ἐκ δὲ τῶν πύργων, ὄντων δι' ὀλίγου 
καὶ ἄνωϑεν στεγανῶν, τὴν φυλαχὴν ἐποιοῦντο. 
ο΄ Τὸ μὲν οὖν τεῖχος ᾧ περιεφρουροῦντο οἱ Πλαταιῆς τοιοῦτον 
jv οἱ δ᾽, ἐπειδὴ παρεσχεύαστο αὐτοῖς, τηρήσαντες νύκτα χει- 
μέριον ὕδατι καὶ ἀνέμῳ καὶ au ἀσέληνον ἐξήεσαν: ἡγοῦντο δὲ 
οἵπερ καὶ τῆς πείρας αἴτιοι ἧσαν. καὶ πρῶτον μὲν τὴν τάφρον 
διέβησαν ἣ περιεῖχεν αὐτούς, ἔπειτα προσέμιξαν τῷ τείχει τῶν 
“τολεμίων, λαϑόντες τοὺς φύλακας, ἀνὰ τὸ σκοτεινὸν μὲν οἱ 
προϊδόντων αὐτῶν, ψόφῳ δὲ τῷ ἐχ τοῦ τιροσιέναι αὐτοὺς ἂντι- 
“αταγοῦντος τοῦ ἀνέμου οὐ κατακουσάντων: ἅμα δὲ καὶ διἔχοντες: 
πολὺ ἤεσαν, ὕπως τὰ ὅτιλα μὴ κρουόμενα πρὸς ἄλληλα αἴσϑησιν 
παρέχοι. ἦσαν δὲ εὐσταλεῖς τε τῇ ὁπλίσει καὶ τὸν ἀριστερὸν 
. πόδα μόνον ὑποδεδεμένοι ἀσφαλείας ἕνεκα τῆς πρὸς τὸν πηλόν. 
κατὰ οὖν μεταπύργεον προσέμισγον πρὸς τὰς ἐττάλξεις, εἰϑότες 
ὅτι ἐρῆμοί εἶσι, τιυρῶτον μὲν οἱ τὰς κλίμακας φέροντες, καὶ 
τροσέϑεσαν' ἔπειτα ψιλοὶ δώδεκα ξὺν ξιφιδίῳ καὶ ϑώραχι ἀνέ- 
βαινον, ὧν ἡγεῖτο Αμμέας ὃ Κοροίβου καὶ πρῶτος ἀνέβη. μετὰ 


2. 2, 29, 3. — τῷ τείχει der Doppelmauer, also den Zwischenraum 
von sechzehn Fuss mit ausfüllend, διήχοντες. (Hk.) — καὶ ἐς τό. καὶ τό die 
besten Hsn., hier doch hart. — αὐτῶν, τῶν πύργων, vermittelst darin an- 


ebrachter Thüren, δίοδοι 23, 1, während πάροδος hier einen Gang neben 
en Türmen bezeichnet. (Nach andern ein Gang oben an den Zinnen.) — 
διηεσαν, οἱ φύλαχες. — χειμών Unwetter. vgl. 4, 6, 2. — νοτερός, 
Aluypos χαὶ ὑετὸν ἔχων. (Sch) vgl. 3, 21,1. -- δι ὀλίγου, διὰ δέκα ἐπάλξεων 
μόνον. (Sch.) vgl. 3, 29, 3. 
K. 22. 8 1. περιεφρουροῦντο. z. 3, 17, 2. — παρεσχεύαστο. z. 1, 
46, 1. — ὅδατι. Regen, mit Schnee gemischt nach 3, 23, 5. (Pp.) Dion. 
Arch. 3, 65: φυλάξαντες νύχτα χειμέριον ὕδασι Kal ἀνέμῳ. (Bl) — ἀνὰ — 
αὐτῶν da sie bei der Dunkelheit nicht vor sich sehen konnten. 
— αὐτῶν, τῶν φυλάχων. Spr. 47, 4, 2. — ψόφῳ hangt von ἀντιπαταγοῦν- 
τὸς ab, das den Grund des οὐ xataxousdvrwv angiebt. Arr. An. 5, 12, 3: τῷ 
κτύπῳ τῷ ἀπὸ τῶν ὅπλων χαὶ τῷ ϑορύβῳ τῷ ἀπὸ τῶν παραγγελμάτων τῶν TE 
βροντῶν χαὶ τοῦ ὄμβρου ἀντιπαταγούντων. --- αἴτιοι 3, 20, 1. — ἀντιπα- 
ταγεῖν auch Dion Ü. 48, 48; etwas verschieden bei Ach. T. 3, 2. 
πολύ verdächtigt Kr. Bruchst. Doch steht es auch in einer Nach- 


ahmung des Eunapios. — μή hier stehend bezieht sich klarer auch auf 
χρουόμενα, 2. 1, 12, 1. vgl. Haase p. 12. — αἴσϑησιν παρέχοι die Sache 
bemerkbar mache. Kr. z. Xen. An. 4, 6,13. — εὐσταλεῖς, εὔζωνοι, κού- 


φὴν ὅπλισιν περιβεβλημένοι. (Sch.) Öfter so bei Spätern. — τὸν ἀριστερόν, 
als Stützpunkt des Körpers beim Gebrauch der rechten Hand, während der 
rechte Fuss unbeschuht an Leichtigkeit gewann. (Wa.) Im Lehmboden 
gleitet der nackte Fuss weniger aus als der beschuhte. — μεταπύργιον 
auch 3, 23, 2 und bei Lysias nach Harpokr., Suid. u. Phot.: τὸ ἐν μέσῳ 
οἰχοδόμημα τῶν ἐπὶ τοῦ τείχους πύργων. Sonst μεσοπύργιον, obwohl dies nur 
bei Spätern. Lobeck z. Phryn. p. 194 f. --- ὅτι. ὅπῃ Valck. z. Her. 7, 177. 
— ξιφιδίῳ. z. ἱματίῳ 2, 70, 2. 
11. 2 
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302 αὐτὸν οἱ ἑόμενοι EE ἐφ' ἑχάτερον τῶν πύργων ἀνέβαινον. 
ἔπειτα ψιλοὶ ἄλλοι μετὰ τούτους ξὺν δορατίοις ἐχώρουν, οἷς 
ἕτεροι κατόπιν τὰς ἀσπίδας ἔφερον, ὅπως ἐκεῖνοι 6Kov πτρος- 
βαίνοιεν. καὶ ἔμελλον δώσειν ὁπότε ττρὸς τοῖς πολεμίοις εἴησαν᾽ 
ὡς δὲ ἄνω τιλείους ἐγένοντο, ἤσϑοντο οἱ ἐκ τῶν πύργων φύ- 
λαχες᾽ κατέβαλε γάρ τις τῶν Πλαταιῶν ἀντιλαμβανόμενος ἀπὸ 
«τῶν ἐπάλξεων κεραμίδα, ἣ πεσοῦσα δοῦπον ἐποίησεν" καὶ αὐτίκα 
βοὴ ἦν, τὸ δὲ στρατόπεδον ἐπὶ τὸ τεῖχος ὥρμησεν" οὐ γὰρ ἤδει 
ὅ τι ἣν τὸ δεινὸν σκοτεινῆς νυχτὸς nal χειμῶνος ὄντος, καὶ ἅμα 
οἱ ἐν τῇ πόλει τῶν Πλαταιῶν ὑπολελειμμένοι ἐξελϑόντες προς- 
ἔβαλον τῷ τείχει τῶν Πελοποννησίων ἐκ τοὔμπαλιν ἢ οἱ ἄνδρες 
αὐτῶν ὑπερέβαινον, ὅττως ἥκιστα πρὸς αὐτοὺς τὸν νοῦν ἔχοιεν. 
ἐθορυβοῦντο μὲν οὖν κατὰ χώραν μένοντες, βοηϑεῖν δὲ οὐδεὶς 
ἐτόλμα ἐκ τῆς ἑαυτῶν φυλακῆς, ἀλλ' ἐν ἀπόρῳ σαν εἴχάσαι τὸ 
syıyvousvov. καὶ ol τριακόσιοι αὐτῶν, οἷς ἐπετέτακτο παρα- 
βοηϑεῖν εἴ τι δέοι, ἐχώρουν ἔξω τοῦ τείχους πρὸς τὴν βοήν. 
φρυχτοί τε ἤροντο ἐς τὰς Θήβας πολέμιοι' παρανῖσχον δὲ καὶ 
οἱ ἐκ τῆς πόλεως Πλαταιῆς ἀπὸ τοῦ τείχους φρυχτοὺς πολλοὺς 
πρότερον παρεσκευασμένους ἐς αὐτὸ τοῦτο, ὅπως ἀσαφῆ τὰ 
σημεῖα τῆς φρυχτωρίας τοῖς πολεμέοις 7] καὶ un βοηϑοῖεν, ἄλλο 
τι νομίσαντες τὸ γιγνόμενον εἶναι ἢ τὸ ὃν, πρὶν σφῶν οἱ ἄνδρες 
οἱ ἐξιόντες διαφύγοιεν καὶ τοῦ ἀσφαλοῦς ἀντιλάβοιντο. 

28 Οἱ δ' ὑπερβαίνοντες τῶν Πλαταιῶν ἐν τούτῳ, ὡς ol τιρῶτοι 


$ 3. οἱ ἑπόμενοι ἕξ dieNachfolgenden, nämlich je sechs. vgl. 
Kr. z. Xen. An. 1, 2, 8. — ἀνέβαινον u. ἐχώρουν lies Cl. die Stellung ver- 
tauschen. — τῶν derer, die das erwähnte μεταπύργιον einschlossen. (Pp.) — 
οἱ &x. Spr. 50, 8, 17. vgl. z. 3, 29, 1 u. Xen. An. 5, 7, 15. — δοῦπος für 
ψύφος eins gute Hs., poetisch; doch auch’ bei Xen. An. 2, 2, 19. δουπεῖν 
eb. 1, 8, 18. 

8 4, ἐπί auf, jeder an seine Stelle. (Hk) — τὸ δεινόν die sich 
kundgebende Gefahr. — τῶν Πλαταιῶν hangt von οἱ ὑπολελειμμένοι 
ab. vgl. z. 1, 126,6. — ἤ für ἡ mehrere und einige gute Han.: von der 
entgegengesetzten Seite als wo. vgl. 7, 80, 1. Kr. z. Her. 1, 207, 2. 
— ἑαυτῶν. αὐτῶν einige Hsn. Spr. 47, 9, 12 u. 58, 4, 3. vgl. 4, 29, 3. 5, 
8, 1. 6, 101, 5. 7, 3, 3. 53, 1 u. Kr. z. Xen. An. 3, 4, 41. — ἐν ἀπάρῳ. 2. 
1, 25, 1. — εἰκάσαι durch Vermutungen zu entdecken. 

8 5. οἱ tpraxöcıoı. Der Artikel mit Bezug auf das Relativ wie 3, 
3, 3. (Arn.) — ἐπετέτακτο für ἐτέταχτο Kr. Bruchst. Denn Th. gebraucht 
das Sımplex nie so und auch was aus andern angeführt wird, ist unsicher 
oder verschieden. — τι. z. 8, 14,3. — ἔξ. ἔξωϑεν mehrere Hsn., was doch 
mit einem Verbum der Bewegung schwerlich so statthaft ist. — πρὸς τὴν 
βοὴν nach der Gegend des Geschreies. — rapavioyov hoben neben 
den erwähnten Signalen andere empor. Ein seltenes Wort. — φρυχτούς; 
δηλονότι φιλίους οἱ γὰρ φίλιοι dvereivovro χαιόμενοι μὲν ἱστάμενοι δέ’ οἱ δὲ 
πολέμιοι, χαιόμενοι μὲν χαὶ αὐτοί, σειόμενοι δὲ ὑπὸ τῶν ἀνατεινόντων' κίνησις 
je ὁ πόλεμος. Sch.) vgl. z, 2, 94, 1 u. Plut. Tit. Flam. 4. — ἡ καὶ βοη- 

οἴεν. Spr. 54, 8, 2. vgl. 6, 96, 3. 7, 17,3. 70,1. 8, 87, 3. — ἀντιλάβοιντο 
erreicht hätten. vgl. 4, 128, 2. 7, 60, 2. 77, 6. (Pp.) 

K. 23. $ 1. οἱ ὑπερβαίνοντες die im Übergange begriffenen, 
also auch die, welche die Mauer noch nicht, so wie die, welche sie schon 
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αὐτῶν ἀνεβεβήκεσαν καὶ τοῦ πύργου ἑκατέρου τοὺς φύλακας 
διαφϑείραντες Exengarnaesav, τὰς TE διόδους τῶν πύργων ἐν- 
στάντες αὐτοὶ ἐφύλασσον μηδένα di αὐτῶν ἐπιβοηϑεῖν, καὶ 
κλίμακας προσϑέντες ἀπὸ τοῦ τείχους τοῖς πύργοις καὶ ἐπανα- 
βιβάσαντες ἄνδρας πλείους, οἱ μὲν ἀπὸ τῶν πύργων τοὺς ἐπι- 
βοηϑοῦντας καὶ κάτωϑεν καὶ ἄνωθεν εἶργον βάλλοντες, οἱ δ᾽ ἐν 
τούτῳ οἱ πλείους πολλὰς προσϑέντες χλίμαχας ἅμα καὶ τὰς 
ἐπάλξεις ἀπώσαντες διὰ τοῦ μεταπυργίου ὑπερέβαινον. ὃ δὲς 
διακομιζόμενος Gel ἵστατο ἐπὶ τοῦ χείλους τῆς τάφρου, καὶ 
ἐντεῦϑεν ἐτόξευόν τε καὶ ἠκόντιζον, εἴ τις παραβοηϑῶν παρὰ 
τὸ τεῖχος κωλυτὴς γίγνοιτο τῆς διαβάσεως. ἐπεὶ δὲ πάντες 
διεπεπεραίωντο, ol ἀπὸ τῶν πύργων χαλεττῶς οἱ τελευταῖοι 
καταβαίνοντες ἐχώρουν ἐπὶ τὴν τάφρον, καὶ ἐν τούτῳ οἱ τρια- 
κόσιοι αὐτοῖς ἐπεφέροντο λαμπάδας ἔχοντες. οἱ μὲν οὖν Πλαταιῆςι 
ἐκείνους ἑώρων μᾶλλον ἐκ τοῦ σκότους ἑστῶτες ἐπὶ τοῦ χείλους 
τῆς τάφρου, καὶ ἐτόξευόν τε καὶ ἐσηκόντιζον ἐς τὰ γυμνά, αὐτοὶ 
δὲ ἐν τῷ ἀφανεῖ ὄντες ἧσσον διὰ τὰς λαμπάδας καϑεωρῶντο, 
ὥστε φϑάνουσι τῶν Πλαταιῶν καὶ οἱ ὕστατοι διαβάντες τὴν 
τάφρον, χαλεπῶς δὲ καὶ βιαίως" κρύσταλλός τε γὰρ ἐπεπήγει OÜs 
βέβαιος ἐν αὐτῇ wor ἐπελϑεῖν, ἄλλ᾽ οἷος ἀττηλιώτου ἢ βορέου 


erstiegen hatten. Nach Pp. bezeichnete οἱ ὑπερβαίνοντες das Ganze, οἱ μέν, 
οἱ δέ die Teile; so v. a. τῶν ὑπερβαινόντων οἱ μὲν — οἱ δέ vgl. z. 1, 2, 3; 
die Worte hingen so zusammen: οἱ ὑπερβαίνοντες χαὶ χλίμαχας προοσϑέντες χαὶ 
ἐπαναβιβάσαντες ἄνδρας (ἑχυτῶν) πλείους οἱ μὲν εἴργον. Allein der Artikel 
müsste dann auch zu προσϑέντες und ἐπαναβιβάσαντες gedacht werden, was 
unpassend wäre. Natürlicher ist ἐφύλασσον als Verbum zu οἱ ὑπερβαίνοντες 
zu nehmen. — ἑχατέρου, an beiden πάθῃ des erstiegenen μεταπύργιον. (Β].) 
— διόδους. z. 8, 21, 2. — αὐτοί nicht alle, sondern welche aus ihrer 
Mitte. vgl. z. 1, 100, 8. — ἐπιβοηϑεῖν. Spr. 55, 3, 18. Herod. 5, 92, 2: 
φυλάσσοντες δεινότατα τοῦτο ἐν τῇ Σπάρτῃ μὴ γενέσϑαι. vgl. eb. 8, 107. Th. 7,17,1. 

ἀπὸ τῶν πύργων verbinde ich mit εἶργον: sie hielten die 
herandringenden Feinde, auf die sie von unten und obensch.os- 
sen, von den Türmen ab. — οἱ πλείους epexegetisch zu οἱ δέ, Kr. z. 
Dion. p. 305. — ἅμα gehört zu beiden Participien. 

8 5. ἀεί jedesmal kann auch bei dieser Stellung zum Particip ge- 
hören. Kr. z. Dion. p. 252. Spr. 50, 10,5. — τῆς τάφρου, hier des äussern. 
vgl. 2, 78, 1. (Pp.) — κωλυτὴς γίγνοιτο für κωλύοι, wie 1, 35, 3. 5, 9, 7 
u. 8; 86, 3. Ahnlich μηνυτὴς γίγνεται 1, 132,6. 3, 2,2. 8,50,3. Beides von 
Dionys. H. nachgeahmt (Dr. u. Pp.) — οἱ τελευταῖοι, appositiv, wie οἱ 
δυνατώτατοι 1, 2, 3. (Kr. 2. Dion. p. 305.) Bl. u. Arn. setzen nach πύργων 
und τελευταῖοι Kommata. 

$ 4. μᾶλλον mit Bezug auf ἧσσον χαϑεωρῶντο. — ἐχ τοῦ σχότους, 
während die Feinde von den Fackeln beleuchtet waren (διὰ τὰς λα πάδας). 
Campe Conj. p. 22 will χαὶ ix, das χαὶ vor ἐτόξευον streichend. So las vie 
leicht Themist. p. 283, der diese Stelle ausdrücklich anführt: βάλλοντες ἀπὸ 
τοῦ σχότους. vgl. Xen. An. 7, 4, 18: ἠκόντιζον εἰς τὸ φῶς ἐχ τοῦ σχότους. — 
τὰ γυμνά die von Schutzwaffen nicht gedeckten Teile, besonders die ἡ 
rechte Seite. vgl. 5, 10,4. 71,1. Plut. Sulla 18 u. Spr. 43, 4, 20. — βιαίως 
von den Feinden gedrängt. (Bl.) vgl. z. 2, 33, 3. 

ὃ ὅ. ἐπελϑεῖν, διαδραμεῖν. (Sch) — οἷος — μᾶλλον wässerig, wie 
es vielmehr beim Ost- als beim Nordwinde zu sein pflegt, will 
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ὑδατώδης μᾶλλον, καὶ ἡ νὺξ τοιούτῳ ἀνέμῳ ὑπονιφομένη πολὺ 
τὸ ὕδωρ ἐν αὐτῇ ἐπεποιήκει, ὃ μόλις ὑπερέχοντες ἐπεραιώϑησαν. 
ἐγένετο δὲ καὶ ἡ διάφευξις αὑτοῖς μᾶλλον διὰ τοῦ χειμῶνος τὸ 
μέγεϑος. 

24 ὋὉρομήσαντες δὲ ἀπὸ τῆς τάφρου οἱ Πλαταιῆς ἐχώρουν ἀϑρόοε 
τὴν ἐς Θήβας φέρουσαν ὁδόν, ἐν δεξιᾷ ἔχοντες τὸ τοῦ ’Avögo- 
κράτους ἡρῷον, νομέζοντες ἥκιστα σφᾶς ταύτην αὐτοὺς Unoro- 
πῆσαι τραπέσϑαι τὴν ἐς τοὺς πολεμίους: καὶ ἅμα ἑώρων τοὺς 
Πελοπογνησίους τὴν πρὸς Κιϑαιρῶνα καὶ δρυὸς κεφαλὰς τὴν 
2:70 ϑηνῶν φέρουσαν μετὰ λαμπάδων διώχοντας. καὶ ἐπὶ μὲν 
ἕξ ἢ ἑπτὰ σταδίους οἱ Πλαταιῆς τὴν ἐπὶ τῶν Θηβῶν ἐχώρησαν, 
ἔπειϑ' ὑποστρέψαντες ἤεσαν τὴν πρὸς τὸ ὄρος φέρουσαν δδὸν 
ἐς ᾿Ερύϑρας καὶ ὙὙσιάς, καὶ λαβόμενοι τῶν ὀρῶν διαφεύγουσιν 
ἐς τὰς Admvas, ἄνδρες δώδεκα χαὶ διακόσιοι ἀπὸ πλειόνων" 
εἰσὶ γάρ τινες αὐτῶν οἱ ἀπετράποντο ἐς τὴν πόλιν πρὶν ὕπερ-- 
βαίνειν, εἷς δ' ἐπὶ τῇ ἔξω τάφρῳ τοξότης ἐλήφϑη. οἱ μὲν οὖν 
Πελοποννήσιοι κατὰ χώραν ἐγένοντο τῆς βοηϑείας παυσάμενοι: 
οἱ δ' ἐκ τῆς πόλεως Πλαταιῆς τῶν μὲν γεγενημένων εἰδότες 
οὐδέν, τῶν δὲ ἀποτραπομένων σφίσιν ἀπαγγειλάντων ὧς οὐδεὶς 
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man nach dem Sch. und Va. erklären, der Sache wegen die Worte renkend. 
Pp. möchte μᾶλλον vorsetzen oder ὑδατώδης als Glossem streichen. — 
ἀπηλιώτης neben ἀφηλιώτης auch in der gewöhnlichen Sprache. Lobeck 
Z. Soph. Aj. 805. Der Genitiv wie ἑσπέρας, νυχτός etc. Spr. 47,2, 1 u. dial. 
Synt. 47, 2,2. — βορέου. εὔρου Kr. Bruchst. Das Eis beim Nordwinde 
pflegt fest zu sein; nicht so beim Ost- und Südostwinde, bei denen es meist 
gar nicht gefriert. Bei der La. βορέου wäre auch τοιούτῳ seltsam, so lautend 
als ob zwischen dem Nord- und Ostwinde eben kein grosser Unterschied 
wäre. Dobree will ἢ βορέου streichen. — Für ὑπονιφομένη haben die 
besten Hsn., wie auch 4, {03, 2. ὑπονειφομένη. „Poetisch, ja lyrisch klingt 
der Ausdruck νὺξ ὑπονειφομένη.“ (Bl.) Doch hat auch die gew. Sprache zu- 
weilen poetische Färbung. — ὑπερέχοντες erg. αὐτοῦ, τοῦ ὕδατος (BI.), 
darüber hervorragend, etwa mit den Köpfen. — xat gehört zum en 
Gedanken. vgl. z. 1, 95, 4. — διάφευξις haben auch Dion. C. und Plut. 
gebraucht, vgl. Steph. Thes. κατάφευξις 7, 38, 3. (Pp.) 7, 41, 1. ἀπόφευξις 
r. We. 558. 562. 645. Wo. 874. . 

K. 24. ὃ 1. τὸ τοῦ A. ἡρῷον. vgl. Her. 9, 25. (Wa.) — ἥκιστ᾽ ἄν ver- 
langen Madvig und Cobet. vgl. z. 6, 34, 1. — σφᾶς, τοὺς Πλαταιέας. Not- 
wendig wird das Pron. dem Inf. beigefügt, wenn er nicht direkt vom 
Hauptverbum, sondern von einem andern Inf. abhangt: νομίζοντες αὐτοὺς 
ὑποτοπῆσαι ἥκιστα σφᾶς ταύτην τραπέσϑαι. Dem. 80, 23: τοὺς μὲν ὄντας οἰκείους 
οὐκ ἐδύναντο πεῖσαι τὴν προῖχ᾽ ἀποδεδωχέναι σφᾶς μαρτυρεῖν. Plat. Rep. 381, e: 
ἡμῖν ποιοῦσι δοχεῖν σφᾶς παντοδαποὺς φαίνεσθαι, (Arndt de pron. refl. 2 p. 37. 
vgl. 2. 3, 111, 2.) — ὑποτοπῆσαι. z. 2, ὅ, 3. — τραπέσϑαι. z. 1, 81,2. — 
Δρυὸς x. Böotisch Τρεῖς x. Her. 9, 39. (Pp.) 

8 2. Ἐρύϑ ba: mit äolischer Betonung. vgl. Göttling Acc. S. 112 u. | 
Spitzner z. Ho. B. 499. (Pp.) — λαβόμενοι erreichten. vgl. 3, 106, 2. 8, 

‚2. (Pp.) — πλειόνων 5 20, 2. dr ὀλίγῳ πλειόνων vm. Naber. 

ὃ 3. κατὰ χώραν ἐγένοντο kamen nach ihrem Standorte zu- 
rück. (Ps.) — τῆς βοηϑείας παυσάμενοι nachdem sie von dem Aus- 
zuge, der Verfolgung, abgelassen. (Va.) — εἰδότες -- ἠπαγγειλάντων. 
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στερίεστι, κήρυκα ἐκπέμψαντες, ἐπεὶ ἡμέρα ἐγένετο, ἐσπένδοντο 
ἀναίρεσιν τοῖς νεχροῖς, μαϑόντες δὲ τὸ ἀληϑὲς ἐπαύσαντο. oi 
μὲν δὴ τῶν Πλαταιῶν ἄνδρες οὕτως ὑπερβάντες ἐσώϑησαν. 

Ἔχ δὲ τῆς Aansdaluovog τοῦ αὐτοῦ χειμῶνος τελευτῶντος 2 
ἐχπέμπεται Σάλαιϑος ὃ Aanedauuovıog ἐς ἱΜῦυ5τιλήνην τριήρει. 
καὶ πλεύσας ἐς Πύῤῥαν καὶ ἐξ αὐτῆς πεζῇ κατὰ χαράδραν τινά, 
ἢ ἱπερβατὸν ἣν τὸ περιτείχισμα, διαλαϑὼν ἐσέρχεται ἐς τὴν 
ἱμυτιλήνην, καὶ ἔλεγε τοῖς προέδροις ὅτι ἐσβολή τε ἅμα ἐς τῆνε 
᾿Αττικὴν ἔσται καὶ ai τεσσαράκοντα νῆες παρέσονται ἃς ἔδει Bon- 
ϑῆσαι αὐτοῖς" προαποπεμφϑῆναί τε αἰτὸς τούτων ἕνεκα καὶ ἅμα 
τῶν ἄλλων ἐπιμελησόμενος. χαὶ οἱ μὲν Μυτιληναῖοι ἐϑάρσουν 
τε καὶ πρὸς τοὺς ᾿Αϑηναίους ἧσσον εἶχον τὴν γνώμην ὥστε ξυμ- 
βαίνειν. ὅ τε χειμὼν ἐτελεύτα οὗτος καὶ τέταρτον ἔτος τῷ πολέμῳ 
ἐτελεύτα τῷδε, ὃν Θουκυδίδης ξυνέγραψεν. 

Τοῦ δ' ἐπιγιγνομένου ϑέρους οἱ Πελοποννήσιοι ἐπειδὴ τὰς20 
ἐς τὴν Μυτιλήνην δύο καὶ τεσσαράκοντα ναῦς ἀπέστειλαν ἔχοντα 
Ahridav, ὃς ἣν αὐτοῖς ναύαρχος, προστάξαντες, αὐτοὶ ἐς τὴν 
᾿Αττικὴν καὶ οἱ ξύμμαχοι ἐσέβαλον, ὅπως οἱ ᾿41ϑηναῖοι ἀμφοτέ- 
ρωϑεν ϑορυβούμενοι ἧσσον ταῖς ναυσὶν ἐς τὴν Mvrilnvnv κατα- 
πλεούσαις ἐπιβοηϑήσωσιν. ἡγεῖτο δὲ τῆς ἐσβολῆς ταύτης KAco-a 
μένης ὑπὲρ Παυσανίου τοῦ Πλειστοάνακτος υἱέος, βασιλέως ὄντος 
χαὶ νεωτέρου ἔτι, πατρὸς [δὲ] ἀδελφὸς ὧν. ἐδήωσαν δὲ τῖς 
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Spr. 56, 14, 2. — ἐσπένδοντο vom Versuche. (Sch.) Ζ. 1, 184, 1. — ἀναί- 
ρεσιν. 3, 109, 2 u. 114, 2: ἀναχώρησιν σπένδεσϑαι. Sonst ist der Ac. bei 
σπένδεσθαι selten (Bl.) vgl. Spr. 46, 6, 2. 

K. 25. ὃ 1. ὁ mir anstössig, steht in allen Hsn. Pp. vergleicht 3, 100, 2. 
5, 52, 1. 8, 35, 1, die erste Stelle gleichfalls mir verdächtig, die beiden an- 
dern verschieden, da dort ein Gegensatz vorliegt. — διαλαϑών durch- 
geschlichen. 

τοῖς προέδροις. τοῖς ἄρχουσι τῶν Μυτιληναίων. (Sch.) — al res- 

σαράχοντα 3, 16, 8. — ἔδει. 2. 4,76, 8. — τούτων ἕνεχα zal ἐπιμελη- 
σόμενος. Spr. 59, 2, 3. — εἶχον τὴν γνώμην nahmen Bedacht rück- 
sichtlich einer Aussöhnung. vgl. 5, 44, 1 u. Ken. An. 2, 5, 29. (Bl.) vgl. =. 
5, 13. Jacobs z. Ach. T. p. 451. — ξυμβαίνειν. z 4 81,1. — ὅ τε γ. 
sonst χαὶ ὁ y. in dieser Formel. 

. 26. $1. τὰς ἐς M. die nach M. bestimmten. Die Konstruktion 
ist ἀπέστειλαν Ἀλχίδαν ἔχοντα τὰς ναῦς. vgl. 5, 71, 3 u. Kr. z. Dion. ῥ. 290 
oder zu Xen. An. 1, 2, 21. — ἔχοντα. ἄρχοντα Stephanus, was Cl. aufnahm. 
— δύο, mehr als 3, 16, 3. 25, 2. 29,1 u. 69,1 wo die runde Zahl genügte. 
(Pp.) Oder ist δύο καί aus tessapd- entstanden? vgl. Kr. Stud. 1 S. 62 
Anm. — προστάξαντες nachdem sie ihn zum Befehlshaber darüber 
gesetzt. vgl. 6, 9, 2. 7, 19, 4. 8, 23, 3. Kr. z. Dion. p. 290 u. Stud. 2 
p. 155 f. Campe Conjectt. p. 20 vermisst einen Zusatz wie διὰ ταχέων 
περαιωθῆναι, — ταῖς ναυσὶν ἐπιβοηϑήσωσιν gegen die Schiffe aus- 
zögen Ba eine neue Flotte sendend. Andere ἐπιβοηϑήσουσιν. 

. λεομένης. οὗτος ὁ Κλ. καὶ ὁ Πλειστοάναξ παῖδές εἰσι [Παυσανίου 
τοῦ ἐν Πλαταιᾶσιν ἀριστεύσαντος ἐπὶ Mndwv. (Sch.) Pleistoanax war verbannt 
2, 21, 1. 5, 16, 4. 5. (Pp.) --- νεωτέρου. z. 1, 107, 1. — δέ nach πατρός 
dürfte zu streichen sein, wenn nicht etwa ἐπίτροπος nach ἔτι ausgefallen 
ist. Für &, vm. Cl. ἦν. — καί vor εἴ τι wird mit L. Dindorf zu streichen 
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Arttınng τά TE πρότερον τετμημένα [αὶ εἴ τι ἐβεβλαστήκει nal 
εὅσα Ev ταῖς πρὶν ἐσβολαῖς παρελέλειπτο' καὶ ἢ ἐσβολὴ αὕτη 
χαλεπωτάτη ἐγένετο τοῖς Asmvaloıg μετὰ τὴν δευτέραν. ἐπιμέ- 
vovreg γὰρ ἀεὶ ἀπὸ τῆς Adaßov τι πεύσεσϑαι τῶν νεῶν ἔργον 
ὧς ἤδη πεπεραιωμέγνων, ἐπεξῆλθον τὰ πολλὰ τέμνοντες. ὡς δ᾽ 
οὐδὲν ἀπέβαινεν αὐτοῖς ὧν προσεδέχοντο καὶ ἐπελελοίσει ὃ σῖτος, 
ἀνεχώρησαν καὶ διελύϑησαν κατὰ πόλεις. 

21] Οἱ δὲ Μυτιληναῖοι ἐν τούτῳ, ὡς al τε νῆες αὐτοῖς οὐχ ἧκον 
ἀπὸ τῆς Πελοποννήσου ἀλλὰ ἐνεχρόνιζον καὶ ὃ σῖτος ἐπελελοίζεει, 
ἀναγκάζονται ξυμβαίνειν πρὸς τοὺς ᾿Αϑηναίους διὰ τάδε. ὃ 
Σάλαιϑος καὶ αὐτὸς οὐ προσδεχόμενος ἔτι τὰς ναῦς ὁπλίζει τὸν 
δῆμον, πρότερον ψιλὸν ὄντα, ὡς ἐπεξιὼν τοῖς .4ϑηναίοις" οἱ δὲ 
ἐπειδὴ ἔλαβον ὅπλα, οὔτε ἠκροῶντο ἔτι τῶν ἀρχόντων κατὰ 
ξυλλόγους τε γιγνόμενοι ἢ τὸν σῖτον ἐκέλευον τοὺς δυνατοὺς 
φέρειν ἐς τὸ φανερὸν καὶ διανέμειν ἅπασιν, ἢ αὐτοὶ ξυγχωρή-- 

280avres πρὸς “ϑηναίους ἔφασαν παραδώσειν τὴν πόλιν. γνόντες 
δὲ οἱ ἐν τοῖς πράγμασιν οὔτ᾽ ἀποκωλύσειν δυνατοὶ ὄντες, εἴ τ' 
ἀπομονωθήσονται τῆς ξυμβάσεως, κινδυνεύσοντες, ποιοῦνται 
„own, ὁμολογίαν πρός τε Πάχητα χαὶ τὸ στρατόπεδον, ὥστε 
᾿ϑηγναίοις μὲν ἐξεῖναι βουλεῦσαι περὶ Μυτιληναίων ὅποῖον ἂν τε 
βούλωνταε καὶ. τὴν στρατιὰν ἐς τὸν πόλιν δέχεσθαι αὐτούς, 
πρεσβείαν δὲ ἀποστέλλειν ἐς τὰς ᾿ἀϑήνας Πυτιληναίους περὶ 
ἑαυτῶν: ἐν ὅσῳ δ᾽ ἂν πάλιν ἔλϑωσι, Πάχητα μήτε δῆσαι ἥυτι- 
ληναίων μηδένα μήτε ἀνδραποδίσαι μήτε ἀποχτεῖναι. ἡ μὲν 
ξύμβασις αὕτη ἐγένετο, οἱ δὲ πράξαντες πρὸς τοὺς Aaxedaı- 
uoviovg μάλιστα τῶν ἸΠυτιληναίων περιδεεῖς ὄντες, ὡς ἡ στρατιὰ 
ἐσῆλϑεν, οὐκ ἠνέσχοντο ἀλλ᾽ ἐπὶ τοὺς βωμοὺς ὅμως καϑίέζουσιν. 
Πάχης δ᾽ ἀναστήσας αὐτοὺς ὥστε μὴ ἀδικῆσαι, κατατίϑεται ἐς 


sein. --- ἐβεβλαστήκει. Spr. 28, 10, 8, vgl. Hellan. Bruchst. 77. (Pp.) Plut. 
Συμποσιαχῶν 5, 9, 1 u. m. Hd. ἀρετῆς 3; ἐβλάστηχα noch Eupolis Mein.; 
ἐπεβεβλαστήχει schrieb Dobree I, 55. 

8 8. πεύσεσϑαι. z. 7, 18,1. Spr. 55, 3, 11. — ἐπεξῆλϑον, ἐπέδραμον. 
(Sch.) ἐπῆλθον will Pp. Jenes sei weder bei Th. noch wohl auch sonst so 
gebraucht. (Haase p. 1002) — ἀπέβαινεν. z. ἀπέβη 4, 39, 2. 

K. 27. διὰ τάδε auf folgende Veranlassung. (Hl) — ὁπλίζει 
giebt ihm Hoplitenbewaffnung. (Ac.) — κατὰ ξυλλόγους. z. 2, 21, ἃ 
u. Xen. An. 5, 7, 2. lat. A. — δυνατούς. z. 1, 24, 3. — αὐτοί gehört zu 
παραδώσειν. Kr. z. Xen. An. 4, 1, 24. | 

K. 28. ὃ 1. οἱ ἐν τοῖς πράγμασιν, ol ἄρχοντες. (Hl.) Kr. z. Dion. 
269. — ἀποχωλύσειν. Ζ. 1, 27,2. — εἴ τε. z. 1, 35, 2. Eben so nach 
οὔτε 3, 32, 1. 4, 68, 5. 5, 30, 3. 6, 86, 2. 7, 64, 1. (Kr. z. Dion. p. 269.) vgl. 


Aristot. Top. 1, 4, 13. — χινδυνεύσοντες schliesst sich auch an γνόντες 
an. — χοινῇ, für ihren ganzen Staat. — ὥστε. 2. 1, 28, 3 u. vgl. Spr. 65, 
8, 1. — πρεσβείαν δὲ —. Concinner wäre Μυτιληναίους δὲ πο. (Pp.) 


. αὕτη. Spr. 61, 7, 2. vgl. 4, 119, 2. 5, 80, 1. 8, 19, 1. 59. — οὐκ 
ἡγέσχοντο warteten es nicht ab. (Va.) — ὅμως ungeachtet des 

ertrages. Vgl. Kr. z. Xen. An. 2, 2, 17. 
ὃ 3. ἀναστήσας. z. 1, 126,6. — χατατίϑεται. vgl. 1, 115, 3. 3, 35. 
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Τένεδον μέχρι οὗ τοῖς ᾿Ιϑηναίοις τι δόξῃ. πέμψας δὲ καὶ ἐς 
τὴν Avrıocav τριήρεις προσεχτήσατο καὶ τάλλα τὰ περὶ τὸ στρα- 
τόπεδον καϑίστατο ἢ αὐτῷ ἐδόχει. 

Οἱ δ᾽ ἐν ταῖς τεσσαράκοντα ναυσὶ Πελοποννήσιοι, ovg ἔδει29 
ἐν τάχει παραγενέσθαι, πλέοντες ττερέ τε αὐτὴν τὴν Πελοττόγ- 
νησον ἐνδιέτριψαν καὶ κατὰ τὸν ἄλλον ττλοῦν σχολαῖοι κομισϑέν- 
τες τοὺς μὲν ἔκ τῆς πόλεως “1ϑηναίους AavFavovaı, πρὶν δὴ τῇ 
Ark ἔσχον, προςμίξαντες δ᾽ ἀπ' αὐτῆς τῇ Ἰκάρῳ καὶ ἹΜυκόνῳ 
πυνϑάνονται πρῶτον ὅτι ἢ Mourilnvn ἑάλωκεν. βουλόμενοι δὲς 
τὸ σαφὲς εἰδέναι κατέπλευσαν ἐς Ἔμβατον τῆς ᾿Ερυϑραίας" ἡμέ- 
ραι δὲ μάλιστα ἦσαν τῇ Μυτιλήνῃ ἑαλωκχυίᾳ ἑπτὰ ὅτ' ἐς τὸ 
Ἔμβατον κατέπλευσαν. “τυϑόμενοι δὲ τὸ σαφὲς ἐβουλεύοντο ἐκ 
τῶν παρόντων, καὶ ἔλεξεν αὐτοῖς Τευτίαπλος, ἀνὴρ ᾿Ηλεῖος, τάδε; 

ελχέδα καὶ Πελοποννησίων ὅσοι πάρεσμεν ἄρχοντες τῆςϑ0 
στρατιᾶς, ἐμοὶ δοχεῖ πλεῖν ἡμᾶς ἐπὶ Μυτιλήνην πρὶν ἐχπύστους 
γενέσϑαι, ὥσπερ ἔχομεν. κατὰ γὰρ τὸ εἰκὸς ἀνδρῶν νεωστὶ 
σπόλεν ἐχόντων πολὺ τὸ ἀφύλαχτον εὑρήσομεν, κατὰ μὲν ϑαλασ- 
σαν καὶ πάνυ, N ἐκεῖνοί τε ἀνέλπιστοι ἐπιγενέσϑαι ἄν τινα σφίσι 
πολέμιον καὶ ἡμῶν ἡ ἀλκὴ τυγχάνει μάλιστα οὖσα: εἰχὸς δὲ καὶ 


4, 57, 4 u. Kr. z. Her. 6, 73. — μέχρι οὗ. z. 1, 137,1. — προσεχτήσατο, 
ἼἌντισσαν. Ζ. 1, 114, 2. — τὰ περὶ τὸ στρ. will Pp. auf die nächstgelegenen 
Ortschaften von Lesbos beziehen. vgl. 3, 35. Aber dort heisst ja τὰ περὶ M. 
keineswegs die um M. gelegenen Gegenden. 

K. δῦ. 1. σχολαῖοι. Spr. 57,5, 4. — ἐχ für ἔν, indem eine Wir- 
kungskraft von Athen aus auf diesen Punkt gedacht wird, gleich einem τοὺς 
ἐν τῇ πόλει ἐκ τῆς πόλεως σχοποῦντας. vgl. 8, 75, 3 z. 3, 22, 3 u. 4, 67, 3. 
Berücksichtigt wird 3, 26, 1E. Eine Beziehung auf die 30 Schiffe 3, 16, 2, 
die Haase p. 21 s. annimmt, hätte Thuk. durch τοὺς ἐκ τῆς πόλεως ᾿Αϑηναί- 
ους schwerlich ausgedrückt. — πρὶν δή. 2. 5, 61, 1. Dass dieser Satz mit 
dem vorhergehenden in keiner sachgemässen Verbindung steht, bemerkt 
Ad. v. Velsen schedae cr. p.5s. Allein sein Vorschlag, etwa χαὶ οὐδὲν τῶν 
γενομένων ὑποπτεύουσι vor πρίν einzuschieben ist unzureichend. — πρῶτον 
bezieht sich eig. auf Μυχόνῳ, auf’Ixdpw mit auch, in sofern die erste Nach- 
richt dort bestätigt und vervollständigt wurde. — Δήλῳ. Spr. 48, 1, 2. — 
Μυκόνω sollte zuerst stehen. Ein ähnliches Hysteronproteron 8, 88 E. 
(Pr. 6, 72,1. 8, 108, 1. vgl. 2, 93, 1 mit 92, 4 u. z. 3, 102, 1. Classen 

eobachtungen S. 204. 

8 2. τῇ M. ἑαλωχυίᾳ. Spr. 48, 5, 3. — ἐκ τῶν παρόντων. Spr. 68, 
17, 10. vgl. 4, 17, 1. 5, 40, 3. 87. 6, 70, 4. 93, 2. 7, 62, 1. 77, 1. Verschie- 
den βουλεύεσϑαι περὶ τῶν παρόντων 1, 79, 1. 

. 30. $ 1. πάρεσμεν für σὺν ἐμοὶ πάρεστε. --- ἡμᾶς streicht Cobet. — 
ἐχπύστους γενέσϑαι bevor unsere Ankunft verraten worden, wie 
4, 70,3. 8, ie, 1; χατάγγελτον, ἐξάγγελτον γίγνεσθαι 7, 48, 1. 8, 14, 1. ER.) 
So bei Herod. ἐπάιϊιστον γίνεσϑαι. (Kr. z. 2, 119, 2). Nachahmungen woh 
erst bei Spätern, wie ἔχπυστον yiyveadar Dion. C. 41, 44. 48, 39; von Sachen 
eb. 47, 47 u. Plut. Nu. 22. Cam. 3. Sert. 13. Caes. 64 u. Glück d. Rö. 12. 
— ὥσπερ ἔχομεν ungesäumt. z. 1, 134,3. vgl. 2, 4, 4. 6, 57, 3. 8, 41, 3. 
42, 1. Kr. z. Xen. An. 4, 1, 19. — ἀνδρῶν hangt von τὸ ἀφύλαχτον ab: 
an Männern, die eben erst eine Stadt erobert haben, werden 
wir die Sorglosigkeit gross finden. — χαὶ πάνυ. z. 1, 3, 2. — 
ἀνέλπιστοι. z. 6, 17, 6. — Ο μάλιστα οὖσα. μάλιστ᾽ ἀποῦσα oder aA ἀπο- 
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τὸ πεζὸν αὐτῶν κατ' οἰκίας ἀμελέστερον ὡς κεχρατηχότων διε- 
sorapdaı. εἰ οὖν ττροσπέσοιμεν ἄφνω τε καὶ νυκτός, ἐλπίζω 
μετὰ τῶν ἔνδον, εἴ τις ἄρα ἡμῖν ἐστὶν ὑπόλοιπος εὔνους, κατα- 
ληφϑῆναι ἂν τὰ πράγματα. καὶ μὴ ἀποκνήσωμεν τὸν κίνδυνον, 
νομίσαντες οὐκ ἄλλο τι εἶναι τὸ καινὸν τοῦ πολέμου ἢ) τὸ τοιοῦ-- 
τον, ὃ εἴ τις στρατηγὸς ἔν τὸ αὑτῷ φυλάσσοιτο χαὶ τοῖς πολε-- 
μίοις ἐνορῶν ἐπιχειροίη, πλεῖστ' ἂν ὀρϑοῖτο."" 

81 ὉὋὉ μὲν τοσαῦτα εἰπὼν οὐκ ἔπειϑε τὸν Akuldav. ἄλλοι δέ 
τινὲς τῶν ἀπ' ᾿Ιωνίας φυγάδων καὶ οἱ “ἐσβιοι (οἷ) ξυμπλέοντες 
παρήνουν, ἐπειδὴ τοῦτον τὸν κίνδυνον φοβεῖται. τῶν ἐν ᾿Ιωγίᾳ 
πόλεων καταλαβεῖν τινα ἢ Κύμην τὴν «Αἰολίδα, ὅπως ἐκ πόλεως 
ὁρμώμενοι τὴν Iwviav ἀποστήσωσιν — ἐλπίδα δ᾽ εἶναι" οὐδενὶ 
γὰρ ἀκουσίως ἀφῖχϑαι --- καὶ τὴν πρόσοδον ταύτην μεγίστην 
οὖσαν ᾿ϑηναίων ἢν ὑφέλωσι, καὶ ἅμα ἢν ἐφορμῶσιν αὐτοῖς. 
δαπάνη ἰσφίσι] γίγνηται: πείσειν τε οἴεσϑαι καὶ Πισσούϑνην 


στατοῦσα Kr. Bruchst. Pp. meint, es werde darauf Bezug genommen, dass 
die Lakedämonier bei dieser Expedition mehr See- als Landmacht gehabt. 
Das aber wäre hier eine sehr beziehungslose Beziehung, da der Satz doch 
mit ἀφύλαχτον κατὰ θάλασσαν in Verbindung steht. Küppers Curae cr. p. 10 
vermutet μάλιστα λαϑοῦσα, was er durch verborgen geblieben hätte er- 
klären müssen. L. Herbst Philol. XVI, S. 305 erg. zu οὖσα aus dem vorauf- 
gehenden Satzgliede ἀνέλπιστος: „von uns aber eine kräftige Anstrengung 
am wenigsten erwartet wird.“ Εἰ. A. Junghahn übersetzt ἀλκή (vgl. 2. 2, 
84, 2) anders: „und wo uns ganz besonders die Abwehr (Verteidigung) zu- 
fällt ἃ. h. auf dem Meere.“ 

8 2. πράγματα Obmacht. vgl. z. 3, 11,2 u. 4, 2, 2. — ἀποχνήσωμεν 
τὸν χίνδυνον. 2. ὃ, 20, 2. — τὸ καινόν das (s0g.) Überraschende: durch 
Überraschung dem Feinde Vorteile abzugewinnen, ist gerade in solchen 
Fällen (τὸ τοιοῦτον) möglich. Einige Han. τὸ χενόν, — ὃ εἴ τις — ὀρθοῖτο 
wenn sich davor, vor solchen Überrumpelungen, ein Feldherr bei 
sich hütet und.wo er sie, d. h. die Möglichkeit dazu, an den Fein- 
den wahrnimmt, angreift, so dürfte er am meisten Erfolge 
haben. vgl. z. 2, 60, 2. — πλεῖστα. z. 6, 13, 2. 

K. 31. αὶ 1. οἱ nach Λέσβιοι schob Madvig ein. — Öppdpevor, öppn- 
τήριον ἔχοντες. (Sch.) z. 1, 64, 2. — οὐδενί für οὐδέν gute Hsn.: sie, die 
Lakedämonier, seien Niemanden unerwünscht angekommen, auch 
nicht den Bundesgenossen der Athener. (Kr. z. Dion. p. 252.) ἀχουσίῳ vm. 
Lindau, v. Herwerden, Madvig u. Cobet. — καὶ τήν. vollständig xal ὅπως 
τήν, indem ἀποστήσωσιν und γίγνηται durch καί verbunden werden. — τὴν 
πρόσοδον — Αϑηναίων stehen, weil betont, vor ἤν. vgl. Spr. 54, 17,7. — 
ἢν. ἵνα Dobree, wohl richtig. ΟἹ, verdächtigt ἤν. — ὑφέλωσι. ἀφέλωσι 

rei gute Hsn. u. der Sch. vgl. 1, 81,2. — Av. ἵνα Dobree. — ἐφορμῶσιν. 
ἐφορμοῦσιν αὐτοῖς δαπάνη σφίσι Bekker, ἐφορμοῦσιν αὐτοῖς σφίσι Dobree. - 
ορμῶσιν αὐτοῖς die Athener sie, die Lakedämonier und Ioner, mit 
einer Flotte blockierten. Dem. 3, 7: πόλιν μεγάλην ἐφορμεῖν τοῖς ἑχυτοῦ 
χαιροῖς. — σφίσι auf die Athener bezogen, die hier dem Gedanken nach 
Hauptsubjekt sind. Doch ist es verdächtig, da mehrere Hsn. es vor δαπάνη 
haben. Ich möchte unıstellen: ἐφορμοῦσι σφίσι, δαπάνη αὐτοῖς. vgl. K. 33, 3. 
— δαπάνη Kostenaufwand. Her. 5, 30: ὑπίσχεσϑαι δῶρα ἐχέλευον καὶ 
δαπάνην τῇ στρατιᾷ. In Bezug auf den ersten Satz denke man aus δαπάνη 
überhaupt Verlust. (Kr. eb.) — γίγνηται hangt noch von ὅπως ab, durch 
das xai vor τὴν πρόσοδον mit ἀποστήσωσιν verbunden. Über die zweifelhafte 
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ὥστε δυμπτολεμεῖν. ὁ δὲ οὐδὲ ταῦτα ἐνεδέχετο, ἀλλὰ τὸ πλεῖστον 
τῆς γνώμης εἶχεν, ἐπειδὴ τῆς υτιλήνης ὑστερήκει, ὕτι τάχιστα 
τῇ Πελοποννήσῳ πάλιν προσμῖξαι. ἄρας δὲ ἐκ τοῦ ᾿Εμβάτουϑ2 
παρέπλει καὶ προσσχὼν ἸΜΠυοννήσῳ τῇ Τηΐων τοὺς αἰχμαλώτους 
οὺς κατὰ πλοῦν εἰλήφει ἀπέσφαξε τοὺς πολλούς. καὶ ἐς τὴν 
Ἔφεσον καϑορμισαμένου αὐτοῦ Σαμίων τῶν ἐξ ᾿Αναίων ἀφικό- 
μενοι περέσβεις ἔλεγον οὐ καλῶς τὴν Ἑλλάδα ἐλευϑεροῦν αὐτόν, 
εἰ ἄνδρας διέφϑειρεν οὔτε χεῖρας ἀνταιρομένους οὔτε πολεμέους, 

᾿ ϑηναίων δὲ ὑπ' ἀνάγκης ξυμμάχους" εἴ τε μὴ παύσεται, ÖAl- 
γους μὲν αὐτὸν τῶν ἐχϑρῶν ἐς φιλίαν προσάξεσϑαι, πολὺ δὲ 
πλείους τῶν φίλων πολεμίους ἕξειν. καὶ ὃ μὲν ἐπείσϑη τε καὶ 
Χίων ἄνδρας ὕσους εἶχεν Erı ἀφῆκεν καὶ τῶν ἄλλων τινάς" 
ὁρῶντες γὰρ τὰς ναῦς οἱ ἄνϑρωποι οὐκ ἔφευγον ἀλλὰ προσεχώ- 
ρουν μᾶλλον ws ᾿Αττικαῖς καὶ ἐλπίδα οὐδὲ τὴν ἐλαχίστην εἶχον 
μή ποτε ᾿΄ϑηναίων τῆς ϑαλάσσης κρατούντων ναῦς Πελοποννη- 
σίων ἐς ᾿Ιωνίαν παραβαλεῖν. 

Ano δὲ τῆς ᾿Εφέσου ὃ ᾿Αλκίδας ἔπλει κατὰ τάχος καὶ φυγὴνϑ8 
ἐποιεῖτο: ὥφϑη γὰρ ὑπὸ τῆς Σαλαμινίας καὶ Παράλου ἔτι περὶ 
Κλάρον ὁρμῶν, ai δ' an’ ᾿4ϑηνῶν ἔτυχον πλέουσαι, καὶ δεδιὼς 
τὴν δίωξιν ἔπλει διὰ τοῦ πελάγους ὡς γῇ ἑκούσιος οὐ σχήσων 
ἄλλῃ ἢ Πελοποννήσῳ. τῷ δὲ Πάχητι καὶ τοῖς ᾿41ϑηναίοις ἦλϑε 


Erklärung dieser ganzen Stelle vgl. noch Schömann obss. p. 7 ss. Arndt de 
pron. refl. 1p.3 s. u. Haase p. 4 ss. 

Πισσούϑνην 1, 115, 4, — ὥστε. Ζ. 2, 2,4. — ἐνεδέχετο ging 
darauf ein. vgl. 7, 49, 2. 8, 50,1. — τὸ πλεῖστον τῆς γνώμης das an- 
gelegentlichste Streben. Ähnlich 4, 34, 1: τοῦ ϑαρσεῖν τὸ πλεῖστον εἰλη- 
φότες. Ahnliche Ausdrücke bei Her. Kr. dort z. 1, 120,3. — τῆς M. ὑστε- 
ρήκει er war zur Rettung M.s zu spät gekommen. Ahnlich ὑστερεῖν 
τῆς πατρίδος Xen. Ag. 2, 1. 

K. 32. 8 1. παρέπλει schiffte an der Küste hin. (Hk) — τῇ 
Τηίων. Spr. 47, 5, 8. vgl. 3, 31, 4 — κατὰ πλοῦν ohne Artikel, wie 7, 
31, 2 und ἐν πλῷ 6, 34, 8. (Pp.) So auch xa#’ ὁδόν 2, 5, 1. 5, 37, 1, neben 
χατὰ τὴν ὁδόν 4, 128,3. — ἀπέσφαξε. vol. 2, 67, 4. (Ep) — τοὺς πολλούς. 
Spr. 47, 28, 3 u. Kr. z. Dion. p. 305. vgl. 4, 52,1. 5, 72,3. 96. --- διέφϑει- 
pev. Das Präteritum weil εἴ, das einen allgemeinen Satz (διαφϑείρει) er- 
warten lässt, fast so viel ist als ἐπεί. Spr. 65, 5, 7. — ἀνταιρομένους zur 
Gegenwehr erhoben. Heindorf z. Plat. Euthyd. 3. — el re. z. 1, 35, 2 
u. 3, 28, 1. vgl. Reg. in εἴ u. z. 8, 24, 6. 

2. ἐλπίδα. z. 1, 1, 1 u. 6, 87,4. — pr, wäre in der Ordnung, wenn 
der Optativ oder Konjunktiv folgte; jetzt wırd es wohl zu erklären sein 
wie bei ἀπιστεῖν 1, 10, 1. — παραβαλεῖν hinkommen, intr. vgl. Her. 7, 
179, Plat. Lys. Anf. und Stallb. z. Plat. Rep. 556, c u. Passows Lex. Das 
rap- steht hier wohl so wie in παρεῖναι. Diese Bedeutung anzweifelnd er- 
klärt Hl.: sich hinüber wagen. vgl. 36, 2: τολμῆσαι παραχινδυνεῦσαι, und 
Polyb. 1, 11: παραβόλως περαιωϑείς. Den Schlusssatz ὁρῶντες — παραβαλεῖν 
wünscht Cl. nach πολλούς $ 1 2. 3 gestellt. 

K. 33. $ 1. Ἧ Σαλαμινία ναῦς Αϑήνῃσι καὶ ἡ Πάραλος οὐχ ἐπὶ πᾶν ἔργον, 
ἀλλ᾽ ἐπὶ τὰς ἀναγκαίας καὶ μεγάλας χατεσπῶντο πράξεις. Plut. πολιτ. rapayy. 15. 
— Κλάρον. "Ixapov Pp., jetzt selbst es verwerfend. Vgl. Haase p. 16 88. — 
διά. 2. 1, 2,1. — ἄλλῃ. ἀλλ᾽ Cobet. — τῷ Π. καὶ τοῖς A. z. 1, 80, 2 u. 
Kr. z. Dion. p. 301. 
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μὲν καὶ ἀπὸ τῆς ᾿Ερυϑραίας ἀγγελία, ἀφικνεῖτο δὲ καὶ παντα- 
εχόϑεν" ἀτειχίστου γὰρ οὔσης τῆς ἸΙωνίας μέγα τὸ δέος ἐγένετο 
μὴ παραπλέοντες οἱ Πελοπονγήσιοι; εἰ χαὶ ὥς μὴ διενοοῦντο 
μένειν, πορϑῶσιν ἅμα προσπίπτοντες τὰς πόλεις. αὐτάγγελοι 
δ᾽ αὐτὸν ἰδοῦσαι ἐν τῇ Κλάρῳ 7 ve Πάραλος καὶ ἣ Σαλαμινία 
βἔφρασαν. ὃ δὲ ὑπὸ »σπουδῆς € ἐπτοιξῖτο τὴν δίωξιν" καὶ μέχρι μὲν 
Πάτμου τῆς νῆς γήσου ἐπεδίωξεν, ὡς δ᾽ οὐχέτι ἐν καταλήψει 
ἐφαίνετο, ἐπανεχάρει. κέρδος δὲ ἐνόμισεν, ἐπειδὴ οὐ μετεώροις 
περιέτυχεν, ὅτι οὐδαμοῦ ἐγκαταληφϑεῖσαι ἠναγχάσϑησαν στρατό- 
zedov ποιξῖσϑαι καὶ φυλακὴν σφίσι καὶ ἐφόρμησιν παρασχεῖν. 
ϑάπαραπλέων δὲ πάλιν ἔσχε καὶ ἐς Νότιον τὸ Κολος ὠνίων, οὗ 
κατῴκηντο “Κολοφώνιοι τῆς ἄνω πόλεως ἑαλωκυίας ὑπὸ Ἰταμά- 
γους καὶ τῶν βαρβάρων κατὰ στάσιν ἰδίᾳ ἐπαχϑέντων' ἑάλω δὲ 
μάλεστα αὕτη ὅτε N δευτέρα Πελοποννησίων ἐσβολὴ ἐς τὴν “ττι- 
“χὴν ἐγίγνετο. ἐν οὖν τῷ Νοτίῳ ol καταφυγόντες χαὶ χατοικχή- 
σαντες αὐτόϑι αὖϑις στασιάσαντες οἱ μὲν παρὰ Πισσούϑνου 
ἐπικούρους Agraduv τε χαὶ τῶν βαρβάρων ἐπαγαγόμεγοι ἐν δια- 
τειχέσματι εἶχον, καὶ τῶν ἐκ τῆς ἄνω πόλεως Κολοφωνίων οἱ 
μηδίσαντες ξυνεσελϑόντες ἐπολίτευον, οἱ δὲ ὑπεξελϑόντες τού-- 
stoug καὶ ὄντες φυγάδες τὸν Πάχητα ἐπάγονται. ὃ δὲ προκαλεσά- 


ὃ 2. καὶ ὥς auch so, ungeachtet die ἀτείχιστος Ἰωνία dazu einladen 
konnte. — αὐτάγγελος ὁ αὐτὸς ἀφ ἑαυτοῦ διαγγέλλων καὶ μηδὲν ὑ bp ἑτέρου πεμπό- 
μενος. [ἀφ᾽ ἑτέρου πυϑόμενος Ὁ] Ammon. p. 2. --- αὐτόν, den Alkidas. (Ps.) 
So beziehen die Pronomina sich oft nicht auf den nächsten, sondern auf 
den Hauptbegriff. 

8 3. ὑπὸ σπουδῆς, σπουδῇ, wie 5, 66, 2. 8, 107, 1. (Pp.) ἀπὸ or. Ho. 
M. 233. — Ilatpou für Λάτμου Paulmier p. 49 u. drei (schlechte) Hen. μή 
ποτε Πάτμον λέγει; (Sch.) — ἐν καταλή εἰ ἴῃ Erreichbarkeit, erreich- 
bar, „nachgeahmt von Dion C. 51, 1.“ (Pp.) — ἐφαίνετο, ὁ ᾿Ἀλκίδας. Sch.) 
Unpersönlich fasst es Pp. vgl. z. 1, 137, 4. Persönlich steht es in der Stelle 
des Dion. — μετεώροις, ταῖς Ἀλχίδου ναυσίν. (Sch.) — ὅτι — ποιεῖσϑαι 
dass die Trieren der Lakedämonier nirgendwo, getroffen und von 
ihm zu bleiben genötigt (&y —), ge zwungen worden waren, sich 
in einem Lager fest zu setzen. (Ps) — σφίσι den Athenern: ihnen 
eine or achung und Blockade zu verursachen. (Ps.) Spr. 58, 4, 3. 

πάλιν zurück. Ye πο χατῴκηντο, z. 1, 120, 2. ber 
die Sache Nich Beitr. z. Erkl. h. 5. 114 £. u. Böckh Staatshaush. 2 
B. 2 S. 699. — τῆς ἄνω die obere (vgl. z. 1, 93, 5), das alte Kolophon. 
Schneider z. Xen. Hell. 1, 2, 4. — ἰδίᾳ für ἰδίαν Kr. Stud. 2 5. 237. vgl. 
3, 2,2. — ἐπαχϑέντων. Spr. 50, 10, 11. — μάλιστα zu ὅτε — wie bei 
Zahlen. — ἡ δευτέρα 2, 47,1. — ἐς τήν, nicht ἡ ἐς τῆν. Spr. 50, 9, 9. 

8 2. κατοιχήσαντες. z. 1, 8, 1. — ἐπαγαγόμενοι für ἐπαγόμενοι Kr. 
— διατείχισμα ein von der übrigen Stadt durch eine Zwischen- 
mauer geschiedener Teil, eine Feste für sich bildend. — eiyov hiel- 
ten sich? Spr. B.2 8 52,2, 3. Doch scheint es gerade so bei Thuk. sonst 
nicht vorzukommen. Vielleicht schrieb er κατεῖχον. z. 4, 32, 2. (Kr. 58.) — 
ἐπολίτευον bildeten eine Gemeinde. Spr. %9, 8, ἡ. — ὑπεξελθόντες 
τούτους vor diesen entwichen, eine sonst bei diesem Worte schwerlich 
yorkommende Fügung; ὑποχωρεῖν ὄχλον 2, 88, 2 ist doch etwas verschieden. 
Ähnlicher Eur. Älkmene 14: ὅμως ἀγῶνα τόνδε δεῖ μ᾽ ὑπεχδραμεῖν. Vgl. 
noch ἐχπλεῖν 8, 102, 1. z. 4, 28, 3 u. Spr. 46, 6, 8 
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μενος ἐς λόγους “Ἱππίαν τὸν Ev τῷ διατειχίσματει Agxadwv ἂρ- 
χοντα, ὥστε ἢν μηδὲν ἀρέσκον λέγῃ, πάλιν αὐτὸν καταστήσειν 
ἐς τὸ τεῖχος σῶν καὶ ὑγιᾶ, ὃ μὲν ἐξῆλϑε παρ' αὐτόν, ὃ δ' ἐκεῖνον 
μὲν ἐν φυλακῇ ἀδέσμῳ εἶχεν, αὐτὸς δὲ προσβαλὼν τῷ τειχίσματι 
ἐξαπιναίως καὶ οὗ προσδεχομένων αἱρεῖ, τούς τε ᾿ρχάδας καὶ 
τῶν βαρβάρων ὅσοι ἐνῆσαν διαφϑείρει' καὶ τὸν ᾿Ιππίαν ὕστερονε 
ἐσαγαγὼν ὥσπερ ἐσπείσατο, ἐπειδὴ ἔνδον ἦν, ξυλλαμβάνει χαὶ 
κατατοξεύει. Κολοφωνίοις δὲ Νότιον παραδίδωσι πλὴν τῶν 
μηδισάντων. καὶ ὕστερον ᾿᾿ϑηναῖοι οἰκιστὰς πέμψαντες κατὰ 
τοὺς ἑαυτῶν νόμους κατῴκισαν τὸ Νότιον, ξυναγαγόντες πάντας 
ἐχ τῶν πόλεων, εἴ πού τις ἦν Κολοφωνίων. 

ὋὉ δὲ Πάχης ἀφικόμενος ἐς τὴν ἸΜυτιλήνην τήν τε Πύυῤῥανβῦ 
χαὶ Ἔρεσον παρεστήσατο καὶ Σάλαιϑον λαβὼν ἐν τῇ πόλει τὸν 
«Ἱαχεδαιμόνιον κεκρυμμένον ἀττοπέμτπει ἐς τὰς ᾿4ϑήνας καὶ τοὺς 
ἐκ τῆς Τενέδου υτιληναίων ἄνδρας ἅμα οὺς κατέϑετο καὶ εἴ 
τις ἄλλος αὐτῷ αἴτιος ἐδόκει εἶναι τῆς ἀποστάσεως: ἀποπέμπει 
δὲ καὶ τῆς στρατιᾶς τὸ πλέον. τοῖς δὲ λοιποῖς ὑπομένων καϑί- 
στατο τὰ περὶ τὴν Μυτιλήνην καὶ τὴν ἄλλην “έσβον ἢ αὐτῷ 
ἐδόκει. ἀφικομένων δὲ τῶν ἀνδρῶν καὶ τοῖ Σαλαίϑου οἱ AIn-36 
ναῖοι τὸν μὲν Σάλαιϑον εὐθὺς ἀπέχτειναν, ἔστιν ἃ παρεχόμενον, 
τά τ' ἄλλα καὶ ἀπὸ Πλαταιῶν, ἔτι γὰρ ἐπολιορκοῦντο, ἀπάξειν 
Πελοποννησίους: περὶ δὲ τῶν ἀνδρῶν γνώμας ἐποιοῦντο, καὶ: 
ὑπὸ ὀργῆς ἔδοξεν αὐτοῖς οὗ τοὺς παρόντας μόνον ἀποχτεῖγαι 
ἀλλὰ καὶ τοὺς ἅπαντας Μυτιληναίους ὅσοι ἡβῶσιν, παῖδας δὲ 
καὶ γυναῖκας ἀνδραποδίσαι, ἐπικαλοῦντες τήν τε ἄλλην ἀπόστασιν 
ὅτε οὐκ ἀρχόμενοι, ὥσπερ οἱ ἄλλοι, ἐποιήσαντο, καὶ προσξυνε- 


8 8. ὁ δὲ προχαλεσάμενος als ob folgen sollte ὡς ἐξῆλϑεν, ἐχεῖνον. 
Des Gegensatzes halber ist eine Anakoluthie vorgezogen, wenig auffallend, 
da Πάχης Haupteubjekt bleibt. vgl. 4, 80, 3. Spr. 56, 9, 3. — τόν. τὸν τῶν, 
da die Arkadier eben erwähnt sind. Pp., τῶν Cl. — ἀρέσκον λέγῃ an- 
nehmliche Vorschläge machte. — σῶν καὶ ὑγιᾶ wie Her. 4, 76, 2. 
(Bl.) "So jet vielleicht auch dort 3, 124 zu lesen. — τείχισμα, oben dtarel- 

ισμα. (Hk.) 
r 54 οἰχισταί, nirgends οἰκήτορες, sondern Gründer der Kolonie. 
. 35. παρεστήσατο. z. 1, 29, 3. — τοὺς ἐκ τῆς T. ἃ. 3, 28, 3. — 
χαὶ el τις. Spr. 59, 2, 4. 60, 10, 1. vgl. 5, 3, 3. 18, 8. 

K. 36. $ 1. παρεχόμενον, πρᾶξαι ὑπισχνούμενον. (Sch.) zu 1, 39, 2 u. 
4, 108, 2. — τὰ ἄλλα in Bezug auf die übrigen Verhältnisse. (Pp.) 
Der Artikel at wohl bloss durch den Gegensatz veranlasst. — χαὶ ἀπάξειν. 

pr. 59, 2, 3. 

82. γνώμας ἐποιοῦντο beratschlagten. — παῖδας. z. 1, 89, 3. 
— ἐπιχαλοῦντες als ob nicht ἔδοξεν, sondern etwa ἐβούληϑησαν vorher- 
ginge. Spr. 56, 9, 4. vgl. 6, 24, 2. 61, 4. 7, 42, 2, 70, 7 74, 1. (Dr.) 

acobs z. Ach. T. p. 860. — τὴν rs ἄλλην als ob etwa folgen sollte: καὶ 
ὅτι τὰς Πελοποννησίων ναῦς (m dyovro, ὅπερ οὐχ ἐλάχιστον προσξυνελάβετο τῆς 
ὁρμῆς. — καί vor ὅτι nahm Ϊ auf. --- ἀρχόμενοι, ὑπαχούοντες τοῖς Αϑη- 
ναίοις ὥστε φόρον φέρειν. (Sch.) vgl. 8, 39, 1 u.2. (Pp.) --- προσξυνελάβοντο 
nahmen Teil, wirkten noch dazu mit, „wie Dion C. 43, 47: προσξυνε- 
λάβετο τοῦ τοιούτου λόγου ὅτι. vgl. unten 4, 47,1.“ (Bl.) Ahnlich ovvertap- 
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. Aaßovro οὐκ ἐλάχιστον τῆς δρμῆς αἱ Πελοποννησίων νῆες ἐς 
s Iuvlav ἐκείνοις βοηϑοὶ τολμήσασαι παρακιγδυνεῦσαι" οὗ γὰρ 
ἀπὸ βραχείας διανοίας ἐδόχουν τὴν ἀπόστασιν ποιήσασϑαι. πέμ- 
πουσιν οὖν τριήρη ὡς Πάχητα ἄγγελον τῶν δεδογμένων, κατὰ 
τάχος κελεύοντες διαχρήσασϑαι Μυτιληναίους. καὶ τῇ ὑστεραίᾳ 
μετάνοιά τις εὐθὺς ἦν αὐτοῖς καὶ ἀναλογισμὸς ὠμὸν τὸ βούλευμα 
καὶ μέγα ἐγνῶσϑαι πόλιν ὅλην διαφϑεῖραι μᾶλλον N οὐ τοὺς 
«αἰτίους. ὡς δ' ἤσϑοντο τοῦτο τῶν Μυτιληναίων οἱ παρόντες 
πρέσβεις καὶ οἱ αὐτοῖς͵ τῶν “9ηναίων ξυμπράσσοντες, παρε- 
σκεύασαν τοὺς ἔν τέλει ὥστε αὖϑις γνώμας προϑεῖναι' καὶ ἔπει- 
σαν ὅᾷον, διότι καὶ ἐχείνοις ἔνδηλον ἣν βουλόμενον τὸ πλέον 
στῶν πολιτῶν αὖϑίς τινας σφίσιν ἀποδοῦναι βουλεύσασϑαι. χκατα- 
στάσης δ' εὐϑὺς ἐκκλησίας ἄλλαι ve γνῶμαι ἀφ' ἑχάστων ἐλέ- 
γοντο, καὶ Κλέων ὃ Κλεαινέτου, ὅσπε καὶ τὴν προτέραν Evevı- 
κήκει ὥστε ἀποκτεῖναι; ὧν καὶ ἐς τὰ ἀλλα βιαιότατος τῶν πολι- 
τῶν τῷ τε δήμῳ παρὰ 'πολὺ ἐν τῷ τότε πιϑανώτατος, παρελθὼν 
αὐϑις ἔλεγε τοιάδε᾽ 

37 “Πολλάκις μὲν ἤδη ἔγωγε καὶ ἄλλοτε ἔγνων δημοκρατίαν ὅτι 


βάνεσϑαι στρατεύματος Her. 3, 48, πολέμου 5, 45, 2, wofür eb. 44 προσεπιλαμ.-- 
βάνεσϑαι. Die La. der besten Han. προσξυνεβάλετο, die doch nicht so alt 
sind als Dion, bietet kaum zu beseitigende chwierigkeiten. Zw. ist Her. 
8, 90, 2. — ἐλάχιστον, analog wie μιχρὸν βλάπτειν, μέγιστον ὠφελεῖν οἷο. 
vgl. 5, 113. 6, 17,4. Spr. 46,5, 7. — τῆς ὁρμῆς an, zu der Auf Senn 
egen die Mytilenäer. vgl. 6, 70, 1. Spr. 47, 15. — τολμήσασαι. Spr 

‚2. — παρακινδυνεῦσαι, μετὰ χινδύνου ἐλϑεῖν. (Sch.) μετὰ προὔπτου χιν- 
δύνου ἐλϑεῖν. (St., genauer.) 

83 οὐχ ἀπὸ βραχείας διανοίας nach einem tief angelegten, 
wohl vorbereiteten Blase Liban. Basil. p. wi ἃ: οὐχ ἀπὸ βραχείας 
ya ς εἰς τὸν πόλεμον χατέστησαν. (Kr. z. Dion. p. 458.) vgl. 3, 92, 1. Her. 

138. 2 Pp. vergleicht ὀλίγον οὐδὲν ἐπινοεῖν 2, 5, 1. ὕγελον, 8, 106, 
3: ἀπέοιελαι τριήρη ἄγγελον τῆς νίκης. (Pp.) --- διαχρήσασϑαι. Ζ. 1, 126, 7. 
— ἀναλ λογισμό ς, εταμέλεια. (Ὁ (Poll. δ, 115.) Doch kann es wohl auch hier, 
wie 8, 84, 1 und Xen. Hell. 5, 1, 19, "Überlegung heissen. vgl. Dem. 18, 
106. Dion C. 39, 24, — Me in sofern es 8ό viele betraf. Bl. erklärt 
immane, enorm hier u. Od. τ 92: οὔ τί we λήϑεις ἔρδουσα μέγα ἔργον. — 
ἐγνῶσϑαι. Ähnliches in Passows Lex. u. ΟὟ. ΠῚ, ἃ. — διαφϑεῖραι. 
ΡΥ: ὅ0, 6, 6 u. über den Artikel eb. Α. ὅ. — μᾶλλον. vgl. Bonitz Beiträge z. 

kl. ἃ. Thuk. 8.20 £.— ἢ ο . 2, 62, 4. Vgl. Herm. z. Vig. p. 79. 

8 4. τῶν ᾿Αϑηναίων, gestellt wie 1, 126, 6. — παρεσχεύασαν be- 
arbeiteten, wie 4, 132, 2. 8, 52, 1. (P ἡ vgl. 7, 35, 1. — τοὺς ἐν τέλει, 
hier die Prytanen. Hemsterhuys 2. [πο 3p. 362 Zweibr. „Oder auch 
die Strategen. wie 2, 59, 2. 4, 118, 9. vgl. Schömann de comitt. p. 61 5." 
Am) u. Antig. juris publ. Gr. 8 30. — ὥστε. z. 1, 119. — προϑεῖναι. z. 

9, 8. — τινάς. τινά Reiske u. Cobet. vgl. Schäfer z. Soph. Oed. T. 107. 
Verschieden ist doch der Plu. 4, 69, 1. 6, 41, 1. Zw. 7, 29, 2. 

$5. χαταστάσης z. 1, 31,3. — ἀπό bei λέγεσϑαι auch 3, 82, 6. 6, 
32, 3. vgl. 5, 17, 2. 82, 3. 6, 28, 1.45, 1 ἃ. 7 1,17,1. (Gegen Cobet jetzt 
L. Herbst S. 50.) -- τὴν προτέραν. Spr. 46,6. — τῷ τε. τῷ δέ — rıda- 
νῴώτατος. 2. 6, 

K. 37. 81. Eine Übersetzung und Erläuterung dieser Rede in Garves 
vermischten Aufs. B. 1 S. 445 ff. — önpoxpartav zieht Pp. als Suhjectsac, 
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ἀδύνατόν ἐστιν ἑτέρων ἄρχειν, μάλιστα δ' ἐν τῇ νῦν ὑμετέρᾳ 
περὶ ᾿ΜΨυτιληναίων μεταμελείᾳ. διὰ γὰρ τὸ καϑ' ἡμέραν ἀδεὲς 
xai ἀνεπιβούλευτον πρὸς ἀλλήλους καὶ ἐς τοὺς ξυμμάχους τὸ 
αὐτὸ ἔχετε, καὶ ὅ τι ἂν ἢ λόγῳ πεισϑέντες ὑπ᾽ αὐτῶν ἁμάρτητες 
ἢ οἴκτῳ ἐνδῶτε, οὐκ ἐπικινδύνως ἡγεῖσθε ἐς ὑμᾶς καὶ οὐκ ἐς 
τὴν τῶν ξυμμάχων χάριν μαλαχίζεσϑαι, οὐ σκοποῦντες ὅτε τυραν-- 
vida ἔχετε τὴν ἀρχὴν καὶ πρὸς ἐπιβουλεύοντας αὐτοὺς καὶ ἄκον-- 
τας ἀρχομένους, οἱ οὐκ ἐξ ὧν ἂν χαρίζησϑε βλαπτόμενοι αὐτοὶ 
ἀκροῶνται ὑμῶν ἀλλ' ἐξ ὧν ἂν ἰσχύϊ μᾶλλον ἢ τῇ ἐκείνων εὐνοίᾳ 
περιγένησϑε. πάντων δὲ δεινότατον εἰ βέβαιον ἡμῖν μηδὲν nade-s 
στήξει ὧν ἄν δόξῃ πέρι μηδὲ γνωσόμεϑα ὅτι χείροσι νόμοις 
ἀχενήτοις χρωμέγη πόλιες χρείσσων ἐστὶν 7 καλῶς ἔχουσιν ἀχύ- 
ροις, ἀμαϑία TE μετὰ σωφροσύνης ὠφελιμώτερον ἢ δεξιότης μετὰ 
ἀκολασίας, οἵ τε φαυλότεροι τῶν ἀνϑρώπων πρὸς τοὺς ξυνετω- 
τέρους ὡς ἐπὶ τὸ πλεῖον ἄμεινον οἰκοῦσι τὰς πόλεις. οἱ μὲνᾳ 
γὰρ τῶν τε νόμων σοφώτεροι βούλονται φαένεσϑαι τῶν τε ἀεὶ 
λεγομένων ἐς τὸ κοινὸν περιγίγνεσθαι, ὡς ἐν ἄλλοις μείζοσιν 


zu ἄρχειν. Schwerlich richtig. — ἀδύνατον. Das Neu. eben so im Prädikat 
6, 39, 1. gr. Spr. 61, 6,2. ἀδύνατος verlangt Cobet. — τὸ xa#’ ἡμέραν im 
täglichen Verkehr. vgl. z. 2, 37,2. — ἀνεπιβούλευτος findet sich erst 
bei Spätern wieder (vielleicht nirgends ἐπιβούλευτος), nur hier in aktiver 
Bedeutung: Tückelosigkeit. — τὸ αὐτό, τὸ ἀδεὲς χαὶ ἀνεπιβούλευτον. 

8 2, ἐνδῶτε. ἐνδόντες erwartet Ps. Man erkläre: was ihr aus Mit- 
leiden hingehen lasset. — οὐχ vor ἐπιχινδύνως gehört zu ἠγεῖσϑε. (Sch.): 
ihr verkennet es. — ἐς ὑμᾶς. z. 1, 91, 4. — τυραννίδα. Kr. z. Dion. 

. 326. — πρὸς Erıß. für προσεπιβ. einige Hsn. Doch ist πρός nicht mit 
r. für προσέτι zu nehmen, sondern: und zwar gegen; προεπ. Kr. Stud. 2 
237. — ἐς τὴν χάριν zur Erreichung der Gunst, die ihr damit 
nicht erwerbet. — μαλακχίζεσθαι, μαλαχώτερον χαὶ πρᾳότερον προσφέρεσθαι. 
(Sch.) vgl. 3, 40, 6. — οἵ fehlt in fast allen Hsn. Dies gestrichen wollte 
Hermann οὐδ ἐξ, was auch mir eingefallen. — ἐξ ὧν, ἐκ τούτων & infolge 
dessen, was. — ἀλλ᾽ ἐξ ὧν. nach Massgabe wie. vgl. 5, 9,4. Spr. δι 
10, 4. Isokr. 6, 42: τούτους εὑρήσομεν ἐξ ὧν μὲν τοῖς ἄλλοις προσέταττον πρὸς 
τοὺς “Ἕλληνας διαβληϑέντας, ἐξ ὧν δὲ τοὺς ὑβρίζοντας ἠμύναντο παρὰ πᾶσιν 
ἀνϑρώποις εὐδοχιμήσαντας. Dem. 28, 28: πίστεις ἔχεϑ᾽ ἱκανὰς ἐχ μαρτύρων, ἐκ 
τῶν εἰκότων, ἐξ ὧν οὗτοι λαβεῖν ὁμολογοῦσιν ἁἀϑρόα τάμα. 

8 8. δεινότατον. 2. 2, 5l, 2. --- νόμοις, Es handelte sich freilich 
bloss um ein Psephisma. Allein in Kleons Interesse war es mit auch den 
höheren Standpunkt zu nehmen, da die Athener auch in dieser Hinsicht 
oft sündigten. vgl. 6, 14. — ἀκινήτοις wenn sie unwandelbar sind 
und beobachtet werden. Etwas verschieden 1, 71, 2. Derselbe Ge- 
danke bei Dion C. 53, 10. — χρείσσων besser bestellt. (Va. u. Hl.) 
vgl. 2. 6, 84,3. — ἀχύροις wenn sie nicht zur Ausführung kommen. 
— ἀμαϑία. 2. 1, 84, 4 — φαυλότεροι, ἀμαϑέστεροι. (Sch.) vgl. 8, 88, 2. 
So steht es dem σοφός entgegen Plat. Symp. 174, Eur. Phön. 496 u. Hipp. 
989, wie φαυλότης der σοφία u. τέχνη Polyid. 8, 10. — πρός im Vergleic 
zu. Spr. 49, 2, 8. 68, 39, 5. vgl. 6, 86, 1. 

ὃ 4. οἱ μέν, οἱ ξυνετώτεροι. z. 1, 68, 4. — τῶν νόμων σοφώτεροι. 
vgl.8$5 u. z. 1, 84, 8. — ἐς τὸ χοινόν für das Gemeinwohl. (Arn.) 

ıgentlich wohl nur in Bezug darauf; oder nach Spr. 68, 21, 6 zu er- 
klären? — περιγίγνεσϑαι. z.5,86. — ὡς ἐν --- γνώμην als ob es keine 
bedeutenderen Anlässe gäbe, ihre Einsicht zu zeigen. (Va.) Man 
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οὐκ ἂν δηλώσαντες τὴν γνώμην, καὶ ἐκ τοῦ τοιούτου τὰ πολλὰ 

οσφάλλουσι τὰς πόλεις" oi δ' ἀπιστοῦντες τῇ [ἐξ] ἑαυτῶν ξυνέσει 

ἀμαϑέστεροι μὲν τῶν νόμων ἀξιοῦσιν εἶναι, ἀδυνατώτεροι δὲ 

τοῦ καλῶς εἰπόντος μέμψασϑαι λόγον, κριταὶ δὲ ὄντες ἀπὸ τοῦ 

ἴσου μᾶλλον ἢ ἀγωνισταὶ ὀρϑοῦνται τὰ πλείω. ὡς οὖν χρὴ καὶ 

ἡμᾶς ποιοῦντας, μὴ δεινότητι καὶ ξυνέσεως ἀγῶνι ἐπαιρομένους 
παρὰ δόξαν τῷ ὑμετέρῳ πλήϑει παραινεῖν." 

38 PEya μὲν οὖν ὃ αὐτός εἰμι τῇ γνώμῃ καὶ ϑαυμάζω μὲν 
τῶν προϑέντων αὖϑις περὶ Μυτιληναίων λέγειν καὶ χρόνου δια--: 
τριβὴν ἐμποιησάντων, ὅ ἐστι πτορὸς. τῶν ἠδικηκότων μᾶλλον. — 
ὃ γὰρ παϑὼν τῷ δράσαντι ἀμβλυτέρᾳ τῇ ὀργῇ ἐπεξέρχεται, ἀμύ- 
νασϑαι δὲ τῷ παϑεῖν ὅτι ἐγγυτάτω κείμενον ἀντίπαλον [ὃν] μά-- 


löse auf: ἄλλα οὐχ ἂν εἴη μείζονα, ἐν οἷς (ἂν) δηλώσειαν. Bl. vermutete μείοσιν 
für μείζοσιν vgl. 3, 40, 2, wo eine andere Beziehung. Unnötig wäre äuch 
ὡς ἄν ἄλλως μείζοσιν. vgl. Dion C. 47, 1: ὡς οὐχ ἄν ἄλλως τὴν ἑαυτοῦ δεινό- 
τῆτα διαδείξας. — ἂν δηλώσαντες. Spr. 69, 7, 1, 4. vgl. 4, 10, 1. 6, 88, 1. 
80, 4. ἡ, 42, ὅ. 

8 ὅ, ἐξ ἑαυτῶν wie ἀφ᾽ ἡμῶν 2, 39,1. (Pp.) Die Präposition fehlt in 
vielen Hsn. — ἀμαϑέστεροι. Ζ. 1, 84, ὃ. — ἀξιοῦσι bescheiden sich. 
(Hl) — μέμ ασϑαι hangt von ἀδυνατώτεροι ab, in sofern es Adjektiv, nicht 
in sofern es Komparativ ıst: weniger fähig eine Rede dessen, der 
gut gesprochen, das wahrhaft Nützliche verteidigt hat, zu tadeln; 
weniger nämlich ἢ οἱ ξυνετώτεροι. Va. u. Pp. erklären ἢ ὥστε μέμψασϑαι. 
Dafür jedoch darf weder Eur. Alk. 879 noch Wyttenbach z. Jul. p. 216 5. 
angeführt werden. — ἀπὸ τοῦ ἴσου. z. 1, 77, 3. Also ohne persönliches 
Interesse für den einen oder den andern Redner. — τὰ πλείω. 2. 4, 19, 2. 
vgl. Spr. 50, 4, 12. — ὅς für οὕτως. Spr. 25, 10, 11. Nahe läge freilich. 
ὧδ᾽, — δεινότητι, τῇ ῥητορικῇ δυνάμει. ( ch.) vgl. 8, 68, 2. (Pp.) — ξυνέ- 
σεως ἀγῶνι durch ΓΝ Streben, sein Talent geltend zumachen. — 
παρὰ δόξαν gegen eigene Überzeugung. (Sch.) παρὰ γνώμην 3, 42, 5. 
(Arm.) παρὰ τὸ ὃ. Ullrich Beitr. 1862 S. 48, von ΟἹ]. aufgenommen. 

. 88. 8 1. ὁ αὐτός. z. 2, 61, 2. (Soph. Oed. T. 557: καὶ νῦν ἔϑ'᾽ αὑτός 
εἰμι τῷ βουλεύματι. (Elmsley.) — ϑαυμάξζω τῶν. Spr. 47, 10, 9. — λέγειν. 
λόγον wäre üblicher. vgl. Schömann de com. p. 104. (Ep) λέγειν auch Her. 
8, 49. vgl. oben z. 1, 139, 3. — πρός. z. 2, 86, 3. — ἄλλον als uns. (Hl.) 
— γάρ denn so, wenn eine Verzögerung eintritt. (Sch. u. Va.) — τῷ öp. 
ἐπεξέρχεται, vgl. 4, 14, 3. (Pp.) 5, 89, 1. Spr. 48, 11,5. — ἀμύνασθαι 
hier ohne Artikel als Subjekt ist ziemlich fremdartig. S. jedoch Xen. R. 
ἃ. L. 9, 2: ἕπεται τῇ ἀρετῇ σώζεσϑαι εἰς τὸν πλείω χρόνον μᾶλλον ἢ τῇ καχίᾳ' 
δῆλον δὲ χαὶ ὅτι εὔχλεια μᾶλλον ἕπεται τῇ ἀρετῇ. vgl. pr. 50,6,3E. Plutarec 
π. τῶν ὑπὸ τοῦ ὃ. pad. τιμ. 2 u. 5, wo ἀπολαμβάνει τὸ προσῆχον, die Stelle 
citierend, giebt τὸ ἀμύνασϑαι. --- τῷ. τοῦ möchte man vermuten, da Th. 
ἐγγύς sonst mit dem Ge. verbindet. Allein der Da. hangt von der Redens- 
art ἐγγὺς χεῖσϑαι ab nach dial. Synt. 48, 9, 2. Ahnlich 2, 89, 8: ἐγγυτέρω 
χαταστῆσαι Αϑηναίοις τὸν φόβον. — ἐγγυτάτω κείμενον, el τὸ ἀμύνεσθαι τῷ 
παϑεῖν ἐγγὺς τεϑείη, τουτέστιν εἰ μὴ γένοιτο ἐν μέσῳ χρόνος πολύς, ἰσόπαλόν τε 
χαὶ ἴσον τυγχάνει τὸ ἀμύνεσθαι διὰ τὸ τὴν μνήμην ἀχραιῳφνῆ παρεῖναι τοῦ πε- 
πονϑέναι. (Sch.) — ἀντίπαλον ὄν im leichgewicht erhalten, durch 
das frische Gefühl der Beleidigung dieser gleich zu kommen angeregt. Das 
ὄν streicht Haase p. 115 s., ἀντίπαλον mit tıumplav verbindend. — dvakup.- 

ayeı nimmt auf, um sie in gebührendem Masse eintreten zu lassen. Da 
jedoch das Wort sich so weiter nicht findet, so vermute ich ἀντιλαμβάνει 
vgl. 1, 143, 3. ἀντιδοῦναι 2, 53, 3; Reiske λαμβάνει, 
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λιστα τὴν τιμωρίαν ἀναλαμβάνει --- ϑαυμάζω δὲ καὶ ὅστις ἔσταις 
ὁ ἀντερῶν χαὶ ἀξιώσων ἀποφαίνειν τὰς μὲν ἹΜυτιληναίων ἀδικίας 
ἡμῖν ὠφελίμους οὔσας, τὰ δ᾽ ἡμέτερα ξύμφορα τοῖς ξυμμάχοις 
βλάβας καϑισταμένας. καὶ δῆλον ὅτι ἢ τῷ λέγειν πιστεύσας τὸ 
πάνυ δοκοῦν ἀνταποφῆναι ὡς οὐκ ἔγνωσται ἀγωνίσαιτ᾽ ἄν, ἢ 
κέρδει ἐπαιρόμενος τὸ εὐπρεπὲς τοῦ λόγου ἐχπονήσας παράγειν 
σειράσεται. ἢ δὲ πόλις ἐκ τῶν τοιῶνδε ἀγώνων τὰ μὲν ἀϑλας 
ἑτέροις δίδωσιν, αὐτὴ δὲ τοὺς κινδύνους ἀναφέρει. αἴτιοι δ᾽ 
ὑμεῖς καχῶς ἀγωνοϑετοῦντες, οἵτινες εἰώϑατε ϑεαταὶ μὲν τῶν 
λόγων γίγνεσϑαι, ἀκροαταὶ δὲ τῶν ἔργων, τὰ μὲν μέλλοντα ἔργα 
ἀπὸ τῶν εὖ εἰπόντων σχοποῦντες ὡς δυνατὰ γίγνεσϑαι, τὰ δὲ 
πεπραγμένα ἤδη, οὐ τὸ δρασϑὲν πιστότερον ὄψει λαβόντες ἢ τὸ 
ἀχκουσϑέν, ἀπὸ τῶν λόγῳ καλῶς ἐπιτιμησάντων' καὶ μετὰ και-« 
γύτητος μὲν λόγου ἀπατᾶσϑαι ἄριστοι, μετὰ δεδοχειμασμένου δὲ 
μὴ ξυνέπεσϑαι ἐθέλειν, δοῦλοι ὄντες τῶν ἀεὶ ἀτόπων, ὑπερόπται 


8. 2, τὰ ὃ ἡμέτερα ξύμφορα unsere Vorteile, Interessen für 
τὰς δ᾽ ἡμετέρας ξυμφοράς Kr. Stud. 2 S. 237 5. Berücksichtigt 8, 40, 3: τά 
τε δίχαια ἐς τοὺς Μυτιληναίους χαὶ τὰ ξύμφορα ἅμα ποιήσετε. Über die Sprech- 
weise z. 1, 91, 8. Über den Gedanken vgl. 6, 85, T — τοῖς. οὐ τοῖς ein 
Paar Hsn. u. Va. --- βλάβας χαϑισταμένας. vgl. 2, 65, 4. βλάβας streicht 
Nadyig. — τὸ πάνυ δοκοῦν οὐκ ἔγνωσται das völlig Anerkannte (an 
Begriffen und Grundsätzen) sei nicht angenommen. Xen. Mem. 4, 6, 15: 
διὰ τῶν δοχούντων τοῖς ἀνθρώποις ἄγειν τοὺς λόγους. (Hl) Proleptisch zu 
ἀνταποφῆναι konstruiert. — ἀνταποφῆναι, ἐναντίως ἀποφῆναι. (Sch.) Regiert 
von ἀγωνίσαιτ᾽ ἄν. Spr. 55, 8, 16. vgl. $4 u. 4, 87,4. 8, 89, 4. -- ἀγωνίσαιτ' 
ἄν möchte anringen, anstreben. — τὸ εὐπρεπές, τὸ πιϑανόν. (Sch.) 
die Seheinbarkeit, 2. 3, 44, 2, und 11, 2. — παράγειν, ἀπατᾶν. (Sch! 
vgl. 2, 64, 1. 

$ 3. ἑτέροις, τοῖς ῥήτορσιν. (Sch.) xepder, durch Bestechung etc. — 
ἀναφέρει, ἀναλαμβάνει, ἀναδέχεται, (Sch.) Ein seltener Gebrauch. Bl. ver- 
gleicht ἀναφέρειν φϑόνους χαὶ διαβολάς Pol. 1, 36, 3, τὸν χλύδωνα 1, 60, 10, 
τὸν πόλεμον 4, 59, 10, τὸν πόνον Dion. Arch. 10, 24 p. 2053, 13. — ἀγω- 
voderoövres. Kr. z. Xen. An. 3, 1, 21. — ϑεαταί. vgl. ὃ 5. Der Sinn: 
Wie bei Schauspielen seid ihr zugegen, interessiert für die Kunst der Redner, 
nicht für die Interessen des Staates, um die es sich handelt. — ἀχροχταὶ 
δὲ τῶν ἔργων, indem ihr die Thatsachen nach der Darstellung der Redner 
beurteik, nicht nach den wirklichen Verhältnissen. Die Ggs. bilden ein 
Pikantes Oxymoron. — ἀπὸ τῶν nach der Darstellung der. vgl. 4, 87,1. 

ie Präposition gew. so nur von Sachen, wie 1, 21,2. 2,48, 2. Hier, als ob 
τῶν εὖ ῥη)έντων λόγων folgen sollte. — εὖ, πιϑανῶς. (Sch.) geschickt, 
talentvoll.e — δρασϑέν für ϑεαϑέν die besten Hsn.: indem ihr das 
Gethane, Geschehene, auf das Zeugnis eurer Augen nicht für zu- 
verlässiger annehmt,. (Va.) Doch ist πιστότερον wohl Adv. zu 3, 56, 2. 
— ὄψει lässt ἀκροάσει nach ἀχουσϑέν vermissen. — χαλῶς, εὐφυῶς Kal πι- 
ϑανῶς μετὰ τέχνης. (Sch,) 2. 1,5, 2 u. z. εὖ 7,48, 4. — ἐπιτιμησάντων 
erg. σχοποῦντες. (Sch) Die Momomanie der Athener ist bekannt. „vgl. 
7, 48, 4.“ (Hk.) | 
χαινότητος. ταῦτα πρὸς τοὺς Αϑηναίους αἰνίττεται οὐδέν τι μελε- 
τῶντας πλὴν λέγειν τε καὶ ἀχούειν καινόν. (Sch.) --- ἄριστοι vortrefflich 
geeignet. (Sch. u. Hl.) Pikanter als ῥᾷστοι. vgl. Her. 3, 80, 8: ἀνὴρ τύραν- 
νος διαβολὰς ἄριστος ἐνδέχεσθαι.“ (Bl) — μετὰ δεδοχιμασμένου bei Be- 
währtheit, anerkannter Trefflichkeit von Vorschlägen etc. zu 1, 
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δὲ τῶν εἰωθότων, καὶ μάλιστα μὲν αὐτὸς εἰπεῖν ἕκαστος βουλό-- 
μενος δίνασϑαι, εἰ δὲ μή, ἀνταγωνιζόμενοι τοῖς τὰ τοιαῦτα 
λέγουσι μὴ ὕστεροι ἀκολουϑῆσαι δοκεῖν τῇ γνώμῃ, ὀξέως δέ τι 
ἐλέγοντος προεπαινέσαι' καὶ προαισϑέσϑαι τε πρόϑυμοι [εἶναι] 
τὰ λεγόμενα καὶ προνοῆσαι βραδεῖς τὰ ἐξ αὐτῶν ἀποβησόμενα" 
ζητοῦντές ve ἄλλο τι ὡς εἰπεῖν ἢ ἐν οἷς ζῶμεν, φρονοῦντες δὲ 
οὐδὲ περὶ τῶν παρόντων ἱκανῶς: ἁπλῶς τε ἀκοῖς ἡδονῇ ἡσσώ- 
μενοι καὶ σοφιστῶν ϑεαταῖς ἐοικότες χκαϑημένοις μᾶλλον ἢ περὶ 
χεόλεως βουλευομένοις.“ 

39 Ων ἐγὼ πειρώμενος ἀποτρέπειν ὑμᾶς ἀποφαίνω ἹΜυτιλη- 
ναίους μάλιστα δὴ μίαν πόλιν ἠδικηκότας ὑμᾶς. ἐγὼ γάρ, οἵτινες 
μὲν μὴ δυνατοὶ φέρειν τὴν ὑμετέραν ἀρχὴν ἢ οἵτινες ὑπὸ τῶν 
«πολεμίων ἀναγχκασϑέντες, ἀπέστησαν, ξυγγνώμην ἔχω" νῆσον δὲ 
οἵτινες ἔχοντες μετὰ τειχῶν καὶ κατὰ ϑάλασσαν μόνον φοβού- 
μενοι τοὺς ἡμετέρους πολεμέους, ἐν ᾧ καὶ αὐτοὶ τριήρων παρα- 

σχευῇ οὐκ ἄφραχτοι ἦσαν πρὸς αὑτούς, αὐτόνομοί TE οἰκοῦντες 


142,4. — ξυνέπεσϑαι sich überzeugen lassen. vgl. ὃ, 48, 4. --- δοῦλοι 
τῶν unwiderstehlich hingezogen zu dem. — ἀτόπων, παραδόξων. 
(Sch.) ϑαυμαστῶν καὶ παραδόξων. Thom. M. p. 122. — ὑπερόπται, xara- 
φρονοῦντες. (Sch.) In der att. Prosa kommt das Wort sonst wohl nicht vor. 
— μάλιστα μέν. 2. 1, 82, 1. — εἰωϑότων, sw ὧν. (Sch.) vgl. die Erkl. 
2. Ar. Frö. 1. — βουλόμενος schliesst sich noch, wie ἀνταγωνιζόμενοι und 
die vorhergehenden Participia, appositiv an εἰώϑατε γίγνεσθαι an. — τὰ τοι- 
αὖὗτα beziehe ich auf ἄτοπα als Hauptbegriff und erkläre: sie ringen wett- 
eifernd mit denen, die solches vortragen, um nicht den Schein 
„u haben, als folgten sie erst hinterher (ὕστεροι) mit ihrer Ein- 
sicht. Βούλεται πάντως ἀντειπεῖν τῷ λέγοντι, ὅπως μὴ ἐραδύτε ον ἐκείνου δόξῃ 
νενοηχέναι τὸ συμφέρον. (Sch.) — τά nach τοῖς fehlt in den besten Hsn. — 
δοχεῖν hangt von ἀνταγωνιζόμενοι ab. vgl. zu $ 2. — δέ τι, δ᾽ ἔτι oder δὲ 
τοῦ Jenes, seh’ ich jetzt, hat auch Dobree vermutet. — προεπαινέσαι 
hielt schon Reiske für verfälscht und vermutete προεπαΐσαι (unattisch), ich 
προεπινοῆσαι oder προὐπονοῆσαι. Plut. πολιτ. napayy. 3: ὁ ᾿Αϑηναίων δῆμος 
μᾶλλον ὀξέως ὑπονοῆσαι 7 διδάσχεσϑαι χαϑ'᾽ ἡσυχίαν [ιούλεται. (Kr. Bruchst.); 
προαρπάσαι Cobet. Doch will Hl. προεπαινέσαι in der Bedeutung vorher 
bewilligen, genehm halten fassen. vgl. 4, 65, 2. 5, 37, 4, Dies billigt 
Pp., verbindet jedoch ὀξέως mit λέγοντος: sondern um den Schein zu haben, 
dass sie, wenn jemand etwas scharfsinnig gesagt, dies schon 
vorher, ehe er es gesagt, gebilligt hätten. Allein diese Bedeutung 
wäre doch nur zulässig, wenn von einem Vortrage die Rede wäre. 

85. προαισϑέσϑαι. Etwas anderes übersetzt Va.: ad significan- 
dum nos antequam diceretur sensisse. — εἶναι. ἐστέ Reiske; oder 
zu streichen mit Pp. — τὰ ἀποβησόμενα die oft verderblichen Folgen. 
— ὡς εἰπεῖν. Ζ. 1, 1,2. — ἁπλῶς kurz, überhaupt. vgl. 3, 45, 5. 
82, 5. — ἡδονῇ, χάριτι, γλυχύτητι, κολαχείᾳ. (Sch.) vgl. 3, 40, 1. — σο- 

ἰιστῶν. 3, 40, 2: ol τέρποντες λόγῳ ῥήτορες. — καϑημένοις müssig sitzen- 

en. vgl. 4, 124, 4. (Pp.) Dies würde nur passen, wenn von Zuschauern 
eine Thätigkeit zu fordern wäre. Daher καϑήμενοι Kr. Bruchst. Über den 
Gebrauch desselben von Ekklesien Kr. z. Xen. An. 5, 10, 5. 

K. 39. 8 1. ὦν, ὧν ἐπιτηδευμάτων, ὧν εἶπεν ἄρτι, ὅτι οὐδὲν ἄλλο ἢ ddo- 
λέσχαι εἰσίν. (Sch.) — κίαν. Spr. 49, 10,5. vgl. 8, 43, 4. 7,56,4. 8, 40, 2. 68, 2. 

2. νῆσον als hervorzuhebender Begriff dem Relativ vorgestellt. vgl. 
Spr. 54, 17,7. — οἵτινες. Spr. 51,13,3. — ἐν τῷ wobei oder während. 
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καὶ τιμώμενοε ἐς τὰ πρῶτα VO’ ἡμῶν τοιαῦτα εἰργάσαντο, τί 
ἄλλο οὗτοι ἢ ἐπεβούλευσάν τε καὶ ἐπανέστησαν μᾶλλον ἢ ἀπέ- 
στησαν, --- ἀπόστασις μέν γε τῶν βίαιόν τε πασχόντων ἐστίν 
— ἐξήτησαν τε μετὰ τῶν πολεμιωτάτων ἡμᾶς στάντες διαφϑεῖραι; 
καέτοι δεινότερόν. ἐστιν ἢ εἰ καϑ' αὐτοὺς δύναμιν κτώμενοι 
ἀντεπολέμησαν. παράδειγ a δὲ αὐτοῖς οὔτε αἱ τῶν πέλας 
ξυμφοραὶ ἐγένοντο, ὅσοι ἀποστάντες ἤδη ἡμῶν ἐχειρώϑησαν, 


᾿ 


οὔτε ἡ παροῦσα εὐδαιμονία παρέσχεν ὄκνον μὴ ἐλϑεῖν ἐς τὰ 
δεινά: γενόμενοι δὲ πρὸς τὸ μέλλον ϑραθεῖς καὶ ἐλπίσαντες 
μακρότερα μὲν τῆς δυνάμεως ἐλάσσω δὲ τῆς βουλήσεως, πόλεμον 
ἤραντο, ἰσχὺν ἀξιώσαντες τοῦ δικαίου προϑεῖναι: ἐν ᾧ γὰρε 
φήϑησαν περιέσεσθαι ἐπέϑεντο ἡμῖν οὐκ ἀδικούμενοι. εἴωϑε 
δὲ τῶν πόλεων αἷς ἂν μάλιστα καὶ di ἐλαχίστου ἀπιροφδόκητος 
εὐπραξία ἔλϑῃ, ἐς ὕβριν τρέπειν" τὰ δὲ πολλὰ κατὰ λόγον τοῖς 
ἀνθρώποις εὐτυχοῦντα ἀσφαλέστερα ἢ παρὰ δόξαν, καὶ κα- 
κοπραγέαν ὡς εἰπεῖν δᾷον ἀπωϑοῦνται ἢ εὐδαιμονίαν διασώζον-- 
ται. χρῆν» δὲ Μυτιληναίους καὶ πάλαι μηδὲν διαφέροντας τῶν; 


c 


ἄλλων ὑφ' ἡμῶν τετιμῆσθαι, καὶ οὐκ ἂν ἐς τόδε ἐξύβρισαν' 
πέφυκχε γὰρ καὶ ἄλλως ἄνϑρωπος τὸ μὲν ϑεραπεῦον ὑπερφρο- 


(Pp.) z. 1, 122, 1. 6, 18, 5. 92, 2. — ἐς τὰ πρῶτα aufs höchste auch 3, 
56, 4 Kr. z. Her. 9, 16, 1. — τί ἄλλο. Spr. 62, 3, 7. vgl. 58, 4. 85, 2. 5, 
98. 6, 80, 2. — ἐπανέστησαν. z. 1, 115, I — μέν γε steht auch sonst 
ohne ausgesprochenen Gegensatz. Dobree z. Ar. Ach. 710 (675). vgl. z. 1, 
40, 3. — μετὰ τῶν π. στάντες nachdem sie sich an die F. ange- 
schlossen. vgl. 7, 57, 1. 61, 2. (Dr.) 

ὃ 3. παράδειγμα warnendes Beispiel, wie 4, 92, 3. 6, 77, 1. vgl. 
3, 10, 3. 11, δ. 40, φ 67, ὅ. 5, 90θ.ὡ Voran steht es, um einen (segensatz 
zum vorhergehenden zu bilden. Pp. vergleicht 3, 96, 2. 5, 7, ὃ. 6, 17, 2. 
Ahnlich 2, 52, 3. 6, 17, 4. 7, 22, 1. 36, 5. 8, 21, 1. vgl. τεχμήριον 1, 34, 2. 
— παροῦσα, αὐτοῖς. (Sch.) — μή. Spr. 67, 12, 3 u. 8. — ἐλϑεῖν. Spr. 50, 
6,6. — μαχρότερᾳ, μείζονα. (Sch.) vgl. 4, 41, 3. — ἐλάσσω. Denn sie 
wünschten uns das Argste zugefügt, wo möglich Sturz unserer Macht oder 
gar Vernichtung. — τοῦ δικαίου, der Treue gegen uns. (Sch.) — προ- 
ϑεῖναι, προτιμῆσαι. (Sch.) z. 3, 84, 2. 

4. εἴωϑε. Auch hiezu ist εὐπραξία Subjekt. (Sch) — αἷς, ἐχείνας 
αἷς. (Sch) — μάλιστα will Pp. zu ἀπροσδόκητος ziehen, καὶ dt ἐλαχίστου 
„und zwar nach der kleinsten Zwischenzeit“ dureh Kommata 
trennend; hart und unklar. Der Sch. erklärt ἐξαίφνης. Vielleicht richtiger: 
denen im hohen Grade und eine sehr kurze Zeit hindurch un- 
erwartetes Wohlergehen zugefallen. Über den Gedanken Wytten- 
bach z. Jul. p. 205 ss. Schäfer. εὐπραγία vm. Valckenaer bei Cobet. vgl. 
z. 1, 33,2. — τὰ πολλά, ὡς ἐπὶ τὸ πολύ. Sch., der es als Ac. nahm; es 
wird aber wohl No. sein. — χατὰ λόγον nach dem ordentlichen Laufe 
der Dinge. (Hl.) λόγος iet hier eig. vernünftige Berechnung. vgl. 
2. 2, 89, 4. 

65. καὶ πάλαι schon längst. Spr. 69, 88, 19. — διαφέροντας. 

διαφορόντως: einige Hen. Jenes ist prädi . wie dan αὶ 6. etc. Spr. 57, 5, 2. 

Plat. Phädr. d: σύστασιν πρέπουσαν ἀλλήλοις τε καὶ τῷ ὅλῳ συνισταμένην. 

(86. vgl. dort die Erkl. Ähnlich Pol. 3, 21, 8: μὴ βουλομένους τοῦτο ποιεῖν 

μολογοῦντας δὴ κοινωνεῖν. vgl. zu ὑπερβάλλοντες 6, 28, 1. — - καὶ οὐκ. Man 

vervollständige: und wenn das geschehen wäre, so würden sie nicht. 
N. 3 
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veiv, τὸ δὲ μὴ ὑπεῖχον ϑαυμάζειν. κολασϑήτωσαν δὲ καὶ νῦν 
ἀξίως τῆς ἀδιχίας, καὶ μὴ τοῖς μὲν ὀλίγοις ἡ αἰτία προστεϑῖ, 
«τὸν δὲ δῆμον ἀπολύσητε. πάντες γὰρ ἡμῖν γε ὁμοίως ἐπέϑεντο, 
οἷς γ᾽ ἐξῇν ὡς ἡμᾶς τραπομένοις νῦν πάλιν ἐν τῇ πόλει εἶναι. 
ἀλλὰ τὸν μετὰ τῶν ὀλίγων κίνδυνον ἡγησάμενοι βεβαιότερον 
ξυναπέστησαν. τῶν τε ξυμμάχων σκέψασϑε εἶ τοῖς τε ἀναγχα- 
σϑεῖσιν ὑπὸ τῶν πολεμίων καὶ τοῖς ἑκοῦσιν ἀποστᾶσι τὰς 
αὐτὰς ζημίας προσϑήσετε, τίνα οἴεσϑε ὅντινα οὐ βραχείᾳ 
προφάσει ἀποστήσεσϑαι, ὅταν ἢ κατορϑώσαντι ἐλευϑέρωσις ἡ 
ἢ σφαλέντι μηδὲν παϑεῖν ἀνήκεστον: ἡμῖν δὲ πρὸς ἕχάστην 
πόλιν ἀποκχεκινδυνεύσεται τὰ TE χρήματα καὶ αἱ ψυχαί. καὶ 
τυχόντες μὲν πόλιν ἐφϑαρμένην παραλαβόντες τῆς ἔπειτα 
προσόδου, δὲ ὴν ἰσχίομεν, τὸ λοιπὸν στερήσεσϑε, σφαλέντες 
δὲ πολεμίους πρὸς τοῖς ὑπάρχουσιν ἕξομεν, nal ὃν χρόνον τοῖς 
νῦν καϑεστηχόσι δεῖ ἐχϑροῖς ἀνθϑίστασϑαι, τοῖς οἰκείοις ξυμμά- 
χοις πολεμήσομεν." " 

4 Οὔκουν δεῖ προϑεῖναι ἐλπίδα οὔτε λόγῳ πιστὴν οὔτε 
χρήμασιν ὠνητὴν ὡς ξυγγνώμην ἁμαρτεῖν ἀνθρωπίνως λήψονται. 


Kr. z. Dion. p. 20. Spr. 54, 12, 9. — καὶ ἄλλως auch sonst, über- 
haupt. (Hl) — τὸ $eparedov. Spr. 48, 4, 17; τὸ εἶχον eben so 4, 61, 4. 
über den Ak. 47, 28, 1. — χολασϑήτωσαν. z. 1, 34,1. — δὲ xut. δὴ xar? 
itaque Va. (Kr. 58.) — προστεϑῇ. Sehr selten so tadelnd. (Bl.) Eur. Jon 
1525: ἔπειτα τῷ ϑεῷ προστίϑης τὴν αἰτίαν. (Peter z. Passow.) 

8 6. ἡμῖν. ὑμῖν Arn. mit den meisten Hs. — οἷς γε. vgl. 6, 81, 2. 
Spr. 69, 15, 1. Gedacht werden dabei die Demokraten. — τραπομένοις 


für τρεπομένοις einige gute Hsn. — νῦν πάλιν ἐν τῇ πόλει. ἀντιπάλοις τοῖς 
ἐν τέλει Campe Conjectt. p: 20 8. νῦν τὰ πρῶτα Cobet. Anstössig war die 
Stelle auch mir. — τῶν öil 


ya, synonym mit οἱ δυνατοί 3, 47, 1 u. 2. ΜῈ 
39, 5. 82, 1. — βεβαιότερον weniger bedenklich. (Va.) vgl. 5, 108. 
— τῶν ξυμμάχων hangt von τοῖς ἀποστᾶσι ab. (Sch.)  Vorangestellt, weil 
es sowohl zu τοῖς τε — als zu χαὶ τοῖς gehört. — τοῖς τε gehört zu dem 
auch nach dvayxasteicı zu denkenden ἀποστᾶσι (vgl. ὃ ΟΣ οἱ ἀναγκασϑέντες 
ἀπέστησαν wie οἱ ἑχόντες ἀπέστησαν. — προσϑήσετε. Kr. z. Dion. p. 161 
u. Stud. 2 S. 167. — τίνα. Spr. 51, 10, 11. vgl. 3, 46, 2. — ἐλευϑέρωσις 
ἢ παϑεῖν. Spr. 59, 2, 3. — ἡ. vgl. 5, 90. 

8 7. ἀποχεχινδυνεύσεται werden sofort in Gefahr schweben. 
Spr. 52, 3, 4. vgl. 53, 9,3. Dem. 18, 278: τῶν ὅλων τι κινδυνεύεται τῇ πόλει. 
19, 285: τὰ μέγιστα κινδυνεύεται τῇ πόλει. vgl. 84, 28. — τυχόντες bei glück- 
lichem Erfolge. (Ps.) vgl. 3, 42, 3. 82, 4. 4, 22, 8. 68, 8. 5, 111, 5. (BB 
vgl. z. 4, 63, 8 — ἔπειτα oder τὸ λοιπόν konnte fehlen. vgl. 3, 46, 2. (Pp. 
— ἣν bezieht sich nur auf τῆς προςόδου ohne ἔπειτα, Sonst ἡ, ἡπερ ἰσχύομεν 
1, 142, 2. 2, 13, 2. — πολεμίους erg. αὐτούς mit Bezug auf πόλιν. Spr. 
58, 4, 2. — det. ἔδει Cobet. 

K. 40. 8 1. προϑεῖναι für προσϑεῖναι einige Hsn. u. Va. Kr. Stud. 2 
S. 167 ἢ, — πιστὴν erklärt Bl. durch πίσυνος vertrauend; persuasam Va. 
vgl. 5, 14, 1. Immer eine sonderbare Stelle, wenn man die Adjektive mit 
ἐλπίδα verbindet; ich ziehe sie (freilich etwas hart) mit dem Sch. u. Hl. zu 
ξυγγνώμην, vermute jedoch ἐφιχτὴν oder ποριστὴν (Bruchst.): dass sie weder 
durch Redegewandtheit zu verschaffende noch durch Geld er- 
kaufbare Verzeihung finden werden. — χρήμασιν. 2. 4, 98, ὅ. — 
ἁμαρτεῖν, weil λαμβάνω ξυγγνώμην so v. ist als συγγιγνώσκεται ἐμοί, Spr. 


ξυγγραφῆς γ΄, μ΄. [427.] οτος 8ῦ 


ἄκοντες μὲν γὰρ οὐκ ἔβλαψαν, εἰδότες δὲ ἐπεβούλευσαν ξύγ- 
γνωμον δ' ἐστὶ τὸ ἀχούσιον. ἐγὼ μὲν οὖν καὶ τότε πρῶτον 
καὶ νῦν διαμάχομαι μὴ μεταγνῶναι ὑμᾶς τὰ προδεδογμένα, 
μηδὲ τρισὶ τοῖς ἀξυμφορωτάτοις τῇ ἀρχῇ, οἴχτῳ καὶ ἡδονῇ 
λόγων καὶ ἐπιεικείᾳ, ἁμαρτάνειν. ἔλεός TE γὰρ πρὸς τοὺς: 
ὁμοίους δίκαιος ἀντιδίδοσϑαι καὶ μὴ πρὸς τοὺς οὔτ᾽ ἄντοι- 
χτιοῦντας ἐξ ἀνάγχης τε καϑεστῶτας ἀεὶ πολεμίους" οἵ τε τέρ- 
ποντες λόγῳ ῥήτορες ἕξουσι καὶ ἐν ἄλλοις ἐλάσσοσιν ἀγῶνα, 
καὶ μὴ ἐν ᾧ ἡ μὲν πόλις βραχέα ἡσϑεῖσα μεγάλα ζημιώσεται, 
αὐτοὶ δὲ ἐκ τοῦ εὖ εἰπεῖν τὸ παϑεῖν εὖ ἀντιλήψονται: καὶ Ns 
ἐπιείχεια πρὸς τοὺς μέλλοντας ἐπιτηδείους καὶ τὸ λοιπὸν Eoe- 
σϑαι μᾶλλον δίδοται ἢ πρὸς τοὺς [ὁμοίους τε καὶ] οὐδὲν ἧσσον 
πολεμέους ὑπολειπομένους. ἕν δὲ ξυνελὼν λέγω' πειϑόμεγοι 
μὲν ἐμοὶ τά τε δίκαια ἐς Μυτιληναίους καὶ τὰ ξίμφορα ἅμα 
ποιήσετε, ἄλλως δὲ γνόντες τοῖς μὲν οὐ χαριεῖσϑε, ἱμᾶς δὲ 
αὐτοὺς μᾶλλον δικαιώσεσϑε. εἰ γὰρ οὗτοι ὀρθῶς ἀπέστησαν, 


50, 6, 6. — ἀνδρωπίνως gehört zu ἁμαρτεῖν. (Va.) — ξύγγνωμον, συγ- 
Ἡνώμης ἄξιον. (Sch.) Ungewöhnliche Bedeutung. vgl. 4, 98, 4. (Arn.) Dion. 
Arch. 1, 58: ἅπαν συγγνώμης ἄξιον τὸ ἀκούσιον. Ob σύγγνωμον oder συγγνῶμον 
zu betonen sei, ist zweifelhaft. (Pp.) Göttling Acc, . 329 ἔ, — οὖν καὶ 
τότε. οὖν τό te? (Kr. Bruchst.) Doch könnte man auch πρῶτον verdächtigen. 
Ein καὶ τότε πρῶτον in solcher Verbindung dürfte sonst nicht vorkommen. 
Beziehen wird sich das xal τότε (διεμαχόμην) nicht sowohl auf μὴ μετα- 
γνῶναι als auf μηδὲ τρισὶ etc. — πρῶτον, διεμαχεσάμην. (Sch.) zu 1, 86, 2. 
— διαμάγομαι kämpfe fort und fort dafür, dringe darauf, wie 8, 
42, 2. Xen. An. 5, 8, 23: διεμάχετο ὡς χάμνων ἀσπίδα μὴ φέρειν. vgl. dort 
Kr. — μεταγνῶναι aufzuheben und etwas andres zu beschliessen. 
vgl. 6, 17, 1 u. z. 1, 44, 1. Über den Inf. Spr. 55, 3, 16. — τρισί aus 
drei Beweggründen. Spr. 43, 4, 23. — ἡἠδονῇ λόγων. vgl. 3, 38, 5. 6, 
83, 3. — ἐπιειχείᾳ, συγγνώμῃ. (Sch.) vgl. 5, ge u. 3, 48. Sall. Cat. 51, 1. 
8 2. ὁμοίους ταῖς εὐνοίαις Ds. Gleichgesinnte Bl. vgl. Liban. p. 
50, c. Vielmehr: in gleichem Verhältnisse Stehende, wie ja wohl 
aus ἐξ ἀνάγχης καϑεστῶτας πολεμίους hervorgeht. — δίχαιος. z. 1, 40, 3. — 
ἀντοικτίζειν scheint sonst nicht vorzukommen. — ἐξ dydyxns, weil sie 
abhängig sind. (Pp.) — ἔξουσιν ἀγῶνα mögen sich eine Kampfauf- 
gabe wählen. Spr. 53, ἡ, 3. — βραχέα. Ar. Ach. 2: ἤσϑην δὲ βαιά, 
πάνυ δὲ βαιά, τέτταρα. vgl. Spr. 46, 5,4. — ζημιώσεται findet sich so auch 
6, Her. 7, 39, And. 1, 72, Dem. 1, 27. 52, 11; ζημιωϑήσομαι Lys. 6, 15. 
‚ 18. 29, 4, Isä. 1, 23. 10, 16, Dem. 23, 80, Xen. Mem. 3, 9, 12. — τὸ 
παϑεῖν ed, Geschenke von den Mytilenäern. (Sch.) vgl. 3, 11, 3. 
8 3. ἐπιτηδείους. z. 1, 60,2. — δίδοται ist vergönnt. — ὁμοίους 
τε xal ist wohl zu streichen, entstanden durch Wiederholung aus $ 2: 
πρὸς τοὺς ὁμοίους δίκαιος, und nicht übersetzt von Va. (Kr. Bruchst.) Fr. 


ersch vermutet ὁμοίως te χαί. — ἕν ist mit λέγω zu verbinden. vgl. z. 
1, 70, 5. ἕν τε Stahl u. ΟἹ. — οὐδὲν ἧσσον als früher, wie sehr ihr sie 
auch schonen möget. — οὐ χαριεῖσϑε, οὐχ ἕξουσιν ἡμῖν χάριν. (Sch.) — 


διχαιώσεσϑε. δικαιώσετε Elmsley z. Eur. Med. 93 n. ἢ. διχαίως χαϑ' ὑμῶν 
ἀποδείξετε ὅτι τυραννιχῶς ἄρχετε. (Sch.) condemnabitis Va. „So das Activum 
bei Dion C. p. , 2) vgl. Kr. z. Her. 1, 100. Bei Th. findet sich 
sonst weder Ans Medium noch auch das Activum in ähnlichem Sinne und 
gleicher Konstruktion. Es steckt hier vielleicht ein grösserer Fehler. 


z*+ 
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ὑμεῖς ἂν οὐ χρεὼν ἄρχοιτε. εἰ δὲ δὴ καὶ οὐ προσῆκον ὅμως 
ἀξιοῦτε τοῦτο ὁρᾷν, παρὰ τὸ εἰκός τοι καὶ τούσδε ξυμφόρως 
δεῖ κολάζεσθαι ἢ παύεσϑαι τῆς ἀρχῆς καὶ ἐκ τοῦ ἀκινδύνου 
ἀνδραγαϑίζεσϑαι. τῇ τε αὐτῇ ζημίᾳ αξιώσατε ἀμύνασϑαι καὶ 
μὴ ἀναλγητότεροι οἱ διαφεύγοντες τῶν ἐπιβουλευσάντων φανῆ- 
vaı, ἐνῚθυμηϑέντες ἃ εἰκὸς ἦν αὐτοὺς ποιῆσαι κρατήσαντας 
οὑμῶν, ἄλλως τε καὶ προὔπάρξαντας ἀδικίας. μαλίιστα δὲ οἵ 
μὴ ξὺν προφάσει τινὰ κακῶς ποιοῦντες ἐπεξέρχονται [καὶ διόλ-- 
λυνται), τὸν κένδυνον ὑφορώμενοι τοῦ ὑπολειπομένου ἐχϑροῦ" 
ὃ γὰρ μὴ ξὺν ἀνάγκῃ τι παϑὼν χαλεπώτερος διαφυγὼν TOVVarso 
Tu ἴσης ἐχϑροῦ. μὴ οὖν προδόται γένησϑε ὑμῶν αὐτῶν, γενό-- 
μενοι δ' ὅτε ἐγγύτατα τῇ γνώμῃ τοῦ πάσχειν καὶ ὡς πρὸ παντὸς 


a . 


ὃ 4, οὐ χρεών da ihr nicht solltet, es euch nicht gebührte 
zu herrschen. Spr. ὅθ, 9, 5 u. 7. Her. 5, 50: χρεών μιν μὴ λέγειν τὸ ἐὸν 
λέγει. — καὶ οὐ προσῆχον auch gegen Gebühr, gleic bedeutend mit 
παρὰ τὸ εἰχός. (Ps. u. Hl.) vgl. 4, 95, 1. 6, 82, 2. 84, 1. (Dr.) — τοῦτο δρᾶν, 
ἄρχειν. — ξυμφόρως, τοῦ συμφέροντος Evexa τῇ ἀρχῇ. (Sch) — ἐκ τοῦ 
ἀκινδύνου ἀνδραγαϑίζεσϑαι, ἀσχεῖν dvd ayablav Eibuvon, (Sch.) z. 2, 
63, 1. — τῇ αὐτῇ, ἡ ἂν ἐτιμωρήσαντο χαὶ αὐτοὶ ὑμᾶς περιγενόμενοι ὑμῶν, 
Sch.) — ἀναλγητότεροι nicht weniger empfindlich. (HL), ἵνα μὴ 
γαίσϑητοι δόξητε οὐχ ἀλγοῦντες ἐφ᾽ οἷς ἀδιχεῖσϑε. (Sch.) In der attischen 
Prosa scheint das Wort sonst nicht vorzukommen. — οἱ ὃ. appositiv zu dem 
in ἀξιώσατε liegenden ὑμεῖς. Spr. 50, 8,3. — διαφεύγοντες, das Pr., weil 
die Folge fortbesteht. Spr. 53, 1, 2 u. 8, — τῶν ἐπιβουλευσάντων, ὅτι 
ἤλγουν οἱ Μυτιληναῖοι ὑφ᾽ ὑμῶν τῶν ᾿Αϑηναίων χρατούμενοι. (Sch) Wohl mehr 
mit Bezug auf die Rache, welche die Mytilenäer als Sieger geübt haben 
würden. — ἦν für ἐστί in so fern, als dıe Athener sich schon früher, zur 
Zeit wo die Mytilenäer abfielen, ein solches Prognostikon stellen konnten. 
„vgl. Pflugk zu Eur. Herakl. 417.“ (Pp.) Tac. Agr. 42: Proprium humani 
ingenii est odisse quem laeseris. vgl. 5, 91, 1. 

85. μὴ ξὺν προφάσει ohne Veranlassung, aber hypothetisch. 
Spr. 67, 9. — ἐπεξέρχονται gehen ihm zu Leibe. (Hl) — διόλλυνται 
wollen manche hier, wie schon der Sch., in mediel-aktıver Bedeutung neh- 
men. vgl. ξυναπολέσϑαι 6, 12, 1, wo ξυναπολέσαι steht. Allein die Sprach- 
mässigkeit dieser Erklärung ist äusserst zweifelhaft. Hermann verband 
ὑφορώμενοι mit διόλλυνται sie vergehen, dass sie fürchten müssen, 
können es nicht e en, dass etce.; doch auch gezwungen. Man könnte xat 
streichen, διολλύντα schreiben und es zum folg. ziehen. Doch wird wohl 
beides zu streichen sein. xat διολλύναι Stahl u. Cl. -— τοῦ, τὸν ἀπὸ τοῦ, 
(Y a.) vgl. 2. 1, 18, 2. — ὑπολειπομένου, περιγενομένου, (Ps. Hypothetisch: 
ür den Fall, dass er sich rettet. — ἀνάγχῃ. Dr. nach Va.: wer von 
einem andern, der durch keine Notwendigkeit Gewalt oder Un- 
recht zu thun gedrängt worden, verletzt ist. Hl.: wer sich ohne 
dringende Veranlassung beleidigt findet. Ich deute: wer nicht 
auf gewaltsame Weise behandelt, bestraft worden, wenn man ihn 
unterjocht hat. Für ἀνάγχῃ haben mehrere Han. δίχῃ.ς Doch steckt hier 
vielleicht ein anderer Fehler. — ἀπὸ τῆς ἴσης von gleicher Verschul- 
dung Hl., ich: von gleichen Machtverhältnissen, wie z. B. die 
Lakedämonier. z. 1, 15, 5 Den Gedanken erläutert 5, 91, 1. 

8 6, γενόμενοι —, εἰς ἔννοιαν ἐλθόντες ὧν ἐμέλλετε πάσχειν ὑπὸ As- 
σβίων. (Sch.) versetzt euch im Geiste möglichst nahe (lebhaft) in die 
Lage des Leidens dessen, was sie euch zugedacht. (Va. u. Ba.) Aesch. 3, 
153: γένεσϑε δή μοι μιχρὸν χρόνον τῇ διανοίᾳ μὴ ἐν τῷ δικαστηρίῳ. (Pp.). — 
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ἂν ἐτιμήσασϑε αὐτοὺς χειρώσασϑαι, νῦν ἀνταπόδοτε, μή μαλα- 
κισϑόέντες πρὸς τὸ ἱπαρὸν] αὐτίκα μηδὲ τοῦ ἐπικρεμασϑέντος 
ποτὲ δεινοῦ ἀμνημονοῦντες. κολάσατε δὲ ἀξίως τούτους τε καὶ 
τοῖς ἄλλοις ξυμμάχοις παράδειγμα σαφὲς καταστήσατε, ὃς ἂν 
ἀφιστῆται, ϑανάτῳ ζημιωσόμενον. τόδε γὰρ ἢν γνῶσιν, ἧσσον 
τῶν πολεμίων ἀμελησαντες τοῖς ὑμετέροις αὐτῶν μαχεῖσϑε 
ξυμμαχοις."" | 
Τοιαῦτα μὲν ὃ Κλέων εἶπεν. μετὰ δ' αὐτὸν Διόδοτος 641 
Εὐκράτους, ὅσπερ καὶ ἐν τῇ προτέρᾳ ἐκκλησίᾳ ἀντέλεγε μάλιστα 
μὴ ἀποκτεῖναι θυτιληναίους, παρελϑὼν καὶ τότε ἔλεγε τοιάδε: 
(Οὔτε τοὺς προϑέντας τὴν διαγνώμην αὖϑις περὶ Μυτιλη-42 

γαίων αἰτιῶμαι, οὔτε τοὺς μεμφομένους μὴ πολλάκις περὶ τῶν 
μεγίστων βουλεύεσθαι ἐπαινῶ, νομίζω δὲ δύο τὰ ἐναντιώτατα 
εἰβουλίᾳ εἶναι τάχος τε καὶ ὀργήν, ὧν τὸ μὲν μετὰ ἀνοίας 
φιλεῖ γίγνεσϑαι, τὸ δὲ μετὰ ἀπαιδευσίας καὶ βραχύτητος γνώμης. 
τούς τε λόγους ὅστις διαμάχεται μὴ διδασκάλους τῶν πραγμά- 
των γίγνεσϑαι, ἢ ἀξύνετός ἔστιν ἢ ἰδίᾳ τι αὐτῷ διαφέρει, 
ἀξύνετος μέν, εἰ ἄλλῳ τινὶ ἡγεῖται περὶ τοῦ μέλλοντος δυνατὸν 
εἶναι καὶ μὴ ἐμφανοῦς φράσαι, διαφέρει δ' αὐτῷ, εἰ βουλόμενός 
τι αἰσχρὸν πεῖσαι εὖ μὲν εἰπεῖν οὔκ ἂν ἡγεῖται περὶ τοῦ μιὴ 
καλοῦ δύνασϑαι, εὖ δὲ διαβαλὼν ἐχπλῆξαι ἂν τούς τὸ ἀντε- 
θροῦντας καὶ τοὺς ἀκουσομένους. χαλεπώτατοι δὲ καὶ οἱ ἐπὸὶϑ 


ἐγγύτατα. vgl. 1, 143, 4. (Dr.) — τοῦ πάσχειν erklären Arn. u. Β].: was 
ihr duldetet. — χαὶ ὡς und versetzt euch möglichst lebhaft in die Lage 
(oder kurz: bedenket) wie. — πρό. Spr. 68, 15, 2. vgl. 6, 10,2. — dv- 
ταπόδοτε vergeltet ihnen für das, was sie euch zugedacht. — μή. Spr. 
67, 8, 3. — μαλακισϑέντες, ἐνδόντες πρὸς τὴν ἡδονὴν τὴν ἀπὸ τῶν λόγων 
χαὶ πρὸς τὸν οἶχτον χαὶ τὴν ἐπιείχειαν. (Sch.) vgl. z. 6, 29, 8. -- πρὸς τὸ 
παρόν, πρὸς τὸν οἶχτον καὶ τὴν ἐπιείχειαν. (Sch) wegen ihres gegen- 
wärtigen Unglücks. (Ps.) vgl. z. 8, 50, 1. --- παρὸν αὐτίκα, παραυτίχα. 
G. Schneider u. Cobet. παρόν streicht Kr. Bruchst. Pp. vergleicht ἐν τῷ 
τότε παρόντι 1, 95, 4. τὰ ἔπειτα μέλλοντα 1, 123, 1. Als ob hier τὸ αὐτίχα 
παρόν stände. Va. verbindet das αὐτίκα mit μαλαχισϑέντες. — τοῦ ἐπιχρε- 
μασϑέντος, τοῦ χινδύνου οὗ ἂν ἐχινδυνεύσατε, el ἐχράτη, αν ὑμῶν. (Sch.) — 
ποτέ. τότε tunc Va, zu 1, 101, 2. — παράδειγμα. vgl. 3, 67. — {npto- 
σόμενον. Das Particip wie bei “δεικνύναι, (Ds.) vgl. z. 3, 64,1. Inpım- 
σόμενοι vn. Meineke. — ἀμελήσαντες ohne euch abzugeben, abgeben 
zu können. Xen. An. 5, 1,15: ἀμελήσας τοῦ συλλαβεῖν πλοῖα ἀποδρὰς ᾧχετο. 
— In τοῖς — ξυμμάχοις erkannte Meineke einen Trimeter. 

K. 42. 8 1. τοὺς προϑέντας. Zum genauern Verständnisse dieser Rede 
sind überall die gegenteiligen Ausserungen in der des Kleon zu vergleichen. 
— dtayybanv. 2. 1.87, 4. — τοὺς μεμφομένους die tadelnd heissen, 
fordern dass. (Gb) — τὸ μέν ist wohl mit Hl. auf τάχος Übereilun 
zu beziehen. vgl. die St. zu βραχύτητος. — ἀπαιδευσία Ungezogenheit. 
(Hl.) vgl. 3, 84, 1. — βραγύτητος, dodevelas. (Sch) Beschränktheit. 
(ΗΚ) Dion C. p. 64: ταχὺ μὲν μετὰ βραχύτητος γνώμιης ὀργιζομέν ν. (BI) 

82. τι αὐτῷ διαφέρει er hat ein Interesse dabei. vgl. 1, 68, 2. 
Bl) — ἄλλῳ τινί, καὶ οὐχὶ λόγῳ. (Sch!) — reiderv bloss mit dem Ac. 

er Sache ist doch nicht so selten wie Bl. meint. vgl. z. 4, 17, 1. — οὐκ. 
Spr. 67, 4, 1. vgl. dort 1,2. — εὖ. z. 7, 48, 4. 
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χρήμασι προσκατηγοροῦντες ἐπίδειξίν τινα. εἰ μὲν γὰρ ἀμαϑίαν 
χατῃτιῶντο, ὃ μὴ πείσας ἀξυνετώτερος ἂν δόξας εἶναι ἢ ἀδικώ- 
τερος ἀπεχώρει" ἀδικίας δ' ἐπιφερομένης πείσας τὲ ὕποσττος 
«γέγνεται καὶ μὴ τυχὼν μετὰ ἀξυνεσίας καὶ ἄδικος. ἥ τε πόλες 
οὐκ ὠφελεῖται ἐν τῷ τοιῷδε: φόβῳ γὰρ ἀποστερεῖται τῶν 
ξυμβούλων. καὶ πλεῖστ' ἂν ὀρϑοῖτο ἀδυνάτους λέγειν ἔχουσα 
τοὺς τοιούτους τῶν πολιτῶν: ἐλάχιστα γὰρ ἂν πεισϑείησαν 
ἁμαρτάνειν. χρὴ δὲ τὸν μὲν ἀγαθὸν πολίτην μὴ ἐκφοβοῦντα 
τοὺς ἀντεροῦντας ἀλλ' ἀπὸ τοῦ ἴσου φαένεσϑαι ἄμεινον λέγοντα, 
στὴν δὲ σώφρονα πόλιν τῷ τε πλεῖστα εὖ βουλεύοντι μὴ προστι- 
ϑέγαει τιμήν, ἀλλὰ und’ ἐλασσοῦν τῆς ὑπαρχούσης, καὶ «τὸν μὴ 
τυχόντα γνώμης οὐχ ὕπως ζη ιοῦν ἀλλὰ μηδ' ἀτιμάζειν. οὕτω 
γὰρ ὃ τε κατορϑῶν ἥκιστα ἂν ἐπὶ τῷ ἔτι μειζόνων ἀξιοῦσϑαι 
παρὰ γνώμην τι nal πρὸς χάριν λέγοι, 0 τε μὴ ἐπιτυχὼν 
ὀὑρέγοιτο τῷ αὐτῷ [χαριζόμενός τιῇ καὶ αὐτὸς προσάγεσϑαι τὸ 


83. γαλεπώτατοι am gefährlichsten. — καί gehört zu προσχα- 
τηγοροῦντες. (St) Pp. will es gestrichen oder nach οἱ gestellt. Letzteres ist 
auch mir eingefallen. — ἐπὶ ρήμασιν gehört zu ἐπίδειξιν: eine durch 
Bestechung veranlasste. (St.) vgl. 3, 38, 2.40, 1. — - ἰπίδειξις Prunk- 
rede, Rede, in der sie ihre sophistische Kunst zeigen. vg) 3, 38, 2. (Arn.) 
3, 38, 5. 40, 2. ἐπιδείξειν vm. Cl. — ἀπεχώρει, von der Rednerbühne oder 
aus der Versammlung. vgl. 2, 46. — ἐπιφερομένης wenn vorgeworfen 
wird. (Va.) vel. 5, 75, 2. (Bl.) — τέ bezieht sich auf das folgende καί. vgl. 
6, 11, 1 u. z. 2, 35, 1. — μὴ τυχών wenn er den Zweck nicht er- 
reicht hat. (Sch.) vgl. 4, 22, 3 u. z. 3, 39, 7. — ἄδικος, γίγνεται, doxel, 
als solcher verdächtigt. Ahnlich ist ἦν zu ergänzen 3, 82, 4. 

. ἐν τῷ τοιῷδε. z. 2, 36, 1. vgl. 3, 48, 8. — τοὺς τοιούτους, 

die Verdächtiger. — ἐλάχιστα, dem πλεῖστα entgegengesetzt, gehört σὰ ἁ- 
αρτάνειν. 2. 4, δῦ, 4. — πεισϑείησαν, die Bürger, die Menschen. (Va.) 
ezogen aut πόλις. ἘΠ 4. 1, 72,1. Spr. 58, 4, 2. Über die Form Kr. Stud. 
2 % 40. πεισϑείη ἄν Dobree; ἂν π. suvapapraveıv Madvig. In solcher Nähe 
je och wird sich bei Thuk. und überhaupt in der guten Prosa ἄν nicht 
eicht doppelt finden. — ἐχφοβοῦντα durch Abschrecken sich als ein 
besser Redender zeigen, indem auch hiezu φαίνεσϑαι ἄμεινον λέγοντα zu 
denken ist: οὐχ ἐκφοβῶν ἀλλ᾽ ἀπὸ τοῦ ἴσου ἄμεινον λέγει. (Am.) — ἄμε ινον 
λέγοντα synonym mit εὖ βουλεύειν $ 5. --- ἀπὸ τοῦ ἴσου unter gleichen 
Verhältnissen (Gr.), ohne dass gegen die andern Vorurteile erregt sind. 

85. jede: ιν für συμβουλεύειν, ein seltener Gebrauch, noch 4, 74, 3. 

(BL) vgl. 4, 68, 6. 6, 89, 1. 8, 76,6. — προστιϑέναι τιμὴν auch Xen. Kyr. 
‚2, 18. — ἀλλὰ μηδ jedoch auch nicht; im folgenden: sondern 
nicht einmal. — ἔλαφοοῦν, τὸν εὖ βουλεύοντα. --- τυχόντα γνώμης 
seine Ansicht durchgesetzt. (Va.) vgl. Dion C. 52, 88: τοὺς μὲν τυχόν- 
τας τῆς γνώμης καὶ ἐπαίνει καὶ Tina τοὺς d ἁμαρτόντας hr ἀτιμάσῃς ποτὲ 
μἦτ᾽ αἰτιάσῃ. (Pp.) Dion C. 44, 86: χαλεπόν ἐστι τῆς διανοίας ὑμῶν τυχεῖν. 
Ohne Artikel oder Genitiv (vgl. 2, δ, 3) kann γνώμης wohl nur die An- 
sicht des Redenden bezeichnen. — οὐγ ὅπως, z. 1, 35, 8. — ὁ χατορϑῶν 
wer Erfolg hat bei seinen Vorschlägen. — ἐπὶ τῷ ἔτι μειζόνων ἀξι- 
oöchaı um noch grösserer Auszeichnungen gewürdigt zu wer- 
den. — τι καί, nicht bloss Begründetes, sondern auch Manches. — πρὸς 
χάριν, πρὸς ἡδονίν. z. 2, 65, 5. Dem. 3, 3: ἐκ τοῦ πρὸς χάριν δημηγορεῖν 
ἐνίους εἰς πᾶν προελήλυϑε μοχϑηρίας τὰ πράγματα. — ὀρέγοιτο. auch hiezu 
ist ἥχιστ ἄν zu denken. (Va) — τῷ αὐτῷ, τῷ παρὰ γνώμην τι χαὶ πρὸς 
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πλῆϑος. ὧν ἡμεῖς τἀναντία δρῶμεν, καὶ τιρὸς ἔτε ἣν τις48 
καὶ ὑποπτεύηται κέρδους μὲν ἕνεκα τὰ βέλτιστα δ' ὅμως λέγειν, 
φϑονήσαντες τῆς οὗ βεβαίου δοκήσεως τῶν κερδῶν τὴν φανε- 
av ὠφελίαν τῆς πόλδως ἀφαιρούμεϑα. καϑέστηχε δὲ τἀγαϑὰς 
ἀπὸ τοῦ εὐθέος λεγόμενα μηδὲν ἀνυποπτότερα εἶναι τῶν κακῶν, 
ὥστε δεῖν ὁμοίως τόν τε τὰ δεινότατα βουλόμενον πεῖσαι ἀπάτῃ 
προσάγεσϑαι τὸ πλῆϑος καὶ τὸν τὰ ἀμείνω λέγοντα ψευσάμενον 
χπιιστὸν γενέσϑαι. μόνην τε πόλιν διὰ τὰς περινοίας εὖ ποιῆ- 
σαι ἐκ τοῦ προφανοῦς μὴ ἐξαπατήσαντα ἀδύνατον.' ὃ γὰρ 
διδοὺς φανερῶς τι ἀγαθὸν ἀνϑυποπτεύεται ἀφανῶς πῃ πιλέον 
ἕξειν. χρὴ δὲ πρὸς τὰ μέγιστα καὶ ἔν τῷ τοιῷδε ἀξιοῦν τι 
ἡμᾶς περαιτέρω προνοοῦντας λέγειν ὑμῶν τῶν δι' ὀλίγου 
σκοπούντων, ἄλλως τε καὶ ὑπεύϑυνον τὴν παραίνεσιν ἔχοντας 
πρὸς ἀνεύϑυνον τὴν ὑμετέραν ἀκρόασιν. εἰ γὰρ ὅ τε πείσας, 
χαὶ ὃ ἐπισπόμενος ὁμοίως ἐβλάπτοντο, σωφρονέστερον ἂν 


άριν λέγειν. vgl. 2, 6ὅ, ὅ. 7, 8, 2. — χαριζόμενός τι ist wohl eher Glossem 
815 Hpexogem. (Bruchst.) 

.48.8 1. ὧν. Spr. 48, 13, 8. — χέρδους μέν. Spr. 69, 16, 1 u. 
Herm. z. Vig. 334. — οϑονήσαντες. Man sagt φϑονεῖν κέρδους; aber 
φϑονεῖν δοχήσεως ist auffallend, doch dies etwa in χτήσεως zu Ändern, wäre 
bedenklich. Man erkläre sich also den Ausdruck durch φϑονήσαντες τῶν 
χερδῶν οὐ βεβαίως δοξάντων wovon man nur eine unzuverlässige An- 
sicht, Vermutung hegt. (Va.) — δοκήσεως. 2. 2, 35, 2. 

8 2. χαϑέστηχε es ist einmal so, dass, z. 1, 76, 2. — ἀπὸ τοῦ 
εὐθέος geradezu, ohne rhetorische Täuschung. (St.) Unten ἐκ τοῦ rpo- 
φανοῦς. vgl. 2. 1, 34,2. — προσάγεσθαι. z. 5, 82,4. — ψευσάμενον durch 
rednerische Berückung. — πιστὸν γενέσϑαι für seine Ansicht ge- 
winnen. Der Ausdruck ist des Oxymoron halber (ψευσάμενον πιστόν) ge- 
wählt. — μόνην πόλιν einen Staat allein, im Gegensatz, zu Privat- 
leuten; τὴν πόλιν nur eine Hs. — περινοΐας, περιεργίας, (Sch.) Überklug- 
heit. (Müller) Kommt sonst in der klassischen SH rache nicht vor. — ἐκ 
τοῦ προφανοῦς. vgl. 3, 109, 2. 6, 73. 8, 8, 3. 68, 1 u. z. 1, 35, 3. 

3. ἀνθϑυποπτεύεται wird zur Vergeltung beargwöhnt. (Abr.) 
Das Wort ist selten, noch bei Dion C. 424,". Bi.) -- un χατά τινα τρόπον. 
(Sch.) — πλέον ἕξειν, πλεονεχτήσειν. (Sch. z. 7, 36, 1.) Beides synonym 4, 

2, 2. πλέον τι σχήσειν 4, 59,2. 7, 36, 2. 8, 99, 2. Ggs. ἴσον ἔχειν 5, 81, 4. — 
πρὸς τὰ μέγιστα in Bezug auf die höchsten Interessen. z. 6, 41, 1. 
Eben so Her. 8, 20? — χαί auch; doch möcht’ ich es lieber nach Va. 
streichen. — ἀξιοῦν τι für ἀξιοῦντι Kr. Bruchst. u. Haase p. 36 ss. So 
schon Reiske bei Abresch dilucc. p. 319. Haase bemerkt, dass ein Adjektiv 
mit einem solchen Particip nicht verbunden werde. Das τι verbindet Pp. 
mit περαιτέρω, ich mit λέγω, mit diesem oder προνοοῦντας Reiske. — ἡμᾶς 
wir Staatsmänner. — περαιτέρω προνοοῦντας indem wir weiter se- 
hen, mit grösserer Um- und Vorsicht. Ein ungewöhnlicher Aus- 
druck, — ὑμῶν, τῶν ἐχχλησιαζόντων. — dr ὀλίγου. 2. 1, 77,4. — σκοπούν- 
τῶν. Wer als Redner au at, musste sorgfältiger ἐσχεμμένος ἥκειν Dem. 
1, 1. vgl. Plat. Menex. 236, ab. — ὑπεύϑυνος verantwortlich war der 
Urheber eines Vorschlages; das souveräne Volk war unverantwortlicher 
Zuhörer des Beschlusses. — ἀνεύϑυνον für dvureößuvov auch Her. 3, 80, 2. 
Ar. Pol. 2, 6, 18. Über die Verantwortlichkeit der Redner vgl. Dem. 1, 28. 
(Arn.) Aesch. 3, 17: οὐδείς ἐστιν ἀνυπεύϑυνος τῶν καὶ ὁπωσοῦν πρὸς TA χοινὰ 
προσεληλυϑότων. (Β].) 


40 Θουχυδέδου 


ἐχρένετε. νῦν δὲ τερὸς ὀργὴν ἥντινα τύχητε ἔστιν ὅτε σφαλέν- 
τὲς τὴν τοῦ πείσαντος μίαν γνώμην ζημιοῦτε, καὶ οὐ τὰς ὑμετέ- 
ρας αὑτῶν, εἰ πολλαὶ ovoaı ξυνεξήμαρτον."" 

4  “Eya δὲ παρῆλθον οὔτε ἀντερῶν περὶ υτιληναίων οὔτε 
κατηγορήσων. οὗ γὰρ περὶ τῆς ἐκείνων ἀδικίας ἡμῖν ὃ ἀγών, 
εἰ σωφρονοῦμεν, ἀλλὰ περὶ τῆς ἡμετέρας δυβουλίας. ἢν τε γὰρ 
ἀποφήνῳ πάνυ ἀδικοῦντας αὐτούς, οὐ διὰ τοῦτο καὶ ἀποκτεῖναι 
κελεύσω, ei μὴ ξυμφέρον" ἣν τὲ καὶ ἔχοντές τι ξυγγνώμης εἶεν, 
«εἰ τῇ πόλει μὴ ἀγαθὸν φαίνοιτο. νομίζω δὲ περὶ τοῦ μέλλον- 
τος ἡμᾶς μᾶλλον βουλεύεσθαι ἢ τοῦ παρόντος" καὶ τοῖτο ὃ 
μάλιστα Κλέων ἰσχυρέζεται, ἐς τὸ λοιπὸν ξυμφέρον ἔσεσθαι 
πρὸς τὸ ἧσσον ἀφίστασθαι ϑάνατον ζημίαν προϑεῖσι, καὶ αὐτὸς 
περὶ τοῦ ἐς τὸ μέλλον καλῶς ἔχοντος ἀντισχυρεζόμενος τἀναντία 
γιγνώσκω. καὶ οὐκ ἀξιῶ ὑμᾶς τῷ εὐπρεπεῖ τοῖ ἐκείνου λόγου 
τὺ χρήσιμον τοῦ ἐμοῦ ἀπώσασθαι. δικαιότερος γὰρ ὧν αὐτοῦ 
ὁ λόγος πρὸς τὴν vüv ὑμετέραν ὀργὴν Es Mvrimvalovs ταχ' 
ἂν ἐπισπάσαιτο' ἡμεῖς δὲ οὐ δικαζόμεϑα πρὸς αὐτούς, ὥστε 
τῶν δικαίων δεῖν, ἀλλὰ βουλευόμεϑα περὶ αὐτῶκμ ὅπως χρησίμως 
ἕξουσιν. 


᾿ 4, πρὸς ὀργήν. z. 2, 65, 5. — ἥντινα ohne dv, wie 4, 17, 2. 18, 2. 
zw. 7, 77, 5. (Pp.) Spr. 54, 15, 3. Der Ac. hangt noch von πρός ab. Spr. 
51, 11, 1. Zu töyere ist ζημιοῦντες zu denken. »Spr..56, 16: in welchem 
Zorne ihr sie gerade bestraft, in der ersten besten Aufwallung. 
(Herm.) — ἔστιν ὅτε verbindet Va. mit σφαλέντες, ich mit Inptodre; nicht 
übel wäre ἔστιν ὅ τι mit σφαλέντες verbunden. — σφαλέντες wenn ihr 
Unglück gehabt, in Folge eines solchen Vorschlages, — τὴν τοῦ πεί- 
σαντος μίαν γνώμην den, der euch überredet hat wegen Einer 
Meinung, seines Vorschlages. — et. al scheint Va. gelesen zu haben; doch 
vgl. Spr. 65, 5, 7. — υνήμαρτον vm. Ol. 

K. 44, $ 1. κατηγορήσων, Μυτιληναίων. (Kist) — ξυμφέρον. Spr. 
56, 3, 2. 62, 1, 4 u. 65, 5, 11. — ἔχοντες, ἀδικῶσιν ergänzt erm. z. Vig. 
291 u. de part. ἄν p. 149; ἔχοντας nach einer Hs. u. Va. Pp. u. Cl., wohl 
mit Recht. — εἶεν sei es d. h. οὐ χελεύω διὰ τοῦτο χαὶ συγγνώμης. τυγεῖν 
erklärt Herm, z. Vig. 291. vgl. jedoch Opp. 1, 284. ἐλεεῖν vermutet Fitt- 
bogen, ἐᾶν Lindau u. Burges, von Straflosigkeit nicht passend; ἀνεῖναι ὃ 
Kr. z. Xen. An. 7, 6, 30; veniam dari Va. Vgl. Reisig Conj. p. 278. Dissen 
Disquis. phil. p. 24. (Kl. Schr. p. 117.) | 

$ 2. n τοῦ, Spr. 68, 9. vgl. 7, 41, 3. 8, 96, 2. zw. 5, 111,3. (Pp.) z. 7, 
77, 1. — τοῦτο gehört zu ἀντισχυριζόμενος. Er) — ἰσχυρίζεται ver- 
sichert, besteht darauf, wie 4, 28, 1. 68, 6.. 5,. %, 8, ὃ 55, 1. (Dr.) 7, 
49, 1. 4. u. z. 4, 23, 1. — ἐς τὸ λοιπόν auch 4, 128, 4, 6, 75, 3. — πρὸς 
τό um zu bewirken, dass. — ἀφίστασθαι, τὰς πόλεις. (Sch.) eig. τινάς. 
man. — ϑάνατον. 2. 2, 24,2. — προϑεῖσι mit Bezug auf ein bei ξυμφέρον 
vorschwebendes ὑμῖν, da auch sprachgembs ist ξυμφέρει ἐμοὶ προϑέντι wie 
προϑεῖναι, „Vgl. 1, 118, 3 u. Lys. 25, 27: οὐχ ἄξιόν ἐστι τούτοις γρῆσϑαι πολ- 
λάκις συμβούλοις οἷς, οὐδὲ ἅπαξ ἐλυσιτέλησε πειϑομένοις.“ (Matth. $ 555 A. 2.) 
— οὐχ ἀξιῶ, z. 1, 186, 3. — τῷ wegen des. (Va.) — εὐπρεπεῖ, πιϑανο- 
Aoytq. (Sch.) Scheinrecht. z. 3, 38, 2. 

3. ὦν. δοχῶν könnte man vermuten; aber iu gewisser Hinsicht (3, 

40, 4) war auch das Recht auf Kleons Seite. — πρός in Bezug auf: da 
seine Rede bei eurem Zorne gerechter ist. (Hl.) vgl. z. 6, 41, 1. — 
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Ἐν οὖν ταῖς ττόλεσι ττολλῶν ϑανάτου ζημία πρόκειται naldd 
οὐκ ἴσων τῷδε ἀλλ' ἐλασσόνων ἁμαρτημάτων ὅμως δὲ τῇ ἐλπίδι 

ἐπαιρόμενοι κινδυνεύουσιν, καὶ οὐδείς mw καταγνοὺς ἑαυτοῦ μὴ 

περιέσεσϑαι τῷ ἐπιβουλεύματι ἦλϑεν ἐς τὸ δεινόν. πόλις τὲ 
ἀφισταμένη τίς πω ἥσσω τῇ δοκήσει ἔχουσα τὴν παρασκευὴν ἢ 
οἰκείαν ἢ ἄλλων ξυμμαχίᾳ τούτῳ ἐπεχείρησεν; πεφύκασί τες 
ἅπαντες καὶ ἰδίᾳ καὶ δημοσίᾳ ἁμαρτάνειν καὶ οὐκ ἔστι. νόμος 
ὅσεις ἀπείρξει τούτου, ἐπεὶ διεξεληλύϑασί γε διὰ πασῶν τῶν 
ζημιῶν ol ἄνϑρωποι προστιϑέντες, εἴ πὼς ἧσσον ἀδικοῖντο ὑπὸ 
τῶν κακούργων. καὶ εἰκὸς τὸ πάλαι τῶν μεγίστων ἀδικημάτων 
μαλακωτέρας κεῖσϑαι αὐτάς, παραβαινομένων δὲ τῷ χρόνῳ ἐς 
τὸν ϑάνατον αἱ πολλαὶ ἀνήκουσιν' καὶ τοῦτο ὅμως παραβαένεται. 
ἢ τοίνυν δευνότερόν τι τούτου δέος εὑρετέον ἐστὶν ἢ τόδε Yss 
οὐδὲν ἐπίσχει, ἀλλ᾽ ἡ μὲν πενία ἀνάγκῃ τὴν τόλμαν παρέχουσα, 
n δ᾽ ἐξουσία ὕβρει τὴν πλεονεξίαν καὶ φρονήματι, αἱ δ' ἄλλαι 


ὀργὴν ἐς. Spr. 50, 9, 9 ἃ. Kr. z. Dion. p. 153 u. Stud. 2 S. 78. vgl. z. 2, 
65, 1. 8, 92, 11. — δίκαια, wie 3, 54, 1. (Bl) — δεῖν. τυχεῖν vermutete 
Ds. Der Sinn: so dass wir der Gerechtigkeit bedürften d.h. unsere 
Rechtsansprüche geltend machen wollten. (Va.) — ὅπως in welchem Zu- 
stande: ob ihre Hinrichtung oder Verschonung uns vorteilhaft ist, — 
χρησίμως, ἡμῖν. (Sch.) ᾿ 

Κ. 46. 8 1. πολλῶν für viele Dinge, Vergehungen, wiewohl man 
auch hiezu ἁμαρτημάτων ziehen kann. Der Ge. criminis bei ζημία (αὐτάς) 
auch ὃ 2. Spr. 47, 25, 1, 22. ϑάνατος fordert Cobet. — καὶ οὐχ ἴσων auch 
für solche, die diesem nicht gleichkommen. (Pp.) — ἐπαιρόμενοι 
sich aufregen lassend. vgl. 4, 18,3. 108, 2. 121, 1. δα 1. 89, 4 (Didot.) 
vgl. z. 1, δῦ, 3 u. 2, 11,2. — χαταγνοὺς ἑαυτοῦ der abschätzig von 
sich geurteilt. vgl. 7, 51, 1 u. Xen. Kyr. 6, 1,36. (Pp.) — περιέσεσθαι 
τῷ ἐπιβουλεύματι mit seinem feindseligen Unternehmen durch- 
zukommen. vgl. 2, 13, 7. — τὸ δεινόν die bezügliche Gefahr. — 
τίς ne nahm schon der Sch. fragend. — ἥσσω τῇ δοχήσει eine ihrer 
eigenen Schätzung nach zu geringe. z. 2, 8, 2. — ξυμμαχίᾳ ge- 
hört, wie οἰχείαν, zu παρασχευήν: die Rüstung entweder (als) eigene oder 
durch Bundesgenossenschaft bewirkte. (Va) — τούτῳ, tw ἀφί- 
ατασϑαι. 

8 3. τε. δέ Ch — προστιϑέντες steigernd. (Ps.) ἐξέϑεντο der Sch., 
der also προτιϑέντες las. vgl. 8, 82, 8. Wohl richtig. Eine Steigerun 
(ἀνήκει wird erst im Nächstfolgenden bloss als Vermutung erwähnt. vgl. 
. 2. 


ion. > 161. — ei πως. Spr. 65, 1, 10. — ἀδικημάτων hangt ab 
von αὐτάς ἃ, h. τὰς ζημίας. Spr. 44, 9,5. — χεῖσϑαι, wie 3, 47, 2. (PP) 
Spr. 38, 5, 8. — παραβαινομένων, τῶν ζημιῶν. (Gl.) Ich erkläre: da 


Dinge, d.h. Satzungen, übertreten wurden. Spr. 47, 4 8. — xai 
τοῦτο. χἂν τούτῳ Kr. Bruchst. Pp. meint rapaßatveraı könne hier bedeuten: 
wird gemissachtet. 

. τόδε γε. τό γε die besten Hsn. Spr. 50, 1, 21? — ἐπίσχει, χω- 
λύει. (Sch.) — ἀνάγχῃ durch Not, wie auch die folg. Dative dynamische 
sind. (Va.) Eur. El. ἦγ: πενία διδάσκει ἄνδρα τῇ χρείᾳ κακόν. (Β].) Dion. 
Arch. 1, 25: ἡ ἀνάγχη ἱκανῇ ἐστι τοῖς ἀπορουμένοις βίου τόλμαν παρασχεῖν. 
{Pp.) — παρέχουσα dadurch, dass sie erzeugt (Pp.), dem ὀργῇ ent- 
gegenstehend. — ἐξουσία opes. ( 8.) vgl. 1, 123, 1. 6, 31,4 — φρο- 
vhparı, ὑπὸ μεγαλοφροσύνης. (Sch.) φρόνημά τι Kortüm; schwerlich recht. 
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ξυντυχίαι ὀργῇ τῶν ἀνθρώπων, ὡς ἑχάστη τις κατέχεται ὑπ᾽ 
«ἀνηκέστου τινὸς κρείσσονος, ἐξάγουσιν ἐς τοὺς κινδύνους. ἢ Te 
ἐλπὶς καὶ ὃ ἔρως ἐπὶ γεαντί, ὃ μὲν ὑγούμενος N δ' ἐφεπομένη, 
καὶ ὃ μὲν τὴν ἐπιβολὴν ἐκφροντίζων, ἡ δὲ τὴν εὐπορίαν τῆς 
τύχης ὑποτιϑεῖσα πλεῖστα βλάπτουσι, καὶ ὄντα ἀφανῆ κρείσσω 
ἐστὶ τῶν δρωμένων δεινῶν. καὶ ἡ τύχη ἐπ᾽ αὐτοῖς οὐδὲν ἔλασ- 
ὅσον ξυμβάλλεται ἐς τὸ ἐπαίρειν ἀδοκήτως γὰρ ἔστιν ὅτε παριστα- 
μένη καὶ ἐκ τῶν ὑποδεεστέρων κινδυνεύειν τινὰ προάγει, καὶ 
οὐχ ἤσσον τὰς πόλεις, ὅσῳ περὶ τῶν μεγίστων, ἐλευϑερίας 1 
ἄλλων ἀρχῆς καὶ μετὰ πάντων ἕχαστος ἀλογίστως ἐπὶ πλέον 
τε αὑτὸν ἐδόξασεν. ἁπλῶς τε ἀδύνατον καὶ πολλῆς εὐηϑείας 
ὅστις οἴεται τῆς ἀνθρωπείας φύσεως δρμωμένης προϑύμως τι 
πρᾶξαι ἀποτροπήν τινὰ ἔχειν ἢ νόμων ἰσχύϊ ἢ ἄλλῳ τῳ δεινῷ." 
46 (Οὔκουν χρὴ οὔτε τοῦ ϑανάτου τῇ ζημίᾳ ὡς ἐχεγγύῳ 
γπιεστεύσαντας χεῖρον βουλεύσασϑαι, οὔτε ἀνέλπιστον καταστῆ- 
σαι τοῖς ἀποστᾶσιν ὡς οὐκ ἔσται μεταγνῶναι καὶ ὅτι ἐν βρα- 


— ξυντυχίαι, z. 1, 88, 1. Der Sch. denkt an die Liebe; vielmehr über- 
haupt durch Leidenschaften hervorgerufene Zustände. — ὀργῇ durch 
Leidenschaft. vgl. z. 1, 140, 1. — τῶν ἀνθρώπων. τὴν ἄνοιαν Campe 
Conjectt. p. 19; τὸν dvdpwrov nahm Cl. auf. — ἑκάστη erg. ξυντυχία. (Ps.) 
ἑχάστῃ Martins Hs, Va. u. Dr., auch mir eingefallen: wie in jeder Lei- 
denschaft; ἕκαστος will Campe eb. — κατέχεται beherrscht wird. (Bd.) 
— ἀνηχέστου τινὸς Xpeiscovos von irgend einem unwidersteh- 
lichen, nicht zu beseitigenden Einflusse; dvıxijtou will Campe eb. 
— ἐξάγουσιν. Eur. Alec. 1080: ἔρως τις ἐξάγει. (Bl) vgl. 6, 89, 4. 

8 4. ἐλπίς, πρῶτόν τις ἐρᾷ, εἶτα ἐλτίζει, εἶτα ἐγχειρεῖ. (Sch) — ἔρως 
Begierde. (Hl) Brunck z. Soph. Oed. T. 600. Ep) — ἐπὶ παντί bei je- 
dem Vorkommnisse (Ps.), vielleicht mit den Participien zu verbinden. — 
ἐπιβολήν, ἐγχείρησιν. (Sch.) vgl. 2. 1, 98, 4. ἐπιβουλήν nahm ΟἹ. auf. — 
ἐχφροντίζων aussinnend. (Ps.) vgl. Ar. Wo. 695. 7. (Dr.) Kein häufiges 
Wort. — εὐπορίαν Vorschub. (Hl) Über die Sache vgl. 5, 108. — 
ὑποτιϑεῖσα eingebend, einbildend. (Va.) vgl. 1, 138, 2. — ἀφανῆ ist 
auf ἐλπίς und ἔρως zu beziehen. (Hl.) — Er αὐτοῖς, μετὰ τὸν ἔρωτα καὶ τὴν 
ἐλπίδα. (Sch.) — ἐπαίρειν anzuregen zu Unternehmungen. , 

5. ἀδοκήτως παρισταμένη widerBerechnung zutretend. Über 
ἀδοκήτως z. 6, 34, 6. — χαὶ ἐκ τῶν ὑποδεεστέρων, ἀπὸ μιχροτέρων ἀφορ- 
μῶν. (Sch.) auch bei geringeren Mitteln als die Gegner besitzen. z. 2, 
89, 4. — προάγει, wie 3, 59,2. (Pp.) z. 2, 89, 8. — οὐχ coov als Indi- 
viduen. — ὅσῳ. z. 1, 68,2. — ἀρχ ἧς erg. κινδυνεύειν αὐτὰς προάγει ὃ Doch 
ist dies hart; eben so was Dr. z. 6, 89 ergänzt: κινδυνεύουσιν. Daher und 
wegen der Bedeutung des ὅσῳ ziehe ich dies zu ἐδόξασεν und nehme καί 
vor μετά als Verstärkung von πάντων. z. 4, 14, 4. vgl. 7, 69,3. — πάντων, 
τοῦ χοινοῦ. (Sch.) allen seinen Mitbürgern, in Masse — ἐπὶ πλέον τι 
αὑτὸν ἐδόξασεν veranschlagt sich, seine Kräfte und Mittel, beträcht- 
lich (tı) höher als sie reichen. Dion C. 75, 9: ἐπὶ πλεῖον ἐδοξάσϑη. Für 
αὑτόν gute Han. αὐτῶν. Über den Ao. Spr. 53,10,2. — πολλῆς εὐηϑείας 
ὅστις. Spr. 51, 13, 11. — ὁρμιωμιένης nehm’ ich ohne Bedenken als abs. 
Ge.: wenn sie anstrebt. vgl. Kr. z. Her. 6, 65, 1. — ἀποτροπὴν Hin- 
derungsmittel. 

K. 46. $ 1. ἐχέγγυος Bürgschaft leistend für die Treue der übri- 
gen Städte. (Sch.) Dion C. 44, 25: ἐχεγγύῳ πίστει τὸ βέβαιον προνοήσετε. vgl. 
5, 8, 68,3. — ἀνέλπιστον χαταστῆσαι die Hoffnung benehmen. (Hl.) 


ξυγγραφῆς γ΄, μς΄. [427.] 43 


χυτάτῳ τὴν ἁμαρτίαν καταλῦσαι. σκέψασϑε γὰρ ὅτι νῦν μέν, 
nv τις nal ἀποστᾶσα πόλις γνῷ ur περιεσομένη, ἔλϑοι ἂν ἐς 
ξύμβασιν δυνατὴ οὖσα ἔτι τὴν δαπάνην ἀποδοῦναι καὶ τὸ λοιπὸν 
ὑποτελεῖν᾽ ἐκείνως δὲ τίνα οἴεσϑε ἥντινα οὐκ ἄμεινον μὲν Ts 
νῦν παρασκευάσασϑαι, πολιορκίᾳ τὸ παρατενεῖσϑαι ἐς τοὔσχα- 
τον, εἰ τὸ αὕτο δύναται. σχολῇ καὶ ταχὺ ξυμβῆναι; ἡμῖν τε 
πῶς οὐ βλάβη δαπανᾶν χαϑημένοις διὰ τὸ ἀξύμβατον, καὶ ἢν 
ἕλωμεν πόλιν, ἐφϑαρμένην παραλαβεῖν καὶ τῆς προσόδου τὸ 
λοιπὸν ἀπ᾽ αὐτῆς στέρεσϑαι; ἰσχύομεν δὲ πρὸς τοὺς πολεμίους 
τῷδε. ὥστε οὐ δικαστὰς ὄντας δεῖ ἡμᾶς μᾶλλον τῶν ἐξαμαρ-Ξ 
τανόντων ἀχριβεῖς βλάπτεσθαι ἢ ὁρᾶν ὅπως ἐς τὸν ἔπειτα 
χρόνον μετρίως χολαάζοντες ταῖς πόλεσιν ἕξομεν ἐς χρημάτων 
λόγον ἰσχυούσαις χρῆσϑαι, καὶ τὴν φυλακὴν ur ἀπὸ τῶν νόμων 
τῆς δεινότητος ἀξιοῦν ποιεῖσθαι, ἀλλ' ἀπὸ τῶν ἔργων τῆς 
ἐπιμελείας. οὗ νῦν τἀναντία δρῶντες, ἢν τινα ἐλεύϑερον καὶ 
βίᾳ ἀρχόμενον εἰκότως πρὸς αὐτονομέαν ἀποστάντα χειρωσώ- 


— οὐχ ist für uns pleonastisch. Spr. 67, 12, 2. — ἔσται μεταγνῶναι 
vergönnt sein werde, ihre Gesinnung zu ändern, um sich wieder 
zu unterwerfen. — ὅτι ἐν βραχυτάτῳ in möglichst kurzer Frist. 
(Sch. u. Va.) Spr. 49, 10, 1. — χαταλῦσαι auszulöschen. (Va.) Ar. 
rösche 691: λῦσαι τὰς πρότερον ἁμαρτίας, (Bl) Die Phrase ist selten. — 
χαί vor ἀποστᾶσα fehlt in einigen (schlechten) Hsn. Es gehört zu ἤν, wie 
zu εἴ in ei tw καί 4, 92, 2. 6, 33, 4. 89,2. vgl. 60,2. — δαπάνην Kriegs- 
kosten. (Va.) — ὑποτελεῖν Tribut zu zahlen. 
ὃ 2. ἐχείνως δέ. 2. 1, 77,2. — τίνα, 2. 3, 39, 6. — οὐχ ἂν ἄμ. Cl. 
— παρασχευάσασϑαι die besten Han. für παρασχευάσεσϑαι. Mit gleichem 
Wechsel 4, 28, 4. 52, 3. 6, 24, 3. vgl. Pflugk. z. Eur. Hel. 278. (Pp.) Spr. 
53, 1, 10. — πολιορχίᾳ te dem μέν entsprechend. z. 1, 144, 3. — παρα- 
teveistar sich halten, ein seltener Gebrauch, noch einige Male bei 
Dion C. (Bl.) Pp. erklärt: sich werde abplacken lassen. vgl. Ruhnken 
z. Tim. p. 206 f Über die Form Spr. 39, 11, 1. — δύναται, z. 1, 141, 1. 
— χαϑημένοις von erfolglos Belagernden. — διὰ τὸ ἀξύμβατον 
weil wir uns zu keiner Aussöhnung verstehen. „Das seltene Wort 
hat auch Polyb. 15, 9, 1; so ἀσυμβάτως ἔχειν Plut. Cic. 46, Cam. 17, Zon. 
Gesch. 3, 151.“ (Bl.) Plut. Dion 21. — πόλιν ziehen Martins Hs. u. Va. 
zum folgenden. — ἀπ᾿ αὐτῆς weil στέρεσθαι so v. ist als μὴ προσιέναι vgl. 
8 


6, 40, 3% τῆς ἀπ᾿ αὐτῆς Kr. Bruchst. — τῷδε durch das Eingehen der 
Einkünfte. 

8 3. ὄντας dadurch, dass wir sind, wie ἀμυνόμενοι 1, 71,1. (Arn.) 
— μᾶλλον vielmehr, zu βλάπτεσϑαι gehörig. — ἀχριβεῖς es zu genau 


nehmende. — ἐς λόγον ın Betracht. Lys. 19, 61: οὐ μόνον πρὸς δόξαν 
ἀλλὰ χαὶ ἐς χρημάτων λόγον λυσιτελεῖ μᾶλλον ὑμῖν ἀποψηφίσασϑαι. (Abr.) Dion. 
Arch, 5, 84: οὐ μιχρὰν τῇ πόλει χαρισάμενος εἰς χρημάτων λόγον δωρεάν. 1], 
17: εἰς χρημάτων λόγον ἅπαντα ἐχ τοῦ δικαίου διαλύσετε. vgl. Plut. Lys. 80. 
Auch: zum Betrag, Belauf Diod. 16, 56, Plut. Arist. (wo κεφάλαιον 
synonym) und πρὸς λόγον Cam. 13. Mehr bei Wyttenbach z. Jul. p. 170 5. 
Schäfer. — ἀπό. z. 2, 13, 2. — τῶν ἔργων in unserm Verfahren. (Hl.) 
rücksichtlich der Vorkehrungen gegen Abfall. vgl. ὃ 4. ἔργων φυλακὴ 8, 82, 6. 

8 4. τινά kollektiv für τινάς. z. 2, 37, 1. — ἐλεύϑερον frei in 
scheinbarer Autonomie, vgl. 3, 11, 3. (Bl) Dabei aber doch gewaltsam 
beherrscht. Der Ggs. ist wohl ὑπήχοος. vgl. 7, 57,3. — εἰκότως einem 
natürlichen Triebe gemäss. (Hl.) — αὐτονομίαν, eine wirkliche, nicht 
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μεϑα, χαλεπῶς οἰόμεϑα χρῆναι τιμωρεῖσϑαι. χρὴ δὲ τοὺς 
ἐλευϑέρους οὐκ ἀφισταμένους σφόδρα κολάζειν, ἀλλὰ πρὶν 
ἀποστῆναι σφόδρα φυλάσσειν καὶ προκαταλαμβάνειν ὅπως und’ 
ἐς ἐπίνοιαν τούτου ἴωσι, κρατή σαντάς τὸ ὅτι ἐπ᾽ ἐλάχιστον τὴν 
αἰτέαν ἐπιφέρειν." 

41 Ὑμεῖς δὲ σκέψασθε ὅσον ἂν καὶ τοῦτο ἁμαρτάνοιτε 
Κλέωνι πειϑόμενοι. νῦν μὲν γὰρ ὑμῖν ὃ δῆμος ἐν πάσαις ταῖς 
γεόλεσιν εὔνους ἐστί, καὶ ἢ οὐ ξυναφίσεαται τοῖς ὀλίγοις ἢ ἐὰν 
βιασϑῇ, ὑπάρχει τοῖς ἀποστήσασι πολέμιος εὐθύς, καὶ τῆς 
ἀντικαϑισταμένης πόλεως τὸ πλῆϑος ξύμμαχον ἔχοντες ἔς 
arcolsuov ἐπέρχεσϑε. εἰ δὲ διαφϑερεῖτε τὸν δῆμον τῶν Ηυτιλη- 
volwv, ὃς οὔτε μετέσχε τῆς ἀποστάσεως, ἐπειδή τὸ ὕπλων 
ἐχράτησεν, ἑκὰν παρέδωκε τὴν πόλιν, πρῶτον μὲν ἀδικήσετε 
τοὺς δὐεργέτας κτείνοντες, ἔπειτα παταστήσετε τοῖς δυνατοῖς 
τῶν ἀνθρώπων ὁ βούλονται μάλιστα ἀφιστάντες γὰρ τὰς 
πόλεις τὸν δῆμον εὐθὺς ξύμμαχον ἕξουσε, προδειξάντων ὑμῶν 
τὴν αὑτὴν ζημίαν τοῖς τε ἀδικοῦσιν ὁμοίως κεῖσϑαι καὶ τοῖς 
sun. ἔδει δὲ καὶ εἰ ἠδίκησαν μὴ προσποιεῖσθαι, ὅπως ὃ μόνον 
ἡμῖν ἔτι ξύμμαχόν ἐστι μὴ πολέμιον γένηται. καὶ τοῦτο πολλῷ 
ξυμφορώτερον ἡγοῦμαι ἐς τὴν κάϑεξιν τῆς ἀρχῆς, ἑκόντας ἡμᾶς 
ἀδιχηϑῆναι ἢ δικαίως οὺς μὴ δεῖ διαφϑεῖραι. καὶ τὸ Κλέωνος 
τὸ αὐτὸ δίκαιον καὶ ξύμφορον τῆς τιμωρίας οὐχ εὑρέσχεται ἐν 

ἀδαὐύτῷᾷ δυνατὸν ὃν ἅμα γίγνεσϑαι. ὑμεῖς δὲ γνόντες ἀμείνω 
τάδε εἶναι καὶ μήτε οἴχτῳ πλέον νείμαντες und ἐπιεικείᾳ, οἷς 
οὐδὲ ἐγὼ ἐῶ προσάγεσϑαι, ἀπ' αὐτῶν δὲ τῶν παραινουμένων 


scheinbare 3, 10, 8. 8, 64, 8, (Pp.) — τοὺς ἐλευϑέρους ist Objektsac. (Va.) 
Ges. die harten Strafen gegen entlaufene Sklaven. — ἐς ἐπίνοιαν Tmdı. 
vgl. 4, 92, 1. Plut. Trost an 8. Gattin 9: ὧν οὔτ᾽ αἴσϑησιν ἔσχεν οὔτ᾽ εἰς 
ἐπίνοιαν ἦλθεν οὔτ᾽ ἔλαβεν ἐπίνοιαν, πῶς ἂν στέρεσϑαι λέγοιτο. — τούτου, τοῦ 
ἀφίστασϑαι. (Sch.) — ὅτι ἐπ᾿ ἐλάχιστον in möglichst geringem Masse 
oder in Bezug auf einen möglichst geringen Teil der Schuldi- 
gen. Über ὅτι Spr. 49, 10, 1. — τὴν die bezügliche, betreffende, 
wie 3, 81, 3. 4, 85, 4. 

K. 47. 81. ἀντιχαϑισταμένης. 2. 1, 71, 1. — ἐπέρχεσϑε. Das Prä- 
sens in sofern die Sache auch schon vorgekommen ist. Mit ἔς: geht zum 
Kriege gegen sie. vgl. 4, 25, 6. 68, 3. 

$ 2. τῶν für τόν die besten Han. Spr, 50, 8, il. — ὅπλων ἐκρά- 
τησεν 8, 27. — παρέδωχε bewirkte die Übergabe. (Pp.) 

3. ἔδει für δεῖ Kr: Bruchst. Letzteres würde ἐὰν ἀδιχήσωσιν (οἱ 
ἀφιστάμενοι) erfordern. (Pr) Spr. 53, 2, 7. — ἠδίκησαν, die Demokraten. 
— μὴ προσποιεῖσϑαι. Spr. 67, 1, δ. Erg. ἀδικῆσαι αὐτούς. Spr. 55, 4, 
11. — χάϑεξις Behauptung, ein dem Thuk. eigentümlicher Ausdruck. 
Lobeck z. Phrym. Ῥ 801. — μἡ δεῖ, weil es uns nachteilig ist, sie zu ver- 
nichten. — τὸ Κλέωνος 8, 40, 3. (Sch.) Das folgende epexegetisch. — 
τὸ αὐτό. 2. 4, 17, 1. vgl. 2. 1, 74,1. — αὐτῷ, τῷ διαφϑεῖραι ὃ ταὐτῷ Kr.; 
τῷ αὐτῷ Dobree; justam ultionem eandemque utilem Va. 

K. 48. δέ. δή ἡ (Kr. 58) — τάδε meine Vorschläge. — νείμαντες. 
z. 3, 3, 1. — 008 ἐγώ, wie auch Kleon nicht will. — rposdyesäaı sich 
bestimmen lassen. (Hl) — δέ stellt das ἀπ᾽ αὐτῶν τῶν π. den Participien 
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πείϑεσϑέ μοι Murulyvalwv oüg μὲν Πάχης ἀπέπεμψεν ὡς 

ἀδικοῦντας κρῖναι καϑ' ἡσυχίαν, τοὺς δ᾽ ἄλλους ἐᾶν οἰχεῖν. 
τάδε γὰρ ἔς τε τὸ μέλλον ἀγαϑὰ καὶ τοῖς πολεμίοις ἤδη Yoßepa. 

ὅστις γὰρ εὖ βουλεύεται πρὸς τοὺς ἐναντίους κρείσσων ἐστὶν 

ἢ μετ' ἔργων ἰσχύος ἀἁνοέᾳ ἐπιών." 

Τοιαῦτα δὲ ὁ Διόδοτος εἶπεν. ῥηϑεισῶν δὲ τῶν γνωμῶνά49 
τούτων μάλιστα ἀντιπάλων πρὸς ἀλλήλας οἱ ᾿4ϑηναῖοι ἦλϑον 
μὲν ἃς ἀγῶνα ύμως τῆς «δόξης καὶ ἐγένοντο ἐν τῇ χειροτονίᾳ 
ἀγχώμαλοι, ἐκράτησε δὲ ἡ τοῦ Διοδότου. καὶ τριήρη εὐϑὺς 
ἄλλην ἀπέστελλον κατὰ σπουδήν, ὅπως μὴ φϑασάσης τῆς 
προτέρας εὕρωσι διεφϑαρμένην τὴν πόλιν: προεῖχε δὲ ἡμέρᾳ 
καὶ νυχτὶ μάλιστα. παρασχευασάντων δὲ τῶν Μυτιληναίων, 
πρέσβεων τῇ νηὶ οἶνον καὶ ἄλφιτα καὶ μεγάλα ὑποσχομένων, 
ei φϑάσειαν, ἐγένετο σπουδὴ τοῦ πλοῦ τοιαύτη ὥστε ἤσϑιόν τε 
ἅμα ἐλαύνοντες, οἴνῳ καὶ ἐλαίῳ ἄλφιτα πεφυραμένα, καὶ οἱ 
μὲν ὕπνον ἢροῦντο κατὰ μέρος, οἱ δὲ ἤλαυνον. κατὰ τύχην δὲς 
πνδύματος οὐδενὸς ἐναντιωθέντος καὶ τῆς μὲν προτέρας vedg 
οὗ σπουδῇ πλεούσης ἐπὶ πρᾶγμα ἀλλόκοτον, ταύτης δὲ τοιούτῳ 
τρόπῳ ἐπειγομένης ἢ μὲν ἔφϑασε τοσοῦτον ὅσον Πάχητα ἀνε- 


empfiehlt. 

Κ. 49. $ 1. δὲ ὁ für μὲν ὁ einige Han. z. 1, 48, 2. — μάλιστα un- 
gefähr? — ἀντιπάλων entgegengesntzt Va., mit gleicher Stärke 
vorgetragen. (Hl) vgl. z. 1, 122, 2. Der Ausdruck steht prädikativ: αἱ 

νῶμαι ἐῤῥήθησαν ἀντίπαλοι. Spr. 50, 11, 1. — ὅμως, obgleich der gefasste 
eschluss sie schon gereute. vgl. 3, 36, 3. (Pp.) — τῆς δόξης, περὶ τῶν δο- 
χούντων ἀλλήλοις. Sch. — ἀγχώμαλοι, ἐγγὺς ἴσαι καὶ σχεδὸν παραπλήσιοι, 
ἰσοσϑενεῖς. (Sch.) Bei Th. noch 4, 134, 2 u. N 71, 4, sonst verschollen und 
erst von Spätern wieder hervorgesucht, also mit Recht τραχύ genannt von 
Poll. 5, 157. — ἡ τοῦ A. erg. γνώμη, — προτέρας nur wenige Hsn., einige 
ἑτέρας für δευτέρας, was ein Schreibfehler des Schriftstellers sein könnte, 
wie mir und wohl auch andern dergleichen öfter entschlüpfen. — npoeiye, 
ἡ προτέρα. (Sch.) τοῦ πλοῦ δηλονότι. (Sch.) hatte einen Vorsprung. vgl. 
‚3, 3. — ἡμέρᾳ um einen Tag. 

ἢ 2. τῶν M. πρέσβεων 3, 28, 1. — φϑάσαιεν wie νομίσαιεν 5, 111, 1, 
sonst bei Thuk. stets -eıav. (Pp.) Diese Endung wird denn wohl auch an 
diesen Stellen zu geben sein. — οἴνῳ πεφυραμένα mit Wein einge- 
gerührt, damit es kräftiger wäre. Denn sonst war die μᾶζα ἄλφιτα πεφυρ- 
μένη ὕδατι χαὶ ἐλαίῳ. Hesych. Diese μᾶζα ist die olvodrra bei Athen. 3, 
& 114 f. Böckb Staateh. I. p. 396. (309.) — κατὰ μέρος, χατὰ διαδοχὴν μὸ- 
puchv. Sch.) vgl. 4, 26, 2. 

ὃ 3. ἀλλόχοτος widernatürlich. vgl. Bekker Anecd. 1 p. 14. — 
ὅσον ἀνεγνωκόναι. Spr. δῦ, 3, ὅ. vgl. 1,2, 1. — ἡ δ᾽ ὑστέρα αὐτῆς 
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γνωκέναι τὸ ψήφισμα καὶ μέλλειν δράσειν τὰ δεδογμένα, ἣ Ö 
ὑστέρα αὐτῆς ἐπικατάγεται καὶ διεκώλυσε μὴ διαφϑεῖραι. παρὰ 

δοτοσοῦτον μὲν ἢ ἹΜυτιλήνη ἦλϑε κινδύνου. τοὺς δ᾽ ἄλλους ἄνδρας 
οὺς ὃ Πάχης ἀπέπεμψεν ὡς αἰτιωτάτους ὄντας τῆς ἀποστά- 
σεως Κλέωνος γνώμῃ διέφϑειραν οἱ ᾿4΄ϑηναῖοι: ἦσαν δὲ ὀλίγῳ 
πλείους χιλίων. καὶ Mvriinvalwv τείχη καϑεῖλον καὶ ναῦς 
αἰταρέλαβον. ὕστερον δὲ φόρον μὲν οὐκ ἔταξαν Acoßloıs, κλή- 
ρους δὲ ποιήσαντες τῆς γῆς πλὴν vis ἥηϑυμναίων τριςχιλίους, 
τριακοσίους μὲν τοῖς ϑεοῖς ἱεροὺς ἐξεῖλον, ἐπὶ δὲ τοὺς ἄλλους 
εσφῶν αὐτῶν κληρούχους τοὺς λαχόντας ἀπέπεμψαν" οἷς ἀργύριον 
A8oßıoı ταξάμενοι τοῦ κλήρου ἑκάστοι τοῦ ἐνιαυτοῦ δύο μνᾶς 
φέρειν αὐτοὶ εἰργάζοντο τὴν γῆν. παρέλαβον δὲ καὶ τὰ ἐν τῇ 
ηπείρῳ πολίσματα οἱ Adnvaloı ὅσων Movrılmvaioı ἐκράτουν 
καὶ ὑπήκουον ὕστερον Admvaluy. τὰ μὲν κατὰ “έσβον οὕτως 
ἐγένετο. - 

Ὁ ἘἜΝν δὲ τῷ αὐτῷ ϑέρει μετὰ τὴν “έσβου ἅλωσιν ᾿4ϑηναῖοι 
Νικίου τοῦ Νικηράτου στρατηγοῦντος ἐστράτευσαν ἐπὶ Mwwav 
τὴν νῆσον, ἢ κεῖται πρὸ Μεγάρων" ἐχρῶντο δὲ αἰτῇ πύργον 
φενοικοδομήσαντες οἷ Μεγαρῆς φρουρίῳ. ἐβούλετο δὲ Νικίας 
τὴν φυλακὴν αὐτόϑεν δι᾽ ἐλάσσονος τοῖς ᾿41ϑηναίοις καὶ μὴ 
ἀπὸ τοῦ Βουδόρου καὶ τῆς Σαλαμῖνος εἶναι, τούς τε Πελοπον- 
γνησίους, ὕπως μὴ ποιῶνται ἔχπλους αὐτόϑεν λανϑάνοντες 
τριήρων τε, οἷον καὶ τὸ πρὶν γενόμενον, καὶ λῃστῶν ἐχπομτιαῖς, 
ἐτοῖς τε Μεγαρεῦσιν ἅμα μηδὲν ἐσπλεῖν. ἑλὼν οὖν ἀπὸ τῆς 


das andere aber später als jenes, das ὑστέρα prädikativ zum Verbum 
gehörig, wie zu verbinden das αὐτῆς nötigt. Unanstössig ist das dabei etwas 
pleonastische ἐπι. — ἐπικατάγεται landet nach demselben. vgl. 8, 28, 1. 
Pp.) Etwas selten, noch hin und wieder bei Spätern. (Bl) — παρά, εἰς. 
(Seh. sprachwidrig. (Pp.) Ich erkläre: neben einem solchen Grade 
er Gefahr vorüber. vgl. 7, 2, 5 u. Meineke in Hermes III, 364. Ver- 
schieden sind die Stellen, wo statt des Genitivs ein Infinitiv folgt. vgl. z. 
4, 106, 3. — διαφϑεῖραι, αὐτὸν τὴν πόλιν. (Va.) 
K. 50. $ 1. αἰτιωτάτους. vgl. z. 1, 74, 1. — γνώμῃ auf den Vor- 
schlag. ( 8.) — τείχη. 2. 1, 101, 2. — παρέλαβον, παραδοϑείσας ἔλαβον. 
τοὺς λαχόντας die, welche solche Anteile erlost hatten, 
schickten sie als Kleruchen ab. Vgl. Corp. Ins. Att.v.4f.1n. 96 
p. 23. | 
8 3. ταξάμενοι. 2. 1, 99, 3. — ἑχάστου gehört zu χλήρου. Über die 
Sache Clinton F. H. p. 389, g. — πολίσματα 4, 52,3. (Bl) — τὰ μέν. 
2. 2, 97, 2 u. 3, 6, 2. 
K. 51. 8 1. αὐτῇ. αὐτῷ 2, 18, 1, wo das Prädikat nahe. — πύργον. 
πύργωμα Meineke. 
8 2. δι ἐλάσσονος. z. 2, 29, 8. — καί, vgl. z. 1, 116, 3. — τούς τε 
Il. φυλάσσεσϑαι aus φυλαχὴν εἶναι ergänzte Kr. z. Dion. p. 297; προὐϑυμεῖτο 
aus ἐβούλετο Pp. Vielleicht ist oxoneiv ausgefallen. — αὐτόϑεν, ἀπὸ τῆς 
Νισαίας. Sch.) Vielmehr aus Megaris, besonders Nisäa. (Pp.) — τὸ πρίν. 
πὸν πρίν Kr. Bruchst., bezogen auf 2, 93, 3. — λῃστῶν von Kapern, wie 
öfter. (Bl.) vgl. 4, 9, 1. — μηδὲν ἐσπλεῖν. vgl. 3 93, 3. 4, 27, 1. 8, 90, 6. 
(Pp.) Ab hangt es von ἐβούλοντο. 
8 ὃ, ἀπὸ τῆς N. zuN. gehörig (Hl.), mit der Nebenidee der jetzt 
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Νισαίας πρῶτον δῖο πύργω προέχοντε μηχαναῖς ἐκ ϑαλάσσης 
καὶ τὸν ἔσπλουν ἐς τὸ μεταξὺ τῆς νήσου ἐλευϑερώσας ἀπετείχιζε 
χαὶ τὸ ἐκ τῆς ἠπείρου, ἣ κατὰ γέφυραν διὰ τενάγους ἐπιβοή- 
ϑεια ἢν τῇ νήσῳ οὗὐ πολὺ διεχούσῃ τῆς ἡπείρου. ὡς δὲ τοῦτο 
ἐξειργάσαντο ἐν ἡμέραις ὀλίγαις, ὕστερον δὴ καὶ ἐν τῇ νήσῳ 
τεῖχος ἐγκαταλιπὼν καὶ φρουρὰν ἀνεχώρησε τῷ στρατῷ. 

Ὑπὸ δὲ τοὺς αὐτοὺς χρόνους τοῦ ϑέρους τούτου καὶ οἱθῶ 
Πλαταιῆς οὐκέτι ἔχοντες σῖτον οὐδὲ δυνάμενοι πολιορκεῖσϑαι 
ξυνέβησαν τοῖς Πελοπογνησίοις τοιῷδε τρόπῳ. προσέβαλον 
αὐτῶν τῷ τείχει, οἱ δὲ οὐκ ἐδύναντο ἀμύνεσθαι. γνοὺς δὲ δε 
“Ταχεδαιμόνιος ἄρχων τὴν ἀσϑένειαν αὐτῶν βίᾳ μὲν οὐκ ἐβού- 
Aero ἑλεῖν --- εἰρημένον γὰρ 19 αὐτῷ ἐκ Aancdaiuovog, ὅπως, 
εἰ σπονδαὶ ylyvowro ποτὲ πρὸς ᾿41ϑηναίους καὶ ξυγχωροῖεν ὅσα 
πολέμῳ χωρία ἔχουσιν ἑκάτεροι ἀποϑίδοσϑαι, μὴ ἀνάδοτος εἴη 
ἡ Πλάταια ὡς αὐτῶν ἑκόντων προσχωρησάντων --- προςπέμπει 
δὲ αὐτοῖς κήρυκα λέγοντα εἰ βούλονται παραδοῦναι τὴν πόλιν 
ἑχόντες τοῖς “ακεδαιμονίοις καὶ δικασταῖς ἐκείνοις χρήσασϑαι, 
τούς τε ἀδίκους κολάζειν, παρὰ δίκην δὲ οὐδένα. τοσαῦτα μὲν 
ὃ κῆρυξ εἶπεν" οἱ δὲ, ἦσαν γὰρ ἤδη ἐν τῷ ἀσϑενεστάτῳ, παρέ-ε 
δοσαν τὴν πόλιν. καὶ τοὺς Πλαταιέας ἔτρεφον οἱ Πελοποννήσιοι 
ἡμέρας τινάς, ἐν ὅσῳ οἱ ἐκ τῆς Aaxedaluovog δικασταί, πέντε 


bewirkten Abtrennung. Gö. erklärt: von der Seite von N.? Mit προ- 
€yovre den Ausdruck zu verbinden, hindert die Stellung. Entfernt von 
Nisäa erklärt Ullrich Beitr. z. Kritik des Thuk. 3 5. 28, was mir bei 
einem Verbum wie ἑλών nicht einleuchten will. Classen streicht die Worte. 
— μηχαναῖς gehört Ζὰ ἑλών. — ἐς τό. τὸν ἐς τό Doch vgl. Spr. 50, 9, 9. — 
νήσου. xal τῆς Νισαίας dürfte ausgefallen sein. — ἐλευϑερώσας. Er war 
also wohl versperrt gewesen. (Bl.) Doch scheint das Wort so gebraucht 
mir fremdartig. Vgl. jedoch Dion Cass. 42, 12, 2: τόν te ἔσπλουν ἠλευϑέ- 
ὡσε. Cl. vm. χλείἰϑρώσας ἡ — τὸ Ex τῆς ἠπείρου die Seite nach dem 
estlande zu. (Ps.) vgl. 2. 1, 64, 1. Pp. will τό oder &x, letzteres mit 
Va, streichen. — &rıßondera Möglichkeit zur Hülfe zu kommen; ein 
seltenes Wort. vgl. 4, 127, 2 u. z. 4, 35, 2. — ἐξειργάσαντο. zu Exodbav 
2, 75, 1. vgl. 3, 112, 3. 4, 127, 1. (Pp.) — ἐν ἡμέρ. Spr. 48, 2. — τεῖχος 
und xat streicht Meineke a. a. O. 
K. 52. 8 1. πολιορχεῖσδαι, ὑπομένειν τὴν πολιορχίαν. vgl. 3, 109,1. (Pp.) 
$ 2. εἰρημένον ἦν, μὴ Bla ἑλεῖν. (Ps.) Hart. Ich vermute ἀπειρης- 
μένον. „Über die Sache 5, 17, 8.“ (Pp.) — ἀνάδοτος. Ein seltenes Wort. 
r.) — προσπέμπει. z. 7,3, 1. — εἰ ob Va. Doch wäre da λέγοντα für 
ρωτῶντα seltsam; ich erkläre also mit Hl: wenn. vgl. jedoch z. 4, 37. — 
τέ (τι vm. Madvig.) meint Pp. verbinde χρήσασθαι und χολάζειν, bei letzerm 
τοὺς Λαχεδαιμονίους (δικαστάς) denkend; sehr hart. Lieber nehme ich an, 
dem τέ entspreche δέ (vgl. Spr. 69, 16, 6) und χολάζειν beziehe sich auf die 
Zukunft; wenn nicht χόλάσειν zu lesen u. λέγοντα zu streichen ist. vgl. z. 7, 
3, 1. Denn neben χολάσεσϑαι Xen. An. 2, 5, 13, Hell. 1, 7, 19, Plat. Rep. 
575, Theopomp Kom. 28, findet sich χολάσειν Andok. 1, 136, Isokr. 7, 42, 
Xen. Kyr. 7, 5, 83, Rep. d. A. 1, 9, Plat. Kriti. 120, Rep. 389, Ges. 714, 
Dem. 22, 89, Lyk. 10. (Kr. Bruchst.) Öfter bei Späteren. Meineke vm. 
Attovra oder λέγων. 
. τῷ ἀσϑενεστάτῳ dem höchsten Grade der Entkräftung. 
(Hl.) So Dion C. 1253, 52. vgl. Pausan. 9, 7, 4: ἐς τὸ ἀσϑενέστατον προήχϑης- 
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ἄνδρες, ἀφίκοντο. ἐλθόντων δὲ αὐτῶν κατηγορία μὲν οὐδεμέα 
προετέϑη, ἠρώτων δὲ αὐτοὺς ἐπικαλεσάμενοι τοσοῦτον μόνον, εἴ 
τι “αχεθαιμονίους καὶ τοὺς ξυμμάχους ἐν τῷ πολέμῳ τῷ καϑε- 
ἐστῶτι ἀγαϑόν τι εἰργασμένοι εἰσίν. οἱ δ᾽ [ἔλεγον], αἰτησάμενοι μα-- 
κρότερα εἰπεῖν καὶ προτάξαντες σφῶν αὐτῶν Aocrvuayoy τε τὸν 
Aowrolaov καὶ “άκωνα τὸν “ἀειμνήστου, πρόξενον ὄντα «1ακε- 
δαιμονίων, [καὶ] ἐπελϑόντες ἔλεγον τοιάδε’ 

53 Τὴν μὲν παράδοσιν τῆς πόλδως ὦ “Ζακεδαιμόνιοι πιστεύ-- 
σαντες ὑμῖν ἐποιησάμεϑα, οὗ τοιάνδε δίκην οἰόμενοι ὑφέξειν, 
γνομιμωτέραν δέ τινα ἔσεσθαι, καὶ ἐν δικασταῖς οὐκ ἐν ἄλλοις 
δεξάμενοι, ὥσπερ καὶ ἐσμέν, γενέσϑαι ἢ ὑμῖν, ἡγούμενοι τὸ 
ἴσον μάλιστ' ἂν φέρεσϑαι. νῦν δὲ φοβούμεϑα μὴ ἀμφοτέρων 
ἅμα ἡμαρτήκαμεν' τόν τε γὰρ ἀγῶνα περὶ τῶν δεινοτάτων εἶναι 
εἰκότως ὑποπεεύομεν καὶ ὑμᾶς μὴ οὐ κοινοὶ ἀποβῆτε, τεχμαι- 
θόμενοι ττροχατηγορίας τὲ ἡμῶν οὗ προγεγενημένης ἢ χρὴ ἀντει- 
πεῖν --- ἀλλ᾽ αὐτοὶ λόγον ἡτησάμεϑα --- τό τε ἐπερώτημα βραχὺ 
ὄν, ᾧ τὰ μὲν ἀληϑῆ ἀποκρένασϑαι ἐναντία γίγνεται, τὰ δὲ 


σαν. (Bl) — προετέϑη, wie λόγον προτιϑέναι. 2. 3, 88, 1. — Ἀείμνηστος. 
Sint. z. Plut. Ar. 19. — ἐπιχαλεσάμενοι nachdem sie hatten vor- 
fordern lassen. — εἴ τι kann wohl heissen ob etwa, doch wäre die 
pleonastische Wiederholung des τὶ auch nicht anstössig. Kr. 2. Dion. p. 5 
u. add. ad h. 1. und Fritzsche Luc. p. 23 s. Cobet streicht das zweite τι. 
$ 4, ἔλεγον, das erste, und xat vor &reAdövtes streich' ich. z. 1, 72, 3. 
Die Rede, Ergebnis der Beratung beider, sprach wohl der Beredtere. — 
= rn αὐτῶν aus ihrer Mitte. (Va.) von den Eigennamen abhängig. Spr. 
K. 53. ἃ 1. δίκην ὑπέχειν ein Rechteverfahren bestehen, wie 3, 81, 
2; sonst auch eine Strafe erleiden. Kr. Lex. z. Xen. An. u. δίχη. — 
τοιάνδε, auf die Frage 3, 52, 3 basiert. — ἐν vor, die eigentliche Präpo- 
sition in diesem Sinne. vgl. z. 2,.65, 9 u. 3, 57,3. — οὐχ ἐν. οὐχ dv? 
Denn Stellen wie die z. Dion. p. 259 (vgl. L. Herbst p. 31) sind verschieden 
und ἄν ist fast notwendig: da wir es nicht würden angenommen 
haben, eilöpeila τὰρ ἂν etc. 3, 59, 8. οὐχ ἂν δηλώσαντες 8, 37,4. So schen, 
wie ich eben sehe, Hl. Jedenfalls wird δεξάμενοι (vgl. z. 1, 144, 4.) durch 
«at mit οἰόμενοι verbunden. — ἐσμέν, οὐχ ἐν ἄλλοις δικασταῖς. (Ps. u. Pp.) 
8 2. μή. Spr. 54, 8, 12. vgl. Herm. z. Eur. Med. 310 Elmsl. — ἀμ- 
φοτέρων, einer billigen Anklage und unparteiische Richter. — ὑμᾶς, ὑπο- 
πτεύομεν, wie bei φοβεῖσϑαι. Spr. 61, 6, 5. — δεινοτάτων, τοῦ ϑανάτου. 
ch) — μὴ οὐ, ne non. Spr. δά, 8,9. vgl. 2, 62,1. — χοινοί, ἴσοι. (Sch.) 
ie ründe für und gegen uns erwägend. „unparteiisch. Dem. 21, 31: 
δίχαιος καὶ χοινὸς καὶ ὑπὲρ ἁπάντων ἔσϑ᾽ ὁ λόγος. (Β].) [Dem.] 7, 36: ἐπιτρέπειν 
ἴσῳ καὶ χοινῷ δικαστηρίῳ. vgl. z. 4, 83, 2. — ἀποβῆτε ungewöhnlicher Ge- 
brauch für evadere. (Bp.) Xen. Mem. 4, 8, 8: ἀναγκαῖον ἔσται ἐπιλησμονέ- 
στερον ἀποβαίνειν. ὅρη. 62, 2. — τεχμαιρόμενοι — προγεγενημένης 
daraus schliessend dass —. z. 1,1, 1. Über das pleonastische πρὸ — 
z. 1, 28, 4. — χρή. χρῆν — τό τε — ὄν kann nur von τεκμαιρόμενοε 
regierter Ac. sein: die Frage so kurz gestellt deutend, erschliessend. 
— u gehört zu ἐναντίας Denn bei ἀποκρίνεσθαι steht wohl nur der persön- 
liche Da. — ἐναντία so gestellt zeigt, dass «And? Subjekt und der Inf. 
nach Spr. 55, 3, 7 zu erklären ist. ἐναντίον schrieb Stahl. — ἔλεγχον 
Widerlegbarkeit. vgl. Her. 2, 23. Lys. 12, 31. 
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ψευδῆ ἔλεγχον ἔχει. "τανταχόϑεν δὲ ἄποροι καϑεστῶτες ἀναγκα- 
ζόμεϑα καὶ ἀσφαλέστερον δοκεῖ εἶναι εἰπόντας τε κινδυνεύειν" 
καὶ γὰρ ὃ μὴ ῥηϑεὶς λόγος τοῖς ὧδ' ἔχουσιν αἰτίαν ἄν παράσχοι 
ὡς εἰ ἐλέχϑη, σωτήριος ἂν ἣν. χαλεπῶς δὲ Eysı ἡμῖν πρὸς 
τοῖς ἄλλοις χαὶ ἡ πειϑώ. ἀγνῶτες μὲν γὰρ ὄντες ἀλλήλων, 
ἐπεισενεγκάμενοι μαρτύρια ὧν ἄπειροι ἦτε ὠφελούμεϑ᾽ ἄν' νῦν 
δὲ πρὸς εἰδότας πάντα λελέξεται. καὶ δέδιμεν οὐχὶ μὴ προκατα- 
γνόντες ἡμῶν τὰς ἀ ἑτὰς ἥσσους εἶναι τῶν ἱ μετέρων ἔγκλημα 
αὐτὸ ποιῆτε, ἀλλὰ μὴ ἄλλοις χάριν φέροντες ἐπὶ διεγνωσμένην 
χρίσιν καϑιστώμεϑα. παρεχόμεγοι͵ δὲ ὅμως ἃ ἔχομεν δίκαεαῦθᾳ 
Ζυρός τε τὰ Θηβαίων διάφορα καὶ ἐς ὑμᾶς καὶ τοὺς ἄλλους 
Ἑλληνας, τῶν εὖ δεδρασμένων ὑπόμγησιν ποιησόμεϑα καὶ πεί- 
ϑεῖν πειρασόμεϑα."" 

“Φαμὲν γὰρ πρὸς τὸ ἐρώτημα τὸ βραχύ, εἴ τι Aaxedaı- 
μονίους καὶ τοὺς ξυμμάχους ἐν τῷ πολέμῳ τῷδε ἀγαϑὸν 
πετεοιήχαμεν, εἰ μὲν ὡς πολεμίους ἐρωτᾶτε, οὐκ ἀδικεῖσθαι 
ὑμᾶς μὴ εὖ παϑόντας, φίλους δὲ νομίζοντας αὐτοὺς ἁμαρτάνειν 
μᾶλλον τοὺς ἡμῖν ἐπιστρατεύσαντας" τὰ δ' ἐν τῇ εἰρήνῃ καὶς 
πρὸς τὸν δον ἀγαϑοὶ γεγενήμεϑα, τὴν μὲν οὐ λύσαντες νῦν 
πρότεροι, τῷ δὲ ξυνεπιϑέμενοι τότε ἐς ἐλευϑερίαν τῆς “Ελλάδος 


— 


$ 3. πανταχόϑεν. z.2,59,2. — εἰπόντας τι κινδυνεύειν nachdem 

(nicht ohne dass) wir etwas zu unserer Verteidigung gesprochen, die 
efahr, welche uns von der Entscheidung droht, bestehen: (St.) vgl. 1, 
20, 3. (Arn) — ὁ μὴ ῥηϑεὶς λόγος das Verzichten auf eine Rede. 
Spr. 57, 10, 2. Xen. Kyr. 3, 3, 51: ἢ χαὶ δύναιτ ἂν εἷς λόγος ῥηϑεὶς αὐϑη- 
μερὸν αἰδοῦς ἐμπλῆσαι τὰς ψυχὰς τῶν ἀχουσάντων; — αἰτίαν Vorwurf. — 
πρὸς τοῖς ἄλλοις ausser den andern Schwierigkeiten unsrer Lage. 
$4. ἀλλήλων. Der Ge. weil ἀγνώς hier aktiv zu denken. (Pp.) dyvo- 
σία ἀλλήλων 8, 66, 8. — ἐπεισενεγχάμενοι. ἐπί zu dem vorliegenden 
Zwecke, eis herbei. Über eis z. 1, 1, 2. ἐπεσεν — Bekker. — πρὸς el- 
δότας. Unsre Gründe müssten also schon auf euch gewirkt haben, wenn 
ihr sie als gültig anerkenntet. vgl. 2, 43, 1. — rzpoxatayvövres nach 
vorhergefasstem Urteile gegen uns. — ἡμῶν hangt von τὰς ἀρετάς 
ad. — ἀρετάς Verdienste, besonders die in den Perserkriegen erwor- 
benen. vgl. 1, 123, 1. 3, 54, 2. — αὐτό dies, unsere Inferiorität an Ver 
diensten. — ἄλλοις, τοῖς Θηβαίοις. (Sch) — φέροντες für φερόντων ὑμῶν 
wäre zu hart. Es ist vielmehr skoptisch wie etwa unser: er that ihm den 
Gefallen und starb. Ein leidendes zu Gefallen thun. Doch schrieb oder 
dachte Thuk. wohl φερόντων. 

K. 54. $ 1. παρεχόμενοι vorbringend, ein nicht häufiger Gebrauch. 
Dion. Arch. 7, 32 p. 1: δίχαια παρεχόμενοι πρὸς ὑμᾶς μεγάλα. 11, 35 p. 
2245: πολλὰ τούτοις ὅμοια παρεχομένων ἰσχυρῶν. (Β].) — δίκαια gerechte 
Gründe zu unserer Rechtfertigung. — πρός in Bezug auf. vgl. z. 6, 41, 1. 
— τὰ Θηβαίων διάφορα. z. 2, 27,2. — δεδρασμένων mit einem σ findet 
sich auch bei Heliodor. Lobeck z. Soph. ΑἹ. p. 317, δεδραμένων zwei 
schlechte Hsn.; so Ar. Frie. 1039, Eur. Andr. 814. 919, El. 1106, Or. 1318, 
Herk. 169. 733. 756. 1013. 1160. — φίλους νομίζοντας dass, wenn ihr 
uns für Freunde haltet. — αὐτούς ihr selbst. vgl. z. 6, 18, 3. — 
τούς. Spr. 50, 7, 12. 

ἃ 2. τὰ ἐν τῇ εἰρήνῃ in Bezug auf die Verhältnisse während 

1. 4 
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μόνοι Βοιωτῶν. γχαὶ γὰρ ἠπειρῶταί τε ὄντες ἐναυμαχήσαμεν 
ἐπ᾽ ᾿Ἰρτεμισίῳ, μάχῃ τε τῇ ἐν Ti ἡμετέρᾳ γῇ γενομένῃ παρεγενό- 
susda ἱμῖν τε χαὶ Παυσανίᾳ εἴ τέ τι ἀλλο κατ᾽ Exeivov τὸν 
χρόνον ἐγένετο ἐπικίνδυνον τοῖς Ἕλλησι, πάντων παρὰ δύναμιν 
μετέσχομεν. καὶ ὑμῖν ὦ “ακεδαιμόνιοι ἰδίᾳ, ὅτεπερ δὴ μέγιστος 
φόβος περιέστη τὴν Σπάρτην μετὰ τὸν σεισμὸν τῶν ἐς ᾿Ιϑώμην 
Εἱλώτων ἀἁποστάντων, τὸ τρέτον μέρος ἡμῶν αὐτῶν ἐξε- 
δῦπέμψαμεν ἐς ἐπικουρίαν' ὧν οὐκ εἰκὸς ἀμνημονεῖν. καὶ τὰ 
μὲν παλαιὰ καὶ μέγιστα τοιοῦτοι ἠξιώσαμεν εἶναι, πολέμιοι δὲ 
ἐγενόμεϑα ὕστερον. ὑμεῖς δὲ αἴτιοι. δεομένων γὰρ ξυμμαχίας 
ὅτε Θηβαῖοι ἡμᾶς ἐβιάσαντο, ὑμεῖς ἀπεώσασϑε καὶ πρὸς Asn- 
voiovs ἐκελεύετε τραπέσϑαι ὡς ἐγγὺς ὄντας, ὑμῶν δὲ μακρὰν 
ἁποικούντων. ἐν μέντοι τῷ πολέμῳ οἱ δὲν ἐκπρεπέστερον ὑπὸ 
ἡμῶν οὔτε ἔπαϑετε οὔτε ἐμελλήσατε. εἰ δ' ἀποστῆναι ΄“ϑηναίων 
20Ux ἡϑελήσαμεν ὑμῶν κελευσάντων, οὐκ ἡδικοῦμεν. καὶ γὰρ Exei- 
νοι ἐβοήϑουν ἡμῖν ἐναντία Θηβαίοις ὅτε ὑμεῖς ἀπωχνεῖτε καὶ τρο- 
δοῦναι αὐτοὺς οὐκέτι ἣν καλόν, ἄλλως τε καὶ οὐς εὖ παϑών τις καὶ 
αὐτὸς δεόμενος προσηγάγετο ξυμμάχους καὶ πολιτείας μετέλα- 
βεν, ἱέναι δὲ ἐς τὰ παραγγελλόμενα εἰκὸς nv προϑύμως. ἃ δὲ 
ἑκάτεροι ἐξηγεῖσϑε τοῖς ξυμμάχοις, οὖχ οἱ ἑπόμενοι αἴτεοε, ei 
τι μὴ καλῶς ἐδρᾶτε͵ ἀλλ᾽ οἱ ἄγοντες ἐπὶ τὰ μὴ ὀρϑῶς ἔχοντα." 
66 !Qnßeioı δὲ πολλὰ μὲν καὶ ἄλλα ἡμᾶς ἠδίκησαν, τὸ δὲ 


der Friedenszeit. — μόνοι B. Doch auch die Thespter nach Her. 8, 
50, die Haliartier nach Paus. 9, 32, 4. --- μάχῃ. Spr. 48, 2, 9. 

8 3. φόβος περιέστη τὴν, wie 8, 1, 2 u. Dem. 18, 1%. (Pp.) vgl. 
4, 10, 1. 34, 3. δῦ, 2. 5, 73, 1. 8, 15, 1 u. Spr. 46, 6, 8. — τόν das be- 
rühmte 1, 101,1. — ἐς Ἰϑώμην. z. 1, 101, 1. — ἀποστάντων lässt Pp. 
von φόβος abhangen; ich fasse es als abs. Ge. vgl. Spr. 50, 8, 18 u. z. 1, 
101, 1. Gegen den Einwand, dass man nicht sagen könne: οἱ ἐς 1. ἀπέστη- 
σαν vgl. Kr. Spr. 50, 8, 14. [18.] — ἡμῶν αὐτῶν von unsern Bürgern 
selbst, nicht von Sklaven. (Bl. u. Arn. 

K. 55. ὃ 1. ἠξιώσαμεν. z. 1, 22,2. vgl. 4, 66,2. — δεομένων, ἡμῶν. 
Spr. 47, 4, 2. Über die Sache Her. 6, 108. (Pp.) — ἐβιάσαντο gewalt- 
sam angriffen. (Ps) — droıxeiv fern wohnen auch bei Platon τα. 
Aristot. (St) — ὑμῶν δὲ —. vgl. z. 2, 68, 4. Spr. 56, 14, 2. — ἐχπρε- 
πέστερον Ausserordentliches, ungewöhnliche Beleidigung. (Ps.) vgl. 
4. 1, 38, 2. — ἐμελλήσατε, παϑεῖν. Spr. 55, 4, 11. — οὐχ. Spr. 67, 4,1. 
Auch wohl weil εἴ hier ziemlich gleich ist mit ὅτι. vgl. 3, 65,1 u. z. 32, 1. 
— ὑμῶν χελευσάντων 2, 72 ff. 

ἃ 2. ἐναντία ist eig. Ac., wie Dem. 38, 2: βοηϑῆσαί μοι τὰ δίκαια, vgl. 
z. 1, 29,1. — ἄλλως τε xal οὕς zumal solche die, ἃ. ἢ. in ihnen 
Männer, die. — τις man ἃ. h. wir. vgl. 4, 13, 3. (5, 14, 3.) 6, 48, 4. Spr. 
51, 16, 8 — xat (vor αὐτός) sogar könnte man verdächtigen; vgl. jedoch 
6, 88, 7. Über die Satzverbindung Spr. 60, 6. — πολιτείας. vgl. 8, 63, 1 
und Meier de bonis damn. p. 52 ann. 165. vgl. Kr. z. Dion. p. 100. — 
levar&srtar. z. 1, 121, 1. — ἅ. So Exasta ἐξηγεῖσϑαι 5, 66, 2, ἔστιν ἅ 8, 
93, 2. (FR. Spr. 46, 5, 4. — ἐξηγεῖσϑε als Hegemonen anbefehlet. 
z. 1, 71,4. — ἔπεσϑαι, der feste Ausdruck von der Folgsamkeit gegen 
die Hegemonen. — £öpäre. ἐδρᾶτο Reiske und Bekkers Anecd. p. 143. — 
οἱ ἄγοντες, τοὺς ἑπομένους. vgl. 3, 65, 1. (Dr.) 
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τελευταῖον αὐτοὶ ξύνιστε, Öl ὅπερ καὶ τάδε πάσχομεν. πόλιν 
γὰρ αὐτοὺς τὶν ἡμετέραν καταλαμβάνοντας ἐν σπονδαῖς καὶ 
πρὸς ἔτι ἱερομηνίᾳ ὀρϑῶς ἐτιμωρησαμεϑα κατὰ τὸν πᾶσι νόμον 
καϑεστῶτα τὸν ἐπιόντα πολέμιον ὅσιον εἶναι ἀμύνεσθαι, καὶ 
νῦν οὐκ ἂν εἰκότως di αὑτοὺς βλαπτοίμεϑα. εἰ γὰρ τῷ αὐτίκας 
χρησίμῳ ὑμῶν τε καὶ ἐκείνων πολεμίως τὸ δίκαιον λήψεσϑε, 
τοῦ μὲν ὀρϑοῦ φανεῖσϑε οὐκ ἀληϑεῖς κριταὶ ὄντες, τὸ δὲ ξυμ- 
φέρον μᾶλλον ϑεραπεύοντες. καίτοι εἰ νῦν ὑμῖν ὠφέλιμοι δοκοῦ- 
σιν εἶναι, πολὺ καὶ ἡμεῖς καὶ οἱ ἄλλοι Ἕλληνες μᾶλλον τότε ὅτε 
ἐν μείζονι κινδύνῳ ἦτε. νῦν μὲν γὰρ ἑτέροις ὑμεῖς ἐπέρχεσϑε 
δεινοί ἐν ἐκείνῳ δὲ τῷ καιρῷ, ὅτε πᾶσι δουλείαν ἐπέφερεν ὃ 
βάρβαρος, οἵδε μετ᾽ αὐνοῖ ἤσαν. καὶ δίκαιον ἡμῶν τῆς νῦν ἅμαρ-ε 
τίας, εἰ ἄρα γμάρτηται, ἀντιϑεῖναι τὴν Tore προϑυμίαν" καὶ 
μείζω τε πρὸς ἐλάσσω εἰρήσετε καὶ ἐν καιροῖς οἷς σπάνιον ἦν 
τῶν Ἑλλήνων τινὰ ἀρετὴν τῇ Ξέρξου δυνάμει ἀντιτάξασϑαι, 
ἐπῃνοῦντο τε μᾶλλον οἱ μὴ τὰ ξύμφορα πρὸς τὴν ἔφοδον αὑτοῖς 
ἀσφαλείᾳ πράσσοντες, ἐθέλοντες δὲ τολμᾶν μετὰ κινδύνων τὰ 
βέλτιστα. ὧν ἡμεῖς γενόμενοι καὶ τιμηϑέντες ἐς τὰ πρῶτα νῦνε 


K. 56. ὃ 1. τὸ τελευταῖον wird Objektsac. und das Ganze so zu fassen 
sein: das letzte kennet ihr selbst, Dinge derentwegen. — ὅπερ 
Pp. für ἅπερ. — ἱερομηνία scheint überhaupt Feiertag zu sein. Buttm. 
Ind. 2. Dem. Mid. p. 175. (Pp.) vgl. Vömel de init. belli Pel. p. 6. — τὸν 
πᾶσι νόμον καϑεστῶτα. z. 1, 11, 3E. Kr. de authentia p. 42 (Anal. 3 
p. 149). — πολέμιον. z. 2, 41, 2. 

8 2. πολεμίως für das durch die Stellung des re xat verurteilte πο- 
λεμίῳ Kr. Stud. 2 8.238: nach eurem und jener dermaligem Nutzen 
das Recht, das, was als Recht festzustellen ist, feindselig aufnehmen. 
vgl. 4, 17, 2 u. z. 2, 42, 8, vgl. 6, 27, 2. 53, 3 (wo ἃ 2 ἀποδέχεσθαι syno- 
nym) u. 61, 1. Kr. Stud. 2 8.223. 238 u. Haase p. 84 5. — ϑεραπεύοντες. 
vgl. 6, 79, 1. — δοχοῦσιν — ἡμεῖς. vgl. 6, 68, 3. — πολύ gehört zu 

ἄλλον. vgl. 1, 35, 2. 2, 89, 3. Kr. z. Xen. An. 1, 5,2. — μᾶλλον, ἦμεν. 
Spr. 62, 4, 1. vgl. 6, 38, 2. — τότε, ἐπὶ τῶν Μηδιχῶν. (Sch) — μείζονι 
als jetzt. (Pp.) — καιρῷ — οἵδε. Man würde erwarten χαιρῷ, πᾶσι — 
βάρβαρος, καὶ τότε οἶδε. (Pp.) Bei der gewählten Weise tritt die Beschul- 
digung gegen die Thebäer mehr heraus. — ἐπέφερεν. vgl. 6, 91, 5. 
ἁμαρτίας ἀντιϑεῖναι. z. 2, 85, 2 u. Spr. 47, 23,2. — μείζω 
προϑυμίαν πρὸς ἐλάσσω ἁμαρτίαν. (Sch.) Doch sind beides Neutra. — τινά 
für τινάς ὃ z. 2, 37,1. — ἀρετὴν ἀντιτάξασϑαι ist ein Ausdruck von dichte- 
rischer Kühnheit. (Bl.) Da τάξασϑαι ἀρετὴν oder etwas Ahnliches schwer- 
lich vorkommt, so könnte man leicht vermuten, dass τινά diesen Ac. ver- 
anlasst habe und ἀρετῇ herzustellen sei. 4, 55, 1: ἀϑρόᾳ οὐδαμοῦ τῇ δυνάμει 
ἀντετάξαντο. 3, 83, 1: ἀντιτετάχϑαι ἀλλήλοις τῇ γνώμῃ. vgl. 4, 63, ὃ, ἀρετῇ 
ἀμυνούμεϑα, Doch ähnlich 2, 87, 8: πρὸς τὸ ἐμπειρότερον αὐτῶν τὸ τολμηρό- 
τερον ἀντιτάξασϑε. — μᾶλλον als jetzt, wo man ihrer Verdienste nicht mehr 
eingedenk ist. — πρὸς τὴν ἔφοδον in Bezug auf den Anmarsch der 
Barbaren. — αὑτοῖς für sich verbinde ich nicht mit ξύμφορα, sondern 
mit πράσσοντες. vgl. z. 3, 4, 4. — ἀὀἀλσφαλείᾳ mit Sicherheit, die Gefahr 
vermeidend. (Hl.) vgl. 3, 82,4. (Arn.) Soph. OT. 51: ἀσφαλείᾳ τήνδ᾽ ἀνόρϑω- 
σον πόλιν. — τολμᾶν, σὺν τόλμῃ πράττειν. Xen. Hieron 5, 1: οἱ τύραννοι 
τοὺς ἀνδρείους φοβοῦνται μή τι τολμήσωσι τῆς ἐλευϑερίας ἕνεκεν. (Β].) 


r 


ὧν. Spr. 47, 9, 2. — ἐπὶ τοῖς αὐτοῖς wegen derselben 
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ἐπὶ τοῖς αὐτοῖς δέδιμεν μὴ διαφϑαρῶμεν, Adnvalovg ἑλόμενοε 
δικαίως μᾶλλον ἢ ὑμᾶς κερδαλέως. καίτοι χρὴ ταὐτὰ περὶ 
τῶν αὐτῶν ὁμοίως φαίνεσϑαι γιγνώσκοντας, καὶ τὸ ξυμφέρον 
μὴ ἄλλο τι ψομίσαε ἢ τῶν ξυμμάχων τοῖς ἀγαϑοῖς, ὅταν ἀεὶ 
βέβαιον τὴν χάριν τῆς ἀρετῆς ἔχωσι, [καὶ τὸ παραυτίκα που 
ὑμῖν) ὠφέλιμον καϑιστῆται."" 

57 ‚‚Tlooox&waosE ve ὅτι νῦν μὲν παράδειγμα τοῖς πολλοῖς 
τῶν “Ελλήνων ἀνδραγαϑίας νομέζεσϑε" εἰ δὲ περὶ ἡμῶν γνώσεσϑε 
μὴ τὰ εἰκότα --- οὐ γὰρ ἀφανῆ κρινεῖτε τὴν δίκην τήνδε, ἔπαι- 
vovusvor δὲ περὶ οὐδ' ἡμῶν μεμπτεῶν --- ὁρᾶτε ὅπως μὴ οὐκ 
ἀποδέξωνται ἀνδρῶν ἀγαϑῶν πέρι αὐτοὺς ἀμείνους ὄντας 
ἀπρεπές τι ἐπιγνῶναι, οὐδὲ πρὸς ἱεροῖς τοῖς χοινοῖς σχῦλα 
20760 ἡμῶν τῶν εὐεργετῶν, τῆς “Ἑλλάδος ἀνατεϑῆναι. δεινὸν 
δὲ δόξει εἶναι Πλάταιαν Aaxedauuoviovg πορϑῆσαι, καὶ τοὺς 
μὲν πατέρας ἀναγράψαι ἐς τὸν τρίποδα τὸν ἐν Ζελφοῖς δι’ ἀρε- 
τὴν τὴν πόλιν, ὑμᾶς δὲ καὶ ἐκ παντὸς vol “Ἑλληνικοῦ πανοικη- 
soie διὰ Θηβαίους ἐξαλεῖψαι. ἐς τοῦτο γὰρ δὴ ξυμφορᾶς 
προκεχωρήχαμεν, οἵτινες Mndwv τὲ κρατησάντων ἀπωλλύμεϑα 
καὶ νῦν ἐν ὑμῖν τοῖς πρὶν φιλτάτοις Θηβαίων ἡσσώμεϑα, 
καὶ δύο ἀγῶνας τοὺς μεγέστους ὑπέστημεν, τότε μέν, τὴν πόλιν 
ei μὴ παρέδομεν, λιμῷ διαφϑαρῆναι, νῦν δὲ ϑανάτου κρίνεσϑαι. 








Handlungsweise. — διχαίως dem Rechte gemäss. — ἢ τῶν. ἢ ὃ 
(ev) τῶν ὁ 7 τὸ δίχαιον μηδὲ ὀργίζεσϑαι τῶν Campe Conjectt. p. 18. Über 
en Ge. Spr. 47, 28, 1. — ὅταν. ol ἄν — ἔχωσι. ἔχουσι Η].: wenn wir 


unsern Nutzen mit der Erkenntlichkeit gegen rechtschaffene 
Bundesgenossen vereinigen können. Wahrscheinlich steckt hier ein 
grösserer Fehler, wohl eine Lücke nach ἔχωσι. Oder sind die eingeklammer- 
ten Worte zu streichen? — καί. xäv Dobree, μή; nach ποὺ hinzufügend; x&v 
auch Classen Progr. v. Lübeck 1842 S. 31 f. xav μή Kr. — ὑμῖν für ἡμῖν 
die besten Hsn. 

K. 57. 81. προσσχέψασϑε Meineke im Hermes II, 364 u.a. — μή. 
2. οὐ τῶν 1, 5, 1. — γάρ erklärt den folgenden Satz. Spr. 69, 14, 3. — 
ἐπαινούμενοι als belobte und somit auch bekannte Männer, mit Bezu 
auf ἀφανῆ. — οὐδ᾽ ἡμῶν. Wie οὐδ᾽ ἡμεῖς μεμπτοί ἐσμεν, so auch περὶ οὐδ 
ἡμῶν μεμπτῶν. vel. δ, 72,3. — ὅπως μὴ οὐχ d. dass sie es nicht miss- 
billigen, tadeln. (Va.) — αὐτούς erg. ὑμᾶς. — ἐπιγνῶναι. z. 1, 70, 2. — 
οὐδέ erg. ἀποδέξωνται. rei Vollständig: καὶ ὁρᾶτε ὅπως μὴ οὐχ ἀποδέ- 
ξωνται. — χοινοῖς, zu Olympia, Delphoi. (Ds.) 

$ 2. Λαχεδαιμονίους, nachdrücklicher als ὑμᾶς, andeutend: die Vor- 
kämpfer der Freiheit. (Arn.) Zugleich: die unsre Stadt einst so hoch ehrten. 
Aus ähnlichem Grunde Πλάταιαν für τὴν πόλιν ἡμῶν. — τρίποδα. z. 1,132, 
3. Her. 9, 81. (Dr) — ravoıxnota. z. 2, 16. — ἐξαλεῖψαι eig. von ge- 
tilgter Schrift. ᾿ 

8 8. ἐς τοῦτο. z. 1, 49, 6. — χρατησάντων, mit Bezug auf das sieg- 
reiche Vordringen bis zum Isthmos. (Ds) — ἀπωλλύμεϑα für ἀπολλύμεϑα 
eine Hs.: wir gingen zu Grunde, mit Bezug auf die Verheerung des 
Landes und die Zerstörung der Stadt durch Xerxes. (Ds) — ἐν vor. z. 3, 
53, 1. vgl. Spr. 68, 12, 8. — Θηβαίων. Spr. 47, 19, 1. vol, 4, 64, 2. 5, 
111, 4. — ἀγῶνας. 5. 2, 89, 8. — τότε μέν vor kurzem. .) vgl. z. 1, 
101, 2. — διαφϑαρῆν αι, der Inf. in sofern ἀγῶνας ὑπέστημεν mit ἐχινδυνεύ- 
σαμεν synonym ist. Spr. 50, 6, 6. vgl. Kr. z. Her. 7, 11, 3. — Yavarou 
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χαὶ περιεώσμεϑα Ex πάντων Πλαταιῆς οἱ παρὰ δύναμιν 1700-4 
ϑυμοι ἐς τοὺς Ἕλληνας ἐρῆμοι καὶ ἀτιμώρητοι: καὶ οὔτε τῶν 
τότε ξυμμάχων ὠφελεῖ οὐδείς, ὑμεῖς τὸ ὦ “ακεδαιμόνιοι, ἢ 
μόνη ἐλπίς, δέδιμεν μὴ οὐ βέβαιοι ἧτε. καίτοι ἀξιοῦμέν γεῦβ 
καὶ ϑεῶν ἕνεκα τῶν ξυμμαχικῶν ποτε γενομένων καὶ τῆς ἀρετῆς 
τῆς ἐς τοὺς Ἕλληνας καμφϑῆναι ἱμᾶς καὶ μεταγνῶναι εἴ τι 
ὑπὸ Θηβαίων ἐπείσϑητε, τήν τε δωρεὰν ἀνταπαιτῆσαι αὐτοὺς 
μὴ κτείνειν οὃὺς μὴ ὑμῖν πρέπει, σώφρονά τε ἀντὶ αἰσχρᾶς 
κομίσασϑαι χάριν, καὶ μὴ ἡδονὴν δόντας ἄλλοις κακίαν αὐτοὺς 
ἀντιλαβεῖν. βραχὺ γὰρ τὸ τὰ ἡμέτερα σώματα διαφϑεῖραι, ἐπί- 
πόνον δὲ τὴν δύσκλειαν αὐτοῦ ἀφανίσαι. οὐκ ἐχϑροὺς γὰρε 
ἡμᾶς εἰκότως τιμωρήσεσϑε, ἀλλ᾽ εὔνους, κατ᾽ ἀνάγκην σπολεὲμ - 
σαντας. ωὠὡστὲ καὶ τῶν σωμάτων ἀδείαν ποιοῦντες ὁσια ἂν 
δικάζοιτε καὶ προνοοῦντες ὅτι ἑκόντας τε ἐλάβετε καὶ χεῖρας 
προϊσχομένους --- ὃ δὲ νόμος τοῖς Ἕλλησι μὴ κτείνειν τούτους 
— ἔτε δὲ καὶ εὐεργέτας γεγενημένους διὰ παντός. ἀποβλέψατες 
γὰρ ἐς πατέρων τῶν ἱμετέρων ϑήκας, οὃς ἀποθανόντας ὑπὸ 
Mıöwv καὶ ταφέντας ἐν τῇ ἡμετέρᾳ ἐτιμῶμεν κατὰ ἔτος ἕχα- 
στον δημοσίᾳ ἐσϑήμασί τε καὶ τοῖς ἀλλοις"νομίμοις, ὅσα Te ἡ 


auf Tod und Leben. Spr. 47, 22, 1. „Xen. Kyr. 1, 2, 14: ϑανάτου οὗτοι 
χρίνουσιν.“ (Matth.) | 

4. &x aus der Mitte. (Hl) — περιεώσμεϑα sind ausgestossen. 
vgl. 3, 67, 4. Aristot. Polit. 5, 5, 10: γίγνονται στάσεις &x τοῦ περιωϑεῖσϑαι 
ἑτέρους Ip ἑτέρων τῶν ἐν τῇ ὀλιγαρχίᾳ αὐτῶν. vgl. eb. 5, 3, 3. — ἀτιμ ώρη- 
τοι, οὐδεμίαν ἠσήϑειαν ἔχοντες ὑπό τινος. (Sch) — 4 μόνη ἐλπίς. Luc. d- 
λιεύς 8: “Ὅμηρος ἡμῖν ἄπραχτος, ἡ μεγίστη ἐλπίς. So unica spes Liv. 21, 11. 

urt. 3, 8, 1. 

Κ. 58. ὃ 1. τῆς, τῆς ἡμετέρας. (Sch.) — ποτέ. τότε ὃ So Va. vgl. z. 1, 
101,2. — καμφϑῆναι euc eogen >, lassen. Die Erkl. z. Plat. Prot. 
320, Ὁ. — ἀνταπαιτῆσαι von ἀξιοῦμεν regiert (Sch.): wir wollen das 
Gegengeschenk, als Gegengeschenk für unsere früheren Verdienste das, 
fordern. Der Artikel u. Inf. wie in den Stellen Spr. 50, 6, 5. vgl. z. 3, 
66, Andere erklären: dass ihr als Gegengeschenk für die von den 
Thebäern verlangte Ermordung der Platäer vonihnen fordert, sie nicht 
ermorden zu dürfen!! vgl. Kr. Stud. 2 S. 157 ff. er ἀπό in ἀνταπαι- 
τῆσαι Spr. 68, 46, 6. — αὐτούς erg. ὑμᾶς (Sch.): dass ihr selbst nicht 
tötet, da ihr nicht einmal andern dies erlauben müsstet. — οὖς erg. χτεί- 
νειν. Spr. 55, 4, 11. — σώφρονα dass ihr einen anständigen Dank. 
von uns statt eines schimpflichen von den Thebäern gewinnet. — 
xaxtay, nämlich im Rufe. vgl. 3, 61, 1. So δυσσέβειαν Soph. Ant. 924, 
χάλλος Eur. Hel. 1097, ῥᾳθυμίαν, ἀργίαν Eur. Med. 218. 296. (Schömann obss. 
p. 18.) vgl. z. 1, 33, 2. δύσκλειαν 8 2. 

8 2. ἐχϑρούς erhält durch die Stell vor yäp stärkere Betonung. — 
elxötw; wie es natürlich wäre. z. 1,97. 3. — ἄδεια Sicherheit. 
— xal προνοοῦντες, ἡμῶν, ist an ποιοῦντες anzuschliessen. (Pp.) — χεῖ- 

ας προϊσγομένους, ἱχετεύσαντες. (Sch.) vgl. 3, 67, 3. Über die Sache 
ur. Her. 966. — ὁ νόμος, Spr. 50, 6, ὅ. 

8 8. ἐσθήμασι. Das Wort ist poetisch nach dem Sch. zu Soph. El. 
270, wiewohl auch bei spätern Prosaikern vorkommend. (St.) Ein ζῶμα als 
Totenopfer Soph. EI. 452. Sonst wüsste ich für eine solche Sitte keine 
Belege. (Dr.) λέξεις (Revue de philologie 1877 avril p. 182): τὰ ἐναγίσματα. 


54 Θουχυδίδου 


γῇ ὑμῶν ἀνεδίδου ὡραῖα, πάντων ἀπαρχὰς ἐπιφέροντες, εὖνοε 
μὲν ἔκ φιλίας χώρας, ξύμμαχοι δὲ ὁμαίχμοις ποτὲ γενομένοις. 
«ὧν ὑμεῖς τοὐναντίον ἂν δράσαιτε μὴ ὀρϑῶς γνόντες. σκέψασϑε 
δέ: Παυσανίας μὲν γὰρ ἔϑαπτεν αὐτοὺς νομίζων ἐν γῇ τε 
ελίᾳ τιϑέναι καὶ παρ’ ἀνδράσι τοιούτοις: ὑμεῖς δὲ εἶ κτενεῖτε 
ἡμᾶς καὶ χώραν τὴν Πλαταιίδα Θηβαΐδα ποιήσετε, τί ἄλλο ἢ 
ἐν πολεμίᾳ Te καὶ παρὰ τοῖς αὐϑένταις πατέρας τοὺς ἱμετέρους 
καὶ ξυγγενεῖς ἀτίμους γερῶν ὧν νῦν ἴσχουσι καταλείψετε; πρὸς 
δὲ καὶ γῆν ἐν ἡ ἠλευϑερώϑησαν οἱ Ἕλληνες δουλώσετε, ἱερά τε 
ϑεῶν οἷς εὐξάμενοι Ἰπήϑων ἐκράτησαν ἐρημοῦτε καὶ ϑυσίας τὰς 
πατρίους τῶν ἑσσαμένων καὶ κτισάντων ἀφαιρήσεσϑε."" 
ὅ᾽ Οὐ πρὸς τῆς ὑμετέρας δόξης ὦ “ακεδαιμόνιοι τάδε ἐς τὰ 
κοινὰ τῶν “Ἑλλήνων νόμιμα καὶ ἐς τοὺς προγόνους ἁμαρτάνειν, 
οὔτε ἡμᾶς τοὺς εὐεργέτας ἀλλοτρίας ἕνεκα ἔχϑρας μὴ αὑτοὺς 
ἀδικηϑέντας διαφϑεῖραι, φείσασϑαι δὲ καὶ ἐπικλασϑῆναι τῇ 
γνώμῃ οἴκτῳ σώφρονι λαβόντας μὴ ὧν πεισόμεϑα μόνον δεινό-- 
τητα χαταγνοοῦντας, ἀλλ᾽ οἷοί τε ἂν ὄντες πάϑοιμεν καὶ ὡς 
ἀστάϑμητον τὸ τῆς ξυμφορᾶς ᾧτινί ποτ' ἂν καὶ ἀναξίῳ ξυμπέσοι. 


Bl. vermutet ἑστιάμασι, Meineke εὐσεβήμασι, Madvig ἐδέσμασι, ν. Herwerden 
ἐναγίσμασι etc. Vgl. Plut. Arist. 21. — νομίμοις üblichen Ehrenbe- 
zeigungen. — ἀπαρχάς. vgl. Böckh Staatshaush. 2 5. 623. — ἐπιφέ - 
ροντες wird durch τέ mit νομίμοις verbunden. Spr. 59, 2,3. — ἐχ φιλίας 
ώρας. Auch hiezu gehört γενομένοις; Männer, die aus einem be- 
reundeten Lande her waren. (Ps.) — ὅμαιχμος, auch bei Thuk. nur 

hier. vgl. z. 1, 18, 6. — μὴ wenn nicht. 
ὃ 4. τοιούτοις, φιλίοις. — τί ἄλλο 7. Spr. 62, 3, 7. — αὐϑένταις, 


ονεῦσιν. αὐϑένται χυρίως ol αὐτόχειρες. (Sch.) vgl. Lobeck z. Phryn. }: 120. 
Pp.) Die Thebäer hatten mit den Persern gegen sie gekämpft. GI.) -- 
ἀτίμους γερῶν. Spr. 47, 26, 10. ἄτιμος τιμῆς τινος Plat. Ges. 774, b, 810, 


a, τοῦ συμβουλεύειν Dem. 15, 33. — πρὸς δέ. Spr. 68, 2, 2. — ἐρημοῦτε. 
Ein Pr. mit dem Fu. verbunden auch 2, 44, 1. 4, 10, 3. 61, 5. (Ep. Hier 
von einer Handlung, die an die Gegenwart ganz nahe angrenzt. Spr. 53, 
1, 6. ἐρημοῦντες Stahl. — ἑσσαμένων, ἱδρυσαμένων. (Sch.) Eine gute Hs. 
εἱσαμένων, drei ἐσαμένων, was ich für das Richtige halte. vgl. Spr. B2 ὃ 39 
unter eloa. Objekt ist wohl ἱερά. — καὶ χτισάντων dürfte doch Glossem 
sein. Bl. bezieht diesen Ge. auf $uota;; hart. Ab hangen werden die Ge. 
wohl (nach Pp.) von ἀφαιρήσεσϑε: ihr werdet den Gründern ent- 
ziehen. 

K. 59. ὃ 1. πρός gemäss, vorteilhaft. Spr. 68, 37,1. — τάδε ist mir 
sehr verdächtig. — ἁμαρτάνειν ἐς mit einem sachlichen Ac. kann Bl. nicht 
weiter belegen. Doch so τὰ εἰς τὰ ϑεῖα ἁμαρτανόμενα Plat. Ges. 759, c. Nicht 
ganz ähnlich Xen. Hell. 2, 4, 21: παύσασϑε ἁμαρτάνοντες ἐς τὴν πατρίδα. — 
ἀλλοτρίας, der Thebäer gegen die Platäer. (Ds) — φείσασδαι erg. πρὸς 
τῆς ὑμετέρας δόξης (ἐστίν). (Va) — οἴκτῳ σώφρονι λαβόντας, wie ὄψει 
λαβεῖν 8, Be, 3. Objekt sein könnte der allgemeine Begriff die Sache, oder 
δεινότητα ist auch zu λαβόντας zu ziehen: nachdem ihr mit besonnenem 
Mitleid das Schreckliche erwägend aufgefasst. — ὧν πεισόμεθα 
dessen, was wir erdulden werden, Tod und Zerstörung. — οἷοι, του- 
τέστιν εὐεργέται τῆς ᾿Ελλάδος χαὶ ὑμῶν αὐτῶν διὰ τὰ ἐν ᾿Ιϑώμῃ. (Sch) — d- 
στάϑμητον unberechenbar, wandelbar, περὶ οὗ οὐδεὶς ἂν δύναιτο 
τεχμήρασϑαι οὐδὲ σταϑμήσασϑαι. Harpokr. vgl. 4, 62, 3. Dion. Arch. 4, 23. 


ξυγγραφῖς γ΄, νϑ΄. [427.] δῦ 


ἡμεῖς τε, ὡς πρέπον ἡμῖν καὶ ὡς ἡ χρεία προάγει, αἰτούμεϑας: 
ὑμᾶς, ϑεοὺς τοὶς ὁμοβωμίους καὶ κοινοὺς τῶν “Ελλήνων ἐπιβοώ- 
μενοι, [πεῖσαι τάδε], προφερόμενοι ὕρκους οὃς οἱ πατέρες ὑμῶν 
wuocev, μι ἀμνημονεῖν, ἱκέται γιγνόμεϑα ὑμῶν τῶν πατρῴων 
τάφων καὶ ἐπικαλούμεϑα τοὺς κεχμηῶτας un γενέσϑαι ὑπὸ 
Θηβαίοις μηδὲ τοῖς ἐχϑίστοις φίλτατοι ὄντες τταραδοϑῆγαι. 
ἡμέρας τε ἀναμιμνήσκομεν ἐκείνης ἡ τὰ λαμπρότατα μετ' αὐτῶν 
σπράξαντες νῦν ἐν τῇδε τὰ δεινότατα κινδυνείομεν παϑεῖν. ὅπερς 
δὲ ἀναγκαῖόν τε καὶ χαλεπάτατον τοῖς ὧδε ἔχουσι, λόγου τελευ--: 
τᾶν, διότι χαὶ τοῦ βίου ὃ κίνδυνος ἐγγὺς μετ᾽ αὐτοῦ, παυόμενοι 
λέγομεν ἤδη ὅτι οὐ Θηβαίοις παρέδομεν τὴν πόλιν — εἱλόμεϑα 
γὰρ ἂν πρό γε τούτου τῷ αἰσχίστῳ ὀλέϑρῳ, λιμῷ τελευτῆσαι 


Arr. An. 7, 12, 3. von Menschen Ar. Vögel 170. Dem. 19, 186. — τὸ τῆς 
ξυμφορᾶς, wie τὸ τῆς τύχης 4, 18, 2. 7, 61, 2 (Gr.) Spr. 47, 5, 10. Durch 
Prolepsis steht es schon hier statt nach ᾧτινι. (Gö.) Doch hat eine Hs. ὅ 
τινι, wie ich Bruchst. konjiciert habe. — καὶ ἀναξίῳ auch wenn er ey 
nicht verdient hat. (Va.) Soph. OK. 1446: ἀνάξιαι γὰρ πᾶσίν ἐστε δυς- 
τυχεῖν. — ξυμπέσοι. vgl. Valck. z. Her. 7, 46. 

$ 2. πρέπον. Spr. 56, 3, 5. — ἡμῖν, als Unglücklichen. — ἡ χρεία, 
A ἀνάγκη. (Sch.) vgl. z. 1, 32, 2. — τοὺς ὁμοβωμίους, τοὺς τιμωμένους ἐν 
τοῖς αὐτοῖς χαὶ ὁμοίοις (?) βωμοῖς. (Sch) Das Wort scheint nur noch bei 
alten Lexikographen vorzukommen. — ἐπιβοώμενοι laut anrufend, an- 
flehend. vgl. 3, 67, 2.”7, (69, 3) 75, 3. 8, 92, 8, Her. 1, 87,1. 9,23. In der 
attischen Prosa sonst eben nicht üblich, wohl aber bei Spätern, wie Diod. 
17, 13. Dion. Arch. 6, 74. 11, 49. — [πεἴσαι τάδε) dass die Götter euch 
dazu vermögen Ps, das wir euch dazu überreden Hk.;, schwerlich 
fehlerlose La. πεπεῖσθαι τάδε würde dem μὴ ἀμνημονεῖν entsprechen. — μ 
ἀμνημονεῖν scheint von αἰτούμεϑα abzuhangen, „erg. ὑμᾶς.“ (Ps.) Doch 
kann es auch von προφερόμενοι ὅρχους abhangen und nach Spr. 55, 3, 20 
erklärt werden. — ix&rar. ἱκέται τε Reiske. — γιγνόμεϑα wollte Hermann 
streichen. Eine Anderung scheint nötig, um ein hier kaum erträgliches 
Asyndeton zu beseitigen. Denn das ἱχέται γιγνόμεθα mit Haase p. 14 als 
eine synonyme Erneuerung des altoöneda zu nehmen, scheint doch nicht 
statthaft. — ὑμῶν nangt von τάφων, dies von ἱχέται ab. (Ps.) — xexunü- 
τας. κεχμηχότας einige Han., wohl richtig. vgl. Spr. B.2 ὃ 39 unter χάμνω. 
Die Gestorbenen heisst es auch bei Plat. Ges. 718 u. 927 u. öfter bei 
Tragikern. — ὑπὸ Θηβαίοις. Spr. 68, 44. Passender wäre freilich ἐπί. 
Spr. 68, 41, 9. vgl. jedoch 8 3: οὐ Θηβαίοις παρέδομεν τὴν πόλιν u. 3, 62, 4: 
ὑφ αὑτοῖς ποιεῖσϑαι. --- ἐχϑίστοις φίλτατοι, beides mit Bezug auf die 

orfahren gesagt. (Levesque.) — ἡμέρας. Das Fehlen des Artikels erklärt 

sich wohl aus Spr. 50, 2, 12. Kr. z. Her. 2, 39,1. Auch an den dort ange- 
führten Stellen (vgl. eb. 6, 91) geht das Substantiv stark betont voran. 
Ahnlich στρατιᾷ γε τῇδε 4, 85, 4. vgl. 2, 9, 1. — ,αὐτῶν, den Vorfahren. --- 
πράξαντες νῦν thaten, während wir jetzt. Etwas hart wird die Ver- 
bindung durch das zugefügte ἐν τῇδε. 

$ 3. ὅπερ. Vervollständigend denke man vor παυόμενοι: das wollen 
wir jetzt thun, indem wir. vgl. Spr. 51, 13, 13. — ὧδε in solcher 
Lage. — λόγου τελευτᾶν. vgl. 3, 104, 5 u. Xen. Kyr. 8, 7, 17: τοῦ av- 
ϑρωπίνου βίου τελευτήσω. (Pp.) Spr. 47, 13, 7. Über den Inf. Spr. 57, 10, 7. 
— μετ᾽ αὐτοῦ, τοῦ τελευτᾶν. (Va.) — αἰσχίστῳ. Od. [- 842: λιμῷ οἴχτιστον 
ϑανέειν χαὶ πότμον ἐπισπεῖν. (Sch.) Bl. will: schmachvollste, especially igno- 
minious, und vergleicht Anm. Marc. 17, 9: fame, ignavissimo mortis genere, 
tabescentes. Doch dieser meinte wohl dasselbe, was Appian Hisp. 6, 97 mit 


τὰ 


Θουχυδίδου 


γῇ ὑμῶν ἀνεδίδου ὡραῖα, πάντων ἀπαρχὰς ἐπιφέροντες, εὖνοε 
μὲν ἐκ φιλίας χώρας, ξύμμαχοι δὲ ὁμαίχμοις ποτὲ γενομένοις. 
εὧν ὑμεῖς τοὐναντίον ἂν δράσαιτε μὴ ὀρϑῶς γνόντες. σκέψασϑε 
δέ: Παυσανίας μὲν γὰρ ἔϑαπτεν αἰτοὺς νομίζων ἔν γῇ τε 
ılla τυϑέναι καὶ παρ᾽ ἀνδράσι τοιούτοις: ὑμεῖς δὲ εἰ χτεγνεῖτξε 
ἡμᾶς καὶ χώραν τὴν Πλαταιίδα Θηβαΐδα ποιήσετε, τί ἄλλο ἢ 
ἐν πολεμίᾳ τε καὶ παρὰ τοῖς αὐϑένταις πατέρας τοὺς ὑμετέρους 
καὶ ξυγγενεῖς ἀτίμους γερῶν ὧν νῦν ἴσχουσι καταλείψετε: πρὸς 
δὲ καὶ γῆν ἐν ἡ ἠλευϑερώϑησαν οἱ Ἕλληνες δουλώσετε, ἱερά τε 
ϑεῶν οἷς εὐξάμενοι Mid ἐκράτησαν ἐρημοῦτε καὶ ϑυσίας τὰς 
πατρίους τῶν ἑσσαμένων καὶ κτισάντων ἀφαιρήσεσϑε."" 

59 Οὐ πρὸς τῆς ὑμετέρας δόξης ὦ “ακεδαιμόγιοι τάδε ἐς τὰ 
κοινὰ τῶν “Ελλήνων νόμιμα καὶ ἐς τοὺς προγόνους ἁμαρτάνειν, 
οὔτε ἡμᾶς τοὺς εὐεργέτας ἀλλοτρίας ἕνεκα ἔχϑρας μὴ αὐτοὺς 
ἀδικηϑέντας διαφϑεῖραι, φείσασθαι δὲ καὶ ἐπικλασϑῆναι τῇ 
γνώμῃ οἴκτῳ σώφρονι λαβόντας μὴ ὧν πεισόμεϑα μόνον δεινό-- 
τητα κατανοοῦντας, AAN οἷοί τε ἂν ὄντες πάϑοιμεν καὶ ὡς 
ἀστάϑμητον τὸ τῆς ξυμφορᾶς ᾧτινί nor ἂν καὶ ἀναξίῳ ξυμτπτέσοι. 


Bl. vermutet ἑστιάμασι, Meineke εὐσεβήμασι, Madvig ἐδέσμασι, ν. Herwerden 
ἐναγίσμασι etc. Vgl. Plut. Arist. 21. — νομίμοις üblichen Ehrenbe- 
zeigungen. — ἀπαρχάς. vgl. Böckh Staatshaush. 2 S. 623. — ἐπιφέ- 
povres wird durch τέ mit νομίμοις verbunden. Spr. 59, 2,3. — ἐχ φιλίας 

ώρας. Auch hiezu gehört γενομένοις: Männer, die aus einem be- 
Freundeten Lande her waren. (Ps.) — ὅμαιχμος, auch bei Thuk. nur 
hier. vgl. z. 1, 18,6. — un wenn nicht. 

8 4, τοιούτοις, φιλίοις. — τί ἄλλο 7. Spr. 62, 3, 7. — αὐϑένταις, 

ονεῦσιν. αὐϑένται χυρίως οἱ αὐτόχειρες. (Sch.) vgl. Lobeck z. Ehryn. B: 120. 
Pp.) Die Thebäer hatten mit den Persern gegen sie gekämpft. GI) -- 
ἀτίμους γερῶν. °B . 47, 26, 10. ἄτιμος τιμῆς τινος Plat. Ges. 774, b, 810, 
a, τοῦ συμβουλεύειν Dem. 15, 33. — πρὸς δέ. Spr. 68, 2, 2. — ἐρημοῦτε. 
Ein Pr. mit dem Fu. verbunden auch 2, 44, 1. 4, 10, 3. 61, 5. (Pp.) Hier 
von einer Handlung, die an die Gegenwart ganz nahe angrenzt. pr. 53, 
1, 6. ἐρημοῦντες Stahl. — ἑσσαμένων, ἱδρυσαμένων. (Sch) Eine gute Hs. 
εἰἱσαμένων, drei ἐσαμένων, was ich für das Richtige halte. vgl. Spr. B2 8 39 
unter eloa. Objekt ist wohl ἱερά. — καὶ χτισάντων dürfte doch Glossem 
sein. Bl. bezieht diesen Ge. auf ϑυσίας; hart. Ab hangen werden die Ge. 
wohl (nach Pp.) von ἀφαιρήσεσθε: ihr werdet den Gründern ent- 
ziehen. 

K. 59. ὃ 1. πρός gemäss, vorteilhaft. Spr. 68, 37,1. — τάδε ist mir 
sehr verdächtig. — ἁμαρτάνειν ἐς mit einem sachlichen Ac. kann Bl. nicht 
weiter belegen. Doch so τὰ εἰς τὰ ϑεῖα ἁμαρτανόμενα Plat. Ges. 759, c. Nicht 
ganz ähnlich Xen. Hell. 2, 4, 21: παύσασϑε ἁμαρτάνοντες ἐς τὴν πατρίδα. — 
ἀλλοτρίας, der Thebäer gegen die Platäer. (0 5.) — φείσασθαι erg. πρὸς 
τῆς ὑμετέρας δόξης (ἐστίν). (Va.) — οἴχτῳ σώφρονι λαβόντας, wie ὄφει 
λαβεῖν 3, 38, 3. Objekt sein könnte der allgemeine Begriff die Sache, oder 
δεινότητα ist auch zu λαβόντας zu ziehen: nachdem ihr mit besonnenem 
Mitleid das Schreckliche erwägend aufgefasst. — ὧν πεισόμεϑα 
dessen, was wir erdulden werden, Tod und Zerstörung. — οἷοι. του- 
τέστιν εὐεργέται τῆς ᾿Βλλάδος χαὶ ὑμῶν αὐτῶν διὰ τὰ ἐν ᾿Ιϑώμῃ. (Sch) — ἀ- 
στάϑμητον unberechenbar, wandelbar, περὶ οὗ οὐδεὶς ἂν δύναιτο 
τεχμήρασϑαι οὐδὲ σταϑμήσασϑαι. Harpokr. vgl. 4, 62, 3. Dion. Arch. 4, 23. 


ξυγγραφῖς y, νϑ΄. [427.] 55 


ἡμεῖς TE, ὡς πρέπον ἡμῖν καὶ ὡς ἡ χρεία προάγει, αἰτούμεϑας 
ὑμᾶς, ϑεοὺς τοὶς ὁμοβωμίους καὶ κοινοὺς τῶν “Ἑλλήνων ἐπιβοώ- 
μενοι, [πεῖσαι τάδε], προφερόμενοι ὕρκους oüg οἱ πατέρες ὑμῶν 
ὥμοσαν, μὲ ἀμνημονεῖν, ἱκέται γιγνόμεϑα ὑμῶν τῶν πατρῴων 
τάφων καὶ ἐπικαλούμεϑα τοὺς κεκμηῶτας μὴ γενέσῶϑαι ὑπὸ 
Θηβαίοις μηδὲ τοῖς ἐχϑίστοις φέλτατοι ὄντες agadodnvaı. 
ἡμέρας τε ἀναμιμνήσκομεν ἐκείνης ἡ τὰ λαμπρότατα μετ' αὐτῶν 
πράξαντες νῦν ἐν τῇδε τὰ δεινότατα κινδυνείομεν παϑεῖν. ὅπερς 
δὲ ἀναγκαῖόν τε καὶ χαλεπάτατον τοῖς ὧδε ἔχουσι, λόγου τελευ-- 
τᾶν, διότι καὶ τοῦ βίου ὁ κένδυνος ἐγγὺς μετ᾽ αὐτοῦ, παυόμενοι 
λέγομεν ἤδη ὅτι οὐ Θηβαίοις παρέδομεν τὴν πόλιν — εἱλόμεϑα 
γὰρ ἂν πρό γε τούτου τῷ αἰσχίστῳ ὀλέϑρῳ, λιμῷ τελευτῆσαι 
Arr. An. 7, 12, 3. von Menschen Ar. Vögel 170. Dem. 19, 186. — τὸ τῆς 
ξυμφορᾶς, wie τὸ τῆς τύχης 4, 18, 2. 7, 61, 2 (Gr.) Spr. 47, 5, 10. Durch 
Prolepsis steht es schon hier statt nach ᾧτινι. (Gö.) Doch hat eine Hs. ὅ 
τινι, wie ich Bruchst. konjiciert habe. — xai ἀναξίῳ auch wenn er es 
nicht verdient hat. (Va.) Soph. OK. 1446: ἀνάξια! γὰρ πᾶσίν ἐστε δυς- 
τυχεῖν. — ξυμπέσοι. vgl. Valck. z. Her. 7, 46. 

$ 2. πρέπον. Spr. 56, 3, 5. — ἡμῖν, als Unglücklichen. — ἡ χρεία, 


ἡ ἀνάγκη. (Sch.) vgl. z. 1, 32, 2, — τοὺς ὁμοβωμίους, τοὺς τιμωμένους Ev 
τοῖς αὐτοῖς χαὶ ὁμοίοις (?) βωμοῖς. (Sch.) Das Wort scheint nur noch bei 
alten Lexikographen vorzukommen. — ἐπιβοώμενοι laut anrufend, an- 


flehend. vgl. 3, 67, 2.7, (69, 3) 75, 3. 8, 92, 8, Her. 1, 87,1. 9,23. In der 
attischen Prosa sonst eben nicht üblich, wohl aber bei Spätern, wie Diod. 
17, 13. Dion. Arch. 6, 74. 11, 49. — [πεῖσαι τάδε] dass die Götter euch 
dazu vermögen Ps, das wir euch dazu überreden Hk.; schwerlich 
fehlerlose La. πεπεῖσϑαι τάδε würde dem μὴ ἀμνημονεῖν entsprechen. — μὴ 
ἀμνημονεῖν scheint von αἰτούμεϑα abzuhangen, „erg. ὑμᾶς.“ (Ps.) Doch 
kann es auch von προφερόμενοι ὅρχους abhangen und nach Spr. 55, 3, 20 
erklärt werden. — ἱχέται. ἱκέται τε Reiske. — γιγνόμεϑα wollte Hermann 
streichen. Eine Anderung scheint nötig, um ein hier kaum erträgliches 
Asyndeton zu beseitigen. Denn das ἱχέται γιγνόμεϑα mit Haase p. 14 als 
eine synonyme Erneuerung des altoöpeda zu nehmen, scheint doch nicht 
statthaft. — ὑμῶν nangt von τάφων, dies von ἱχέται ab. Ἔ — χεχμηῦῶ- 
τας. κεχμηχότας einige Han., wohl richtig. vgl. Spr. Β. 2 $ 39 unter χάμνω. 
Die Gestorbenen heisst es auch bei Plat. Ges. 718 u. 927 u. öfter bei 
Tragikern. — ὑπὸ Θηβαίοις. Spr. 68, 44. Passender wäre freilich ἐπί. 
Spr. 68, 41, 9. vgl. jedoch ἃ 3: οὐ Θηβαίοις παρέδομεν τὴν πόλιν u. 3, 62, 4: 
ὃφ᾽ αὑτοῖς ποιεῖσθαι. — ἐχϑίστοις φίλτατοι, beides mit Bezug auf die 
Vorfahren gesagt, (Levesque.) — ἡμέρας. Das Fehlen des Artikels erklärt 
sich wohl aus Spr. 50, 2,12. Kr. z. Her. 2, 39,1. Auch an den dort ange- 
führten Stellen (vgl. eb. 6, 91) geht das Substantiv stark betont voran. 
Ahnlich στρατιᾷ γε τῇδε 4, 86, 4. vgl. 2, 9, 1. — αὐτῶν, den Vorfahren. - - 
πράξαντες νῦν nalen, während wir jetzt. Etwas hart wird die Ver- 
bindung durch das zugefügte ἐν τῇδε. 

8 3. ὅπερ. Vervollständigend denke man vor παυόμενοι: das wollen 
wir jetzt thun, indem wir. vgl. Spr. 51, 13, 13. — ὧδε in solcher 
Lage. — λόγου τελευτᾶν. vgl. 3, 104, 5 u. Xen. Kyr. 8, 7, 17: τοῦ dv- 
ϑρωπίνου βίου τελευτήσω. (Pp.) Spr. 47, 13, 7. Über den Inf. Spr. 57, 10, 7. 
— μετ᾽ αὐτοῦ, τοῦ τελευτᾶν. (Va.) — αἰσχίστῳ. Od. u. 342: λιμῷ οἴχτιστον 
ϑανέειν χαὶ πότμον ἐπισπεῖν. (Sch.) Bl. will: schmachvollste, especially igno- 
minious, und vergleicht Amm. Marc. 17, 9: fame, ignavissimo mortis genere, 
tabescentes. Doch dieser meinte wohl dasselbe, was Appian Hisp. 6, 97 mit 
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— ὑμῖν δὲ τιιστεύσαντες προσήλϑομεν. καὶ δίκαιον, εἰ μὴ τεεί-- 
Yousv, ἐς τὰ αὐτὰ καταστήσαντας τὸν ξυντυχόντα xivövvor 
«ἐᾶσαι ἡμᾶς αὑτοὺς ἐλέσϑαι. ἐπισκήπτομέν τε ἅμα μὴ Πλα- 
ταιῆς ὄντες οἱ προϑυμότατοι περὶ τοὺς “Ἕλληνας γενόμενοι 
Θηβαίοις τοῖς ἡμῖν ἐχϑίστοις ἔκ τῶν ὑμετέρων χειρῶν καὶ τῆς 
ὑμετέρας πίστεως, ἱκέται ὄντες ὦ “ακεδαιμόνιοι, παραδοϑῆναι, 
yev&oda δὲ σωτῆρας ἡμῶν καὶ μὴ τοὺς ἄλλους Ἕλληνας ἐλευ- 
ϑεροῦντας ἡμᾶς διολέσαι." 

60 Τοιαῦτα μὲν οἱ Πλαταιῆς εἶπον, οἱ δὲ Θηβαῖοι δείσαντες 
χερὸς τὸν λόγον αὐτῶν μὴ οἱ “ἀακεδαιμόνιοί τι ἐνδῶσιν, παρελ-᾿ 
ϑόντες ἔφασαν χαὶ αὑτοὶ βούλεσϑαι εἰπεῖν, ἐπειδὴ καὶ ἐκείνοις 
παρὰ γνώμην τὴν αὑτῶν μαχρότερος λόγος ἐδόϑη τῆς πρὸς τὸ 
ἐρώτημα ἀποκρίσεως. ὡς δ' ἐκέλευσαν, ἔλεγον τοιάδε" 

61 : Tovg μὲν λόγους οὐκ ἂν Hrnoausda εἰπεῖν, ei καὶ αὐτοὶ 
βραχέως τὸ ἐρωτηϑὲν ἀπεχρίναντο καὶ μὴ ἐπὶ ἡμᾶς τραπόμενοι 
κατηγορίαν ἐποιήσαντο καὶ περὶ αὑτῶν ἔξω τῶν σεροχειμένων 
καὶ ἅμα οὐδὲ ἡτιαμένων πολλὴν τὴν ἀπολογίαν καὶ ἔπαινον ὧν 
οὐδεὶς ἐμέμψατο. νῦν δὲ πρὸς μὲν τὰ ἀντειπεῖν δεῖ, τῶν δὲ 
ἔλεγχον ποιήσασϑαι, ἵνα μήτε ἡ ἡμετέρα αὐτοὺς κακία ὠφελῇ 
μήτε ἢ τούτων δόξα, τὸ δ' ἀληϑὲς περὶ ἀμφοτέρων ἀκούσαντες 
exolvnre. ἡμεῖς δὲ αὐτοῖς διάφοροι ἐγενόμεϑα πρῶτον ὅτι ἡμῶν 
κτισάντων Πλάταιαν ὕστερον τῆς ἄλλης Βοιωτίας καὶ ἄλλα 
χωρία μετ' αὑτῆς, ἃ ξυμμέκτους ἀνθρώπους ἐξελάσαντες ἔσχομεν, 


ἀμάχῳ καχῷ. Wir begnügen uns also wohl mit dem elendsten, weil ἀλ- 
γίστῳ Lys, 6, 1 steht. — ἐς ta αὐτά in dieselbe Lage, in der wir uns 
vor der Übergabe befanden. — ξυντυχόντα, ὃς ἂν συντύχῃ, als futurum 
. exactum. — αὐτούς selbst, nach eigener Wahl. Spr. 51, I 8. 

ὃ 4. ἐπισχήπτομεν. z. 2, 73,3. — γενέσϑαι, ὑμᾶς. (Va) — τῆς 
ὑ. πίστεως eurem Schutze, dem vertrauend (πιστεύσαντες $ 3) wir 
uns ergaben. — ἐλευϑεροῦντας während ihr befreiet. (Va.) 

K. 60. πρὸς τὸν λόγον gehört zu ἐνδῶσι, (8. --- ἐνδῶσιν. 2. 6, 78, 
4, vgl. 2, 12, 1. 4, 104, I — παρελθόντες. ἐπελθόντες oder προσελϑόντες 
vgl. 1, 72, 2 u. 3, 59, 3 erwartet Ullrich Beitr. z. Kr. 3 S. 7. — τῆς ἀπο- 
κρίσεως als die Beantwortung. (Hl) — ἐκέλευσαν, εἰπεῖν οἱ Λαχε- 
δαιμόνιοι. 

"X. 61. ὃ 1. τοὺς λόγους hangt vielleicht von ἡτησάμεϑα ab. Spr. 61, 
6,8. — χαὶ αὐτοί auch sie, die Platäer, nicht eine Rede gehalten, sondern 
sich begnügt. hätten. — τὸ &pwrndtv drexpivayro. Spr. 46, 6, 8. — 
ἡτιαμένων hangt von ἀπολογίαν χαὶ ἔπαινον ab: sie haben abschwei- 
fend von den vorliegenden Gegenständen und zugleich über 
nicht einmal Angeschuldigtes sich verteidigt. Die Verbindung 
ist etwas härter, als sie scheint. Mit ἀπολογεῖσϑαι denke man: ἔξω τῶν rp. 
καὶ ἅμα οὐδ᾽ ἡτιαμένα ἀπελογήσαντος Zugleich auch heisst χαὶ ἅμα nicht. 
— ἔπαινον, ἐποιήσαντο. --- πρὸς μὲν τά, Spr. 50, 1, 14. Vgl. 3, 82, 7. 6, 
66, 1. Gemeint ist πρὸς τὰ ἡμῶν χατηγορηϑέντα. (Sch.) — τῶν δέ, die Ver- 
beicigung, der Platäer. — xaxla, odon rap αὐτοῖς. (Sch.) angebliche. 
2. ὃ, 58, 1. 

8 2. δή für δέ Kr. Bruchst. — ὅτι. ὅτε Cobet. — & bezieht sich mit 
auch auf Platäa. (Münscher.) — ξυμμίκτους, Hyanter, Thraker, Pelasger. 
Strabon 9, 2 p. 401. (Am.) — ἔσχομεν nahmen ein, wie 4, 9, 2. Kr. 
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οὐκ ἠξίουν οὗτοι, ὥσπερ ἐτάχϑη τὸ πρῶτον, ἡγεμονεύεσϑαι dp’ 
ἡμῶν, ἔξω δὲ τῶν ἄλλων Βοιωτῶν, παραβαίνοντες τὰ πάτρια, 
ἐπειδὴ προσηναγχάζοντο, προσεχώρησαν πρὸς Asmvalovs καὶ 
μετ' αὐτῶν πολλὰ ἡμᾶς ἔβλαπτον, ἄνϑ' ὧν καὶ ἀντέπασχον.“' 
ΟΕΠπειδὴ δὲ [καὶ] ὃ βάρβαρος ἦλϑεν ἐπὶ τὴν “Ελλάδα, φασὶθ2 

μόνοι Βοιωτῶν οὐ μηδίσαι, καὶ τούτῳ μάλιστα αὐτοί τε ἀγάλ- 
λονται καὶ ἡμᾶς λοιδοροῦσιν. ἡμεῖς δὲ μηδίσαι μὲν αὐτοὺς οὔ 
μεν, διότε οὐδ' ᾿ϑηναίους, τῇ μέντοι αὐτῇ ἰδέᾳ ὕστερον 
ἰόντων ᾿ϑηναίων ἐπὶ τοὺς “Ἕλληνας μόνους αὖ Βοιωτῶν ἄττι- 
κέσαι. καίτοι σκέψασθε ἐν οἵῳ εἴδει ἑκάτεροι ἡμῶν τοῦτος: 
ἔπραξαν. ἡμῖν μὲν γὰρ ἢ πόλες τότε ἐτύγχανεν οὔτε κατ᾽ ὁλι- 
γαρχίαν ἰσόνομον πολιτεύουσα οὔτε κατὰ δημοχρατίαν' ὅπερ δέ 
ἔστε νόμοις μὲν καὶ τῷ σωφρονεστάτῳ ἐναντιώτατον, ἐγγυτάτω 
δὲ τυράννου, δυναστεία ὀλίγων ἀνδρῶν εἶχε τὰ πράγματα. καὶς 
οὗτοι ἰδίας δυνάμεις ἐλπίσαντες ἔτε μᾶλλον σχήσειν, εἰ τὰ τοῦ 
Mndov κρατήσειε, κατέχοντες ἰσχύϊ τὸ πλῆϑος ἐπηγάγοντο αὐτόν" 
καὶ ἡ ξύμπασα πόλις οὐκ αὐτοκράτωρ οὖσα ἑαυτῆς τοῦτ' ἔπρα- 
ξεν, οὐδ᾽ ἄξιον αὐτῇ ὀνειδίσαι ὧν μὴ μετὰ νόμων ἥμαρτεν. 
ἐπειδὴ γοῦν ὃ τε Mndog ἀπῆλϑε καὶ τοὺς νόμους ἔλαβε. σκχέ-ε 


z. Her. 1, 7,2. — ἔξω, ἄνευ. (Sch.) gesondert. vg. 8 1. χ. 1, 9, 8. — 
ἡγεμονεύεσθαι. Spr. 52, 4, 1. — zpoonvayxalovro, ἐμμένειν τοῖς πα- 
τρίοις ἔϑεσιν. (868) vgl. z. 4, 87, 1. Über das Ipf. z. 1, 134, 1. 

K. 62. ὃ . καΐ fehlt in einigen, freilich nur schlechten Hsn. — οὐ. 
Spr. 67, 1,2, — Adnvaloug steht wohl für Αϑηναῖοι dem αὐτούς assimi- 
liert, wie bei Vergleichungen. ( .) Spr. 62, 4, 8. Den Gedanken entwickelt 
3, 64, 1. — τῇ αὐτῇ ἰδέᾳ auf dieselbe Weise, beide zur Unterjochung 
der Hellenen (Ds), verbinden Va. und andre mit ἰόντων, nämlich wie der 
Barbar; natürlicher zieht man es zu ἀττιχίσαι: aus alter Anhänglichkeit an 
die Athener ergriffen sie auch da deren Partei mit demselben Ver- 
fahren wie früher. vgl. 6, 76, 3. 7, 81, 6. — μόνους, τοὺς Πλαταιέας, 
schneidender Gegensatz gegen das obige μόνοι Βοιωτῶν οὐ μηδίσαι. (HI.) 

ὃ 2. eildeı Stellung, Verfassung. (Hl.) vgl. 8, 90, 1. — ἰσόνομος 
bei der alle, die geschlechtlich zu den Oligarchen gehören, gleiche Rechte 
geniessen. (Pp.) Am. u. Bl. meinen: die allen Bürgern in Bezug auf 

rivatverhältnisse gleiche Rechte gewährt. vgl. 2, 37, 1. 3, 82, 8. u. Arist. 
Pol. 4, 5, 2. — τῷ σωφρονεστάτῳ, τοῖς σωφρονεστάτοις. (Sch.) Andre: ge- 
mässigten, vernünftigen Massregeln. ἀπ) Den befremdlichen Super- 
lativ hat wohl nur der entgegengesetzte veranlasst. Doch mag ich die 
Richtigkeit der La. nicht verbürgen (τῷ σώφρονι τρόπῳ ) — τυράννου. Tac. 
An. 6, 42: paucorum dominatio regiae libidini propior est. (Ep) — δυνα- 
stela Gewaltherrschaft. Kr. z. Dion. p. 270. 464 f. vgl. 4, 78, 3. 6, 
38, 2. Plat. Pol. 291: μετὰ μοναρχίαν εἴποι τις ἄν, οἶμαι, τὴν ὑπὸ τῶν ὀλίγων 
δυναστείαν. — ὀλίγων ἀνδρῶν. Her. 9, 15. 86 ff. (Pp.) -- τὰ πράγματα. 
7. 3, 28, 1. vgl. 3, 72 u, Ar. Ritt. 180: ἕξει τῆς πόλεως τὰ πράγματα. 
οὐκ. Spr. 67, 8, 4. — ὧν, τούτων ἅ. Ep) Pr: 41,21. Gewöhn- 
licher ist freilich ὀνειδίζειν τινί τι. vgl. jedoch Kr er. 1, 90, 2. — μὴ 
μετὰ νόμων im gesetzlosen Zustande. (Va.) vgl. z. 1, 91,4 u. 6, 86, 2. 
Plut. Cäs. 7: ἀποχτεῖναι ἀκρίτους ἄνδρας οὐ δίχαιον μὴ μετὰ τῆς ἐσχάτης dvdyanc. 
Hier steht μή für οὔ assimiliert einem im vorhergehenden enthaltenen μὴ 
ὀνειδίσητε, wie in der Stelle des Soph. in m. Spr. 67, 4, 2. . 
τοὺς νόμους unsre gesetzliche Verfassung, wie 3, 64, 2. 
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ψασϑαι χρή, “41ϑηναίων ὕστερον ἐπιόντων τήν τε ἄλλην “Ἑλλάδα 
καὶ τὴν ἡμετέραν χώραν πειρωμένων Up’ αὑτοῖς ποιεῖσϑαι καὶ 
κατὰ στάσιν ἔδη ἐχόντων αὐτῆς τὰ πολλά, εἰ μαχόμενοι ἐν 
Κορωνείᾳ καὶ νικήσαντες αὑτοὺς ἡλευϑερώσαμεν τὴν Βοιωτίαν 
καὶ τοὺς ἄλλους νῦν προϑύμως ξυνελευϑεροῦμεν, ἵππους τε 
παρέχοντες καὶ παρασχευὴν ὅσην οὐκ ἄλλοι τῶν ξυμμάχων ."" 
63 ‘Kal τὰ μὲν ἐς τὸν μηδισμὸν τοσαῦτα ἀπολογούμεϑα' ὡς 
δὲ ὑμεῖς μᾶλλόν τε ἡδικήκατε τοὺς Ἕλληνας καὶ ἀξιώτεροί ἐστε 
πάσης ζημίας, πειρασόμεϑα ἀποφαίνειν. ἐγένεσϑε ἐπὶ τῇ 
ἡμετέρᾳ τιμωρίᾳ, ὡς φατέ; Asnvolov ξύμμαχοι καὶ πολῖται. 
«οὐκοῦν χρῆν τὰ πρὸς ἡμᾶς μόνον ὑμᾶς ἔπαγεσϑαι αὐτοὺς καὶ 
μὴ ξυνεπιέναι μετ᾽ αὐτῶν ἄλλοις, ὕπάρχον γε ὑμῖν, εἴ τι καὶ 
ἄκοντες προσήγεσϑε ὑπ' ᾿41ϑηναίων, τῆς [τῶν] ““ακεδαιμονίων 
τῶνδε ἤδη ἐπὶ τῷ Μήδῳ ξυμμαχίας γεγενημένης, ἣν αὐτοὶ μά- 
λιστα προβάλλεσϑε' (ἢ) ἱκανή γε ἦν ἡμᾶς τε ὑμῶν ἀποτρέπειν 
sual τὸ μέγιστον, ἀδεῶς παρέχειν βουλεύεσθαι. ἀλλ᾽ ἑκόντες 
καὶ οὗ βιαζόμενοι ἔτι εἵλεσϑε μᾶλλον τὰ ᾿Αϑηναίων. καὶ λέγετε 
ὡς αἰσχρὸν ἣν προδοῖναι τοὺς εὐεργέτας. πολὺ δέ γε αἴσχιον 
καὶ ἀδικώτερον τοὺς πιάντας Ἕλληνας καταπροδοῦναι, οἷς ξυνω- 
όσατε, ἢ ᾿Αϑηναίους μόνους, τοὺς μὲν καταδουλουμένους τὴν _ 
ἐἘλλάδα, τοὺς δὲ ἐλευϑεροῦντας. καὶ οὐκ ἴσην αὑτοῖς τὴν χάριν 
ἀνταπέδοτε οὐδὲ αἰσχύνης ἀπηλλαγμένην' ὑμεῖς μὲν γὰρ adı- 


— ἔλαβε. ἀπέλαβε Erg. ἡ πόλις, als Hauptbegrift. — σχέψασϑαι εἰ. Spr. 
65, 2,8 — ἐν Κορωνείᾳ 1, 113,2. — ἵππους. ἱππέας 2, 9, 2. (BI) — 
τὰ μὲν ἀπολογούμεϑα in dem Sinne von: dies rechtfertigen wir, ro- 
σαῦτα ἀπολογούμεϑα so viel führen wir zur Rechtfertigung an. 

K. 63. $ 1. ἀξιώτεροι erklärt Ba.: ἄξιοι μᾶλλον vielmehr der Strafe 
als der Nachsicht; eine schon an sich harte Erklärung, hier um so weniger 
zulässig, da man dem ἀξιώτεροι amı natürlichsten dieselbe Beziehung giebt 
wie vorher dem μᾶλλον: als wir. Pp. vermutet ἀξιώτατοι. — ἐγένεσϑε. 
Etwas hartes Asyndeton, wie neu anhebend. — ἐπὶ τῇ ἡ. τιμωρίᾳ um uns 
zu züchtigen Va.; um Hülfe gegen uns zu erlangenBl. vgl. 3, 55,1. 
Allein schwerlich hat man jemals gesagt τιμωρία τινός Hülfe gegen je- 
mand und somit auch nicht ἡ ἡμετέρα τι gegen uns. Die Analogie von 
ἐπιχούρημα u. ἐπιχούρησίς τινος kann dies nicht beweisen. Wohl aber kann 
der Schutz gegen Gewaltthat (ἐβιάσαντο 3, 55, 1) als eine Art Züchtigung 
oder Zügelung gedacht werden. 

8 2. τὰ πρὸς ἡμᾶς inBezug auf die Verhältnisse, Fehde, gegen 
uns. — ὑπάρχον erg. μὴ ξυνεπιέναι: da dies doch in eurer Gewalt 
gestanden hätte. (Hl.) vgl. z. 1, 124, 1. — τι irgend wozu. Spr. 46, 
5, 9. — προσήγεσϑε angetrieben wurdet. vgl. 6, 54, 3. (Dr.) — τῶν 
ist wohl zu streichen. Spr. 50, 11, 22. vgl. 1, 37, 1. 43, 2. 55, 4. 6, 12, 1 
u. Blume Animadvv. p. 4 88. — ἐπί. z. 1, 102, 3. — προβάλλεσϑε. z. 2, 
87, 2. — 7 ist nach Reiske u. Va. zugefügt. Oder ist zu lesen ἱχανήν Y 
ἡμᾶς ὃ — γε. γάρ eine Hs. — τὸ μέγιστον. vgl. 4, 70, 3. 108, 4. Spr. 57, 
10, 12. — παρέχειν erg. ὑμῖν. (Ps.) 

8 8. οὐ 8. ἔτι nicht mehr, wie früher, von uns bedrängt. — 
μᾶλλον lieber. — τὰ Αϑηναίων die Partei der A. Spr. 47, 5, 9. vgl. 
3, 68, 2. — λέγετε 3, δῦ, 2. — καταπροδοῦναι. z. 1, 86, 3. — Euvw- 
μόσατε. vgl. 2, 72, 1 u. z. 1, 71, 4. 
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χούμενοι αὐτούς, ὡς φατέ, ἐπηγάγεσϑε, τοῖς δὲ ἀδικοῦσιν ἄλλους 
ξυνεργοὶ κατέστητε. καίτοι τὰς ὁμοίας χάριτας μὴ ἀντιδιδόγαε 
αἰσχρὸν μᾶλλον ἢ τὰς μετὰ δικαιοσύνης μὲν ὀφειληϑείσας, ἐς 
ἀδικίαν δὲ ἀποδιδομένας. δῆλόν τε ἐποιήσατε οὐδὲ τότε τῶνθά 
“Ἑλλήνων ἕνεκα μόνοι οὗ μηδίσαντες, ἀλλ᾽ ὅτι οὐδ' ᾿41ϑηναῖοι, 
ὑμεῖς δὲ τοῖς μὲν ταὐτὰ βουλόμενοι ποιεῖν τοῖς δὲ τἀναντία. 
χαὶ νῦν ἀξιοῖτε ἀφ᾽ ὧν δι' ἑτέρους ἐγένεσϑε ἀγαϑοί, ἀπὸ τού- 
των ὠφελεῖσϑαι. ἀλλ᾽ οὐκ εἰκός" ὥσπερ δὲ ᾿4ϑηναίους εἵλεσϑε,5 
τούτοις ξυναγωνίζεσϑε, καὶ μὴ προφέρετε τὴν τότε γενομένην 
ξυνωμοσίαν ὡς χρὴ ἀπ᾽ αὐτῆς νῦν σώζεσϑαι. ἀπελίπετε γὰρ 


8 4. τήν. z. 1, 88, 1. — ἀπηλλαγμένην frei von. Ζ. 1, 122, 4. — 
τοῖς δέ ihnen aber. -- τὰς ὁμοίας --- ἀποδιδομένας es ist vielmehr 
schimpflich, gleichmässigen Dank nicht zu erstatten als den 
zwar mit Gerechtigkeit schuldig gewordenen, aber ohne Un- 
gerechtigkeit nicht abtragbaren (nicht zu erstatten) erklärte Pp. und 
mit ihm mehrere. Seltsam. as Thuk. sagen will, ist wohl einleuchtend: 
gleichmässigen Dank nicht zu erstatten ist weniger unanstän- 

ig als den, welchen man zwar mit Gerechtigkeit schuldig’ ge- 
worden, aber zu ungerechten Handlungen abträgt. Dass eine ge- 
sunde Erklärung aus den Worten, wie sie da stehen, einen solchen Gedanken 
entwickeln könne, lässt sich bezweifeln. Einstweilen lese man, um ihn zu 
erhalten, xatroı τί τάς. (Kr. Bruchst.) καίτοι οὐ τὸ τάς Campe Conjectt. p. 17. 
— αἰσχρόν, οὐκ αἰσχρόν eine Hs., minus turpe Va,, vielleicht nur nach dem 
Sch.: λεΐπει ἧ οὔ. — μετὰ διχαιοσύνης, wie ihr allerdings eine Ver flich- 
tung gegen die habet, welche euch gegen uns, die euch angeblich beein- 
trächtigten, unterstützten. — ἐς ddıxlav zur Ungerechtigkeit, wie ihr 
eure Dankbarkeit den Athenäern zur Unterjochung der Hellenen be- 
wieset. (Ds.) | 

K. 64. 8 1. οὐ μηδίσαντες. Das Particip bei δῆλον ἐποιήσατε, wie 
bei δηλοῦν. Lyk. Leokr. 50: φανερὸν πᾶσιν ἐποίησαν ὑπὲρ κοινῆς ἐλευϑερίας 
προχινδυνεύοντες. vgl. z. 3, 40, 6 u. 67, 5. (Pp.) Her. 6, 21: ᾿Αϑηναῖοι δῆλον 
ἐποίησαν ὑπεραχϑεσϑέντες τῇ Μιλήτου ἁλώσει. — Adınvaloı. ἐμήδισαν. vgl. 6, 
18,1 u. Appian Bürgerkr. 1, 121: τὸν στρατὸν οὐ μεϑίει, διότι μηδὲ Πομπήϊος. 
— ὑμεῖς δέ, οὐκ ἐμηδίσατε, als selbständiger Satz genommen: während 
ihr οἷο. Vor Bekker stand nach Αϑηναῖοι ein Punkt, nach τἀναντία ein 
Komma. Doch verbindet schon Va., der ὑμεῖς δέ nicht übersetzt, die Worte 
mit dem vorhergehenden. ἡμεῖς Stahl u. Cl. — τοῖς μέν, τοῖς Αϑηναίοις. 
Über den Da. Spr. 48, 12,8. — βουλόμενοι giebt den Grund zu μηδίσαντες 
an: weil ihr wolltet. --- τοῖς δέ, τοῖς “λλησιν. (Sch.) Aber der Sinn 
zwingt, an die Thebäer oder Böoter zu denken. Über den Da. Spr. 48, 
12, 4. — ἀφ᾿ ὧν, ἀπὸ τούτων &; ἀγαϑός mit dem Ac. wie χρηστός $ 3. Spr. 
46, 4,4. Bei der Assimilation folgt doch das Demonstrativ, wie Dem. 8, 23: 
χαὶ περὶ ὧν φασι μέλλειν αὐτὸν ποιεῖν, χαὶ περὶ τούτων προχατηγορούντων ἀχρο- 
ἄσϑε. 26: ἀφ᾽ ὧν δανείζεται, ἀπὸ τούτων διάγει. (Pp.) Her. 7, 154, 2: τῶν 
εἶπον πολίων, τουτέων οὐδεμία πεφεύγεε δουλοσύνην. Spr. 51, 11, 2. — δι 
ἑτέρους, den Athenern zu Gefallen. 

8 2. ξυναγωνίζεσϑε kämpfet mit ihnen, hier auch mit Bezug auf 
die daraus entsprungene Gefahr, auf die gerichtliche Bedeutung des dywviLe- 
σϑαι anspielend. — προφέρετε. προφέρεσϑαι 3, 59, 2. (Pp.) Das Med. bei 
Th. nur dort, das Aktiv auch 5, 31, 4. vgl. 5, 17, 2. Appian. Bürg. 4, 69. 
70. 5, 98. — τότε 2, 71, 2. vgl. 74, 2 u. z. 1, 101, 2. — ξυνωμοσία wie 
ὅ, 83, 4. (Pp.) Evopxos ξυμμαχία (Sch.) vgl. z. 1, 71,4. — ὡς behauptend 
dass, mit Bezug auf προφέρετε. — ἀπ᾿ in Folge z. 1, 24, 2. — διεκωλύετε, 
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αὐτὴν καὶ παραβάντες ξυγκατεδουλοῦσϑε μᾶλλον «Αἰγινήτας καὶ 
ἄλλους τινὰς τῶν ξυνομοσάντων ἢ διεχωλύετε, καὶ ταῦτα οὔτε 
ἄκοντες ἔχοντές τε τοὺς νόμους οὕσπερ, μέχρι τοῦ δεῦρο καὶ 
οὐδενὸς ὑμᾶς βιασαμένου, ὥσπερ ἡμᾶς. τὴν τελευταίαν τὲ πρίν 
περιτειχίξεσϑαι πρόκλησιν ἐς ἡσυχίαν ἡμῶν, ὥστε μηδ' ἑτέροις 
ἐἀμύνειν, οὔκ ἐδέχεσϑε. τίνες ἂν οὖν ὑμῶν δικαιότερον πᾶσι 
τοῖς Ἕλλησι μισοῖντο, οἵτινες ἐπὶ τῷ ἐκείνων κακῷ ἀνδραγαϑίαν 
προὔϑεσϑε; καὶ ἃ μέν ποτε χρηστοὶ ἐγένεσϑε, ὡς φατέ, οὐ 
προσήκοντα νῦν ἐπεδείξατε, ἃ δὲ ἡ φύσις ἀεὶ ἐβούλετο ἐξηλέγχϑη 
ἐς τὸ ἀληϑές" μετὰ γὰρ ᾿4“9ηναίων adınov ὁδὸν ἰόντων ἐχωρή-- 
σατε."" _ 
Τὰ μὲν οὖν ἐς τὸν ἡμέτερόν τε ἀκούσιόν μηδισμὸν καὶ 
657069 ὑμέτερον ἑκούσιον ἀττικισμὸν τοιαῦτα ἀποφαίνομεν. ἃ δὲ 


τελευταῖά φατε ἀδιχηϑῆναι --- παρανόμως γὰρ ἐλϑεῖν ἡμᾶς ἐν 
-«-- ς ὔ᾽ 2 
σπονδαῖς καὶ ἱερομηνίαις ἐπὶ τὴν ὑμετέραν πόλιν — οὐ νομέ- 


ζομεν οὐδ᾽ ἐν τούτοις ὑμῶν μᾶλλον ἁμαρτεῖν. εἰ μὲν γὰρ ἡμεῖς 
αὐτοὶ πρός τε τὴν πόλιν ἐλθόντες ἐμαχόμεϑα καὶ τὴν γῆν 
ἐδηοῦμεν, ὡς πολέμεοι, ἀδικοῦμεν; εἰ δὲ ἄνδρες ὑμῶν οἱ πρῶ- 
τοι χαὶ χρήμασι καὶ γένει, βουλόμενοι τῆς" μὲν ἔξω ξυμμαχίας 
ὑμᾶς παῦσαι, ἐς δὲ τὰ κοινὰ τῶν πάντων Βοιωτῶν [πάτρια) 
καταστῆσαι, ἐπεκαλέσαντο ἑκόντες, τί ἀδικοῦμεν: οἱ γάρ ἄγον-- 
ετὲες παρανομοῦσι μᾶλλον τῶν ἑπομένων. ἀλλ᾽ οὔτ᾽ ἐκεῖνοι, ὡς 
ἡμεῖς κρίνομεν, οὔϑ᾽ ἡμεῖς" πολῖται δὲ ὄντες, ὥσπερ ὑμεῖς, καὶ 
γελείω παραβαλλόμενοι τὸ ἑαυτῶν τεῖχος ἀνοίξαντες καὶ ἐς τὴν 


χαταδουλοῦσϑαι. Spr. 55, 4, 11 u. 12. — νόμους. z. 3, 62, 8. — οὕσπερ, 
ἔχετε Spr. 62, 4, 1. vgl. 1, 69, 4. — μέχρι τοῦ δεῦρο. Sonst auch μέχρι 
δεῦρο. Spr. 66, 1, 4. — ἡμῶν für ὑμῶν viele Hsn., mit die besten. — μηδ 
ἑτέροις für μηδετέροις gute Han. vgl. z. 2, 67, 5. 

3. οὖν fehlt in vielen und guten Hsn. Allein das Asyndeton wäre 
hier kaum leidlich. — προὔϑεσϑε zur Schau truget, entfalbebet. (31) 
Finigermassen ähnlich Her. 6, 21: πένθος μέγα προεϑήκαντο. — 4. Spr. 46, 4. 
— φατέ 8, 54, 2. — προσήχοντα gebührend, eigen, eurem wahren 
Charakter nach. (Sch.) — ἐπεδείξατε; ἀπεδείξατε Cl. — ἡ φύσις, ἡ ὑμετέρα. 
(Sch) — ἐξηλέγχϑη ist ans Licht gebracht. — ἐς τὸ ἀληϑές auf 
seinen wahren Wehalt. Die Phrase kann auch ich nicht belegen; Bi. 
führt an εἰς ἀληϑῆ Jesaias 18, 3. — τὰ ἐς das, was anbetrifft. 

K. 65. $ 1. ἱερομηνίαις. Der Plural nach Arn., weil das Fest mehrere 
Tage gedauert; liepounvia Cobet u. Meineke (oder ἱερομηνίας) vgl. K. 56,1. — 
αὐτοί von selbst. (Hl.) ungerufen. vgl. 4, 60, 2. Spr. 51, 6, 8. — ἀδι- 
χοῦμεν so sind wir schuldig. Das Ipf. 3, 55, 1. ὃ r. 53, 1, 3. vgl. 84, 

12,7. Kr. Stud. 2 S. 223. Pp. vergleicht Aesch. Ag. 810: τραυμάτων μὲν εἰ 
τόσων ἐτύγχανεν, --- τέτρωται διχτύου πλέον λέγειν. Eur. Hel. 1105: εἰ ἦσϑα 
μετρία, τἄλλά Ὑ ἡδίστη ϑεῶν πέφυχας. — εἰ so Y. 8. ἐπεί. z. 8, ὅδ, 1. -- 
ὑμῶν. Spr. 47, 9, — κοινά könnte fehlen. (EP, Vor πάτρια würde man 
τά erwarten, da doch xowa das Substantiv ist. Mir verdächtig ist πάτρια 
vielleicht aus 3, 66, 1 zugeschrieben. Va. übersetzt bloss communia jura. 
— ἄγοντες, vielleicht parodierend gegen 3, 55, 2. (Η].) 

8 2. ἐκεῖνοι, παρανομοῦσι; οὐϑ᾽. ἡμεῖς, παρανομοῦμεν, eine hier nach 
ἀλλά doch etwas auffallende Auslassung. — πλείω grössre Interessen, 
da es die Wohlhabenderen waren. vgl. ὃ 1. — παραβαλλόμενοι, ῥιψοχινδυ- 
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αὑτῶν πόλιν φιλίως, οὗ πολεμίως xouloavres ἐβούλοντο τούς 
τε ὑμῶν χείρους μηκέτι μᾶλλον γενέσϑαι τούς τε ἀμείνους τὰ 
ἄξια ἔχειν, σωφρονισταὶ ὄντες τῆς γνώμης καὶ τῶν σωμάτων 
τὴν πόλιν οὐκ ἀλλοτριοῦντες ἀλλ᾽ ἐς τὴν ξυγγένειαν οἰκειοῦντες, 
ἐχϑροὺς οὐδενὶ καϑιστάντες, ἅπασι δ᾽ ὁμοίως ἐνσπόνδους. Te-66 
χμήριον δὲ ὡς οὐ πολεμίως ἐπράσσομεν' οὔτε γὰρ ἠδικήσαμεν 
οὐδένα, προείπτομέν τε τὸν βουλόμενον κατὰ τὰ πάντων Βοιω- 
τῶν πάτρια πολιτεύειν ἰέναι πρὸς ἡμᾶς. καὶ ὑμεῖς ἄσμενοι 
χωρήσαντες χαὶ ξύμβασιν ποιησάμενοι τὸ μὲν πρῶτον ἧσυχά- 
ζετε, ὕστερον δὲ κατανοήσαντες ἡμᾶς ὀλέγους ὄντας, εἰ ἄρα 
καὶ ἐδοκοῦμέν τι ἀνεπιεικέστερον πρᾶξαι οὐ μετὰ τοῦ πλήϑους 
ὑμῶν ἐσελθόντες, τὰ μὲν ὁμοῖα οὐκ ἀνταπέδοτε ἡμῖν, μήτε 
νεωτερίσαι ἔργῳ λόγοις τε πείσειν ὥστε ἐξελϑεῖν, ἐπεϑέμενοι δὲς 
παρὰ τὴν ξύμβασιν οὺς μὲν ἔν χερσὶν ἀπεχτείνατε οὐχ ὅμοίως 
ἀλγοῦμεν, κατὰ νόμον γὰρ δή τινα ἔπασχον, οὐς δὲ χεῖρας 
προϊσχομένους καὶ ζωγρήσαντες ὑποσχόμενοί TE ἡμῖν ὕστερον 
μὴ xreveiv παρανόμως διεφϑείρατε πῶς οὐ δεινὰ εἴργασϑε: 
καὶ ταῦτα τρεῖς ἀδικέας Ev ὀλίγῳ πράξαντες, τήν τε λυϑεῖσαν 


γοῦντες. (Sch.) aufs Spiel setzend. vgl. 2, 44, 3. 3, 14. (Pp.) Her. 7, 
10, 8: ἡμέων ἀμφοτέρων παραβαλλομένων τὰ τέκνα στρατηλάτεε. — χομίσαν- 
τες, ἡμᾶς. (Va) — ὑμῶν. Über die Einschiebung des partitiven Ge. z. 
1, 126, 6 u. 3, 22, 4. — μηκέτι μᾶλλον γενέσϑαι es nicht noch mehr 
würden, nämlich schlechter. (Sch) Moralisch gesagt, politisch gemeint: 
Schlechtgesinntere. — τὰ ἄξια die verdienten Vorzüge, Amter etc. 
— swgppovioralzügelnde Lenker. vgl. 6, 87,3. 8, 48, 6, Plat. Rep. 471, a: 
εὐμενῶς σωφρονιοῦσιν, οὐχ ἐπὶ δουλείᾳ κολάζοντες οὐδ᾽ ἐπ’ ὀλέϑρῳ, σωφρονισταὶ 
ὄντες, οὐ πολέμιοι. vgl. Kr. z. Xen. An. 7, 7, 24. — τῶν σωμάτων der 
Personen, durch Ermordung oder Verbannung. Der Ggs. ähnlich 1, 70, 
3. (Bl) — ἀλλοτριοῦντες beraubend (Ps), in ungewöhnlicher Weise 
wegen des Gegensatzes zu olxetoövres. Sirach 11, 35: ἀπαλλοτριώσει σε τῶν 
ἰδίων σου. (Abr.) Ahnlich 1, 40, 2: μὴ ἄλλου ἑαυτὸν ἀποστερῶν. ((ὖ.) — 
ξυγγένειαν, Verbindung mit den stammverwandten Böotern. (Sch.). 
K. 66. 8 1. τεχμήριον δὲ τὸ ῥηθησόμενον. Geh.) Spr. 57, 10, 14. — 
ὡς — ἐπράσσομεν streicht Meineke, vgl. 2, 15, ὃ. — χωρήσαντες, πρὸς 
ἡμᾶς. (Ps.) — el ἄρα καί wenn etwa ja, wie 3, 67,1. (Pp.) Zu beziehen 
ist dieser Satz auf den folgenden, in sofern dieser andeutet: so musstet ihr 


uns doch Gleiches mit Gleichem vergelten. — ἀνεπιειχέστερον nicht 
recht Freundliches. Sonst scheint das Wort erst bei Spätern vorzu- 
kommen. vgl. z. 3, 4, 2. — μετά mit Bewilligung τῷ em ἄνευ (2. 1, 
91, 4) entgegengesetzt. vgl. 5, 82, 4. 6, 38, 2. 8, 73,2. (Dr.) — ἐσελϑόντες 
darin, dass wir eingedrungen waren. — τὰ ὁμοῖα. Her. 1, 18, 2 
τὸ ὁμοῖον ἀνταποδιδόντες. — μήτε νεωτερίσαι, mit Bezug auf2, 3,1. Über 
den Inf. Spr. 57, 10, 7. — πείσειν überreden zu wollen. (Hermann.) 


πεῖσαι eine Hs., πείϑειν schrieb Cl. — ὥστε. z. 2, 2, 4. 

$ 2. ἐπιϑέμενοι gehört zu anexteivare und διεφϑείρατε. (Pp.) — οὺς 
μέν --- Der relative Satz kann als Objekt zu dAyoöpev gefasst werden, da 
man doch ἀλγεῖν πάϑος, πρᾶξιν etc. sagte. — δῆ. z. 1, 24,1. — xal ζω- 
Ἰρήσαντες, Spr. 56, 14, 2. — πῶς οὐ. vgl. 8, 96, 2. --- εἴργασϑε. Per- 
sönliches Objekt ist der relative Satz. — χαὶ ταῦτα und zwar, anfangend 
als ob πράξαντες nur zu εἴργασϑε gehören sollte, während es auch auf φατέ 
bezogen den folgenden Satz ankettet. Verkettungen der Art sind nicht 
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ὁμολογίαν καὶ τῶν ἀνδρῶν τὸν ὕστερον ϑάνατον καὶ τὴν περὶ 
αὑτῶν ἡμῖν μη κτείνειν ψευσϑεῖσαν ὑπόσχεσιν, ἣν τὰ ὃν τοῖς 
ἀγροῖς ὑμῖν μὴ ἀδικῶμεν, ὅμως φατὲ ἡμᾶς παρανομῆσαι καὶ 
αὐτοὶ ἀξιοῦτε μὲ ἀντιδοῦναι δίκην. οὔκ, ἣν γε οὗτοι τὰ ὀρϑὰ 
γιγνώσκωσιν' πάντων δὲ αὑτῶν ἕνεκα κολασϑήσεσϑε."" 

67 ‚Koi ταῦτα ὦ Aaxsdauovioı τούτου ἕνεκα ἐπεξήλϑομεν 
καὶ ὑπὲρ ὑμῶν καὶ ἡμῶν, ἵνα ὑμεῖς μὲν εἰδῆτε δικαίως αὐτῶν 
καταγνωσόμενοι, ἡμεῖς δὲ ἔτι ὁσιώτερον τετιμωρημένοι. καὶ μὴ 
παλαιὰς ἀρετάς, εἴ τις ἄρα καὶ ἐγένετο, ἀκούοντες ἐπικλα- 
σϑῆτε, ἃς χρὴ τοῖς μὲν ἀδικουμένοις ἐπικούρους εἶναι, τοῖς δὲ 
αἰσχρόν τι ὁρῶσι διπλασίας ζημίας, ὅτι οὐκ ἐκ προσηκόντων 
ἁμαρτάνουσιν, μηδὲ ὀὁλοφυρμῷ καὶ οἴκτῳ ὠφελείσϑωσαν, πατέ- 

ων TE τάφους τῶν ὑμετέρων ἐπιβοώμενοι καὶ τὴν σφετέραν 
ἐρημίαν. καὶ γὰρ ἡμεῖς avramopalvouev πολλῷ δεινότερα πα- 
ϑοῦσαν τὴν ὑπὸ τούτων ἡλικέαν ἡμῶν διεφρϑαρμένην, ὧν πα- 
τέρες οἵ μὲν πρὸς ὑμᾶς τὴν Βοιωτίαν ἄγοντες ἀπέϑανον ἐν 
Κορωνείᾳ, οἱ δὲ πρεσβῦται λελειμμένοι καὶ οἰκίαι ἐρῆμοε πολλῷ 
δικαιοτέραν ὑμῶν ἱχετείαν ποιοῦνται τούσδε τειμωρήσασϑαι. 
εοἴχτου τε ἀξιώτεροι τυγχάνειν οἱ ἀπρεπές τι πάσχοντες τῶν 
ἀνθρώπων: οἱ δὲ δικαίως, ὥσπερ οἵδε, τὰ ἐναντία ἐπίχαρτοι 


selten, wie Her. 7, 144, wo vor ὅτε ein Komma zu setzen ist, indem es sich 
auch auf das vorhergehende bezieht. vgl. z. 1, 16. 8, 27, 3. u. Kr. z. Her. 
1, 197. Mehreres Ahnliche hat Hermann bei Soph. angemerkt. — χτείνειν. 
Spr. 50, 6, 5. Ahnlich τὴν δωρεὰν μὴ χτείνειν 3, 58,1. (Pp.) vgl. 4, 55, 8. — 
ὑπόσχεσιν. ὑπόϑεσιν mehrere der besten Hsn. Der Sinn: das in Betreff 
ihrer uns gebrochene Versprechen (den Bruch des V.), sie nicht zu 
töten. vgl. 5, 83, 4 u. 2. 6, 17, 4. — odx, ἤν, eine sehr häufige Verbin- 
dung, bei der οὔ das vorhergehende als unstatthaft zurückweist, hier: ihr 
werdet nicht ungestraft bleiben, wenn. „vgl. 5, 101. Fritzsche z. 
Luc. Al. p. 202 u. Pflugk z. Eur. Hek. 399.“ (Pp.) Spr. 67, 13, 1. — 
αὐτῶν. vgl. 3, 82, 8. z. A. u. z. 1, 26, 3. 

, K. 67.81. ἡμεῖς δέ, εἰδῶμεν. (Pp.) Wussten sie denn das erst, nach- 
dem sie die Rede gehalten? Ich vermute ἡμᾶς und τετιμωρημένους, wobei 
ὑμεῖς als Subjekt zu καταγνωσόμενοι zu nehmen: damit ihr wisset, dass ihr 
sie. Sonst wäre ἡμεῖς δὲ δείξωμεν erforderlich. — τετιμωρημένοι, κολά- 
σαντες αὐτούς. (Sch.) Rache an ihnen gesucht. (Pp.) Ich erkläre nach 
Spr. 53, 3,4. — ἐπιχούρους, adjektivisch. — διπλασίαν ζημίαν wünscht 
Arn., διπλασίας αἰτίας ζημίας Madvig. Der Sinn: die Tugenden müssen 
ihnen werden, eintragen. — οὐχ &x προσηχόντων wie es ihnen, 
ihren frühern Verdiensten nach, nicht geziemte, (Sch.) Spr. 67, 10, 4 
u. z. 1, 91, 4. So reg. οὐχ εἰς μαχράν, wie Dem. 2, 20. 18, 36, Her. 2, 121; 
ἐξ οὐ προσηκόντων 2, 65, 5. Plut. Numa 1. vgl. Them. 5 u. Vergl. des Arist. 1. 


Über den Gedanken 1, 86, 1. 
82. ὠφελείσϑωσαν. z. 1, 34, 1. — ὑπὸ τούτων Hyperbaton. z. 3, 
‚3. — ὧν bezieht sich auf ἡλικίαν kriegsfähige Mannschaft, wie 
6, 26, 2. 7, 60, 3. 64, 1. 8, 1,2. vgl. Spr. 58, 4, 1. — πρεσβῦται als 
Greise. — οἰκίαι. αἱ οἰκίαι ὃ — ἐρῆμοι ohne (männliche) Kinder. 
& 3. οἴχτου δέ Reiske u. einige (schlechte) Hsn. — δικαίως, πάσχοντές 
τι. (0) — τὰ ἐναντία erg. ἀξιώτεροί εἰσι: umgekehrt verdienen sie 
mehr. (Va.) vgl. Spr. 46, 3, 3 u. Pflugk z. Hel. 310. — ἐπίχαρτοι dass 


man sich über sie freuete. (Sch) Salomo 11, 3: ἐπίγαρτος ἀσεβῶν 
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εἶνχι. καὶ τὴν νῦν ἐρημίαν δι᾽ ἑαυτοὺς ἔχουσιν' τοὺς γὰρ ἀμεέ-- 
γους ξυμμάχους͵ ἑκόντες ἀπεώσαντο. παρηνόμησάν τε οὐ προ- 
παϑόντες ὑφ' ἡμῶν, μέσει δὲ πλέον ἢ δίκῃ κρέναντες καὶ οὐκ 
ἀνταποδόντες γῦν τὴν ἴσην τιμωρίαν" ἔννομα γὰρ πείσονται 
καὶ οὐχὶ ἐχ μάχης χεῖρας προϊσχόμενοι, ὥσπερ φασίν, ἀλλ' ἀπὸ 
ξυμβάσεως ἐς δίκην σφᾶς αὐτοὺς παραδόντες. ἀμύνατε οὖν ὦ, 
“«Ἰακεδαιμόνιοι καὶ τῷ τῶν Ἑλλήνων νόμῳ ὑπὸ τῶνδε παραβα- 
ϑέντι, καὶ ἡμῖν ἄνομα παϑοῦσεν ἀνταπόδοτε χάριν δικαίαν ὧν 
πρόϑυμοι γεγενήμεϑα, καὶ μὴ τοῖς τῶνδε λόγοις περιωσϑῶμεν 
ἐν ὑμῖν, ποιήσατε δὲ τοῖς “Ἕλλησι παράδειγμα οὐ λόγων τοὺς: 
ἀγῶνας προϑήσοντες ἀλλ' ἔργων, ὧν ἀγαϑῶν μὲν ὄντων βραχεῖα 
ἦ ἀπαγγελέα ἀρκεῖ, ἁμαρτανομένων δὲ λόγοι ἔπεσι κοσμηϑέντες 
προχαλύμματα γίγνονται. ἀλλ᾽ ἢν οἱ ἡγεμόνες, ὥσπερ νῦν 
ὑμεῖς, κεφαλαια σαντες πρὸς τοὺς ξύμπαντας διαγνώμας ποιή- 
σησϑε, ἧσσόν τις ἐπ’ ἀδίκοις ἔργοις λόγους καλοὺς ζητήσει."" 
Τοιαῦτα δὲ οἱ Θηβαῖοι einov. οἵ δὲ Auxedauövıoı dına-68 

oral νομίζοντες τὸ ἐπερώτημα σφίσιν ὀρϑῶς ἕξειν, εἴ τι ἐν τῷ 


ἀπώλεια. (BL) Übrigens ein ungewöhnlicher Ausdruck, nach Poll. 3, 101. 
Doch findet er sich bei ne 45, 85 u. öfter bei Dichtern wie Ar. fr. 265 
(270) und Spätern. — £pnptav. z. 1, 71,4 — πα ἡνόμηδ αν. παρενόμησα 
liest man jetzt Her. 7, b3 . Dem. 17, 21. Aesch. Wr Bei den Spätern 
ist παρηνόμησα üblich. Spr. 28, 14, 8. — xat vor ΩΝ it mir anstössig. — 
πλέον für μᾶλλον. Spr. 49, 2, ὅ, vgl. 2, 89, 4. 5, 9, 4. 6, 63, 2. πλέον τι 2, 
11, 5. 5, 109. ἡ, 21, 4. Häufiger τὸ πλέον. 4, 108, 8: τὸ πλέον βουλήσει χρί- 
νόντες ἀσαφεῖ ἢ N, προνοίᾳ ἀσφαλεῖ. 2. 8, 46, 4, — ἀνταποδόντες. ἀνταποδιδόντες 
Pp. So oder ἄν ἀποδόντες Bekker;. ἂν ἀνταποδόντες Dobree. Arn. erklärt: 
durch das über sie verhängte Urteil haben sie gebüsst; ich: 
durch ihr bisheriges Schicksal, νῦν. vgl. 8 4. Doch bin ich dem ἄν 
geneigter. — τιμωρίαν (ἔννομα Ἢ πείσονται) xat interpungiert Bekker. 
— καὶ οὐχί, πείσονται. — φασίν 
8 4 ἀμύνατε. Bei dieser Stellung "sollte eig. das nächste καί oder 
ἀνταπόδοτε — γεγενήμεϑα fehlen. Ähnlich 8, 71, 1. 4, 105, 1. 5, 88. (Pp.) — 
τῷ νόμῳ. So weiss ich nur noch Eur. Or. 528: ἀμυνῶ, ὅσονπερ δυνατός 
εἶμι, τῷ νόμῳ. (Bl.) Aesch. 1, 88: χαϑῆσϑαι χελεύει τοὺς φυλέτας βοηϑοῦντας 
τοῖς νόμοις καὶ τῇ δημοχρατίᾳ. Plat. ΑΡο]. 32, 6: πράττων ἀξίως ἀνδρὸς ἀγαϑοῦ 
ἐβοήϑουν τοῖς δικαίοις. (Kr) vgl. z. 1, 128,1. „Zu beziehen ist: νόμῳ auf das 
παρανόμως διεφϑείρατε. “ @L) — ὧν, τούτων ἅ. z. 2, ὅ8, 2. Lys. 20, 9: δίκαιοί 
εἰσιν ὧν ὑμῖν εὖνοι ἦσαν, τούτων δίκην διδόναι. — μὴ περιωσϑῶμεν mögen 
wir nicht zurückgewiesen werden. (Va.) z. 3, 57, 4. 
. λόγων ist prädikativ: οἱ ἀγῶνες οὃς προϑήσομεν οὐ λόγων (λογι- 
“οὐ εἰσίν. Spr. 47,6 u. Α. 1. 7, 5. vgl. 50, 11, 1. Isokr. 4, 45: παρ᾿ ἡμῖν 
ἔστιν ἀγῶνας ἰδεῖν μὴ μόνον τάχους καὶ ῥώμης ἀλλὰ καὶ λόγων χαὶ γνώμης. 
vgl. Lys. 33, 2. — τούς eher onsteltend den. — προτιϑέναι ἀγῶνα 
findet sich auch sonst. S. Passows Lex. unter προτιϑέναι. --- dpapravo- 
ἔνων. z. 2, 65, 7. — ἔπεσι hier wohl mit der Nebenidee kunstvoller 
Wendungen; anders Soph. Aj. 1097: τοιαῦϑ' ἁμαρτάνουσιν ἐν λόγοις ἔπη. 
vgl. Kr. z. Dion. p. 17. — προκαλύμματα. Dionys. H. Arch. 6, 77: προ- 


xaluppa τῆς ἀπάτης Μάνιον εὕρεσϑε. — χεφαλαιώσαντες nach einer 
summarischen Fassung mit Bezug auf die kurze Frage 3, 52, 3. 
πρὸς τοὺς ξύμπαντας, nicht bloss gegen die Schuldigen. — ποιήσησϑε. 


.1, μιν οὗν ποιήσεσϑε Dobree. 
68. 8 1. δέ, χ. 1, 43, 2, — δικασταί. Die Hauptverba dazu sind 
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πολέμῳ in’ αὐτῶν ἀγαϑὸν πεπόνϑασι --- διότι τόν τε ἄλλον 
χρόνον ἠξίουν δῆϑεν αὐτοὺς κατὰ τὰς παλαιὰς Παυσανίου μετὰ 
τὸν Μῆδον σπονδὰς ἡσυχάζειν καὶ ὅτε ὕστερον ἃ πρὸ τοῦ πε- 
θριτειχίξεσϑαι προείχοντο αὑτοῖς, κοινοὺς εἶναι κατ' ὁ κεῖνα, ὡς 
οὐκ ἐδέξαντο --- ἡγούμενοι τῇ ἑαυτῶν δικαίᾳ βουλήσει ἔκσπονδοι 
ἤδη Un’ αὐτῶν χαχῶς πεπονϑέναι, αὖθις τὸ αὐτὸ ἕκαστον παρα- 
γαγόντες καὶ ἐρωτῶντες, εἴ τε .“Ζακεδαιμονίους καὶ τοὺς ξυμμά- 

ους ἀγαϑὸν ἐν τῷ ττολέμῳ δεδρακότες εἰσίν, ὁπότε μὴ φαῖεν, 
αἀπτάγοντες ἀπέκτεινον nal ἐξαίρετον ἐποιήσαντο οὐδένα. διέ- 
φϑειραν δὲ Πλαταιῶν μὲν αὐτῶν οὐκ ἐλάσσους διακοσίων, “419η-- 
ναίων δὲ πέντε καὶ εἴκοσιν, οἱ ξυνεπολιορχοῦντο' γυναῖχας δὲ 
ἠνδραπόδισαν. τὴν δὲ πόλιν ἐνιαυτὸν μέν τινα Θηβαῖοι Meya- 
ρέων ἀνδράσι κατὰ στάσιν ἐχπεπτωχόσι καὶ 8001 τὰ σφέτερα 
φρονοῦντες Πλαταιῶν περιῆσαν ἔδοσαν Evoıneiv‘ ὕστερον δὲ κα- 
ϑελόντες αὐτὴν ἐς ἔδαφος πᾶσαν ἐκ τῶν ϑεμελίων ὠκοδόμησαν 


ἀπέκτεινον und ἐποιήσαντο, — ὀρϑῶς richtig, treffend. — ἕξειν, mit 
Bezug auf die erst erwartete Antwort; Pp. wünscht ἔχειν. — τόν τε ἄλλον 
χρόνον, πρὸ τοῦ πολέμου τούτου. (Sch.) Vielmehr wohl bis zur Belagerung. 
u verbinden ist es mıt ἡσυχάξειν. — δῆϑεν gehört dem Begriffe nach wohl 
zu xara τὰς — σπονδάς. vgl. z. 1, 127, 1 u. über die Sache Kr. Stud. 1 
S. 196. 197. — μετὰ τὸν Μῆδον kurz für: nach dem (zweiten) Perser- 
kriege. (Sch.). — καὶ ὅτε ὕστερον sondern auch damals sie sich ruhig 
zu verhalten aufgefordert, als sie, die Platäer, später was sie, die Lake- 
dämonier, vor der Umwallung ihnen angetragen hatten, nämlich 
arteilos zu sein, nach diesen Bedingungen, nichtangenommen 
hatten. So, glaube ich, ist die Stelle aufzufassen. Für ὅτε will Pp. ὅτι, 
dessen Erneuerung ὡς sei. — ἅ (von Cl. gestrichen). 4. 4, 13,3. — προεί- 
ovro, προεβάλλοντο. (Sch.) vgl. z. 1, 39, 2 u. 140, 5. προΐσγοντο schlechtere 
Han. vgl. 4, 87,1 u. Lex. Her. — χοινούς 2, 72, 2. (Sch.) vgl. 3, 53, 2. 
(Pp.) — κατ᾽ ἐκεῖνα, τὰ τοῦ Παυσανίου δηλονότι. (Sch.) — ὡς, wenn nicht 
mit Dobree zu streichen, ist eine geänderte Wiederholung des ὅτε, indem 
von & an der Gedanke etwas anders gewendet ist; ὡς δ᾽ Cl.; χαὶ ὥς will 
Küppers Curae critt. p. 12s. — ἡγούμενοι — πεπονθέναι ist nicht bloss 
Wiellerholung des νομίζοντες — ἕξειν, sondern argumentiert vielmehr aus 
den Worten διότι — ἐδέξαντο. — βουλήσει vermöge, infolge des Ver- 
langens der Neutralität, in sofern die Platäer es nämlich nicht erfüllt 
hätten. — ἔκσπονδοι von Vertragspflichten entbunden. (Ps.) Nicht 
Verbündete zu töten war lakonische Weise. vgl. 3, 82, 1. Arn. nimmt 
Anstoss an der ungewöhnlichen Bedeutung des βούλησις, wie an der Form 
des Ausdrucks und glaubt, dass τῇ ἑαυτῶν βουλήσει verfälscht oder aus einem 
Scholion entstanden seien. Pp. vergleicht 5, 105, 1. — τὸ αὐτό gehört zu 
ἐρωτῶντες. (Ps.) über das διὰ μέσου Spr. 60, 5, 3. — παράγειν heisst hier 
entweder vorüberführen oder vorführen, wie 5, 45, 4. 46, 5. 8, 53, 2. 
EB) Letzteres. vgl. Dem. 18, 170. 26, 17. (Bl.) — καί vor ἐρωτῶντες wollte 
eiske streichen. — μὴ φαῖεν verneinten. (Ps.) Spr. 67, 1, 5. 

8 2. οὐχ ἐλάσσους. vgl. 2, 78, 3. 3, 24, 2. — ξυνεπολιόρκηντο vm. 
Meineke. — τινά ungefähr. Spr. 51, 16, 4. ἕνα τινα oder ἕνα vm. eineke. 
— Θηβαῖοι verdächtigt Cl. — Μεγαρέων. vgl. 4, 66, 1. (Pp.) — ἀνδράσι 
χαὶ ὅσοι. Spr. 51,13,5. — τὰ σφέτερα φρονοῦντες es mit ihnen hal- 
tende. Statt des Possessivs auch der Ge. vgl. 5, 84, 1. 6, 51, 2. 8, 31,1. 
Feste Redensart von politischer Parteinahme. Spr. 47, 5, 10. — ἐς ἔδαφος 
allein 4, 109, 1; auch &x τῶν ϑεμελίων allein bei andern. vgl. Steph. Thes. 
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σρὸς τῷ Ἡραίῳ καταγώγιον διακοσίων ποδῶν, πανταχῇ κύκλῳ 
οἰκήματα ἔχον κάτωϑεν καὶ ἄνωϑεν, καὶ ὀροφαῖς καὶ ϑυρώμασι 
τοῖς τῶν Πλαταιῶν ἐχρήσαντο" καὶ τοῖς ἄλλοις ἃ ἦν ἐν τῷ τείχεις 
ἔπιπλα, χαλκὸς καὶ σίδηρος, κλίνας κατασχευάσαντες ἀνέϑεσαν 
τῇ Ἥρᾳ, καὶ νεὼν ἑκατόμποδον λέϑινον φκοδόμησαν αὐτῇ. τὴν 
δὲ γῆν δημοσιώσαντες ἀπεμίσϑωσαν ἐπὶ δέκα ἔτη καὶ ἐνέμοντο 
Θηβαῖοι. σχεδὸν δέ τι καὶ τὸ ξύμπαν περὶ Πλαταιῶν oi “1αχε- 
δαιμόνιοι οὕτως Amorergaunevor ἐγένοντο Θηβαίων ἕνεκα, νο- 
μέζοντες ἐς τὸν πόλεμον αὐτοὺς ἄρτι τότε καϑιστάμενον ὠφελί- 
μους εἶναι. καὶ τὰ μὲν κατὰ Πλάταιαν ἔτει τρίτῳ καὶ Evevnxo- 
στῷ ἐπειδὴ ᾿4ϑηναίων ξύμμαχοι ἐγένοντο οὕτως ἐτελεύτησεν. 
di δὲ τεσσαράκοντα νῆες τῶν Πελοποννησίων ai “Ζ“εσβίοιςθ 

βοηϑοὶ ἐλϑοῦσαι, ὡς τότε φεύγουσαι διὰ τοῦ πελάγους, Ex τε 
τῶν ᾿4ϑηναίων ἐπιδιωχϑεῖσαι καὶ πρὸς τῇ Κρίτῃ χειμασϑεῖσαι 
καὶ ἀπ' αὐτῆς σποράδες πρὸς τὴν Πελοπόννησον κατηνέχϑησαν, 
καταλαμβάνουσιν ἐν τῇ Κυλλήνῃ τρεῖς καὶ δέκα τρεήρεις “ευχκα- 
δίων καὶ ᾿Αμπρακιωτῶν καὶ Βρασίδαν τὸν Τέλλιδος ξύμβουλον 
᾿4λκίδᾳ ἐπεληλυϑότα. ἐβούλοντο γὰρ οἱ ““αχεδαιμόνιοι, ὡς τῆς. 
A2oßov ἡμαρτήκεσαν, πλέον τὸ γαυτικὸν ποιήσαντες ἐς τὴν 
Κέρχυραν πλεῖσαι στασιάζουσαν, δώδεκα μὲν ναυσὶ μόναις πα- 
ρόντων “41ϑηναίων περὶ Ναύπαχτον, πρὶν δὲ πλέον τε ἐπιβοη- 
ϑῆσαι ἐκ τῶν ᾿41ϑηνῶν ναυτικόν, ὅπως προφϑάσωσιν᾽ καὶ πα- 
ρεσκευάζοντο ὅ τε Βρασίδας καὶ ὃ ᾿Αλκίδας πρὸς ταῦτα. οἷτο 
γὰρ Κερκυραῖοι ἐστασίαζον, ἐπειδὴ οἱ αἰχμάλωτοι ἠλϑον αὐτοῖς 


(Pp.) — Ἡραίῳ. vgl. Her. 9, 52, Plut. Ar. 18 u. Paus. 9, 1 f. (Wa) — 
*ataycdyıov wahrscheinlich zur Aufnahme der Besucher des Tempels. (Bl. 
u. Arn.) — ποδῶν. Spr. 47, 8, 2. Gemeint ist die Länge. vgl. 2. 4, 8, 4. — 
πανταχῇ κύχλῳ, wie 7, 79, 3. πάντῃ κύχλῳ Aristot. Thierg. 1, 14, 8. vgl. 
Kr. z. Xen. An. 3, 1,2. ΒΚ. u. A. setzen das Komma nach πανταχῇ. — 
χάτωϑεν, Spr. 66, 3, 4. vgl. z. 2, 102, 2. 

3. τοῖς ἄλλοις aus dem Übrigen. — ἐν τῷ τείχει innerhalb 
der Mauer, in der Stadt. (Hl) — χλίνας, zum Gebrauch der Gäste bei 
Festen, meint Arn.; für das xataydyıov glaubt Bl. — σχεδόν τι. Spr. δ], 
16, 5. vgl. 5, 66, 3. 7, 33, 2. Arm.) — καὶ τὸ ξύμπαν auch im ganzen, 
wie sie im einzelnen hiebei die Thebäer begünstigten. vgl. Spr. 46, 3, 3 
u. 2. 6, 90, 3. — περὶ Πλαταιῶν was dieP. anbetrifft. (Pp.) — Arore- 
τραμμένοι ἐγένοντο waren den Platäern abwendig geworden. (Va.) 
Diese Umschreibung mit γίγνεσθαι ist sonst in der guten Prosa eben nicht 
üblich. vgl. Dial. Synt. 56, 1,6. — ἄρτι. z. 3, 3, 1. — ὀγδοηκοστῷ vm. Grote. 
— ἐπειδή. 2. 1, 6, 2. 

K. 69. 8 1. αἱ δὲ τ᾿ νῆες. 2. 8, 26, 1. — ὡς. χ. ὅ, 6, 1. — τότε 8, 
33, 1. vgl. z. 1, 101, 2. — ἐκ τῶν A. von einigen aus der Zahl der 
A. erklärt Schömann z. Isä. p. 349. vgl. Spr. 52, 5, 2. — σποράδες, σπο- 
ράδες γενόμεναι und so mit Participien verbunden. (Hk.) — τρεῖς καὶ δέκα 
für tpıoxaldexa einige Hsn. Spr. 3 2, 6. — ξὐύμβουλον. z. 2, 85, 1. 

. μὲν — δέ stehen bei den Wörtern, die den rhetorischen Gegen- 
satz bilden; syntaktisch stehen gegenüber παρόντων und ὅπως προφϑάσωσι: 
weil zugegen waren und damit sie zuvorkämen. (Pp.) vgl. Kr. z. 
Dion. p. LX. Spr. 59, 2, 3. 

K. 70.81. οἱ αἰχμάλωτοι 1, 54, 3. δῦ, 2, — ὀκταχοσίων. Nur 
U. 5 
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οἱ ἐκ τῶν περὶ ᾿Επίδαμνον ναυμαχιῶν, ὑπὸ Κορινϑίων ἀφεϑέν- 
τες, τῷ μὲν λόγῳ ὀκτακοσίων ταλάντων τοῖς προξένοις διηγγυη- 
μένοι, ἔργῳ δὲ πεπεισμένοι Κορινϑίοις Κέρκυραν προσποιῆσαι. 
καὶ ἔπρασσον οὗτοι, ἕκαστον τῶν πολιτῶν μετιόντες, ὅπως ἀπο-- 
στήσωσιν Adnvalwv τὴν πόλιν. καὶ ἀφικομένης ᾿Αττικῆς τὲ 
νεὼς καὶ Κορινϑίας πρέσβεις ἀγουσῶν καὶ ἐς λόγους κατασταν- 
των ἐψηφίσαντο Κερκυραῖοι ᾿41ϑηναίοις μὲν ξύμμαχοι εἶναι κατὰ 
τὰ ξυγχείμενα, Πελοττοννησίοις δὲ φίλοι, ὥσπερ καὶ πρότερον. 
χαὶ ἦν γὰρ Πειϑίας ἐθελοπρόξενός τε τῶν Admvalwv καὶ τοῦ. 
δήμου προειστήκει, ὑπάγουσιν αὐτὸν οὗτοι οἱ ἄνδρες ἐς δίκην, 

βλέγοντες ᾿Αϑηναίοις τὴν Κέρχυραν καταδουλοῦν. ὃ δὲ ἀποφυ- 
γὼν ἀνθυπτάγει αὐτῶν τοὺς πλουσιωτάτους πέντε ἄνδρας, φά- 
σχων τέμνειν χάραχας ἐκ τοῦ τὲ Διὸς τοῦ τεμένους καὶ τοῦ 
Alxivov ζημία δὲ καϑ' ἑκάστην χάρακα ἐπέκειτο στατήρ. Ö- 
φλόντων δὲ αὐτῶν καὶ πρὸς τὰ ἱερὰ ἱκετῶν καϑεζομένων διὰ 
πλῆϑος τῆς ζημίας, ὕτεως ταξάμενοι ἀποδῶσιν, ὁ Πειϑίας, 
ἐτύγχανε γὰρ καὶ βουλῆς ὦν, πείϑει ὥστε τῷ νόμῳ χρήσασϑαι. 


octoginta Va. Die eine Zahl scheint zu gross, die andre zu klein. vgl. Böckh 
Staatsh. 1 p. 77 f. (100 δ u. Schömann Antig. p. 869 5, (Pp.) — ταλάντων. 
Ge. des Preises. Dion. Arch. 7, 12 p. 1339: διεγγυήσαντες τὰ σώματα χρημά- 
τῶν, (Bl) — τοῖς πρ. διηγγυημένοι verbürgt von den Proxenen, 
die sich angeblich dem Staate mit dieser Summe verpflichtet hatten, um sie 
von den Gefangenen wieder einzuziehen. Ds) — μετιόντες angehend, 
sich wendend an. vgl. 8, 73, 4. (Pp.) Kr. z. Her. 6, 68. — ὅπως dro- 
στήσωσιν. 2. 1, 19. 

. καταστάντων, τῶν πρέσβεων τοῖς Κερχυραίοις. vgl. 4, 58. sch) 
vgl. Kr. z. Her. 1, 152, 1. — τὰ Euyxelpeva, τὸ συμπεφωνημένᾳ. (Sch. 
vgl. 4, 68, 4. 5, 25, 2. 47, 10. 18. 8, 58, 8. 94, 2. u. Lex. Xen. Über die 
Sache 1, 44, 1. 3, 75, 1. — xat ἣν γάρ. z. 1, 31, 2. vgl. 7, 48, 8. — 
ἐθελοπρόξενος, dp ἑαυτοῦ γενόμενος χαὶ μὴ χελευσϑεὶς ἐκ τῆς πόλεως. οἱ 
γὰρ πρόξενοι χελευόμενοι Ex τῆς ἑαυτῶν πόλεως ἐγένοντο. (Sch.) Das Wort 
scheint sonst nicht vorzukommen. — προειστήχει, προστάτης ἦν. vgl. 
Wachsm. Hell. Alterth. 1, 2 Beil. 1 (Pp.) u. z. 6, 35. — οὗτοι οἱ ἄνδρες, 
οἱ ἀπὸ Κορίνϑου ἐπανελθόντες, ol προδόται, (Sch.) 

3. ἀποφυγών frei gesprochen. (Va.) — ἀνϑυπάγειν ein ge- 
richtlicher Ausdruck scheint sonst bei den ältern Schriftstellern nicht vor- 
zukommen. — χάραξ ϑηλυχῶς ἐπὶ τοῦ τῆς ἀμπέλου στηρίγματος, τὸ μέντοι 
χαράχωμα ἀῤῥενιχῶς ὁ χάραξ, Bekker' Anecd. p. 72 u. A. Vielleicht hatten 
sie nicht bloss für sich, sondern auch zum Verkauf hauen lassen. (Bd.) — 
ἐκ, z. 2, 75, 2. — τοῦ, das zweite, haben viele und gute Hsn. So 3, 81,4: 
ἐν τοῦ Διὸς τῷ ἱερῷ. (Dr.) — τεμένους heiliger Hain. — στατήρ, wohl 
ein silberner (4 Dr.) — ὀφλόντων nachdem sie verurteilt waren, 
Plat. Ges. 754, e: ἐὰν ὁ φεύγων ὄφλῃ, τῶν χοινῶν χτημάτων μὴ μετεχέτω. An 
beiden Stellen will Heindorf z. Plat. Krat. 105 aus dem vorhergehenden 
(ἐς δίχην, τῇ δίκῃ) τὴν δίχην ergänzen. — πλῆϑος. Spr. 50, 2,16. — ὅπως 
um zu erlangen dass. vgl. z. Xen. An. 1,1, 4, — ταξάμενοι ἴῃ Fristen, 
die sie selbst sich gesetzt. vgl. z. 1, 99, 3. (Dr. nach Budäus.) vgl. 
Böckh Staatsh. 1 S. 516 (422) u. 2 5. 614, — Πειϑίας πείϑει, unstreitig 
eine zufällige Paronomasie, wegen der dazwischen stehenden Worte kaum 
bemerkbar. Eben so Ἀρίστων — ἄριστος 7, 39,2. Auffallender Plat. Symp. 
185, c: Παυσανίου δὲ παυσαμένου. — βουλῆς ohne Artikel auch 8 4. Dion 
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οἱ δ' ἐπειδὴ τῷ τε νόμῳ ἐξείργοντο καὶ ἅμα ἐπυνθάνοντο Tor 
Πειϑίαν, ἕως ἔτι βουλῆς ἔστι, μέλλειν τὸ πλῆϑος ἀναπείσειν 
τοὺς αὐτοὺς Asnvaloısg φέλους τε καὶ ἐχϑροὺς νομίζειν, ξυνί- 
σταντό τε καὶ λαβόντες ἐγχειρίδια ἐξαπιναίως ἐς τὴν βουλὴν 
ἐσελθόντες τόν τε Πειϑίαν κτείνουσι καὶ ἄλλους τῶν τε βουλευ- 
τῶν καὶ ἰδιωτῶν ἐς ἑξήκοντα οἱ δέ τινες τῆς αὐτῆς γνώμης τῷ 
Πειϑίᾳ ὀλίγοι ἐς τὴν ᾿Αττικὴν τριήρη κατέφυγον ἔτι παροῦσαν. 
δράσαντες δὲ τοῦτο καὶ ξυγκαλέσαντες Κερκυραίους εἶπον ὕτι]1 
ταῦτα καὶ βέλτιστα εἴη καὶ ἥκιστ᾽ ἂν δουλωϑεῖεν Un’ ᾿4“9ηναίων, 
τό τε λοιπὸν μηδετέρους δέχεσθαι ἀλλ' ἢ μιᾷ νηὶ ἡσυχάζοντας, 
τὸ δὲ πλέον πολέμιον ἡγεῖσϑαι. ὡς δὲ εἶπον, καὶ ἐπιχυρῶσαι 
ἠνάγκασαν τὴν γνώμην. πέμπουσι δὲ καὶ ἐς τὰς ᾿ϑήνας εὐϑὲς 
σερέσβεις περί τε τῶν πεπραγμένων διδάξοντας ὡς ξυνέφερεν 
καὶ τοὺς ἐκεῖ καταπεφευγότας πείσοντας μηδὲν ἀνεπιτήδειον 
χεράσσειν, ὅπως μή τις ἐπιστροφὴ γένηται. ἐλθόντων δὲ 0i12 
᾿ϑηναῖοι τούς τε πρέσβεις ὡς νεωτερίζοντας ξυλλαβόντες καὶ 
ὅσους ἔπεισαν κατέϑεντο ἐς Alyırav. 

Ἐν δὲ τούτῳ τῶν Κερκυραίων οἱ ἔχοντες τὰ ττράγματα ἐλ- 
ϑούσης τριήρους Κορινϑίας καὶ “αχεδαιμονίων πρέσβεων ἐπε- 
τίϑενται τῷ δήμῳ καὶ μαχόμενοι ἐνίκησαν. ἀφικομένης δὲ 
γυχτὸς ὃ μὲν δῆμος ἐς τὴν ἀχρόπολιν καὶ τὰ μετέωρα τῆς πό- 
λεως καταφεύγει καὶ αὐτοῦ ξυλλεγεὶς ἱδρύϑη καὶ τὸν “Ὑλλαϊκὸν 
λιμένα εἶχον: οἱ δὲ τήν ve ἀγορὰν κατέλαβον. οὗπερ οἱ πολλοὶ 
ᾧχουν αὐτῶν, καὶ τὸν λιμένα τὸν πρὸς αὐτῇ καὶ πρὸς τὴν 
C. 86, 11: βουλῆς γεγονώς. (Pp.) Plut. Coriol. 80: ἀπὸ βουλῆς. Zw. Plat. 


Rep. 436, ἃ. Über den Ge. Spr. 47, 9, 1. — τῷ νόμῳ χρήσασϑαι, dem 
Gesetze freien Lauf lassen. 

8 4. ἐξείργοντο. βουλῆς aus dem vorigen zu ergänzen, scheint mir 
härter, als mit Kist. zu erklären: sie wurden von der Erlaubnis, fristweise 
zu zahlen, ausgeschlossen. Ahnlich der Sch.: ἐξέπιπτον τῆς βουλήσεως. 
Bl. erklärt: sie wurden (zu dem, was sie thaten) gedrängt, gezwungen. 
vgl. Her. 7, 96. 139, 1. 9, 111, 1. — τοὺς αὐτοὺς — νομίζειν. z. 1, 44,1. 
— τῆς αὐτῆς γνώμης, ὄντες. z. 1, 113, 2. —- ὀλίγοι. Spr. 57, 8. 

K. 1. ταῦτα καί. 2.3, 67,4. Gemeint ist die Ermordung der Sechzig. 
— ἥκιστ᾽ ἄν, jetzt, nach der Metzelei. — δέχεσϑαι, εἶπον, ἐχέλευον. Spr. 
55, 3, 13. Über einen ähnlichen Wechsel z. 1, 28, 3. — ἀλλ᾽ 7%. Spr. 69, 
4,6. — ἡσυχάζοντας indem sie, die Kerkyräer, sich ruhig, partei- 
los verhielten. vgl. 2, 7, 2. (Ps. u. Pp.) — τό, Spr. 50, 2, 8. — πλέον. 
Spr. 48, 4, 17. vgl. 2, 100, 4. 3, 108, 3. — ὡς ξυνέφερε wie es ihrem 
Interesse gemäss war (Winsem.), in einem für sie möglichst vorteil- 
haften Lichte. — ἐκεῖ für ἐχεῖσε beim Perfekt. vgl. 2. 4, 14,1. Doch findet 
sich ἐχεῖ auch in andern Verbindungen für &xeice. Döderlein z. Soph. Oed. 
K. 1015 (6). (Pp.) Dial. Synt. 66, 3, 2. — ἀνεπιτήδειον, τῇ Kepxöpa. (Sch.) 
— ἐπιστροφή Ahndung (Wins.) von Seiten der Athener, die durch eine 
Flotte stzafen konnten. Andere erklären Umwälzung. 

K. 72. ἐλϑόντων, τῶν πρέσβεων. — ὅσους ἔπεισαν von den nach 
Athen geflüchteten Kerkyräern alle, die sie, die Gesandten, gewonnen 
hatten. (Ds.) — ἀφιχομένης. ἐφικομένης Kr. Bruchst. (41). So νυχτὸς ἐπελ- 
ϑούσης 4, 129, 5, τῆς ἐπιούσης νυχτός 4, 180, 1. (Pp.) ἡ ἡμέρα ἐφῆκεν 8, 67, 2. 

ἐπῆλθεν ἡ ἐκχλησία 8, 94, 1. — ἱδρύϑη χαὶ εἴχον. 2. 1, 18, 1. -- οἱ δέ, 
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Ἰϑἤπειρον. τί δ' ὑστεραίᾳ ἠκροβολίσαντό τε ὀλίγὰ καὶ ἐς τοὶς 
ἀγροὺς περιέπεμπον ἀμφότεροι, τοὺς δούλους παρακαλοῦντές 
® Te χαὶ ἐλευϑερίαν ὑπισχνούμενοι" καὶ τῷ μὲν δήμῳ τῶν οἶκε- 
τῶν τὸ πλῆϑος παρεγένετο ξύμμαχον, τοῖς δ' ἑτέροις ἐκ τῆς 
Ἰλἠπείρου ἐπέκουροι ὀχταχόσιοι. διαλιπούσης δ᾽ ἡμέρας μάχη αὖ- 
ϑις γίγνεται καὶ νικᾷ ὃ δῆμος, χωρίων τε ἰσχύϊ καὶ πελήϑει προ-- 
ἐχων' αἵ τε γυναῖκες αὐτοῖς τολμηρῶς ξυνεπελάβοντο βάλλουσαι 
ἀπὸ τῶν οἰκιῶν τῷ κεράμῳ καὶ παρὰ φύσιν ὑπομένουσαι τὸν ϑόρυ- 
ςβον γενομένης δὲ τῆς τροπῆς περὶ δείλην ὀψίαν, δείσαντες οἱ ÖAl- 
yoı μὴ αὐτοβοεὶ ὃ δῆμος τοῦ τε νεωρίου κρατήσειεν ἐπελϑὼν καὶ 
σφᾶς διαφϑείρειεν, ἐμπιπρᾶσι τὰς οἰκίας τὰς ἐν κύχλῳ τῆς 
ἀγορᾶς καὶ τὰς ξυνοικίας, ὅπως μὴ ἢ ἔφοδος, φειδόμενοι οὔτε 
οἰκείας οὔτε ἀλλοτρίας, ὥστε καὶ χρήματα πολλὰ ἐμπόρων κατε-- 
χαύϑη καὶ ἡ πόλις ἐκινδύνευσε πᾶσα διαφϑαρῆναι, εἰ ἄνεμος 
εἐπιεγένετο τῇ φλογὶ ἐπίφορος ἐς αὐτήν. καὶ οἱ μὲν παυσάμενοι 
τῆς μάχης ὡς ἕχατεροι ἡσυχάσαντες τὴν νίχτα ἐν φυλακῇ ἦσαν. 
χαὶ ἡ Κορινϑία ναῦς τοῖ δήμου κεκρατηκότος ὑπεξανήγετο xab 
τῶν ἐπικούρων οἱ πολλοὶ ἐς τὴν ἤπειρον λαϑόντες διεξχομέ- 
σϑησαν. 

75 Τῇ δ' ἐπιγιγνομένῃ ἡμέρᾳ Νικόστρατος ὃ “μιιτρέφους “4ϑη- 
ναέων στρατηγὸς παραγίγνεται βοηϑῶν ἐκ Ναυπάκτου δώδεκα 
ναυσὶ καὶ Μεσσηνίων πεντακοσίοις ὁπλίταις: ξύμβασίν ve 
ἔπρασσε καὶ πείϑει ὥστε ξυγχωρῆσαι ἀλλήλοις δέκα μὲν ἄνδρας 
τοὺς αἰτιωτάτους κρῖναι, οὲ οὐκέτι ἔμειναν, τοὺς δ' ἄλλους 
οἰκεῖν σπονδὰς πρὸς ἀλλήλους ποιησαμένους καὶ πρὸς AsN- 


οἱ ἔχοντες τὰ πράγματα. --- πρὸς τὴν ἤπειρον nach dem Festlande zu. 
vgl. 8, 10, 2. 
ö K. 73. ὀλίγα. Spr. 46, 5, 4. — τοῖς ἑτέροις den Gegnern. vgl. 7, 
34, 6, Xen. Hell. 4, 2, 15. 7, 5, 8. (Kr. Stud. 2 S. 67. 233.) vgl. 5, 5, 1. z. 
8, 48, 3. — ἐπίκουροι. vgl. 1, 47. 

K. 74. 8 1. ioyui. z. 4, 35, 2. — ξυνεπελάβοντο. 2. 6, 70, 1. — τῷ 
κεράμῳ. 2. 2, 4, 1. 

ὃ ὁ, δείλην ὀψίαν, ἤγουν Tod ἡλίου περὶ δυσμὰς ὄντος. (Bch.) vgl. z. 
Xen. An.1,8,8. — αὐτοβοεί. 2. 2, 81,3. — ξυνοιχίας Familienhäuser. 
Aesch. 1, 124: ὅπου μὲν πολλοὶ μισϑωσάμενοι μίαν οἴχησιν διελόμενοι ἔχουσι 
συνοικίαν καλοῦμεν, ὅπου δ᾽ εἷς ἐνοιχεῖ οἰκίαν. (δι) -- χρήματα Waaren, 
wie 7, 24, 2, Xen. Hell. 1, 6, 87, Lyk. Leokr. 18. (EL) vgl. 1, 49, 4 — 
ἐκινδύνευσε — εἰ. Spr. 65, 5, 5. Vollständig: ἐκινδύνευσε διαφϑαρῆναι καὶ 
διεφϑάρη ἄν. Dagegen Aesch. 3, 123: el μὴ ὃ μῳ μόλις ἐξεφύγομεν εἰς Δελ- 

0C h 1 
4. 


οὖς, ἐκινδυνεύσαμεν Av ἀπολέσϑαι, wo jed in mehrern Han. fehlt. vgl. 
rrian An. 1, 22, 7. — ἐπίφορος. z. 2, 77, 
83. ὡς Exdrepoı 2. ὡς ἕχαστοι 1, 3, 4. Zu verbinden mit dem fol- 
enden. — ἡσυχάσαντες nachdem sie sich zur Ruhe begeben. Spr. 
‚d, 2. — ἐν φυλακῇ εἶναι, namentlich durch Vorposten. Der Ausdruck 
noch 2, 13, 6. N 55, 1. — ἡ Κορινϑία ναῦς. 3, 70,2. — ὑπεξανήγετο 
segelte heimlich ab aufs hohe Meer. Das Wort wohl nur hier. 
K. 55.81. Διιτρέφης. Lobeck Parall. p. 23. (Pp.) — ἐκ N. 3, 69, 2. 
— ἔπρασσε verhandelte, suchte durch Verhandlung zu bewirken. (Dr.) 
— ὥστε ξυγχωρῆσαι ἀλλήλοις sich mit einander dahin zu ver- 
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ψαίους, ὥστε τοὺς αὐτοὺς ἐχϑροὺς καὶ φίλους νομίζειν. καὶ δα 
μὲν ταῦτα᾽ πράξας ἔμελλεν ἀποπλεύσεσϑαι' οἱ δὲ τοῦ δήμου 
προστάται πείϑουσιν αὐτὸν πέντε μὲν ναῦς τῶν αὑτοῦ σφίσι 
καταλιπεῖν, ὕπως ἧσσόν τι ἐν κινήσει ὦσιν οἱ ἐναντίοι, ἴσας 
δὲ αὐτοὶ πληρώσαντες ἐκ σφῶν αὐτῶν ξυμπέμψειν. καὶ ὃ μὲν 
ξυνεχώρησεν, οἱ δὲ τοὺς ἐχϑροὶς κατέλεγον ἐς τὰς ναῖς. δεί- 
σαντες δὲ ἐκεῖνοι μὴ ἐς τὰς ᾿ϑήνας ἀποπεμφϑῶσι καϑίζουσιν 
ἐς τὸ τῶν Διοσκόρων ἱερόν. Νικόστρατος δὲ αὐτοὺς ἀνίστη τε 
καὶ παρεμυϑεῖτο. ὡς δ' οὐκ ἔπειϑεν, ὃ δῆμος, ὅὁπλισϑεὶς ἐπὶς 
τῇ προφάσει ταύτῃ, ὡς οὐδὲν αὐτῶν ὑγιὲς διανοουμένων τῇ τοῦ 
μὴ ξυμπλεῖν ἀπιστίᾳ, τὰ τε ὅπλα αὑτῶν ἐκ τῶν οἰκιῶν ἔλαβεν 
καὶ αὐτῶν τινας οἷς ἐπέτυχον, εἰ μὴ Νικόστρατος ἐκώλυσε, διέ- 
φϑειραν av. δρῶντες δ' οἱ ἄλλοι τὰ γιγνόμενα καϑίζουσιν ἐς τὸ 
Ἡραῖον ἱκέται καὶ γίγνονται οὖκ ἐλάσσους τετρακοσίων. ὃ δὲ 
δῆμος, δείσας μή τι νεωτερίσωσιν, ἀνίστησί τε αὐτοὺς πείσας 
καὶ διακομίζει ἐς τὴν πρὸ τοῦ Ἡραίου νῆσον καὶ τὰ ἐπιτήδεια 
ἐκεῖσε αὐτοῖς διεπέμπετο. 

Τῆς δὲ στάσεως ἐν τούτῳ οὔσης, τετάρτῃ ἢ πέμπτῃ ὑμέρᾳϊθ 
μετὰ τὴν τῶν ἀνδρῶν ἐς τὴν νῆσον διακομιδῆν, αἱ ἐκ τῆς Κυλ- 
λήύνης Πελοποννησίων νῆες, μετὰ τὸν ‚En τῆς Ἰωνίας πλοῦν 
ἔφορμοι οὔσαι, παραγίγνονται τρεῖς καὶ πεντήκοντα᾽ ἢἤρχε δὲ 
αὐτῶν ᾿Αλκίδας, ὅσπερ καὶ πρότερον, καὶ Βρασίδας αὐτῷ Evu- 


gleichen, dass. (Hl) — ὥστε — νομίζειν bezieht sich nur auf πρὸς 
᾿Αϑηναίους, nicht auf πρὸς ἀλλήλους. 

8. 2, τι. 2.2, 89, 2. — χινήσεις von aufrührischen Regungen. 
— ξυμπέμψειν, ἔφασαν aus πείϑουσι. Spr. 65, 11, 7. z. Dion. p. ΠΧ 5. — 
χαταλέγειν, das eig. Wort vom Ausheben zum Kriegsdienste. — Aro- 
σχόρων für Διοσχούρων ist wohl um so mehr mit Recht aus zwei Han. auf- 

enommen, da selbst die Tragiker in der Regel die erstere Form gebrauchen. 

ob. z. Phryn. p. 235. Auch Ar. Frie. 285. Eccl. 1069. Bruchst. 295 (304 
M. 310 K.) hat nur die erstere Form. τῶν Διοσχόρων τὸ ἱ, ὃ vgl. z. 6, 44, 3. 
— ἀνίστη hiess aufstehen, wie Xen. An. 4, 5, 19. vgl. z. 1, 126, 6. 

8 3. ἐπὶ προφάσει noch 1, 141, 1. 4, 80, 1. 5, 42, 2; ἐπὶ προφάσιος 
Her. 7, 150, 2. — ὁπλισϑῆναι auch Her. 2, 152 u. Xen. Kyr. 6, 3, 32. 4, 
4, ὁπλίσασϑαι Hell. 5, 4, 21, Appian Öfter. — ὑγιές, ὀρϑόν, ἀληϑές. (Sch.) 

ρηστόν, ἀγαϑόν. vgl. 4, 22, 2. (Pp.) Beides fällt hier ziemlich zusammen. 
r. Plut. 37: χρὴ μεταβαλόντα τοὺς τρόπους εἶναι πανοῦργον, ἄδικον, ὑγιὲς μηδὲ 
ἕν. So von den Weibern αἱ οὐδὲν ὑγιές Thesm. 394. vgl. Dem. 41, 22: τὰ 
μηδὲν ὑγιὲς ὄντα μηδ ἀληϑῆ γράμματα. Aristot. Met. 18, 8: γίνεται ὁ μαχρὸς 
όγος, ὥσπερ ὁ τῶν δούλων, ὅταν μηδὲν ὑγιὲς λέγωσιν, Οὐδὲν ὑγιὲς διανοεῖ- 
σϑαι auch Plut. Otho 8, ὑγιὲς οὐδὲν οὐδὲ δίκαιον ἔπραττεν Cat. 58. --- τῇ 
τοῦ μὴ ξυμπλεῖν ἀπιστίᾳ mit, bei der misstrauischen Weigerung 
mitzusegeln; über μή z. 1, 10,1. Ahnlich und verschieden ἡ ἀπορία τοῦ 
μὴ ἡσυγάζειν 2, 49, 4. 
διαχομιδή scheint sonst nicht vorzukommen. — νῆσον, Ptychia 
meint Manso Sparta 2 S. 84. — διεπέμπετο ist Passiv. (Pp.) 

K. 76. αἱ — νῆες 3, 69. — ἔφορμοι, ἐν ὅρμῳ διατρίβουσαι. (Sch.) nur 
an dieser Stelle von Thuk. als Adjektiv gebraucht; als Substantiv 3, 6, 1. 
4, 27, 1. 32, 1. (Arn.) Vielleicht schrieb Thuk. ἐν ἐφόρμῳ. Als Adj. steht 
es wohl nirgends; ἐφορμοῦσαι vm. Meineke; ἐφ᾽ ὅρμῳ Stahl u. Cl. — τρεῖς 
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βουλος ἐπέπλει. δρμισάμενοι δὲ ἐς Σίβοτα λιμένα τῆς ἠπείρου 

Ἰἅμα ἕῳ ἐπέπλεον τῇ Κερκύρᾳ. ol δὲ πολλῷ ϑορύβῳ καὶ πεφο- 
βημένοι τά τ' ἐν τῇ πόλει καὶ τὸν ἐπίπλουν παρεσχευάαζοντὸ τὲ 
ἅμα ἑξήκοντα ναῦς καὶ τὰς ἀεὶ πληρουμένας ἐξέπεμιτον πρὸς 
τοὺς ἐναντίους, παραινούντων “ϑηναίων σφᾶς re ἐᾶσαι πρῶτον 
εἐχπλεῦσαι καὶ ὕστερον πάσαις ἅμα ἐκείνους ἐπιγενέσϑαι. ὡς 
δὲ αὐτοῖς πρὸς τοῖς πολεμίοις ἦσαν σποράδες αἱ νῆες, δύο μὲν 
εὐθὺς ηὐτομόλησαν, ἐν ἑτέραις δὲ ἀλλήλοις οἱ ἐμσελέοντες ἐμά- 
χοντο, ἦν δὲ οὐδεὶς κόσμος τῶν ποιουμένων. ἰδόντες δὲ οἱ Πε- 
λοποφνγνήσιοι τὴν ταραχὴν εἴκοσι μὲν ναυσὶ πρὸς τοὺς Κερκυ- 
ραίους ἐτάξαντο, ταῖς δὲ λοιπαῖς πρὸς τὰς δώδεκα ναῦς τῶν 

8. 4ϑηναίων, ὧν ἦσαν αἱ δύο (ἢ) Σαλαμινία καὶ Παράλος. καὶ 
οἱ μὲν Κερκυραῖοι κακῶς τὸ καὶ xar’ ὀλίγας προσπίπτοντες 
ἐταλαιπτωροῦντο καϑ' αὑτούς: οἱ δ' ᾿41ϑηναῖοι φοβούμενοι τὸ 
πλῆϑος καὶ τὴν περικύχλωσιν ἀϑρόαις μὲν οὐ προσέπιπτον 
οὐδὲ κατὰ μέσον ταῖς ἐφ᾽ ἑαυτοὺς τεταγμέναις, προσβαλόντες 
δὲ χατὰ κέρας καταδύουσι ulav ναῦν. καὶ μετὰ ταῦτα κύκλον 
«ταξαμένων αὐτῶν περιέπλεον καὶ ἐπειρῶντο ϑορυβεῖν. γνόντες 
δὲ οἱ πρὸς τοῖς Κερκυραίοις καὶ δείσαντες μὴ ὅπερ ἐν Ναυ- 
πάχτῳ γένοιτο, ἐπιβοηϑοῦσιν. καὶ γενόμεναι ἀϑρόαι αἱ νῆες 
ἅμα τὸν ἐπίπλουν τοῖς Aynvaloıg ἐποιοῦντο. οἱ δ᾽ ὑπεχώρουν 
ἤδη πρύμναν κρουόμενοι, καὶ ἅμα τὰς τῶν Κερκυραίων ἐβού-- 
λοντο πτιροκαταφυγεῖν ὅτε μάλιστα, ἑαυτῶν σχολῇ τε ὑποχωρούν-- 
των καὶ πρὸς σφᾶς τεταγμένων τῶν ἐναντίων. 


καὶ π., appositiv. vgl. Kr. z. Xen. An. 1, 2, 8. --- ἐπέπλει, in anderer Be- 
deutung als ἐπέπλεον. z. 3,16, 3. — ὁρμισάμενοι, obgleich at νῆες Subjekt. 
ist. Spr. 58, 4, 1. — τῆς ἠπείρου 1, 50, 3 und die Inseln 1, 47, 1. 

K. 77.81. ϑορύβῳ καὶ π. Spr. 59, 2, 3. vgl. z. 1, 138,3. — πλη- 
ρουμένας. πεπληρωμένας mag man erwarten, doch nicht fordern. — ἐκεί - 
νους, τοὺς Κερχυραίους. 

τῶν ποιουμένων, τῶν γινομένων πραγμάτων. (Sch.) vgl. 6, 87, 2 

u. Kr. Ζ. Xen. An. 1, 10, 12. — αἱ δύο. z. 1, 110,1. — ἡ μαὺ Kr. zugefügt. 

vgl. 3, 33,1u.2. 6,61,5u.6. So auch bei andern. ὧν — Πάραλος streicht 
üller-Strübing. 

K. 78. 8 1. χαχῶς, ἀτάχτως. (Sch.) feige. (Winsem.) Dies dem Adv. 
minder angemessen. — xaT ὀλίγας in kleinen Haufen. (Hl.) z. 3, 111, 1. 
— ἐταλαιπώρουν τό oder ἐταλαιπωροῦντο τό Haase p. 48 8. — καϑ' ad- 
τούς für sich (Ps.), gesondert von den Athenern; durch sich selbst, 
ohne Zuthun der Feinde Va. u. Arn., wohl irrig. — περικύχλωσις scheint 
wenigstens bei den ältern Schriftstellern nicht weiter vorzukommen. — 
ἁϑρόαις muss man wie τεταγμέναις auf die Feinde beziehen. (Pp.) — ἐφ᾽ 
ἑαυτοῖς schlechte Han. vgl. jedoch 2, 70, 1. 3, 13,4 7,4,7. — κατὰ 
χέρας auf den Flügel. (Va Eintgegengesetzt dem χατὰ μέσον. (Pp.) vgl. 
Raphel z. Arr. An. 1, 6, 10. — χύχλον. vgl. 2, 83,4. — αὐτῶν, τῶν Πελο- 
ποννησίων. (Va.) 

. οἱ πρὸς τοῖς K. die bei den K. befindlichen, ihnen ent- 
gegenstehenden Peloponnesier. (Va.) — ὅπερ erg. ἐγένετο. Spr. 62,4, 1. Über 
ie Sache 2, 84, — χρουόμενοι. z. 1, 50,5. — xal ἅμα wegen ihrer 
geringen Anzahl und zugleich weil. vgl. 2. 1, 110, 1. — ὅτι μάλιστα 
ıst wohl der Stellung wegen mit Va. zum vorhergehenden zu ziehen. — 


ξυγγραφῆς γ΄, wa. [4211 . {ϊ 


H μὲν οὖν ναυμαχία τοιαύτη γενομένη ἐτελεύτα ἐς ἡλίου 
δύσιν. καὶ οἱ Κερχυραῖοι, δείσαντες μὴ σφίσιν ἐπιπλεύσαντες 9 
ἐπὶ τὴν πόλιν ὡς κρατοῦντες οἱ πολέμιοι ἢ τοὺς ἐκ τῆς νήσου 
ἀναλάβωσιν ἢ καὶ ἄλλο τι νεωτερίσωσι, τούς τε ἐκ τῆς νήσου 
πάλιν ἐς τὸ Ἣραϊον διεκόμισαν καὶ τὴν πόλιν ἐφύλασσον. οἱ 
δ' ἐπὶ μὲν τὴν πόλιν οὐκ ἐτόλμησαν πλεῦσαι [χρατοῦντες τῇ 
γαυμαχίᾳ), τρεῖς δὲ καὶ δέκα ναῦς ἔχοντες τῶν Κερχυραίων 
ἀπέπλευσαν ἐς τὴν ἤπειρον ὅϑενττερ ἀνηγάγοντο. Ti, δ' ὕστε-ε 
ραίᾳ ἐπὶ μὲν τὴν πόλιν οὐδὲν μᾶλλον ἐπέπλεον, καίπερ ἐν 
πολλῇ ταραχῇ καὶ φόβῳ ὄντας καὶ Βρασέδου παραινοῦντος, ὡς 
λέγεται, Αλκίδᾳ, ἰσοψήφου δὲ οὐκ ὄντος: ἐπὶ δὲ τὴν Asvalu- 
μην τὸ ἀκρωτήριον ἀποβάντες ἐπόρϑουν τοὺς ἀγρούς. ὃ δὲδ0 
δῆμος τῶν Κερχυραίων ἐν τούτῳ, zegideng γενόμενος μὴ ἐπίι- 
συλεύσωσιν ai νῆες, τοῖς τὸ ἱκέταις ἥεσαν ἐς λόγους καὶ τοῖς 
ἄλλοις ὅπως σωϑήσεται ἡ πόλιες. καί τινας αὐτῶν ἔπεισαν ἐς 
τὰς ναῦς ἐσβῆναι' ἐπλήρωσαν γὰρ ὅμως τριάκοντα [προσδεχό-- 
μενοι τὸν ἐπίπλουν]. οἱ δὲ Πελοποννήσιοι μέχρι μέσου ἡμέρας 
δηώσαντες τὴν γῆν ἀπέπλευσαν, καὶ ὑπὸ νύχτα αὐτοῖς ἔφρυ- 
κτωρήϑησαν ἑξήκοντα νῆες ᾿ϑηναίων προσπλέουσαι ἀπὸ «{ευ- 
κάδος" ἃς οἱ ᾿ϑηναῖοι, πυνϑανόμεγοι τὴν στάσιν καὶ τὰς μετ' 
Alnidov ναῦς ἐπὶ Κέρχυραν μελλούσας πλεῖν, ἀπέστειλαν καὶ 
Εὐρυμέδοντα τὸν Θουκλέους στρατηγόν. . 

Οἱ μὲν οὖν Πελοποννήσιοι τῆς νυχτὸς εὐθὺς κατὰ τάχοςδῖ 
ἐκομίζοντο ἐπ᾽ οἴκου παρὰ τὴν γῆν καὶ ὑπερενεγκόντες τὸν 
“Ἱευκαδίων ἰσϑμὸν τὰς ναῦς, ὅπως μὴ περιπλέοντες ὀφϑῶσιν, 





ἑαυτῶν Spr. 47, 4, 2. — ἑαυτῶν ὅτι μάλ, σχ. schrieb Cl. m. Vat. — ἐς. 2. 
1, 51, 2. 


ὡς χρατοῦντες als Sieger. Spr. 53, 1, — πάλιν für πάλαι einige, 
freilich nur schlechte Han. u. Va. — χρατοῦντες τ ναυμαχίᾳ war wohl 
Glossem zu dem blossem χρατοῦντες oben, wie im Sch. (Kr. Bruchst.) — 


τρεῖς δὲ καὶ δέκα. τρισχαίδεχα viele und gute Hsn. Spr. 24, 2,6. — ἐς 
τὴν re nach dem Orte des Festlandes woher, (ö$ev) nach Sy- 
ota. (Bl. 

82. πόλιν — ὄντας. Spr. 58, 4,2. — ὄντας καί. Spr. 56, 14, 2. 
— ἰσόψηφος wohl deshalb nicht, damit die erforderliche Autokratie des 
Oberbe ehlshabers erhalten werde. vgl. Kr. z. Dion. p. 280. — Λευχίμμην. 
z. 1, 30, 1. 

K. 80. ἃ 1. τοῖς ἄλλοις den übrigen Aristokraten, die nicht nach 
dem Heräon (3, 75, *) geflüchtet waren. (Bi) — ὅμως obgleich sie sich 
in dieser Lage befanden. (Ps.), geschlagen und zwieträchtig. (Pp.) Wohl 
eher: obgleich sie sich durch Unterhandlungen zu retten versuchten. — 
προςδεχόμενοι τὸν ἐπίπλουν fehlen in mehrern der besten Hsn. 

8 2. μέσον ἡμέρας ohne Artikel, wie gew., z.B. Xen. An. 1, 8, 8. 7, 
3, 44. ἀμφὶ μέσον ἡμέρας eb. 4, 4, 1. ἐν μέσῳ νυχτῶν Kyr. 5, 3, 52. — Οἐ- 
φρυχτω ρήϑησαν, διὰ φρυχτοῦ ἐμηνύϑησαν. (Sch.) Dass auch die Zahl sig- 
nalisiert worden (Bd.), zwingen die Worte nicht anzunehmen. — ἀπὸ A. 
verbindet Didot mit ἐφρυχτωρήϑησαν. — προσπλέουσαι. Spr. 56, 7, 2. 

K. 81. $ 1. τὸν ἰσϑμόν hangt von ὑπερ —, τὰς ναῦς von ἐνεγχόντες 
ab, wie 8, 7: vgl. χ. 8, 15,1. — μή. Spr. 67, 8, 4. vgl. z. 1, 12, 1. — 


12 Θουχυδίδου 


ἀποκομίζονται. Κερκυραῖοι δέ, αἰσϑόμενοι τάς τε Artıxag ναῖς 
προσπλεούσας τὰς τὲ τῶν πολεμίων οἰχομένας, [λαβόντες] τούς 
τε Πεσσηνίους ἐς τὴν πόλιν ἤγαγον, πρότερον ἔξω ὄντας, καὶ 
τὰς ναῦς περιπλεῦσαι κελεύσαντες ἃς ἐπλήρωσαν ἐς τὸν Ὑλλαϊ- 
κὸν λιμένα, ἐν ὁσῳ περιξεκομέζοντο, τῶν ἐχϑρῶν εἴ τινα λάβοιεν, 
εἀπέκτεινον' καὶ ἐκ τῶν νεῶν ὕσους ἔπεισαν ἐσβῆναι ἐκβιβά- 
σοντες ἀπεχώρησαν, ἐς τὸ Ἣραϊόν τε ἐλϑόντες τῶν ἱκετῶν ὡς 
πεντήχοντα ἄνδρας δίκην ὑποσχεῖν ἔπεισαν καὶ κατέγνωσαν 
πάντων Javarov. οἱ δὲ πολλοὶ τῶν ἱκετῶν, ὅσοι οὐκ ἐπεί- 
σϑησαν, ὡς ἑώρων τὰ γιγνόμενα, διέφϑειραν αὐτοῦ ἐν τῷ ἱερῷ 
ἀλλήλους καὶ ἐκ τῶν δένδρων τινὲς ἀπήγχοντο, οἱ δ᾽ ὡς ἕκαστοι 
sedvvarro ἀνηλοῦντο. ἡμέρας τε ἑπτά, ἃς ἀφικόμενος ὃ Εὐρυ- 
μέδων ταῖς ἑξήκοντα ναυσὶ παρέμεινεν, Κερκυραῖοι σφῶν αὐτῶν 
τοὺς ἐχϑροὺς δοχοῦντας εἶναι ἐφόνευον, τὴν μὲν αἰτίαν ἐπιφέ- 
ροντες τοῖς τὸν δῆμον καταλύουσιν, ἀπέθανον δέ τινες καὶ 
ἰδίας ἔχϑρας ἕνεκα καὶ ἄλλοι χρημάτων σφίσιν ὀφειλομένων 
αἱ πὸ τῶν λαβόντων: πᾶσά τε ἰδέα κατέστη ϑανάτου καὶ οἷον 
φιλεῖ ἐν τῷ τοιούτῳ γίγνεσθαι, οὐδὲν ὅ τε οὐ ξυνέβη καὶ ἔτι 
περαιτέρω. nal γὰρ πατὴρ παῖδα ἀπέκτεινε καὶ ἀπὸ τῶν ἱερῶν 
ἀπεσπῶντο καὶ πρὸς αὐτοῖς Exrelvovro, οἱ δέ τινες καὶ σέξεριοι-- 
κοδομηϑέντες ἐν τοῦ ΔΙιονύσου τῷ ἱερῷ ἀπέϑανον. 

λαβόντες wird mir durch seine Stellung verdächtig. (Kr.) — ἀπέκτεινον, 
οἱ ἐν τ πόλει. (Hk.) 

8 2. ἀπεχώρησαν verteidigt Kr. Dion. p. 149 u. Stud. 2 8. 159 f. 
ἀπεχώρισαν vermutet Hermann. Andere geben aus einigen Hsn. ἀπεχρῶντο, 
was Th. nach Suid, u. Bekkers An. p. 423 für ἀνῃρουν gebraucht hätte. vgl. 
Poll. 8, 74. 9, 153. — ἑώρων kann nicht heissen erfuhren. — διέφϑει- 
ρον schrieb ΟἹ. — αὐτοῦ ἐν. Kr. z. Dion. p. 280 u. z. Xen. An. 2, 2, 1. 

pr. 66, 3, 9. — ἐδύναντο verdächtigt Kr. Bruchst. vgl. z. 1, 3, 4. — 
ἀνηλοῦντο töteten sich. vgl. 4, 48, 2. Mehr poetisch. 

8 8. σφῶν αὐτῶν τούς von den Kerkyräern selbst die. Spr. 
41,9. vgl. z. 1, 25,2. — τὴν. z. 3, 46, 4 — τοῖς τὸν δῆμον χατα- 
λύουσιν den Feinden des Staates Herm. z. Vig. 8. Aber die Beschul- 
digung galt nicht einem Teile der Gegner, sondern allen. Daher erklären 
Kr. z. Dion. p. 150 und (später) Matth. 8 268: αἰτιώμενοι αὐτοὺς ἀπεχάλουν 
τοὺς τὸν δῆμον χαταλύοντας. Das τοῖς x. steht eig. appositiv zu einem ge- 
dachten αὐτοῖς. vgl. Kr. z. Xen. An. 3, 2, 36. Th. 8, 86, 1: ἀποχτείνειν ἐβόων 
τοὺς τὸν δῆμον χαταλύοντας. vgl. 3, 54, 1. 4, 46, 3. 5, 5, 2. 38, 3. Lyk. 1: 
εἰσήγγελχα ᾿λεωκράτη διχαίως χαὶ χρίνω τὸν προδόντα. 2: τὸν προδόντα εἰς του- 
τονὶ τὸν ἀγῶνα χαϑίστημι. Her. 7, 177: ταύτ σφι ἔδοξε δέχεσϑαι τὸν ἐπιόντα 
ἐπὶ τὴν ᾿Ελλάδα. vgl. eb. 157. Mehr Kr. Stud. 2 5. 160 ff. u. 177. Madvig 
vm. ὅτι oder ὡς für τοῖς. — τῶν λαβόντων, τὰ χρήματα (Sch) den 
Schuldnern. 

8 4, ἐν τῷ τοιούτῳ, wie 4, 56, 1. 7, 81, 3. Xen. An. 5, 8, 20. Kyr. 
1, 4, 22. 3, 3, 58. π. ine. 9, 11. St. der Lak. 11, 9. ἐν τῷ τοιούτῳ τοῦ xar- 
ροῦ 7, 69, 3. (Haase p. 41.) vgl. z. 2, 36, 1. — ἔτι περαιτέρω ist für uns 
nach οὐδὲν ὅ τι οὐ eine auffallende Hyperbel: alles Mögliche geschah, 
ja, man möchte sagen, noch mehr als dies. Aus ging man dabei von 
Ausdrücken wie Dem. 45, 73: δεινὸν καὶ πέρα δεινοῦ. Ar. Thesm. 705: ταῦτα 
δῆτ οὐ δεινὰ πράγματ᾽ ἐστὶ χαὶ περαιτέρω; vgl. Dion. Arch. 7, 48. 10, 7. 11, 
39. Dem. 541. 12 R. Dann noch weiter, wie hier und Soph. Stob. 73, 51: ὦ πᾶν 
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co 2 ᾿ ς χ 2 ’ vu» - ’ 
Ουτως wun ἢ στάσις προὐχώρησε, καὶ ἔδοξε μᾶλλον, διότι 
ἐν τοῖς πρώτ ἐγένετο, ἐπεὶ ὕστερόν γε καὶ πᾶν, ὡς εἰπεῖν,82 
τὸ “Ελληνικὸν ἐκω ήϑη, διαφορῶν οὐσῶν ἑκασταχοῦ τοῖς τε τῶν 
δήμων προστάταις τοὺς Asnvalovs ἐπάγεσϑαι καὶ τοῖς ὀλίγοις 
τοὶς ““αχεδαιμονίους, καὶ ἐν. μὲν εἰρήνῃ οὐκ ἄν ἐχόντων πρό- 
φασιν οὐδ' ἑτοίμων παρακαλεῖν αὐτούς, πολεμουμένων δέ: καὶ 
ξυμμαχίας ἅμα ἑκατέροις τῇ τῶν ἐναντίων κακώσει καὶ σφίσιν 
αὐτοῖς ἔκ τοῦ αὐτοῦ προσποιήσει, ῥᾳδίως αἱ ἐπαγωγαὶ τοῖς 
ψεωτερέζειν τε βουλομένοις ἐπορίζοντο. καὶ ἐπέπεσε πολλὰ καὶς 
χαλεπὰ κατὰ στάσιν ταῖς πόλεσι, γιγνόμενα μὲν καὶ ἀεὶ ἐσό-- 
μενα, ἕως ἄν ἡ αὐτὴ φύσις ἀνθρώπων ἢ, μᾶλλον δὲ καὶ ὕσυ- 


sd τολμήσασα καὶ πέρα γυνή. (Kr. Stud. 8. 162 ἢ) — αὐτοῖς, τοῖς ἱεροῖς. vgl. 
z. 2, 47,3. — ὠμ ἡ. ὠμὴ ἡ r. z. Dion. p. 151 u. Dobree. So der Schol.? 
Bi. vergleicht 1, 23, 1: τούτου τοῦ πολέμου μῆχος μέγα npobßn, wo doch der 
Gen. einen Unterschied macht. — προὐχώρησε, wie προὔβη 1, 23, 1. — 
μᾶλλον erg. den: (Sch.) — ἐν τοῖς. z. 1, 6, 2. 
K. 82.8 1. ἐπεί denn. vgl. z. 1, 12, 1. — χαὶ πᾶν. Spr. 69, 32, 18. 
— ὡς εἰπεῖν. Ζ. 1,1,2. — ἐπάγεσϑαι. Der Infinitiv, weil bei διαφορῶν 
Zwistigkeiten die Idee eines Gegenstrebens vorschwebt. — χαΐ vor 
ἐν, wenn nicht zu streichen, verbindet διαφορῶν οὐσῶν mit ἐχόντων und ἑτοί- 
μων (ὄντων), was beides auch nach πολεμουμένων zu denken ist: da Zer- 
würfnisse stattfanden und sie — bei Verfeindung derselben 
sie herbei zu rufen — bereit waren. — ἂν ἐχόντων aus ἂν εἶχον: da 
sie nicht gehabt haben würden. (Ps.) Spr. 54, 10,3. Den Bedingungs- 
satz vertritt ἐν εἰρήνῃ. (Pp.) Spr. 54, 12, 9. — ἐχόντων, τῶν τοῦ δήμου 
προστατῶν χαὶ τῶν ὀλίγων. ( 8.) — ἑτοίμων ὄντων vw Kr. Bruchst. vgl. Spr. 
47, 4, 6. Wenn gleich ἕτοιμος für ἕτοιμός εἰμι etc. ges wird, so scheint 
doch unzureichend, wenn sicher, was ich angeführt finde, Julian Epist. 56 
p. 442, ὁ: τοὺς νῦν ἀχροωμένους τοῦ μουσικοῦ Διοσχόρου ποίησον ἀντιλαβέσϑαι 
τῆς τέχνης προϑυμότερον, ὡς ἡμῶν ἑτοίμων ἐπὶ ὅπερ ἂν ἐθέλωσιν αὐτοῖς συνά- 
ράσϑαι. l. vm. ἑτοῖμ᾽ ἣν od. οὐδ᾽ ἐτόλμων, dies auch 4. C. Vollgraff Mn. n. 58. 
‚419. — πολεμουμένων δέ wohl aber da sie, die Athener und Lake- 
dämonier, sich verfeindeten, von πολεμόω vgl. 1, 36, 2. 57, 1. 4, 20, ὃ. 
Nach αὐτούς habe ich für das Kolon ein Komma, nach δέ für das Komma 
ein Kolon gesetzt. Kr. z. Dion. p. 100 5. (vgl. z. 1, 67, 2.) So wohl schon 
der Sch. und Va. Arn. u. Pp. nehmen vom absoluten Genitiv, οὐχ ἐχόντων, 
einen Übergang zum Indikativ, ἐπορίζοντο, an. — καὶ ξυμμαχίας. Hier 
erwarten wir den Grund, warum sowohl die Athener als die Pelopon- 
nesier zur Hülfe gerufen, dieselbe gern gewährten, wonach so zu erklären 
sein wird: ξυμμαχίας kann, zumal ohne Artikel, nicht wohl zu χαχώσει ge- 
hören; zu ἐπαγωγαί wäre es fern und fremdartig; fast unentbehrlich ist es 
zu προσποιήσει, ein διὰ μέσου, das nicht hart ist, indem ξυμμαχίας, als wich- 
tigster Begriff vorausgestellt, dem Gedanken nach doch auch bei χαχώσει 
vorschwebt: Schaden rücksichtlich der Bundesgenossen. Also der 
Sinn: und damit sie ihren Gegnern Schaden thäten und zugleich 
für sich selbst Bundesgenossen gewönnen. — ἑκατέροις, den 
Athenern und Peloponnesiern, mit προσποιήσει zu verbinden. — χακώσει 
— προσποιήσει. Der Dativ bezeichnet den Grund d.h. hier den Zweck, 
wie 6, 33,2. — ἑ ῥᾳδίως gern. (Dobree) — αἱ ἐπαγωγαί die Herbei- 
ziehungen von Hülfstruppen, um die man die Athener oder Peloponnesier 
ansprach. vgl. 3, 100, 2. In diesem Sinne ungewöhnlich.“ (Bl.) — ἐπορί- 
ζοντο wurden ausgewirkt. _ 
ἐπέπεσε. App. Pun. 8, 98: Ρωμαίοις ἐπέπεσεν ὁρμὴ ἐσδραμεῖν. — 
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χαίτερα καὶ ταῖς εἴδεσε διηλλαγμένα ὧς ἂν ἕκασται al μεταβο- 
λαὶ τῶν ξυντυχιῶν ἐφιστῶνται. ἐν μὲν γὰρ εἰρήνῃ καὶ ἀγαϑοῖς 
πράγμασιν αἵ re πόλεις καὶ οἱ ἰδιῶται ἀμείνους τὰς γνώμας 
ἔχουσι διὰ τὸ un ἐς ἀκουσίους ἀνάγκας πίπτειν' ὃ δὲ πόλεμος, 
ὑφελὼν τὴν εὐπορίαν τοῦ καϑ' ἡμέραν, βίαιος διδάσκαλος καὶ 
87T005 τὰ παρόντα τὰς ὀργὰς τῶν πολλῶν ὁμοιοῖ. ἐστασίαζέ τε 
οὖν τὰ τῶν πόλεων χαὶ τὰ ἐφυστερίζοντά που πύστει τῶν προ- 
γενομένων πολὺ ἐπέφερε τὴν ὑπερβολὴν τοῦ καινοῦσϑαι τὰς 
διανοίας τῶν τ᾽ ἐπιχειρήσεων περιτεχνήσει καὶ τῶν τιμωριῶν 
ἀτοπίᾳ. καὶ τὴν εἰωθυῖαν ἀξίωσιν τῶν ὀνομάτων ἐς τὰ ἔργα 


τῶν ἀ. Cl. aus Vat. — μᾶλλον in höherm Masse, atrociora Va. mit 
γιγνόμενα und ἐσόμενα zu verbinden. „Nachgeahmt von Dionys. Arch. 10, 2: 
πάντα ὅσα τούτοις ὅμοια συνέπιπτεν εὑρίσκετο καὶ πάλαι ποτὲ γεγονότα, ἧττον δὲ 
xal μᾶλλον." (Bl) Über die Verbindung eines Adj. u. Adv. z. 8, 4, 1. Das 
καί steht hier wie sonst te xat (z. 2, 35, 1): oder, bald — bald. — 
διηλλαγμένα. Selten so das Passiv. Dion. Arch. 1, 29: μάλιστα ταῖς φω- 
ναῖς αὐτῶν διηλλαγμέναις. Das Aktiv Her. 7, 70. (BL) — ἕκασται, ἑχάστοις 
Kr. Bruchst. ὡς συνέβαινεν ἑκασταχοῦ. (Sch) — ξυντυχιῶν. z. 1, 88, 1. — 
ἐφιστῶνται, πίπτωσι, (Sch.) betreffen, begegnen. Soph. Oed. T. 776: 
πρίν μοι τύχη τοιάδ᾽ ἐπέστη. Eur. Hipp. 818: ὦ τύχα, ὥς por βαρεῖα καὶ δόμοις 
ἐπεστάϑης. 8) Doch wohl mit der Nebenidee es Feindlichen. — ἀχου - 
σίους ἀνάγκας aufgedrungene, gebieterische Nötigungen, wobei 
man thut, was man sonst nicht thun würde. — πίπτειν steht selten so für 
ἐμπίπτειν. (Ep) Keinesweges. (vgl. Passows Lex. u. πίπτω 3). — πόλεμος. 
vl. z. 6, 34,3. — τοῦ xaß’ ἡμέραν des täglichen Unterhaltes Va. 
der gewohnten Gemächlichkeit Hl. Spr. 43, 4, 22. Vielleicht ist βίου 
vor βίαιος ausgefallen, da τοῦ für τῶν hier anstössig ist. — διδάσχαλος. 
Xen. Kyr. 2, 3, 13: οὐχ ἔστι διδάσχαλος οὐδεὶς χρείσσων τῆς ἀνάγκης. (Bl) — 
πρός statt des Dativs, weil die Anähnlichung auch im Verhältnisse zu 
den Umständen erfolgt. — τὰ παρόντα, τὴν παροῦσαν κατάστασιν. (Sch.) — 
τὰς ὀργάς, τὰς γνώμας καὶ τοὺς τρόπους. (Sch.) 2. 1, 130, 2. 3, 85, 1. vgl. 
Erfurdt z. Soph. Ant. 355. 

τὰ τῶν πόλεων. vgl. 6, 34, 5. Dem. 19, 320: ἐστασίαζε τὰ τῶν 


Θετταλῶν. Spr. 48, 4, 26. — τὰ ἐφυστερίζοντα, al πόλεις al ὕστερον τῶν 
ἄλλων στασιάζουσαι. Sch.) Eur. Hipp. 939: ὁ ὕστερος τοῦ πρόσϑεν εἰς ὑπερ- 
βολὴν πανοῦργος ἔσται. (Bl) — πύστει τῶν προγενομένων, προπεπυσμέναι 


τὰς ἑτέρωϑι στάσεις. (Sch) auf Anlass der Kunde von dem, was in 
andern Staaten bei Umwälzungen bereits geschehen war. vgl. z. 1, 5, 2. 
— πολύ, κατὰ πολύ. (Sch.) wie in πολὺ νιχᾶν. vgl. 7, 7, 3. 8, 70, 1. Spr. 
48, 15, 13. Xen. An. 3, 4, 33: πολὺ περιῆσαν. Kr. z. Her. 5, 1, 2. πολλὴν 
Dionys. über Thuk. 29, 3; gut. — ἐπέφερε fügte hinzu. — ὑπερβολὴν 


ein höheres Mass, ἐπίδοσιν Dionys. — τοῦ χκαινοῦσϑαι τὰς διανοίας 
an Umwälzung, Umwandelung der Gesinnungen zum Schlechtern; 
ἐς, ἐπὶ τὸ χαινοῦσϑαι τὰς ὃ. Dionys. — ἐπιχειρήσεων Angriffe gegen 


politische Widersacher. — περιτεχνήσει, χαχουργίᾳ, περινοίᾳ. (Sch.) vgl. 
‚43, 2 mit Ar. Frö. 958. durch Verschmitztheit. Ein wohl erst wie- 
der von Dion C. gebrauchtes Wort. (Kr. z. Dion. p. LIIL) — ἀτοπίᾳ, τῷ 
ander, τῇ δεινότητι. (Sch.) --- ἀξίωσιν ἣν σημασίαν εἶπεν. (Sch.) Geltung. 
(Pp.) Diese Bedeutung ist sehr selten. Heliod. Aeth. 8, 4: εἰρήνην χαὶ πό- 
Aepov οὐχ τῶν ὀνομάτων ἀξίωσις ἀλλ᾽ ἡ τῶν χρώμένων διάταξις γνωρίζειν 
πέφυχεν. vgl. Dion. Arch. 6, 73. (Bl) So gebraucht, in sofern die Worte 
auf ihre Begriffe einen Anspruch haben oder in sofern die Ausdrücke 
den Gegenständen als würdig d. h. entsprechend von den Redenden an- 
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ἀντήλλαξαν τῇ δικαιώσει. τόλμα μὲν γὰρ ἀλόγιστος ἀνδρία 
φιλέταιρος ἐνομίσϑη, μέλλησις δὲ προμηϑὴς δειλία εὐπρεπής, 
τὸ δὲ σῶφρον τοῦ ἀνάνδρου πρόσχημα, καὶ τὸ πρὸς ἅπαν ξυνε- 
τὸν ἐπὶ πᾶν ἀργόν, τὸ δ' ἐμπλήκτως ὀξὺ ἀνδρὸς μοίρᾳ προσε-" 
τέϑη, ἀσφαλείᾳ δὲ τὸ ἐπιβουλεύσασϑαι ἀποτροπῆς πρόφασις 
εὔλογος. καὶ ὃ μὲν χαλεπαίνων πιστὸς ἀεί, ὃ δ' ἀντιλέγων 
αὑτῷ ὕποπτος. ἐπιβουλεύσας δέ τις τυχὼν ξυνετὸς καὶ ὑπονοή- 
σας ἔτι δεινότερος: προβουλεύσας δέ, ὅπως μηδὲν αὐτῶν δεή- 
σει, τῆς τε ἑταιρίας διαλυτὴς καὶ τοὺς ἐναντίους ἐκπεπληγμένος. 
ἁπλῶς τε ὃ φϑάσας τὸν μέλλοντα κακόν τι δρᾶν ἐπῃνεῖτο καὶς 


geeignet sind? Wohl das letztere wegen ἔς. --- ἐς τὰ ἔργα gehört zu 
ἀξίωσις: die gültige Beziehung auf die Gegenstände. Spr. 50, 9,9. 
— ἀντήλλαξαν, μετέϑεσαν Dion., μεϑήρμοσαν. Sch. vertauschten sie — 
τῇ δικαιώσει, τῇ ἐαυτῶν δικαίᾳ κρίσει. Sch.) nach ihrem Gutdünken. 
(St.) vgl. z. 1, 141, 1. Über die Sache vgl. Isokr. 15, 283, — τόλμα ἀλό- 
yıstog sonst ϑρασύτης genannt nach dem Sch. u. Etym. M. u. ἀπόνοια. vgl. 
z. 5, 99. — φιλέταιρος παρελχόντως xeltar χέχρηται δὲ αὐτῷ διὰ τὸ προς- 
ϑεῖναι τόλμαν ἀλόγιστον, ἵνα παρίσωσις γένηται. (Sch) Gleich einem Zusatze: 
auf welche die ἑταῖροι bauen könnten. — εὐπρεπής beschönigte, unter 
einer anständigen Benennung verhüllte.. — τὸ σῶφρον Besonnenheit. 
Platon Rep. 560 ἃ: σωφροσύνην ἀνανδρίαν καλοῦντές τε καὶ προπηλαχίζοντες 
ἐχβάλλουσι. (Kr. z. Dion. p. 155.) vgl. 1, 87, 2, — πρόσχημα, ἡ πρόφασις 
χαὶ τὸ οἱονεὶ προχάλυμμα. Thom. Μ. p. 758. — τὸ πρὸς ἅπαν ξυνετόν, τὸ 
μετὰ ξυνέσεως ἔρχεσϑαι εἰς πᾶν ἔργον. (Sch.) --- ἐπὶ πᾶν, ἐν πᾶσιν. (Dionys.) 
vgl. 2. 2, 51, 1. --- ἀργόν Lässigkeit, Ggs. Unternehmungslust. 

8.4. ἐμπλήκχτως, μανιωδῶς. (Sch) — ὀξύ Feuereifer. vgl. z. 2, 
11, 6. — ἀνδρὸς μοίρᾳ προσετέϑη wurde für männlichen Cha- 
rakter, Männlichkeit erklärt, (Sch. u. Va.) Eine ungew. Phrase. (Bl.) 
— ἀσφάλεια δὲ τὸ ἐπιβουλεύσασϑαι erklärt Pp. nach Ps.: Behutsam- 
keit aber, (nämlich) das reifliche Erwägen beisich selbst. Schwer- 
lich sprachgemäss. Ich nehme aus Dionys., einer Hs., dem Sch. u. Va. 
ἀσφαλείᾳ auf und erkläre: mit Vorsicht über einen Gegenstand sich 
bedenken. „3, 56, 3: τὰ ξύμφορα ἀσφαλείᾳ πράσσοντες.“ (Arn.) Fast so 
der Sch.: τὸ ἐπὶ πολὺ βουλεύσασϑαι δι᾿ ἀσφάλειαν πρόφασις ἀποτροπῆς ἐνομίζετο. 
„Dies Medium findet sich hin und wieder bei Späten für das Aktiv.“ (Pp.) 
Über die Stellung Spr. 50, 10, 1. Da dieselbe jedoch durch Betonung 
nicht hinreichend gerechtfertigt scheint, so vermutet Kr. δέ τῳ für δὲ τό 
Bruchst. Driessen de Thuc. p. 14 ss. setzt bei der La. ἀσφαλείᾳ nach ἐπι- 
βουλεύσασϑαι ein Komma und ergänzt auch hier προσετέϑη, M. Haupt vm. 
ἀσαλείᾳ, Meineke ἀσϑενείᾳ. — ἀποτροπῆς Ablehnung (Va.), um sich der 
Sache zu entziehen. — εὔλογος, ἐνομίζετο. (Sch.) wobei der nächst vor- 
hergehende Satz parenthetisch zu denken. Oder wäre ἦν zu ergänzen? — 
ὁ χαλεπαίνων wer brav schalt und schmähte Hl. Aber auf wen? 
Doch wohl auf den, mit welchem er eben verkehrte. Denn z. B. an die 
Obrigkeiten zu denken, dürfte das Wort nicht gestatten. — ὕποπτος. Auch 
hier und im folgenden denke man ἐνομίζετο. — τυχών. z. 8, 39, 7: el 
κατορϑώσειε χαὶ ἐπιτύχοι ὃ ἤλπισεν. (Dionys.) — ὑπονοήσας, τὰς ἐπιβουλὰς 
προεπινοῶν. (Dionys.) — αὐτῶν, τοῦ ἐπιβουλεύειν χαὶ ὑπονοεῖν. (Kr. z. Dion. 
p. 155.) — τῆς ἑταιρίας der Verbindung, besonders einer politischen, 
von welcher er sich zurückzog. . Vgl. z. Dion. p. 363 ss. — διαλυτῆς 
- scheint bei guten Schriftstellern sonst nicht vorzukommen. 

$5. τε für δέ Haase p. 75. vgl. 3, 38, 5. 45, 5, ξυνελών te λέγω 2, 
41, 1. 6, 80, 3, τό τε ξύμπαν 3, 92, 4. vgl. 4, 63, 2, τό τε ξύμπαν εἰπεῖν 7, 
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ὁ ἐπικελεύσας τὸν μὴ διανοούμενον. καὶ μὴν καὶ τὸ ξυγγενὲς 
τοῦ ἑταιρικοῦ ἀλλοτριώτερον ἐγένετο διὰ τὸ ἑτοιμότερον εἶναι 
ἀπροφασίστως τολμᾶν" " οὐ γὰρ μετὰ τῶν κειμένων νόμων ὠφε- 
λέας ai τοιαῦται ξύνοδοι, ἀλλὰ παρὰ τοὺς καϑεστῶτας πλεον- 
οεξίᾳ. καὶ τὰς ἐς σφᾶς αὐτοὺς πίστεις οὐ τῷ ϑείῳ νόμῳ μᾶλλον 
ἐχρατύνοντο ἢ τῷ κοινῇ τε παρανομῆσαι. τά τε ἀπὸ τῶν ἔναν- 
τέων καλῶς «λεγόμενα ἐνεδέχοντο ἔργων φυλαχῇ, εἰ προὔχοιεν, 
χαὶ οὐ γενναιότητι. ἀντιτιμωρήσασϑαί τέ τινα περὶ πλείονος 
τὴν ἢ αὐτὸν μὴ προπαϑεῖν. καὶ ὅρκοι εἴ πον ἄρα γένοιντο 
ξυναλλαγῆς, ἔν τῷ αὐτίκα πρὸς τὸ ἄπορον ἑχατέρῳ διδόμενοι 
ἴσχυον οὔκ ἐχόντων ἄλλοθεν δύναμιν: ἐν δὲ τῷ παρατυχόντι 
ὁ φϑαάσας ϑαρσῆσαι, εἰ ἴδοι ἄφρακτον, ἥδιον διὰ τὴν πίστιν 


49, 4, χαὶ τὸ ξύμπαν 1, 138, 4. (Haase eb.) vgl. jedoch z. 6, 37,3. — ὁ ἐπι- 
κελεύσας, χαχόν τι δρᾶν und 80 auch zu διανοούμενον. (Sch.) φϑάσαι κακχόν 
τι δρῶντα erg. Bl. nach einem andern Sch. vgl. Spr. 55, 4, 11. ὁ ἐπιχολούσας 
will Campe Conjectt. p. 17. — τὸ Euyyeväc, ol ξυγγενεῖς τῶν φίλων ἀλλο- 
τριώτεροι ἐνομέζοντο. (Sch.) — τοῦ ἑταιριχοῦ auch 8, 48, 3. (Pp.) — τολ- 
μᾶν, ὑπὲρ τῶν φίλων. (Sch) — μετὰ τῶν κειμένων νόμων ὠφελίας, ἐπὶ 
ταῖς χατὰ νόμον ὠφελείαις. (Dionys.) κατὰ τοὺς χειμένους νόμους ὠφελεῖσθαι 
ϑέλοντες. (Sch.) Als ob μετά zweimal da stände. Der blosse Genitiv νόμων 
kann nicht das den Gesetzen gemässe bezeichnen; und ὠφελία τῶν νόμων 
Nutzen durch die Gesetze zu erklären, wäre auch gewa Denn Stellen 
wie 1, 18, 2 u. 3, 40, 5 sind doch verschieden. Der Sinn dürfte also sein: 
in Übereinstimmung mit dem Vorteile der Gesetze, ihrer Be- 
folgung und Erhaltung. ὠφελίᾳ Pp. ob utilitatem Va. In diesem Sinne 
sagt auch Th. 2, 37, 3 ἐπ ὠφελίᾳ u. ὠφελίᾳ 1, 123, 2. 6, 17,1. — ξύνοδοι, 
συστάσεις χαὶ ἑταιρίαι, (Sch) Plut. Ages. 32: ἐμηνύϑη συνωμοσία xal σύνοδος 
ἀνδρῶν Σπαρτιατῶν Ent πράγμασι νεωτέροις εἰς οἰκίαν χρύφα συνερχομένων. Erg. 
ἐγένοντο aus ἐγένετο. Spr. 69, 14, 5. --- πλεονεξίᾳ, διὰ πλεονεξίαν. (Sch.) 
für Vorteile auf Kosten anderer. 

86. τὰς πίστεις — ἐχρατύνοντο an feierliche Verpflichtun- 
gen gegen einander banden sie sich nicht sowohl aus Religio- 
sität. — τῷ delw vor, ὅρχους διδόντες. (Sch.) Ohne Not wollte Dobree 
uch Valckenaer u. Meineke) τῷ ὁσίῳ xal νομίμῳ. vgl. Herbst über Cobet 

.62 ἢ — ἀπό. z. 3, 36,5. — λεγόμενα, etwa Vorschläge zur Ver- 
söhnung. — ἔργων φυλαχῇ, el ἔργῳ xpelsoous ἦσαν αὐτοὶ τῶν ἐναντίων. 
(ch,) Diese Erklärung gestatten die Worte nicht. .) Besser Va.: zur 

erhütung von Gefahren für sie selbst. Doch wohl richtiger: bei, 
unter Deckung in, durch Thatsachen. „6,40, 3: ἔργῳ φυλασσομένη."“ 
(Dobree.) — προὔχοιεν; οἱ ἐναντίοι will Pp. lieber als οἱ ἐνδεχόμενοι denken. 
— γενναιότητι, χρηστότητι χαὲ ἁπλότητι. (Sch.) vgl. 3, 83, 1. (Bl.) 

8 7. ὅρκοι ξυναλλαγῆς Versöhnungseide — πρὸς τὸ ἄπορον 
in dringenden Umständen. (Hl.) z. 1, 186, 2. — ἑκατέρῳ, bp ἐχα- 
τέρου. (Kr. z. Dion. p. 157.) ἑκατέρων Reiske. — διδόμενοι. δεδομένοι Übri- 

ens findet sich doch so auch sonst Ööpxous διδόναι. Eur. Iph. T. 735: 
pxov δότω μοι. Xen. Hell. 1, 3, 9: ὄρχους ἔδοσαν χαὶ ἔλαβον. Plat. Ges. 949, 
b: δέχεσϑαί τε ὅρχους χαὶ διδόναι χυρίως. — ἐχόντων, αὐτῶν mit Bezug auf 
ἑχατέρῳ. (Kr.) Das Particip übersetzt Va. durch quamdiu, Ps. durch quia. 
Jenes wegen des Ggs. richtiger. — ἄλλοδεν anderswoher, als woher er 
seither unzureichende Macht gehabt. — ἐν τῷ παρατυχόντι, el που rapa- 
τύχοι τινὶ καιρός. (Dionys.) 5, 38, 1. vgl. 1, 122, 1. — -ϑαρσῆσαι Ver- 
trauen auf seine Kräfte gewinnen. Spr. 53, 5, 2. Über den Inf. Spr. 
ὅθ, 5, 5. — ἄφραχτον, ἀφύλακτον, μὴ φυλαττόμενον. (Dionys.) So scheint 


ξυγγραφῆς γ΄, πβ΄. [427.] 7 


ἐτιμωρεῖτο ἢ ἀπὸ τοῦ προφανοῦς, καὶ τό τε ἀσφαλὲς ἐλογέζετο 
καὶ ὅτι ἀπάτῃ περιγενόμενος ξυνέσεως ἀγώνισμα προσελάμβανεν. 
ἡᾷον δ' οἱ πολλοὶ κακοῦργοι ὄντες δεξιοὶ κέκληνται ἢ ἀμαϑεῖς 
ἀγαϑοί, καὶ τῷ μὲν αἰσχύνονται, ἐπὶ δὲ τῷ ἀγάλλονται. TIAV-g 
των δ' αὐτῶν αἴτιον ἀρχὴ ἢ διὰ πλεονεξίαν καὶ φιλοτιμίαν’ ἐκ 
δ᾽ αὐτῶν καὶ ἐς τὸ φιλονεικεῖν καϑισταμένων τὸ πρόϑυμον, οἱ 
γὰρ ἐν ταῖς πόλεσι προστάντες μετ' ὀνόματος ἑκάτεροι εὐπρε- 
ποῦς, πλήϑους τε ἰσονομίας πολιτικῆς καὶ ἀριστοχρατίας σώ- 
φρονος προτιμήσει τὰ μὲν χοινὰ λόγῳ ϑεραπεύοντες ἀϑλα 


man das Wort nicht gebraucht zu haben, wenigstens nicht Thuk. Also: 
einen Ungeschützten, Ungedeckten. (Kr. z. Dion. p. 159.) — διὰ 
τὴν πίστιν, bei dem, der von andern keine Feindseligkeit fürchtete. (Hk.) — 
ἀπὸ τοῦ προφανοῦς offen, hier im Gegensatze zu dem heimtückischen 
Anfalle, der im vorigen angedeutet ist. (Kr. eb.) Über den Ausdruck (den 
ich aus andern Attikern nicht belegen kann) z. 1, 35, 3. vgl. 5, 9,3 und z. 
3, 43, 2. — χαὶ τό τε ἀσφαλὲς ἐλογίζετο und er brachte nicht 
bloss die Sicherheit dieses hinterrückischen Überfalles in Anschlag. 
— ἀγώνισμα, δόξαν. (Dionys.) den Kampfpreis der Klugheit als einer 
ihm nachgerühmten. vgl. z. ἀρετή 1, 33, 2. u. z. 7, 86, 2. Ind. z. Dion. in 
ἀγώνισμα. — ῥᾷον lieber. Ken Symp. 4, 14: πονοίην ἂν ῥᾷον ἐχείνῳ ἢ 
ἀναπαυοίμην καὶ κινδυνεύοιμ, ἂν πρὸ ἐκείνου ἥδιον ἢ ἀχίνδυνος ζῴην. Vol. 
Fischer 2. Plat. Phäd. 7, 1. (Kr. Stud. 2 S. 164.) vgl. 8 1 ῥαδίως. — χα- 
χοῦργοι δεξιοί gewandte Schelme. — ὄντες χέχληνται lassen sich 
nennen. (Kr. z. Dion. p. 159.) So verstand die Stelle auch wohl ein Sch.: 
ἡδέως ἔχουσιν ol ἄνϑρωποι xaxodpyor εἶναι καὶ δεξιοὶ χαλεῖσϑαι ἢ ἀμαϑεῖς καὶ 
ἀγαθοί. Die Farticipialkonstruktion findet sich oft noch auft ender. Xen. 

yr. 1, 2, 2: φύσιν τῆς ψυχῆς καὶ τῆς μορφῆς τοιαύτην ἔχων διαμνημονεύεται. 
(vgl. Dion. Arch, 3, 23. " 12.) Lys. 4, DE Rorosneda μετ' 0 vor ἐλϑόντες. 
vgl. Menander Gnom. 158: ἑαυτὸν οὐδεὶς ὁμολογεῖ χαχοῦργος Av. Spr. 56, 7, 
3 u. besonders dial. Syntax 56, 7,4. Über andere Erklärungen Kr. Stud. 2 
S. 164 fi. — ἀμαϑεῖς ἀγαϑοί ungebildete Biedermänner. Spr. 43, 
2, 4, Eur. Oed. 11: πότερα γενέσθαι δῆτα χρησιμώτερον συνετὸν ἄτολμον ἢ 
ϑρασύν τε χἀμαϑῆ; „Plut. π. ἀδολ. 4: ἥδιον πονηροῖς ὁμιλοῦσιν ἐπιδεξιοῖς ἢ 
χρηστοῖς ἀδολέσχαις. Vielleicht schwebte dabei diese Stelle vor.“ (Bl) — 
τῷ μέν des letztern. Spr. 50, 1, 2. — ἐπὶ δὲ τῷ, z. 6, 66, 1. 

ὃ 8. αὐτῶν, τῶν εἰρημένων xaxiv. (Sch.) vgl. z. 2, 49, 2 u. 3, 66, 2. — 
ἀρχή, ἡ ἐπιϑυμία τοῦ βούλεσϑαι ἄρχειν [τῆς γῆς]. (Sch) — ἐκ δ᾽ αὐτῶν. τοῦ 
ἄρχειν καὶ τῆς πλεονεξίας χαὶ φιλοτιμίας. (Sch.) — καί ist dem vorhergehen- 
den anzuschliessen und auf den ganzen Gedanken zu beziehen: und daraus 
auch der leidenschaftliche Eifer. — χαϑισταμένων, τῶν ἀνθρώπων. 
Spr. 47, 4, 3. — φιλονειχεῖν. Plut. Ages. 5: αἱ ὑπερβολαὶ τῶν φιλονεικιῶν 
χαλεπαὶ ταῖς πόλεσι Kal μεγάλας κινδύνους ἔχουσιν. — οἱ προστάντες die 
προστάται Gewordenen. vgl. 8, 75, 2. 81, 1. — ἑκάτεροι, die Vorsteher 
der Demokraten wie die der Aristokraten. — εὐπρεποῦς, nıdavod, εὐσχῆ- 
povoc. (Sch.) honestis nominibus Sall. Cat. 88. — πλήϑους, δημοχρατίας. 
(Sch.) Genauer δήμου, — ἰσονομίας hangt von προτιμήσει ab. Gewählt 
ist das Wort, weil önpoxparla anrüchig war. (Bl.) z. 2, 37,1. — πολιτιχῆς 
bürgerliche auch mit Bezug auf ‚gleiche Berechtigung zu Amtern. — 
ἀριστοχρατίας. ὀλιγαρχία war gleichfalls anrüchig. (Bl.) vgl. 6, 39, 2 u. 2. 
8, 64, 3. — σώφρονος. z. 1, 68, 1. — προτιμήσει weil man den Vor- 
zug gab; προτιμήσεως würde weniger passend sein, wenn gleich es der 
Sache nach eine Art Apposition zu ὀνόματος εὐπρεποῦς bildet. Syntaktisch 
jedoch schliesst es sich an προτιμήσει an, zu dem also λόγῳ angeblich 
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ἐποιοῦντο, παντὶ δὲ τρόπῳ ἀγωνιζόμενοι ἀλλήλων πιεριγίγνε- 
σϑαι ἐτόλμησαν τε τὰ δεινότατα ἐπεξήεσαν τε τὰς τιμωρίας ἔτι 
μείζους, οὐ μέχρι τοῦ δικαίου καὶ τῇ πόλει ξυμφόρου προςτιϑέν- 
τες, ἐς δὲ τὸ ἑκατέροις που ἀεὶ ἡδονὴν ἔχον δρίζοντες, καὶ ἢ 
μετὰ ψήφου ἀδίκου καταγνώσεως ἢ χειρὶ κτώμενοι τὸ χρατεῖν 
οἑτοῖμοι ἦσαν τὴν αὐτίκα φιλονεικίαν ἐχπιμπλάναι. ὥστε εὑσε- 
βείᾳ μὲν οὐδέτεροι ἐνόμιξον, εὐπρεπείᾳ δὲ λόγου οἷς ξυμβαίη 
ἐπιφϑόνως τι διαπράξασϑαι ἄμεινον ἤκουον. τὰ δὲ μέσα τῶν 
πολιτῶν ὑπ ἀμφοτέρων ἢ ὅτε οὐ ξυνηγωνίζοντο ἢ φϑόνῳ τοῦ 
περιεῖναι διεφρϑείροντο. 

83 Οὕτω πᾶσα ἰδέα κατέστη κακοτροπίας διὰ τὰς στάσεις τῷ 
“Ἑλληνικῷ, καὶ τὸ εὔηϑες, οὗ τὸ γενναῖον πλεῖστον μετέχει, χα- 
ταγελασϑὲν ἠφανίσϑη, τὸ δὲ ἀντιτετάχϑαι ἀλλήλοις τῇ γνώμῃ 


auch gehört. — ἄϑλα zu Kampfpreisen, um deren Besitz sie stritten. — 
περιγίγνεσϑαι. z. ἀνταποφῆναι 3, 88, 2, — ἐπεξηεσαν für sich genommen, 
ist beziehungslos und unklar. Daher wird τὰς τιμωρίας damit zu verbinden 
sein. (Kr. z. Dion. p. 160.) Va.: sie gingen feindselig gegen ihre poli- 
tischen Gegner die Strafen durch, persequebantur poenas. Sch.: τὰς 
τιμωρίας ἐπιτεταμένας ἐποίουν. vgl. z. 1, 84, ὃ. — ἔτι μείζους mit Bezug 
auf τὰ δεινότατα hyperbolisch, wie 3, 81, 4. Nahe läge sonst ἐπὶ μεῖζον. 
Pp. ergänzt ἢ ol ἐναντίοι, kaum denkbar. — μέχρι τοῦ διχαίου bis zu 


der Höhe, die der Gerechtigkeit gemäss war. — προστιϑέντες für 
προτιϑέντες Dionys. und einige Hsn. vgl. dort Kr. p. 160 u. Stud. 2 S. 167 ἢ, 
— ἐς gemäss Va. bis Bd. u. Arn. vgl. z. 1, 71, 3. — ἡδονὴν ἔχον Be- 


lieben, aber mit Bezug auf die Lust an der Rache. Über ἔχειν 2.1,9,1. _ 
μετὰ ψήφου ἀδίχου καταγνώσεως, κχαταψηφιζόμενοι ἀδίχως. (Sch.) — 
χειρί, τῇ δυνάμει χαὶ τοῖς ὅπλοις. (Sch) — χτώμενοι indem sie sich 
verschafften. (Arm) — φιλονειχίαν. z. 1, 41, 3. — ἐχπιμπλάναι. ἀπο- 
πιμπλάναι 7, 68, 1. Pp. 

8 9. εὐσεβείᾳ ἐνόμιζον. 2. 1, 77, 4. — εὐπρεπείᾳ verbinden Sch,, 
Va., Ps. und Bd. mit διαπράξασθαι: „wem es gelingen mochte, unter 
einem schönkingenden Grunde etwas Ünerhörtes zu verüben, 
der stand in einem um so (Ὁ) besseren Rufe.“ Das zerstört den Ge- 
gensatz, welcher erfordert: der Religiosität bedurfte es nicht; bes- 
sern Ruf als sie schaffte eine beschönigende Darstellung ge- 
hässiger Thaten. — ξυμβαίη. z.1,1,2. — ἐπιφϑόνως,, γενναῖόν τι, 
(Sch.) richtiger Hl.: gehässig, empörend. — τὰ μέσα, ol μηδετέρῳ μέρει 
προστιϑέμενοι, μήτε τῷ τῶν δημοχρατικῶν μῆτε τῷ τῶν ὀλιγαρχικῶν. (Sch.) Eben 
so bei Dion Ν 44, 29. (Bl.) οἱ διὰ μέσου 8, 75, 1. — φϑόνῳ τοῦ περι- 
εἶναι weil man ihnen nicht gönnte, dass sie glücklich davon 
kommen sollten. (Hl.) Eur. Iph. T. 352: οἱ δυστυχεῖς γὰρ τοῖσιν εὐτυχεστέ- 
ροις αὐτοὶ χαλῶς πράξαντες οὐ φρονοῦσιν εὖ. vgl. dort Herm. u. Clarke z. 
Od. 7, 307. (Kr. z. Dion. P 161.) — διεφϑείροντο. Spr. 63, 2,1 u. Kr. z. 
1, 58, 1 u. z. Dion. p. 247. 

K. 83. $ 1. χαχοτροπίας Bösgesittetheit, erst von Spätern einige 
Male nachgebraucht. — εοὔηϑες, τὸ ἁπλοῦν, τὸ ἀπόνηρον. (Sch.) ἐπὶ τοῦ Bei- 
τίονος καὶ Θουχυδίδης καὶ ὁ φιλόσοφος. Phot. p. 28. Einfalt ist nicht ganz 
vergleichbar. — τὸ γενναῖον, der Adel der Gesinnung. (Hl.) So Soph. 
Oed. K. 8. 1042. τὸ εὐγενές Eur. Hipp. 1390. — πλεῖστον μετέχει am 


meisten an sich hat, enthält. z. 1, 84, 3. — χαταγελασϑέν. Denn 
Spott ist ein vernichtender Feind selbst des Guten. — ἀντιτετάχϑαι feind- 
selig gegenüber zu stehen. z. 2, 63, 2. — τῇ γνώμῃ ἀπίστως miss- 


trauischen Sinnes im Gegensatze des εὔηϑες, das eben leicht vertraut. — 


ξυγγραφῆς γ΄, πδ΄. [427.] 19 


2 2. N x ΄ 2 \ 3; ς , 2 , 
ἀπίστως ἐπὶ πολὺ διήνεγκεν’ οὔ γὰρ ἣν ὁ διαλύσων οὔτε λόγος 
ἐχυρὸς οὔτε ὅρκος φοβερός, κχρείσσους δὲ ὄντες ἅπαντες λογι- 
σμῷ ἐς τὸ ἀνέλπιστον τοῦ βεβαίου μὴ παϑεῖν μᾶλλον προε- 
σχύπουν ἢ πιστεῦσαι ἐδύναντο. καὶ οἱ φαυλότεροι γνώμην ὧς: 
τὰ πλείω περιξγίγνοντο: τῷ γὰρ δεδιέναι τό τε αὑτῶν ἐνδεὲς 
καὶ τὸ τῶν ἐναντίων ξυνετόν, μὴ λόγοις τε ἥσσους ὦσι καὶ ἐκ 
. τοῦ πολυτρόπου αὐτῶν τῆς γνώμης φϑάσωσι προεπιβουλευό- 
μενοι, τολμηρῶς πρὸς τὰ ἔργα ἐχώρουν. οἱ δὲ καταφρονοῦντες 
κἂν προαισϑέσϑαι καὶ ἔργῳ οὐδὲν σφᾶς δεῖν λαμβάνειν ἃ γνώ- 
un ἔξεστιν ἄφραχτοι μᾶλλον διεφϑείροντο. 
(Ev δ' οὖν τῇ Κερκύρᾳ τὰ πολλὰ αὐτῶν προετολμήϑη καὶδΆ 

ὁπόσα ὕβρει μὲν ἀρχόμενοι τὸ πλέον ἢ σωφροσύνῃ ὑπὸ τῶν 
τὴν τιμωρίαν παρασχόντων οἱ ἀνταμυνόμενοι δράσειαν, πενίας 


ἐπὶ πολύ weithin, allgemein; longe praestitit Ps. — διήνεγκε, χρεῖττον 
ἐγένετο. (Sch.) zeichnete sich aus und in sofern: ward vorherrschend. 
— ὁ διαλύσων, ὁ φιλιώσων. (Sch.) um zu versöhnen und Vertrauen zu 
stiften war weder ein Wort zuverlässig noch ein Eid furchtbar 
genug. Spr. 50, 4, 4. — χρείσσους, ῥέποντες. (Sch) Aber wie kann es 
mehr geneigt bedeuten? (Gail.) Dobree ergänzt τοῦ λόγου xal τοῦ ὅρκου 
vgl. χρείσσων τοῦ δικαίου 3, 84, 2, was sehr hart wäre. Die Stelle ist wohl 
verfälscht: προπετεῖς ὁ Campe Conjectt. p. 22 will ῥέποντες für ὄντες und sucht 
fir xpeiscou; ein passenderes Adverbium als etwa ἀπίστως: προπετεῖς ginge 
auch bei d£rovres, obgleich bei Thuk. so wenig als προπετῶς vorkommend. 
— ἐς τὸ ἀνέλπιστον τοῦ P πρὸς τὸ μὴ ἐλπίζειν πίστιν χαὶ βεβαιότητα. (Sch.) 
— τοῦ βεβαίου lässt Stahl Rh. Mus. XV, 475. XXI, 312 von αρείσσσοὺς = 
N τῷ ἜΝ abhangen: „als durch Sicherheitsgewähr.* — προεσχόπουν, 
προενοοῦντο. (Sch.) Mit dem Inf. sonst nicht leicht vorkommend. vgl. 8, 
63, 3 ἐσχέψαντο. — ἐδύναντο mochten. z. 1, 130, 1. Verdächtigt von 
Campe. 

ξ 2. φαυλότεροι z. 3, 37, 3. So wurden die Presbyterianer von den 
Independenten, die Girondisten von den Jacobinern gestürzt. (Arn.) Den 
Männern des Wortes folgten die Männer der That. — δεδιέναι mit dem 
Ac. u. μή͵ wie φοβεῖσϑαι Xen. Hell. 4, 4, 18: φοβούμενοι τὴν ῥώμην τῶν Λαχε- 
δαιμονίων, μὴ ἔλθοιεν ἐπὶ σφᾶς. Über den Inf. und μή Kr. z. Xen. An. 1, 
3, 17. — τὸ ἐνδεές, τὴν ἔλλειψιν τῆς γνώσεως. (Sch.) Unzulänglichkeit. 
— ἐκ von — aus, durch. --- πολυτρόπου Gewandtheit, πολυτροπία 
Her. 2, 121, 5, der Prosa ziemlich fremd. vgl. Plut. Eum. 16 u. Voss mythol. 
Br. 1, 17. — αὐτῶν. τῶν φρονίμων, (Sch) — καταφρονοῦντες, διὰ χκατα- 
φρόνησιν πεποιϑότες. (Η].) Her. 1, 66: χατἀφρονήσαντες Αρχάδων χρέσσονες 
εἶναι ἐχρηστηριάζοντο und dort die Erkl. (Kr. z. Dion. p. 162.) So auch Xen. 
Hell. { 5, 12. (Bl.) — δεῖν, erg. νομίζοντες aus χαταφρονοῦντες. (Kr. eb.) 
Spr. 65, 11, 7. — dopaxroı. 2. 3, 82, 7 

K. 84. $ 1. Ta ὠβελισμένα οὐδενὶ τῶν ἐξηγητῶν ἔδοξε Θουχυδίδου εἶναι. 
ἀσαφῆ γὰρ καὶ τῷ τύπῳ τῆς ἐρμηνείας χαὶ τοῖς διανοήύμασι πολὺν ἐμφαίνοντα 
τὸν νεωτερισμόν. (Sch.) Verteidigt hat dies Kapitel Kämpf Quaestt. Thuc. 

art. 2 1851 p. 3—16. — αὐτῶν, der K. 82 u. 83 erwähnten Schlechtig- 


eiten. — χαὶ ὁπόσα verbinde ich mit τὰ πολλά, Arn. u. Pp. nehmen es 
appositiv dazu, als habe der Verfasse» fortfahren wollen χαὶ ὁπόσα πενίας. 
Ähnlich Hl. — ὁπόσα — dpdserav was, früher mehr mit Übermut 


als mit Mässigung beherrscht von denen, welche die Rache 
provociert hatten, die, welche das Vergeltungsrecht dagegen 
übten, gethan haben mochten, die Demokraten gegen die Aristokraten. 
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δὲ τῆς εἰωϑυίας ἀπαλλαξείοντές τινες, μάλιστα δ' ἂν διὰ πά- 
ϑους ἐπιϑυμοῦντες τὰ τῶν πέλας ἔχειν παρὰ δίκην γιγνώσχοιεν, 
οἵ τὲ μὴ ἐπὶ πλεονεξίᾳ ἀπὸ ἴσου δὲ μάλιστα ἐπιόντες, ἀπαι- 
δευσίᾳ ὀργῆς πλεῖστον ἐκφερόμενοι, ὠμῶς καὶ ἀπαραιτήτως 
εἐπέλθοιεν. ξυνταραχϑέντος τε τοῦ βίου ἐς τὸν καιρὸν τοῦτον 
τῇ πόλει καὶ τῶν νόμων χρατήσασα ἣ ἀνϑρωπεία φύσις, eiw- 
ϑυῖα καὶ παρὰ τοὺς νόμους ἀδικεῖν, ἀσμένη ἐδήλωσεν ἀκρατὴς 
μὲν ὀργῆς οὖσα, κρείσσων δὲ τοῦ δικαίου, πολεμία δὲ τοῦ προῦ- 
χοντος. οὔ γὰρ ἂν τοῦ TE ὁσίου τὸ τιμωρεῖσϑαι προὐτίϑεσαν 
τοῦ TE μὴ ἀδικεῖν τὸ κερδαίνειν, ἐν ᾧ μὴ βλάπτουσαν ἰσχὺν 
selye τὸ φϑονεῖν. ἀξιοῦσί τε τοὺς χοινοὺς περὶ τῶν τοιούτων 
ol ἄνϑρωποι νόμους, ἀφ’ ὧν ἅπασιν ἐλπὶς ὑπόκειται σφαλεῖσι 
κἂν αὐτοὺς διασώζεσϑαι, Ev ἄλλων τιμωρίαις προχαταλῖειν καὶ 
μὴ ὑπολείπεσθαι, εἴ ποτε ἄρα τις κινδυνεύσας τινὸς δεήσεται 
αὑτῶν.) 


Beispiellos ist der Ausdruck τιμωρίαν παρέχειν. Pp. vgl. δίχην παρέχειν Hes. 
ἔ. 710, was dort doch anders steht. — δράσειαν. δράσειαν ἄν Pp. — dv 
gehört zu ἐπιϑυμοῦντες, das als Zwischensatz denkbar: μάλιστα ὃ᾽ ἂν ἐπεϑύ- 
μουν. — διὰ πάϑους aus gieriger Sehnsucht. (Hl.) Ein unerklärlicher 
Ausdruck. „Für Leidenschaft scheint sich πάϑος erst seit Aristoteles zu 
finden.“ (Am.) — γιγνώσχοιεν beschlossen, ist, wie auch ἐπέλϑοιεν, 
mit ὁπόσα zu verbinden. — οἵ τε. εἴ re Martins Hs. ἅτε vm. Madvig. — 
ἐπί kann hier doch wohl schwerlich wegen, veranlasst durch, heissen. — 
ἀπὸ ἴσου μάλιστα völlig im Verhältnisse der Gleichheit, wobei 
also geringere Erbitterung zu erwarten als bei denen, die sich bemühen, 
Vorteile auf Kosten Anderer zu erwerben oder zu erhalten: Einige schlechte 
Hsn. ἀπὸ τοῦ ἴσου. — ἐπιόντες die Gegenpartei angreifend. — ἀπαι- 
δευσίᾳ ὀργῆς weil sie ihre Leidenschaft nicht zu beherrschen 
gelernt. „Eur. Stob. 20, 12: πόλλ᾽ ἐστὶν ὀργῆς ἐξ ἀπαιδεύτου xaxd..“ (Β].) 

2 ξυνταραχϑέντος χαὶ χρατήσασα. Spr. 59, 2, 8. — τοῦ βίου 
die Verhältnisse des Lebens — ἐς in (auf, für). (Pp.) --- χρατή- 
oaca. Iphig. A. 1095: ἀνομία νόμων partei. (Bl) — χαὶ παρὰ τοὺς 
νόμους sogar wider die (noch anerkannten) Gesetze, wo sie Strafe zu 
erwarten haben, geschweige denn, wo dies nicht der Fall ist. Martins Hs. 
hat περί für παρά. — ἀσμένη will Reiske zu ἀδιχεῖν ziehen. Indes die 
Freudigkeit an wütenden Handlungen bewies z. B. häufig die erste fran- 
zösische Revolution. — χρείσσων sich hinwegsetzend über. — τοῦ 
προὔχοντος das Hervorragende über den gemeinen Haufen. Spr. 48, 
13, 3. „Her. 7, 236, 1: τοῦ τε εὐτυχέειν φϑονέουσι χαὶ τὸ χρέσσον στυγέουσι." 
(Arn.) — οὐ γὰρ ἄν denn sonst. Spr. 54, 12, 9. Diese Anfü is 
hier sehr ledern. — προὐτίϑεσαν, τιμιώτερον Zxpıvav. (Sch.) So 1, 76, 3. 
3, 39, 3. (Ep) — ἐν ᾧ — φϑονεῖν wobei der Neid seine schädliche 
Kraft verloren hätte. vgl. 8, 86, 3. (Arn.) Ein doch auch sinnloser 
Sinn der seltsamen Worte. — μή. für οὐ ist anstössig. vgl. 6, δῦ, 4. (Pr) -- 
βλάπτουσαν. βλάπτουσιν Madvig: in quo adversus eos, qui nihil nocebant, 
valebat invidia. 

ὃ 3. ἀξιοῦσι nehmen sich heraus. Der Zusammenhang ist unklar. 
— περὶ τῶν τοιούτων über solche Dinge, Bürgerfehden, bei denen eine 
gewisse Schonung den Gesetzen der Humanität gemäes ist. (Arn.) — ὑπό- 
χεῖται wie ὕπεστιν 6, 87, 4. (Pp.) Dem. 19, 24: πάντα τἄλλα τότε δεύτερα ἣν 
τῶν ὑποχειμένων προσδοχιῶν χαὶ τῶν ἐλπίδων. (Bl.) vgl. z. 1, 138, 2. — σφα- 
λεῖσι wenn sie unterliegen. vgl. 2. 5, 90. — ὑπολείπεσϑαι, τούτους 
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Οἱ μὲν οὖν κατὰ τὴν πόλεν Κερκυραῖοι τοιαύταις ὀργαῖςϑῦ 
ταῖς πρώταις ἐς ἀλλήλους ἐχρήσαντο καὶ ὃ Εὐρυμέδων καὶ οἱ 
.1ϑηναῖοι ἀπέπλευσαν ταῖς ναυσίν: ὕστερον δὲ οἱ φεύγοντες 
τῶν Κερκυραίων, (διεσώϑησαν γὰρ αὐτῶν ἐς πεγταχοσίους), 
τείχη τὸ λαβόντες ἃ ἦν ἐν τῇ ἠπείρῳ ἐκράτουν τῆς πέραν οἷ- 
κείας γῆς καὶ ἐξ αὑτῆς δρμώμενοι ἔλήιζον τοὺς ἐν τῇ νήσῳ καὶ 
πολλὰ ἔβλαπτον, καὶ λιμὸς ἰσχυρὸς ἐγένετο ἐν τῇ πόλει. ἔπρε--: 
σβεύοντο δὲ καὶ ἐς τὴν Aaxedaiuova καὶ Κόρινϑον περὲ καϑό- 
δου: καὶ ὡς οὐδὲν αὑτοῖς ἐπράσσετο, ὕστερον χρόνῳ πλοῖα καὶ 
ἐπικούρους παρασκευασάμενοι διέβησαν ἐς τὴν νῆσον, ἑξακόσιοι 
μάλιστα οἱ πάντες, καὶ τὰ πλοῖα ἐμπρήσαντες, ὅπως ἀπόγνοια 
ἡ τοῦ ἄλλο τι ἢ κρατεῖν [τῆς γῆς], ἀναβάντες ἐς τὸ ὄρος τὴν 
Ἰστώνην͵ ᾿ τεῖχος ἐνοικοδομησάμενοι ἔφϑειρον τοὺς ἔν τῇ πόλει 
καὶ τῆς γῆς ἐκράτουν. 

Τοῦ δ' αὐτοῦ ϑέρους τελευτῶντος “41ϑηναῖοι εἴκοσι ναῦςϑθ 01.88, 
ἔστειλαν ἐς Σικελίαν χαὶ “άχητα τὸν Μελανώπου στρατηγὸν ὙῚ 
αὐτῶν καὶ Χαροιάδην τὸν Εὐφιλήτου. οἱ γὰρ Συρακόσιοι καὶ 
“εοντῖνοι ἐς πόλεμον ἀλλήλοις καϑέστασαν. ξύμμαχοι δὲ τοῖς 
μὲν Συρακοσίοις ἦσαν πλὴν Καμαριναίων αἱ ἄλλαι Ζωρίδες πό- 
λεις, αἵπερ καὶ πρὸς τὴν τῶν «“ακεδαιμονίων τὸ πρῶτον ἀρχο- 
μένου τοῦ πολέμου ξυμμαχίαν ἐτάχϑησαν, οὐ μέντοι ξυνεπολέ- 
unoav ye, τοῖς δὲ “εοντίνοις ai Χαλκιδικαὶ πόλεις καὶ Καμα- 
ρέίνα' τῆς δὲ ᾿Ιταλίας “οκροὶ μὲν Συρακοσίων ἦσαν, “Ῥηγῖνοι 
δὲ κατὰ τὸ ξυγγενὲς “εοντίνων. ἐς οὖν τὰς AInvas πέμψαν- 
τες οἵ τῶν Asovrivwv ξύμμαχοι κατά τε παλαιὰν ξυμμαχίαν 
καὶ ὅτι Ἴωνες ἦσαν πείϑουσι τοὺς ᾿4ϑηναίους πέμψαι σφίσι 
ναῦς: ὑπὸ γὰρ τῶν Συρακοσίων τῆς τε γῆς εἴργοντο καὶ τῆς 
ϑαλάσσης. καὶ ἔπεμψαν οἱ ᾿4ϑηναῖοι τῆς μὲν οἰκειότητος 7700- 
φάσει, βουλόμενοι δὲ wire σῖτον ἐς τὴν Πελοπόννησον ἄγεσϑαι 


τοὺς νόμους. (Ps.) Über das Med. vgl. 1, 140, 5 u. Ellendt 2. Arr. 5, 20, 2. 
. 


Pp.) — εἴ ποτε in Erwartung, ob einmal. — τις jemand von den der- 
maligen Siegern. 
. 85. 8 1. ταῖς πρώταις im Gegensatze zu den spätern Leidenschaften 


4, 46 ff. (Pp.) — πέραν Kerkyra gegenüber. (Lev.) — οἰκείας den Ker- 
kyräern zugehörig. Sch), — ἐλήιζον für ἐληίζοντο mehrere und einige 
gute Han. vgl. 4, 41, 2; ἐλῃζοντο wıll Cobet z. Hyper. or. fu. p. 49, ἐληί- 
ζοντο schrieb Cl. Ι 

8 2. ὕστερον χρόνῳ. 2. 1, 8, 8. — ἀπόγνοια τοῦ ἄλλο τι Ver- 
zweiflung etwas anderes zu thun als. Spr. 62, 3, 7. vgl. ὅ, 87. -- 
τῇ ἢ Ἰῆς wird wohl aus dem folgenden entstanden sein. — τὸ ὄρος τὴν 1. 
z. 4, 46, 1. 


Kr. 86. ὃ 1. Ἰταλίας. Spr. 47, 5,5. — Συραχοσίων. eb. 6, 4. vgl. 
5, 84,3. — χατὰ τὸ ξυγγενές. Beide waren Kolonien von Chalkis. 5, 44, 3. 
οἱ τῶν Λεοντίνων ξύμμαχοι die leontinische Bundes- 
genossenschaft, die Leontiner und ihre Verbündeten. (Bl) — 
χατά τε π. ξ. καὶ ὅτι. Spr. 59, 2, 3. — τῆς γῆς. Vgl. z. 6, 21, 1 u. Sch. 
z. ἃ. St. — οἰκειότητος, συγγενείας. (Sch) AÄngehörigkeit. vgl. 4, 61, 
2. 6, 76, 2. (Pp.) — βουλόμενοι δέ. Spr. 59, 2,3. — πρόπειραν, ein 
II. 6 
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αὐτόϑεν͵ πρόπειράν τε ποιούμενοι εἰ σφίσι δυνατὰ εἴη τὰ ἐν 
τῇ Σικελίᾳ πράγματα ὑποχείρια γενέσϑαι. καταστάντες οὖν ἐς 
“Ῥήγιον τῆς ᾿Ιταλίας τὸν πόλεμον ἐποιοῦντο μετὰ τῶν ξυμμάχων. 
καὶ τὸ ϑέρος ἐτελεύτα. ! 
7 01.88, 3. Τοῦ δ' ἐπιγιγψομένου χειμῶνος ἢ v0005 τὸ δεύτερον ἐπέ- 
427 Nov. γεσε τοῖς Asdmvaloıs, ἐκλιποῦσα μὲν οὐδένα χρόνον τὸ παντά- 
σέασιν, ἐγένετο δέ τις ὅμως διαχωχή. παρέμεινε δὲ τὸ μὲν 
ὕστερον οὐκ ἔλασσον ἐνιαυτοῦ, τὸ δὲ πρότερον καὶ δύο ἔτη, 
ὥστε ᾿ϑηναίων γε μὴ εἶναι 6 τι μᾶλλον ἐκάκωσε τὴν δύναμεν' 
οτετραχοσίων γὰρ ὁπλιτῶν καὶ τετρακισχιλίων οὐκ ἐλάσσους ἀπέ- 
ϑανον ἐκ τῶν τάξεων καὶ τρεαχοσίων ἱππέων, τοῦ δὲ ἄλλου 
ὄχλου ἀνεξεύρετος ἀριϑμός. ἐγένοντο δὲ καὶ οἱ πολλοὶ τότε 
σεισμοὶ τῆς γῆς, ἔν τὸ ᾿Αϑήναις καὶ [ἐν] Εὐβοίᾳ καὶ ἐν Βοιω- 
τοῖς καὶ μάλιστα ἐν Ορχομενῷ τῷ Βοιωτίῳ. 

88 Kai οἱ μὲν ἐν Σικελίᾳ ᾿4ϑηναῖοι καὶ “Ῥηγῖνοι τοῦ αὐτοῦ 
χειμῶνος τριάκοντα ναυσὶ στρατεύουσιν ἐπὶ τὰς Αἰόλου νήσους 
καλουμένας" ϑέρους γὰρ δι' ἀνυδρίαν ἀδύνατα ἦν ἐπιστρατεύ- 
είν. ψέμονται δὲ “ιπαραῖοε αὐτάς, Κνιδίων ἄποικοι ὄντες. 
οἰκοῦσι δ' ἐν μιᾷ τῶν νήσων οὗ μεγάλῃ, καλεῖται δὲ “ιπάρα" 
τὰς δὲ ἄλλας ἐκ ταύτης δρμώμενοι γεωργοῦσι, 4ιεδύμην καὶ 
Στρογγύλην καὶ “Isoav. νομίζουσε δὲ οἱ Exelvn ἄνϑρωποε ἐν 
τῇ Ιερᾷ ὡς ὃ Ἥφαιστος χαλκεύει, ὅτι τὴν νύχτα φαίνεται πῦρ 
ἀναδιδοῦσα πολὺ καὶ τὴν ἡμέραν καπνόν. κεῖνται δὲ ai νῆσοι 
αὗται κατὰ τὴν Σικελῶν χαὶ Μεσσηνίων γῆν, ξύμμαχοι δ' ἦσαν 
Συρακοσίων. τεμόντες δ' οἱ ᾿4ϑηναῖοι τὴν γῆν, ὡς οὐ προσε- 
χώρουν, ἀπέπλευσαν ἐς τὸ Ῥήγιον. καὶ 6 χειμὼν ἐτελεύτα καὶ 
πέμπτον ἔτος τῷ πολέμῳ ἐτελεύτα τῷδε, ὃν Θουκυδίδης ξυνέ- 


γραψεν. 


ziemlich seltenes Wort „in derselben Phrase Her. 9, 48, 2.“ (Bl.) --- ποιού- 
wevot. ποιεῖσϑαι würde die Concinnität erfordern. (Pp.) — σφίσι gehört zu 
ὑποχείρια γενέσϑαι. — δυνατά. Spr. δῦ, 3, 7. vgl. 8, 106, 4. — γενέσϑαι. 
Xen. An. 5, 4, 6: ἔξεστιν ὑμῖν — τὸ λοιπὸν ὑμῶν ὑπηχόους εἶναι τούτους. vgl. 


2.8, 4, 2. — χαταστάντες nachdem sie sich fest gesetzt, wie 3, 92, 
5. vgl. z. 1, 49, 2. 4, 75, 2. . 
. 84. 81. ἢ die 2, 49 ff. beschriebene. — τὸ παντάπασιν scheint 


nur hier so mit dem Artikel zu stehen, wird aber durch τὸ παράπαν, τὸ 
ξύμπαν u. ἃ. hinreichend geschützt. (Pp.) Ich wünsche Ahnlicheres nach- 
gewiesen. — ἐγένετο δέ. Über solche Übergänge z. 1, 57,2 u. 7,13, 2. — 
διαχωχή. διοχοχή Valcken. z. Ammon. 1, 5. Das Wort ist veraltet: διά- 
λειψις, Ἀαβολή. Sch Bei Dion C. 39, 47. 41, 25. 47, 27. διοχωχή Cl. mit 
Stahl. Vgl. jedoch Bekker Hom. Bl. 2 8. 42 ἢ, — χαὶ δύο. z. 1, 41, 1. 

8 2. γὰρ ὁπλιτῶν. Eine ähnliche Einschiebung zwischen Zahlen 4, 
38, 4. (Kr. z. Dion. p. 314.) vgl. 4, 39, 1. 5, 47, 1 u. z. 1, 87, 4. — ἐκ τῶν 
τάξεων, ἐκ τῶν συντάξεων, τῶν πολεμιχῶν δηλονότι. (Sch) — ὄχλου. 2 7, 
75, ὅ. — ἀνεξεύρετος scheint sonst bei Attikern nicht vorzukommen. — 
ot πολλοί die zahlreichen bekanntlich eingetretenen. (Arn.) — ἐν 
vor Εὐβοίᾳ fehlt in den besten Han. 
᾿ς K.88_$1. ἀδύνατα. z. 1, 1, 2. — ‘Iepdv, auch ἱΙέραν betont. Gött- 
ling Ace. S. 141. 
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Τοῦ δ᾽ ἐπιγιγνομένου ϑέρους Πελοποννήσιοι καὶ οἱ ξύμμα-ϑ9 οἱ. 88, 
χοι μέχρι μὲν τοῦ ᾿Ισϑμοῦ ἦλθον ὡς ἐς τὴν ᾿Αττικὴν ἐσβαλοῦν- 45 τοὶ 
tes, Ayıdog τοῦ Apxıdauov ἡγουμένου, ““ακεδαιμονίων βασιλέως, 
σεισμῶν δὲ γενομένων πολλῶν ἀπετράποντο πάλιν καὶ οὐχ ἐγέ- 
vero ἐσβολή. καὶ περὶ τούτους τοὺς χρόνους, τῶν σεισμῶν: 
κατεχόντων, τῆς Εὐβοίας ἐν ᾿Οροβίαις ἡ ϑάλασσα ἐπελϑοῦσα 
ἀπὸ τῆς τότε οὔσης γῆς καὶ κυματωθεῖσα ἐπῆλϑε τῆς πόλεως 
μέρος τι, καὶ τὸ μὲν κατέχλυσε, τὸ δ' ὑπενόστησε, καὶ ϑάλασσα 
γῦν ἔστι πρότερον οὖσα γῆ. καὶ ἀνθρώπους διέφϑειρεν ὅσοι 
μὴ ἐδύναντο φϑῆναι πρὸς τὰ μετέωρα ἀναδραμόντες. καὶ περὶ 
Arahavınv τὴν ἐπὶ “Ἱοκροῖς τοῖς ᾽᾿Οπουντίοις νῆσον παραπλη- 
σία γίγνεται ἐπέκλυσις, καὶ τοῦ τε φρουρίου τῶν AInvalwv πα- 
φεῖλε καὶ δύο νεῶν ἀνειλκισμένων τὴν ἑτέραν κατέαξεν. ἐγένετο 

& χαὶ ἐν Πεπαρήϑῳ κύματος ἐπαναχώρησίς τις, οὗ μέντοι ἐπέ- 
κλυσέ γε: καὶ σεισμὸς τοῦ τείχους τι κατέβαλε καὶ τὸ πρυτα- 
νεῖον καὶ ἄλλας οἰκίας ὀλίγας. αἴτιον δ' ἔγωγε voullw τοῦς 
τοιούτου, ἢ ἰσχυρότατος ὃ σεισμὸς ἐγένετο, κατὰ τοῦτο ἀπο- 
στέλλειν τε τὴν ϑάλασσαν καὶ ἐξαπίνης πάλιν ἐπισπωμένην 
βιαιότερον τὴν ἐπίκλυσιν ποιεῖν' ἄνευ δὲ σεισμοῦ οὐκ ἂν μοι 
δοκεῖ τὸ τοιοῦτο ξυμβῆναι γενέσϑαι. 


2. ὡς, wie ὅ, 7,1. 9,2. Spr. 65, 1,1; über die Stellung eb. 54, 17,7. 

.89. 81. Ἀρχιδάμου. Kr. Stud. 1 5. 151. — σεισμοί, eine üble 
Vorbedeutung, veranlassten öfter das Aufgeben einer Unternehmung, wie 6, 
95, 1. vgl. 5, 45, 4. 50, 4. 8, 6, 5. (Pp.) 

8 2. χατεχόντων, ἐπέσχον 1, 08, 3. vgl. z. 1, 11, ὃ, (FP) — ἐπελ- 
ϑοῦσα. ἐπανελθοῦσα setzt der Sch. in der Erklärung, was Hk. u. a. für die 
richtige La. halten; ἀπελθοῦσα vm. Madvig. Vielleicht ist κατά für ἀπό zu 
lesen. (Kr. Bruchst.) Das Meer trat zuerst zurück (ὁ σεισμὸς ἀπέστελλε 
τὴν ϑάλασσαν $ 4) und kehrte dann stärker wieder, ἐπίχλυσιν ποιοῦσα, vgl. 
8 3. — τότε. ποτὲ (mit Sch.) Meineke. — χυματοῦν scheint erst bei Spä- 
tern wieder vorzukommen. — τὸ μέν der eine, τὸ δέ der andere Teil 
des Meeres. (Ps) — κατέχλυσε, κατάχλυσιν ἐποιήσατο. vgl. ἐπέχλυσε ὃ 8. 
Spr. 52, 1, 8. — ὑπενόστησε. So Her. 1, 191, 2: ὑπονοστήσαντος τοῦ ποτα- 
μοῦ. (Arn.) ϑαλάσσης ὑπονόστησις Plut. Anton. 8, z. 7, 87, 6. — ἐστι, ἐστιν 
ἡ Pp. Auch mir eingefallen; doch lässt sich erklären: früher Land Ge- 
wesenes. — διέφϑειρεν erg. ἡ ϑάλασσα als Hauptbegrif: . 

8 3. τοῦ φρουρίου einen Teil von dem Fort. (Va.) vgl. Elmsley 
z. Eur. Herakl. 908: παραιρῶν φρονήματος. Spr- 47, 15, 8. — παρεῖλε, 
μέρος παρέκοψε. (Sch, — ἀνειλχυσμένων. z. 6, 44, 3. — χύματος. Spr. 
44, 1, 1. vgl. Lex. Plat. unter χῦμα. — ἐπαναχώρησις, ἐπανάστασις nach 
Thom. M. p. 333. Zurücktreten Sch. Ein seltenes Wort. 

8 4, χατὰ τοῦτο ἀποστέλλειν erg. τὸν σεισμόν: dass es in der 
Gegend zurückdrängt. (Va.) Der Inf. steht enexogetisch zu einem nach 
νομίζω zu ergänzenden εἶναι. Spr. 57, 10, 8 u. 59, 1,5. 6. vgl. 3, 93, 2; 
ἀναστέλλειν vn. Cobet; γέγονε, τὸ χατὰ u. ἐπισπωμένης Meineke. — ἐξαπίνης 
findet sich bei Th. öfter u. auch sonst zuweilen in der Prosa. Lob. 2. Phryn. 
p. 19. — ἐπισπώμενον ein Sch. — βιαιότερον kann hier adverbialisch 
stehen; doch auch adjektivisch (Sch.), wie ἀπορώτερος ἡ λῆφις 5, 110, δυσεσ- 
βολώτατος ἡ Aoxpis 3, 101, 2, ἐννομωτέρου παιδιᾶς μεϑεχτέον Plat. d. re 
p. 424, e. Aus der attischen Prosa die einzigen Stellen der Art, die mir 
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90 Τοῦ δ᾽ αὐτοῦ ϑέρους ἐπολέμουν μὲν καὶ ἄλλοι, ὧς ἑκάστοις 
ξυνέβαινεν͵ Ev τῇ Σικελίᾳ καὶ αὐτοὶ οἱ Σικελιῶται En’ ἀλλήλους 
στρατεύοντες καὶ οἱ ᾿Αϑηναῖοι ξὺν τοῖς σφετέροις ξυμμάχοις" 
a δὲ λόγου μάλιστα ἄξια ἢ μετὰ τῶν ᾿4ϑηναίων οἱ ξύμμαχοι 
ἔνεραξαν ἢ πρὸς τοὺς ᾿41ϑηναίους οἱ ἀντιπολέμιοι, τούτων μνη- 
σϑήσομαι. Χαροιάδου γὰρ ἤδη τοῦ ᾿41ϑηναίων στρατηγοῦ τε- 
ϑνηκότος ἱπὸ Συρακοσίων πολέμῳ, “άχης ἅπασαν ἔχων τῶν 
νεῶν τὴν ἀρχὴν ἐστράτευσε μετὰ τῶν ξυμμάχων ἐπὶ Μμυλὰς τὰς 
ετῶν Μεσσηνίων. ἔτυχον δὲ δύο φυλαὶ ἐν ταῖς υλαῖς τῶν 
ἹΜεσσηνίων φρουροῦσαι καί τινα καὶ ἐνέδραν πεποιημέναι τοῖς 
ἀπὸ τῶν νεῶν. οἱ δὲ Admvaloı καὶ οἱ ξύμμαχοι τούς τε ἐκ 
τῆς ἐνέδρας τρέπουσι χαὶ διαφϑείρουσι πολλούς, καὶ τῷ ἐρύ- 
ματι προσβαλόντες ἠνάγκασαν ὁμολογίᾳ τήν τε ἀκρόπολιν παρα- 
δοῦναι καὶ ἐπὶ Meoonvynv ξυστρατεῦσαι. καὶ μετὰ τοῦτο ἐπελ- 
ϑόντων οἱ Μεσσήνιοι τῶν Te ᾿4ϑηναίων καὶ τῶν ξυμμάχων 
προσεχώρησαν καὶ αὐτοί, ὅμήρους τε δόντες καὶ τάλλα πιστὰ 
παρασχόμενοι. 

91: Τοῦ δ' αὐτοῦ ϑέρους οἱ Admvaioı τριάκοντα μὲν ναῦς 
ἔστειλαν περὶ Πελοπόννησον, ὧν ἐστρατήγει “ημοσϑένης τὸ ὃ 
“Αλκισϑένους καὶ Προκλῆς ὃ Θεοδώρου, ἑξήκοντα δὲ ἐς Μῆλον 
καὶ δισχιλίους ὁπλίτας: ἐστρατήγει δὲ αὐτῶν Νικίας ὃ Νικη- 
ράτου. τοὺς 288 Mnklovs, ὄντας νησιώτας καὶ οὐκ ἐϑέλοντας 
ὑπαχούειν οὐδὲ ἐς τὸ αὑτῶν ξυμμαχικὸν ἰέναι, ἐβούλοντο προσ- 





bekannt sind. Denn 5, 71, 1 ziehe ich nicht hieher. — ἂν ξυμβῆναι aus 
ξυμβαίη ἄν, vgl. 5, 92, nicht, wie Matthiä Gr. 598, a will, aus ξυνέβη dv. 
K. 90. 81. καὶ ᾿ἄλλοι auch andere Va. so dass χαὶ αὐτοὶ οὗ 2. 
appositiv stände: sowohl die S. selbst. Aber dann sähe man nicht recht, 
was im vorhergehenden (K. 88) als Gegensatz zu καὶ ἄλλοι enthalten wäre. 
Also übersetze man: sowohl andere als auch die Sikelioten selbst 
nebst den Athenern. Entgegen stehen dann etwa Kämpfe der Sikeler, 
ἃ. h. der Ureinwohner. Spr. 41, 9, 5. Pp. will καὶ ἄλλα u. so schrieb ΟἹ. 
vgl. 1, 65, 2, als Ggs. ἃ δὲ ἄξια nehmend; xat ἄλλοι streicht Meineke, καὶ 
vor αὐτοί Madvig. — ὡς ἑχάστοις ξυνέβαινεν, ὡς ἑκάστοις τισὶν αἰτία 
(αἴτια ἢ τοῦ στασιάζειν χαὶ πολεμεῖν ἐγίγνετο. (Sch.) Spr. 55, 4, 11 u. Ζ. 1, 
‚2. — ἀντιπολέμιοι. ἀντιπόλεμοι will Schneider im Lex. vgl. die Erkl. 
z. Her. 4, 140. und dagegen Sturz z. Dion C.1 p. 211. (Pp-) Sonst scheint 
dies Wort bei den Attikern nicht vorzukommen. vgl. Kr. z. Her. 8, 68, 2. 

2. Μυλάς. So betont auch Steph. Β., Μύλαι andere Schriftsteller 
und hier eine Hs. (Pp.) — τὰς τῶν. Spr. 47,5, 8. 

3. φυλαί. Die bürgerlichen Abteilungen blieben auch militärische 
vgl. 6, 98, 4. — τῶν Μεσ. gehört zu φυλαί. — τοῖς ἀπὸ τῶν den von 
der Flotte gelandeten Athenern. (Hl.) vgl. Haase p. 33. — 2x. z. Dion. 

. 302. — τάλλα. τὰ ἄλλα Martins u. eine andre Hs. So Pp., weil Thuk. 
iese Krasis nicht gebraucht zu haben scheine. Pp. hat aber in d. edit. 
Goth. an mehr als 25 St. τἄλλα aufgenommen. — Μεσσήνιοι eingeschoben, 
wie χαὶ ὁ Βρασίδας 4, 135, 1 und öfter ähnlich. (Pp.) vgl. 6, 6,3. — πιστά 
ist prädikativ, wie &yupd 1, 32, 2. Denn sonst würde der Artikel wieder- 
holt sein. Spr. 50, 9, 2. | . 
K. 91. 81. Μηλίους. 5, 84, 2 fl. -- αὑτῶν für αὐτῶν Kr. Bruchst. 
So nach der Regel Spr. 47, 9, 12 u. Dial. Synt. 47, 9, ὅ Ε΄. Die sehr wenigen 
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πε παῦσαι πρὶ 


αγαγέσϑαι. ὧς δὲ αὐτοῖς δῃουμένης τῆς γῆς οὐ προσεχώρουν, « 
ἄραντες ἐκ τῆς ἤηλου αὐτοὶ μὲν ἔπλευσαν ἐς ᾿Ωρωπὸν τῆς 
Πειραϊκῆς, ὑπὸ νύκτα δὲ σχόντες, εὐθὺς ἐπορεύοντο οἱ διελῖται 
ἀπὸ τῶν νεῶν πεζῇ ἐς Τάναγραν τῆς Βοιωτίας. οἱ δ' ἐκ τῆς 
πόλεως πανδημεὶ Aymvaioı, Ἱππονίκου ve τοῦ Καλλίου στρατη- 
γοῦντος καὶ Εὐρυμέδοντος τοῖ Θουκλέους, ἀπὸ σημείου ἐς τὸ 
αὐτὸ κατὰ γῆν ἀπήντων. καὶ στρατοπεδευσάμενοι ταύτην τὴνς 
ἡμέραν ἐν τῇ Τανάγρᾳ ἔδήουν καὶ ἐνηυλίσαντο. καὶ τῇ ὕστε-- 
ραίᾳ μάχῃ κρατήσαντες τοὺς ἐπεξελϑόντας τῶν Ταναγραίων 
χαὶ Θηβαίων τινὰς προσβεβοηϑηκότας καὶ ὅπλα λαβόντες καὶ 
τροπαῖον στήσαντες ἀνεχώρησαν οἱ μὲν ἐς τὴν πόλιν, οἱ δὲ ἐπὶ 
τὰς ναῦς. καὶ παραπλεύσας ὃ Νικίας ταῖς ἑξήκοντα ναυσὶ τῆς 
“οκρίδος τὰ ἐπιϑαλάσσια ἔτεμε καὶ ἀνεχώρησεν ἐπ᾽ οἴχου. 
“Ὑπὸ δὲ τὸν χρόνον τοῦτον “1ακεδαιμόνιοι Ἡράκλειαν 17992 

ἐν Τραχινίᾳ ἀποικίαν καϑίσταντο ἀπὸ τοιᾶσδε γνώμης. ἸΜηλιῆς 
οἱ ξύμπαντες εἰσὶ μὲν τρία μέρη, Παράλιοι, “Ιερῆς, Τραχίνιοι" 
τούτων δὲ οἱ Τραχίνιοι πολέμῳ ἐφϑαρμένοι ὑπὸ Οἰταίων, Öuo- 
ewv ὄντων, τὸ πρῶτον μελλήσαντες AImvaloıs προσϑεῖναι 
σφᾶς αὐτούς, δείσαντες δὲ μὴ οἱ σφίσι πιστοὶ ὦσι πέμπουσιν 
ἐς “ακεδαίμονα, ἑλόμενοι πρεσβευτὴν Τισαμενόν. ξυνεπρε-α 
σβεύοντο δὲ αὐτοῖς καὶ Δωριῆς, 7 μητρόπολις τῶν “ακεδαιμο-- 
viwv, τῶν αὐτῶν δεόμενοι. ὑπὸ γὰρ τῶν Οἰταίων xal αὐτοὶ 
ἐφϑείροντο. ἀκούσαντες δὲ οἱ “ακεδαιμόνιοι γνώμην εἶχον τὴν 
ἀποικίαν ἐχπέμπειν, τοῖς ve Τραχινίοις βουλόμενοι καὶ τοῖς 
Δωριεῦσι τιμωρεῖν. καὶ ἅμα τοῦ πρὸς Asmvalovs πολέμους 
χαλῶς αὐτοῖς ἐδόκει n πόλις καϑίστασθϑαι' ἐπί ve γὰρ τῇ 
Εὐβοίᾳ ναυτικὸν παρασκδευασϑῆναι ἄν, ἅστ' ἐκ βραχέος τὴν 
διάβασιν γίγνεσϑαι, τῆς τε ἐπὶ Θράκης παρόδου χρησίμως ἕξειν. 


Stellen, die bei Thuk. abweichen, sind teils zu ändern, teils durch Erklä- - 
rung zu beseitigen, wie 2, 13, 1. 3, 22, 4. 4, 29, 3. 43, 3. 5, 10, 9. 71,1. 8, 
48, 4. — ἱέναι. ἐσιέναι ὃ vgl. 5, 35, 2. u. z. 5, 30, 4. ἐσάγειν ὕ, 35, 5. Ver- 
schieden ist doch ἱέναι 6, 80, 1. 

$ 2. Πειραϊχῆς für πέραν γῆς Cramer und Peyron. vgl. 2, 23, 2, — 
σχόντες. 2. 1, 110, 2. — ἀπὸ σημείου. z. 2, 90, 8. — τὸ αὐτό. vgl. 5, δῦ, 
2. 2.7, 35, 2 u. z. Xen. An. 1, 8, 14. . 

ὃ 3. Tavaypata Cl. u. Meineke, wohl richtig. — ὑστεραίᾳ. z. 1, 44, 
1. — ὅπλα, der Gebliebenen. (Hl.) und der ῥιψάσπιδες. 

K. 92. 8 1. Tpayıvla für Τραχινίαις mehrere schlechte Handschriften. 
Beides ist wohl falsch, richtig Τραχῖνι, wie auch eine (schlechte) Hs. hat, 
nach 3, 100, 2. 4, 78, 1. 5, 12. 51,1. Τραχινίᾳ ἐς Benedict, Τραχῖνι ἐς Pp. 
vgl. ἐς φυλαχήν 8, 29, 1, was doch nicht ganz ähnlich ist. — γνώμης, die 
erst nach Erzählung zugehöriger Umstände $ 2 mit γνώμην εἶχον ausgeführt 
wird. — Μηλιεῖς. Spr. 60, 2, 8. — προσϑεῖναι, wie 8, I, ὃ. ( .) -- 
οὐ πιστοί, dass sie ihnen die gewährte Autonomie später entzögen. \ pl 

8 2, Δωριῆς, ἡ μητρόπολις. Ζ. 1, 107, 1. — τῶν αὐτῶν, Hülfe für 
sich $ 1, — γνώμην, z. 2, 86, 8. — τὴν ἀποιχίαν die $ 1 erwähnte. 

8 3. τοῦ πολέμου. z. 1, 36, 3. — ἐπὶ τῇ, κατὰ τῆς. (Sch.) wie 3, 93, 
1.2. vgl. 7, 19, 2. z. 5, 88, 1 u. Spr. 68, 41, 7. — παρασχευασϑῆναι ἄν 
könne ausgerüstet werden, regiert von ἐδόχει. „In der Nähe gab es 
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«τό τε ξύμπαν ὥρμηντο τὸ χωρίον κτίζειν. πρῶτον μὲν οὖν ἐν 
Δελφοῖς τὸν ϑεὸν ἐπήροντο, xelevovrog δὲ ἐξέπεμψαν τοὺς 
οἰχήτορας αὑτῶν τε καὶ τῶν περιοίκων, καὶ τῶν ἄλλων “Ἑλλή- 
νων τὸν βουλόμενον ἐκέλευον ἕπεσϑαι πλὴν ᾿Ιώνων καὶ ᾿Αχαιῶν 
καὶ ἔστιν ὧν ἄλλων ἐϑνῶν. οἰκισταὶ δὲ τρεῖς “Ζακεδαιμονίων 
εἡγύσαντο, “έων καὶ Alxldas καὶ Aaucdywv. καταστάντες δὲ 
Helquoav τὴν πόλιν ἐκ καινῆς, ἢ νῦν Ηράχλεια καλεῖται, arce- 
χουσα Θερμοπυλῶν σταδίους μάλιστα τεσσαράκοντα, τῆς δὲ 
ϑαλάσσης εἴκοσι. νεώριά ve παρεσχευάζοντο καὶ ἤρξαντο κατὰ 
Θερμοττύλας κατ' αὐτὸ τὸ στενόν, ὅπως εὐφύλαχτα αὑτοῖς εἴη. 
οϑοΐ δὲ Admvaloı τῆς πόλεως ταύτης ξυνοικιζομένης τὸ πρῶτον 
ἔδεισάν τε καὶ ἐνόμισαν ἐπὶ τῇ Εὐβοίᾳ μάλιστα καϑίστασϑαι, 
ὅτε βραχύς ἔστιν ὁ διάπλους πρὸς τὸ Κήναιον τῆς Εὐβοίας. 
ἔπειτα μέντοι παρὰ δόξαν αὐτοῖς ἀπέβη: οὐ γὰρ ἐγένετο am’ 
αὐτῆς δεινὸν οὐδέν. αἴτιον δὲ ἦν, οἵ ve Θεσσαλοὶ ἐν δυνάμει 
ὄντες τῶν ταύτῃ χωρίων καὶ ὧν ἐπὶ τῇ γῇ ἐκτίζετο, φοβού- 
μενοι μὴ σφίσι μεγάλῃ ἰσχύϊ παροικῶσιν, ἔφϑειρον καὶ διὰ 
παντὸς ἐπολέμουν ἀνθρώποις νεοχαταστάτοις, ἕως ἐξετρύχωσαν 
γενομένους τὸ πρῶτον καὶ πάγυ πολλοῦς --- πᾶς γάρ τις Aaxe- 
δαιμονίων οἰκιζόντων ϑαρσαλέως ἤει, βέβαιον νομίζων τὴν 
πόλιν — οὐ μέντοι ἥκιστα οἱ ἄρχοντες αὐτῶν τῶν Aaxedaı- 


grosse Wälder.“ (Β].)" --- ἐκ βραχέος aus geringer Entfernung. (Sch.) 
vgl. 7, 49, 3. — τό τε ξύμπαν. 2. 6, 37, ὃ. 

8 4. ἐπήροντο. z. 1, 25, 1. Bei Gründung von Kolonien das Orakel 
zu befragen war Sitte. Spanheim 2. Callim. H. Apoll. 57. (Dr.) — χελεύον- 
τος δέ, τοῦ ϑεοῦ. vgl. 8, 6, 4. — τοὺς οἰκήτορας αὑτῶν denke man τοὺς 
οἰχήτορας, οἰκήτορας (ὄντας) αὑτῶν. vgl. z. 2, 68, 5. 6, 61, 4. u. Kr. z. Her. 
1, 74, 3. 6, 138, 3. — ἐχέλευεν, xelebovres? So las wohl Va. — πλήν. 
πλὴν γ᾽ eine Hs. — ἔστιν ὧν. Spr. 61, 5, 3. vgl. 7, 11, 1. 

. χαταστάντες. 2. 8, 86, 2. — ἐκ χαινῆς von neuem. Spr. 43, 
3, 8 u. Kr. z. Her. 1, 60,1. Denn es war schon eine Stadt da, Trachis ge- 
nannt, nach Her. 7, 199. .) — ἤρξαντο. εἴρξαν τὸ Ol. ause. Hs. — εὐφύ- 
Aaxta, wie εὐφυλαχτότερα 8, δῦ, 1. (Pp.) Spr- 43, 4, 13. 

K. 93. ὃ ὦ: ξυνοιχιζομένης steht wohl mit Bezug auf die aus ver- 
schiedenen Gegenden zusammengezogene Bevölkerung. — töK. τῆς Εὐ- 
βοίας. Spr. 47, 5,6. — ἀπέβη, impersonal: die Sache verlief sich. (Ps.) 

2. αἴτιον δὲ ἦν. Dem. 8, 32: αἴτιον δὲ τούτων, παρεσχευάχασιν ὑμᾶς. 

18, 108: τὸ αἴτιον, ἐν τοῖς πένησιν ἦν τὸ λειτουργεῖν. Aristid. 1 p. 204: αἴτιον 
ὃ ἦν, οὔτε ἐκεῖνοι ἄρχειν ἠπίσταντο οὔτε οἱ ἀρχόμενοι τὸ ἀχόλουϑον ἀπεπλήρουν. 
Vgl. Matthiae A. Gr. 809, b. Anders 4, 26, 3. --- οἵ re. Dem τέ entspricht 
das χαί vor ὧν. — ἐν δυνάμει ὄντες τῶν ταύτῃ χωρίων die dortigen 
Plätze in ihrer Gewalt habend. So (mit dem \ ist mir die Redens- 
art anders woher nicht bekannt. — καὶ ὧν, xdxelvor ὧν. (Sch.) Spr. 5l, 
‘13, 5. Genannt werden die Gemeinten 5, 51, 1. (Pp.) — ἐπὶ τῇ γῇ, ἐπὶ 
χαχῷ τῆς γῆς. (Sch.) z. 3, 92, 3 u. 5, Bl, 1. — σφίσι. 2. 1, 91, 2, — veo- 
χατάστατος findet sich erst wieder bei Dion Ο 232, 16. (Bl) — ἐξετρύ- 
acav, wie 7, 48,2, wo ὃ 6 φϑείρειν u. τρίβειν onym sind; das Simplex 
‚60, 2. 7, 28, 3. (Pp.) ἐξέτρυσαν vm. L. Dindorf. — καὶ πάνυ. 2. 1, 3, 2. 
— πολλούς, μυρίους nach Skylax p. 596. (Bl.) — βέβαιον. 2. 1, 32, 1. — 


αὐτῶν. αὐτοί — χαλεπῶς. Kr. z. Xen. An. 2, 6, 
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μονίων οἱ ἀφικνούμενοι τὰ πράγματά τε ἔφϑειρον καὶ ἐς ὀλι- 
γανθρωπίαν κατέστησαν, ἐχφοβήσαντες τοὺς πολλούς, χαλεπῶς 
τὲ καὶ ἔστιν ἃ οὐ καλῶς ἐξηγούμενοι, ὥστε ῥᾷον ἤδη αὐτῶν οἱ 
πρόσοικοι ἐπεκράτουν. 

Τοῦ δ' αὐτοῦ ϑέρους καὶ περὶ τὸν αὑτὸν χρόνον ὃν ἐν τῇθά 
μήλῳ οἱ ᾿4ϑηναῖοι κατείχοντο καὶ οἱ ἀπὸ τῶν τριάκοντα νεῶν 
᾿ϑηναῖοι περὶ Πελοπόννησον ὄντες πρῶτον ἐν ᾿Ελλομένῳ τῆς 
Aevaadlag φρουρούς τινας λοχήσαντες διέφϑειραν͵ ἔπειτα ὕστε- 
οον ἐπὶ “ευκάδα μείζονι στόλῳ ἤλϑον, Aragvaoi τε πᾶσιν, οἱ 
πανδημεὶ πλὴν Οἰνιαδῶν ξυνέσποντο, καὶ Ζακυνϑίοις καὶ Κε- 
φαλλῆσι καὶ Κερκυραίων πεντεκαίδεκα ναυσίν. καὶ οἱ μὲν Aev-. 
χάδιοι τῆς τε ἔξω γῆς δῃουμένης καὶ τῆς ἐντὸς τοῦ ἰσϑμοῦ, ἐν 
ἢ καὶ n Aevrag ἐστι καὶ τὸ ἱερὸν τοῦ ““Τπόλλωνος, ττλήϑει βια- 
Lousvor ἡσύχαζον: οἱ δὲ Anagväves ἠξίουν 4Ζημοσθϑένην τὸν 
στρατηγὸν τῶν Adnvalwv ἀποτειχίζειν αὑτούς, νομέζοντες δᾳδί- 
ws τ' ἂν ἐκπολιορκῆσαι πόλεώς τε ἀεὶ σφίσι πολεμίας ἀπταλλα-- 
γῆναι. 4ημοσϑένης δ' ἀναπείϑεται κατὰ τὸν χρόνον τοῦτον" 
ὑπὸ Μεσσηνίων ὡς καλὸν αὑτῷ στρατιᾶς τοσαύτης ξυνειλε- 
γμένης Aitwäoig ἐπιϑέσϑαι, Ναυπάχτῳ ve πολεμίοις οὖσι καὶ 
ἣν κρατήσῃ αὐτῶν, ῥᾳδίως καὶ τὸ ἀλλο ἠπειρωτικὸν τὸ ταύτῃ 
᾿Αϑηναίοις προσποιήσειν. τὸ γὰρ ἔϑνος μέγα μὲν εἶναι τὸ τῶγε 
“ϊἸτωλῶν καὶ μάχιμον, οἰχοῦν δὲ κατὰ κώμας ἀτειχίστους. καὶ 
ταύτας διὰ πολλοῦ, καὶ σκευῇ ψιλῇ χρώμενον οὐ χαλεπὸν ἀπέ- 
φαινον, πρὶν ξυμβοηϑῆσαι, καταστραφῆναι. ἐπιχειρεῖν δ᾽ ἐκέ- 

evov πρῶτον μὲν Anobwroıs, ἔπειτα δὲ Οφιονεῦσι καὶ μϑεὰ 
τούτους Εὐυρυτᾶσιν, περ μέγιστον μέρος ἐστὶ τῶν «ἀϊτωλῶν, 
ayvwororaroı δὲ γλῶσσαν καὶ ὠμοφάγοι εἰσίν, ὡς λέγονται" 
τούτων γὰρ ληφϑέντων ῥᾳδίως καὶ ταλλα προσχωρήσειν. ὁ 0895 
τῶν ἹΜεσσηνίων χάριτι πεισϑεὶς καὶ μάλιστα νομίσας ἄνευ τῆς 








K. 94. 81. ἐν τῇ Μήλῳ 8,91,1. — τῶν τριάχοντα 8, 91,1. — τῆς 
Λευχαδίας, des Gebietes von Λευχάς. — ἔπειτα giebt die Reihenfolge an, 
ὕστερον die Zeit. vgl. z. 2, 9, 1. 

8 2. ἔξω. Sie müssen also auch Leukas gegenüber auf der arkanani- 
schen Küste Besitzungen gehabt haben. (Bl.) — ἀποτειχίζειν, περιτειχίζειν; 
περιτείχισις 8, 95, 2. (A. Ps.) z. 1, 64, 1. 

8 5 hreıpwurızövBewohner des Festland es. (Hk.) — προσποιῆ- 
σειν hangt von einem aus ἀναπείϑεται zu entnehmenden ἔλεγον ab. r 
die Verbindung des Particips und Infinitivs z. 4, 3, 3. 

$ 4. εἶναι, von dem schon ἃ 3 erg. ἔλεγον abhängig. — κατὰ χώ - 
mac. z. 1, 5, 1. — διὰ πολλοῦ weit von einander entlegen. vgl. 6, 
11,1 u. z. 2, 29, 3. — σχευῇ ψιλή, vgl. Polyb. 4, 8, 10 u. Paus. 10, 22, 4. 
— χαλεπόν. Spr. 56, 7, 4. vgl. 3, 64,3. — ὅπερ. Spr. 6], 7, 8. — ἀγνω- 
στότατοι, οὐχ ἔχοντες τὴν διάλεχτον εὔκολον γνωσθῆναι. (Sch.) Eine sonst 
nicht leicht vorkommende Bedeutung — ὠμοφάγοι, gedörrtes Fleisch 
essend. (Niebuhr.) — ὡς λέγονται. Spr. δῦ, 4, 8, — προσχωρήσειν erg. 
ἔλεγον aus ἐκέλευον. Spr. 65, 11, 7. 

K. 9%. 8 1. τῶν M. χάριτι πεισϑείς aus Gefälligkeit gegen die 
M. dazu bewogen. — πεισϑείς. τὸ ἑξῆς οὕτως" ὁ δέ, πεισϑείς, ἄρας ἀπὸ 
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τῶν “ϑηναίων δυνάμεως τοῖς ᾿ἠπειρώταις ξυμμάχοις μετὰ τῶν 
Αἰτωλῶν δύνασϑαι ἂν χατὰ γῆν ἐλϑεῖν ἐπὶ Βοιωτοὺς διὰ Ao- 
κρῶν τῶν ᾿Οζολῶν ἐς Κυτίνιον τὸ Awgınoy, ἐν δεξιᾷ ἔχων τὸν 
Πα va000Y, ἕως καταβαίη ἐς Φωκέας, οἱ προϑύμως ἐδόκουν 
κατὰ τὴν ᾿4ϑηναίων ἀεί ποτε φιλίαν ξυστ arevew ἢ κἂν βίᾳ 
σιροσαχϑῆναι --- καὶ Φωκεῦσιν non ὅμορος n Βοιωτία ἐστίν --- 
ἄρας οὖν ξύμπαντι τῷ στρατεύματι ἀπὸ τῆς Aevnados ἀκόντων 
"ΑἹ καρνάνων παρέπλευσεν ἐς Σόλλιον. κοινώσας δὲ τὴν ἐπίνοιαν 
τοῖς “Ακαρνᾶσιν, ὡς οὐ προσεδέξαντο διὰ τῆς «“ευκάδος τὴν οὗ 
sregıreiyuow, αὐτὸς τῇ koch στρατιᾷ, Κεφαλλῆσι καὶ Meoon- 
vioıs καὶ Ζακχυνϑίοις καὶ Adıyaluv τριακοσίοις τοῖς ἐπιβάταις 
τῶν σφετέρων νεῶν --- αἱ γὰρ σιεντεχκαίδεκα τῶν Κερκυραίων 
ἀπῆλϑον νῆες --- ἐστράτευσεν Er’ Αἰτωλούς. 
ὃ “Ὡρμᾶτο δὲ ἐξ ,«Οἰνεῶνος τῆς “Τοκρίδος. οἱ δὲ Ὀζόλαι οὗτοι 
Aoxgol ξύμμαχοι ἦσαν καὶ ἔδει αὕτους πανστρατιᾷ ἀπαντῆσαι 
τοῖς «4ϑηναίοις ἐς τὴν μεσόγειαν' ὄντες γὰρ ὅμοροι τοῖς αἱ- 
τωλοῖς καὶ ὁμόσχευοι μεγάλη ὠφελία ἐδόκουν εἶναι ξυστ ατεύ- 
I6ovres μάχης re ἐμπειρίᾳ τῆς ἐχείνων καὶ χωρίων. αὐλισάμενος 
δὲ τῷ στρατῷ ἐν τοῦ “Ζιεὸς τοῦ ,Νεμείου τῷ ἱερῷ, ἐν ᾧ Ἡσίοδος 
ὗ ποιητὴς λέγεται ὑπὸ «τῶν ταύτῃ ἀποϑανεῖν, χρησϑὲν αὑτῷ ἐν 
Νεμέᾳ τοῦτο παϑεῖν,͵ ἅμα τῇ. ἕῳ ἄρας ἐπορεύετο ἐς τὴν Aitw- 
λίαν. καὶ αἱρεῖ τῇ σιρώτῃ ἡμέρᾳ Ποτιδανίαν καὶ τῇ δευτέρᾳ 
Κροκύλειον καὶ τῇ τρίτῃ Τεέχιον, ἔμενέ TE αὐτοῦ καὶ τὴν λείαν 
οἐς Εὐπάλιον τῆς Aongidog ἀπέπεμψεν. τὴν γὰρ γνώμην εἶχε 
τάλλα καταστρεψάμενος οὕτως ἐπὶ ᾿Οφιονέας, εἰ μὴ βούλοιντο 
ξυγχωρεῖν, ἐς Ναύπαχτον ἐπαναχωρήσας στρατεῦσαι ὕστερον». 


τῆς Λευχάδος παρέπλευσε. τὰ γὰρ ἄλλα διὰ μέσου. (Sch) --- ξυμμάχοις. 
ξύμμαχος Kr. Bruchst. Die La. ist nach Spr. 48, 15, 18 u. 57, 8, 1 zu er- 
klären. — Adnvalov. Die Verbindung der Phoker mit Sparta 2, 9,2. 8, 
3, 3 war eine prekäre (1, 107, 1 u. 2); mit Athen verbündet 1, 111, 1. vgl. 
3, 101, i. 4, %6, 3 — ἀεί ποτε. z. 1, 13, 8. — φιλίαν. φιλίαν ἄν Kr. 
Bruchst. Döch ΜΝ ähnlich der Inf. Pr. ohne ἄν 1, 98, 2. 127, 1. 4, 127,1. 
(Pp.) Aber wohl nur mit der Idee des unfehlbaren Eintretens. — προς- 
αχϑῆναι gendtigt werden, wenn sie es nicht freiwillig thäten. — 
ἤδη. z. 2, 96, 8, — οὖν epanaleptisch auf πεισϑείς zurückweisend. (Sch.) 
pr δ, be, 3. vgl. 7, 6, 1. 42, 4. 8, 57, 2. (Pp.) 6, 64, 3, 

2. οὐ. z. 1, 137, 4. — τριαχοσίοις. So finden sich auf vierzig 
Schiffen 4, 76, 1 nur vierhundert 4, 101, 2. vgl. 2, 102, 1 mit 2, 92, 4. (Arn.) 
vgl. Böckh Staatsh. 1 5. 388 £. (302 f) — τοῖς. Spr. 50, 11, 1. — σφε- 
tepov. vgl. z. 5, 10, 6. Spr. 58, 4, 8. — αἱ πεντεχκαίδεχα. Nur dreizehn 

‚19,1. — ἀπῆλϑον, und ihre Mannschaft war also nicht dabei. — νῆες 
streicht Cobet. 

8 3. οὗτοι. er 50, 11, 20. — ἔδει. z. 4, 76,3. — ὁμόσκευοι, τῇ 

αὐτῇ σχευῇ Kemplens γοῦν ψιλῇ, (Sch.) Noch 2, 96, 1. Bei andern selten. 


-- μάχης mpf esweise, wie 4, 2 u. Her. 7,9. 2. 
ὑπό gehört zu ἀποθανεῖν. — γρη σϑέν. vgl. z. 1, 126, 2. 
Spr. 6,9 ὁ ἢ -- Τείχιον. Göttl. Acc. S. 232. 


τὴν. Spr. 50, 6, ὅ. --- οὕτως --- ὕστερον. Kr. Ζ. Xen, An. 7, 1,4 
— οὔτε steht hier, nicht (statt des οὔ) vor ἐλάνθανον, weil dieser temporale 
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τοὺς δὲ Αἰτωλοὺς οὐκ ἐλάνθανεν αὕτη ἡ παρασκευὴ οὔτε ὅτε 
τὸ πρῶτον ἐπεβουλεύετο, ἐπειδή τε ὃ στρατὸς ἐσεβεβλήκει, 
πολλῇ χειρὶ ἐπεβοήϑουν πάντες, ὥστε καὶ οἱ ἔσχατοι Ὀφιονέων 
οἱ πρὸς τὸν MnAuanov κόλπον καϑήκοντες, Βωμιῆς καὶ Καλλιῆς, 
ἐβοήϑησαν. τῷ δὲ 4ημοσϑένει τοιόνδε τι οἱ Μεσσήνιοι παρή-91 
γουν, ὅπερ xal τὸ πρῶτον: ἀναδιδάσκοντες αὐτὸν τῶν Altw- 
λῶν ὡς εἴη δᾳδία ἣ αἵρεσις ἰέναι ἐκέλευον ὅτι τάχιστα ἐπὶ τὰς 
κώμας καὶ μὴ μένειν ἕως ἂν ξύμπαντες ἀϑροισϑέντες ἀντιτά- 
ξωνται, τὴν δ' ἐν ποσὶν ἀξὶ πειρᾶσϑαι αἱρεῖν. ὃ δὲ τούτοις: 
τὸ πεισϑεὶς καὶ τῇ τύχῃ ἐλπίσας, ὅτι οὐδὲν αὐτῷ ἠναντιοῦτο, 
τοὺς “οκροὺς οὐκ ἀναμείνας οὺὃς αὐτῷ ἔδει προσβοηϑῆσαι, ψι- 
λῶν γὰρ ἀκοντιστῶν ἐνδεὴς ἣν μάλιστα, ἐχώρει ἐπὶ Aiyırlov, 
καὶ κατὰ χράτος αἱρεῖ ἐπιών. ὑπέφευγον γὰρ οἱ ἄνθρωποι 
καὶ ἐκάϑηντο ἐπὶ τῶν λόφων τῶν ὑπὲρ τῆς πόλεως: ἦν γὰρ 
ἐφ' ὑψηλῶν χωρίων, ἀπέχουσα τῆς ϑαλάσσης ὀγδοήκοντα στα-- 
δίους μάλιστα. οἱ δὲ Αἰτωλοί, βεβοηϑηκότες γὰρ ἤδη ἦσανς 
ἐπὶ τὸ ΑΑἰγίτιον, προσέβαλλον τοῖς “4“ϑηναίοις καὶ τοῖς ξυμ- 
μάχοις καταϑέοντες ἀπὸ τῶν λόφων ἄλλοι ἄλλοϑεν καὶ ἐσηκόν- 
τιζον, καὶ ὅτε μὲν ἐπίοι τὸ τῶν ᾿ϑηναίων στρατόπεδον, ὕπε- 
χώρουν, ἀναχωροῦσι δὲ ἐπέκειντο. καὶ ἦν ἐπὶ πολὺ τοιαύτη ἢ 
μάχη, διώξεις τε καὶ ὑπαγωγαί, ἐν οἷς ἀμφοτέροις ἥσσους ἦσαν 
οἱ 4ϑηναῖοι. μέχρε μὲν οὖν οἱ τοξόται εἶχόν τε τὰ βέλη αὖ-98 
τοῖς καὶ οἷοί τε ἦσαν χρῆσϑαι, οἱ δὲ ἀντεῖχον: τοξευόμενοι 


Satz mit dem ἐπειδή τε entgegentreten soll. Nach Pp. gesprochen, als ob 
εἰρὶ πολλῇ ἐπεβοήϑουν πάντες nicht zugefügt werden sollte. — ἐπεβου- 
\EVETO,N παρασκευή. (HI. vgl. z. 6, 88, 8. — ἐπειδὴ τε. z. 1, 11, 1, — 
χειρί Schaar, bei Thuk. so nur hier. Her. 7, 157, 2: χεὶρ μεγάλη συνά- “ 
yerar. vgl. eb. 2, 137, 1 und dial, Symt. 44, 1,2. — πρὸς nach — zu, 
nicht: bıs. (Bl. u. Arn.) 

K. 97. 8 1. τοιόνδε τι ohne γάρ im folgenden wie 2, 75, 4. 6, 64, 3. 
vgl. Kr. z. Xen. An. 4, 7, 10. gr. A. — τὴν δ᾽ ἐν ποσὶν ἀεί erg. χώμην 
jeden ihm in den Wurf kommenden Flecken. Her. 3, 79, 1: ἔχτεινον 
πάντα τινὰ τῶν Μάγων τῶν ἐν ποσὶ γενόμενον. Lukian 1, 386: τὰ ἐν ποσὶ dei 
χειρούμενος. Dion C. 104, 64: τὴν ἐν ποσὶν ἀεὶ ἔκειρεν. vgl. 107, 97. (Bl.) 
.Spr. 50, 8, 9. 

᾿ 8 2. τῇ τύχῃ ἐλπίσας auf das Glück hoffend, bei andern ἔς oder 
ἐπί τι, ἐπί τινι. ὅ}) Wenn nicht vielmehr zu erklären ist: wegen des 
Glückes. vgl. z. 3, 98, 4. --, Ψιλῶν ἀκοντιστῶν speerwerfender φιλοί; 
denn andere ψιλοί waren auch da nach 8, 98, 1. (Pp.) Ich nehme φιλο ad- 
jektivisch. Xen. Hell. 2, 4, 12: πελτοφόροι τε χαὶ ψιλοὶ ἀκοντισταί. vgl. Th. 7, 
8,2. 8, 71,3. — κατὰ χράτος, wohl in sofern doch die Mauern zu ersteigen 
waren. Pp. verbindet es mit ἐπιών, was wegen der Stellung nicht recht 
thunlich ist. — γάρ bezieht sich wohl auf ἐπιών: mit blossem Anlauf. — 
χωρίων verdächtigt Kr. Bruchst. Denn πόλις oder χωρίον ἐστὶν ἐφ᾽ ὑψηλῶν 
γωρίων dürfte beispiellos sein, wenn auch ἐφ΄ ὑψηλοῦ χωρίου gut wäre. 

ὃ 3. draywyal, ἀναχωρήσεις. (Sch.) vgl. 2. 1 126, δ, Das Substantiv 
scheint bei den ältern Schrif tellern in diesem Sinne sonst nicht vorzu- 
kommen. Über die Apposition Spr. 57, 10, 1. — οἷς. So beziehen sich 
ἀμφότερα ταῦτα auf zwei Feminina 6, 72, 4. (Pp.) Spr. 58, 2, 5. 

K. 98. ὃ 1. τά. Spr. 50, 2, 3. — αὐτοῖς. gr. Spr. 48, 12, 2. vgl. 48, 4. 
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γὰρ οἱ Αἰτωλοί, ἄνθρωποι ψιλοί, ἀνεστέλλοντο' ἐπειδὴ δὲ τοῦ 
τε τοξάρχου ἀποϑανόντος οὗτοι διεσχεδάσϑησαν καὶ αὐτοὶ ἔκε- 
κμήκεσαν καὶ ἐπὶ πολὺ τῷ αὐτῷ πόνῳ ξυνεχόμενοι, οἵ τε Altw- 
hot ἐνέκειντο καὶ ἐσηχόντιζον, οὕτω δὲ τραπόμενοι ἔφευγον, 
καὶ ἐσπίπτοντες ἔς TE χαράδρας ἀνεχβάτους καὶ χωρία ὧν οὐκ 
εἦσαν ἔμπειροι διεφϑείροντο' καὶ γὰρ ὃ ἡγεμὼν αὐτοῖς τῶν ὁδῶν, 
Χρόμων ὃ Meoorvıos, ἐτύγχανε τεϑνηχως. οἱ δὲ Αἰτωλοὶ ἐσα- 
χοντίζοντες πολλοὺς μὲν αὑτοῦ ἐν τῇ τροπῇ κατὰ πόδας αἱροῦν- 
τες ἄνϑρωποι ποδώχεις καὶ ψιλοὶ διέφϑειρον, τοὺς δὲ πλείους 
τῶν δδῶν ἁμαρτάνοντας καὶ ἐς τὴν ὕλην ἐσφερομένους, ὅϑεν 
ςδιέξοδοι οὐκ ἦσαν, πῦρ κομισάμενοι περεεπέμτερασαν: πᾶσά τε 
ἰδέα κατέστη τῆς φυγῆς καὶ τοῦ ὀλέϑρου τῷ στρατοπέδῳ τῶν 
Asyvalov, μόλις τε ἐπὶ τὴν ϑάλασσαν καὶ τὸν Οἰνεῶνα τῆς 
Aoxoldog, ὅϑεν περ καὶ ὡρμήϑησαν, οἱ περιγενόμενοι κατέφυγον. 
ἀπέθανον δὲ τῶν τε ξυμμάχων πολλοὶ καὶ αὐτῶν ᾿41ϑηναίων 
sörchiraı τιδρὶ εἴκοσε μάλιστα xal ἑκατόν. τοσοῦτοι μὲν τὸ πλῆ-- 
Iog καὶ ἡλικία ἣ αὐτὴ οὗτοι βέλτιστοι δὴ ἄνδρες ἐν τῷ πολέμῳ 
τῷδε ἐκ τῆς ϑηναίων πόλεως διεφϑάρησαν. ἀπέϑανε δὲ καὶ 
ö ἕτερος στρατηγὸς Προκλῆς. τοὺς δὲ νεχροὺς ὑποσπόνδους 
ἀνελόμενοι παρὰ τῶν Altwiöv καὶ ἀναχωρήσαντες ἐς Ναύπα- 
κτον ὕστερον ἐς τὰς ᾿ϑήνας ταῖς ναυσὶν ἐχομίσϑησαν. Ζημο- 
σϑένης δὲ περὶ Ναύπακτον καὶ τὰ χωρία ταῦτα ὑπελείφϑη, 
τοῖς werrgayuevorg φοβούμενος τοὺς ᾿“ϑηναίους. - 

99 Κατὰ δὲ τοὺς αὐτοὺς χρόνους καὶ οἱ περὶ Σικελέαν .43η- 
ναῖοι πλεύσαντες ἐς τὴν “οχρίδα ἐν ἀποβάσει τέ τινι τοὺς 
προσβοηϑήσαντας “οχρῶν ἐκράτησαν καὶ περιπόλιον αἱροῦσιν 
ὃ ἣν ἐπὶ τῷ Almaı ποταμῷ. 


αὐτοῖς καί stellt Reiske. --- οἱ δέ. Ζ. 2,65, 3. Man denke οἱ ᾿Αϑηναῖοι, nicht 
bloss οἱ τοξόται. (Β].) --- ἀνεστέλλοντο wurden geworfen. vgl. 6, 70, 3 
u. Kr. z. Xen. An. 5, 4, 28. — οὗτοι, οἱ τοξόται, als hervorgehobenes Sub- 
jekt. — αὐτοί, οἱ ὁπλῖται. (Sch.) als Hauptmasse. — καί vor ἐπὶ πολύ ver- 
dächtigte zuerst Reiske; mit χαὶ πάνυ etc. vergleicht es Kr. z. Dion. p. 274. 
EPr. 69, 32, 18. — πόνῳ Euvveyöpevor durch Anstrengung bedrängt. 
eindorf z. Plat. Soph. 46. — ἐςπίπτοντες ἐς χαράδρας gerieten ın. 
Hohlwege. (Hl.) — ἀνεχβάτους, ein sehr seltenes Wort. 
ἢ 2. αὐτοῖς. Spr. 48, 12, 1. — χατὰ πόδας, συντόμως. (Sch.) 50- 
gleich. (Hk.) vgl. 5, 64, 2 8, 17, 3. z. 4, 126, 6 u. Kr. z. Her. 9, 89, 2. 
lut. Demetr. 36: κατὰ πόδας αὐτῷ συνηχολούϑει. — ποδώχεις, eig. poetisch, 
gebrauchten auch Plat. Rep. 467, 6 u. Xen. Mem. 3, 11, 8 u. m. ἱππ. 3, 12. 
— τὴν den vorliegenden. vgl. 6, 100, 2. Kr. 2. Xen. An. 3, 4, 24 u. 6, 
2, 24. — ἐσφερομένους. ἐχφερομένους wünscht Bk., wohl richtig. 
8 3. ἰδέα. 2.1, 109, 1. — τῷ στρατοπέδῳ für τῶν στρατοπέδων Reiske 
u. Benedict. 
8 4. ἡλικία αὕτη βέλτιστοι wünscht Dobree. — αὐτή. Das Kolon 


vor οὗτοι ist nach Va. gestrichen. vgl. Haase p. 7. — οὗτοι. οὗτοι δέ Pp. 
— βέλτιστοι δή. δὴ βέλτιστοι schlechtere Hsn. — παρά in sofern dveAö- 
μενοι ein Bekommen andeutet. — τοῖς πεπραγμένοις φοβούμενος. vgl. 


2, 89, 4. 3, 97, 2. 5, 10, 6. z. 7, 77, 1. Eur. Andr. 919: ξυνῆχα' ταρβεῖς τοῖς 
δεδραμένοις πόσιν. vgl. z. 6, 72, 1. 
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Τοῦ δ᾽ αὑτοῦ ϑέρους Alvwioi προπέμψαντες πρότερον ἔς100 
te Κόρινθον καὶ ἐς Auxedaluova πρέσβεις, Τόλοφόν Te τὸν 
Οφιονέα καὶ Βοριάδην τὸν Εὐρυτᾶνα καὶ Τίσανδρον τὸν Arcö- 
δωτον, πείϑουσιν ὥστε σφίσι πέμψαι στρατιὰν ἐπὶ Ναύπακτον 
διὰ τὴν τῶν Admvalwv ἐπαγωγήν. καὶ ἐξέπεμψαν Aansdar- 
μόνιοι περὶ τὸ φϑινόπωρον τρισχιλίους örchlrag τῶν ξυμμάχων. 
τούτων σαν πενταχόσιοι ἐξ Ηρακλείας τῆς ἐν Τραχῖνι πόλεως. 
τότε νεοχτίστου οὔσης: Σπαρτιάτης δ' ἠρχὲν Εὐρύλοχος τῆς 
στρατιᾶς καὶ ξυνηκολούϑουν αὐτῷ Μακάριος καὶ Mevsdaiog οἱ 
Σπαρτιᾶται. ξυλλεγέντος δὲ τοῦ στρατεύματος ἐς Δελφοὺςϊ101 
ἐπεκηρυκεύετο Εὐρύλοχος “Ἰοκροῖς τοῖς ᾿Οζύλαις: διὰ τούτων 
γὰρ ἢ ὁδὸς ἣν ἐς Ναύπακτον, καὶ aua τῶν «ϑηναίων ἐβούλετο 
ἀποστῆσαι αὑτούς. ξυνέπρασσον δὲ μάλιστα αὐτῷ τῶν “Ποχρῶν 
᾿Αμφισσῆς, διὰ τὸ τῶν Φωκέων ἔχϑος δεδιότες; καὶ αὐτοὶ πρῶ- 
τον δόντες ὁμήρους καὶ τοὺς ἄλλους ἔπεισαν δοῦναι, φοβου- 
μένους τὸν ἐπιόντα στρατόν, πρῶτον μὲν οὖν τοὺς ὁμόρους". 
αὐτοῖς ἸΜυονέας — ταὐτῃ γὰρ δυσεςβολώτατος n Aoneis -- 
ἔπειτα ᾿Ιπνέας καὶ εσσαπίους καὶ Τριταιέας καὶ Χαλαίους 
καὶ Τολοφωνίους καὶ Ησσίους καὶ Οἰανϑέας. οὗτοι καὶ ξυνε- 
στράτευον πάντες: ὈΟλπαῖοι δὲ ὁμήρους μὲν ἔδοσαν, ἡἠκολού- 
ϑουν δὲ οὔ καὶ γαῖοι οὐκ ἔδοσαν ὁμήρους πρὶν αὐτῶν εἷλον 
κώμην Πόλιν ὄνομα ἔχουσαν. 


K. 99. περιπόλιον, φρούριον nach dem Sch. z. 6, 45, 2. vgl. 7, 48, ὅ. 
Poll. 9, 16: ἐν τοῖς προαστείοις χαὶ τὰ περιπόλια ein ἄν. Wohl richtig ver- 
steht Sylburg z. Dion. Arch. 9, 56 in den Umgebungen einer Stadt (nicht 
bloss in den nächsten) gelegene Kastelle.. Dass an Standorte der περίπολοι 
4, 67, 2 zu denken sei, scheint nicht erweislich. — Ἅληξ auch Antig. Kar. 1, 
bei andern mit dem Lenis. (Dr.) 

K. 100. 8 1. πρότερον, vor dem Zuge der Athener nach Aetolien. 
(Am.) z.1,29,1. — διὰ τὴν τῶν Αϑηναίων ἐπαγωγὴν ΜΧ}62)1}] ἀ16 Athener 
von den Naupaktiern gegen die Aetoler (3, 94, 8) herbeigerufen waren. 
(Hk.) vgl. z. 3, 82, 1. 

8 2. Σπαρτιάτης steht zuerst, um anzudeuten, dass der trachinische 
Zuzug seinen eignen (Unter-) Befehlshaber hatte. — ξυνηχολούϑουν als 
. ἐφῃρημένοι, nach dem Gesetze 4, 38, 1. vgl. 3, 109, 1. So erklärt sich auch 
dıe Zahl drei 4, 132, 3 u. 5, 12. vgl. 3, 92, 4. (Arn.) — Μενεδάϊος Din- 
dorf im Thes. Meveöaio; hier nur eine Hs., die übrigen Μενέδατος. vgl. 
Lobeck Paralipp. p. 229. — ot. z. 3, 25, 1. 

K. 101. $ 1. τῶν Aoxpüv. Spr. 47, 9. — τῶν Φωχέων, die den 
Athenern anhingen 3, 9, 1. (Pp.) — δεδιότες aus Furcht wohl über- 
haupt vor den Athenern und ıhren Verbündeten, die aus Gefälligkeit gegen 
die Phoker ihnen Gefahr bereiten könnten. — πρῶτον. Andere werden 
πρῶτοι wünschen. (Pp.) Ich fordre es. In den Stellen, die Pp. anführt, 1, 
53, 2. 83, 2, 6, 3, 1, ist πρῶτον leicht erklärlich; zw. Dem. 20, 117. Cl. ver- 
dächtigt πρῶτον. 

ὃ ἃ οὖν fehlt in mehrern schlechten Hsn. vgl. jedoch 4, 104, 3. (Pp.) 
vgl. Pol. 22, 12, 7. Doch ist ee mir zw. — δυσεσβολώτατος. z. 3, 89, 4. 
— Messarloug. Μεταπίους Η. Stephanus u. Paulmier p. 49. — Τριτειέας 
dl. m. St. Byz. — ὄνομα ἔχουσαν, wie 4, 70, 2. ξ 2, 5. Kr. z. Her. 

‚52, 4. 
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102 Ἐπειδὴ δὲ παρεσκεύαστο πάντα καὶ τοὺς ὁμήρους κατέϑετο 
ἐς Κυτίνιον τὸ Ζωρικὸν ἐχώρει τῷ στρατῷ ἐπὶ τὴν Ναύπακτον 
διὰ τῶν “οκρῶν καὶ πορευόμενος Οἰνεῶνα αἱρεῖ αὐτῶν καὶ 
Εὐπάλιον: οὐ γὰρ προσεχώρησαν. γενόμενοι δ' ἔν τῇ Ναυ- 
πακτίᾳ καὶ οἱ Αἰτωλοὶ ἅμα ἤδη προσβεβοηϑηκότες ἐδήουν τὴν 
γῇν τὸ προάστειον, ἀτείχιστον ὃν, εἷλον: ἐπί ve MoAvxgeiov 
ἐλϑόντες τὴν Κορινϑίων μὲν ἀποικίαν, Adnvalov δὲ ὑπήκοον 
οαἱροῦσιν. 4ημοσϑένης δὲ ὃ ᾿4΄ϑηναῖος, ἔτι γὰρ ἐτύγχανεν ὧν 
μετὰ τὰ ἐκ τῆς Airwklag περὶ Ναύπακτον, προαισϑόμενος τοῦ 
στρατοῦ καὶ δείσας περὶ αὐτῆς ἐλϑὼν πεέϑει Anagvävas, χαλε- 
πῶς διὰ τὴν ἐκ τῆς “δυκάδος ἀναχώρησιν, βοηϑῆσαι Ναυπα-- 
χτῳ. καὶ πέμπουσι μετ' αὐτοῦ ἐπὶ τῶν νεῶν χιλίους Örcktrag, 
οἱ ἐσελϑόντες περιεποίησαν τὸ χωρίον: δεινὸν γὰρ ἦν μὴ 
μεγάλου ὄντος τοῦ τείχους, ὀλίγων δὲ τῶν ἀμυνομένων, οὐκ 

savrioywow. Εὐρύλοχος δὲ καὶ οἱ μετ' αὐτοῦ ὡς ἤσϑοντο τὴν 
στρατιὰν ἐσεληλυϑυῖαν καὶ ἀδύνατον ὃν τὴν πόλιν βίᾳ ἑλεῖν, 
ἀνεχώρησαν, οὐκ ἐπὶ Πελοπονγήσου, ἀλλ᾽ ἐς τὴν Alokida τὴν 
νῦν καλουμένην Καλυδῶνα καὶ Πλευρῶνα καὶ ἐς τὰ ταύτῃ χω- 
«ρέα καὶ ἐς Πρόσχιον τῆς «Αἰτωλέας. οἱ γὰρ ᾿Αμπρακιῶται ἐλ- 
ϑόντες πρὸς αὐτοὺς πείϑουσιν ὥστε μετὰ σφῶν Aoyeı τε τῷ 
χἈμφιλοχικῷ καὶ “Αμφιλοχίᾳ τῇ ἄλλῃ ἐπιχειρῆσαι nal Axapvaria 
ἅμα, λέγοντες ὅτε ἢν τούτων κρατήσωσι, πᾶν τὸ ἡπειρωτικὸν 
“Ἂακεδαιμονίοις ξύμμαχον καϑεστήξει. καὶ ὃ μὲν Εὐρύλοχος 
πεισϑεὶς καὶ τοὺς Αἰτωλοὺς ἀφεὶς ἡσύχαζε τῷ στρατῷ περὶ 
τοὺς χώρους τούτους, ἕως τοῖς ᾿Αμπρακιάταις  ασερατευσαμῶ. 

γοις περὶ τὸ Aoyos δέοι βοηϑεῖν. καὶ τὸ ϑέρος ἐτελεύτα. 
03 01.38,3 Οἱ δ᾽ ἐν τῇ Σικελίᾳ ᾿Αϑηναῖοι τοῦ ἐπιγιγνομένου χειμῶνος 
136 Νονι ἐελϑόντες μετὰ τῶν Ελλήνων ξιμμάχων καὶ ὅσοι Σικελῶν 
κατὰ κράτος ἀρχόμενοι ὕπο Συρακοσίων καὶ ξύμμαχοι ὄντες 


K. 102. 8 1. αὐτῶν. Spr. 47, 5, 5. vgl. 5, 49, 1. 4, 109, 1. 126, 3. — 
Εὐπάλιον würde man der Lage nach zuerst erwarten. — χαὶ οἱ Verbin- 
dung mit dem im vorigen nur enthaltenen Subjekt οἱ μετὰ Εὐρυλόχου. — 
Μολύχρειον. 2. 2, 84, 3. 

2. ὁ Αϑηναῖος. Weshalb zugefügt, da.kein andrer Demosthenes 
erwähnt wird? Vielleicht schrieb Th. ὁ Ἀλχισϑένους, wie 3, 91, 1. (Bl. 
Übers.) Eher möcht’ ich es streichen. Doch ist wohl στρατηγός oder ἄρχων 
ausgefallen. vgl. 5, 3, 1 u. Kr. z. Her. 8, 59: — &x, weil ein Rückzug, eine 
Entfernung die Folge war. (Ba.) So 4, 81, 2: τὸν μετὰ τὰ ἐχ Σιχελίας πόλε-- 
μον. 8, 2, 1: τὴν ἐχ τῆς Σιχελίας καχοπραγίαν. 6, 89, 1: τὴν ἐκ Πύλου ξυμ- 
φοράν. (Pp.) vgl. dort Kr. Spr. 50, 8, 17. -- προαισθόμενος τοῦ. Ζ. 1, 
7, & — αὐτῆς. αὐτῇ vermutet Bekker. z. 1, 60, 1. — τῶν νεῶν. der 3. 
94, 1 erwähnten. vgl. 3, 105, 1. — δεινὸν μή 4, 75, 1, μὴ οὔ 7, 25, 5. 
„Her. 7, 157, 2: δεινὸν γίνεται μὴ πέσῃ πᾶσα ἡ ᾿Ελλάς.“ (Abr.) — dpuvo- 
μένων. Vielleicht ἀμυνουμένων Kr. Bruchst. Spr. 50, 4, 3. Denn ἀμύνε- 
σϑαι heisst nicht eine Besatzung bilden. 

K. 103. 8 1. “Ἑλλήνων, Σιχελιωτῶν. (Pp.) — καὶ ὅσοι. Spr. 5l, 13, 5. 
— κατὰ xpdros mit herrischer Gewalt, ὑπήχοοι 6, 88, 5. Plut. Vgl. 
des Lyk. u. N. 3: αἱ γυναῖχες τῶν οἴχων ἄρχουσι κατὰ χράτος. — αὐτοῖς ge- 
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ἀποστάντες αὐτοῖς ἀπὸ Συρακοσίων ξυνεπολέμουν, ἐπ' Ἴνησσαν 
τὸ Σικελικὸν πόλισμα, οὗ τὴν ἀκρόπολιν Συρακόσιοι εἶχον, 

προσέβαλλον, καὶ ὡς οὐκ ἐδύναντο ἑλεῖν, ἀπήεσαν. ἂν δὲ τῇς 
ἀναχωρήσει ὑστέροις ᾿ϑηναίων τοῖς ξυμμάχοις ἀναχωροῦσιν 
ἐπιτίϑενται οἱ ἕκ τοῦ τειχίσματος Συρακόσιοι καὶ προσπεσόν- 
τες τρέπουσί τε μέρος τι τοῦ στρατοῦ. χαὶ ἀπέκτειναν οὐχ OAl- 
γους. καὶ μετὰ τοῦτο ἀπὸ τῶν γεῶν ὃ Aayns καὶ οἱ “41ϑηναῖοι 
ἐς τὴν Aoxgida ἀποβάσεις τινὰς ποιησάμενοι κατὰ τὸν Kai- 
κῖνον ποταμὸν τοὺς προσβοηϑοῦντας «Ἰοχρῶν μετὰ Προξένου 
τοῦ Καπάτωνος ὡς τριακοσίους μάχῃ ἐκράτησαν καὶ ὅπλα λα- 
βόντες ἀπεχώρησαν. 

Τοῦ δ᾽ αὑτοῦ χειμῶνος καὶ 47λον ἐχάϑηραν ᾿ϑηναῖοι]θ04 
κατὰ χρησμὸν δή τινα. ἐκάϑηρε μὲν γὰρ καὶ Πεισίστρατος ὃ 
τύραννος πρότερον αὐτήν, οὐχ ἅπασαν all’ ὅσον ἀπὸ τοῦ 
ἱεροῦ ἐφεωρᾶτο τῆς ἡσου: τότε δὲ πᾶσα en τοιῷδε 
τρόπῳ. Frau ὅσαι ἦσαν τῶν τεϑνεώτων ἐν Ay πάσας 
ἀνεῖλον, καὶ τὸ λοιπὸν προεῖπον μήτε ἐναποϑνήσαειν ἐν τῇ 
γήσῳ μήτε ἐντίκτειν, ἀλλ᾽ ἐς τ ὴν “Ῥήνειαν διακομίξεσϑαι. ἀπέ-« 
χει δὲ 1 Pi νειὰ τῆς Aykov οὕτως ὀλίγον ὥστε Πολυκράτης ö 
Σαμίων τύραννος, ἰσχύσας τινὰ χρόνον γαυτικἢ; καὶ τῶν TE 
ἄλλων νήσων ἄρξας καὶ τὴν Ῥήνειαν ἑλών, ἀνέϑηκε τῷ “4πόλ- 
λωνι τῷ 4ηλίῳ ἁλύσει δήσας πρὸς τὴν 4ῆλον. καὶ τὴν πέεντε- 
τηρίδα τότε πρῶτον μετὰ τὴν κάϑα σιν ἐποίησαν οἱ ᾿᾿ϑηναῖοι, 
τὰ Anka. ἦν δέ ποτε καὶ τὸ πάλαι μεγάλη ξύνοδος ἐς TNVs 
Δῆλον τῶν ᾿Ιώνων τε καὶ περικτιόνων νησιωτῶν" ξύν τε γὰρ 
γυναιξὶ καὶ παισὶν ἐϑεώρουν, ὥςπερ νῦν ἐς τὰ ᾿Εφέσια Ἴωνες, 


hört zu ξυνεπολέμουν. (Hk.) — ἀπὸ Συρ. str. Cl. m. Herw. — ἐπ᾿ Ἴνησσαν 


ist mit ἐπελθόντες zu verbinden. — τὸ 2. πόλισμα. Der Artikel, weil es 
der Hauptort war. (Arn.) vgl. Spr. 50, 7, 3. — προσέβαλλον. προσέβαλον 
einige δὸ lechte Hen. 


2. Αϑηναίων hangt ab von ὑστέροις (Sch.): die später als die 
Athener abzogen. vgl. Spr. 57, 5, 3. — τείχισμα ist hier eben die d- 
γρόπολις: ὧδ 

K. 104. $ 1. δή. z. 1, 24,1. Gemeint ist doch wohl ein neueres Orakel, 
nicht ein schon dem Peisistratos gegebenes. — ἐφεωρᾶτο. Her. 1, 64: ἐπὶ 
ὅσον ἔποψις τοῦ ἱροῦ εἶχε. — τῆς νήσου hangt von ὅσον ab. (Ps) — ῆ- 
χαι ὅσαι. Spr. 51, 10, 10. e — ἐντίχτειν, beides durfte hier wie 
in Tempeln nicht eschehen. μὴ Ar. Lys. 743. Frö. 1080. (Bl.) Plut. π. 
στωιχῶν Zvavt. 22. Wenn eins oder das andre durch Überraschung geschah, 
so musste man sich freilich begnügen, die corpora delicti schnel fortzu- 
schaffen. 

$ 2. ὀλίγον, vier Stadien nach Strabon 10 p. 486. — ἰσχύσας. z. 1, 
3,2. — ἄρξας. z. 1, 4, 1. Die Stelle über die "Ankettung Rheneas hält 
6. Hermann Philol. 1. p. 372 des Thukydides für unwürdig. Ich nicht. — 
πεντετηρίδα nach Verlauf von ler Qi nicht fünf) Jahren gefeiertes 
Fest. Clinton F. H. 337, 8. — ra Δήλια., Pr: 7 7 u. 9, 1. Geteiert am 
6 u. 7 Thargelion nach Böckh C. Inder. Ip. 

ὃ 3. περιχτιόνων, dichterisch., — ehren, τῆς ϑεωρίας καὶ ravn- 
γύρεως μετεῖχον, (Sch.) Eben so mit ἔς 8, 10, 1, „Ar. Wesp. 1188: ἐγὼ δὲ 
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χαὶ ἀγὼν ἐποιεῖτο αὐτόϑι καὶ γυμνικὸς καὶ μουσικός, χορούς 
τε ἀνῆγον αἱ πόλεις. δηλοῖ δὲ μάλιστα Ὅμηρος ὅτι τοιαῦτα ἦν 
ἐν τοῖς ἔπεσι τοῖσδε, ἃ ἐστιν ἐκ προοιμίου Anökkwvoc' 
ı ἄλλοτε Δήλῳ, Φοῖβε, μάλιστά γε ϑυμὸν ἐτέρφϑης, 

ἔνϑα τοι ἑλκεχίτωνες Ἴάογνες ἠγερέϑονται 

σὺν σφοῖσιν τεκέεσσι γυναιξί τε σὴν ἐς ayvıar' 

ἔνϑα σε πυγμαχίῃ [τε] καὶ ὀρχηστυῖ καὶ ἀοιδῇ 

μνησάμενοι τέρπουσιν, ὅταν καϑέσωσιν ἀγῶνα. 
οὗτε δὲ καὶ μουσικῆς ἀγὼν ἦν καὶ ἀγωνιούμενοι ἐφοίτων, ἐν 
τοῖσδε αὖ δηλοῖ, ἃ ἔστιν ἐκ τοῦ αὐτοῦ προοιμίου: τὸν γὰρ 
““ηλμιακὸν χορὸν τῶν γυναιχῶν ὑμνήσας ἐτελεύτα τοῦ ἐπαίνου 
ἐς τάδε τὰ ἔπη, ἐν οἷς καὶ ἑαυτοῦ ἐπεμνήσϑη:" 

ἀλλ᾽ ἂἀγεϑ', ἱλήκοι μὲν ᾿Απόλλων Agrenıdı ξύν, 

χαίρετε δ' ὑμεῖς πᾶσαι. ἐμεῖο δὲ καὶ μετόπισϑεν 

μνήσασϑ'᾽, ὑππότε κέν τις ἐπιχϑονίων ἀνθρώπων 

ἐνθάδ' ἀνείρηται ταλαπείριος ἄλλος ἐπελϑῶων' 

“ὦ κοῦραι, τίς δ' ὕμμιν ἀνὴρ ἥδιστος ἀοιδῶν 

ἐνθαδε πωλεῖται καὶ τέῳ τέρπεσϑε μάλιστα“! 

ὑμεῖς δ' εὖ μάλα πᾶσαι ὑποκρίνασϑ' εὐφήμως᾽" 

εἰφυφλὸς ἀνήρ, οἰκεῖ δὲ Χίῳ ἔνι παιπαλοέσσῃ."" 
ττοσαῦτα μὲν Ὅμηρος ἐτεκμηρίωσεν ὅτι ἦν καὶ τὸ πάλαι μεγάλη 
ξύνοδος καὶ ἑορτὴ ἐν τῇ Δήλῳ: ὕστερον δὲ τοὺς μὲν χοροὺς 
οἱ νησιῶται καὶ οἱ ᾿4ϑηναῖοι μεϑ' ἱερῶν ἔπεμπον, τὰ δὲ περὶ 
τοὺς ἀγῶνας [καὶ] τὰ πλεῖστα κατελύϑη ὑπὸ ξυμφορῶν, ὡς 
εἶκός, πρὶν δὴ οἱ ᾿ϑηναῖοι τότε τὸν ἀγῶνα ἐποίησαν καὶ in- 
τοδρομίας, ὃ πρότερον οὐκ ἦν. 


τεϑεώρηχα πώποτ᾽ οὐδαμοῦ πλὴν ἐς Πάρον.“ (Dr.) -- ἈἘἘφέσια. Über dies Fest 
der Artemis Dion. H. Arch. 4, 25. (Dr.) vgl. Strabon p. 948 u. Locella z. 
Xen. Eph. p. 132. (G6.) — μουσιχούς. Poll. 3, 142: οἱ Ἀττιχοὶ οὐ ῥᾳδίως 
λέγουσιν ἀγῶνας μουσιχοὺς ἀλλὰ μουσιχῆῇῆς. vgl. Morus z. Isokr. Pan. 42 u. 
Stallb. z. Plat. Menex. 12. (Pp.) Stehen könnte μουσιχῆς auch hier wie 
8 5. vgl. jedoch Ar. Plut. 1163: ποιεῖν ἀγῶνας μουσιχοὺς χαὶ γυμνιχούς. — 
ἀνῆγον führten auf. (Pp.) vgl. Kallim. Del. 279. (Dr.) vgl. Kr. z. Her. 
2, 40, 1. — δηλοῖ bis Δήλῳ ὃ 7 hält Hermann eb. für eingeschoben. — 
προοιμίου. τοὺς ὕμνους προοίμια ἐκάλουν. (Sch.) Weil sie andern Gedichten 
voraufgesungen wurden. Matth. 5. den Hom. Hymn. p. 11 ss. ( ) 

$ 4. ἄλλοτε für ἀλλ᾽ ὅτε der Hsn. Cam. Mehrfach andere Lesarten 
bieten unsere Texte des Homeros V. 146 ff. — μάλιστά γε. μάλιστ᾽ ἐπὶ 
Cobet. — ἀγυιάν. Nach zwei Han. ist das Wort Proparoxytonon: und in 
der That ist so oder dem zu erwarten. Göttling. Acc. 8. 138 ἢ (E .) 
(Gemeint ist wohl die nach dem Tempel führende Strasse. (Bl) — re ἄτι 
ın vielen und guten Ηβη. — μνησάμενοι eingedenk deines Kultus. — 
καϑέσωσιν (von eica) hält Hermann für ein Interpretament von στήσωνται; 
καϑέωσιν will Cobet Mnem. XI, 201. 

ὅ. ἐς. z. 1, 51, 2. — τάδε V. 165. 

ὃ 6. τίς δέ. Dial. Synt. 69, 17, 2. 
,. 87. ᾿ἐτεχμηρίωσεν, διὰ τεχμηρίου ἐδήλωσεν. (Sch.) 2. 1, 3, 3. — 
ἱερά scheint nicht bloss die Opfer, sondern Alles, was zur Ausübung des 
‘Kultus gehörte, zu umfassen. vgl. z. Her. 4, 60. — χαὶ τὰ πλεῖστα und 
das meiste Übrige. (Va) Das xal verdächtigt Kr. Bruchst. 
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Τοῦ δ᾽ αὐτοῦ χειμῶνος ᾿“μπρακιῶται, ὥσπερ ὑποσχόμενοι10ῦ 


Εὐρυλόχῳ τὴν στρατιὰν κατέσχον, ἐκστρατεύονται ἐπὶ Aoyog τὸ 
“Ἱμφιλοχικὸν τρισχιλίοις ὁπλίταις καὶ ἐσβαλόντες ἐς τὴν ’Aoyelav 
καταλαμβάνουσιν Ὄλπας, τεῖχος ἐπὶ λόφου ἰσχυρὸν πρὸς τῇ 
ϑαλάσσῃ, ὅ᾽ ποτὲ Axagväves τειχισάμενοι κοινῷ δικαστηρίῳ 
ἐχρῶντο: ἀπέχει δὲ ἀπὸ τῆς Aoysiwv πόλεως, ἐπιϑαλασσίας: 
οὔσης, πέντε καὶ εἴκοσι σταδίους μάλιστα. οἱ δὲ Ἀκαρνᾶνες οἱ 
μὲν ἐς “Ἄργος ξυνεβοήϑουν, οἱ δὲ τῆς ᾿ἀμφιλοχίας ἐν τούτῳ τῷ 
χωρίῳ ὃ Κρῆναι καλεῖται, φυλάσσοντες τοὺς μετὰ Εὐρυλόχου 
Πελοποννησίους μὴ λάϑωσι πρὸς τοὺς ᾿Ἀμπρακιώτας διελθόντες, 
ἐστρατοπεδεύσαντο' πέμπουσι δὲ καὶ ἐπὶ 4ημοσθϑένην τὸν ἔςε 
τὴν AltwAlav ᾿4ϑηναίων στρατηγήσαντα, ὅπως σφίσιν ἡγεμὼν 
γίγνηται, καὶ ἐπὶ τὰς εἴχοσι ναῦς Adnvalwv ai ἔτυχον περὶ 
Πελοπόννησον οὖσαι, ὧν ἦρχεν ᾿4ριστοτέλης τε ὃ Τιμοκράτους 
καὶ ἹΙεροφῶν ὃ ᾿Αντιμνήστου. ἀπέστειλαν δὲ χαὶ ἄγγελον οἷᾳ 
περὶ τὰς Ὄλττας ᾿Αμπρακιῶται ἐς τὴν πόλεν κελεύοντες σφίσι 
θοηϑεῖν πανδημεί, δεδιότες μὴ οἱ μετ᾿ Εὐρυλόχου οὗ δύνωνται 
διελϑεῖν τοὺς ᾿“καρνᾶνας καὶ σφίσιν ἢ μονωϑεῖσιν N μάχη 
γένηται ἢ ἀναχωρεῖν βουλομένοις οὐκ ἢ ἀσφαλές. οἱ μὲν οὖν 106 
uer Εὐρυλόχου Πελοποννήσιοι ὡς ἤσϑοντο τοὺς ἐν Ὄλπαις 
Aunogaxıwrag ἥκοντας, ἄραντες ἐκ τοῦ Προσχίου ἐβοήϑουν κατὰ 
τάχος καὶ διαβάντες τὸν ᾿“χελῷον ἐχώρουν δι' Axagvavias, 
οὔσης ἐρήμου διὰ τὴν ἐς Aoyos βοήϑειαν, Ev δεξιᾷ μὲν ἔχοντες 
τὴν Στρατίων πόλιν καὶ τὴν φρουρὰν αὐτῶν, ἐν ἀριστερᾷ δὲ ᾿ 
τὴν ἄλλην :Αχαρνανίαν. καὶ διελθόντες τὴν Στρατίων γῆνε 
ἐχώρουν διὰ τῆς Φυτίας καὶ αὖϑις Μεδεῶνος παρ᾽ ἔσχατα, 
ἔπειτα διὰ “ιμναίας" καὶ ἐπέβησαν τῆς Ayoalwv, οὐχέτι Anag- 
vovias, φιλίας δὲ σφίσιν. λαβόμενοι δὲ τοῦ Θυάμου ὄρους, ὅ 
Κ. 105. $ 1. ὥσπερ gehört nur zu ὑποσχόμενοι. (St.) vgl. Spr. 51, 9, 
2: durch welches Versprechen, nämlich gegen Argos zu ziehen 3, 
02, 4. — κατέσγον zurückhielten: ἡσύχαζεν τῷ στρατῷ περὶ τοὺς χώρους 
τούτους 8, 102, 4. ΄--- ὌὍλπαι gew.;"ÜArn 8, 107, 8. 111, 1. 113, 1. (Pp.) -- 
ὅ, Spr. 60, 5, 2. vgl. 6, 92, 8. — ποτέ gehört nur zu τειχισάμενοι. --- 
χοινῷ, ob gemeinsam nur für die Akarnaner oder für sie und die Am- 
philocher ist zweifelhaft. Steph. Byz. 8. "θλπαι: κοινὸν Ἀχαρνάνων χαὶ Appt- 
λόχων διχαστήριον spricht aber für letzteres. 
2. φυλάσσοντες τοὺς Il. en. Spr. 61, 6, 5. 
8 3. ἐπὶ. Spr. 68, 42,2. — τάς. ὃ, 94, 1. — Ἀριστοτέλης. Kı. z. 
Dion. p. 389. vgl. 385. 
8 4. τὴν πόλιν, τὴν ἑαυτῶν δηλονότι. (Sch) — ἡ μάγη die zu er- 


wartende Schlacht. vgl. 2, 86, 3. 4, 91, 2. 5, 59, 4 u. Kr. z. 6, 49, 1 u. 
z. Her. 9, 16, 3. 

K. 106. $ 1. τοὺς ἐν "O0. A. ἥκοντας die in O. befindlichen A. 
dort angekommen seien, nach Olpä nämlich. sp) 

δ 2. Φυτίας. Φοιτίας Böckh C. Inscrr. 2 p. 3. (Pp.) — ἔσχατα ohne Ar- 
tikel, wie 8, 95, 2. (Pp.) u. Xen. r. ro. 1, 6. Spr. 50, 2, 15. — οὐχέτι A- 
χκαρνανίας das nicht auch, wie die vorher genannten Orte, zu Akar- 
nanien gehörte. (Hl.) Man denke: ἣ οὐκέτι ἦν Axapvavlas, φιλία δέ. Spr. 
47, 6, 9. vgl. 4, 56, 3 u. Kr. 2. Her. 2, 8, 2. Das οὐκέτι steht lokal, wie 
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ἐστιν ἀγροῖκον, ἐχώρουν di αὐτοῦ καὶ κατέβησαν ἐς τὴν Aoyeiav 
νυχτὸς ἤδη, καὶ διεξελϑόντες μεταξὺ τῆς ve Aoyelov πόλεως 
καὶ τῆς ἐπὶ Κρήναις καρνάνων φυλακῆς ἔλαϑον καὶ προσέ- 
μιξαν τοῖς ἐν Ὄλπαις ᾿Αμπρακιώταις. 

107 ΓΡΕνόμενοι δὲ ἀϑρόοι ἅμα τῇ ἡμέρᾳ καϑίζουσι ἐπὶ τὴν Mn- 
τρόπολυν καλουμένην καὶ στρατόπεδον ἐποιήσαντο. ᾿Αϑηναῖοι 
δὲ ταῖς εἴχοσι ναυσὶν οὐ πολλῷ ἵστερον παραγίγνονται ἐς τὸν 
Αμπρακικὸν κόλιτον βοηϑοῦντες τοῖς Aoysloıs, καὶ 4“ημοσϑένης 
Μεσσηνίων μὲν ἔχων διακοσίους ὁπλίτας, ἑξήκοντα δὲ τοξότας 
᾿ϑηναίων. καὶ αἱ μὲν νῆες περὶ τὰς Ὄλπας τὸν λόφον ἔκ 
εϑαλάσσης ἐφώρμουν: οἱ δὲ Axapväves καὶ Augpılöywv ὀλίγοι, 
οἱ γὰρ πλείους ὑπὸ ᾿Αμπρακιωτῶν βίᾳ κατείχοντο, ἐς τὸ Agyos 
ἤδη ξυνεληλυϑότες παρεσκευάζοντο ὡς μαχούμεγοι τοῖς ἔναν- 
τίοις, καὶ ἡγεμόνα τοῦ παντὸς ξυμμαχικοῦ αἱροῦνται 4ημοσϑέ- 
ϑνηὴν μετὰ τῶν σφετέρων στρατηγῶν. 6 δὲ προσαγαγὼν ἐγγὺς 
τῆς ᾿Ὄλπης ἐστρατοπεδεύσατο, χαράδρα δ᾽ αὐτοὺς μεγάλη διεῖρ-- 
γεν. χαὶ ἡμέρας μὲν πέντε ἡσύχαζον, τῇ δ' ἕκτῃ Eraooovro 
ἀμφότεροι ὡς ἐς μάχην. καὶ μεῖζον γὰρ ἐγένετο καὶ περιέσχε 
τὸ τῶν Πελοποννησίων στρατόττεδον, ὃ 4Ζημοσϑένης δείσας μὴ 
κυχκλωϑῇ λοχίζει ἐς 0609 τινα κοίλην καὶ λοχμώδη͵ ὅπλίτας καὶ. 
ψιλοὺς ξυναμφοτέρους ἐς τετρακοσίους, ὅπως κατὰ τὸ ὑπερέχον 
τῶν ἐναντίων ἐν τῇ ξυνόδῳ αὐτῇ ἐξαναστάντες οὗτοι κατὰ νώ- 
του γίγνωνται. 
4 Ἐπεὶ δὲ παρεσκεύαστο ἀμφοτέροις, ἤεσαν ἐς χεῖρας, 4η- 
μοσϑένης μὲν τὸ δεξιὸν χέρας ἔχων μετὰ ιεσσηνίων καὶ “4ϑη- 
ναίων λέγων, τὸ δὲ ἄλλο ᾿Δκαρνᾶνες ὡς ἕκαστοι τεταγμένοι 
ἐπεῖχον καὶ ᾿“μφιλόχων οἱ παρόντες ἀκοντισταί, Πελοποννήσιοι 


der Ggs. ἤδη. 2. 2, 96, 8. --- λαβόμενοι. z. 8, 24, 3. — τοῦ Θ. ὄρους. Spr. 
50, 7, 2. — ἀκροῖχον unbebaut. Von dieser Bedeutung kenne ich sonst 
kein Beispiel, ( 1.) Ἀγραῖχόν O. Müller, Dorier 2, 529, was Cl. aufnahm. — 

δὴ. z. 1, 80, 4. 
non K. 107. 8 1. Μητρόπολνν. Paulmier p. 50. Bursian Geogr. I S. 38. — 
ταῖς εἴκοσι 3, 105, 8. — χόλπον fehlt in den besten Han. vgl. 6, 34,4 u. 
Lamb. Bos. ΕἸ. p. 229. (Pp.) Spr. 43, 3, 3. — τὰς θλπας τὸν λόφον. 

r. 50, 7, 2. 

r 8.2, ὑπὸ Ἀμπραχιωτῶν, die in ihr Land bis Olpä vorgerückt waren. 
(Pp.) — βίᾳ κατείχοντο ἀντὶ τοῦ ἐχωλύοντο. (Sch.) — Δημοσϑένην. Anpo- 
σϑένη die besten Hsn. Allein in allen übrigen Stellen haben sie bei Thuk. 
Δημοσϑένην. Vgl. Spr. 19, 1,1. Er war Obergeneral, doch nicht αὐτοχράτωρ. 

83. χαὶ μ. γάρ. 2. 8, 70,2. — περιέσχε, ὑπερέτεινεν, ὑπερέσχεν. (Sch.) 
überflügelte. (Η].) vgl. 8, 108, 1. 5, 71, 1. (Pp.) ὅ, 71, 3. 8, 104, 3. — 
λοχίζει, ἐνέδραν χαϑίζει. (Sch.) vgl. Jacobs z. Ach. T. p. 547 u. die Lex. in 
λοχίζω u. προλοχίζω. — κατὰ τὸ ὑπερέχον τῶν 8 ἄξω überflügeln- 
den Teile der. — ξυνόδῳ. z. 6, 69, 5. — ἐξαναατάντες. Xen. Hell. 4, 
8, 37: οὐχ ἐξανίστατο — ἐξανίστησι τὴν ἐνέδραν. (BI.) 

4. παρεσκεύαστο. z. 1, 46, 1. --- ὀλίγων, sechzig $ 1. (Ds.) — τὸ 
ἄλλο, nicht τὸ ἕτερον, weil auch das Centrum mit zu denken. So steht 
τὸ ἄλλο diesem entgegen 6, 67, 1. vgl. 1, 48, 2 u. z. 8, 42,2. — ὡς Exa- 
στοι erg. ἐτετάχατο. 2. 1,3, 4. — ἐπεῖχον. z. 1, 48, 2. 2, 77,2 u. Kr. 2. 
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δὲ καὶ “Ἀμπρακιῶται ἀγαμὶξ τεταγμένοι πλὴν Μαντινέων" οὗτοι 
δὲ ἐν τῷ εὐωνύμῳ μᾶλλον χαὶ οὔ τὸ κέρας ἄκρον ἔχοντες ἀϑρόοι 
ἦσαν, ἀλλ} Εὐρύλοχος ἔσχατον εἶχε τὸ εὐώνυμον καὶ οἱ μετ' 
αὐτοῦ χατὰ Μεσσηνίους καὶ Anuoodevnv. ὡς δ' ἐν χερσὶν ἤδη108 
ὄντες περιέσχον τῷ κέρ οἱ ΠΠελοϊτονγήσιοι καὶ ἐκυκλοῦντο τὸ 
δεξιὸν τῶν ἐναντίων, οἱ ἔκ τῆς ἐνέδρας “Ἀκαρνᾶνες ἐπι γενόμενοι 
αὐτοῖς κατὰ νώτου ττροσπίπτουσί τε καὶ τρέπουσιν, ὥστε μήτε 
ἐς ἀλχὴν ὑπομεῖναι φοβηϑέντας τε ἐς φυγὴν καὶ τὸ πλέον τοῦ 
στρατεύματος καταστῆσαι: ἐπειδὴ γὰρ εἶδον τὸ κατ' Εὐρύλοχονε 
χαὶ ὃ κράτιστον nV, διαφϑειρόμενον, πολλῷ μᾶλλον ἐφοβοῦντο. 
καὶ οἱ Μεσσήνιοι, ὄντες ταύτῃ μετὰ τοῦ Δημοσϑένους, τὸ πολὺ 
τοῖ ἔργου ἐπεξῆλθον. οἱ δὲ “Αμπρακιῶται καὶ οἱ κατὰ τὸ δεξιὸν 
κέρας ἐνίχων τὸ χαϑ' ἑαυτοὺς χαὶ πρὸς τὸ Aeyos ἀπεδίωξαν' 
al γὰρ μαχιμώτατοι τῶν περὶ Exeiva τὰ χωρία τυγχάνουσιν 
ὄντες. ἐπαναχωροῦντες δὲ ὡς ἑώρων τὸ πλέον νενιχημένον χαὶς 
οἱ ἄλλοι “Ἀκαρνᾶνες σφίσι προσέχειντο, χαλεπῶς διεσώζοντο ἐς 
τὰς Ὄλπας καὶ πολλοὶ ἀπέϑανον αὐτῶν, ἀτάκτως καὶ οὐδενὶ 
κύσμῳ προσπίπτοντες πλὴν Mavrıveuv' οὗτοι δὲ μάλιστα 
ξυντεταγμένοι παντὸς τοῦ στρατοῦ ἀνεχώρησαν. χαὶ n μὲν 
μάχη ἐτελεύτα ἕως ὀψέ. 

ἹΜενεδάϊος δὲ τῇ ὕστε ala Εὐρυλόχου τεϑνεῶτος καὶ Ma-109 
καρίου αὐτὸς παρειληφὼς τὴν ἀρχὴν καὶ ἀπορῶν μεγάλης ἢ ἥσσης 
γεγενημένης ὅτῳ τρόπῳ ἢ μένων πολιορχήσεται, ἔχ TE γῆς καὶ 


Her. 9, 81,1. Wenn man es (mit Va.?) striche, so wäre die Fügung regel- 
mässiger. So ist dieser Satz seiner Form nach gleichsam parenthetisch. — 
ἀναμίξ. Kr. z. Her. 1, 103, 1. — dxpov. Spr. 50, 11, 5. 

K. 108. τῷ mit ihrem, dem linken, vgl. 5, 71,2 u. Kr. z. Xen. 
An. 1,8,4. — ἐς ἀλχὴν ὑπομεῖναι biszur Kraftentwickelung stand - 
halten. „vgl. 5 u. Dion C. 48, 39: μηδὲ ἐς χεῖράς ol ὑπομείναντα 
ἐξέωσεν.“ (Pp.) Dion. Arch, 9, 2: ὑπομένειν εἰς χεῖρας ἐλϑεῖν. Über ἀλκή zu 
2, 84, 2. — καταστῆσαι, wie 4, 14, 1. vgl. 8, 105, 3. 

$2. τὸ xar E. die Truppen bei (unter) dem’E. Ähnlich 8, 105, 
3, vgl. 7, 44, 1. (Haase p. 45.) Über das Neutrum. τό u. ö Spr. 48, 4, 17. 
vgl. b, 8, 2. — ὄντες, οἱ ὄντες Dobree. — Erre&niidon. ἐξῆλθεν die besten 
Han, vgl. z. 1, 70, 4. ἐπεξῆλθον ziehen vor Haase p. 100. vgl. 4, 14, 3. 5, 
9, 7. 100 u. Ullrich Beitr. z. Kr. des Th. 1 8. 12 vgl. 1, 120, 4. — ἀπε- 
δίωξαν steht auch 6, 102, 8. (Ep) vgl. Ar. Wo. 12%. (BI.) Das ἀπό hat 
nern roh die Bedeutung: von dem Orte fort. 

ίσι wäre passender, wenn τοὺς ἄλλους προσχειμένους da stände. 
12) A 9 . 7,8, 1. — ἀτάχτως für ἀφυλάχτως einige Hsn., auch die 
artinsche, u. Va, — χόσμῳ. z. 2, 52,1. — προσπίπτοντες, τοῖς ἐναντίοις 
δηλονότι. (Sch.) hinstürzend nach ihrem Lager Arn. u. Bl., nach Olpä 
Ps. u. Pp. Doch. will Bl. προπίπτοντες. Dies kann wohl so nicht stehen, 
doch wünscht’ ich ein ähnliches Wort. — στρατοῦ hangt von μάλιστα ab. 
Spr. 47, 28, 8 — ἕως ὀψέ kurz für παρέτεινεν ἕως „ev χαὶ ὀψὲ ἐτελεύτα. 
(bob. Ζ. Phryn. p. 47.) So μέ Pr, τοῦδε ὡρίσϑω 1, 71, 3 FR) och haben 
mehrere Hsn. ἐς ὀψέ, wie 8, 23, 2 steht u. was auch Ullr. eb. 1 8. 21 vor- 
zieht u. Cl. aufnahm. Spr. 66, 4, 4. 

K. 109. $ 1. Μενεδάϊος. .“. 3, 100, 2. — αὐτός. adrois? (Kr. ὅθ τς 

πϑολιορχήσεται. 2. ὃ, 52, 1. — λόγον. λόγους eine’ Hs. vgl. z. 1, 57, 8. 
1]. 7 
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ἐκ ϑαλάσσης ταῖς ““ττικαῖς ναυσὶν ἀποκεχλῃμένος, ἢ καὶ ἀνα- 
χωρῶν διασωϑσϑήσεται, προσφέρει λόγον περὶ σπονδῶν καὶ ἀνα- 
χωρήσεως 4ημοσϑένει καὶ τοῖς “καρνάνων στρατηγοῖς καὶ περὶ 
ἁνεχρῶν ἅμα ἀναιρέσεως. οἱ δὲ νεχροὺς μὲν ἀπέδοσαν καὶ τρο- 
παῖον αὐτοὶ ἔστησαν καὶ τοὺς ἑαυτῶν τριακοσίους μάλιστα ἀπο- 
ϑανόντας ἀνείλοντο, ἀναχώρησιν δὲ ἐκ μὲν τοῦ προφανοῦς οὐκ 
ἐσητείσαντο ἅπασιν, κρίφα δὲ 4 ημοσϑθϑένης μετὰ τῶν ξυστρατή- 
γων (tüv) “καρνάνων σπένδονται Μαντινεῦσι καὶ Mevedaiw καὶ 
τοῖς ἄλλοις ἄρχουσι τῶν Πελοποψννησίων καὶ ὅσοι αὑτῶν σαν 
εἀξιολογώτατοι ἀποχωρεῖν κατὰ τάχος, βουλόμενος ψιλῶσαι τοὺς 
Aungexwwrag τὲ καὶ τὸν μισϑοφόρον ὄχλον τὸν ξεγιχόν, udkı- 
στα δὲ Aaxedaruoviovg καὶ Πελοποννησίους διαβαλεῖν ἐς τοὺς 
ἐκείνῃ χρήζων Ἕλληνας ὡς καταπροδόντες τὸ ἑαυτῶν προὺῦρ-- 
γιαίτερον ἐποιήσαντο. καὶ οἱ μὲν τούς τε νεχροὺς ἀνείλοντο 
καὶ διὰ τάχους ἔϑαπτον, ὥσπερ ὑπῆρχεν, καὶ τὴν ἀποχώρησιν 
11Οχρύφα οἷς ἐδέδοτο ἐπεβούλευον: τῷ δὲ 4ημοσϑένει καὶ τοῖς 
Aropvöocıw ἀγγέλλεται τοὺς ᾿Αμπρακιώτας τοὺς ἐκ τῆς πόλεως 
πανδημεὶ κατὰ τὴν πρώτην ἐκ τῶν ᾿Ολπῶν ἀγγελέαν ἐπιβοηϑεῖν 
διὰ τῶν ᾿Αμφιλόχων, βουλομένους τοῖς ἐν Ὄλπαις ξυμμῖξαι, ei- 
δότας οὐδὲν τῶν γεγενημένων. καὶ πέμπει εὐθὺς τοῦ στρατοῦ 
μέρος τι τὰς ὁδοὺς προλοχιοῦντας καὶ τὰ καρτερὰ προκατα- 
ληψομένους, καὶ τῇ ἄλλῃ στρατιᾷ ἅμα παρεσκευάζετο βοηϑεῖν 
111ἐπ᾿ αὐτούς. ἐν τούτῳ δ' οἱ ἹΜΠαντινῆς καὶ οἷς ἔσπειστο, reö- 


Doch auch προσφέρειν λόγον 8, 32, 3. Her. 3, 134, 1. 5, 80, 2. 8, 100, 1. — 
vexp&v ohne ikel. z. 1, 54, 2. 

ὃ 2. τοὺς ἑαυτῶν erg. νεχρούς. — ἀποθανόντας las Va. wohl nicht. 
— ἀναχώρησιν. z. 3, 24, 3. Spr. 46, 6,2. — ξυστρατἧτγαιν für ξυστρα- 
τηγῶν einige Hsn., auch die Martinsche. „vgl. Göttling Acc. S. 821.“ (Pp.) — 
τῶν hat Kr. zugefügt, Doch könnte man auch ᾿Αχαρνάνων verdächtigen. — 
σπένδονται. Spr. 63, 4, 3. Xen. Hell. 1, 1, 10: Ἀλχιβιάδης ἐχ Σάρδεων 
μετὰ Μαντιϑέου ἵππρν εὐπορήσαντες ἀπέδρασαν. — ἀποχωρεῖν. Spr. 5 
12. vgl. 4, 114, 2. 7, 88, 1; σπένδεσθαι ὥστε 6, 7, 2. ἢ μὴν 4, 118, 9. 

8 3. ψιλῶσαι, povösat, ψιλοὺς τῶν συμμάχων ποιῆσαι. (Sch.) vgl. Her. 
2, 161, 2 u. Xen. Kyr. 4, 5, 12. (Bl.) — ὄχλος steht besonders von Leicht- 
bewaffneten und dem Tross. vgl. 4, 56, 2. 6, 64, 2. 7, 62, 2. 78, 1. 84,1. — 
τὸν ξενιχόν im Gegensatze zu den Peloponnesiern. vgl. z. 8, 25, 2. μισϑο- 

ὄρον streicht Meineke, τὸν ξενιχόν Cobet. — Λακεδαιμονίους καὶ Il. z. 1, 

do. 2. vgl. 3,111,2. — διαβαλεῖν ἐς anrüchig machen bei, wie 4, 22, 8. 
vgl. 8, 109, 1. (Dr.) vgl. Herbst p. 45 f. — καταπροδόντες, τοὺς "EAAnvas 
δηλονότι. (Sch.) Oder nach Spr. 52,1,2. — τὸ &auvrävihr Interesse. — 
προὐργιαίτερον, προτιμότερον. (Sch.) nämlich ἢ τὸ τῶν ἐχείνῃ ᾿Ελλήνων. 
„Isä. 9, 25: πολὺ προὐργιαίτερον ἡγεῖται εἶναι τὸ χρηματίζεσθαι ἢ τὴν ἐμὴν 
συγγένειαν. Pol. 1, Ἷ 6: τίς ἂν προὐργιαίτερόν τι ποιήσαιτο τῆςδε τῆς ἐμπει- 
ρίας“ (BL) — ὥσπερ ὑπῆρχε, wie sonst dx τῶν ὑπαρχόντων. Kr. z. Xen. 
An. 6, 2, 9: ἔϑαψαν ἐκ τῶν ὑπαρχόντων ὡς ἐδύναντο κάλλιστα. — οἷς ἐδέδοτο 
die, denen sie zugestanden war. (Sch.) — ἐπεβούλευον. ἐπι — be- 
zeichnet das Hinterlistige gegen die Verbündeten. 

K. 110. ἀγγελίαν 3, 105, 4. — μέρος τι — προλοχιοῦντας. Spr. 


ὅ, 3, 


3 


K. 111. 8 1. καὶ οἷς, wie 8, 118, 1: μετὰ τῶν Μαντινέων χαὶ τῶν 


ξυγγραφῆς γ΄, ριβ΄. [425.] 99 


acıw ἔπὶ λαχανισμὸν καὶ φρυγάνων ξυλλογὴν ἐξελϑόντες, 
ὑπαπήεσαν κατ᾽ ὀλίγους, ἅμα ξυλλέγοντες ἐφ᾽ ἃ ἐξῆλϑον δῆϑεν. 
προκεχωρηχότες δὲ ἤδη ἄποϑεν τῆς Ὄλπης ϑᾶσσον ἀπεχώρουν. 
οἱ δ' “Ἀμπρακιῶται καὶ οἱ ἄλλοι, 000: μὲν ἐτύγχανον οὕτως 
30001 ξυν(εξ )ελϑόντες, ὡς ἔγνωσαν ἀπιόντας, ὥρμησαν καὶ 
αὐτοὶ καὶ ἔϑεον δρόμῳ, ἐπικαταλαβεῖν βουλόμενοι. οἱ δὲ Axap-s 
vüvsg τὸ μὲν πρῶτον καὶ πάντας ἐνόμισαν ἀπιέναι ἀσπόνδους 
ὁμοίως καὶ τοὺς Πελοττοψνησίους ἐπεδίωκον, καί τινας αὐτῶν 
τῶν στρατηγῶν κωλύοντας καὶ φάσχοντας ἐσπιῖσϑαι αὑτοῖς 
ἠκόντισέ τις, νομίσας καταπροδίδοσϑαι σφᾶς" ἔπειτα μέντοι 
τοὺς μὲν Μαντινέας καὶ τοὺς Πελοποννησίους ἀφίεσαν, τοὺς δ' 
Aungpaxwrag ἔκτεινον. καὶ ἦν πολλὴ ἔρις καὶ ἄγνοια εἴτες 
᾿ἀμπρακιώτης τές ἔστεν εἴτε Πελοπονγήσιος. καὶ ἐς διακοσίους 
μέν τινας αὐτῶν ἀπέκτειναν. οἱ δ' ἄλλοι διέφυγον ἐς τὴν 
᾿γραΐδα, ὅμορον οὖσαν, καὶ Σαλύνϑιος αὐτοὺς ὃ βασιλεὺς τῶν 
Ayoalwv, φέλος ὦν, ὑπεδέξατο. 

Οἱ δ' ἐκ τῆς πόλεως ᾿μπρακιῶται ἀφικνοῦνται ἐπ᾽ ᾿Ιδομέ-112 

γὴν. ἐστὸν δὲ δύο λόφω ἢ ᾿Ιδομένη ὑψηλώ' τούτοιν τὸν μὲν 
μϑίζω νυκτὸς ἐπιγενομένης οἱ προαποσταλέντες ὑπὸ τοῦ 4ημο- 


ὁποσπόνδων. vgl. 2. καὶ ἅ 3, 2, 1. — ἔσπειστο von σπένδομαι (nicht von 
σπένδω), passiv wie ὃ 2 u. 4, 16, 3, aktiv Eur. Med. 1140. — πρόφασιν 
vorgeblich, wie Arr. An. 4, 1, 2. 7, 19,6. (Bl.) Unten 5, 80, 3. 6, 33, 2 
Eur. Iph. A. 362 u. Dem. 18, 77. (Dr.) Ar. Ritt. 465. Spr. 46, 3, 5. προ- 
φάσει 5, 53, 1. 6, 76, 1. εὐλόγῳ προφάσει 6, 79, 2. vgl. 5, 22, 1. — λαχα- 
νισμόν, λαχάνων συνάϑροισιν. .(Sch.) Sonst scheint es nicht vorzukommen. 
„vgl. jedoch Poll. 1, 162.* (Bl.) — φρύγανα συλλέγειν Lyk. 86. ςφρυγανισμός 
7, 4, 6.“ (Bl) — ὑπαπήεσαν zogen unvermerkt ab, wie 5, ϑ' N u. bei 
Spätern. — χατ ὀλίγους jedesmal wenige. vgl. 3, 78, 1 u. z. Her. 8. 
113, 2. — ἐφ᾽ d. z. 6, 9,3. — δῆϑεν. ὡς προσεποιοῦντο. (Sch.; — οἱ ἄλλοι 
3, 109, 8. — μέν. περ Kr. Bruchst. povwdevres Campe Conjectt. p. 16 a. 
μονούμενοι Cl, μένοντες Stahl. — οὕτως zu diesem Zwecke, &ti Aaya- 
νισμὸν χαὶ φρυγάνων ξυλλογήν. (Bl. u. Arn.) Pp. vermutet ἐτύγχανον ὄντες 
ἁϑρόοι, ξυνελθόντες. --- ξυνελθϑόντες. ξυνεξελθόντες mehrere schleehte Ηβῃ., 
auch die Martinsche u. so wünscht Ullrich Krit. 1 8. 12. vgl. 8, 113, 1. 
Doch vgl. 5, 7, 1. Madvig vm. ὅσοι ἐνετύγχανον αὐτοῖς, ἅ. ξυνελθϑόντες. — 
Edeov δρόμῳ. vgl. 4, 67, 5. 112, 1. (Pp.) vgl. 5, 10, 6. 6, 100, 1 u. Kr. z. 
Xen. An. 1, δ 18, — ἐπικαταλαβεῖν einholen. (Va.) vgl. Plat. Tim. 39, 
c. u. Pol. 1, 66, 4. (Bl. 
2. χαὶ πάντας. Spr. 69, 32, 18. — ὁμοίως. Kr. z. Dion. p. 259 5, 

Dem πάντας entrückt, um die Beziehung auf ἀσπόνδους zu verdeutlichen. 
Cobet will ὅμως. — τινας — τις. einer — mehrere? Warum nicht? Er 
schiesst auf sie. Τὶς mancher zu übersetzen wird νομίσας kaum gestatten. 
Über den Ac. Spt. 47, 14, 1. — σφᾶς. z. 8, 24, 1. So öfter wo auf einen 
einzelnen als Subjekt der Plural des Pronomens bezogen wird, wie 1, 136, 
2. 4, 36, 1. 5, 58,.4. 73, 2. 6, 49, 2. 70, 8. 7, 4,5. 48,1. 8, 32,3. 48,5, Xen. 
Kyr. 5, 2, 16. 7, 4, 3, Plat. Symp. 174, d, 175, c, 176, a, Rep. 614, c, 621, ἃ. 
(Arndt de pron. refl. 2 p. 37.) vgl. 3, 113, 1. 4, 28, 1. 7, 21, 3 u. Spr. 58, 
4, 3. — ἀφίεσαν. 2. 2, 49, 1. 

ἢ 3. Aypaida. Nicht vielmehr Ἀγραιίδα, wie Πλαταιίδα 2, 71, 3 u, 
sonst? (Pp.) Nein. Lob. z. Phryn. p. 4. 

K. 112. $ 1. ἐστόν. Spr. 63, 6. — τὸν δ᾽, ἐς δὲ τόν oder ἐς τὸν δ᾽ Kr. 
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σϑένους ἀπὸ τοῦ στρατοπέδου ἔ ἔλαϑόν τε καὶ ἔφϑασαν προκα-- 
ταλαβόντες, τὸν δ' ἐλάσσω ἔτυχον oi ᾿μπραχιῶται προαναβάν- 
“στὲς καὶ ηὐλίσαντο. ὁ δὲ “ημοσϑένης δειυνήσας ἐχώρει καὶ τὸ 
ἄλλο στράτευμα ἀπὸ ἑσπέρας εὐθύς, αὐτὸς μὲν τὸ ἥμισυ ἔχων 
ἐπὶ τῆς ἐσβολῆς, τὸ δ᾽ ἄλλο διὰ τῶν μφιλοχικῶν ὁρῶν. καὶ 
ἅμα ὄρϑρῳ ἐπιπίπτει τοῖς “Αμπρακιώταις ἔτι ἔν ταῖς εὐναῖς 
χαὶ οὐ προῃσϑημένοις τὰ γεγενημένα, ἀλλὰ στολὺ μᾶλλον νομέ- 
ὅσασι τοὺς ἑαυτῶν εἶναι: καὶ γὰρ τοὺς Μεσσηνίους πρώτους 
ἐπίτηδες ὃ 4ημοσϑένης προὔταξε καὶ προσαγορεύειν ἐχέλευε, 
Awgida τε γλῶσσαν ἱέντας καὶ τοῖς προφύλαξι πίστιν παρεχο- 
μέγους, ἅμα δὲ χαὶ οἱ καϑορωμένους τῇ ὄψει νυκτὸς ἔτι οὔσης. 
ὡς οὖν ἐπέπεσε τῷ στρατεύματι αὐτῶν, τρέπουσι χαὶ τοὺς μὲν 
πολλοὺς αὐτοῦ διέφϑειραν, οἵ δὲ λοιποὶ κατὰ τὰ ὄρη ἐς φυ ἣν 
«ὥρμησαν. προχατειλημμένων δὲ τῶν ὁδῶν καὶ ἅμα τῶν μὲν 
“Αμφιλόχων ἐμπείρων ὄντων τῆς ἑαυτῶν ,7ῆς καὶ ψιλῶν πρὸς 
ὁπλίτας, τῶν δὲ ἀπείρων καὶ ἀνεπιστημόνων on τράπωνται; 
ἐσπίπτοντες ἔς TE χαράδρας καὶ τὰς προλελοχισμένας ἐνέδρας 
διεφϑείροντο. καὶ ἐς πᾶσαν ἰδέαν χωρήσαντες τῆς φυγῆς ἐτρά- 
BITOVTO τινὲς xal ἐς τὴν ϑάλασσαν, οὐ πολὺ ἀπέχουσαν, καὶ ὡς 
εἶδον τὰς “Δττιχὰς ναῦς παραπλεούσας ἅμα τοῦ ἔργου τῇ ξυντυ- 
χίᾳ, προσένευσαν, ἡγησάμενοι ἐν τῷ αὐτίχα φόβῳ χρεῖσσον 
εἶναι σφίσιν ὑπὸ τῶν ἐν ταῖς γαυσίν, εἰ δεῖ, διαφϑαρῆναι ἢ ὑπὸ 
τῶν βαρβάρων χαὶ ἐχϑίστων “ἐμφιλόχων. 


Bruchst. Spr. 68, 5, 1. Denn dem Thuk. u. wohl überhaupt der guten 
Prosa scheint προαναβαίνειν mit dem blossen Ac. fremd zu sein. Zw. ist 
Plat. Phäd. 113, d. 

8 2. ἀπὸ ἑσπέρας. Kr. z. Xen. An. 6, 1, 23. vgl. 7, 29, 2. 43, 2. 8, 
27,5. — ἐπὶ τῆς ἐσβολῆς nach dem Passe. So findet sich ἐσβολή Her. 
7, 172, 1. 175, 1. Xen. An. 1, 2, 21, Hell. ö, 4, 48. (Bl.) vgl. z. 4, 88, 1. 
Gemeint ist wohl die Stelle, wo die Strasse, von Olpä aus die Küste ent- 
lang gehend, aus der Ebene zwischen die Hügel eintrat. (Arn.) — ὄρϑρο 
die Frühe, wo es noch dunkel ist. vgl. 4, 110, 1. 6, 101, 2 u. "Pat, 
Prot. 310, a: τῆς παρελθούσης νυχτὸς ταυτησὶ ἔτι βαϑέος ὄρϑρου. - ἔτι ἐν 
153 εὐναῖς, wie 4, 32, 1 u. Arrian An. 1, 6, 10. (Kr. z. Dion. p. 302.) z. 
᾽ 4, 

8 8. ἐπίτηδες, ἐσχεμμένως. (Sch) — προσαγορεύειν, die Ampra- 
Kloten, wer — ἐκέλευε hatte, eheissen. Spr. ἔ8, 2, 8. -- Δωρίς, ad- 
jektivise wie 6, 5, 2. (Pp.) So Κολχίς Her. 1, ἰδ 2. 7, 98. vgl. ΜΙ Th. 1, 
138,1. — Ἡλῶσσαν ἱέναι, wie Her. 1, 57. g, 16, φωνήν eb. 2, 2, 2 (vgl. 
Bahr). 4,23, Ar. Ach. 747, φωνάς Ri. 522, We. 562, γῆρυν VÖ. 233. — πίστιν 
παρε ομένους Vertrauen erregend, sicher machend durch den. 
Dialekt. (Va. u. Hl.) vgl. Spr.‘ 52, 8; 2. — τῇ ὄψει ihrer Erscheinung 
nach. (Ps 8.) Ggs. zu dem ehörten. — αὐτῶν. αὐτῷ. (Kr. Bruchst.) cum 
omnibus copiis Va. — Οτρέπουσιν, οἱ σὺν Δημοσϑένει τοὺς πολεμίους. Der- 
selbe Übergang zum Plural 2, 75, 1. Xen. An. 8, 3, 7. Spr. 58, 4, 3. 

δ 4. ἀπείρων, ὄντων τῆς γῆς. (Ps.) vgl. 4, 29, 4. — ἰδέαν. 2. 1,109, 1. 

ὃ ὅ. ἅμα τοῦ ἔργου τῇ ξυντυχίᾳ zugleich mit der zu eben der 
Zeit ein etretenen Begebenheit. (Kist.) — εἰ δεῖ, vgl. z. 2, 74, 1. 
Dem. 20, 53: μᾶλλον εἵλοντο ned ὑμῶν, εἴ τι δέοι, πάσχειν. Bl - βαρβά- 
ρων gehört adjektivisch zu ᾿Αμφιλόχων. (HI.) — ἀπό. z. 1, 110, 1. 
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Οἱ μὲν οὖν “Ἀμπρακιῶται τοιούτῳ τρόπῳ καχωϑέντες ὀλέγοι 
ἀπὸ πολλῶν ἐσώϑησαν ἐς τὴν πόλιν, Anagväveg δὲ σκυλεύσαν- 
τὲς τοὺς νεκροὺς καὶ τροπαῖα στήσαντες ἀπεχώρησαν ἐς Aoyos. 
καὶ αὐτοῖς τῇ ὑστεραίᾳ ἦλϑε κῆρυξ ἀπὸ τῶν ἐς Aygaiovs χατα-118 
φυγόντων Ex τῆς Ὄλπης Αμπρακιωτῶν, ἀναίρεσιν αἰτήσων τῶν 
γεκρῶν οὺς ἀπέχτειναν ὕστερον τῆς πρώτης μάχης, ὅτε μετὰ 
τῶν Μαντινέων καὶ τῶν ὑποσπόνδων ξυνεξήεσαν ἄσπονδοι. 
ἰδὼν δ᾽ ὁ κῆρυξ τὰ ὅπλα τῶν ἀπὸ τῆς πόλεως Αμπραχιωτῶν 
ἐθαύμαζε τὸ πλῆϑος" οὐ γὰρ ἤδει τὸ άϑος, ἀλλ᾽ ᾧετο «τῶν 
μετὰ σφῶν εἶναι. καί τις αὐτὸν ἤρετο ὃ τι ϑαυμάζοι καὶ ὁπό-α 
σοι αὐτῶν τεϑγᾶσιν, οἰόμενος αὖ ὃ ἐρωτῶν εἶναι τὸν χήρυκα 
ἀπὸ τῶν ἐν Ἰδομέναις. ὁ δ' ἔφη διακοσίους μάλιστα. ὑπολα- 
βὼν δ᾽ ὁ ἐρωτῶν εἶπεν. «οὔκουν τὰ ὅπλα ταυτὶ “Φαίνεται, 
ἀλλὰ πλέον ἢ χιλίων.“ αὖϑις δὲ εἶπεν ἐκεῖνος" εἰρὺκ ἄρα 
τῶν μεϑ" ἡμῶν μαχομένων ἐστίν.“ ὃ δ᾽ ἀπεκρίνατο' “εἴπερ. 
γε ὑμεῖς ἐν ᾿Ιδομένῃ χϑὲς ἐμάχεσϑε. BT PN “ἡμεῖς γε οὐδενὶ 
ἐμαχόμεϑα χϑές, ἀλλὰ πρῴ ν ἐν τῇ ἀποχωρήσει. ce ἐχᾳαὶ μὲν 
δὴ τούτοις γε ἡμεῖς χϑὲς ἀπὸ τῆς πόλεως βοηϑήσασι τῆς Au- 
πρακιωτῶν ἐμαχόμεϑα. ἐς ὁ δὲ κῆρυξ ὡς ἤκουσε καὶ ἔγνω ὅτις 
ἣ ἀπὸ τῆς πόλεως βοήϑεια διέφϑαρται, ἀνοιμώξας καὶ ἐχπλα- 
γεὶς τῷ μεγέϑει 1 τῶν παρόντων κακῶν ἀπῆλϑεν εὐθὺς ἄπρα- 
χτὸος καὶ οὐκέτι ᾿ἀπήτει τοὺς νεχρούς. πάϑος γὰρ τοῦτο μιᾷ 
πόλει ᾿Ἑλληνίδι ἐν ἴσαις ἡμέραις μέγιστον δὴ τῶν κατὰ τὸν 
πόλεμον τόνδε ἐγένετο. καὶ ἀριϑμὸν οὐκ ἔγραψα τῶν 700-4 
ϑανόντων, διότι ἄπιστον τὸ πλῆϑος λέγεται ἀπολέσϑαι ὡς πρὸς 
τὸ μέγεϑος τῆς πόλεως. Aurigaxlav μέντοι οἶδα ὅτι εἰ ἐβουλή- 
ϑησαν ᾿Ακαρνᾶνες καὶ „Auplaoyoı Asmvaloıs καὶ “ημοσϑένει 
πειϑόμενοι ἐξελεῖν, αὐτοβοεὶ ἂν εἷλον" γῦν δ᾽ ἔδεισαν μὴ οἱ 
᾿4ϑηναῖοι ἔχοντες αὐτὴν χαλεπώτεροι σφίσι πάροικοι ὦσιν. μετὰ 
δὲ ταῦτα “τρίτον μέρος νείμαντες τῶν σκύλων τοῖς ᾿423ϑηναίοις 


Κ, 118, 8. 1. αἰτήσων. αἰτήσοντες las der Sch. — τῆς πρώτης 3, 107. 
08. — καὶ τῶν für χαὶ τῶν ἄλλων τῶν. (Va.) Spr. 69, 32, 2, — τῶν ἀπό. 
en τῆς rm: Bondera. vgl. 8 2. — σφῶν. Spr. ὅδ, 4, 3. — εἶναι 
ὃ ΣΝ ὅπλα. (Sch.) 
δαυμάξοι — τεϑνᾶσιν. Spr. 53, 6, 2 u. Kr. 2. Xen. An. 4, ὅ, 
10. — αὖ seinerseits, auch er im Irrtum. — τῶν ἐν I. z. 2, δεὶ 3. vgl. 
1, 89, 1. — φαίνεται. λείπει τὸ διαχοσίων εἶναι μόνων. (Sch.) σ΄ d. h. δια- 
χοσίων scheint mir ausgefallen. (Kr. Bruchst.) Va. übersetzt eg. — τῶν 
μαχομένων, ἐχείνων ol ἐμάχοντο. Kr. z. Xen. An. 1, 2, 3. — πρῴην vor- 
estern, wie aus 112, ὟΣ u. 113, 1 erhellt. Heindorf z. Plat. Prot. 4. 
p.) — ἐστίν erg. τὰ ὅπλα. — καὶ μὲν δή. Spr. 69, 35, 1. 
3. οὐχέτι ἀπήτει, wie die Äthener 7, 71, 2. (Bl) 
$ 4. ἀριϑμόν. Eur. Her. 669: πολλούς" 'ἀριϑμ ὃν ἄλλον οὐκ ἔχω φράσαι. 
Xen. Her. 2, 6: χαλεπὸν εὑρεῖν, ὅπου οὐχὶ καὶ ἐπιψεύδονται, πλέονας φάσκοντες 


ἀπεχτονέναι 7) ὅσοι ἂν τῷ ὄντι ἀποθάνωσιν. Bülletinwahrheit. — ὡς πρός. 
Spr. 69, 68, 4 ἃ. 6. — ἐξελεῖν, wie 4, 69, 1. 122, 3 u. 5, 43, 3. (Dr.) — 
abroßoel, z. 2, 81, 3. — νῦν δέ. z. 1, 71, 2. — πάροικος scheint sonst in 


der att. Prosa nicht vorzukommen. 


102 | Θουκυδίδου 


sa ἄλλα κατὰ τὰς πόλεις δεεέλοντο. καὶ τὰ μὲν τῶν “᾿ϑηναίων 
πλέοντα ἑάλω, τὰ δὲ νῦν ἀνακείμενα ἐν τοῖς “Ἀττικοῖς ἱεροῖς 
Anuoudeves ἐθρίϑησαν τριακόσιαι πανοπλέαι καὶ ἄγων αὐτὰς 
εκατέπλευσεν. καὶ ἐγένετο, ἅμα αὑτῷ μετὰ τὴν τῆς Αἰτωλίας 
ξυμφορὰν ἀπὸ ταύτης τῆς “πράξεως ἀδεεστέρα ἢ κάϑοδος. 
ἀπῆλϑον δὲ καὶ οἱ ἐν ταῖς εἴκοσι ναυσὶν AIyvaloı ἐς Ναύπα- 
„zov. Axagväves δὲ καὶ Augplkoyoı ἀπελϑόντων ᾿«41ϑηναίων καὶ 
“4ημοσϑένους τοῖς ὡς Σαλύνϑιον καὶ Aygalovs καταφυγοῦσιν 
᾿““μπρακιώταις καὶ Πελοποφνησίοις ἀναχώρησιν ἐσπείσαντο ἐξ 
εΟἰνιαδῶν, οἶπεερ καὶ μετανέστησαν παρὰ Σαλυνϑίου. καὶ ἐς τὸν 
ἔπειτα χρόνον σπονδὰς καὶ ξυμμαχίαν ἐ ἐποιήσαντο ἑκατὸνἔτη “κᾳρ- 
γᾶνες καὶ ,Ἀμφίλοχοι πρὸς ᾿Αμπρακιώτας ἐπὶ τοῖσδε ὥστε μήτε 
᾿Αμπρακιώτας μετὰ Ακαρνάνων στρατεύειν ἐπὶ Πελοποννησέους 
μήτε Axapvävas μετὰ “Ἱμπρακιωτῶν ἐπ᾽ Ayyvalovs, βοηϑεῖν δὲ 
τῇ ἀλλήλων, καὶ ἀποδοῦναι Aus ακιώτας ὁπόσα ἢ χωρίᾳ ἢ 
ὁμήρους Augıhögwv ἔχουσι, καὶ ἐπὶ ᾿“νακτόριον μὴ βοηϑεῖν, 
πολέμιον ὃν ᾿Ακαρνᾶσιν. ταῦτα ξυνϑέμενοι διέλυσαν τὸν πόλε- 
«μον». μετὰ δὲ ταῦτα Κορένϑιοι φυλακὴν ἑαυτῶν ἐς τὴν "Au- 
πρακίαν ἀπέστειλαν, ἐς τριαχοσίους ὁπλέτας, καὶ ἘΞενοκλείδαν 
τὸν Εὐϑθυχλέους ἄρχοντα" οἱ κομιζόμενοι χαλεπῶς διὰ τῆς 
ἠπείρου ἀφέκοντο. τὰ μὲν κατ' Aursgariav οὕτως ἐγένετο. 

115 Οἱ δ' ἐν τῇ Σικελέᾳ Adıvaioı τοῦ αὐτοῦ χειμῶνος ἔς τὲ 
τὴν Ἱμεραίαν ἀπόβασιν ἐποιήσαντο ἐκ τῶν νεῶν μετὰ τῶν Σικχ8-- 
λῶν ἄνωϑεν ἐσβεβληκότων ἐς τὰ ἔσχατα “τῆς “Ἱμεραίας καὶ ἐπὶ 
«τὰς ΑἸϊόλου Ψήσους ἔπλευσαν. ἀναχωρήσαντες δὲ ἐς “Ῥήγιον 
Πυϑόδωρον τὸν ᾿Ισολόχου, 43 γναέων στρατηγόν, “καταλαμβανου- 
σιν ἐπὶ τὰς ναῦς διάδοχον ὧν ὃ Aayng ηρχεν. οἱ γὰρ ἐν Σικελίᾳ 
ξύμμαχοι πλεύσαντες ἔπεισαν τοὺς ᾿Αϑηναίους βοηϑεῦν σφίσι 
πλείοσι ναυσί τῆς μὲν γὰρ γῆς αὐτῶν οἱ Συρακόσιοι ἐχρά- 
vovv, τῆς δὲ ϑαλάσσης ὀλέγαις ναυσὶν εἰργόμενοι παρεσκευάξον- 


Κ. 114. 1. πλέοντα von Sachen, wie öfter ἐκπλεῖν und ἐσπλεῖν, 2. Β. 
4, 39,1. Dem. 20, 31. vgl. z. 3, 51, 2, — ἐξῃηρέϑησαν zieht Pp. zu πανο- 
πλίαι. Spr. 63, 1, 3. Hier doch hart; indes mag es eingewirkt haben. 

8 2. τῆς Αἰτωλίας für ἐν τῇ Αἰτωλίᾳ die besten Hen. (ἐκ τῆς Αἰτωλίας 
schlechtere) vgl. Spr- 47, 7,6. — ταῖς 3, 105, 3. 107, 1. — τοῖς 3, 111, 3. 
— ἐξ Οἰνιαδῶν. ἔξω Οἰνιαδῶν Lindau. --- οἷπερ für οἵπερ α. Hermann; χαΐ 
erkläre ich: wohin sie auch übergegangen waren, wie sie jetzt von 
dort abzogen. — μετανέστησαν. 2. 1, 2, 1. — Σαλυνϑίου für Σαλύνϑιον 
G. Hermann. 

83. ὥστε ungew. 80; ἐπὶ τοισίδε mit ἐπ᾿ ᾧτε Her. 7, 154, 2, mit ἐπ᾿ ᾧ 
und dem Ind. Fu. 5, 82, 2, ἐπὶ τοισίδε ‚»ioss mit dem Inf. 6, 108, 3; vel. 
Th. 2, 70, 2. — τῇ ἀλλήλων. z. 1, 44,1. — ὁμήρους für ὁμόρους Pp. und 
wie es scheint auch Han. — βοηϑεῖν. 2. . 8, 4,1. 

Ξενοκλείδαν. vgl. 1, 46, 2. — τὰ μέν ohne xat. z. 3, 6, 2. 
‚115. $ 1. Σικελῶν für Σικελιωτῶν Bl. vgl. 3, 108, 1 u. 4, 25, 6. 
(Pp.) — τὰ ἔσχατα nach dem Binnenlande zu. (Bl.) 
2. ἐπὶ τὰς ναῦς, den Begriff gesendet andeutend. — ὁ Λάχης, 
der einer Anklage wegen abgerufen wurde. Sch. z. Ar. Wesp. 240. (Bl.) — 
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τὸ ναυτικὸν ξυναγείροντες ὡς οὐ περιοψόμενοι. καὶ ἐπλήρουνς 


γαῦς τεσσαράχοντα οἱ ᾿ϑηναῖοε ὡς ἀποστελοῦντες αὐτοῖς, ἅμα 
μὲν ἡγούμενοι ϑᾶσσον τὸν ἐκεῖ πόλεμον καταλυϑήσεσϑαι, ἅμα 
δὲ βουλόμενοι μελέτην τοῦ ναυτικοῦ ποιεῖσϑαι. τὸν μὲν οὖν 
ἕνα τῶν στρατηγῶν ἀπέστειλαν, Πυϑόδωρον, ὀλέγαις ναυσίν, 
Σοφοκλέα δὲ τὸν Σωστρατίδου καὶ Εὐρυμέδοντα τὸν Θουκλέους 


ἐπὶ τῶν πλειόνων νεῶν ἀποπέμψειν ἔμελλον. ὃ δὲ Πυϑόδωροςι 


» 2 Ἁ au ’ - - 3 % 2 -οὦ 
ἤδη ἔχων τὴν τοῦ Aaynros τῶν νεῶν ἀρχὴν ἔπλευσε τελευτῶν- 
τος τοῦ χειμῶνος ἐπὶ τὸ «Ἱοχρῶν φρούριον ὃ πρότερον “άχης 
elhev' καὶ νιχηϑεὶς μάχῃ ὑπὸ τῶν Aoxgüv ἀνεχώρησεν. 

τῆς Αἴτνης, ὥσπερ καὶ τὸ πρότεῤον, καὶ γῆν τινα ἔφϑειρε τῶν 
Καταναίων, οἱ ἐπὶ τῇ «Αἴτνῃ τῷ ὄρει οἰκοῦσιν, ὅπερ μέγιστόν 
ἔστιν ὄρος ἐν τῇ Σιχελίᾳ. λέγεται δὲ πεντηκοστῷ ἔτει ῥυῆναι 
τοῦτο μετὰ τὸ πρότερον ῥεῦμα, τὸ δὲ ξύμπαν τρὶς γεγενῆσϑαι 
τὸ ῥεῦμα dp’ οὗ Σικελία ὑπὸ Ἑλλήνων οἰκεῖται. ταῦτα μὲν 
κατὰ τὸν χειμῶνα τοῦτον ἐγένετο, καὶ ἕχτον ἔτος τῷ πολέμῳ 
ἐτελεύτα τῷδε ὃν Θουκυδίδης ξυνέγραψεν. 


Ζ. 


Τοῦ δ᾽ ἐπιγιγνομένου ϑέρους περὶ σίτου ἐχβολὴν Svgaxo- 
σίων δέκα νῆες πλεύσασαι καὶ Aoxoldes ἴσαι Μεσσήνην τὴν ἐν 
Σικελίᾳ κατέλαβον, αὐπῶν ἐπαγαγομένων, καὶ ἀπέστη Μεσσήνη 
AIyvalov. ἔπραξαν δὲ τοῦτο μάλιστα οἱ μὲν Συρακόσιοι δρῶν- 


πλεύσαντες, zu den Athenern. (Ds) — νεῶν, δηλαδὴ τῶν Ἀττικῶν. (Sch.) 
— εἰργόμενοι, ol Συραχόσιοι. vgl. 3, 88, 2. 99. (Fp- 

8 4 αὐτοῖς geht auf den Hauptbegriff οἱ ἐν Σιχελίᾳ ξύμμαχοι. --- Σο- 
φοχλέα. Der Dichter war Sohn des Sophilos. (Pp.) --- τῶν πλειόνων. 
ΝΟΣ Ad d Spr. 47, 9, 6. vg. H 

4. τὴν τοῦ τὸς τῶν νεῶν N». r. 47, 9, 6. vgl. Her. 
6, Δ Kon. An. 6, τ, — τὸ ΔΛ. φ Oboe 3, 9. 

K. 116. $ 1. ῥύαξ Lavastrom. Heindorf z. Plat. Phäd. 139. Lyk. 95: 
ἐκ τῆς Αἴτνης ῥύακα πυρὸς γενέσϑαι. vgl. A. v. Humboldt Kosmos 1 p. 451. 
„Der Artikel bezeichnet das Phänomen als ein bekanntes.“ (Arn.) vgl. Spr. 
47, 8, 5 und Xen. An. 4, 5, 38. Über den Ausdruck ὁ ῥύαξ ἐῤῥύη vgl. Lo- 
beck Parall. p. 508. — ἐπί. ὑπό Meineke. — τῷ ὄρει. Spr. 50, 7, 2. vgl. 
‚Herbst p. 57. . 

ö δὴ 2 πεντηχοστῷ ἔτει. νέ ἔτει Krüger Leben des Thuk. S. 64 (Anal. 


K. 1.81. ἐχβολήν, τὴν τῶν σταχύων ἐκ τῶν χαλύχων γένεσιν. (Sch.) 


das Schossen des Getreides. vgl. Voemel de σίτου ἀχμῇ p- 4, — αὐτῶν 
da Messenier selbst. Denn es war nur eine Partei nach $ 2. Spr. 58, 


ὀδύη δὲ περὶ αὑτὸ τὸ ἔαρ τοῦτο ὃ ῥύαξ τοῦ πυρὸς 84116 
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τες προσβολὴν ἔχον τὸ χωρίον τῆς Σικελίας καὶ φοβούμενοι 
τοὺς ϑηναίους μὴ ἐξ αἰτοῦ δρμώμενοί ποτε σφίσι μείζονι 
γιαρασκευῇ ἐπέλθωσιν, οἱ δὲ Aoxgol κατὰ ἔχϑος τὸ “Ῥηγίνων, 
βουλόμενοι ἀμφοτέρωθεν αὐτοὺς καταπολεμεῖν. καὶ ἐσεβεβλή-- 
κεσαν ἅμα ἐς τὴν Ῥηγίνων οἱ “οχροὶ πανστρατιᾷ, ἵνα μὴ ἐπι- 
βοηϑῶσι τοῖς Meoomvloıs, ἅμα δὲ καὶ Evvenayovrwv “ῬΡηγένων 
φυγάδων, οἱ ἦσαν παρ' αὐτοῖς: τὸ γὰρ “Ῥήγιον ἐπὶ πολὺν 
oovov ἐστασίαζε' καὶ ἀδύνατα nv ἐν τῷ παρόντι τοὺς .“Ζχροὺς 
ἀμύνεσθαι, ἧ καὶ μᾶλλον ἐπετίϑεντο. δῃώσαντες δὲ οἱ μὲν 
Aoxooi τῷ πεζῷ ἀπεχώρησαν, αἱ δὲ νῆες Meoonvnv ἐφρούρουν". 
καὶ ἄλλαι [ai] πληρούμεναι ἔμελλον αὐτόσε ἐγκαϑορμισάμεναι 
τὸν πόλεμον ἐντεῦϑεν ποιήσεσϑαι. 
2 Ὑπὸ δὲ τοὺς αὐτοὺς χρόνους τοῦ ἦρος, πρὶν τὸν σῖτον ἐν 
ἀκμῇ εἶναι, Πελοποννήσιοι καὶ οἱ ξύμμαχοι ἐσέβαλον ἐς τὴν 
Arvrırv, ἡγεῖτο δὲ Ayız ὃ Ἀρχιδάμου. “ακεδαιμονίων βασιλεύς, 
χαὶ ἐγχαϑεζόμεγνοι ἐδήουν τὴν γῆν. ᾿ϑηναῖοι δὲ τάς τε τεσσα- 
ράκοντα ναῦς ἐς Σικελίαν ἀπέστειλαν, ὥσττερ παρεσκευάζοντο, 
καὶ στρατηγοὺς τοὺς ὑπολοίπους Εὐρυμέδοντα nal Σοφοκλέα: 
Πυϑόδωρος γὰρ ὃ τρίτος αὐτῶν ἤδη προαφῖκτο ἐς Σικελίαν. 
"εἶπον δὲ τούτοις καὶ Κερκυραίων ἅμα παραπλέοντας τῶν ἐν τῇ 
πόλει ἐπιμεληϑῆναι, οἱ ἐλῃστεύοντο ὑπὸ τῶν ἐν τῷ ὄρει φυγά- 
δων' καὶ Πελοποννησίων αὐτόσε νῆες ἑξήκοντα παρεπεπλεύκε- 
σαν τοῖς ἐν τῇ ὄρει τιμωροὶ καὶ λιμοῦ ὄντος μεγάλου ἐν τῇ 
γεόλεξι νομίζοντες κατασχήσειν ῥᾳδίως τὰ πράγματα. Anuo- 
σϑένει δέ, ὄντι ἰδιώτῃ μετὰ τὴν ἀναχώρησιν τὴν ἐξ Anagvo- 


4,2. -- προσβολήν, προσόρμισιν χαὶ ἔφοδον τῆς Σιχελίας 7) πρὸς τὴν Σικελίαν. 
(Sch.) vgl. 4, 53, 3. 6, 48, 5 7,4, 7 u. Inc. Tox. 51. or) vol Arr. An. 
2, 1,2. Über den Ge. Spr. 47, 7,5. — τοὺς A. μή. Spr. 61, 6, 5. vgl. 
4, 108, 2. 6, 88, 2. 5, 14, 1. 8, 108, 3 u. 4, 86, 2. — δρμώμενοι, ἤγουν ὡς 
ὁρμιητηρίῳ γρώμενοι. (Sch.) z. 1, 90, 2. — dpporepwuttev, ἔχ τε τῆς γῆς 
ἑαυτῶν τῆς Λοκχρίδος χαὶ ἐκ ϑαλάσσης. (Sch.) 

8 2. ἐπιβοηϑῶσι, οἱ Ῥηγῖνοι. (Sch.) — ἅμα δέ verbindet den finalen 
Satz und ξυνεπαγόντων. Spr. 59, 2, 3. — ξυνεπαγόντων. Ζ. 1, 107, 8. Euvev- 
αγόντων will Cobet. --- ἀδύνατα. “2. 1, 1, 2. --- ἡ καί. z. 1, 11, 2. — ἐπε- 
τίϑεντο, οἱ Λοχροὶ τοῖς Ῥηγίνοις. (Sch.) — ἄλλαι. vgl. 4, 24,1. — αἱ streicht 
Madvig; αἱ ἀεὶ vm. Cobet. — ἐγκαϑορμίζεσθαι wohl erst bei Spätern 
wieder. — tyxadelöpevor Ζ. 3, 1. — 

K. 2, . ὑπὸ τούς, ἤγουν χατὰ τόν. (Sch.) z. 1, 100, ὃ. — ἀχκμῦ. 
4. 2, 19, 1. — τάς 3, 115, 8. — ὥσπερ παρεσκευάζοντο wie sie sic 
vorbereitet hatten (3, 115, 3) Schiffe zu senden. z. 2, 23, 1. — Πυϑό- 
δωρος 3, 115, 2u.3f. — αὐτῶν hangt wohl von προαφῖχτο ab. Dies Wort 
noch 8, 100, 4 u. bei Josephos. 

$ 2. xat vor Kepxupaiov mit Bezug auf die anderweitigen Aufträge, — 
παραπλέοντας. Kr. z. Xen. An. 1,2,1. — προεπεπλεύχεσαν schrieb (ΟἹ. 
— ἐν τῷ ὄρει. z. 4, 46, 1. — τιμωροί, ὡς τιμωροὶ ἐσόμενοι. Spr. 57, 4, 3. 
So βοηϑούς 6, 8, 2, φυλαχήν 2, 26. τέμενος 4, 116, 2. vgl. Xen. An. 2, 3,15. 
(Kr. eb.) — καί verbindet τιμωροί und νομίζοντες. — xatacyhoeıy dass 
sie erlangen würden. Spr. 53, 7. — τὰ πράγματα die Herrschaft. 
Kr. z. Dion. p. 269. vgl. 3, 30, 2. — ὄντι ἰδιώτῃ, ἤγουν ἔξω ὄντι ἀρχῆς. 
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γνίας, αὐτῷ δεηϑέντι, εἶπον χρῆσϑαι ταῖς ναυσὶ ταύταις, ἢν 
βούληται, περὶ τὴν Πελοπόννησον. καὶ ὧς ἐγένοντο πλέοντεςϑ 
κατὰ τὴν Aaxwvırnyv καὶ ἐπυνϑάνοντο ὅτι αἱ νῆες ἐν Κερκύρᾳ 
ἤδη εἰσὶ τῶν Πελοποννησίων, ὃ μὲν Εὐρυμέδων καὶ Σοφοκλῆς 
ἡ πείγοντο ἐς τὴν Κέρκυραν, ὃ δὲ 4Ζημοσϑένης ἐς τὴν Πύλον 
πρῶτον ἐκέλευε σχόντας αὐτοὺς καὶ πράξαντας ἃ δεῖ τὸν πλοῦν 
ποιεῖσϑαι' ἀντιλεγόντων δὲ κατὰ τύχην χειμὼν ἐπιγενόμενος 
xarnveyxe τὰς ναῦς ἐς Πύλον. καὶ ὃ 4ημοσϑένης εὐθὺς 75love 
τειχίζεσϑαι τὸ χωρίον, ἐπὶ τούτῳ γὰρ ξυνεχπλεῦσαι, καὶ ἀπέ- 

awe πολλὴν εὐπορίαν ξύλων τε καὶ λίϑων καὶ φύσει καρτερὸν 
ὃν καὶ ἐρῆμον αὐτό τὸ nal ἐπὶ πολὺ τῆς χώρας: ἀπέχει γὰρ 
σταδίους μάλιστα ἡ Πύλος τῆς Σπάρτης τετρακοσίους καὶ ἔστιν 
ἐν τῇ Μεσσηνίᾳ ποτὲ οὔσῃ γῇ, καλοῦσι δὲ αὐτὴν οἱ Aanedar- 
μόνιοι Κορυφάσιον. οἱ δὲ πολλάς ἔφασαν εἶναι ἄχρας ἐρήμους 
τῆς Πελοποννήσου, nv βούληται καταλαμβάνων τὴν πόλιν δαπα-ῇ 
ψᾶν. τῷ δὲ ϑιάφορόν τι ἐδόκει εἶναι τοῦτο τὸ χωρίον ἑτέρου 
μᾶλλον, λιμένος τε προσόντος χαὶ τοὺς Μεσσηνίους oixelovg 
ὄντας αὑτῷ τὸ ἀρχαῖον καὶ ὁμοφώνους τοῖς “ακεδαιμονίοις 
πλεῖστ᾽ av βλάπτειν ἐξ αἰτοῦ ὁρμωμένους καὶ βεβαίους ἅμα 
φτοῦ χωρίου φύλακας ἔσεσϑαι. ὡς δὲ οὐκ ἔπειϑεν οὔτε τοὺςά 
στρατηγοὺς οὔτε τοὺς στρατιώτας, ὕστερον χαὶ τοῖς ταξιάρχοις 
κοινώσας, ἡσύχαζεν ὑπὸ ἀπλοίας, μέχρι αὐτοῖς τοῖς στρατιώταις 


ch, — αὐτῷ. Spr. 51, 6, 4. — γρῆσϑαι. ‚pr. 55, 3, 13. — Ἣ ταύταις, 
ie des Eurymedon und Sophokles. (Hk.) 

K. 8. 8 1. ἐγένοντο, τ γουν παρεγένοντο οἱ ᾿Αϑηναῖοι, (Sch.) Kr. 2. Xen. 
An. 1, 7, 17. — ἠπείγοντο ἐς K. drangen darauf eilig nach K. zu 
segeln. (Va.) — σχόντας. z. 1, 110, 2. — ἃ δεῖ was erforderlich, er- 
spriesslich sei, mit Bezug auf den Auftrag 4, 2, 2 E. vgl. 4, 3, 2: ἐπὶ 
τούτῳ γὰρ ξυνεχπλεῦσαι. — ἀντιλεγόντων, τῶν στρατηγῶν δηλονότι. (Sch.) — 
χατήνεγχε. z. 1, 137, 

ὃ 2. ἐπὶ τούτῳ zu dem Zwecke, gegen den Peloponnes etwas aus- 
zuführen. Andre Han. ἐπὶ τοῦτο, was mehr ein bestimmtes Ziel bezeichnen 
würde. z. 1, 59 u. Kr. z. Xen. An. 1, 3, 1 u. Her. 3, 59, 1. — ξυνεχπλεῦ- 
σαι, ἔφη aus ἠξίου. vgl. 1, 136, 3. 4, 87, 1. (Pp.) Spr. 65, 11, 7. ξυνέπλευσε 
Cl. — ὄν, τὸ χωρίον. Das Particip wird durch χαί an εὐπορίαν angeschlossen. 
Spr. 59, 3, 3. — ἐπὶ πολὺ τῆς eine grosse Strecke des. Spr. 60, 8,3. 
vgl. 1, 50, 2. 7, 11, 3. 7, 65. (Schömann Obss. p. 21.) — re. τότε viele Hsn. 
— γάρ erklärt die ἐρημία. (Hk) — ποτέ, jetzt ein Teil von Lakonike. z. 

‚25, 1. — αὐτήν, τὴν Πύλον. vgl. 4, 118, 3. 5, 18, 6. (Arn.) 

ὃ 3. χαταλαμβάνων, αὐτάς. (Va.) --- δαπανᾶν, εἰς δαπάνην ἐμβάλλεων. 
(Sch.) πόλιν als Subjektsac. zu nehmen, hindert χαταλαμβάνων. Transitiv 
steht δαπανᾶν auch bei Antiph. 5, 30: ἀνὴρ ὃν ἐδαπάνησαν (aufrieben)? 
(Arn.) Appian Bürgerkr. 1, 94: ἄνεμος πόλιν ἐδαπάνησε. vgl. eb. 4, 108. 
(Pp.) -- διάφορον verschieden d. h. wichtiger, mit μᾶλλον, weil die 
komparative Be eutung mehr hervorzuheben war. Auch sagte man wohl 
nicht διαφορώτερος, τατος. — οἰκείους. vgl. K. 41, 2. — αὐτῷ, τῷ χωρίῳ. 
(Sch.) — βλάπτειν und ἔσεσϑαι für βλαπτόντων und ἐσομένων etwa, weil aus 
ἐδόχει noch ein ὅτι ἐνόμισε vorschwebte. (Hk.) vgl. 3, 94, 3. 5, 53, 2. Spr. 


‚2, 3. 


Κ. 4. 81. τοῖς ταξιάρχοις und durch sie eben den Soldaten. — 
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σχολάζουσιν ὁρμὴ ἐπέπεσε περισεᾶσιν ἐκτειχίσαε τὸ χωρίον. 
καὶ ἐγχειρήσαντες εἰργάζοντο, σιδήρεα μὲν λιϑουργὰ οἰκἔχοντες, 
λογάδην δὲ φέροντες λέϑους, καὶ ξυνετίϑεσαν ὡς ἕκαστόν τε 
οξυμβαίνοι: καὶ τὸν πηλόν, εἴ που δέοι χρῆσϑαι, ἀγγείων ἀπο- ᾿ 

ia ἐπὶ τοῦ νώτου ἔφερον, ἐγκεκυφότες τε ὡς μάλιστα μέλλοι 
ἐπιμένειν, καὶ τὼ χεῖρε ἐς τοὐπίσω ξυμπλέκοντες, ὅπως μὴ 
ἀποπίπτοι. παντί ve τρόπῳ ἠπείγοντο φϑῆναι τοὺς “1ακεδαι- 
μονίους τὰ ἐπιμαχώτατα ἐξεργασάμενοι πρὶν ἐπιβοηϑῆσαι. τὸ 
γὰρ πλέον τοῦ χωρίου αὐτὸ καρτερὸν ὑπῆρχε καὶ οὐδὲν ἔδει 
Dreiyovg. οἱ δὲ ἑορτήν τινα ἔτυχον ἄγοντες, χαὶ ἅμα πυνϑανό- 
μενοι ἐν ὀλιγωρίᾳ ἐποιοῦντο, ὡς ὅταν ἐξέλθωσιν ἢ οὐχ ὕὑπο- 
μενοῦντας σφᾶς ἢ ῥᾳδίως ληψόμενοι Pig καί τι καὶ αὐτοὺς 
0 στρατὸς ἔτι ἐν ταῖς ϑήναις ὧν ἐπέσχεν. τειχίσαντες δὲ οἵ 
᾿Αϑηναῖοι τοῦ χωρίου τὰ πρὸς ἔπειρον καὶ ἃ μάλιστα ἔδει ἐν 








χοινώσας. ἀπὸ χοινοῦ τὸ οὐχ ἔπειϑεν. (Sch.) --- ἡσύχαζεν. ἡσύχαζον, was Cl. 
aufnahm, wollte schon Dobree (oder ὑπὸ ἀπλοίας streichen); jenes auch mir 
eingefallen; doch ist es nicht notwendig: so blieb er ganz unthätig 
liegen, da er doch seinem Auftrage gemäss etwas anderes gegen den Pelo- 
onnes hätte unternehmen können. — ὑπὸ ἀπλοίας mit dem folgenden 
ρμὴ ἐπέπεσεν zu verbinden nach Pp., scheint auch mir eine schlechterdings 
unerträgliche Stellung zu geben. — ἐπέπεσε. ἐσέπεσε die besten Hsn., was 
wenigstens Th. weder so noch ähnlich gebraucht hat. vgl. z. 3, 82, 2. 
ἐνέπεσε Herw. u. ἃ. — περιστᾶσιν für περὶ στάσιν Hl. u. einige Han.: 
herumgetreten, herumstehend. Eur. Bacch. 1106: φέρε περιστᾶσαι 
χύχλῳ πτόρϑου λάβεσϑε. (Arn.) — ἐκτειχίσαι. z. 7,26,3. — Ardoupya, ad- 
jektivisch sonst nicht. vgl. jedoch Passow u. λιϑοεργός. — λογάδην, Ent- 
λέχτως, ἤγουν ἐπιλελεγμένους λίϑους. τειχοποιοῦντες γὰρ ἄνευ σιδηρίων οὐκ 
ἔμελλον τοὺς τυχόντας συνϑήσειν λίϑους, ὥστε ἀσϑενὲς ἐργάσασϑαι τὸ τεῖχος, ἀλλ᾽ 
ἐπελέγοντο ὁμοίους τοῖς εἰργασμένοις, τουτέστι τετραπέδους. (Sch.) vgl. 4, 81, 3. 
6, 66, 2, Dion. H. x. συνῦ. 22 u. Plut. Otho 6. — ξυμβαίνοι, ἔνιοι ἀντὶ τοῦ 
 παραπίπτοι, παρατυγχάνοι' ἄμεινον δὲ ὡς ἕχαστα ἔμελλον συναρμόσεσϑαι καὶ 
συμφωνήσειν πρὸς ἀλλήλους. (Sch.) Die letztere Erklärung dü doch der 
Ausdruck kaum gestatten. vgl. z. 1, 98,2. — ypfjoda: ist mir verdächtig. 
'Va., seh’ ich eben, hatte es nicht. 
82. τόν den erforderlichen. Spr. 50, 2, 4. — νώτου. zu ἱματίῳ 
2, 70,2. — εἴ που. Man bedurfte dessen nicht, wo hinlänglich grosse Steine 
waren. (Bl.) — ἐπιμένειν. ἐπιμενεῖν ὃ (Kr. Bruchst.) Spr. 53, 83. — ἐπι- 
ῥοηϑῆςαι, βοηϑῆσαι ἐπὶ τὴν Πύλον. — τοὺς A, steht hier statt nach πρίν, 
ei φϑάνειν keine gewöhnliche Anticipation. — τὼ χ. ἐς τ. EupmAtxovrec, 
was man (später) (ἐγ)χρικαδία nannte. Lobeck Pardll. p. 154. — τὰ ἐπι- 
paydrata, τὰ εὐεπιχείρητα τοῖς πολεμίοις. (Sch.) vgl. 4, 31,2. — αὐτό von 
selbst, φύσει 4, 3, ἣ (Abr.) vgl. 4, 69, 2. Spr. 52, 6, 8. 
K. ὃ. οἱ δέ, οἱ Λαχεδαιμόνιοι. (Sch.) — ἐν ὀλιγωρίᾳ ἐποιοῦντο 1188 - 
. achteten die Sache. vgl. 7, 8, 2 u. Kr. z. Her. 3, 50,2. — ὡς οὐχ ὑπο- 
βενοῦντας als ob sie, wähnend dass sie, die Athener, sie (σφᾶς), die 
akedämonier, nicht bestehen, ihnen nicht Stand halten würden. Spr. 
56, 9, 10. — ληψόμενοι durch ἤ mit ὑπομενοῦντας verbunden. Spr. 56, 
14, 2. vgl. 6, 24, 2. Dem. 20, 137: χελεύετε τούτους γράφεσθαι χατὰ τὸν νό- 
ὃν ὃν παρεισφέρομεν νῦν ἡμεῖς, ἢ δέντων ἡμῶν ἢ ϑέντας αὐτούς. Her. 3, 83,1: 
δῆλα δὴ ὅτι δεῖ ἕνα γέ τινα ἡμέων βασιλέα γενέσθαι ἤτοι χλήρῳ γε λαχόντα ἢ 
ἐπιτρεψάντων τῷ Περσέων πλήϑεϊ τὸν ἂν ἕλῃται. --- ἐν ταῖς A. bei Athen. 
(Va) vgl. 4, 6, 1. (A. Ps.) — καὶ d und was sonst, auch an der Seeseite. 
— ἔδει, τειχίζειν, Spr. 55, 4, 11. — ἠπείγοντο z. 3, 2, 2. 
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ἡμέραις ἕξ τὸν μὲν 4ημοσθένην μετὰ νεῶν πέντε αὐτοῦ φύλακα 

καταλείγουσι, ταῖς δὲ πλείοσι ναυσὶ τὸν ἐς τὴν Κέρκυραν πλοῦν 

καὶ Σικδλίαν ἡπείγοντο. οἷ δ᾽ ἐν vi ᾿Αττικῇ ὄντες Πελοποννή-θ 
σιοι ὡς ἔπύϑοντο τῆς Πύλου κατειλημμένης, ἀνεχώρουν κατὰ 

τάχος ἐπ᾽ οἴκου, νομίζοντες μὲν οἱ “ακεδαιμόνιοι nal Ayıc 6 

βασιλεὺς οἰκεῖον σφίσι τὸ περὶ τὴν Πύλον’ ἅμα δὲ new Eopa-a 
λόντες καὶ τοῦ σίτου ἔτει χλωροῦ ὄντος ἐσπάνιζον τροφῆς τοῖς 

πολλοῖς, χειμών τε ἐπιγεμόμενος μείζων παρὰ τὴν καϑεστηχυῖαν 

ὥραν ἐπέεσε τὸ στράτευμα. ὥστε πολλαχόϑεν ξυνέβη ἀναχωρῆς- 

σαέ Te ϑᾶσσον αὐτοὺς καὶ βραχυτάτην γενέσϑαι τὴν ἐσβολὴν 

ταύτην' ἡμέρας γὰρ πεντεκαίδεκα ἔμειναν ἐν τῇ ᾿Αττικχῇ. 

Κατὰ δὲ τὸν αὐτὸν χρόνον Σιμωνίδης, ᾿4ϑηναίων στρατηγός, 
Ἠιόνα τὴν ἐπὶ Θρᾷκης Mevdalwv ἀποικίαν, πολεμίαν, δὲ οὖσαν, 
ξυλλέξας ᾿Ιϑηναίους τε ὀλίγους ἐκ τῶν φρουρίων καὶ τῶν ἐκείνῃ 
ξυμμάχων πλῆϑος προδιδομένην κατέλαβεν. καὶ παραχρῆμα 
ἐπιβοηϑησάντων Χαλκιδέων καὶ Βοττιαίων ἐξεχρούσϑη τε καὶ 
«ἀπέβαλε πολλοὺς τῶν στρατιωτῶν. 

ἀναχωρησάντων δὲ τῶν Eu τῆς ᾿«ττικῆς Πελοποννησίων οἵϑ 
Σπαρτιᾶται αὐτοὶ μὲν καὶ οἱ ἐγγύτατα τῶν περιοίκων εὐϑὺς 
ἐβοήϑουν ἐπὶ τὴν Πύλον, τῶν δὲ ἄλλων ,“1ακεδαιμονέων βραδυ- 
τέρα ἐγίγνετο ἡ ἔφοδος, ἄρτι ἀφιγμένων ἀφ’ ἑτέρας στρατιᾶς. 
περιήγγδλλον δὲ καὶ κατὰ τὴν Πελοπόννησον βοηϑεῖν ὅτι τάχι- 
στα ἐπὶ Πύλον καὶ ἐπὶ τὰς Ev τῇ Κερχύρᾳ ναῦς σφῶν τὰς ἑἕξή-- 
κοντα ἔπεμψαν, ai ὑπερενεχϑεῖσαι τὸν Asvradiwv ἰσϑμὸν καὶ 
λαϑοῦσαι τὰς ἐν Ζακύνϑῳ Arrınag ναῦς ἀφικνοῦνται ἐπὶ Πύλον. 
παρῆν δὲ ἤδη καὶ ὃ πεζὸς στρατός. 4Ὠημοσϑένης δὲ προσπλεόν-ε 
των ἔτι τῶν Πελοποννησίων ὑπεκπέμπει φϑάσας δύο ναῦς 


K. 6. 8 1. ἐπύϑοντο τῆς. Spr. 47, 10, 13. Bei diesem Verbum eine 
sonst auch bei Th. nicht vorkommende Fügung. vgl. z. 1, 57,4. — οἱ AA. 
Spr. 56, 9, 1. — olxetov. Spr. 55, 4, 4. 

82. πρῷ für πρωΐ ΒΚ. Die Einsilbigkeit bezeugen die Dramatiker, 
auch Ar. vgl. Lex. Soph. Gemeint ist: früh im Jahre. Meineke vm., ἦρι. 
— τοῖς πολλοῖς für den grössten Teil des Heeres. (Sch. u. Bd.) 8, 57,1: 
ἀποροῦσι πολλαῖς ναυσὶ τῆς τροφῆς. vgl. 8, 80,1. — χειμών schlechtes 
Wetter. vgl. 3, 21, 1. — παρά. z. 1, 28, 3. -- κχαϑεστηκχυῖαν, ἐνεστῶσαν. 
Sch.) die bestehende, schon sommerliche. --- πολλαχόϑεν aus vielen, 
(re Gründen. (Ds) Ahnlich πολλαχόϑεν ὁρᾶν, διδάσκειν Dem. 22, 30. 24, 

0. 29, 42. vgl. 30, 32 u. z. 1, 124, 1. 


 K.?. Ἠιόνα nicht das am Strymon gelegene, sondern ein anderes in 
Pieria (Steph. B.) an der Grenze der Bottiäer und Chalkidier. Ep) — ἐχ 
τῶν die Athen bekanntlich dort hatte. Über die Sache Kr. z. Dion. p. 327. 


K.8 81. ἐβοήϑουν ἐπί. z. 8, 11,1. — τῶν ἄλλων im Gegensatze 
zu οἱ ἐγγύτατα τῶν περιοίχων. (Pp.) — στρατιᾶς. στρατείας A. Ps.; doch vgl. 
z. 1, 3, 4. — περιήγγελλον er, z.1,116,1. — σφῶν für τὰς ἑαυτῶν 
(Spr. 51, 2, 2), leidhich, da ἐπὶ einen Satz vertritt: um zu holen. vgl. z. 2, 
65, 9. — - τὰς ἑξήκοντα 4, 2, 2. — ὑπερενεχϑεῖσαι. z. 3, 15, 1. ὑπερενε- 
χϑεῖσαι --- καί streicht Müller-Strübing. — τὰς ἐν Z. A. ναῦς, die des Bury- 
medon und Sophokles 4, 5, 2. 8, 2. 13, 2. (Hk.) vgl. 4, 2, 1u.5. 
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ἀγγεῖλαι Εὐρυμέδοντι καὶ τοῖς ἐν ταῖς ναυσὶν ἐν Ζακύνθῳ 
᾿ϑηναίοις παρεῖναι ὡς τοῦ χωρίου κινδυνεύοντος. καὶ αἱ μὲν 
νῆες κατὰ τάχος ἔπλεον κατὰ τὰ ἐπεσταλμένα ὑπὸ 4ημοσϑέ- 
svovg‘ οἱ δὲ ““αχεδαιμόνιοι παρεσκευάζοντο ὡς τῷ τειχίσματι 
σπιροσβαλοῦντες κατά τε γῇν καὶ κατὰ ϑάλασσαν, ἐλπίζοντες 
δᾳδίως αἱρήσειν οἰχοδόμημα διὰ ταχέων εἰργασμένον καὶ ἀνθϑρώ- 
πων ὀλέγων ἐνόντων. προσδεχόμενοι δὲ καὶ τὴν ἀπὸ Ζαχύνϑου 
τῶν ᾿Αττικῶν νεῶν βοήϑειαν Ev νῷ εἶχον, ἢν ἄρα μὴ πρότερον 
ἕλωσι, καὶ τοὺς ἔσπλους τοῦ λιμένος δ ἀφράξαι. ὅπως μὴ ἡ τοῖς 
“Asnvoioıs ἐφορμίσασϑαι ἐς αὑτόν. ἡ γὰρ νῆσος ἡ Σφαχτηρία 
καλουμένη τόν τε λιμένα, παρατείνουσα καὶ ἐγγὺς ἐπικειμένη, 
ἐχυρὸν ποιεῖ καὶ τοὺς ἔσπλους στενούς, τῇ μὲν δυοῖν veoiv δια- 
πλουν χατὰ τὸ τείχισμα τῶν ᾿1ϑηναίων καὶ τὴν Πύλον, τῇ δὲ 
πρὸς τὴν ἄλλην ἤπειρον ὀκτὼ ἢ ἐννέα. ὑλώδης TE καὶ ἀτριβὲς 
πᾶσα ὑπ' ἐρημίας nv καὶ μέγεϑος περὶ πεντεκαίδεκα σταθίους 
δμάλιστα. τοὺς μὲν οὖν ἔσπλους ταῖς ναυσὶν ἀντιπρῴροις βίζην 
κλήσειν ἔμελλον. τὴν δὲ νῆσον ταύτην φοβούμενοι μὴ ἐξ αὑτῆς. 
τὸν πόλεμον σφίσι ποιῶνται ὁπλίτας διεβίβασαν ἐς αὐτὴν καὶ 
παρὰ τὴν ἤπειρον ἄλλους ἔταξαν. οὕτω γὰρ τοῖς ᾿4“ϑηναίοις 
τήν τὸ νῆσον πολεμίαν ἔσεσϑαι τήν τὸ ἤπειρον, ἀπόβασιν οὐχ 
ἔχουσαν. τὰ γὰρ αὐτῆς τῆς Πύλου ἔξω τοῦ ἔσπλου πρὸς τὸ 
πέλαγος, aklusva ὄντα, οὐχ ἕξειν ὅϑεν ὁρμώμενοι ὠφελήσουσι 


8 2. ἀγγεῖλαι. Spr. 55, 8, 20. vgl. Stud. I p. 218. — ἐν Ζακύνθῳ 
verdächtigt Kr. Bruchst. Denn sonst würde Th. wohl ταῖς ἐν Z. gesagt 
haben. — τοῦ χωρίου, τῆς Πύλου. (Sch.) — αἱ νῆες, al δύο. (Sch.) 

ὃ. εἰργασμένον καὶ ἐνόντων. Spr. 56, 14, 2. vgl. z. 4, 18, 1. — 
βοήϑειαν ist auch hier nicht für ἔφοδον zu nehmen, sondern heisst das 
zur Hülfe Kommen, nämlich den Athenern. (Dr.) — ἔλωσι, τὸ olxoöd- 
μημα. (Ps) — καὶ τούς selbst die. (Ps.) Vielleicht ist καί mit Va. zu 
streichen. — ἔσπλους. δύο διὰ τὴν νῆσον γίνεται στόματα τοῦ λιμένος, ἃ ὃι- 
ἔσπλους (]. δὴ ἔσπλους) ὠνόμασεν. (Sch.) --- μὴ 7, μὴ δυνατὸν γένηται. (Sch.) 
vgl. 3, 46, 1. 5, 40, 2. 90. 7, 11, 3. 

. A νῆσος ἡ 2. Spr. 50, 7, 2. vgl. 4, 46, 2. Plat. Krit. 113, e: τὴν 
νῆσον τὴν Arkavtlöa, vgl. Kr. z. Her. 1, 64. — χαλουμένη. Spr. 50, 12, 3. 
— παρατείνουσα, παρὰ τὸν λιμένα. (Hk.) Das Wort steht hier intransitiv: 
sich erstreckend. vgl. z. 2, 76, 3 u. Her. 1, 203,1. — ὀκτὼ ἢ ἐννέα. 
ιῇ ἢ WW’ vermutet Bl. nach Leakes Angaben über die Örtlichkeit. Im Laufe 
von Jahrtausenden kann, das Meer die Einfahrten wohl erweitert haben. — 
te. δέν — μέγεθος in Ansehung der Länge. vgl. z. 3, 68, 2. — μά- 
λιστα, pleonastisch neben περί, wie Platon Kritias p. 112, e: περὶ δύο μά- 
λιστα ὄντες μυριάδας. (GÖ.) 

85. βύζην, ἀϑρόως, οἷον βύσαντες ταῖς ναυσὶ τὸν ἔσπλουν. (Sch.) Arr. 
1, 19, 8: ἀντιπρῴρους βύζην τὰς τριήρεις ὁρμίσαντες ἀποχεχλείκεσαν τὸν λιμένα. 
(Dr.) Ein seltenes Wort. Bekker An. p. 612. 942. App. Pun. 8, 123. --- τὴν 
νῆσον φοβούμενοι μὴ ἐξ αὐτῆς. Spr. 61, 6, 6. — ἐξ αὐτῆς ὁρμώμενοι 
οἱ ᾿Αϑηναῖοι, Sch.) — ἔσεσϑαι, ἐνόμισαν oder ἤλπισαν aus φοβούμενοι. (Va.) 
Spr. 65, 11, 7. vgl. 4, 108, 1. 6, 12, 1. — ἀπόβασιν Landungsplatz. 

8 6. τά gehört zu πρὸς τὸ πέλαγος: die nach der offenen See zu 
gelegenen artien von Pylos selbst. Zu fassen ist es mit Ps. als 

ubjektsac. zu ἕξειν. — ἔξω τοῦ ἔσπλου ausserhalb der Rinfahrt Va, 
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τοὺς αὐτῶν, σφεῖς δὲ ἄνευ τε ναυμαχίας καὶ κινδύνου ἐχπολιορ-- 
κήσειν τὸ χωρίον κατὰ τὸ einog, σίτου ve οὐκ ἐνόντος καὶ di 
ὀλίγης παρασκευῆς κατειλημμένου. ὡς δ' ἐδόκει αὐτοῖς ταῦτα; 
καὶ διεβίβαζον ἐς τὴν νῆσον τοὺς ὅπλέτας, ἀποχληρώσαντες 
ἀπὸ πάντων τῶν λόχων. καὶ διέβησαν μὲν καὶ ἄλλοι πρότερον 
κατὰ διαδοχήν, οἱ δὲ τελευταῖοι καὶ ἐγκαταλειφϑέντες εἴκοσι καὶ 
τετραχόσιοι ἦσαν καὶ Εἵλωτες οἱ περὶ αὐτούς: ἦρχε δ᾽ αὐτῶν 
’Enıradag ὃ MoAoßgov. 

Ζημοσϑένης δέ, ὁρῶν τοὺς Aaxedaıuoviovg μέλλοντας προς-9 
βάλλειν ναυσί τε ἅμα καὶ πεζῷ, παρεσχευάζετο καὶ αὐτός, καὶ 
τὰς τριήρεις, αἵπερ ἧσαν αὐτῷ ἀπὸ τῶν καταλειφϑεισῶν, ἄνα- 
σπάσας ὑπὸ τὸ τείχισμα προσεσταύρωσε καὶ τοὺς ναύτας ἐξ 
αὐτῶν ὥπλισεν ἁσπίσι ve φαύλαις καὶ οἰσυΐναις ταῖς "τολλαῖς" 
οὗ γὰρ ἣν ὅπλα ἔν χωρίῳ ἐρήμῳ πορίσασϑαι, ἀλλὰ καὶ ταῦτας 
ἐκ λῃστρικῆς ἹΜεσσηνίων τριακοντόρου καὶ κέλητος ἔλαβον, οἵ 
ἔτυχον παραγενόμενοι. ὅπλῖταί τε τῶν Μεσσηνίων τούτων ὡς 
τεσσαράκοντα ἐγένοντο, οἷς ἐχρῆτο μετὰ τῶν ἄλλων. τοὺς μὲν 
οὖν πολλοὺς τῶν τε ἀόπλων καὶ ὡπλισμένων ἐπὶ τὰ τετειχι-- 
σμένα μάλιστα καὶ ἐχυρὰ τοῦ χωρίου πρὸς τὴν ἤπειρον ἔταξε, 


ausser der Einfahrt Hl. — οὐχ ἕξειν, οὐ παρέξειν προσόρμισιν τοῖς A- 

ϑηναίοις. (Sch) werde keinen Punkt haben, gewähren. vgl. z. 2, 
‚2. — ζφελήσουσι. Spr. 53, 7,8. — διά, μετά, (Sch.) 7, 40, 3: διὰ 

πολλοῦ ϑορύβου ἀνήγοντο. vgl. Ζ. δι᾿ ὀλιγαρχίας 6, 11, 5. vgl. z. 8, 95, 3. — 

χατειλημμένου, Tod χωρίου; χατειλημμένον hatte auch ich, wie Dobree u. 

Pk. yermatel. So folgt dem absoluten Kasus ein regierter 4, 20, 3. 41, 3. 
r. 56, 14, 2. 

P 1. ὡς 8° ἐδόχει, καί. 2. 2, 93, 8. — λόχοι waren sieben ausser 
den Skiriten. 5, 68, 2. — χατὰ διαδο ἦν ablösungsweise. (δ 8.) z. 7, 
27, 2. — ἐγκαταλειφϑέντες. ἐγκαταληφϑ ντες gute Han.; allein gefangen 
wurden auf der Insel nur 392 nach 4, 38, 4. Kr. z. Dion. p. 296 u. Stud. 2 
S. 168. — Εἵλωτες. vgl. K. 16, 2. ϑεράποντι. 

Κ. 9. 81. αἵπερ ἦσαν, nur drei vgl. 45,2 mit 8,2 (Hk.) al παρῆσαν 
vm. R. Rauchenstein, at περιῆσαν liest Cl. — προςεσταύρωσε, νεωλχῆσας 
ὀρθὰς πρὸ τοῦ τείχους προσέφραξεν. ἔνιοι δὲ ὅτι ξύλοις ὀρθοῖς προσωχύρωσεν 
αὐτάς. (Sch.) App- Bürg. 5, 33: τὰς τάφρους προςεσταύρου. (Arn.) Das προς 
— geht wohl auf die Verbindung mit der Feste; doch will Dobree (vgl. 6, 
75, 1) und wohl schon Stephanus, wie auch mir eingefallen, προεσταύρωσε, 
was dieser durch 7, 25, 4 erklärt: σταυροὺς πρὸ τῶν νεῶν καταπηγνύναι; 
περιεσταύρωσε vm. Cobet. — ἐξ αὐτῶν, indem ein ληφϑέντας vorschwebt, 
wie 8, 17, 1. (Bö.) — ὥπλισεν, wie 8, 17, 1. vgl. 3, 27. 6, 100, 1. — τε 

αὖλαις. φαύλαις τε Campe Conjectt. p. 21. vgl. jedoch 4, 115, 1. (Bö.) 

‚11,3. — φαύλαις, ταῖς ἐπιτυχούσαις χαὶ εὐτελέσιν. (Sch. Dreier Endungen 
ist das Adj. gewöhnlich. vgl. 6, 31, 2, Plat. Theä. 179, d, Phädr. 276, e, 
Rep. 519, a, Dem. 18, 266. 20, 164. 24, 205, Xen. Hell. 5, 3, 8, Eur. Antiope 
45, Arch. 22, Bell. 9. Doch steht auch ἡ φαῦλος Thuk. 6, 21, 1, Eur. Hipp. 
435, Kresph. 3. — οἰσυΐναις Schilde von Weidengeflecht, wie Xen. 
Hell. 2, 4, 25 u. öfter. (Bl.) | 

8 2. Μεσσηνίων von denen zu Naupaktos, zufällig hieher gekommen. 
(ER. — ἐγένοντο. vgl. 1,87, 2 u. z. Xen. An. 1, 2, 9. — ἄοπλος auch 4, 

‚2 und ρον. Xen.; ἄνοπλος hält Göttling z. Ar. Pol. p. 371 für neuere 
Form. — ἐπὶ τὰ τετειχισμένα μάλιστα. Denn die schwächsten Teile 
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ἐτεροειπτὼν ἀμύνασϑαι τὸν τεεζόν͵ ἣν προσβάλλῃ: αὐτὸς δὲ ἀπο- 
λεξάμενος ἐκ πάντων ἑξήκοντα ὁπλίτας καὶ τοξότας ὀλίγους 
ἐχώρει ἔξω τοῖ τείχους ἐπὶ τὴν ϑάλασσαν, ἡ μάλιστα ἐκείνους 
προσεδέχετο πειράσειν ἀποβαένειν, ἐς χωρία μὲν χαλεπὰ καὶ 
πετρώδη πρὸς τὸ πέλαγος τετραμμένα, σφίσι δὲ τοῦ τείχους 
ταύτῃ ἀσϑενεστάτου ὄντος ἐπισπάσασϑαι αὐτοὺς ἡγεῖτο προϑυ- 
“μήσεσϑαι'" οὔτε γὰρ αὐτοὶ ἐλπίξοντές σοτε ναυσὶ κρατηϑήσε- 
σϑαι οὐκ ἰσχυρὸν ἐτείχιζον, ἐχείνοις TE βιαξομένοις τὴν ἀπό- 
βασιν ἁλώσιμον τὸ χωρίον γίγνεσθαι. κατὰ τοῦτο οὖν πρὸς 
αὖ ὴν τὴν ϑάλασσαν χωρήσας ἔταξε τοὺς ὅπλίτας ὡς εἴρξων, 
ἣν δύνηται, καὶ ᾿ παρεκελεύσατο τοιάδε" 

10° Avögss οἱ ξυναράμενοι τοῦδε τοῦ κινδύνου, μηδεὶς ὑμῶν 
ἐν τῇ τοιῷδε ἀνάγκῃ ξυνετὸς βουλέσϑω δοκεῦν εἶναι, ἐκλογεζό-- 
μενος ἅπαν τὸ περιεστὸς ἡμᾶς δεινόν, μᾶλλον δὲ ἀπερισχέπτως 
δὔελστις ὁμόσε χωρῆσαι τοῖς ἐναντίοις, καὶ ἐκ τούτων ἂν περι- 
ἀγενόμενος. ὅσα γὰρ ἐς ἀνάγκην ἀφῖκται ὥσπερ τάδε, λογισμὸν 
ἥκιστα ἐνδεχόμενα κινδύνου τοῦ ταχίστου προσδεῖται. FIR δὲ 
καὶ τὰ πλείω ὁρῶ πρὸς ἡμῶν ὄντα, ἢν ἐϑέλωμέν τὲ μεῖναι καὶ ᾿ 


verteidigte er selbst, mit einer erlesenen Schaar vorkämpfend $ 3. — 
προσβάλῃ C 

8 3. neıpdasın z. 7, 82, 1 u. z. Her. 6, 84, 1. — ἐς χωρία — ist 
nähere Bestimmung zu 1. (Hk.) — χαλεπά, δυσβατά. (Sch) — ἐπισπά- 
σασϑαι αὐτοὺς ἡγεῖτο προϑυμήσεσϑθαι so würden sie, glaubte er, 
bereit sein, sich dahin locken zu lassen Reiske und Pp., der Jedoch 
(wie Bl. und 'Dobree), ἐπισπάσεσϑαι (passiv) will. vgl. z. 1, 27, 2, wie jeser 
ἐπισπέσϑαι vermutet. "Evıor δέ, ἐφελκύσεσϑαι αὐτοὺς ἡγεῖτο εἰς προϑυμίαν ἐχεῖνο 
τὸ βέρος. (Sch.) ἐπιβήσεσθαι vm. Madvig. — προϑυμήσεσθαι verdächtigt 

öbree 

ὃ 4. αὐτοί, οἱ περὶ Δημοσϑένην. (Sch.) Spr. 58, 4, 8. — ἰσχυρόν erg. 
τὸ τεῖχος. — βιαζο DIT Bias (on, ἈΝ ποιοῦσιν. Sch) vgl. 4 fi ‚1 11, 4. 
36, 1. 7, 22, 3. 70, 46, 6, 8. — γίχνεσϑαι hangt 
von ἐλπίζοντες ab: erwartend dass, wenn jene die Landung er- 
zwängen, „der Platz erobert werden könne. (Sch. u. Hk.) Über 
ἐλπίζειν z. 6, 87, 4. χατὰ τοῦτο an diesem Punkte Ps. (vgl. 3, 89, 4), 
deshalb Dobree. vgl. Kr. z. Her. 2, 169, 1. 3, 109, 2. 5, 3. 86, 1. — yo- 
pnsas für χωρίσας mehrere und einige gute Han. 

K. 10. 8 1. ἄνδρες οἱ. Spr. 45, 2, 7. — Euvapdpevor, ξυνεφαψάμενοι. 
(Sch.) z. 2, 71, ἃ. — τῇ τοιᾷδε. Spr. N 46 — βουλέσϑα masse sich 
an. Xen. He 1,6, 5: εἴ τις ἐμπειρότερος περὶ τὰ ναυτυχὰ βούλεται εἶναι, οὐ 
χωλύω. — ἐχλογιζόμενος, ἐξαριϑμούμενος. (Sch.) genau berechnend. 
(Ds.) — ἡμᾶς. Spr. 46, 6, 8. — ὃέ für ἤ einige Han.; in den besten feblt 
jenes, in allen dieses. ἕχαστος aus οὐδείς. Spr. 61, 4,2. vgl. 8, 66,2. — 
ἀπερισχέπτως auch 6, vi 3. 65, 1; das Adj. 4, 108, 3. Öfter bei Spätern 
das Adv., wie Dion. Arch. 9, 9. Dion. C. 4, 31. 41, 44. 48, 80. 60, 20. — 
χωρῆσαι, χωρήσας mehrere schlechte Han. — καὶ ἐκ τούτων auch aus 
dieser La Gefahr. (H Hl.) — ἄν. Spr. 69, 7, 1, 4. — περιγενόμενος 
ex, 2 1, 1a, ἃ . (Bl) ἃ ταὶ 4 

ς ἀνάγκ ν. 2. 1, 124, 2. — ἐνδεχόμενα gestatten . 4, 
92, 2. (Am.) — χὴν 5} gewagten Kamdf. _ καὶ τὰ πλείω. αι. 
Synt. 69, 41, 5. vgl. ὅ, 73, 5.6, 25, 3u. 2.3, 11,1. — πρὸς ἡμῶν ὄντα, 
ἡμῖν σύμμαχα καὶ ὠφέλιμα ὄντα. (Sch.) 2. 2, 86, 3. — re. γε Elmsley. — τῷ, 
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μὴ τῇ πλήϑει αὑτῶν καταπλαγέντες τὰ ὑπάρχοντα ἡμῖν κρείσ- 
σω καταπροδοῦναι. τοῦ TE γὰρ χωρίου τὸ δυσέμβατον ἡμέτε-,; 
ρον νομίζω, ὃ μενόντων ἡμῶν ξύμμαχον γίγνεται, ὑποχωρύσασι 
δέ, καίπερ χαλεπὸν ὃν, εὔπορον ἔσται μηδενὸς κωλύοντος, καὶ 
τὸν πολέμιον δεινότερον ἕξομεν μὴ ῥᾳδίως αὐτῷ πάλιν οὔσης 
τῆς ἀναχωρήσεως, ἢν καὶ ὑφ' ἡμῶν βιάζηται: ἐπὶ γὰρ ταῖς 
ναυσὶ ῥᾷστοί εἰσιν ἀμύνεσθαι, ἀποβάντες δὲ ἐν τῷ ἴσῳ ἤδη., 
τό ve ττλῦϑος αὐτῶν οὐκ ἄγαν δεῖ φοβεῖσϑαι' κατ' ὀλίγον γὰρ 
μαχεῖται, καίπερ πολὺ ὄν, ἀπορίᾳ τῆς προσορμίσεως, καὶ οὐκ 
ἐν γῇ στρατός ἐστιν ἐκ τοῖ ὁμοίου μείζων, ἀλλ᾽ ἀπὸ νεῶν, αἷς 
πολλὰ τὰ καίρια δεῖ ἐν τῇ ϑαλάσσῃ ξυμβῆναι, ὥστε τὰς τού- 
των ἀπορίας ἀντιπάλους ἡγοῦμαι τῷ ἡμετέρῳ πλήϑει. καὶ 


ὑπὸ τοῦ. (Kr. z. Dion. p. 232.) vgl. z. 1, 81, 2. — αὐτῶν, τῶν πολεμίων. 
(Sch.) — χφείσσω, πλεονεχτήματα. (Sch.) — χαταπροδοῦναι völlig hin- 
geben, unbenutzt lassen, vgl. z. 1, 86, 3. 

8 8. τοῦ τε. Nach Pp. entspräche dem τό τε πλῆϑος $ 4 u. ὁ pevöv- 
των — ἴσῳ ἤδη wären Parenthese. — τὸ δυσέμβατον die Schwierig- 
keit darauf zu gehen; das Wort wieder bei Spätern. — ἡμέτερον uns 
vorteilhaft. (Sch) — 5 fehlt in den meisten Han.; vgl. jedoch 6, 10, 1. 
(Kr. z. Dion. p. 233 δὴ) Möglich dass Thuk. bloss schrieb: ἡμέτερον νομίζω 
μενόντων und ἡμῶν ξύμμαχον γίγνεται aus einem Scholion zu ἡμέτερον ein- 
schlich. — ὑποχωρήῆσασι, ὑποχωρησάντων will Pp., da der Sinn erfordert: 
wenn wir uns werden zurückgezogen haben, wird die. Stelle 
den Feinden, wenn auch an sich schwierig, leicht zugänglich 
sein. Ich erkläre mit Arn. den Dativ: in Bezug auf uns, wenn wir 
gewichen. vgl. 4, 56, 1. Andere ἐπιγωρήσασι. — εὔπορον ἔσται, εὐεπί- 
Batov γενήσεται τοῖς Λαχεδαιμονίοις. (Sch.) vgl. 8, 48, 4. — μηδενός. ἅτε 
μηδενός eimige Hsn., eine (nicht richtige) Erklärung. --- τὸν πολέμιον. Ζ. 
2, 41, 2. — ἔξομεν, wenn wir nämlich zurückgewichen sind und ihn haben 
ans Land kommen lassen. — pedtos für paöla; viele, z. T. sehr gute Han. 
vgl. Spr. 62, 2,3. vgl. z. 7,4,4. — πάλιν. So sprechen auch wir gelegent- 
lich: zurück ist der Weg nicht leicht. vgl. z. 2, 18, 2. ἣν χαὶ βιά- 
ζηται sollte er auch geworfen werden. Über die passive Bed. z. 1, 
2, 1. vgl. 7, 38, 3. Plut. Thes. 11: Θησεὺς κολάζων τοὺς πονηροὺς ἐπεξῆλϑεν, 


οἷς μὲν ἐβιάζοντο τοὺς ἄλλους, ὑπ᾽ ἐχείνου χαταβιαζομένους. — ἐπὶ γάρ —, 
ῥᾷστον γάρ ἐστιν ἔτι αὐτοὺς ὄντας ἐπὶ τῶν νεῶν ἀμύνασθαι. (Sch.) dpr. 55, 
3, ἡ. — γάρ weist zurück auf δεινότερον ἕξομεν (ἀποβάντα). (Pp.) — 


ἤδη, εἰσίν. 
. 8 4. xart ὀλίγον (jedes Mal) einem geringen Teile nach. vgl. 
5, 9, 1. 6, 34, 4. (Dr. z. 6, 34, 4) Plut. Sert. 16: ὁρᾶτε πολλὰ τῶν ἀϑρόως 
ἀλήπτων ἐνδιδόντα τῷ κατὰ μιχρόν. — οὐκ ἐν γῇ στρατός ἐστιν es ist 
nicht ein auf dem Lande befindliches Heer. Spr. 50, 8, 19. So ἐν 
νυχτὶ φροντίδες Soph. Trach. 149, σὺν αὐλητρίσιν χῶμοι Plat. Theät. 173, ἃ, 
περὶ ταφὰς χόσμος Xen. Hell. 6, 1, 6. Ohne Artikel zu στρατός wie Plut. 
Luc. 9: Appsviov στρατός ἐστι. vgl. z. 1, 6,3. — ἐκ τοῦ ὁμοίου unter 
gleichen matänden, caeteris paribus. (Hl.) vgl. z. 1, 143,3. — ἀπὸ 
νεῶν, στρατός, ein von Schiffen andringendes. vgl. 7, 62, 2. 8, 100, 5. 
— χαίρια Gelegenes, Wind, Örtlichkeit ete., um nämlich mit Erfolg an- 
zugreifen. (Sch) Widerwärtigkeiten erklären andere, ohne diese Be- 
deutung zu begründen. Auch würde dann εἰχός für δεῖ nötig sein. — δεῖ 
ἀντὶ τοῦ εἴωϑεν. (Sch.) Las dieser etwa ἄκαιρα periculosa Va — πλήϑει 
Anzahl, die geringe war. (Sch.) vgl. 5, 6, 3. (Pp.) 6, 104, 4. Her. 1, 77: 
μεμφϑεὶς χατὰ τὸ πλῆϑος τὸ ἑωυτοῦ στράτευμα. (BI.) vgl. Kr. 2. Xen. An. 1, 6, 7. 
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sau. ἀξιῶ ὑμᾶς, «ϑηναίους ὄντας καὶ ἐπισταμένους ἐμπειρί 
τὴν ναυτιχὴν ἐπ' ἄλλους ἀπόβασιν τι, εἴ τις ὑπομένοι καὶ μὴ 
φόβῳ ῥοθίου καὶ νεῶν δεινότητος κατάπλου ὑποχωροίη, οὐκ ἂν 
ποτὲ βιάζοιτο, καὶ αὑτοὺς νῦν μεῖναί τε καὶ ἀμυνομένους rag’ 
αὐτὴν τὴν baylav σώζειν ὑμᾶς τε αὐτοὺς καὶ τὸ χωρίον." 

11 Τοσαῦτα τοῦ 4Ζημοσϑένους παρακχελευσαμένου οἱ ᾿4“ϑηναῖοι 
ἐθαρσησᾶν τε μᾶλλον καὶ ἐπικαταβάντες ἐτάξαντο παρ᾽ αὐτὴν 
τὴν ϑάλασσαν. οἱ δὲ “Τακεδαιμόνιοι ἄραντες τῷ TE κατὰ γῆν 
στρατῷ προσέβαλλον τῷ τειχίσματι καὶ ταῖς ναυσὶν ἅμα, οὔσαις 
τεσσαράχοντα χαὶ τρισίν. ναύαρχος δὲ αὐτῶν ἐπέπλει Θρασυ- 
sunAldag ὃ Κρατησικλέους, Σπαρτιάτης. προσέβαλλε δὲ ἧπερ ὃ 
ΖΔημοσϑένης προσεδέχετο. καὶ οἱ μὲν Admvaloı ἀμφοτέρωϑεν, 
ἔχ τε γῆς καὶ Eu ϑαλάσσης, ἠμύνοντο: οἱ δὲ κατ᾽ ὀλίγας ναῦς 
διελόμενοι, διότι οὐκ nv πλείοσι προσσχεῖν, καὶ ἀναπαύοντες 
ἐν τῷ μέρει τοὺς ἐπίπλους ἐποιοῖντο, προϑυμίᾳ τε πάσῃ χρά- 
μενοι καὶ παρακελευσμῷ, Ei πως ὠσάμενοι ἕλοιεν τὸ τείχισμα. 

πάντων δὲ φανερώτατος Βρασίδας ἐγένετο. τριηραρχῶν γὰρ 
καὶ ὁρῶν τοῦ χωρίου χαλεποῦ ὄντος τοὺς τριηράρχους καὶ κυ- 
βερνήτας, εἴ πῃ καὶ δοκοίη δυνατὸν εἶναι σχεῖν, ἀποχγνοῦντας 


ἃ ὅ. Αϑηναίους. ὥσπερ διὰ τῆς προσηγορίας ἐνέφηνεν αὐτῶν τὸ ἀξίωμα 
τῆς χατὰ ϑάλατταν ἐπιστήμης. (Sch.) vgl. 4, 12, 3. 8, 27, 2 u. Kr. z. Dion. 
. 275. — ῥοϑίου Brandung, Wogenschwall, auch der durch Rudern 
ewirkte. Plut. Bruchst. Tauchn. VI p. 354: τὸν ῥόϑον οἱ μὲν ἤχουσαν τὸν 
ψόφον, ὅϑεν χαὶ ῥόϑιον χαλεῖσϑαι τὸ χτυποῦν χῦμα καὶ ῥεῦμα. Dion C. 37, 53: 
τῷ ῥοθίῳ σφᾶς τοῦ πρόσπλου, οὐ πώποτε ναυτιχὸν ἑωρακότας, ἐξεφόβησεν. — 
δεινότητος hangt von φόβῳ, κατάπλου von δεινότητος, νεῶν von χατάπλου 
ab. (Sch.) — βιάζοιτο, ἢ ἀπόβασι ‚ die Landung erzwungen werden 
dürfte. (Kr. z. Dion. p. 133 s.) Über die Prolepsis des Subjekts Spr. 61, 
6, 2. — καὶ αὐτούς auch ihr, wie ich. (Hk.) Diese Beziehung ist nicht 
recht passend; vielleicht ist «ai αὐτοῦ zu lesen. (Kr. Bruchst.) Aus lässt es 
Va. — baytay ol-Artıxol τὴν ἀχτὴν χαὶ τὸν τόπον αὐτὸν ᾧ προσαράττει τὸ 
χῦμα. Phot. p. 358. — ὑμᾶς Bekker (aus einigen Hen.?) für ἡμᾶς. 
K. 11. ὃ 1. ἐπιχαταβάντες. ἐπι — gegen. vgl. 6, 97, 4. 7, 23, 1. 
35, 2. 84, 3. (Arn.) Her. 9, 25, 1. — ἄραντες. z. 2, 28, 1. — ἐπέπλει. 2. 
3, 16, 3. — Θρασυμηλίδας. Über den Namen Lobeck Parall. p. 6. — 
προσεδέχετο 4, 9, 3. 


ναῦς. τὰς ναῦς ὃ oder gestrichen. — οὐχ ἣν —, οὐ δυνατὸν ἦν 
πλείοσι προσορμίσασϑαι διὰ τὸ πετρῶδες. (Sch) --- προσσχεῖν für προσχεῖν 
Bekker. — χαὶ ἀναπαύοντὲς dürfte aus dem Sch. eingefälscht sein: 6Al- 


γαῖς ὥρμησαν ναυσὶ καὶ κατὰ διαδοχήν, 7) τὰς ναῦς ἀναπαύοντες ἢ αὐτοὶ dva- 
παυόμενοι. Oder schrieb Th. zart ἀναπαύλας, wie 2, 75, 2? --- ἐν τῷ μέρει 
wie die Reihe jede Abteiluug traf. Kr. z. Xen. An. 3, 4, 23. Dieser 
Bedeutung nach kann der Ausdruck nicht wohl mit Pp. zu ἀναπαύοντες ge- 
zogen werden. Denn Xen. Hell. 6, 2, 29: χατὰ μέρος τοὺς ναύτας ἀνέπαυεν 
(Arn.) ist verschieden; ἐν τῷ μέρει würde auch dort nicht statthaft sein. — 
ἐπίπλους. Ζ. 7, 49, 3. — ὠσάμενοι, τοὺς ἐναντίους δηλονότι. (Sch.) Da die 
Feinde kurz vorher nicht erwähnt sind, so erklärt Pp. eindringend. Doch 
ebraucht Th. es so nie und die Feinde können leicht gedacht werden. — 
ρασίδας. vgl. 2, 25, 2. 
3. φανερώτατος, σπουδαιότατος χαὶ ἐπίδηλος ὑπὲρ ἅπαντας. (Sch.) Kr. 
2. Xen. An. 7, 7, 22 zweite Ausg. — σχεῖν, προσσχεῖν. (Sch.) z. 1, 110, 2. 
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καὶ φυλασσομένους τῶν νεῶν μὴ ξυντρίψωσιν, ἐβόα [λέγων] ὡς 
οὐκ εἰχὸς εἴη ξίλων φειδομένους τοὺς πολεμίους ἐν τῇ χώρᾳ 
περιιδεῖν τεῖχος πεποιημένους, ἀλλὰ τάς τε σφετέρας ναῦς βια- 
ζομένους τὴν ἀπόβασυν καταγγνύναι ἐκέλευεν καὶ τοὺς ξυμμά- 
χους μὴ ἀποκνῆσαι ἀντὶ μεγάλων εὐεργεσιῶν τὰς ναῦς τοῖς 
“Τακεδαιμονίοις ἐν τῷ παρόντι ἐπιδοῦναι, ὀκείλαντας δὲ καὶ 
παντὶ τρόπῳ ἀποβάντας τῶν TE ἀνδρῶν καὶ τοῦ χωρίου κρατῆς- 
σαι. καὶ ὃ μὲν τούς τε ἄλλους τοιαῦτα ἐπέσπερχεν καὶ τὸν] 9 
ἑαυτοῦ κυβερνήτην ἀναγκάσας ὀκεῖλαι τὴν ναῦν ἐχώρει ἐπὶ τὴν 
ἀποβάϑραν' καὶ πειρώμενος ἀποβαίνειν ἀνεχόπη ὑπὸ τῶν 
᾿ϑηναίων, καὶ τραυματισϑεὶς πολλὰ ἐλιποψίχησέ τε καὶ πε- 
σόντος αὐτοῖ ἐς τὴν παρεξειρεσίαν ἣ ἀσπὶς περιεῤῥύη ἐς τὴν 
ϑάλασσαν, καὶ ἐξενεχϑείσης αὐτῆς ἐς τὴν γῆν οἱ Admvaloı ave-a 
λόμενοι ὕστερον πρὸς τὸ τροπαῖον ἐχρήσαντο ὁ ἔστησαν τῆς 
προσβολῆς ταύτης. ol δ' ἄλλοι προὐϑυμοῦντο μὲν ἀδύνατοι δ' 
now ἀποβῆναι τῶν τε χωρέων χαλεπότητι καὶ τῶν ᾿4ϑηναίων 
μενόντων καὶ οὐδὲν ὑποχωρούντων. ἐς τοῦτό τὸ πτεριέστη ig 
τύχη ὥστε ᾿4ϑηναίους μὲν ἐκ γῆς ve καὶ ταύτης “ακωνικῆς 
ἀμύνεσθαι ἐκείνους ἐπιπλέοντας, “ακεδαιμονίους δὲ ἐκ νεῶν 
τε καὶ ἐς τὴν ἑαυτῶν, πολεμίαν οὖσαν, dr’ ᾿41ϑηναίους ἀποβαί- 
γεν ἐπὶ πολὺ γὰρ ἐποίει τῆς δόξης ἐν τῷ τότε τοῖς μὲν 


-- τῶν νεῶν mit φυλασσομένους verbunden wäre beispiellos (Kr. Stud. 2 
8. 50); verschieden ist ἀφυλαχτεῖν mit dem Ge. Xen. Kyr.1,6,5. Richtiger 
wohl der Sch.: ἦγον τινὰς 

ist es wohl mit 


τῆς νεὼς ἐπὶ τὴν γῆν ἔξοδος ἀποβάθρα καλεῖται. (Sch.) vgl. Bekker Anecd. p. 
12 u. Abr. Dilucc. p. 888. Eine Landungsleiter (σχάλα Sch. Luc. 
Kat. 5), die man auswerfen und zurückziehen konnte (Seidler z. Eur. Iph. 
T. 1319), auch zum Entern gebraucht nach Her. 9, 98. vgl. ἐπιβάϑρα mit 
Bezng auf das Besteigen des Schiffes bei Diod. 12, 62. 14, 51. 17, 45. — 
πολλά ist der Ac. nach der Analogie von τραυματίζειν τραύματα. Spr. 46, 
11,2. Eben so Dion C. 37, 53. — ἐλιποϑύ se, einige Han. (was Schäfer 
vorzieht z. Dem. 3 p. 400. vgl. Passow u. d. Μὴ für ἐλειποψύχησε. — παρεξ- 
"ειρεσία ἐστὶν ὁ ἔξω τῆς εἰρεσίας τῆς νεὼς τόπος, καϑ' ὃ μέρος οὐκέτι κώπαις 
χέχρηνται' ἔστι δὲ τοῦτο τὸ ἀχρότατον τῆς πρύμνης καὶ τῆς πρῳρας. (Sch.) — 
περιεῤῥύη [190] τυπᾶ um den Arm, slipped from around. (Arn.) 

. προσβολῆς hangt von 8 (τροπαῖον) ab. Spr. 47, 9, 5. vgl. 2. 2, 
82. — οἱ δ' ἄλλοι, ol Λακεδαιμόνιοι. (Sch.) vgl. z. 3, 73. — χαλεπότητι 
ohne Artikel. Kr. z. Dion. p. 166. — καὶ τῶν. Spr. 59, 2, 3. 

ἃ 3. περιέστη, περιεστράφη. vgl. 1, 32,4. 120,4. 7, 18,4 u. Dem. 3, 9: 
εἰς τοῦτο περιστήσεται τὰ πράγματα. (.26.) — re verd. Cl. — ἀποβαίνειν, 
ζητεῖν ἀποβαίνειν. (Sch) — γάρ erläutert das περιέστη: Sonst war es um- 
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ἠπειρώταις μάλιστα εἶναι καὶ τὰ πεζὰ χρατίστοις, τοῖς δὲ Ia- 
λασσίοις τε καὶ ταῖς ναυσὶ πλεῖστον προέχειν. 

15 Ταύτην μὲν οὖν τὴν ἡμέραν καὶ τῆς ὑστεραίας μέρος τι 
προσβολὰς ποιησάμενοι ἐπέπαυντο. καὶ τῇ τρίτῃ ἐπὶ ξύλα ἐς 
μηχανὰς παρέπεμψαν τῶν νεῶν τινας ἐς ᾿“σίνην, ἐλπίζοντες τὸ 
κατὰ τὸν λιμένα τεῖχος ὕψος μὲν ἔχειν, ἀποβάσεως δὲ μάλιστα 
«οὔσης ἑλεῖν μηχαναῖς. Ev τούτῳ δὲ αἱ ἐκ τῆς Ζαχύνϑου νῆες 
τῶν ᾿4ϑηναίων παραγίγνονται πεντήκοντα. προσεβοήϑησαν γὰρ 
τῶν τὲ φρουρίδων τινὲς αὐτοῖς τῶν ἐκ Ναυπάχτου καὶ Χῖαι 
τέσσαρες. ὡς δὲ εἶδον τήν τε ἤπειρον δπλιτῶν περίπλεων τήν 
τε νῆσον, ἔν ve τῷ λιμένι οἴσας τὰς ναῦς καὶ οὐκ ἐχπλεούσας, 
ἀπορήσαντες ὅπῃ καϑορμίσωνται, τότε μὲν ἐς Πρωτὴν τὴν 
νῆσον, ἢ οὐ πολὺ ἀπέχει, ἐρῆμος οὔσα, ἔπλευσαν καὶ ηὐλίσαν- 
co, τῇ δ' ὑστεραίᾳ παρασκευασάμενοι ὡς ἐπὶ ναυμαχίαν ἀνή- 
syovro, ἢν μὲν ἀντεχπλεῖν ἐϑέλωσι σφίσιν ἐς τὴν εὐρυχωρίαν, 
εἰ δὲ un, ὡς αὐτοὶ ἐπεσπλευσούμενοι. καὶ οἱ μὲν οὔτε ἀντανγή--: 
γοντο οὔτε ἃ διενοήϑησαν, φράξαι τοὺς ἔσπλους, ἔτυχον ποιή- 
σαντες, ἡσυχάζοντες δ' ἐν τῇ γῇ τὰς τε ναῦς ἐπλήρουν καὶ 
παρεσκευάζοντο, ἢν ἐσπλέῃ τις, ὡς ἐν τῷ λιμένι, ὄντι οὐ μικρῷ, 


gekehrt, denn. — ἐπὶ πολὺ ἐποίει τῆς δόξης es bewirkte einen 
grossen Teil des Ruhmes für die einen der Umstand, dass sie —. 

chömann Ὁ. 19 ss.; ähnlich Morus zu Isokr. Paneg. 15. Mir scheint ἐπὶ 
πολύ Subjekt. vgl. 2. 4,3,2: ein Weithin des Rufes, d.h. eine weithin 
verbreitete Ansicht, machte den einen, d. ἢ. legte ihnen bei. — τοῖς 
μέν, τοῖς Λαχεδαιμονίοις, τοῖς δέ, τοῖς Admvaloıs. (Sch.) vgl. 5, 56, 2. — 
ϑαλαασσίοις, erg. εἶναι, 

Κ. 13. 81. ἐπέπαυντο. Spr. 53, 4, 1. — εἰς μηχανάς, ἐπιτήδεια 
πρὸς μηχανὰς ποιηϑησομένας πρὸς χαϑαίρεσιν τειχῶν. (Sch) — παρέπεμ- 

αν, παρα — neben der Küste. (Pp.) -- ἐλπίζοντες heisst zum ersten 
liede gedacht so v. a. νομίζοντες. (Abr.) Da das Wort diese Bedeutung bei 
Attikern nicht hat, so scheint hier nur der Hauptbegriff &Xeiv berücksichtigt, 
für den Nebenbegriff ἔχειν wird dem Leser überlassen ein νομίζοντες zu er- 
inzen. Ullrich Beitr. z. Kr. 1 S. 25 will ἔχον, da ἐλπίζειν mit dem Inf. 
es Pr. bei Thuk. nicht vorkomme. „vgl. jedoch 4, 9, 4. 24, 3.“ (Bö.) Über 
die Verbindung eines Ac. des Particips mit dem absoluten Ge. vergleicht 
er 3, 55, 1. 4, 8, 3. 6, 64, 2. — μάλιστα zieht Kr. zu ἑλεῖν z. Dion. p. 2% 
u. Stud. 2 5. 168 f. Andre (Va.) erklären: da dort am leichtesten zu 
landen war. — ἑλεῖν. Spr. 53, 1, 10; ἑλεῖν ἄν verlangt Madvig. 

8 2. πεντήκοντα für τεσσαράχοντα eine Ηβ., wie A. Ps. vermutete. 
vgl. 4, 23, 3. Es befanden sich zu Zakynthos sieben und dreissig nach 4, 
2, 1. vgl. mit 4, 5,2 u. 8,2. Es mussten also mit den demnächst erwähn- 
ten mehr als vierzig sein (Bd.); und eben die grössere Anzahl zu erklären 
folgt der Satz mit γάρ. Sexaginta Va. Über die Apposition vgl. z. 3, 22, 3. 
ἡ, 22, 2. 8, 15, 2. 35, 1. — τῶν &x N. 3, 114, 2. (Pp.) — καϑορμίσωνται. 
Spr. 54, 7, 1 u. z. 1, 107, 4. — Ilpwrnv. St. Byz. 8. v. 

δ 3. εὐρυχωρίαν. Als Nachsatz schwebt vor ὡς (ἐν τῇ εὐρυχωρίᾳ) 
ναυμαχήσοντες. vgl. 2. 8, 3, 3. Über das Wort z. 2, 83,2. — οἱ μέν, οἱ 
Λακεδαιμόνιοι. (Sch.) — & für 6. Spr. 44, 4, 3. vgl. 57, 10, 7. vgl. 3, 68, 1. 
— διενοήϑησαν 4, 8, 3. — τις man, die Athener. 2. 3, 55, 2. — μιχρῷ 
für σμιχρῷ einige Hsn. Dieses steht noch 8, 81,2. Sonst haben bei Th. die Hsn. 
überall fast einstimmig pıxpöc.(Pp.) Der Hafen gehört zu den grössten Europas. 
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ψαυμάχήσοντες. οἱ δ' Admvaloı γνόντες καϑ' ἑκάτερον Tovl4 
ἔσπλουν ὥρμησαν ἐπ᾽ αὐτούς, καὶ τὰς. μὲν πλείους καὶ μετεώ- 
ρους ἤδη τῶν νεῶν καὶ ἀντιπρῴρους προσπεσόντες ἐς φυγὴν 
κατέστησαν καὶ ἐπιδιώχοντες ὡς διὰ βραχέος ἔτρωσαν μὲν 
γεολλάς, πέντε δ' ἔλαβον καὶ μέαν τούτων αὐτοῖς ἀνδράσιν. ταῖς 
δὲ λοιπαῖς Ev τῇ γῇ καταπεφευγυίαις ἐνέβαλλον. αἱ δὲ καὶ 
πληρούμεναι ἔτι πρὶν ἀνάγεσθαι ἐκόπτοντο καί τινας καὶ 
ἀναδούμενοι κενὰς εἴλκον τῶν ἀνδρῶν ἐς φυγὴν ὡρμημένων. ἃ: 
δρῶντες οἱ “1ακεδαιμόνιοι καὶ περιαλγοῦντες τῷ πάϑει, ὅτι 1ER 
αὑτῶν οἱ ἄνδρες ἀπελαμβάνοντο ἐν τῇ νήσῳ, παρεβοήϑουν, καὶ 
ἐπεσβαίνοψτες ἐς τὴν ϑάλασσαν ξὺν τοῖς ὅπλοις ἀνθεῖλκον ἔπι- 
λαμβανόμενοι τῶν νεῶν: καὶ ἐν τούτῳ χκεκωλῶσϑαι ἐδόκει ἕκα-- 
στος ᾧ μή τινι καὶ αὐτὸς ἔργῳ παρῆν. ἐγένετό τε 6 ϑόρυβος 
μέγας καὶ ἀντηλλαγμένος τοῦ ἑχατέρων τρύπου περὶ τὰς γαῦς" 
oi τὲ γὰρ «“Ἰακεδαιμόνιοι ὑπὸ προϑυμίας καὶ ἐκπλήξεως, ὡς 
εἰπεῖν, ἀλλο οὐδὲν ἢ ἔκ γῆς ἐναυμάχοὺν, οἵ τε .4ϑηναῖοι κρα- 
τοῦντες καὶ βουλόμενοι τῇ παρούσῃ τύχῃ ὡς ἐπὶ πλεῖστον ἐπεξ-- 
ἐλθεῖν ἀπὸ νεῶν ἐπεζομάχουν. πολύν TE πόνον παρασχόντες 
ἀλλήλοις καὶ τραυματίσαντες διεκρέϑησαν καὶ οἱ “ακεδαιμόνιοι 
τὰς χενὰς ναῦς πλὴν τῶν τὸ πρῶτον ληφϑεισῶν διέσωσαν. 
καταστάντες δὲ ἑκάτεροι ἐς τὸ στρατόπεδον οἱ μὲν τροπαῖόν TE 
ἔστησαν καὶ νεχροὺς ἀπέδοσαν καὶ ναυαγίων ἔχράτησαν, "καὶ 


Κ. 14. $ 1. γνόντες, τὴν βουλὴν ἐχείνων δηλονότι. (Ξ08.) --- ἑχάτερον 
4,8, 4. --- ὡς διὰ βραχέος wie es bei einer geringen Entfernung 
natürlich war, zu den folgenden Verben ehörig. — ἔτρωσαν von 
Schiffen selten, auch Her. 8, 18, Pol. 16, 5, 4, Dion C. 49, 3, τρῶμα Her. 6, 
16, χατατιτρώσχειν Diod. 13, 40, κατατραυματίζειν Th. 7, 41, 2. 8, 10, 3. 42, 3..— 
ἐν τῇ γῇ für ἐς τὴν γῆν, weil das Perfekt zugleich das Beharren anzeigt. 
Nur ın Verbindun mit diesem Tempus gebrauchten die Attiker ἔν für ἔς. 
Spr. 68, 12, 2 u. Heindorf 2. Plat. Soph. $ 98. — ἐχόπτοντο erhielten 
Stösse mit den Schiffschnäbeln. vgl. 8, 13, 1. 105, 3. (Dr.) 

8 2. περιαλγεῖν noch 6, 54, 3, ein seltenes Wort, erst bei Spätern 
öfter vorkommend. (Bl.) Hepı — sehr wie in περιχαρής. — ὅτι περ gerade 
weil, eine sehr seltene Verbindung. (Bl) vgl. z. Arr. An. 4,18, Ἢ (lat. A.) 
— ἐπεσβαίνοντες. vgl. 2, 90, 4. (BL) — ἐν τούτῳ —, ἐν τούτῳ ἐδόχει 
χεκωλῦσϑαι ἕχαστος τὰ πράγματα ἐν ᾧ ἕχαστοι μὴ εὑρέϑησαν. (Sch.) Es dürfte 
zu erklären sein: dabei, glaubte jeder, sei ein Hindernis einge- 
treten, wobei nicht auch er irgend welcher Begebenheit bei- 
gewohnt, Teil daran genommen habe. vgl. 2, 8,8. — τινί. τις Pp. — 
ἀντηλλαγμένος ohne xat Va.: commutata amborum .ad naves forma dimi- 
candi. ἀντηλλαγμένου schrieb Cl. — τρόπου. Der Ge. steht hier wohl, in 


sofern ἀντηλλαγμένος eine Entfernung bezeichnet. — περὶ τὰς ναῦς ist mit 
ἐγένετο zu verbinden. (Ps.) 
ἐχπλήξεως Aufregung? Doch vermiss’ ich hier etwas. — ὡς 


εἰπεῖν. z.1,1,2. — ἄλλο οὐδὲν ἤ. Spr. 62, 8, 7. — ὡς ἐπὶ πλεῖστον 
ἐπεξελθεῖν so viel als möglich verfolgen. (Β].) Dion C. 66, 19: τῇ 
παρούσῃ οἱ εὐτυχίᾳ ἐπὶ πᾶν ἐπεξελθεῖν ἐπεϑύμει. (Bl) z. 3, 108,2. — διε- 
χρίϑησαν schieden von einander. vgl. 4, 25, 7. 7, 88, 1. 8, 11, 1. Kr. 
4. Her. 7, 219. — τὰς χενὰς ναῦς ὃ 1. 
84. νεχρούς. z. 1, 54, 2. — καί vor ἀπό gehört zu πάντων. ὅὅ"Ὀγτ. 
83 
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τὴν νῆσον εὐθὺς περιέπλεον καὶ ἐν φυλακῇ εἶχον ὡς τῶν ἀνδρῶν 
ἀπειλημμένων: οἱ δ' ἐν τῇ ἠπείρῳ Πελοποννήσιοι καὶ ἀπὸ 
πάντων ἤδη βεβοηϑηκότες ἔμενον κατὰ χώραν ἐπὶ τῇ Πύλῳ. 
15 Es de τὴν Σπάρτην ὡς ἠγγέλϑη τὰ γεγενημένα περὶ Πύλον, 
ἔδοξεν αὐτοῖς ὡς ἐπὶ ξυμφορᾷ μεγάλῃ τὰ τέλη καταβάντας ἐς 
τὸ σερατύπεδον βουλεύειν παραχρῆμα δρῶντας ὅ vı ἂν doxn. 
anal ὡς εἶδον ἀδύνατον ὃν τιμωρεῖν τοῖς ἀνδράσι καὶ κινδυνεύειν 
οὐκ ἐβούλοντο ἢ ὑπὸ λιμοῦ τι παϑεῖν αὐτοὺς ἢ ὑπὸ πλήϑους 
βιασϑέντας χρατηϑῆναι, ἔδοξεν αὐτοῖς πρὸς τοὺς στρατηγοὺς 
τῶν ᾿4ϑηναίων, ἣν ἐθέλωσι, σπονδὰς ποιησαμένους τὰ περὶ 
Πύλον, ἀποστεῖλαι ἐς τὰς ᾿ϑήνας πρέσβεις περὶ ξυμβάσεως. 
Ἰθκαὶ τοὺς ἄνδρας ὡς τάχιστα πειρᾶσϑαι κομέσασϑαι. δεξαμένων. 
δὲ τῶν στρατηγῶν τὸν λόγον ἐγίγνοντο σπονδαὶ τοιαίδε᾽ Aane- 
δαιμονίους μὲν τὰς ναῦς ἐν αἷς ἐναυμάχησαν καὶ τὰς ἐν τῇ 
“Ἰακωνικῇ πάσας, ὅσαι ἦσαν μακραί, παραδοῦναι κομίσαντας 
ἐς Πύλον ᾿ἀϑηναίοις, καὶ ὅπλα μὴ ἐπιφέρειν τῷ τειχίσματε 
“μήτε κατὰ γῆν μήτε κατὰ ϑάλασσαν, ᾿4ϑηναίους δὲ τοῖς ἐν τῇ 
γήσῳ ἀνδράσι σῖτον ἐᾶν τοὺς ἐν τῇ ἠπείρῳ «ακεδαιμονίους 
ἐσπέμπειν τακτὸν καὶ μεμαγμένον, δύο χοένικας ἑκάστῳ ᾿Αττιχὰς 
ἀλφίτων καὶ δύο κοτύλας οἴνου καὶ κρέας, ϑεράποντι δὲ τού- 
των ἡμέσεα: ταῦτα δὲ δρώντων τῶν ᾿4ϑηναίων ἐσπέμπειν καὶ 
πλοῖον μηδὲν ἐσπλεῖν λαϑρᾳ' φυλάσσειν δὲ καὶ τὴν νῆσον 


69, 32, 18: auch von allen übrigen schon zur Hülfe gekommen. 
vgl. 1,6,1.4, 8,1 u. 2. 3, 45, 5. 

K. 16. 8 1. τὰ τέλη, τοὺς ἄρχοντας τῶν Σπαρτιατῶν. (Sch.) z. 1, 10, 6. 
Geromten oder Ephoren. (Manso Sparta 2 S. 107.) — καταβάντας. Spr. 58, 
4, 1, — παραχρῆμα für πρὸς τὸ χρῆμα die besten Han, Vielleicht ist πρὸς. 
τὸ χρῆμα ὁρῶντας Glossem. (Kr. Bruchst.) δρῶντας vm. für ὁρῶντας Cobet. 

2. τι παϑεῖν. Kr. z. Xen. An. 5, 5,6. — xparndfivaı. ἣ κρατη- 
θῆναι mehrere sehr gute Hen., wobei Hermann erklärt: dass sie durc 
Hunger oder von der Masse überwältigt umkämen (tı παθεῖν) oder 
gefangen würden. — τὰ περὶ Πύλον, weil man auch orntvdesdat. τι 
sagen . (Matth. $ 421, 4.) vgl. 2. 3, 24, 3 u, Dial. Synt. 46, 18, 2. 

K. 16. $ 1. ἐγίγνοντο. Das Ipf. wie 4, 65, 2. 8, 36, a (Ep) die Ver- 
handlungen mit andeutend. — παραδοῦναι. So steht der Inf. in Vertrags- 
dokumenten auch, wo der Begriff einer Festsetzung nicht, wie hier, durch 
ἐγίγνοντο σπονδαί, bestimmt ausgedrückt ist. vgl. 4, 118. 5, 18. 38. 47. 79. 

‚37. ὅ8. 

$ 2. ἐσπέμπειν für ἐχπέμπειν Dobree, wie gleich daranf u. 4, 236, b. 
30, 2. — xal und zwar. (Herbst 8. 26.) — μεμαγμένον zu Brod ver- 
backen. (Bd.) — δύο χοίνιχας ἑκάστῳ. Kr. z. Xen. An. 1, 5, 6 gr. Ausg. 
Böckh Staatsh. 1 8. 109 u. 129. (84 u. 100.) u. Clinton F.H. p. 398, u. Als. 
Übermass drei Ar. Ekkl. 424. „Gemeint ist: für jeden Tag.* (Dr.) — κρέας. 
χρέα Vermissen möchte man die Angabe der Quantität. Ein Mannweib 
verspeiste χρεῶν μνᾶς δώδεχα. ΑΘ]. V. G. 1, 26. Indes bemerkt Bl., dass 
xp£as vermutlich ein Stick Fleisch von bestimmtem Gewicht bezeichnet 
habe. vgl. Xen. Kyr. 2, 2, 2: ἐγένετο ἑκάστῳ ἡμῶν τρία χρέα, wie bei Athen. 
4 p. 180, f: τέτταρα λήψει χρέα und Aristot. χρέα εἴχοσιν. --- θεράποντι 
ohne Artikel. vgl. 8, 17, 2. Kr. z. Xen. An. 8, ὕ, 7. Zu verstehen sind die 
Heloten 4, 8, 7. 


ξυγγραφῆς δ΄, ιζ΄. [4251 117 


᾿Αϑηναίους μηδὲν ἧσσον, ὅσα μὴ ἀποβαίνοντας, καὶ ὅπλα 
ἐπιφέρειν τῷ Πελοποννησίων» στρατῷ μήτε κατὰ γῆν μήτε κατὰ 
ϑαάλασσαν. ὅ τι δ᾽ ἂν τοΐτων παραβαίνωσιν Exasepoı καὶ 
ὁτιοῦν, τότε λολύσϑαι τὰς σπονδάς. ἐσπεῖσϑαι δὲ αὑτὰς μέχρε 
οὗ ἐπανέλθωσιν οἱ ἐκ τῶν ᾿4ϑηνῶν “ακεδαεμονίων πρέσβεες" 
ἀποστεῖλαε δὲ aisorg τριήρει ᾿41ϑηναίους καὶ πάλυν κομίσαι. 
ἐχϑόντων δὲ τάς τε σπονδὰς λελύσϑαι ταύτας καὶ τὰς ναῦοι 
ἀποδοῦναι ᾿4ϑηναίους ὁμοίας οἵασπερ ἂν παραλάβωσον. αἱ μὸν 
σπονδαὶ ἐπὶ τούτοις ἐγένοντο καὶ αἱ νῆες παρεδόϑησαν, οὖσαι 
περὶ δξήχοντα, καὶ οἱ πρέσβεις ἀπεστάλησαν. ἀφικόμενοι δὲ 
ἐς τὰς «΄ἀϑήνας ἔλεξαν Tore 
ΟἜπεμψαν ἡμᾶς “Πακεδαιμόνιοι ὦ ᾿4ϑηναῖοι περὶ τῶν ἐν11 

τῇ νήσῳ ἀνδρῶν πράξοντος ὅ τι ἂν ὑμῖν τε ὠφέλιμον ὃν τὸ 
αὐτὸ πεέίϑωμεν καὶ ἡμῖν ἐς τὴν ξυμφορὰν. ὡς ἐκ τῶν παρόντων 
κόσμον μάλιστα μέλλῃ οἴσειν. τοὺς δὲ λόγους μακχροτέρους οὗ: 
παρὰ τὸ εἰωθὸς μηκυνοῦμεν, AAN ἐπιχώριον ὃν ἡμῖν οὗ μὲν 
βραχεῖς ἀρκῶσι μὴ πολλοῖς χρῆσϑαι, πλείοσι δὲ ἐν ᾧ ἂν καερὸς 
ἢ διδάσκοντάς τι τῶν προὔργου λόγοις τὸ δέον πφάσσειν. λά- 


----»»...:ὉΟΘ Κὕ.ὕὸΌΟᾺΌᾺὮἍᾺἍὉΆὉΘῳὈὄ Ὁ... 


ἡ ὃ μηδὲν ἧσσον ads bisher. — ὅσα μή. 2. 1, 111,1, — ὅ τι — 
καὶ ὁτιοῦν. Ein doppelter Ac. nach der Analogie von παραβαίνειν τὰς συν- 
χας ὀλίγον; 8160: welchen dieser Vertragspunkte die einen oder 
die andern auch nur im Geringsten überträtem. So ἔστιν ἃ παρα- 
βαίνειν τὰς σπονδάς 4, 183, 1. Über καὶ ὁτιοῦν vgl. 4, 28, ὃ und z. 1, 77, 2. 
(Kr. Stud. 2 8. 228 ἢ) — τότε, weil ὅ τι dv so viel ist ala ἐάν τι. — ἐσπεῖ- 
οϑαι. 5. 3, 111, 1. — μέχρι οὗ ἐπανέλθωσιν. z. 1, 187,1. — οἱ ἐκ 
Spr. 50, 8, 10 [14]. vgl. 3, % 1. 
84. ὁμοίας οἵασπερ. Spr. 5l, 13, 16. — οἱ πρέσβεις. Kr. z. 
Dion N 1. Ἔπεμψαν. Eben so begi dtschaftliche Red 
.17.81. "Erepban. n so beginnen gesan che en 
bei Her. 7, 136, 2. 157, 1. 8, 142, 1. Xen. An. 5, 5, 10. Appian 2, 848. (Bl.) 
— ὅτι ist zum ersten Satze Ac., zum zweiten No. Plat. Apol. 10, a: ξυμβέ- 
βηχέ μοι ταυτὲ ἅ γε δὴ olndeln ἄν τις καὶ νομίζεται ἔσγατα κακῶν εἶναι. vgl. 
dort Engelhardt. (Pp " I 2. 


8 ἡ κόμην ταναὸν ἐχτενῶ 
Eur. Bakch. 831. (Lobeck Parall. Gr. Gr. p. 532.) Soph. Trach. 679: μείζον᾽ 
ἐχτενῶ λόγον. Spr. δ, 4, 2. — οὐ παρὰ τὸ εἰωϑός was nichtgegen 
unsere Gewohnheit ist, der man freilich meistenteils nur kurze Ausse- 
rungen gemäss glaubt. (Sch.) Der Schriftsteller seheimt sich selbst hier 
rechtfertigen zu wollen, dass er Spartiaten eine ausführliche Rede halten 
lässt, — unxuvoöpev. 2.2,43,1. — ἀλλ᾽ steht dem οὐ παρὰ τὸ αἰωϑός ent- 
gegen. (Pr) — ἐν, Spr. 56, 9, ὅ. — οὗ ἀρκῶσι ohme dv, wie 4, 18, 2. 

τ. 54, 15, 3. — πλείοσι δέ, χρῆσϑαι (Va.) — τι τῶν προὔργου, wie Ar. 
Plut. 623. (Dobree.) — λόγοις scheint mir der Stellung nach zum folgenden 
zu gehören. Der Sinn: da, wo die Umstände veranlassen, dass man 
etwas (erheblich) Fördersames entwiekelnd durch Worte das Er- 
forderliche bewerkstellige. Das λόγοις mit πράσσειν zu verbinden 
empfiehlt die Stellung. — λάβετε, ἀχούσατε τῶν λόγων. (Sch.) Der Ipv. (statt 
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Bere δὲ αὐτοὺς μὴ πολεμίως und’ ὡς ἀξύνετοι διδασκόμενοι, 
ὑπόμνησιν δὲ τοῦ καλῶς βουλεύσασϑαι πρὸς εἰδότας ἡγησάμενοι. 
εἰμῖν γὰρ εὐτυχίαν τὴν παροῦσαν ἔξεστι καλῶς ϑέσϑαι, ἔχουσι 
μὲν ων κρατεῖτε, προσλαβοῦσι δὲ τιμὴν καὶ δόξαν, χαὶ μὴ πα- 
. ϑεῖν ὅπερ ol ἀήϑως τι ἀγαϑὸν λαμβάνοντες τῶν ἀνθρώπων" 
ἀεὶ γὰρ τοῦ πλέονος ἐλπίδε ὀρέγονται διὰ τὸ καὶ τὰ παρόντα 
«ἀδοκήτως εὐτυχῆσαι. οἷς δὲ πλεῖσται μεταβολαὶ ἐπ’ ἀμφότερα 
ξυμβεβήκασι, δέκαιοέ εἶσι καὶ ἀπιστότατοι εἶναι ταῖς εὔὐτερα- 
γίαις: ὃ τῇ ve ὑμετέρᾳ πόλει δι’ ἐμπειρίαν καὶ ἡμῖν μάλιστ᾽ 
18ἂν ἐκ τοῦ εἰκότος πρόσείη. γνῶτε δὲ καὶ ἐς τὰς ἡμετέρας νῦν 
ξυμφορὰς ἀπιδόντες, οἵτινες ἀξίωμα μέγιστον τῶν “Ἑλλήνων 
ἔχοντες ἥκομεν παρ᾽’ ὑμᾶς, πρότερον αὐτοὶ κυριώτεροε νομέζον-- 
τες εἶναι δοῦναι ἐφ᾽ ἃ νῦν ἀφιγμένοι ὑμᾶς αἰτούμεϑα. καίτοι 
οὔτε δυνάμεως ἐνδείᾳ ἐπάϑομεν αὐτὸ οὔτε μείζονος προσγενο- 


des Konj.), weil der affirmative Satz übergewichtlich ist. — δέ nach λάβετε 
ist vielleicht zu streichen und an dieses ἐπιχώριον ὄν anzuschliessen. Doch 
könnte man auch ἀλλά verdächtigen. (Kr. Bruchst.) — πολεμίως, διαϑέσει 
πολεμικῇ, δυσμενῶς, ὡς πολεμίων (πολέμιοι) ἀχούοντες. (Sch.) z. 3, 56, 2. — 
und ὡς. μηδὲ λάβητε ὡς. — ὡς ἀξύνετοι διδασχόμενοι als ob ihr 
wegen eines bei euch vorausgesetzten Mangels an Einsicht von uns 
belehrt würdet. — ὑπόμνησιν τοῦ Mahnung zu, wie 2, 88, 2. z. 1, 
137, 4. vgl. 2. 4, 95,1. — πρός gerichtet an, zu ὑπόμνησιν. Spr. 68, 39, 2. 

8 3. γάρ nämlich, das Angekündigte entwickelnd.. — χαλῶς ϑέ- 
σϑαι, ἐπαινετῶς διοικῆσαι. Beh.) anzulegen, zu benutzen. (Reiske.) z.1, 
76, 1, vgl. 1, 41, 3 u. 4, 18,2. 120,4. — ἔχουσι indem (so dass) ihr be- 
haltet. (Pp.) Das uti possidetis. (Bl.) — xat μὴ nadeiv ohne dass ihr 
euch begegnen, zu Schulden kommen lasset (Va.), regiert von ἔξεστι. 
(Sch.) 7, 61, 1: ἀϑυμεῖν οὐ χρὴ οὐδὲ πάσχειν ὅπερ οἱ ἀπειρότατοι τῶν ἀνϑρώ-- 
πων. vgl. 7, 69, 2. 71, 4. (B — ὅπερ, πάσχουσιν. — τι ἀγαϑὸν λαμβά- 
νεῖν, ἐπὶ τοῦ εὐπραγοῦντος κεῖται. (Sch.) — τῶν ἀ. Spr. 47, 28, 1, — τοῦ. 
Spr. 50, 2, 8. vgl. 4, 30, 3 u. Her. 4, 43, 2. 5, 84. — τοῦ πλέονος ὀρέ- 

ονται trachten nach dem Grösseren; wobei sie denn oft auch das 
Vorhandene einbüssen, was der Redner nur denken lässt. (Sch.) Dieselbe 
Phrase 4, 21, 2. 92, 2. Isokr. 8, 7. Dem. 4, 42. vgl. Th. 7, 71,1. — ἐλπίδι 
mit Hoffnung, ἐλπίζοντες αὐτοῦ τεύξεσθαι, (Sch.) vgl. 5, 14, 1 u. die Cha- 
rakteristik 1, 70, 4. — χαὶ τά auch das, wie sie auch vom Künftigen 
hofen. πὶ τὰ παρόντα εὐτυχῆσαι, Spr. 46, 5,4. 2.6, 23,3. — ἀδοκήτως. 
z. 3, 45. 5. 

8 4. ἐπ ἀμφότερα, ἐπί τε τὰ ἀγαθὰ χαὶ τὰ xaxd. (Sch.) z. 1, 83, 2. 
δίχαιοί εἶσι ---, τούτους μὴ πιστεύειν ταῖς εὐπραγίαις προσήχει. (Sch.) Spr. 
55, 8, 10. --- χαὶ ἀπιστότατοι auch am meisten misstrauisch, wie sie 
schon selbst Glückswechsel erfahren. Als Steigerung des Superlativs nimmt 
xat Fritsche Quaestt. Lucc. p. 8. vgl. Spr. 69, 32, 18. — εὐπραγίαις. z. 
1, 33, 2. — 5, τὸ μὴ πιστεύειν ταῖς εὐπραγίαις. (Sch.) — öl ἐμπειρίαν. Denn 
die Athener hatten schon Tyrannen gehabt und manche Niederlagen er- 
litten. Den Ausdruck auch auf ἡμῖν zu beziehen dürfte die Stellung kaum 

estatten. — &x τοῦ εἰκότος der Natur der Sache nach. vgl. 5, 105, 2. 
‚66, 2. 68, 3. 

K. 18. $ 1. χυριώτεροι εἶναι in höherm Grade als ihr in un- 
serer Macht zu haben. Plat. Symp. 218: oipat μοι συλλήπτορα οὐδένα 
κυριώτερον εἶναι σοῦ. Unten 4, 20, 3 τὸ πλέον χύριοι. Der Inf. bei χύριος ist 
nicht selten. — ἐφ᾽ d. Spr. 60, 5, 5. τὰς σπονδὰς λέγει. (Sch.) vgl. ὁ 59, 1. 


ξυγγραφῆς δ΄, ιη΄. [425.] 119 


μένης ὑβρίσαντες, ἀπὸ δὲ τῶν ἀεὶ ὑπαρχόντων γνώμῃ σφαλέν»- 
τες, ἐν ᾧ πᾶσι τὸ αὐτὸ ὁμοίως ὑπάρχει. ὥστε οὐχ εἰκὸς ἱ μᾶς: 
διὰ τὴν παροῦσαν νῦν δώμην πόλεως τε καὶ τῶν προσγεγενη- 
μένων καὶ τὸ τῆς τύχης οἴεσϑαι ἀεὶ μεϑ' ὑμῶν ἔσεσϑαι. σωφρό- 
μων δὲ ἀνδρῶν αἵτινες τἀγαϑὰ ἐς ἀμφίβολον ἀσφαλῶς ἔϑεντο 
— καὲ ταῖς ξυμφοραῖς οἱ αὐτοὶ εὐξυνετώτερο» ἂν προσφέροιντο 
— τόν τὸ πόλεμον νομίσωσι μὴ καϑ'’ ὅσον ἄν τις αὐτοῦ μέρος 
βούληται μεταχειρίξειν, τούτῳ ξυνεῖναι, ἀλλ' ὡς ἂν αἱ τύχαι 
αὑτῶν ἡγήσωνται. καὶ ἐλάχιστ' ἂν οἱ τοιοῦτοι πταίοντες, διὰς 
τὸ μὴ τῇ ὀρϑουμένῳ αὑτοῦ πιστεύοντες ἐπαίρεσθαι, ἐν τῷ 
εὐτυχεῖν ἂν μάλιστα καταλύοιντο. ὃ νῦν ὑμῖν ὦ ᾿4ϑηναῖοι κα- 


(ΗΚ) — οὔτε ἐνδείᾳ οὔτε ὑβρίσαντες. Spr. 59, 2, 3. vgl. 5, 80, 1. Die 
ὕβρις ist wohl erwähnt, in sofern als Strafe derselben Demütigung erfol 
sein könnte. Dem Athener verdeutlichten diese Andeutung Stellen wie 
Aesch. Pers. 813: Ζεύς τοι χολαστὴς τῶν ὑπερχόμπων (ὑπερχόπων Elmsle ᾿ 
ἄγαν φρονημάτων ἔπεστιν, εὔϑυνος βαρύς. vgl. Eur. Herakl. . (Hik. 728. Bl. 
— αὐτό, dass wir bittend vor Euch auftreten. — ἀπό von — aus, bei, 
im Besitz. Wegen erklärt Morus z. Isokr. Pan. 22. — det heisst hier fort- 
während, τῆς συνήϑους δυνάμεως. (Sch) — γνώμῃ σφαλέντες weil 
unsere Berechnungen uns fehlgeschlagen sind vgl. 2. 6, 78, 3. — 
ἐν PN τῷ δύνασϑαι γνώμῃ σφαλῆναι. (Sch) — ὑπάρχει kann betref- 
en (Ps. 
$ 2. ῥώμην zu πόλεως bezogen heisst Macht, zu τῶν προσγενομένων 
Festigkeit, Zuverlässigkeit (nach Pp. Grösse), — πόλεως ohne 
Artikel, wie 2, 72, 4. Plat. Menex. 243, e u. πάτρη Her. 6, 126. — τὰ 
προσγενόμενα der Zuwachs an Macht durch die Bundesgenossen. vgl. 
z. 5, 38, 2. — τὸ τῆς τύχης. 2. 7, 61, 2. vgl. 2. 3, 59, 1. — pe ὑμῶν. 
vgl. 6, 88, 5 u. z. 4, 125, t. — σωφρόνων ἀνδρῶν οἵτινες, σώφρονές εἰσιν 
οἵτινες. (Sch.) Spr. 51, 13, 11. Xen. An. 2, δ 21: πονηρῶν ἐστιν οἵτινες 
ἐθέλουσι δι᾿ ἐπιορχίας πράττειν τι. (Pp.) Haase erklärt: inter moderatos viros 
quieungue. Ullrich 3 S. 18: zu den besonnenen Männern gehören 
ie, welche. So ohne den Artikel? Haases Erklärung der ganzen Stelle 
lese man bei ihm selbst S. 76—88. — ἐς ἀμφίβολον auf, für ungewisse 
Fälle. (1) inter ambigua Haase. — ἀσφαλῶς ἔϑεντο sicher begrün- 
den. z. 1, 76, 1: ra ξυμφέροντα εὖ τίϑεσϑαι. Den Ao. erklär’ ich, wıe Bl, 
nach Spr. 53, 10, 2. — xat ταῖς. Hier fängt Haase den (ersten) Nachsatz 
an. — ἂν προσφέροιντο dürften begegnen. Plat. Rep. 604, d: ὀρϑότατα 
ἄν τις πρὸς τὰς τύχας οὕτω προσφέροιτο. vgl. 6, 44, 4. — τόν. ἤν Dobree, 
οἵ Haase oder ein οἵ nach πόλεμον einschiebend. — νομίσωσι. ἀπὸ κοινοῦ 
τὸ οἵτινες ἄν (Sch.), welches ἄν hier wie 4, 17,2. 4, 92,2 fehlt. vgl. Schäfer 
z. Dem. 4 p. 193. Ahnlich folgt zuweilen nach ἤν mit dem Konjunktiv ein 
Indikativ oder Optativ. z. 2, 44, 1 E. Herm. z. Eur. Iph. A. 1179 u. Xen. 
innp. 7,4. — xa9 ὅσον — μεταχειρίζειν einem wie grossen oder 
kleinen Teile nach man ihn handhaben will, so dass man ihn nach 
Belieben abbrechen oder beschränken könnte. vgl. z. 1, 13, 2. — μέρος, 
von Va. nicht übersetzt, verdächtigt Kr. Bruchst. — τούτῳ bezieht sich 
auf τις; Dobree will οὕτω. — ξύνεστι πόλεμός τινι ist freilich mehr poetisch. 
vgl. Lex. Soph. Doch deshalb wird man Pps. ξυμβαίνειν nicht billigen. — 
αὐτῶν, die Vorfälle des Krieges, durch xa®’ ὅσον etc. angedeutet. Bd. ver- 
mutet αὐτῷ, τῷ πολέμω. 
χαί. Hier fängt Haase einen zweiten Nachsatz an. --- ἐλάχιστ 
ἂν — καταλύοιντο solche Männer, οἱ σώφρονες ἄνδρες, die (während 
sie) am wenigsten Unfälle erleiden, weil sie nicht den Erfol.- 
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λῶς ἔχει πρὸς ἡμᾶς πρᾶξαι καὶ μή ποτε ὕστερον, ἢν ἄρα, μὴ 
πειϑόμενοι, σφαλῆτε, ἃ πολλὰ ἐνδέχεται, νομισϑῆναι τύχῃ καὶ 
τὰ νῦν προχωρήσαντα χρατῆσαε, ἐξὸν ἀκένδυνον δόκησιν ἰσχύος 
1θχαὶ ξυνέσεως ἐς τὸ ἔπειτα καταλιπεῖν. “Τακεδαιμόνεοι δὲ ὑμᾶς 
προκαλοῦνται ἐς σπονδὰς καὶ διάλυσιν πολέμου, διδόντες μὲν 
εἰρήνην καὶ ξυμμαχέαν καὶ ἄλλην φελίαν πολλὴν καὶ οἰκειότητα 
ἐς ἀλλήλαυς ὕπάρχευν, ἀνταιτοῦντες δὲ τοὺς ἔμ τῆς νήσου ἄν- 
ὅρας καὶ ἄμειψφον ἡγούμεφοε ἀμφοτέροις μὴ διακινδυνεύεαϑαι, 
εἴτε βίᾳ διαφύγοιδν παρατυχούσης τιψὸς σωτηρίας εἴτε καὶ ἐκ- 
«πολιορκηϑέντες μᾶλλον ἂν χειρωϑθεῖεν. νομίέζομέν τε τὰς με- 
γάλας ἔχϑρας μάλιστ' ἂν διαλύεσϑαι βεβαίως οὐκ ἢν ἀνταμυ- 
γνόμενός τις καὶ ἐπιχρατήσας τὰ πλέω τοῦ πολέμου κατ᾽ ἀναγ- 
κην ὅρκοις ἐγκαταλαμβάνων μὴ ἀπὸ τοῦ ἴσου ξυμβῇ, ἀλλ' ἢν, 
παρὸν τὸ αὐτὸ δρᾶσαι πρὸς τὸ ἐπιξδικὲς καὶ ἀρετῇ, αὑτὸν γιε- 


χαταλύεσϑαι 1, 81, 2. ὅ, 15, 2. 17, 8. 6, 18, 3. 86, 3. 8, 58, 6. vgl. Kr. 2. 
‚10. — 6, ἐν εὐπραγίᾳ καταλύσασϑαι καὶ ἀποθέσθαι τὸν πόλεμον. 
(Sch) --- ἃ πολλά hangt von dem zu ἐνδέχεται zu ergänzenden σφάλλεσθαι 
ab: in Dingen, in denen Unglück zu haben möglich ist, deren 
es viele giebt. vgl. z. 7, δῦ, 2, Xen. Mem. 4, 7, 9: παρὰ τῶν εἰδότων 
μανϑάνετε ὅσα ἐνδέχεται. Über ἃ πολλά Kr. z. Xen. An. 1, 10, 2. — vapı- 
σϑῆναι hangt wie πρᾶξαι von χαλῶς ἔχει ab (Dr.): es ist für Euch ehren- 
voll, dass niemals geglaubt werde (die Ansicht gefasst werde 
nach Spr. 53, 5, 2), ihr hättet durch Glück auch die jetzigen Er- 
folge errungen. (Ps.) vgl. Spr. 47, 19,4. — ἀκίνδυνον —, ἄνευ κινδύνων 
εὐβουλίας τε χαὶ ἀνδρίας δόξαν τοῖς. μετὰ ταῦτα ἀνθρώποις καταλιπεῖν, ἰσχύος μὲν 
διὰ τὸ μεῖναι ὑμῖν τὴν εὐτυχίαν χαὶ μὴ μεταβληϑῆναι, εὐτυχίας δὲ ὅτι ἐσπείσασϑε 
ἐν τῷ εὐτυχεῖν, εἰδότες τὸ τῆς τύχης ἄστατον. (Sch.) — δόκησιν. 2. 2, 35, 2. 

K. 19. $ 1. διδόντες anbıetend, wie4, 21,1. — οἰκειότητα gutes 
Vernehmen. (Hl) — ὑπάρχειν. Spr. 55, 3, 20. Xen. An. 1, 6, 6: τοῦτον 
ὃ ἐμὸς πατὴρ ἔδωχεν ὑπήχοον εἶναι ἐμοί. — ἀνταιτεῖν wird noch aus Appian 
an hrt. — τοὺς ἐκ mit Bezug auf die beabsichtigte Heimführung. vgl. 
Spr. 50, 8, 14, oder wohl nach der Anm. z. 5, 15, 1 zu erklären. — δια- 
κινδυνεύεσϑαι ei dass die Gefahr bestanden werde, ob. (Va.) vgl. 
z. 1, 78,2. — διαφύγοιεν. dv kann aus dem folgenden hiebei nicht zuge- 
dacht werden und ist wohl nach βίᾳ einzufügen. — μᾶλλον, in Gefangen- 
schaft. (Bl) — παρατυχούσης, παραπεσούσης, (Sch.) wie 8, 11, 2. vgl. 4, 
103, 3. — μᾶλλον vielmehr. (Va.) Richtiger: mehr. als. schon jetzt. (Va.) 

ὃ 2. οὐχ. Spr. 67, 10,6. — ἀνταμυνόμενος ist wohl aus $ 3 ent- 
standen. Der Sinn erfordert ἀμυνόμενος. — xat vor ἐπιχρατήῆσας könnte 
fehlen. vgl. z. 1, 1,1. — τὰ πλέω τοῦ πολέμου in den meisten Vor- 
fällen des Krieges. 7, 68, 1: τὰ πλείω τῷ πεζῷ ἐπιχρατεῖν. Spr. 46, 5, 4. 
vgl. 4, 117, 1. Cl. schrieb πολεμίου mit Stahl. — χατ ἀνάγκην ὅρκοις 
ἐγκαταλαμβάνων, ἀναγχάσας δὲ ὅρχων τοὺς ἐναντίους ἄκοντας. ξυμβῆναι καὶ 
un διχαίως, (Sch.) vgl. 4, 20,3. Auffallend ist ὄρχοις ἐγχ. für χαταλαμβάνων. 
2. 1,9, 1 u. 4, 86, 1. Vielleicht ist dies herzustellen. — μὴ ἀπὸ τοῦ ἴδου 
unter ungleichen Verhältnissen, also seinerseits. αυνδήχας ποιήσας 
πλεονεχτιχὰς χαὶ ἀδίχους καὶ ἀνίσους. (Sch.) vgl. z. 1, 77,2. — τὸ αὐτό. bloss 
αὐτό oder τοῦτο oder αὐτὸ τοῦτο will Pp. — τὸ αὐτὸ δρᾶσαι, die Feind- 
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κήσας παρὰ ἃ προσεδέχετο merglws ξυναλλαγῇ. ὀφείλων γὰρ: 
ἤθη ὃ ἐναντίος μὴ ἀνταμύνεσϑαι ὡς βεασϑεὶς ἀλλ' ἀνταποδοῦ-- 
var ἀρετήν, ἑτοιμότερός ἐστεν αἰσχύνῃ ἐμμένειν οἷς ξυνέϑετο. 
καὶ μᾶλλον πρὸς τοὺς μειζόνως ἐχϑροὺς τοῦτο δρῶσιν οἱ ἂν-- 
ϑρωποι ἢ πρὸς τοὺς τὰ μέτρια διδονεχϑένξας: πεφύκασί τε 
τοῖς μὲν δχουσίως ἐνδοῦσιν ἀνθησσᾶσϑαι μεϑ' ἡδονῆς, πρὸς δὲ 
τὰ ὑπεραυχοῦντα χαὶ παρὰ γνάμην διακινδυνείειν. ἡμῖν dE20 
χαλῶς, εἴπερ ποτέ, ἔχει ἀμφοτέροις ἡ ξυνναλλαγή, πρέν τι 
ἀνήκεστον διὰ μέσου γενόμενον ἡμᾶς καταλαβεῖν, ἐν ᾧ ἀνάγκη 
ἀΐδιον ὑμῖν ἔχϑραν πρὸς τῇ κουμῇ καὶ ἰδίαν ἔχειν, ὑμᾶς δὲ 


schaft zu erledigen. Auf die Anwendung von Gewalt oder μὴ ἀπὸ τοῦ ἴσου 
ξυμβῆναι beziehen es Ps. u. a., nach δρᾶσαι ein Komma setzend. — πρὸς 
τὸ ἐπιειχές der Milde gemäss, mit Milde verbinden dieselben mit 
νιχήσας, ich mit δρᾶσαι, dem xar' ἀνάγχην em egengesotzt, 2, 53, 1: ταχείας 
τὰς ἐπαυρέσεις καὶ πρὸς τὸ τερπνὸν ποιεῖσϑαι. 7, 37, 1: ταῦτα πρὸς τὴν ἑαυτῶν 
ἐπιστήμην τε χαὶ δύναμιν ἐπινοήσαντες. --- τὸ ἐπιειχές Humanität. (Arn.) 
vgl. 1, 76, 8. Soph. OK. 1127: τό γ᾽ εὐσεβὲς μόνοις παρ᾽ ὑμῖν εὗρον ἀνθρώπων 
ἐγώ καὶ τοὐπιειχές. (Β].) — ἐπιεικές, χαὶ ἀρετῇ αὑτόν interpungiert und 
liest En. — ἀρετῇ mig Edelmut. (Dampe.) ohlwollen. z. 2, 51, 3. 
vgl. 40, 4 u. 4, 19, 8. — αὗτόν für αὐτό Kr. Bruchst.; sonst αὐτός, einige 
sn. αὐτόν, wie Cl. schrieb. — παρὰ & für παρὰ ταῦτα &. Spr. 50, 18, 6. 
Zu verbinden ist es mit dem ganzen Satze, sowohl mit νιχῆσας als mit 
ξυναλλαγῇ. — προσεδέχετο, ὁ χεχρατημένος meint der Sch., was jedoch 
nicht füglich ergänzt werden kann. Eben so wenig wird die klassische 
Sprache gestatten, den Ausdruck passiv zu nehmen, wenn man nicht προσε- 
δέδεχτο "lieset. Eine ähnliche Verfälschung 8, 66, 1. (Kr. Bruchst) — 
μετρίως unter mässigen, glimpflichen Bedingungen. vgl. 4, 20, 2. 
$ 3. ἀνταμύνεσϑαι. z. 1, 42, 1. 2, 67, 4. Soph. Ant. 643: τὸν ἐχϑρὸν 
ἀνταμύνονται χαχοῖς. [vgl. 3, 84, 1.] — ἑτοιμότερος, τοῦ βιασϑέντος σπείσα- 
σϑαι. (Seh.) — αἰσχύνῃ, αἰσχυνόμενός τι παραβῆναι. (Sch) Denn da würde 
er als Un barer erscheinen. — μειζόνως im höhern Masse mit Be- 
zug auf das μεγάλας ἔχϑρας und im Gegensatze zu μέτρια διενεχϑέντας. vgl. 
z. 1, 130, 2, — τοῦτο δρῶσιν, προϑύμως ἐμμένουσι ταῖς sung‘ ὡς γὰρ 
ἐκ μεγάλων ἐχϑρῶν ἐχφυγόντες ἀσμένως φέρουσι τὸ ἡσυχάζειν, χέρδος νομίζοντες 
τὸ μὴ πάλιν κινδυνεύειν πρὸς μείζω μαχόμενοι. --- πρός. 5. ἢ, “,1. -- τὰ 
μέτρια, περὶ τῶν εὐτελῶν καὶ μετρίων. (Sch.) wie τὰς μετρίας διαφοράς. Spr. 
46, ὕ, 4. vgl. 8, 84, 8: δουλεύειν τὰ μέτρια. (Pp.) u. Kur. Hik. 566 (Bl) — 
ἑχουσίως. ἀχουσίως findet sich öfter. Lob. Fhryn. . 6. dxoösıy wird aus 
dieser Stelle angeführt in Bekkers Anecd. p. 126. dor. δή, 5, 2. vgl. Lob. 
Parall. p. 54. u. Herbst S. 22 ff. — ἀνθησσᾶσϑαι gegenseitig nach- 
zugeben. (Ps) Ich finde den Ausdruck nur noch Dion C. 602, 32. (Bl.) 
Der Da. dabei wegen der Bed. (Lob. zu Soph. ΑἹ. 1353.) — drepauyeiv 
ist sehr selten. (Bl.) — παρὰ γνώμην, παρὰ προαίρεσιν. (Sch.) wider sein 
nach Einsicht und Überlegung gefälltes Urteil, am Erfolge selbst 
verzweifelnd. (Hl.) vgl z. 1, 70, 2. 

K. 20. 8 1. τι ἀνήκεστον ein unersetzlicher und zugleich tief ver- 
letzender Nachteil. — χαταλαβεῖν betreffe, wie bei Her. 3, 42, 2. 75, 
2. 8, 21 u. öfter. — διὰ μέσου γενόμενον als Zwischenvorfall und 
eventuelles Hindernis. 5, 26, 2: ἡ διὰ μέσου ξύμβασις. vgl. Plut. Alex. 24, 
Demetr. 9. Gemeint ist die mögliche Gefangennehmung der Eingeschlos- 
senen. — ΤῊ ἡμῖν Haase p. 76, v. Cl. aufgenommen, Mit ἔχϑραν ἔχειν 


verbindet es Pp. — ἰδίαν, von Seiten der Verwandten der etwa Gefangenen. 
vgl. 5, 15, 1. (Arn.) — ἔχειν, ἡμᾶς, — ὧν, (τούτων &,) εἰρήνης (Sch.) und 
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᾿στερηϑῆναι ὧν νῦν προκαλούμεϑα. ἔτι δ' ὄντων ἀκρίτων καὶ 

ὑμῖν μὲν δόξης καὶ ἡμετέρας φιλίας προσγιγνομένης, ἡμῖν δὲ 
πρὸ αἰσχροῦ τινος ξυμφορᾶς μετρίως κατατιϑεμένης διαλλαγῶ-- 
μεν, καὶ αὐτοί τε ἀντὶ πολέμου εἰρήνην ἑλώμεϑα καὶ τοῖς ἄλλοις 
Ἕλλησιν ἀνάπαυσιν κακῶν ποιήσωμεν' οἱ καὶ ἐν τούτῳ ὑμᾶς 
εαἰτεωτέρους ἡγήσονται. πολεμοῦνται μὲν γὰρ ἀσαφῶς ὁποτέρων 
ἀρξάντων: καταλύσεως δὲ γενομένης, ἧς νῦν ὑμεῖς τὸ πλέον 
χυριοί ἐστε, τὴν χάριεν ὑμῖν προσθήσουσιν. ἢν τε γνῶτε, Aaxe- 
δαιμονίοις ἔξεστεν ὑμῖν φίλους γενέσθαι βεβαίως, αὐτῶν τε 
προχαλεσαμένων, χαρισαμένοις τε μᾶλλον ἢ βιασαμέγνοις. καὶ 
ἐν τούτῳ τὰ ἐνόντα ἀγαϑὰ σκοπεῖτε ὅσα εἰχὸς εἶναι" ἡμῶν γὰρ 
καὶ ὑμῶν ταὐτὰ λεγόντων τό γε ἄλλο “Ἑλληνικὸν ἴστε ὅτι͵ ὕπο- 
δεέστερον ὄν, τὰ μέγιστα τιμήσει." 

21 Οἱ μὲν οὖν “ακεδαιμόνιοι τοσαῦτα εἶπον, νομίζοντες τοὶς 
Asmvalovs ἐν τῷ πρὶν χρόνῳ σπονδῶν μὲν ἐπιϑυμεῖν, σφῶν δὲ 
ἐναντιουμένων κωλύεσθαι, διδομένης δὲ εἰρήνης ἁσμένους δέξε- 


die oben angepriesenen Früchte des Friedens. Sq, τὰ εἰρημένα προχαλεῖσϑαι 
5, 37, 5, σπονδάς Ar. Ritter 796. (Dr.) vgl. Ach. . Spr. 46, 6, 2. vgl. 4, 
22, 3 u. z. 1, 89, 1. 

8 2. ἀχρίτων ist Neutrum: ἔτι ὄντων ἀδιαχρίτων τῶν πραγμάτων τῶν 
χατὰ τὴν Σφακτηρίαν, εἴτε ἁλίσχονται οἱ ἄνδρες εἴτε διαφεύγουσιν. (Sch.) vgl. 
z. 1, 7, 1 und Her. 7, 37, 1: ἐπινεφέλων ἐόντων. (Arn.) Aristotel. Problem. 
25, 18. 21. — προσγιγνομένης, nämlich durch die Aussöhnung. — πρὸ 
αἰσχροῦ τινος, πρὶν αἰσχροῦ τινος πειραϑῆναι, ἁντὶ τοῦ πρὶν ἁλῶναι τοὺς ἄνδρας. 
(Sch.) — ξυμφορᾶς μετρίως χατατιϑεμένης indem ein Unfall leid- 
lich beseitigt wird. (Hüher.) vgl. 1, 121, 1. „Dem. 19, 264: οὕτω τὸν 
πόλεμον xartdevrro. Lys. 33, 6: ἄξιον τὸν πόλεμον χαταϑέσϑαι. (Arn.) τῆς ξ, 
Stahl u. Cl. — ol χαὶ ἐν τούτῳ die auch hierin, an der Aussöhnung. 
(Sch.) xat bezieht sich auf den ganzen Gedanken. (Pp.) Vielleicht: nicht 
bloss an der Aussöhnung mit uns, sondern auch an der allgemeinen dvd- 
παυσις χαχῶν. — αἰτιωτέρους. z. 1, 74, 1. Mehr als uns. (Sch.) 

8 3. πολεμοῦνται. 2. 8; 82, 1. — ἀσαφῶς ὁποτέρων ἀρξάντων, 
incertum utris auctoribus, ungewiss, mit Ungewissheit darüber, 
welche von beiden angefangen haben; über das Relativ als Subjekt 
des abs. Ge. Kr. z. Xen. An. 4, 7, 25 u. Spr. 60, 10, 2. — γενομένης. 
yıvop£yns oder γιγνομένης einige Hm. — τὸ πλέον. z. 8, 46, 4. — γνῶτε, 
πεισϑῆτε. (Sch.) σωφρονῆτε. (Ps.) so entscheidet. (Hl.) ἐνδῶτε (τ᾽ ἐνδῶτε) 
Kr. — φίλους. Spr. δῦ, 2,7. — αὐτῶν da sie selbst, die Lakedämo- 
nier. — προχαλεσαμένων — χαρισαμένοις τε; dies auf ὑμῖν bezogen. 
(br) vgl. Spr. 56, 14, 2, — ἐν τούτῳ kann zu ἐνόντα gehören. Spr. 50, 

0, 1. — εἶναι, ἀντὶ τοῦ συμβήσεσθαι. (Sch.) Spr. 53, 1, 10. vgl. 3, 13, 4: 
οὐχ εἰχὸς ἔχειν. — ταὐτὰ λέγειν übereinstimmen, besonders in Bezug 
auf ἡγεμονιχά. „Ar. Frie. 1082: ἐξὸν σπεισαμένοις χοινῇ τῆς Ελλάδος ἄρχειν." 
(Bl.) — ὁποδεέστερον. 5. 3, 11,2. --- τὰ μέγιστα τιμήσει wird das von 
uns beiden Bestimmte aufs höchste anerkennen. Spr. 46, 5, 4 Dion 
C. 69, 10: τὴν πατρίδα μεγάλα τιμήσει. Xen. Hell. 7, 1, 35: δεύτερα ἐτιμᾶτο. 
Eur. Ηρ]. 455: & δαῖμον ὡς ἀνάξι' ἠτιμώμεϑα. vgl. 1, 88, 1. 4, 120, 4 u. Kr. 
z. Xen. An. 1, 3, 8. 

K. 21. 1. ἐν τῷ πρὶν χρόνῳ 2, 59, 1. (Hk.) — ἐπιϑυμεῖν wie 
κωλύεσθαι imperfektisch. Spr 25 2, 9. Zu diesen Infinitiven ist aus vopt- 
Covres, das eigentlich nur zu δέξεσϑαι und ἀποδώσειν, den Hauptbegriffen, 
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ϑαί τε καὶ τοὺς ἄνδρας ἀποδώσειν. οἱ δὲ τὰς μὲν σπονδάς, 4 
οντες τοὺς ἄνδρας ἐν τῇ νήσῳ, ἤδη σφίσιν ἐνόμιξον ἑτοίμους 
εἶναι, ὁπόταν βούλωνται, ποιεῖσϑαι πρὸς αὐτούς, τοῦ δὲ πλέο- 
νος ὠρέγοντο. μάλιστα δὲ αὐτοὺς ἐνῆγε Κλέων ὃ Κλεαινέτου͵ 5 
ἀνὴρ δημαγωγὸς κατ᾽ Exslvov τὸν χρόνον ὧν [καὶ] τῷ πλήϑει 
πιϑανώτατος. καὶ ἔπεισεν ἀποκρένασϑαι ὡς χρὴ τὰ μὲν ὅπλα 
καὶ σφᾶς αὐτοὺς τοὺς ἂν τῇ γήσῳ σιαραδόντας πρῶτον Xout- 
σϑῆναι ϑήναζε, ἐλθόντων δὲ ἀποδόντας “Τακεδαιμονίους Ni-s 
σαιαν καὶ „Inyes καὶ Τροιζῆνα καὶ Ayciiar, ἃ οὗ πολέμῳ ἔλα- 
Bov all’ ἀπὸ τῆς “προτέρας ξυμβάσεως Asnvalov ξυγχωρησάν- 
φων κατὰ ξυμφορὰς καὶ ἐν τῷ τότε δεομένων τε μᾶλλον σπον- 
δῶν, κομίσασθαι τοὺς ἄνδρας καὶ σπονδὰς ποιήσασϑαι ὁπόσον 
ἂν δοχῇ χρόνον ἀμφοτέροις. οἱ δὲ πρὸς μὲν τὴν ἀπόκρισινῶ 
οὐδὲν ἀντεῖπον, ξυνέδρους δὲ σφίσιν ἐκέλευον ἑλέσϑαι, οἵτινες 
λέγοντες καὶ ἀκούοντες περὶ ἑκάστου ξυμβήσονται κατὰ ᾿ἰσυχίαν 
ὃ τι ἂν πείϑωσιν ἀλλήλους. Κλέων δὲ ἔἐνταῖϑα δὴ πολὺς ἐνέ-ᾳ 
κειτο, λέγων γιγνώσχειν μὲν καὶ πρότερον οὐδὲν ἐν νῷ ἔχοντας 
δίκαιον αὐτούς, σαφὲς δ' εἶναι καὶ νῦν, οἵτυνες τῷ μὲν hm IE 
οὐδὲν ἐϑέλουσιν εἰπεῖν, ὀλίγοις δὲ ἀνδράσι. ξύνεδροι βούλονται 
γίγνεσθαι" ἀλλὰ εἴ σι ὑγιὲς διανοοῦνται, λέγειν ἐκέλευσεν ἅπα- 
σιν. ὁρῶντες δὲ vi Aaxedauovıoı οὔτε σφίσιν οἷόν τε ὃν Eva 
πλήϑει εἰπεῖν, εἴ τι xal ὑπὸ τῆς ξυμφορᾶς ἐδόκει αὐτοῖς ξυγ- 
χωρεῖν, μὴ ἐς τοὺς ξυμμάχους διαβληϑῶσιν εἰπόντες καὶ οὐ 
τυχόντες, οὔτε τοὺς A valovs ἐπὶ μετρίοις ποιήσοντας ἃ προΐῦ-- 
καλοῦντο, καλοῦντο, ἀνεχώρησαν ἐκ τῶν ᾿ϑηνῶν ἄπρακτοι. ἀφικομένων2ϑ 


passt, etwa passt, etwa εἰδότες zu denken. — ἀσμένους für ἀσμένως mehrere gute Han. 
as Adv. scheint dem Thuk. fremd zu sein. (Pp. u. Herbst S. 22.) 

8 2. ἑτοῖμος ist gew. dreier Endungen, auch bei Th. 4, 123, 2. 6, 
86, 4. 87, 4. 93, 1,353 zw. 8, 26, 2; zweier Her. 5, 31, 2. Soph. Ant. 
878. ΕἸ. 1079. Dam! 8, 15. 46 ἃ. zuweilen bei Spätern. — ποιεῖσθαι ist 
wohl nach dem Sch. mit ἑτοίμους zu verbinden. Spr. ὅδ, 3, 7. — τοῦ. z. 

‚17, 

3. ἐνῆγε, κατέπειϑεν. (Sch.) z. 1, 67, 2. vgl. Lex. Her. — καί vor 
τῷ Wer Kr. Bruchst. „Ansprechend. vgl. 3, 36, 5.“ (Pp.) — πιϑανώ - 
τατος. Ζ 

8 4, ἀπό neben e. Da. 6, 19. vgl. 7, 21,2. — τῆς πρ. ξυμβάσεως 
1, 115, 1. --- τι μᾶλλον. Spr. 48,1 15, ἐξ Die "ungewöhn iche Stellung auch 
7, 57, 1. Her. 6, 123 u. Arr. An. 4, Ἰ, 2. 5, 27, 4. 7, 17, 1. μέρος τι μᾶλλον 
oben 2, 64, 2? 

K. 22, 8 1. ξυνέδρους, τοὺς διαλεξομένους περὶ τούτων χαὶ συνδοχιμά- 
σοντας. (Sch.) ein Komite. vgl. $ 2 u. 5, 27, 3. — ξυμβήσονται. 
Spr. 58, 7,8. — ὅ τι. z. 2, 5, 4 u. über zwei Ac. bei elle Spr. 46, 11, 2. 
“ 6, 88, 11. — χαϑ' αυχίαν im Gegensatze zu der unruhigen Eiklesia. 

πολύς. Spr. 57, 5, 1. Her. 7, 158,1: Γέλων πολλὸς ἐνέκειτο. (Β].) 
i. 760: πρὸς add’ ὅπως ἔξει πολὺς καὶ λαμπρὸς ἐς τὸν ἄνδρα. xal vor 
ἣν streicht co et. — ὑγιές. z. 3, 75, 3. 

8 8. ἐν -πλήϑει vor einer Masse. Pp.) — εἴ τι für el τε Pp. — 
τι Euyya εἶν sich zu etwas’Mehrerem verstehen. (Hl.) So ἐνδιδόναι τι 
2, 12, L -- μή schliesst, sich an οὔτε — εἰπεῖν an. — διαβληϑῶσιν, 
ψεγχϑῶνσι, art (Sch.) z. 3, 109, 8. — τυχόντες. z. 4, 68, 3. 
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δὲ αὐτῶν διελύοντο εὐθὺς αἱ σπονδαὶ αἱ περὶ Πύλον, καὶ τὰς 
vavs οἱ “Ζακεδαιμόνιοι ἀπήτουν, καϑάπερ ξυνέχειτο᾽ς οἱ δ᾽ 
Ayyvaloı ἐγκλήματα ἔχοντες ἐπεδρομύν ve τῷ τειχέσματι παρά- 
onovdoy καὶ ἄϊλα οὐκ ἀξιόλογα δοκοῦντα elvas οὐκ ἀπεδίδοσαν, 
ἰσχυφεζόμενοι ὅτι δὴ εἴρητο, ἐὰν καὶ ὁτιοῦν παραβαϑῇ, λελύ- 
αῦϑαι τὰς σπονδάς. οἱ δὲ “Τακεδαιμόνιοι ἀντέλεγόν. τε καὶ ἀδί- 
κημα ἐπικαλέσαντες τὸ τῶν νεῶν ἀπελθόντες ἐς πόλεμον καϑί- 
σταντο. καὶ τὰ περὶ Πύλον Un’ ἀμφοτέρων κατὰ κράτος ἐπο- 
λεμεῖτο, ᾿ϑηναῖοι μὲν δυοῖν veoiv ἐνανείαιν ἀεὶ τὴ» νῆσον 
εὐδριπλέοντας τῆς ἡμέρας — τῆς δὲ νυχτὸς καὶ ἅπασαι τεεριώρ- 
μουν, πλὴν τὰ πρὸς τὸ πέλαγος, ὅὁπόφε ἄνεμος οἴη" καὶ du 
τῶν Adıyvay αὐτοῖς εἴκοσι νῆες ἀφέκοντο ἐς τὴν φυλακήν, ὥστε 
ai πᾶσαι ἑβδομήκοντα ἐγένοντο — Πελοποννήσιοε δὲ ὃν τῇ 
ἡπείρῳ σεφαεοπεδευόμενοι καὶ προσβολὰς ποιούμενοι τῷ τείχει, 
σκοποῦντες καιρὸν εἴ τι παραπέσοι ὥστε τοὺς ἄνδρας σῶσαι. 
24 Ἐν τούτῳ δὲ οἱ ἐν τῇ Σικελίᾳ Συρακόσιοι. καὶ οἱ ξύμμαχοι, 
πρὸς ταῖς ἐν ἹΠεσσήνῃ φρουρούσαις ναυσὶ τὸ ἄλλο ναυτικὸν 6 
παρδσκευάζοντο προσκχομέσαντες τὸν πόλεμον ἐποιοῦντο ἐκ τῆς 
sMeoonvns. καὶ μάλεστα᾽ ἐνῆγον οἱ “οκχροὶ τῶν 'Pnylvwv κατὰ 
ἔχϑραν, καὶ αὐτοὶ δὲ ἐσεβεβλήκεσαν πανδημεὶ ἐς τὴν γῆν αὐτῶν. 
καὶ ναυμαχίας ἀποπειρᾶσϑαι ἐβούλονεο, ὑρᾶντες τοῖς Adnval- 


K. 28. 8 1. διελύοντο. Herbst p. 41 ἢ, — ξυνέχειτο, ἐν ταῖς συνϑῆ- 
xarc ἦν δεδογμένον. (Sch.) vgl. 4, 68, 3. 111, 1 u. z. 3, 70, 2. Erg. ἀποδι- 
δόναι aus ἀπήτουν. — ἐπιδρομὴν τῷ, Spr. 48, 12, 4, — ἰσχυριζόμενοι, 
ἐπερειδόμενοι καὶ ὡς ἰσχυρὸν πάνυ προτείνοντες. (Sch.) vgl. z. 3, 44, 2. — 
εἴρητο im Ve 4, 16, 3, 

8 2. τὸ τῶν den Vorfall mit den. vgl 6, 60, 3. — ἐς. Pp. ver- 
misst ad. (αὖϑις ἐς ἢ Nicht nous wegen des Gge. der Verhandlungen. — 
τά. fasst Pflugk z. Eur. Her. 1 als Ac. (Pp.) z. 3, 6,2. — κατὰ χράτος. 
vgl. 2. 1, 118,3. — Αϑηναῖοι μέν als ob ἐπολέμουν Vorherginge. vol. 5, 70, 

er. 8, 74 u. Pflugk z. Eur. Herakl. 39. u. Hel. 288. (Pp.) Spr. 56, 9, 4. — 
νεοῖν fehlt in den besten Hen.; allein dass es aus περιπλεῖν zu ergänzen 
sei, wird durch ein zweites Beispiel der Art schwerlich zu erweisen sein. 
— ἐναντίαιν in entgegengesetzter Richtung fahrenden. 

8 3. καὶ ἅπασαι. pr. 69, 32, 18. — περιώρμουν. Poll. 1, 122: ἐν 
χύχλῳ — T οσκαϑήσϑαι πολιορχητιχῶς, ἀπὸ νεῶν, vielmehr ναυσίν; nach BI. 
ein sehr seltenes Wort, was nur zufällig scheint. „vgl. 4, 26, 4. περιορμίζε-- 
σϑαι 3, 6, 1.“ (Dr) — τὰ πρὸς τὸ πέλαγος hangt als Objekt von περιώ 
μουν ab. vgl. z. 3, 6, 1. — ὁπότε ἄνεμος εἴη bezieht sich bloss auf πλὴν 
τὰ πρὸς.τὸ πέλαγος. Nur wenn ein Wind wehte, wurde die Seeseite nicht 
blockiert. (Ps.) vgl. 4, 26, 4. (Ep — ἑβδομήκοντα, 2. 4 13,2. — χαι- 
ρὸν εἴ τις für εἴ τις καιρός: (Haase p. 87.) Eine aueh bei εἴ ob übliche 
Anticipation. Spr. 61, 6, 2. Hypothetisch nimmt den Satz Ullrich Beitr. 5. 
Kr. 3 B. 30. — παραπέσοι. Xen. ἱππρ. 7,4: ὁπότε καιρὸς παραπέσοι. Pol. 1, 
75, 9: χαιροῦ παραπὲσόντος. (Bl.) vgl. Plut. Sulla 8. — ὥστε mit Bezug auf 
jume zu Lyk. 19, 4.) 


ας δὰ 


; ὃ 1, πρὸς ταῖς ausser den. (Ps) — παρεσχαυάζοντο. Über 
das τῇ Ζ. ἃ, ' 


23, 1; über die Sache 4, 1, 3, vgl. 8, 115, 2. 
82. καὶ — δέ. 2. 1, 182, 4. — ἐβούλοντο, die Syrakosier und ihre 
Verbündeten. vgl. 4, 25, 1. (Hudson.) — ὁρῶντες τοῖς Αϑηναίοις ὀλίγας 
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οιἰς τὰς μὲν παρούσας ὀλίγας ναῦς, ταῖς δὲ πλείοσι καὶ μελλού-- 
σαις ἥξειν πυνϑανόμενοι τὴν νῆσον πολιορκεῖσθαι. εἶ γὰρςε 
κρατήσειαν τῷ ναυτικῷ, τὸ Pryıov ἤλστιζον πεζῇ τε καὶ ναυσὶν 
ἐφορμοῦντες δᾳδίως χειρώσασθαι καὶ ἤδη σφῶν ἰσχυρὰ τὰ 
πράγματα γίγνεσϑαι' ξύγεγγυς γὰρ κειμένου τοῦ τὸ “Ῥηγίου 
ἀχρωτηρίου τῆς ᾿Ιεαλίας τῆς τε Μεσσήνης τῆς Σικελίας, τοῖς 
᾿4ϑηναίοις [ve] οὖκ ἂν εἶναι ἐφορμεῖν καὶ τοῦ πορϑμοῦ κρατεῖν. 
ἔστι δὲ ὃ πορϑμὸς ἢ μεταξὺ “Ῥηγίου ϑάλασσα καὶ ἸΠεσσήνηςι 
ἧπτερ βραχύτατον Σικελέα τῆς ἠπείρου. ἀπέχει, καὶ ἔστιν ἢ Χά- 
ἐυβόις κληϑεῖσα τοῦτο, ἡ Οδυσσεὺς λέγεται διαπλεῦσαι. διὰ 
στενότητα δὲ καὶ ἐκ μεγάλων πελαγῶν, τοῦ τε Τυρσηνικοῦ χαὶ 
τοῦ Σικελικοῦ, ἐσπίπεουσα ἡ ϑάλασσα ἐς αὐτὸ καὶ bowöng οὖσα 
εἰκότως χαλεπὴ ἐνομίσϑη. ἐν τούτῳ οὖν τῷ μεταξὺ οἱ Συρα-2ῦ 
κόσιοε καὶ οὗ ξύμμαχοι ναυσὶν ὀλίγῳ πλείοσιν ἢ τριάκοντα 
ἠναγκάσθησαν ὄψὲ τῆς ἡμέρας ναυμαχῆσαι περὶ πλοίου δια- 
πλέοντος, ἀντεπαναγόμονοι πρός τε ᾿4ϑηναίων γαῦς ἑκκαίδεκα 
καὶ “Ρηγίνας ὀκτώ. καὶ νικηϑέντες ὑπὸ τῶν ᾿41ϑηναίων διὰ 
τάχους ἀπέπλευσαν ὡς ἕκαστοι ἔτυχον ἐς τὰ οἰκεῖα στρατόπεδα, 
τό τε ἐν τῇ Μεσσήνῃ καὶ Ev’ τῷ Ῥηγίῳ, μίαν ναῦν ἀπολέσαντες. 
καὶ νὺξ ἐπεγένετο τῷ ἔργῳ. 

ἹΜετὰ δὲ τοῦτο οἱ μὲν Aongol ἀπῆλϑον ἐκ τῆς “Ῥηγίνων, : 
ἐπὶ δὲ τὴν Πελωρίδα τῆς ἹΜεσσήψης ξυλλεγεῖσαι αἱ τῶν Ξυρα- 
κοσίων καὶ ξυμμάχων νῆες ὥρμουν καὶ ὁ πεζὸς αὐτοῖς παρῆν. 
προσπλεύσαντερ δὲ οἱ ᾿4ϑηναῖοι καὶ “Ῥηγῖνοι, δρῶντες τὰς ναῦς 








ναῦς ohne οὔσας. vgl. 4, 25,2. 2, 4δ, 1 u. Spr. δ6, 7, 4. --- ταῖς δὲ πλείοσι, 
mit denen unter Eurymedon und Sophokles. (Ds.) — τὴν νῆσον, τὴν Σφα- 
χτηρίαν. ech) vgl. 7, 86, 2. 
3. πε ‚3 z. 1, 109, 3. Doch kann es auch mit ἐφορμοῦντες verbun- 
den werden. 6, 80, ὃ: τῷ πεζῷ ἅμα ἐκ γῆς ἐφορμαῖς. — χειρώσασθαι für 
χειρώσεσϑαι die besten Han. vgl. 4, 80, 1 u. Reg. Inf. 6g.E. Spr. 58, 7,10. — 
πράγματα. πράγματ᾽ dv? vgl. jedoch z. 3, 95,1. Direkt könnte hier ylyvov- 
ται ‚stehen. -- 3 ύν 1 υς. hanet seltenes Wort, auch‘ bei Xen. nur ὧν vr 
„17. — τῆς Σικελίας von dem zu ergänzenden ἀχρωτηρίου ab. 
(Hl.) Nicht not Spr. 47, 6,5. — re fehlt in einigen (schlachtim) Hen. 
— εἶναι. z. 4, 11, 2. 
ἃ 4. νἐῥραχύτατον, Spr. 46, 8. vgl. 8, 104, 2. — τοῦτο dieses, dieser 
Teil des Meeres. (Sch.) Spr. 61, 7, 4. — λέγεται Od. μ, 235 fi. vgl. 101 ff. 
(Pp.) — διαπλεῦσαι, διὰ στενότητα δή. καί ὃ Erklären lässt sich nur 
80: wegen der Enge und weil das Meer οἷο. — αὐτό auf τοῦτο be- 
zogen. (Bl.) — χαλεπή, εἰς τὸ πλεῦσαι δηλονότι, (Sch.) — ῥοώδης seit Ari- 
. stoteles nicht selten. 
K. 25. ὃ 1. ἦνα χάσϑησαν fanden sich veranlasst. (Hl.) ναὶ. 4, 
ὅθ, 2. 6, 87,4. δ, ἢ ὃ. -- ἀντεπαναγόμενοι. ἀντεπαγόμενοι gute Han., 
. u. ἃ. Dass jenes sonst nicht vorkommt, beweist wenig; doch schrieb 
uk. wohl, wie sonst, ἀνταναγόμενοι. — ἔτυχον würd’ ich gern entbehren. 
Eben so 4, 93,4. Sonst bei ὡς ἕκαστοι von Thuk. nie zugefügt. — οἰκεῖα. 
Beide Lager gehörten den Syrakosiern und ihren Verbündeten an. Nur 
auf sie bezieht sich auch ἕχαστοι. (Arm.) — τό τε für τότε Reiske. Über τέ 
x. 1,7,2. τό τε — Ῥηγίᾳ str. Herw., Stahl u. Cl. — ἐπεγένετο. z. 1, 126, 5. 
82. τὴν Πελωρίδα τῆς. Spr. 47, 5, 6. — ξυλλεγεῖσαι. Pp. συλ. 
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χενάς, ἐνέβαλον καὶ χειρὶ σιδηρᾷ ἐπιβληϑείσῃ μίαν ναῦν αὐτοῖς 
ἀπώλεσαν τῶν ἀνδρῶν ἀποχολυμβησάντων. καὶ μετὰ τοῦτο τῶν 
Συρακοσίων ἐσβάντων ἐς τὰς ναῦς καὶ παραπλεόντων ἀπὸ 
κάλω ἐς τὴν Μεσσήνην, audıg προσβαλόντες οἱ ᾿4ϑηναῖοι ἀπο- 
σιμωσάντων ἐκείνων καὶ προεμβαλόντων ἑτέραν ναῦν ἀπολλύ- 
«ουσιν. καὶ ἐν τῷ παράπλῳ καὶ τῇ ναυμαχίᾳ τοιουτοτρόπῳ γε- 
vouevn οὖκ ἔλασσον ἔχοντες οἱ Συραχόσιοι πιαρεχκομίσϑησαν ἐς 
τὸν ἐν τῇ Μεσσήνῃ λιμένα. καὶ οἱ μὲν ᾿4ϑηναῖοι Καμαρίνης 
ἀγγελϑείσης προδίδοσθαι. Συρακοσίοις ὑπ᾽ Apylov καὶ τῶν μετ’ 
αὐτοῦ ἔπλευσαν ἐχεῖσε, ἹΜΠεσσήνιοι δ' ἐν τούτῳ πανδημεὶ κατὰ 
γῆν καὶ ταῖς ναυσὶν ἅμα ἐστράτευσαν ἐπὶ Νάξον τὴν Χαλκιδι- 
χήν, ὅμορον οὖσαν. καὶ τῇ πρώτῃ ἡμέρᾳ τειχήρεις ποιήσαντες 
τοὺς Ναξίους ἐδήουν τὴν γῆν, τῇ, δ᾽ ὑστεραίᾳ ταῖς μὲν ναυσὶ 
περιπλεύσαντες κατὰ τὸν Ansolvpvy ποταμὸν τὴν γῆν ἐδήουν, 
ed δὲ πεζῷ πρὸς τὴν πόλιν ἐσέβαλλον. ἐν τούτῳ δὲ οἱ Σικϑδλοὶ 
into τῶν ἄκρων πολλοὶ κατέβαινον βοηϑοῦντες ἐπὶ τοὺς Meo- 
σηνίους. καὶ οἱ Νάξιοι ὡς εἶδον, ϑαρσύσαντες καὶ παρακελευό- 
μενοι Ev ἑαυτοῖς ὡς οἱ Asovrivor σφίσι καὶ ἄλλοι Ἕλληνες. ξύμ- 


alle Hsn. — χειρὶ σιδηρᾷ. vgl. 7, 62, 8. --- ὐτοῖς. αὐτοί aus schlechtern 
- Hen. Pp. u. Cl. Denn sonst sei χεναί und τῶν ἀνδρῶν ἀποχολυμβησάντων un- 
vereinbar. Allein unstreitig hatten die Syrakosier geeilt, ihre Flotte zu 
bemannen (vgl. ἐσβάντων $ 3), als sie die Athener anrücken sahen. Denn 
was hätte diese sonst hindern können, sich mehrerer oder aller Schiffe zu 
bemächtigen? Viel natürlicher ist es doch wohl, dass die Überfallenen als 
die Überfallenden ein Schiff verlieren. Das ἀπώλεσαν verlieren heissen . 
müsse, weil es $ 1 so heisse, setzt eine Regel voraus, an die sich die Alten 
nie gebunden haben. raus en 
ἀπὸ χάλω, τῷ λεγομένῳ παρόλχῳ, οἱ γὰρ παρ αὐτὴν τὴν γῆν 
πλέοντες οὐ. δύνανται ἐῤέττειν, (Sch.) &x κάλων ἔχχοντες πὰς ναῦς, But 113 
Bei Spätern ῥυμουλχεῖν, etodar. (Dr.) Durch Hülfe erklärt das ἀπό Morus 
zu Isokr. Pan. 22. — ἀποσιμωσάντων, ὑπαναχωρησάντων χαὶ μετεωρισάν- 
τῶν τὰς ναῦς, ἵνα ἐκ πολλοῦ διαστήματος δυνηϑῶσι μετὰ μείζονος ὁρμῆς ἐμβαλ-- 
λειν τοῖς Αϑηναίοις. (Sch.) vgl. Bkr. An. Gr. I, 434, 22. — ἑτέραν kann 
sehr wohl ein syrakosisches bezeichnen, da das $ 1 in einem frühern Treffen 
verlorene hier nicht mehr in Betracht kommt. — προεμβαλόντων. z. 1, 
49, 5. προ- eher als die Feinde. — ἀπολλύουσι für — acı findet sich 
öfter sicher. vgl. 7, 51, 2. 8, 10, 3, zw. 8, 42, 3 u. 106, 2. (Pp.) vgl. Spr. 
36, 9, 2 u. Matth. $ 207. 

8 4, τοιουτοτρόπῳ. 2. 2, 8,2. — οὐχ wollte Reiske streichen; allein 
man kann immer noch οὐχ ἔλασσον ἔχειν; wenn man auch ein Paar Schiffe 
verloren hat. 

$5. τειχήρεις. z. 2, 101, 1. — περιπλεύσαντες, um eine Land- 
spitze. (Herbst N 52.) — ἐσέβαλλον, προσέβαλλον Pp. u.a. Vielleicht: sie 
machten gegen die Stadt zu einen Eınfall (In das Stadtgebiet). vgl. 
8, 86, 2. bezw. 8, 31, 2. 

$6. οἱ Σιχελοί. οἱ Σιχελοὶ οἱ Kr. Bruchst. So las wohl der Sch.: 
ἀντὶ τοῦ οἱ ἐπὶ τῶν ἄχρων ὄντες καὶ τῶν ὀρεινῶν, ὡς ἐχεῖ οἰκούντων αὐτῶν. 
Nicht ähnlich ist was Pp. vergleicht, Xen. An. 4, 7, 4: χυλινδοῦσι Aldoug 
ὑπὲρ τῆς πέτρας. — ἐν ἑαυτοῖς unter sich. Das ἔν wie 5, 69, 3. 8, 76, 2. 
vgl. 2, 4, 1. 5, 36, 1. Herbst S. 14 £.? Xen. Hell. 7, 4, 34: οἱ δυνάμενοι 


παραχελευσάμενοι αὑτοῖς χαϑίσταντο εἰς τοὺς "Eraptrous. 7, 2, 19: παραχελευ- 
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μαχοι ἐς τιμωρίαν ἐπέρχονται, ἐκδραμόντες ἄφνω ἐκ τῆς πόλεως 
χπιροσπίπτουσι τοῖς Μεσσηνίοις, καὶ τρέψαντες ἀπέκτεινάν τε͵ 
ὑπεὲρ χιλίους καὶ οἱ λοιποὶ χαλεττῶς ἀπεχώρησαν ἐπ' οἴκου: καὶ. 
γὰρ οἱ βάρβαροι ἐν ταῖς ὁδοῖς ἐπιπεσόντες τοὺς πλείστους δι- 
ἐφϑειραν. καὶ ai νῆες σχοῦσαι ἐς τὴν Πεσσήνην ὕστερον ἐπ᾿: 
οἴχου ἕκασται διεκρίϑησαν. “Ιεοντῖνοι δὲ εὐθὺς καὶ οἱ ξύμμα- 
χοι μετὰ ᾿ϑηναίων ἐς τὴν ἹΠεσσήνην ὡς κεκακωμένην ἐστρά- 
τευον, καὶ προσβάλλοντες οἱ μὲν ᾿4ϑηναῖοι κατὰ τὸν λιμένα 
ταῖς ναυσὶν ἐπείρων, ὃ δὲ πεζὸς πρὸς τὴν πόλιν. ἐπεκδρομὴνβ 
δὲ ποιησάμενοι οἱ Μεσσήνιοι καὶ Aongwv τινες μετὰ [τοῦ] 2η- 
μοτέλους,. οἱ μετὰ τὸ πάϑος ἐγκατελείφϑησαν φροιροί, ἐξαπι- 
γαίως προσπεσόντες τρέπουσι τοῦ στρατεύματος τῶν Acovrivwy 
τὸ πολὺ καὶ ἀπέκτειναν πολλούς. ἰδόντες δὲ οἱ ᾿4“ϑηναῖοι καὶ 
ἀποβάντες ἀπὸ τῶν νεῶν ἐβοήϑουν, καὶ κατεδίωξαν τοὺς Meo- 
σηνίους πάλιν ἐς τὴν πόλιν, τεταραγμένοις ἐπιγενόμενοι" καὶ 
τροπαῖον στήσαντες ἀνεχώρησαν ἐς τὸ Ῥήγιον. μετὰ δὲ τοῦτο 
οἱ μὲν ἐν τῇ Σικελίᾳ Ἕλληνες ἄνευ τῶν Adıvalwv κατὰ γῆν 
ἐστράτευον En’ ἀλλήλους. 

Ἐν δὲ τῇ, Πύλῳ ἔτι ἐπολιόρκουν τοὺς ἐν τῇ νήσῳ Aane-26 
δαιμονίους οἱ Admvaloı, καὶ τὸ ἐν τῇ ἠπείρῳ στρατόπεδον Πε-- 
λοποννησίων κατὰ χώραν ἔμενεν. ἐπίπονος δ' ἦν τοῖς Admval- 
οἰς ἢ φυλακὴ σίτου τε ἀπορίᾳ καὶ ὕδατος" οὐ γὰρ nv κρήνη 
ὅτι μὲ μία ἐν αὐτῇ τῇ ἀκροπόλει τῆς Πύλου, καὶ αὕτη οὐ με- 
γάλη, ἀλλὰ διαμώμενοι τὸν κάχληκα οἱ πλεῖστοι ἐπὶ τῇ ϑαλασ- 
on ἕπινον οἷον εἰχὸς ὕδωρ. στενοχωρία ve Ev ὀλίγῳ στρατο- 
πεδευομένοις ἐγίγνετο, καὶ τῶν νεῶν οὐκ ἐχουσῶν ὅρμον αἱ μὲν 
σῖτον ἐν τῇ γῇ ἡἠροῦντο κατὰ μέρος, αἱ δὲ μετέωροι ὥρμουν. 
ἀϑυμίαν τε πλείστην ὁ χρόνος παρεῖχε παρὰ λόγον ἐπιγιγνό-ε 


σάμενοι ἀλλήλοις ἐνέχειντο. Plat. Gorg. 487, c.: εὐλαβεῖσθαι παραχελεύεσϑε 
λλήλοις. wie von zwei Einzelnen zur Scheidung notwendig. Bei ἑαυτοῖς 
kömmt die Handlung allen als einer Gesamtheit zu gute. vl z. 6, 68, 3 
u. Arndt de pron. refl. p. 11 ss. — ἄλλοι für οἱ ἄλλοι einige Han. 

8 7. En olxou διεχρίϑησαν, ἀπέπλευσαν ἐπ᾽ οἴχου διαχριϑεῖσαι. (Sch.) 
vgl. 1, 105, 4. 4, 72, 4. 7, 88, 1. 8, 11, 1, vgl. 5. 4, 14, 8, — ἐπείρων für 
ἐπειρῶντο die besten Hsn. vgl. z. 1, 61, 3 u. 4, 43, 8. — πρός. 4, 43, 3: 
ἐπὶ τὴν Σολύγειαν χώμην πειράσειν. (Ärn.) 

ΑἿΣ ἐχδρομή noch bei Dion C. — [τοῦ] verdächtigt Pp. — τὸ πολύ. 
Ζ. 3, 2 3. 

K. 26. 8 1. κατὰ χώραν. z. 1, 28, 3. 

8 2, ὅτι μὴ, εἰ μή. (Sch.) vgl. 4, 94, 2. 7, 42, 6. Spr. 65, 5, 11. — 
διαμώμενοι, διασχάπτοντες. βούλεται δὲ εἰπεῖν ὅτι διαστέλλοντες τὸν χάχληχα 
χαὶ βόϑρους ἐπὶ τὸν αἰγιαλὸν ποιοῦντες ηὕρισχον ὅδωρ οἷον ἄν τις εἰς ἀνάγχην 
πίοι δι᾿ ἄχραν δίψαν. (Sch) — οἷον εἰκὸς ὅδω asser, wie es natür- 
lich ist, dass man es trank, fand, nämlich schlechtes. vgl. z. 6, 69, 3. 
103, 3. — ἐν ὀλίγῳ auf beschränktem Raume. (Sch.) Spr. 43, 4, 2. — 
ὅρμον, nämlich an der Insel. vgl. 4, 8, 6. Denn der Hafen von Pylos war 
gross genug. (Pp.) — κατὰ μέρος. z. 3, 49, 2. — μετέωροι, ἐπ dy- 
χυρῶν. (Sch) 

8 3. λόγον, rposdoxtav. (Sch.) Berechnung. z. 6, 88, 6. — ἐπι- 
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μενος, οὕς ᾧοντο ἡμερῶν ὀλίγων ἐχπολιορκήσειν ἐν νήσῳ Te: 
. ἐρήμῃ καὶ ὕδατι ἁλμυρῷ ρωμένους. αἴτιον δὲ ἦν οἱ Aaxsdar- 

uöyıoı περοειπόντες ἐς τὴν νῆσον ἐσάγειν σῖτόν τε τὸν βουλό- 
uevov ἀληλεσμένον καὶ οἶνον καὶ τυρὸν καὶ εἴ τε ἄλλο βρῶμα, 
οἷον ἂν ἐς πολιορκίαν ξυμφέρῃ, τάξαντες ἀργυρίου πολλοῦ καὲ 
«τῶν Εἱλώτων τῷ ἐσαγαγόντι ἐλευϑερίαν ὑπισχνούμενοι. καὶ 
ἐσῆγον ἄλλοι τε παρακινδυνεύοντες καὶ μάλιστα οἱ Εἵλωτες, 
ἁπαίροντες ἀπὸ τῆς Πελοποννήσου ὁπόϑεν τύχοιεν καὶ κατα- 
πλέοντες ἔτι νυχτὸς ἐς τὰ πρὸὲ τὸ πέλαγος τῆς νήσου. μάλε- 
στα δὲ ἐτήρουν ἀνέμῳ καταφέρεσθαι: ῥᾷον γὰρ τὴν φυλαχὴν 
τῶν τριήρων ἐλάνϑανον, ὅπότε πνεῦμα ἐκ πόντου εἴ ἄπορον 
γὰρ ἐγίγνετο περιορμεῖν, τοῖς δὲ ἀφειδὴς ὃ κατάπλους καϑε- 
ἐστή χει" ἐπώκελλον γὰρ τὰ πλοῖα τετιμημένα χρημάτων, καὶ 
ol ὁπλῖται περὶ τὰς κατάρσεις τῆς νήσου ἐφύλασσον. ὅσοι δὲ 
γαλήνῃ κενδυνεύσειαν ἡλίσκοντο. ἐσένεον δὲ καὶ κατὰ τὸν λι- 
μένα κολυμβηταὶ ὕφυδροι, καλῳδίῳ ἐν ἀσκοῖς ἐφέλκοντες μήκωνα 
μεμελιτωμένην καὶ λένου σπέρμα κεκομμένον’ ὧν τὸ πρῶτον 
λανθανόντων φυλακαὶ ὕστερον ἐγένοντο. παντί τὸ τρύπῳ Exa- 
vepoı ἐτεχνῶντο οἱ μὲν ἐσπέμπειν τὰ σιτία, οἱ δὲ μὴ λανϑάνειν 


σφᾶς. 


γΤιγνόμενος. Spr. 50 11, 3 ur 1, 126, ὅ. — οὖς. κ. 1, 140, 6. — ἐν 
νήσῳ τε καὶ ρωμένους. ss 69, > 8 sel 1,142, 1. — αἴτιον δὲ ἦν 
ἱ Λ, προειπόντες, wie "Anders 3, 98, 2. — ἀλη- 
δὲ σκεναν auch Her. 7, 23, 2, ἂ Menke Bekker mit einigen Han. GH: 
Das Metrum erfordert s bei Athen, ‚2°? (Bl) vgl. Spr. 40 unter dito, 
Arr. Ind. 28, A u. Plut. Bruchst. 8. d Tanche, u. Herbst p. 30. — el τι. 
Spr. 60, 10, 3. — τάξαντες, τὸ eladyew. (Sch.) da sie 68 angesetzt, da 
sie einen Preis darauf gesetzt hatten. — ruplou Ge . des Preises, 
wie $ 5. Dem. 53, 13: τίϑημι δὲν συνοικίαν Par Ab μνῶν. eb. εἰσπράττω 
αὐτὸν Ayla ἰὸν οὗ ἡ συνοιχία ἐτέϑ 
ἐπαίρει abfahren, bei Thuk. meist von Schiffen. vgl. z. 2, 
23, ? — τύχοιεν. Spr. 56, 4,2. — ἔτι νυκτός. z. 3, 112, 2. 4, 110, 1. — 
τῆς νήσου Bangt von τά ab. vgl. Kr. z. Arr. An. 2 2, 18, 3. Anders in den 
tellen 2. 2, 96, 8. — ἐτήρουν passten es ab, dass sie. — τριήρων 
betonen hier und an andern Stellen die besten Han. »)" -- 9 Yvero, 
τότε ist, wenn nicht ausgefallen, doch zu denken. (Kr. Bruchst.) φειδής 
ohne ch Au 188. (Bi der Fahrzeuge. (Acac.) Selten von Sachen, wie hier 
und Aesch. 
85, an σεις χέρι τοὺς ἐπιτηδείους εἰς καταγωγὴν τόπους καὶ εἰς τὸ 
προσθρμίζευθαι. (Sch.) Ein seltenes Wort, erst bei Spätern wiederkehrend. Na 
ἐφύλασσον, ὩΣ ἦσάν τινες τῶν «ολιορκουμένα v, ἵνα εὐθὺς ἀπολάβωσι 
τὰς τ οφάς. δι δα ὲ Dal Ἐνὴν δὰ ὃ Fi Ζ ΥΩ Kr. chst. So selbst Dichter, 
wie He erschieden Eur. Danae 4: εὖτ εἶ 
λαμπρᾷ νῃ. τα ἐσένεονς ἜΣ ner Ἂν seltenes Wort. — ὕφυδροι. 
tenes ἘΝ (Bl.) Bei Dion C. 42, 12. 46 1. 74,12. — καλῳδίῳ für 
καλαδίῳ Kr. (60.) — μήκωνα, ἧς ὁ μὲν ὁπὸς ρα άσανος, ὡς λέγεται, τὸ de 
a τλυχύτατον, δύναται δὲ πείνης ἀπαλλάττειν μιγνυμένη μέλιτι. ek. vgl. 
At en. p. 110, f. u. 111, a: μακωνίδων ἄρτων μνημονεόει Ἀλχμάν. 
λίνου. τοῦτο δίψαν ϑεραπεύει πρὸς ὀλίγον Ava ρόνον. (Sch.) Doch 68 
auch als Nahrungsstoff erwähnt, — χεχομμένον, Ta (Sch) — 
guAaxat ἐγένοντο. Spr. 52, 8, 1 u. Kr. x. Xen. An. 1, 2, 17. 
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Ἔν δὲ ταῖς ᾿ϑήναις πυνθανόμενοι περὶ τῆς στρατιᾶς ὕτι2 
ταλαιπωρεῖται καὶ σῖτος τοῖς ἔν τῇ νήσῳ ὅτι ἐσπλεῖ, ἠπόρουν 
καὶ ἐδεδοέκεσαν μὴ σφῶν χειμὼν τὴν φυλακὴν ἐπιλάβοι, δρῶν-- 
τὲς τῶν τὲ ἐπιτηδείων τὴν περὶ τὴν Πελοπόννησον κομιδὴν 
ἀδύνατον ἐσομένην ἅμα ἔν χωρίῳ ἐρήμῳ καὶ οὐδ᾽ ἔν ϑέρει οἷοί 
TE ὕντες ἱκανὰ περιπέμπειν, τόν τε ἔφορμον χωρίων ἁἀλιμένων 
ὄντων οὐχ ἔσομεγον, ἀλλ' ἢ σφῶν ἀἁνέντων τὴν φυλακὴν πέερι-ς 
γενήσεσϑαι τοὺς ἄνδρας ἢ τοῖς πλοίοις ἃ τὸν σῖτον αὐτοῖς ἦγε 
χειμῶνα τηρήσαντας ἐχπλεύσεσϑαι. πάντων δὲ ἐφοβοῦντο μά- 
λιστα τοὺς “ακεδαιμονίους, ὅτι ἔχοντάς τι ἰσχυρὸν αὐτοὺς ἐνό- 
nıLov οὐκέτε σφίσιν ἐπιχηρυκεύεσϑαι. καὶ μετεμέλοντο τὰς 
σπονδὰς οὗ δεξάμενοι. Κλέων δὲ γνοὺς αὐτῶν τὴν ἐς αὑτὸνς 
ὑποψίαν περὶ τῆς κωλύμης τῆς ξυμβάσεως οὐ τἀληϑῆ ἔφη 
λέγειν τοὺς ἐσαγγέλλοντας. παραινούντων δὲ τῶν ἀφιγμένων, 
εἰ μὴ σφίσι πιστεύουσι, κατασχόπους τινὰς πέμψαι, ἠρέϑη 
κατάσκοπος αὐτὸς μετὰ Θεογένους ὑπὸ ᾿ϑηναίων, καὶ γνοὺς 


3 


ὅτε ἀναγκασϑήσεταε ἢ ταὐτὰ λέγειν οἷς διέβαλλεν ἢ τἀναντία 
εἰπὼν ψευδὴς φανήσεσϑαι, παρήνει τοῖς Adnvaloıs, δρῶν αὖ- 
τοὺς καὶ ὡρμημένους τι τὸ πλέον τῇ γνώμῃ στρατεύειν, ὡς χρὴ 
χατασχύπους μὲν μὲ πέμπειν μηδὲ διαμέλλειν καιρὸν παριέντας, 
ei δὲ δοχεῖ αὐτοῖς ἀληϑῆ εἶναι τὰ ἀγγελλόμενα, πλεῖν ἐπὶ τοὺςι 


Κ. 27.81. ἐσπλεῖ. z. 3, 51,2. — σφῶν. z. 1, 25, 2. — ἐπιλάβοι. 
z. 2, 5l, 4. — κομιδῇ Zuführung, Zufuhr. (Hl) — ἅμα gehört zum 
en Satze, den es dem folgenden τόν τε ἔφορμον zugesellt. Da sich in- 
es wenigstens in der Prosa so wohl nur τε — χαί bei ἅμα findet, so scheint 
es mir verdächtig. — ἐν χωρίῳ ἐρή kurz für: da sie, die Athener zu 
Pylos, sich in einer öden Gegend befanden. (Arn.) — καί verbindet 
ἐσομένην und ὄντες, das gleichfalls zu ὁρῶντες gehört: ἑώρων οὐχ οἷοι τε ὄντες. 
(Gö.) Doch ist mir καί verdächtig. 
8 2. ἀλλ᾽ 9. Aus ὁρῶντες ist hier etwa νομίζοντες zu ergänzen. (Pp.) 
Spr. 65, 11,7. — ἣ σφῶν -- ἄνδρας dass die Männer entweder da- 
durch, dass sie die Bewachung aufgäben, entkommen würden; 
σφῶν ἀνέντων gehört nur zu περιγενήσεαϑαι, nicht auch zu ἐχπλεύσεσϑαι. — 
ἔχοντες — ἐπιχηρυχεύεσϑαι weil sie glaubten, dass diese ihnen 
‘deshalb keine Vergleichsvorschläge (mehr) thäten, weil sie 
sichere Hülfsmittel in Händen hätten. (Kr. Rec. 1827.) — τι ἰσχυ- 
ρόν irgend eine Sicherheit, Gewähr zu retten. (Hl.) vgl. 2. 3, 6, 1. 
8 3. ἐς. Antiph. A, ß, 3 u. 6: ἡ ὑποψία ἡ εἰς ἐμὲ οὖσα. Andok. 1,51: 
ὑποψίαν εἰς ἀλλήλους ἔχειν. (Kr. Stud. 2 S. 173.) vgl. z. 6, 61, 8. — αὑτόν 
für αὐτόν Bekker. — ὑποψίαν περί. Spr. 50, 9,9. — χωλύμη. z. 1, 32. 
— ἐσαγγέλλοντας für ἐξαγγέλλοντας Kr. Bruchst. gemäss dem Gebrauche 
des Th. vgl. 1, 116, 3. 131, 1. 3, 3, 3. 6, 41, 1. 52,1. 8, 51,2. — ἢ φανὴ- 
σεσϑαι könne, meint Pp., ebenfalls mit ὅτι ἀναγχασϑήσεσθαι verbunden 
werden; doch könne es auch mit gewechselter Konstruktion sich an γνούς 
anschliessen. Über die dabei anakoluthische Stellung des ἤ z. 6, 24, 1 
Verführerisch wäre φανήσεται. Doch mag es genügen bei dem Inf. ein 
νομίζων zu denken. — αὐτοὺς καί. χαὶ αὐτούς schon von selbst, auch 
ohne seine Ermunterung, Kr. Bruchst. u. eine Hs. Bei der La. des Textes 
ist xat auf den ganzen Gedanken zu beziehen. — τι bei τὸ πλέον steht wohl 
wie 1, 140, 6. Oder wie bei μᾶλλον 2. 4, 21, 4. 
I. 9 
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ἄνδρας. καὶ ἐς Νικίαν τὸν Νικηράτου, στρατηγὸν ὄντα, ἀπεσή- 
μαινεν, ἐχϑρὸς ὧν καὶ ἐπιτιμῶν, ἤᾳδιον εἶναι παρασκευῇ, εἰ 
ἄνδρες εἶεν. οἱ στρατηγοί, πλεύσαντας λαβεῖν τοὺς ἔν τῇ νήσῳ, 
καὶ αὐτός γ᾽ ἄν, εἰ ἦρχεν, ποιῆσαι τοῦτο͵ 
222. Ὁ δὲ Νικίας τῶν τε ᾿“4“239ηναίων τι ὑποϑορυβησάντων ἐς τὸν 
Κλέωνα ὅ τι οὐ καὶ νῦν πλέει, εἰ ῥᾷάδιόν γε αὐτῇ φαίνεται, 
χαὶ ἅμα ὁρῶν αὐτὸν ἐπιτιμῶντα, ἐκέλευεν ἣν τινα βούλεται 
εδύναμιν λαβόντα τὸ ἐπὶ σφᾶς εἶναι ἐπιχειρεῖν. ὃ δὲ τὸ μὲν 
χερῶτον, οἰόμενος αὐτὸν λόγῳ μόνον ἀφιέναι, ἑτοῖμος ἣν, γνοὺς 
δὲ τῷ ὄντι παραδωσείονεα ἀνεχώρει καὶ οὐκ ἔφη αὐτὸς all 
ἐκεῖνον στρατηγεῖν, δεδιὼς ἤδη καὶ οὐκ ἂν olouevög οἱ αὐτὸν 
τολμῆσαι ὑποχωρῆσαι. αὖϑις δὲ ὃ Νικίας ἐκέλευε καὶ ἐξίστατο 
τῆς ἐπὶ Πύλῳ ἀρχῆς καὶ μάρτυρας τοὺς ᾿4ϑηναίους ἐποιεῖτο. 
sol δέ, οἷον ὄχλος φιλεῖ ποιεῖν, ὅσῳ μᾶλλον ὁ Κλέων ὑπέφευγε 
τὸν πλοῦν καὶ ἐξανεχώρει τὰ εἰρημένα, τόσῳ ἐπεκελεύοντο τῷ 
Νικίᾳ παραδιδόναι τὴν ἀρχὴν καὶ ἐκείνῳ ἐπεβόων πλεῖν. ὥστε 
οὐκ ἔχων ὅπως τῶν εἰρημένων ἔτι ἐξαπαλλαγῇ, ὑφίσταται τὸν 
γελοῦν, καὶ παρελθὼν οὔτε φοβεῖσϑαι ἔφη “Παχεδαιμονίους 
γελεύσεσϑαί ve λαβὼν ἐκ μὲν τῆς πόλεως οὐδένα, Anuvlovs δὲ 
καὶ ᾿Ππιβρίους τοὺς παρόντας καὶ πελταστὰς οἱ ἦσαν ἔκ τε Aivov 
εβεβοηϑηκότες καὶ ἄλλοϑεν τοξότας τετραχοσίους: ταῦτα δὲ 
84. ἐπὶ τοὺς ἄνδρας. vgl. 2. 6, 84, 8. Xen. An. 6, 4, 21: ἴωμεν ἐπὶ 
τοὺς ἄνδρας. vgl. Kr. eb. 3, 1, 23. — ἀπεσήμαινεν, ἀποσχώπτων ἐδήλου. 
a) deutete hin, wie ἀποβλέπειν εἴς τι. (Arn.) So noch bei Spätern. 
Bl.) — ἐχϑρός, τῷ Νιχίᾳ. (Sch.) — ἐπιτιμῶν mit Tadel äussernd. (Pp.) 
Ich verbinde pdadtov εἶναι mit dreshpawev, wie wohl auch der Sch. — 
ἄνδρες. Kr. 2. Xen. An. 1, 7, 4. 

K. 28. $ 1. ὑποθορυβησάντων, μετὰ ϑορύβου εἰπόντων, (Sch.) ein 
wenig lärmen erklärt man. Wohl von Ausserungen in der Volksversamm- 
lung selbst. Anderswo bei Attikern scheint das Wort nicht vorzukommen. 
— ἐς τὸν Κλέωνα. Ein auffallender Ausdruck. Vielleicht ἐς τὸ Κλέωνος 
zu der Ausserung des Kleon. (Kr. Bruchst.) — ὅ τι. Die La. ist ὅτι. 
Der Sinn ist wohl: warum er, Kleon, nicht noch jetzt hinschiffe. 
— πλέει. Zwei schlechte Hsn. πλεῖ. Spr. 32, 3, 1. — αὐτῷ. αὐτό — τὸ 
ἐπὶ σφᾶς εἶναι. Spr. 68, 41, 9. vgl. Pors. 2. Eur. Or. 1338. δι) — σφᾶς, 
τοὺς στρατηγούς. (Sch.) Spr. δ8, 4, 8. vgl. Ζ. 8, 111, 2. — εἶναι. Spr.55, 1,1. 

. ἀφιέναι sein und seiner Amtsgenossen Recht aufgebe, findet 
sich sonst wohl nicht so, weshalb man ἐφιέναι vermuten möchte. Einiger- 
massen ähnlich jedoch Her. 6, 62: ἀπίει anayesdaı. — ἀνεχώρει. ἀνεδύετο. 
(Sch.) vgl. 8 3. — χαὶ οὐκ — ὑποχωρῆσαι stammt wohl aus einem Sch. 
zu οἰόμενος αὐτὸν λόγῳ μόνον ἀφιέναι her. — ἂν τολμῆσαι es über sich 

ewinnen werde. -- ἐξίστατο, παρεχώρει. (5ὅ68.) Kr. Ind. z. Dion. u. 
. Ὗ. — ἐπί. ἐν v. ἃ. Mey. " | 

8 3. ὄχλος. Eine ähnliche Ausserung 6, 63, 2. vgl. Kr. 2. Dion. p. 273 
ann. 12. — ἐξανεχώρει τὰ εἰρημένα, ἀνεδύετο (ἀπέφευγε) ποιεῖν ἅπερ 
ὑπέσχετο 4, 27, 4. ( (μὴ vgl. 2. 2, 86, 2 u. z. 3, 84, 2. — τόσῳ hat Thuk. 
nur noch 8, 24, 4. vgl. Spr. 25, 10, 4. Auch hier ist μᾶλλον zu denken. — 
ἐξαπαλλαγῇ. Herbst 5. 18f. — Ex τε. &x τῆς zwei schlechte Hsn. Doch 
ist τέ wohl nur lässig gestellt für χαὶ πελταστάς τε ol ἧσαν ἐξ Αἴνου Beßondn- 
χότες χαὶ ἄλλοθεν τοξότας (λαβών. ( 8.) — πελταστάς. Kr. Stud. 2 S. 15. 
— τοξότας. χαὶ τοξότας A. Ps. 
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Bat ἔφη, πρὸς τοῖς ἔν Πύλῳ στρατιώταις ἐντὸς ἡμερῶν εἴκοσιν 
ἄξειν Aaxsdauuovlovg ζῶντας ἢ αὐτοῦ ἀποκτενεῖν. τοῖς δὲ 
᾿ἡϑηναίοις ἐνέπεσε μέν τι καὶ γέλωτος τῇ κουφολογίᾳ αὐτοῦ, \ 
ἀσμένοις δ᾽ ὅμως ἐγίγνετο τοῖς σώφροσι τῶν ἀνθρώπων, „AoyıLo- 
μένοις δυοῖν ἀγαϑοῖν τοῦ ἑτέρου τεύξεσϑαι, ἢ Κλέωνος ἀπαλλα- 
γήσεσϑαι, ὁ μᾶλλον ἤλπιζον, ἢ σφαλεῖσι γνώμης Aaxedaıuoviovg 

σφίσι χειρώσασϑαι. 

Καὶ πάντα διαπραξάμενος ἐν τῇ ἐχκλησίᾳ καὶ ψηφισαμέ-29 
γων “᾿ϑηναίων αὐτῷ τὸν πλοῦν τῶν τε ἐν Πύλῳ στρατηγῶν i ἕνα 
προσελόμενος, Δημοσϑένην, τὴν ἀναγωγὴν διὰ τάχους ἑποιεῖτο, 
τὸν δὲ ‚ Inuoosevnv προσέλαβε πυνϑανόμενος τὴν ἀπόβασιν 
αὐτὸν ἐς τὴν νῆσον διανοεῖσθαι. οἱ γὰρ στρατιῶται χαχοπέα- 
ϑοῦντες τοῦ χωρίου τῇ ἀπορίᾳ καὶ μᾶλλον πολιορκούμενοι i r 
πολιορκοῦντες ὥρμηντο διακινδυνεῦσαι. καὶ αὖτ ἔτι ῥώμην 
nal N γῆσος ἐμπρησϑεῖσα παρέσχεν. πρότερον μὲν ,γὰ αὐτῖς 
οὔσης ᾧ ὦδους ἐπὶ τὸ πολὺ καὶ ἀτριβοῦς διὰ τὴν ἀεὶ ἐρημίαν 
ἐφοβεῖτο καὶ πρὸς τῶν πολεμίων τοῦτο ἐνόμιζε μᾶλλον εἶναι" 
πολλῷ γὰρ ἂν στρατοπέδῳ ἀποβάντι ἐξ ἃ ανοῦς χωρίου 77000-3 
βάλλοντας αὐτοὺς βλάπτειν. σφίσι μὲν γὰρ πὰς ἐκείνων ἁμαρ- 
τίας καὶ “παρασκευὴν ὑπὸ τῆς ὕλης οὐκ ἂν ὁμοίως δῆλα εἶναι, 
τοῦ δὲ αὑτῶν σερατοπέδου καταφανῆ ἂν εἶναι πάντα τὰ ἁμαρτή- 
ματα, στε προσπίπτειν ἂν αὐτοὺς ἀπροσδοκήτως ἧ βούλοιντο. 
ἐπ᾽ ἐχείνοις γὰρ ἂν εἶναι τὴν ἐπιχείρησιν. εἰ δ' αὖ ἐς δασὺιε 
χωρίον βιάζοιτο ὁμόσε ἰέναι, τοὺς ἐλάσσους ἐμπείρους δὲ τῆς 
χώρας κρείττους ἐνόμιζε τῶν πλεόνων ἀπείρων: λανϑάνειν τε 


᾿ 4. χουφολογία findet sich sonst nicht leicht, --- ἀσμένοις. Ohr. 

6, 4. — ἐγίγνετο. Spr. 61, 5,6. — ἀπαλλαγήσεσθαι. Ar. Ri. 918: 
Asa φάος εἿμέρας ἔσται τοῖς παροῦσι πᾶσι καὶ τοῖς ἀφιχνουμένοις, ἦν Κλέων 
ἀπόληται. BL) — γνώμης Erwartung. — σφίσι, wie 5 1. (Pp.) 7, 

5,1. Die Beziehung des Mediums verdeutlichend, wie ähnlich das Reilexiv. 
Spr. 52, 10, 10. — χειρώσασϑαι. z. 1, 81, 2 u. Herbst S. 16. 

K. 29. 8 1. διαπραξάμενος καὶ Kmorsankvon Spr. 55, 14, 2, — 
προσελόμενος nachdem er als Gehülfen zugezogen, sich beigesellt 
hatte. An eine Feldherrnwahl durch Kleon ist nicht zu denken. — 
ἀναγωγή, ὁ τῶν νεῶν ἔχπλους. (Suidas.) ἀγωγήν die besten Han. äuch 6, 

99, ὃ, was doch in diesem Sinne mir nicht zulässig scheint. — τὴν ἀπό- 
δασὺ die auch von ihm beabsichtigte Landung. vgl. z. 3, 105, 4 u. 

en. An. 3, 1,10. — ἐς τὴν. Spr. 50, 9,9. — διανοεῖσθαι ποιεῖσϑαι 
vn. Cobet. 

82 τῇ ἀπορίᾳ, τῇ ἐνδείᾳ τῶν ἀναγκαίων. (Sch.) auch .des Wassers. — 
ῥώμην παρέσχς, en ὥσεν. εἰ ch.) 2. 7, 18, 2. — ἐμπρησϑεῖσα. 2. 1,2,2. 
— πρὸς τῶν. 1. vgl. 2. 2, 86, 

. its πολλά Ahr — αὐτούς, τοὺς Λάχωνας (Sch.) Subjekt. — 
σφίσι, τοῖς ᾿Αϑηναίοις. (Sch.) Spr. 58, 4, 8. — παρασκευήν. Spr. 68, 2, 1 
u. Kr. 2. Dion. 140. — δῆλα. Spr. 58, 2 (3), — αὑτῶν für αὐτῶν 
Bk. wie ὃ 4 5. ὃ, 91, 1. Spr. 47, 9, 12 u. 58, 4, Fi — αὐτούς, τοὺς Δα- 
χεδαιμονίους, '(Sch.) 

ἐπ᾿ ἐχείνοις. 2. 2, 84,2. — βιάζοιτο ist aktiv zu nehmen; für 
die passive Bedeutung würde der ΒορΥ ἀναγκάζοιτο erfordern. vgl. 7, 79,1. 
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ἄν τὸ ἑαυτῶν στρατόπεδον, πολὺ ὃν, διαφϑειρόμενον, οὐκ οὔσης 
ϑθτῆς προσόψεως N χρῆν ἀλλήλοις ἐπιβοηϑεῖν. ἀπὸ δὲ τοῦ Ai- 
τωλικοῦ πάϑους, ὃ διὰ τὴν ὕλην μέρος τι ἐγένετο, οὐχ ἥκιστα 
αὐτὸν ταῦτα ἐσήει. τῶν δὲ στρατιωτῶν ἀναγκασϑέντων διὰ τὴν 
στενοχωρίαν τῆς νήσου τοῖς ἐσχάτοις προσίσχοντας ἀριστοποιεῖ- 
σϑαι διὰ προφυλακῆς καὶ ἐμπρησαντός τινος κατὰ μιχρὸν τῆς ὕλης 
ἄχοντος καὶ ἀπὸ τούτου πνεύματος ἐπιγενομένου τὸ πολὺ αὐτῆς 
«ἔλαϑε κατακαυϑέν. οὕτω δὴ τούς τε Aanedaruovlovs μᾶλλον 
κατιδὼν πλείους ὄντας, ὑπονοῶν πρότερον ἐλάσσοσι τὸν σῖτον 
αὐτοῦ ἐσπέμπειν, τότε ὡς ἐπ᾽ ἀξιόχρεων τοὺς Asmvalovs μᾶλλον 
σπουδὴν ποιεῖσθαι, τήν τὸ νῆσσν, εὐαποβατωτέραν οὖσαν, τὴν 
ἐπιχείρησιν παρεσχευαζετο, στρατιάν τε μεταπέμπων ἐκ τῶν 
ἐγγὺς ξυμμάχων καὶ τὰ ἄλλα ἑτοιμάζων. 
8 Κλέων δὲ ἐκείνῳ τὸ προπέμψας ἄγγελον ὡς ἥξων καὶ ἔχων 
στρατιὰν ἣν ἠτήσατο ἀφικνεῖται ἐς Πύλον. καὶ ἅμα γενόμενοε 
πέμπουσι πρῶτον ἐς τὸ ἐν τῇ ἠπείρῳ στρατόπεδον χήρυχα, 
προκαλούμενοι εἰ βούλοιντο ἄνευ κινδύνου τοὺς ἐν τῇ νήσῳ ἂν- 
ὅρας σφίσι τά τε ὅπλα καὶ σφᾶς αὐτοὺς κελεύειν παραδοῦναι, 
ἐφ' ᾧ φυλακῇ τῇ μετρίᾳ τηρήσονται, ἕως ἂν τι περὶ τοῦ πλέο-- 


-- ἀπείρων δέ wäre concinner. — προσόψεως. προόψεως Pp. vgl. z. 2, 
89, 6. — χρῆν. χρή Pp. u. Stahl. 

K. 30.8 1. μέρος τι ist Ac. (Dr.) vgl. 2, 64, 2. einem bedeuten- 
den Teile nach erklärt Arn. — διὰ τὴν ὕλην, 2. ὃ, 98, 2. --- αὐτόν. 
Spr. 48, 11, 4. — τῶν στρατια τᾶν der Athener. (Sch.) — τῆς νήσου hangt 
von τοῖς ἐσχάτοις ab. (Va.) vgl. 1, 81, 2, — προσίσχοντας. Spr. 5b, 2, 7. 
— διὰ προφυλαχῆς bei ausgestellten Vorposten, während Vor- 
posten ausgestellt waren. (ee) en. Hell. 6, 2, 29: φυλαχάς, el τύχοι ἐν τῇ 
πολεμίᾳ ἀριστοποιούμενος, τὰς μὲν ἐν τῇ γῇ, ὥσπερ προσήχει, xadlorn, ἐν δὲ ταῖς 
ναυσὶν αἰρόμενος αὖ τοὺς ἱστοὺς ἀπὸ τούτων ἐσκοπεῖτο. (Arn.) Über διά vgl. 
8, 89, 3 u. z. 6, 11, ὅ. -- κατὰ μιχρὸν τῆς ὅλης wie τοῦ οἰχοδομήματος 
ἐπὶ μέγα 2, 76, 3. (Arn.) Veranlasst durch das Bereiten des ἄριστον. — ἀπὸ 
τούτου durauf. Pp. wünscht: ὡς (oder ἐπεὶ) ἀπὸ τούτου und nach xara- 
καυϑέν ein Komma; ἐπεὶ d. τ. Stahl u. Cl. — ἔλαϑε unbemerkt, nicht 
bloss für die Feinde. (Dobree.) ehe man sichs versah Hl. 

ὃ 2. μᾶλλον als früher. — αὐτοῦ für αὐτόσε, wie ἵναπερ ὥρμητο 4, 74, 2. 
(Ba) Doch vermutet Ba. αὐτούς, andere αὐτοὺς πέμπειν; vielleicht αὐτόσε 
πέμπειν oder ἐσπέμπειν. — τότε. Andere τό τε, τότε δέ Pp., νομίζων aus 
ὑπονοῶν ergänzend. Ich glaube, die Worte τότε — ποιεῖσϑαι sind nach οὖσαν 
zu stellen und zu erklären: da rüstete er sich wie zu etwas, das 
schon verdiente, dass die Athener sich im höhern Grade Mühe 
gäben zum Angriffe. (Kr. Bruchst.) Mit dem Inf. findet sich ἀξιόχρεως 
auch 5, 13 (vgl. dort Bloomfield) u. Her. 4, 126: d£iöypeos δοχέεις εἶναι 
οεαυτῷ τοῖσι ἐμοῖσι πρήγμασι ἀντιωϑῆναι. — εὐαπόβατος, wohl nur hier. — 
μεταπέμπων, 2. 1, 11% 1. 

8 3. χαὶ ἔχων verbindet Beck falsch mit ἥξων. (Pp.) Dagegen spricht 
schon die Stellung des τέ. — ἅμα γενόμενοι, συνελϑόντες. (Sch) Mir 
sonst woher so nicht erinnerlich. Daher vermut' ich ὁμοῦ für ὅμα. Ver- 
schieden ist 3, 17, 1 bis. — τῇ μετρίᾳ, ἤγουν φιλανθρώπῳ. (Sch.) — τηρὴ - 
σονται. Spr. ὅδ, 8, 6. — περὶ τοῦ πλέονος, περὶ τῶν ἄλλων πραγμάτων 
ἕως τέλειαι σπονδαὶ γένωνται καὶ παντὸς τοῦ πολέμου ἀπαλλαγῇ. (Sch.) 4 Tim, 1: 
ξυμβῆναι τὰ πλείω. (Arn.) vgl. 2. 4, 17, 3. 19, 2. 
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vos ξυμβαϑῇ. οὐ προσδεξαμένων δὲ αὐτῶν μίαν μὲν Yusoavdl 
ἐπέσχον, τῇ δ' ὑστεραίᾳ ἀνηγάγοντο μὲν νυχτὸς ἐπ᾽ ὀλίγας ναῦς 
τοὺς ὁπλίτας πάντας ἐπιβιβάσαντες, πρὸ δὲ τῆς ἕω ὀλίγον 
ἀπέβαινον τῆς νήσου ἑκατέρωθεν, ἔκ TE τοῦ πελάγους καὶ πρὸς 
τοῦ λιμένος, ὀκτακόσιοι μάλιστα ὄντες ὁπλῖται. καὶ ἐχώρουν 
δρόμῳ ἐπὶ τὸ πρῶτον φυλαχτήριον τῆς νήσου. ὧδε γὰρ διετε-α 
vayaro‘ ἐν ταύτῃ μὲν τῇ πρώτῃ φυλακῇ ὡς τριάκοντα ἦσαν 
ὁπλῖται, μέσον δὲ καὶ ὁμαλώτατόν [τε] καὶ περὶ τὸ ὕδωρ oi 
πλεῖστοι αὐτῶν καὶ ᾿Επιτάδας ὃ ἄρχων εἶχεν, μέρος δέ τι οὐ 
πολὺ αὐτὸ τοὔσχατον ἐφύλασσε τῆς νήσου τὸ πρὸς τὴν Πύλον, 
ὃ ἦν ἔκ τε ϑαλάσσης ἀπόκρημνον καὶ ἐκ τῆς γῆς ἥκιστα ἐπί- 
μαχον" καὶ γάρ τι καὶ ἔρυμα αὐτόϑι ἣν παλαιὸν λίϑων λογάδηνε 
πεποιημένον, ὃ ἐνόμεζον σφέσιν ὠφέλιμον ἂν εἶναι, εἰ καταλαμ- 
βάνοι ἀναχώρησις βιαιοτέρα. 

Οὕτω μὲν τεταγμένοι ἦσαν. οἱ δὲ ᾿4ϑηναῖοε τοὺς u8vB2 
πρώτους φύλακας, οἷς ἐπέδραμον, εὐθὺς διαφϑείρουσιν ἔν τε 
ταῖς εὐναῖς ἔτι, ἀναλαμβάνοντας τὰ ὅπλα, καὶ λαϑόντες τὴν 
ἀπόβασιν, οἰομένων αὐτῶν τὰς ναῦς κατὰ τὸ ἔϑος ἐς ἔφορμον 
τῆς νυχτὸς πλεῖν. ἅμα δὲ ἕῳ γιγνομένῃ καὶ ὃ ἄλλος στρατὸς 
ἀπέβαιγον, ἐκ μὲν νεῶν ἑβδομήκοντα καὶ ὀλίγῳ πλειόνων πιάν- 
τες πλὴν ϑαλαμίων, ὡς ἕχαστοι ἐσκευασμένοι, τοξόται δὲ ὀχτα- 


Ἂ 


K. 31. 81. ὀλίγον πρό ist die gew. Stellung, wie 1, 14, 2. 2, 8, 2. 
4, — πρὸς τοῦ. z 1, 62, 1, — τὸ φυ- 


Spr. 50, 8, 19. Gemeint ist wohl eine Vertiefung, die das ἁλμυρὸν ὕδωρ 4, 


) 
3. λίϑων. Luk. Bilder 3: λίϑου τοῦτο ἐποίησας, W. Gesch. 1, 7 u. 
λχοῦ, σιδήρου πεποιημένος. vgl. Arr. An. 6, 29,5. Über ἔχ 
oder den Da. Lanb. de ΕἸ], p. 688. 693. vgl. Spr. 47, 8, 3 u. Dial. Synt. eb. — 
λογάδην gehört zu Aldov. z. 4, 4, 1. vgl. δ 66, 2 u. Plut. Otho 6: τὴν 
υναῖχα παρέπεμπον αὐτῷ λογάδην ἱππεῖς. — χαταλαμβάνοι. 2. 2, 18, 1. — 
ἡ ιαιοτέρα, 2. 2, 33, 8. 

K. 82. ὃ 1. μέν. Spr. 59, 1, 11. vgl.z.1,55, 1. — ἔν τε ταῖς εὐναῖς 
ἔτι verbindet Kr. z. Dion. p. 302 mit εὐϑύς (rel. Stud. 2 S. 224 f.), Bene- 
diet mit χαὶ λαβόντες. Über ἔτι z. 3, 112,2. Haase p. 113 vermutet ἔτι xal 
wie auch Reiske) oder ἔτι ἤ oder dass τέ vor τὰ ὅπλα hinzuzufügen oder 
a8 χαί vor λαθόντες vor ἀναλαμβάνοντας zu versetzen sei. — ἀναλαμβάνον- 
τας χαὶ λαδόντες. Spr. 56, 14, 2. vgl. 3, 66, 2. — λαϑόντες, λαϑραίαν 
ποιήσαντες. (Sch.) Doch ist die Ausdrucksweise mir fremdartig und τὴν 
arößasıy verdächtig. vgl. jedoch Kr. z. Her. 8, 106, 2. (u. Iph. A. 516. Bö.) 
— ἐς für el; eine schlechte Hs. — ἔφορμον 4, 23, 3. 

82. καὶ ὁ ἄλλος. Ggs. die 4, 30, 1 erwähnten. — ἀπέ βαινον. ἐπέ- 
Bawvoy die meisten und besten Hsn. — ϑαλαμίων. Die unterste Ruderreihe 

pfte nicht. Böckh Seewesen 8. 114. — ὡς ἕκαστοι die einen 80, die 
andern so. z. 1, 8, 4. — ἐσχευασμένοι, ὡπλισμένοι. Sch.) So auch 4, 
33, 3 u. Her. 7, 61, 1. — τοξόται δέ für τοξόται τε Kr. Bruchst., gebilligt 
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X0010ı καὶ πελτασταὶ οὐκ ἐλάσσους τούτων, Μεσσηνίων τε οὗ 
βεβοηϑηκότες καὶ ἄλλοι 000: περὶ Πύλον κατεῖχον πάντες πλὴν 
ἐτῶν ἐπὶ τοῦ τείχους φυλάκων. 4ημοσϑένους δὲ τάξαντος διέ- 
στησαν κατὰ “διακοσίους τε καὶ πλείους, ἔστι δ᾽ ἢ ἐλάσσους, 
τῶν χωρίων τὰ μετεωρότατα λαβόντες, ὕπως ὅτι πλείστη ἀπορία 
᾿ τοῖς πολεμίοις πανταχόϑεν κεχυχλωμέγοις καὶ μὲν ἔχωσι πρὸς 
) τι ἀντιτάξωνται, ἀλλ’ ᾿ ἀμφίβολοι γίγνωνται τῷ πλήϑει, εἰ μὲν 
τοῖς πρόσϑεν ἐπίοιεν, ὑπὸ τῶν κατόπιν βαλλόμενοι, εἰ δὲ τοῖς 
«πλαγίοις, ὑπὸ τῶν ἑκατέρωϑεν παρατεταγμένων. κατὰ νώτου 
τε ἀεὶ ἔμελλον αὐτοῖς, N χωρήσειαν, οἱ πολέμιοι ἔσεσϑαι ψιλοὶ 
καὶ οἱ ἀπορώτατοι, τοξεύμασι καὶ ἀκοντίοις καὶ λίϑοις καὶ 
σφενδόναις ἔχ πολλοῦ ἔχοντες ἀλκήν, οἷς μηδὲ ἐπελϑεῖν οἷόν 
τε nv φεύγοντές τε γὰρ ἐκράτουν καὶ ἀναχωροῦσιν ἐπέκειντο. 
τοιαύτῃ μὲν νώμῃ ὃ 4ημοσϑένης τό τε πρῶτον. τὴν ἀπόβασιν 
ϑϑέπενόει καὶ FA τῷ ἔργῳ ἔταξεν" οἱ δὲ περὶ τὸν ᾿Επιτάδαν, καὶ 
ὅπερ ἦν πλεῖστον τῶν ἐν τῇ νήσῳ, ὡς εἶδον τό τε πρῶτον 
φυλαχτήριον διεφϑαρμένον καὶ “στρατὸν σφίσιν ἐπιόντα, ξυνε-- 
τάξαντο καὶ τοῖς δπλέταις τῶν “1ϑηναίων ἐπήεσαν, βουλόμενοε 
«ἐς χεῖρας ἐλϑεῖν' ἐξ ἐναντίας γὰρ οὗτοι καϑεστήκεσαν, ἐκ πλα- 
γίου δὲ οἱ ψιλοὶ καὶ κατὰ νώτου. τοῖς μὲν ουν ὁπλίταις οὐκ 
ἐδυνήϑησαν προσμῖξαι οὐδὲ τῇ σφετέρᾳ ἐμπειρίᾳ χρήσασϑαι-" 


von Thomas Studien 2. Thuk. p. 654. [vgl. jedoch z. 1, 144, 292] — Μεσση - 
„in 4, 9, 2. — χατεῖχον sich befanden, standen, intransitiv wie 8, 

28, 2. (Arn.) vgl. 8, 100, 2. 

8 8. διέστησαν, ἐτάχθησαν ᾿ ξεμερισμένως. (Sch.) stellten sich in 
Zwischenräumen auf. ‚8,2. — κατὰ ὃ. je z. Spr. 
60, 8, 4. Her. 2, 124, 2: ἐρίάξνο κα χατὰ δέχα μυριάδας ἀνθρώπων ἀεὶ τὴν τρί- 
μῆνον ἑχάστην. --- ἔστιν , 1. — χεχυχλωμένοις. χεχωλυμένοις 
die meisten und besten Han. -- dan ἔβολοι, ἑκατέρωϑεν, πανταχόϑεν βαλλός 
μενοι. (Sch.) βαλλόμενοι ἀμφοτέρωϑεν 1, 36, 3. vgl. 2, 76,2. Erst bei Spätern 
findet sich das Wort in dieser Bedeutung wieder, wie Arr. An. 8, 15, 1. 18, 
8. 5, 9, 2. anceps proelium Caes. Ὁ. G. 7, 77. — τῷ πλήϑει, ὑπὸ τοῦ 
πλήϑους. (Sch.) 

δ 4. φιλοΐ streicht Stahl u. Rauchenstein, dieser auch οἱ nach xal wie 
Cl. — οἱ ἀπορώτατοι, ol εἰς ἀπορίαν χκαϑιστάντες τοὺς ἀντιτετα μένους τοῖς 
τοξεύμασιν. ΠΌΡΕΝ πρὸς οὗς οὐδένα πόρον ἔστιν εὑρεῖν. N are und Harp 

uf eine Ste Indos sich berufend. οἱ eis (μεγίστην) ἀπορίαν Ip ve 
τοὺς ἀντιτεταγμένους τοῖς τοξεύμασι (καὶ ἀχοντίοις). (Sch.) Ähnlich Her. 6, 44, 2. 
9, 49 u. ἀπορίη 4, 88. 134. (Dobree.) vgl. ΟΣ z. Plat. Apol. 2. (Pp.) Bur. 
Bakch. 800: ἀπόρι γε Bo αυμπεπ Arche ξένῳ. (BL) — ἐχ πολλοῦ. z. 2, 
89, 6. πόῤῥωθεν γὰρ τὸ τόξον ἰσχύει. dh) und das ἀχόντιον. — μηδέ wäre 
weniger auffallend, wenn man ἦν striche und ἐστίν ergänzte. Spr. 67, 4, ὅ. — 
ἐπελϑεῖν. ἐπεχϑεῖν v gl. 4, 84,1. 5, 9, 5.- Xen. Hell. 4, 4, 17: ἐπεχὸρα- 

ὄντες πελτασταῖς ἀκοντιζό ενοι ἐνέχλιναν. -- ἐχράτουν kann kaum bloss 
eissen: sie waren im Vorteil. Schwerlich auch: sie übertrafen sie 
an Schnelligkeit, Spr. 56, 8, 1. Thuk. schrieb wohl etwas anderes. 

K. 33.81. ὅπερ ἦν πλεῖστον was die Hauptmasse war. (Va.) 
vgl. 4, 31, ὃ nen An en, z. 3, 108, 1. 

2. ἐξ ἐναντίας auch Xen. K . 7, 1,20 im Gegensatze zu ἐκ πλαγίου 
ae vgl. 4, 35, 2. 7, 44, 4 u. Plat. häd. 113. — ἐμπειρίᾳ im Hopliten- 
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οἱ γὰρ ψιλοὶ ἑκατέρωϑεν βάλλοντες εἶργον, καὶ ἅμα ἐκεῖνοι οὐχ 
ἀντεπήεσαν ἀλλ᾽ ἡσύχαζον. τοὺς δὲ ψιλούς, ἢ n μάλιστα αὐτοῖς 
προσϑέοντες τεροσχέοιντο, ἔτρεπον' καὶ οἵ ὑποστρέφοντες ἡμύ- 
γΟΨΤΟ, ἄνθρωποι. κούφως τε ἐσκευασμένοι καὶ προλαμβάνοντες 
ῥᾳδίως τῆς φυγῆς χωρίων τὲ χαλεπότητι καὶ ὑπὸ τῆς πρὶν 
ἐρημίας : τραχέων ὄντων, ἔν οἷς οἱ “ακεδαιμόνιοι οὐκ ἠδύναντο 
διώκειν ὅπλα ἔχοντες. 

Χρόνον μὲν οὖν τινα ὀλίγον οὕτω σερὸς ἀλλήλους ἤἠκροβο- 84 
λέσαντο' τῶν δὲ “Ιακεδαιμονίων οὐκέτι ὀξέως ἐπεχϑεῖν ἡ προς- 
πέπτοιεν δυναμένων, γνόντες αὐτοὺς οἱ ψιλοὶ βραδυτέρους ἤδη 
ὄντας τῷ ἀμύνασϑαι καὶ αὐτοὶ τῇ τε ὄψει τοῦ ϑαρσεῖν τὸ 
πλεῖστον εἰληφότες πολλαπλάσιοι φαινόμενοι καὶ ξυνειϑισμένοι 
μᾶλλον μηκέτι δεινοὺς αὐτοὺς ὁμοίως σφίσι φαίνεσϑαι, ὅτι οὐκ 
εὐθὺς ἄξια τῖς προσδοκίας ἐπεπόνϑεσαν, ὥσπερ ὅτι πρῶτον 
ἀπέβαινον τῇ γνώμῃ δεδουλωμένοι ὡς ἐπὶ “Δακεδαιμονίους. κα- 
ταφρονήσαντες καὶ ἐμβοήσαντες ἀϑρόοι ὥρμησαν ἐπ’ αὐτοὺς 
καὶ ἔβαλλον λίϑοις τε καὶ τοξεύμασι καὶ ἀκοντίοις, ὡς ξἕχαστός 
τι πρόχειρον εἶχεν. γενομένης δὲ τῆς βοῆς ἅμα τῇ ἐπιδρομῆς 
ἔκπληξίς τε ἐνέπεσεν ἀνθρώποις ἀήϑεσι τοιαύτης μάχης καὶ ὁ 
κονιορτὸς τῆς ὕλης, νεωστὶ χκεκαυμένης, ἐχώρει πολὺς ἄνω, 
ἄπορόν TE nv ἰδεῖν τὸ πρὸ αὑτοῦ ὑπὸ τῶν τοξευμάτων καὶ 
λέϑων ἀπὸ πολλῶν ἀνθρώπων μετὰ τοῦ κονιορτοῦ ἅμα φερο- 
μένων. τό τε ἔργον ἐνταῦϑα χαλεπὸν τοῖς ‚Aansdaıuovlougs 
xadloraro' οὔτε γὰρ οἱ πῖλοι ἔστεγον τὰ τοξεύματα, δοράτιά 


$ 8. προσκέοιντο. ἐπιχέοιντο vm. Meineke. — καὶ οἵ für χαὶ οἱ Hk. 
u. einige Hsn. Spr. 50, 1,5. — χούφως τε ἐσχευασμένοι, ψιλῇ ὁπλίσει 
ὡπλισμένοι. (Sch) Diesen "Ausdruck kenn’ ich nur noc ch aus Dion. C. 803, 
26. Das τέ entspricht dem nächsten xal. — προλαμβάνοντες. z. 7, 
80, 3. — τῆς φυγῆς. So Her. 3, 105: προλαμβάνειν τῆς ὁδοῦ. τῆς διώξεως 
Diod. 16, 94. ( 1 Her. 9, 66: προτερέων τῆς ὁδοῦ. vgl. z. 2, 91, 8 υ. 4, 
47, 2. 60, 2. Stahl schrieb τῇ φυγῇ. — χωρίων αλεπότητι wegen der 
Schwierigkeiten des Terrains ist an π okay ἄνοντες anzuschliessen. — 
ὄντων, τῶν χωρίων vgl. Spr. 59, 2, 3. — ὅπ Hoplitenwaffen. 

K. 34.8 1. προσπίπτοιεν, οἱ ψιλοί. (Sch), — τῷ ἀμύνασϑαι durch 
die (stattgefundene) Verteidigung. (Ps.) 7 48, 5: ὅπως τῇ παρούσῃ ὁρμ. μῇ 
τοῦ περαίνεσϑαι ὧν ἕνεχα ἦλθον μὴ βραδεῖς γένωνται, An beiden Stellen möcht 
ich den Da. durch mit, in erklären. Einige Hsn. ἀμύνεσθαι. — τῇ ὄψει, 
ἀνεβάρσουν 6, 81, 1. vgl. 6, 49, 1. (Kr. z. Dion. p. 135.) vgl. Thomas Stud, 

. Thuk. 1857 8. 19 08)» — πλεῖστον. πιστόν Dobree. vgl. 3, 81, 2. — 
ὁμοίως τὰ mit ὥσπερ zu verbinden. (E.) vgl. Plat. Phäd. 87, b u. Xen. 
An — ὅτε πρῶτον als sie eben erst. — δεδουλω ἕνοι; τετα- 
mem ΤῊ ‚ein. (Sch.) vgl. 7, “1, 3 u. z. 2, 61, 3. vgl. Kr. z. Dion. p. 136 

— ὡς ἐπὶ A. ist auf ἀπέβαινον zu beziehen: mit Bangig- 
keit landeten sie, wie es bei einer Landung gegen Lakedämonier, 
die im Landgefecht für unwiderstehlich galten, natürlich war. 
. πολύς. Spr. 57, 5,1. — αὑτοῦ bezieht sich auf ein bei ἰδεῖν 
vorschwebendes τινά, Spr. 61, 4, 6. — ὑπό vor. vgl. Herbst S. 49. 

ἢ 3. πῖλοί εἰσι τὰ ἐξ ἐρίου πηχτὰ ἐνδύματα, ὥσπερ ϑωράχιά τινα, ἃ ἐν- 
δυόμεϑα. (Sch.) Eine Art Filzpanzer? Weil jedoch Laconibus pileatis pu- 
gnare mos erat (Paul. Diak.), so sucht Göttling Gesch. der Röm. Staatsverf. 
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τε ἐναποχέκλαστο βαλλομένων, εἶχόν τε οὐδὲν σφίσιν αὐτοῖς 
χρήσασϑαι ἀποκχεκλῃμένοι μὲν τῇ ὄψει τοῦ προορᾶν, ὑπὸ δὲ 
τῆς μείζονος βοῆς τῶν πολεμίων τὰ ἐν αὑτοῖς παραγγελλόμενα 
οὐκ ἐσαχούοντες, κινδύνου TE πανταχόϑεν περιεστῶτος καὶ οὐκ 
ἔχοντες ἐλπίδα καϑ' ὃ τι χρὴ ἀμυνομένους σωϑῆγαι. 

35 Τέλος δὲ τραυματιζομένων ἤδη πολλῶν διὰ τὸ ἀεὶ ἐν τῷ 
αὐτῷ ἀναστρέφεσθαι, ξυγκλήσαντες ἐχώρησαν ἐς τὸ ἔσχατον 
ἔρυμα τῆς νήσου, ὃ οὐ πολὺ ἀπεῖχεν, καὶ τοὺς ἑαυτῶν φύλακας. 
ὡς δὲ ἐνέδοσαν, ἐνταῦϑα ἤδη πολλῷ ἔτι πλέονι βοῇ τεϑαρση- 
αχότες οἱ ψιλοὶ ἐπέκειντο᾽ χαὶ τῶν “Ταχεδαιμονίων ὅσοι μὲν 
ὑποχωροῦντες ἐγκατελαμβάνοντο ἀπέϑνησκον, οἱ δὲ πολλοὶ 
διαφυγόντες ἐς τὸ ἔρυμα μετὰ τῶν ταύτῃ φυλάκων ἐτάξαντο 
παρὰ πᾶν ὡς ἀμυνούμενοι ἧπερ ἣν ἐπίμαχον. καὶ οἱ ᾿“ϑηναῖοι 
ἐπισπόμενον περέοδον μὲν αὑτῶν καὶ κύχλωσιν χωρίου ἰσχύϊ 
ἐοῦκ εἶχον, προσιόντες δὲ ἐξ ἐναντίας ὦσασϑαι ἐπειρῶντο. καὶ 

οόνον μὲν πολὺν καὶ τῆς ἡμέρας τὸ πλεῖστον ταλαιπωρούμενοι 
ἀμφότεροι ὑπό τε τῆς μάχης καὶ δίψους καὶ ἡλίου ἀντεῖχον, 
“πειρώμενοι οἱ μὲν ἐξελάσασθϑαι ἐκ τοῦ μετεώρου, οἱ δὲ μὴ ἐν- 
δοῦναι: ῥᾷον δ' οἱ “ακεδαιμόνιοι ἡμύναντο ἢ ἐν τῷ πρίν, οὐκ 
οὔσης σφῶν τῆς κυχλώσεως ἐς τὰ πλάγια. 

86 Ἐπειδὴ δὲ ἀπέραντον nv, προσελθὼν ὃ τῶν Μεσσηνίων 
στρατηγὸς Κλέωνι καὶ 4“ημοσϑένει ἄλλως ἔφη πονεῖν σφᾶς" εἰ 
"δὲ βούλονται ἑαυτῷ δοῦναι τῶν τοξοτῶν μέρος τι καὶ τῶν ψιε- 


5. 18. A. 7 zu beweisen, dass eine Kopfbedeckung gemeint sei. (Arn.) Über 
die πῖλοι vgl. noch Arrian Takt. p. 12 u. dort Blancard. — ἔστεγον 
schützten gegen. z. 2, 94, 3. — ἐναποχέχλαστο, ἐν τοῖς πίλοις. (Ps.) — 
βαλλομένων, τῶν Λακεδαιμονίων. Spr. 47, 4, 3. — εἶχον — χρήσασϑαι 
sie wussten nicht, was sie mit sich selbst anfangen, wohin sie 
sich wenden sollten. (St.) — τῇ ὄψει. τὴν ὄψιν — τοῦ προορᾶν. vgl. 
8 2. — παραγγελλόμενα. z. 1, 121, 1. — περιεστῶτος, wie 8, 1, 2. vgl. 
2. 3, 54, 3. — ἐλπίδα verdächtigt Kr. Bruchst. 

K. 35. ὃ 1. ἐν τῷ αὐτῷ auf derselben Stelle, wie 7, 49, 4. 87, 2. 
8, 78, 2. vgl. Kr. z. Xen. An. 1, 8, 14. — EuyxAnoavtes, συνασπίσαντες, 
πυκχνωϑέντες, συναχϑέντες. (Sch) Unser schliessen gebraucht die militä- 
rische Sprache eben so intransitiv. — τὸ ἔσχατον. 4, 31, 2. — τούς. erg. 
πρός oder ὡς aus ἔς. (Pp) — ἐνέδοσαν, ὁπεχώρησαν. (Sch. z. 2, 79,5.) vgl. 
2, 81, 4. 4, 37, 1. 129, 5. 5, 10, 9. 72,3. 73,1; ἀλλήλοις 4, 44,1. Auffallend 
findet sich das Wort auch in dieser Bedeutung nie z. B. bei Xenophon. — 
ἤδη. z. 6, 44, 3. 8, 53, 4 


2. ταύτῃ, ἐν τῷ ἐρύματι. (Sch) — παρὰ πᾶν. παρὰ πᾶν μέρος τοῦ 
ἐρύματος ὅσον ἦν μέρος ἐπίμαχον, τουτέστι wald ὃ ἐδύναντο οἱ ᾿Αϑηναῖοι προς- 
ελϑόντες μάχεσθαι. (Sch) — ἰσχύϊ wegen der Festigkeit, eine ungew. 


Bed. des Wortes, noch 3, 74, 1. 4, 36, 2. — οὐχ eiyov fanden keine 
Möglichkeit. vgl. 8 3: οὐχ οὔσης σφῶν τῆς χυχλώσεως. (Abr.) vgl. 3, 51, 3. 


vgl. z. 1, 52, 2. 4, 127, 2. 
8 8. δίψης schrieb Cl. — ἐξελάσασϑαι von sich zurücktreiben, 
wie 7, 5, 3. Klonen τὰς βοῦς Plat. Gorg. p. 484, Ὁ (sibi). 


K. 36. 5 1. ἀπέραντον ἦν, τὸ ἔργον τοῦ πολέμου. (Sch.) Spr. 48, 4, 13. 
-- ὁ τῶν Μ. στρατηγός. Κόμων nach Paus. 4, 26, 2. (Β].) — ἄλλως. μα- 
ταίως. (Sch.) — σφᾶς. z. 8, 111, 2. -- Φιλῶν, hier Peltasten. vgl. 4, 32, 2. 
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- -«-- - Ζ -- 
λῶν περιιέναι κατὰ νώτου αὐτοῖς ὁδῷ 7 ἂν αὐτὸς εὕρῃ, δοκεῖν 


βιάσασϑαι τὴν ἔφοδον. λαβὼν δὲ ἃ ἡτήσατο Ex τοῦ ἀφανοῦς: 
ὁρμήσας, ὥστε μὴ ἰδεῖν ἐχείνους, κατὰ τὸ ἀεὶ παρεῖχον τοῦ 
κρημνώδους τῆς νήσου προβαίνων καὶ ἡ οἱ “ᾳακεδαιμόνιοι yw- 
olov ἰσχύϊ πιστεύσαντες οὐκ ἐφύλασσον, χαλεπῶς τε καὶ μόλις 
περιελθὼν ἔλαϑεν, καὶ ἐπὶ τοῦ μετεώρου ἐξαπένης ἀναφανεὶς 
κατὰ νώτου αὐτῶν τοὺς μὲν τῷ ἀδοκήτῳ ἐξέπληξεν, τοὺς δὲ ἃ 
προσεδέχοντο ἰδόντας πολλῷ μᾶλλον ἐπέῤῥωσεν. καὶ οἱ Aaxe-s 
δαιμόνιοι βαλλόμενοί TE ἀμφοτέρωθεν ἤδη καὶ γιγνόμενοι ἐν 
τῷ αὐτῷ ξυμπτώματι, ὡς μικρὸν μεγάλῳ εἰκάσαι, τῷ ἐν Θερμο- 
πύλαις --- ἐκεῖνοί τε γὰρ τῇ ἀτραπῷ περιελϑόντων τῶν Περσῶν 
διεφϑάρησαν, οὗτοί τε --- ἀμφίβολοι ἤδη ὄντες οὐκέτι ἀντεῖχον, 
ἀλλὰ πολλοῖς τε ὀλίγοι μαχόμενοι καὶ ἀσϑεγνείᾳ σωμάτων διὰ 
τὴν σιτοδείαν ὑπεχώρουν καὶ οἱ ᾿1ϑηναῖοε ἐκράτουν ἤδη τῶν 
ἐφόδων. 

Γνοὺς δὲ ὁ Κλέων καὶ ὃ Ζημοσϑένης ὅτι εἰ καὶ ὑποσονοῦνξδ᾽, 


(Ἐν) u. z. 8, 71,3. — περιιέναι um herumzugehen. (Ps.) Spr. 55, 8, 
. πα ὁδῷ. z. 2, 97, 2. — βιάσασϑαι. βιάσεσϑαι Madvig u. Stahl. 

$ 2. ἐκ τοῦ ἀφανοῦς, &x τοῦ μὴ βλεπομένου τοῖς πολεμίοις, (Sch.) vgl. 
1, 51, 1. 4, 96, 4. — παρεῖκον für παρῆχον die besten Han.: ἐνδιδὸν χαὶ 
ἀνάβασιν παρέχον. (Sch.) Der Sinn: je nachdem es an einzelnen Stel- 
len (det) der steilen Klippen möglich war. (Hl) vgl. 2. ὃ, 1, 1. — 
προβαίνων für προσβαίνων einige Han. — καὶ ἡ — ἐφύλασσον ist mit 
χατὰ τὸ ἀεὶ παρεῖχον zu verbinden. (Ps.) — χαλεπῶς τε καὶ μόλις. Kr. z. 
Arr. 6, 25, 5 (lat. Ausg.) — τοὺς μέν, τοὺς Λαχεδαιμονίους. — τοὺς δέ, 
τοὺς ᾿Αϑηναίους. (Sch.) 

. ξύμπτωμα, von Phrynichos -gemissbilligt, findet sich bis zum 
Aristoteles nur noch bei Dem. 56, 43. (Lob. Phr. p. 248.) — ὡς εἰχάσαι 
auch 8, 46, 4. Her. 9, 34, 1. ὡς μικρὰ μεγάλοις εἰκάσαι Dion C. 66, 21: 
ὁμοιῶσαι 50, 33. ὡς μεγάλῳ παρειχάζοντι μιχρόν Aristot. π. ζῴων μορίων 2, 7. 
— τῷ ἐν Θ. Dieser Dativ hangt von τῷ αὐτῷ ab: τὸ αὐτὸ ξύμπτωμα τῷ ἐν 
Θ. (ξυμπτώματι). — ἐχεῖνοί τε — οὗτοί τε. Ahnlich 5, 17, 8. 6, 84, 4 u. 

ur. Iph. T. 1367: xeivot τε γὰρ σίδηρον οὐχ εἶχον χεροῖν, οὗτοί te. Zu den 
letzten Worten wiederhole man etwas geändert περιελθόντων τῶν πολεμίων, 
τῶν Αϑηναίων, διεφϑάρησαν. Dass dies Verbum hier nicht passe behaupte, 
wer da glaubt, dass ein Heer nur dann untergehe, wenn es bis auf den 
letzten Mann niedergemetzelt wird. Von eben denselben προσαπώλλυντο 7, 
71, 6. (Kr. z. Dion. p. 269.u. Stud. 2 S. 170 ff. Jetzt auch von ED: als 
Fre anerkannt.) — τῇ drparu, den Her. 7, 216 beschreibt. (Bl.) 


H _ 


ἀμφίβολοι ἤδη ὄντες nimmt nach der Parenthese das βαλλόμενοι ἀμφοτέ- 
ρωϑεν ἤδη wieder auf. („vgl. 1, 18, 8." ED) Doch scheint Arrıan in dieser 
Stelle das ἀμφίβολοι etwa gedeutet zu haben: nicht wissend, wohin 
man sich wenden solle, da er, wohl sie nachahmend, sagt An. 2, 23, 3: 
ὡς πανταχόϑεν βαλλομένους τοὺς Τυρίους ἀμφιβόλους ἐν τῷ δεινῷ γίγνεσθαι 4, 
29, 4: ὡς ἀμφοτέρωϑεν βαλλομένους τοὺς ᾿Ινδοὺς ἀμφιβόλους γίγνεσϑαι. — μαχό- 
μενον χαὶ ἀσϑενείᾳ. vgl. 1, 68, 1. Spr. 59, 2, 8. -- τὴν σιτοδείαν 

K. 37. Γνούς. γνόντες würde man wegen ἔπαυσαν erwarten. (Gb.) opr- 
63, 4. — ὅτι als ob folgen sollte διαφϑαρήσονται. Ahnlich Plat. Gorg. 481, 
ἃ: αἰσϑάνομαί σου — ὅτι — οὐ δυναμένου ἀντιλέγειν. vgl. Fritzsche Q. Luc. 
p. 173. Häufiger steht ὅτι oder ὡς bei folgendem Infinitiv so pleonastisch. 
— χαὶ ὁποσονοῦν auch nur im mindesten. z. 4, 16, 3. — ἀκούσαντες, 
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μᾶλλον ἐνδώσουσι, διαφϑαρησομένους αὐτοὺς ὑπὸ τῆς σφετέρας: 
στρατιᾶς, ἔπαυσαν τὴν μάχην καὶ τοὺς ἑαυτῶν ἀπεῖρξαν, Bov- 
λόμενοι ἀγαγεῖν αὐτοὺς ᾿“ϑηναίοις ζῶντας, εἴ πως τοῦ κηρύ- 
γματος ἀκούσαντες ἐπικλασϑεῖεν τῇ γνώμῃ [τὰ ὅπλα παραδοῦναι 
καὶ ἡσσηϑεῖεν τοῦ παρόντος δεινοῦ. ἐκήρυξαν τε εἰ βούλοιντο 
τὰ ὅπλα παραδοῦναι καὶ σφᾶς αὐτοὺς “ϑηναίοις ὥστε βου-- 
ϑϑλεῦσαι ὃ τι ὧν ἐκείνοις δοκῇ: οἱ δὲ ἀκούσαντες παρῆχαν τὰς 
ἀσπίδας οἱ πλεῖστοι καὶ τὰς χεῖρας ἀνέσεισαν, δηλοῦντες προσίε-- 
σϑαι τὰ κεκηρυγμένα. μετὰ δὲ ταῦτα γενομένης τῆς ἀναχωχῆς 
ξυνῆλθον ἐς λόγους ὅ τε Κλέων καὶ ὃ Ζημοσϑένης καὶ ἐχείνων 
Στύφων ὃ Φάρακος, τῶν πρότερον ἀρχόντων τοῦ μὲν πρώτου 
τεϑνηκότος, ᾿Επιτάδου, τοῦ δὲ μετ' αὐτὸν “Ιππαγρέτου ἐφῃρη- 
μένου ἔν τοῖς νεκροῖς ἔτι ζῶντος κειμένου ὡς τεϑνεῶτος, αὐτὸς 
τρίτος ἐφῃρημένος ἄρχειν κατὰ νόμον, εἴ τι ἐκεῖνοι πάσχοιεν. 
οἔλεγε δὲ ὁ Στύφων καὶ οἱ μετ’ αὑτοῦ ὅτι βούλονται διακηρυ- 
κεύσασϑαι πρὸς τοὺς ἐν τῇ ἠπείρῳ “Τακεδαιμονίους ὅ τι χρὴ 
σφᾶς ποιεῖν. καὶ ἐκείνων μὲν οὐδένα ἀφέντων, αὐτῶν δὲ [τῶν 
᾿41ϑηναίων)] καλούντων ἔκ τῆς ἠπείρου κήρυκας καὶ γενομένων. 
ἐπερωτήσεων δὶς ἢ τρίς, ὃ τελευταῖος διαπλεύσας αὐτοῖς ἀπὸ 
τῶν Eu τῆς ἠπείρου Aanedaınoviwv ἀνὴρ ἀπήγγειλεν ὅτι ol 
“Ζακεδαιμύνιοι κελεύουσιν ὑμᾶς αὐτοὺς περὶ ὑμῶν αὐτῶν βου- 


οἱ Λαχεδαιμόνιοι. (Sch) --- εἴ πῶς versuchend ob, an ἀπεῖρξαν anzu-- 
schliessen. — τοῦ das bevorstehende. z. 3, 105, 4. — τὰ ὅπλα παρα- 
δοῦναι ist wohl aus dem folgenden hier verdoppelt. — ἡσσηϑεῖεν τοῦ 


4 


δεινοῦ. Plat. Ges. 635: ταὐτὸν πείσονται τοῖς ἡττωμένοις τῶν φόβων. Xen. 
Kyr. 6, 1, 86: ϑεοὺς ἀκούω ἔρωτος ἡσσῆσϑαι. Und so häufig. Spr. 47, 19, 1. 
— εἰ erkläre ich, wie vorher εἴ πως. „vgl. Her. 7, 134, 2." (Arn.) Doch 
könnte man auch nach βούλοιντο interpungieren, 80 dass παραδοῦναι von 
ἐκήρυξαν abhinge. vgl. 3, 52, 2. 5, 115, 1 u. Kr. z. Xen. An. 4, 1, 13. — 
ὥστε. z. Xen. An. 5, 6, 26 lat. A. — ἐκείνοις, τοῖς Αϑηναίοις. vgl. 6, 36, 3. 
Kr. z. Xen. An. 2, 2, 8. Arndt de pron. refl. 2 p. 49. 

K. 38. 8 1. παρῆχαν senkten. (Hl.) Über die Form Spr. 36, 10 [8]; 1. 
παρεῖσαν will Cobet. — προσίεσθαι dass sie darauf eingingen. vgl. 4,. 
108, 3. Der Inf., meint Pp., um zwei Participia zu vermeiden. vgl. 4, 
47, 1. Doch scheuen die Griechen dergleichen sonst nicht. vgl. Spr. 56,. 
7,8. — ἀνακωχῆς. z. 1, 40, 3 u. 3, 87, 1. — ἠ ἐχείνων. Spr. 47,9, 1. — 
τεϑνηχότος dicht neben τεϑνεῶτος. vgl. 1, 59 u. Lobeck Path. El. II, 347. 
— ἐφῃρημένου zum eventuellen Nachfolger gewählt. z. 3, 100, 2. 
Über die tellung Spr. 50,10, 3. Doch ist die Einschiebung der Apposition 
bedenklich und ἐφῃρημένου vielleicht zu streichen. Oder wäre doch ἱππα- 
γρέτου das Appellativ® — χατὰ νόμον gehört zu ἐφῃρημένος. (Dr) — εἴ 

ἅν den Fall, dass. — πάσχοιεν, ἀποϑάνοιεν. (Sch.) vgl. 4, 15, 2. 

2. ἔλεγε. Spr. 68, 4. — διακηρυκεύσασϑαι. δια — scheint bloss 
das Hinüber anzudeuten. vgl. Kr. 2. Xen. An. 1,6,2. — ἐκείνων scheint 
auf die Lakedämonier bezogen, von οὐδένα abzuhangen, so dass τῶν ᾿Αϑηναίων 
zu ἀφέντων zu ergänzen oder vielmehr aus dem folgenden auch hierher zu 
beziehen ist. (Sch.) — ἀφέντων, ὥστε ἐξελθεῖν διαχηρυχεύεσϑαι πρὸς τοὺς ἐν 
Πύλῳ. (Sch.) — τῶν Adnvalwv ist wobl eingefälscht, da hier nur von dem 
beiden Feldherren die Rede sein kann, auf die dann auch ἐχείνων sich 
bezieht. — τελευταῖος. Spr. 57, 5, 3. vgl. 1, 140, 4. (4, 125, 3.) ohne Ar- 
tikel 1, 85, 3. 119. 7, 2, 1. — ὑμᾶς αὐτούς. Spr. 5l, 2, 8. — μηδὲν al- 
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λεύεσϑαι, μηδὲν αἰσχρὸν ποιοῦντας. οἱ δὲ καϑ' ἑαυτοὺς Bov-: 
λευσάμενοι τὰ ὅπλα παρέδοσαν καὶ σφᾶς αὐτούς. xal ταύτην 
μὲν τὴν ἡμέραν καὶ τὴν ἐπιοῖσαν νύχτα ἐν φυλαχῇ εἶχον αὖ-- 
τοὺς οἱ ᾿ϑηναῖοι’ τῇ δ' ὑστεραίᾳ οἱ μὲν ᾿“ϑηναῖοι τροπαῖον 
στήσαντες ἐν τῇ νήσῳ τάλλα διεσκευάζοντο ὡς ἐς πλοῦν καὶ 
τοὺς ἄνδρας τοῖς τριηράρχοις διεδίδοσαν ἐς φυλακήν, οἱ δὲ 
“Ἰακεδαιμόνιοι κήρυκα πέμψαντες τοὺς νεχροὺς διεκομίσαντο. 

᾿πέϑανον δ᾽ ἐν τῇ νήσῳ καὶ ζῶντες ἐλήφϑησαν τοσοίδε᾽, 
εἴχοσι μὲν ὅπιλῖται διέβησαν καὶ τετραχόσιοι οἱ πάντες. τούτων 
ζῶντες ἐκομίσϑησαν ὀκτὼ ἀποδέοντες τριαχόσιοι, οἱ δὲ ἄλλοι 
ἀπέθανον. καὶ Σπαρτιᾶται τούτων ἦσαν τῶν ζώντων περὶ 
εἴκοσι καὶ ἑκατόν. ᾿Αϑηναίων δὲ οὐ πολλοὶ διεφϑάρησαν' n γὰρ 
μάχη οὐ σταδία nv. χρόνος δὲ ὃ ξύμπας ἐγένετο ὅσον οἱ &v-39 
does οἱ ἐν τῇ νήσῳ ἐπολιορκχήϑησαν, ἀπὸ τῆς ναυμαχίας μέχρι 
τῆς ἐν τῇ νήσῳ μάχης, ἑβδομήκοντα ἡμέραι καὶ δύο. τούτων 
περὶ εἴκοσιν ἡμέρας, ἐν αἷς οἱ πρέσβεις περὶ τῶν σπονδῶν ἀ- 
πῆσαν, ἐσιτοδοτοῦντο, τὰς δὲ ἄλλας τοῖς ἐσπλέουσι λάϑρᾳ 
διετρέφοντο. καὶ ἦν σῖτος ἐν τῇ νήσῳ καὶ ἄλλα βρώματα ἐγ-- 
κατελήφϑη" ὃ γὰρ ἄρχων ’Enıradag ἐνδεεστέρως ἑκάστῳ παρεῖ- 
χεν ἢ πρὸς τὴν ἐξουσίαν. 

Οἱ μὲν δὴ ᾿4ϑηναῖοι καὶ oi Πελοποννήσιοι ἀνεχώρησαν τῷ 
στρατῷ ἐκ τῆς Πύλου ἕκάτεροι En’ οἴχου, καὶ τοῖ Κλέωνος, 
χαίπτεερ μανιώδης οὖσα, ἢ ὑπόσχεσις ἀπέβη: ἐντὸς γὰρ εἴκοσιν 
ἡμερῶν ἤγαγε τοὺς ἄνδρας, ὥσπερ ὑπέστη. παρὰ γνώμην τεά0 
n μάλιστα τῶν κατὰ τὸν πόλεμον τοῦτο τοῖς Ἕλλησιν ἐγένετο. 
τοὺς γὰρ Aaxedauuovlovg οὔτε λιμῷ οὔτ᾽ avayın οὐδεμιᾷ ἠξίουν 
τὰ ὅπλα παραδοῦναι, ἀλλὰ ἔχοντας καὶ μαχομένους ὡς ἐδύ- 


σχρὸν ποιοῦντας. αἰνίττεται ὡς ὅτι μᾶλλον βέλτιόν ἐστιν πεσεῖν ἢ αἰχμαλώτους 
ληφϑῆναι, ὡς νόμος Λακεδαιμονίοις. (Sch.) 

8. χαϑ' ἑαυτούς. z. 1, 79, 1. — διεσκευάζοντο. Das δια --- mit 
Bezug auf das Auseinanderlegen der verschiedenen Arten von Sachen. 

8 4. χαὶ τετρακόσιοι. 2. 1, 87, 4. 3, 87, 2. vgl. 4, 39,1. — ὀχτώ ist 
Ge. vgl. 2, 13, 3. Kr. z. Arr. 1, 14, 4 u. Spr. 24, 2, 9. — περί. Spr. 60, 
8, 1. — σταδία, ἣ χαὶ συστάδην λέγεται χαὶ ἐχ χειρός Strabo 10. (Β].) Eyyr, 
σταδαῖα Aesch. Pers. 236. vgl. z. 7, 81, ὅ. 

K. 39. 8 1. ἀπὸ τῆς ναυμαχίας 4, 11. — ἐσιτοδοτοῦτο erhielten 
von den Athenern Speisen geliefert. Wieder vor kommt es bei Spätern. 
— ἀπῆσαν für ἀπήεσαν Cobet. vgl. Herbst S. 11. — τοῖς ἐσπλέουσι nehm’ 
ich mit Va. als Neutrum: von dem heimlich Eingeführten. vgl. z. 3, 
114, 1. — λάϑρᾳ. Spr. 50, 10, 4. 

82. ἦν war noch vorhanden (Abr.) streicht Kr. Bruchst., der z. 
Dion. p. 296 & nach βρώματα hinzufügen wollte — H πρὸς τὴν ἐξουσίαν 
als er gekonnt hätte. (Sch.) Über πρός Spr. 68, 39, 5. --- ἀπέβη ward 
erfüllt. vgl. 3, 26, 3. 4, 104, 2. — ὑπέστη, ὑπέσχετο: (Sch.) übernahm, 
sich verpflichtete. vgl. 8, 29, 1. 

K. 40. 8 1. γνώμην, προσδοχίαν. (Sch) — τῶν unter den Ereig- 
nissen. (Ps.) — ἠξίουν verlangten. Dass der Satz nicht als allgemeiner 
Gedanke ausgesprochen, sondern auf den vorliegenden Fall bezogen werde, 
zeigen τούς und das Ipf. ἐδύναντο, Dass dabei nicht μῆτε, sondern οὔτε 
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ἡναντὸ ἀποθνήσκειν. ἀπιστοῦντές τε μὴ εἶναι τοὺς magadövrag 
τοῖς τεϑνεῶσιν ὁμοίους καί τινος ἐρομένου ποτὲ ὕστερον τῶν 
Asnvalsv ξυμμάχων di ἀχϑηδόνα ἕνα τῶν ἐκ τῆς νήσου αἰ- 
χμαλώτων εἰ οἱ τεϑνεῶτες αὐτῶν χαλοὶ κἀγαϑοί, ἀπεχρίνατο 
αἰτῷ πολλοῦ ἂν ἄξιον εἶναι τὸν ἄτρακτον, λέγων τὸν οἰστόν, 
εἰ τοὺς ἀγαθοὺς διεγίγνωσκεν, δήλωσιν ποιούμενος ὅτι ὃ ἐν- 
τυγχάνων τοῖς τε λίϑοις καὶ τοξεύμασι διεφϑείρετο. 

41 Κομισϑέντων δὲ τῶν ἀνδρῶν οἱ ᾿4ϑηναῖοι ἐβούλευσαν de- 
σμοῖς μὲν αὐτοὺς φυλάσσειν μέχρε οὗ τι ξυμβῶσιν, ἢν δ' ol 
Πελοποννήσιοι πρὸ τούτου ἐς τὴν γῆς ἐσβάλλωσιν, ἐξαγαγόντες 
Δἀποχτεῖναι. τῆς δὲ Πύλου φυλακὴν κατεστήσαντο, καὶ οἱ ἐκ 
τῆς Ναυπάκτου Μεσσήνιοι ὡς ἐς πατρίδα ταύτην, --- ἔστε γὰρ 
n Πύλος τῆς Meoonvidog ποτὲ οὔσης γῆς, --- πέμψαντες σφῶν 
τοὺς ἐπιτηδειοτάτους ἐλήιζόν τε τὴν Aaxwvırjv καὶ πλεῖστα 
φἔβλαπτον͵ ὁμόφωνοι ὄντες. οἱ δὲ ““ακεδαιμόνιοι, ἀμαϑεῖς 
ovres ἐν τῷ πρὶν χρόνῳ λῃστείας καὶ τοῦ τοιούτου πολέμου, 
τῶν τε Εἱλώτων αὐτομολούντων καὶ φοβούμενοι μὴ καὶ ἐπὶ 
μακρότερον σφίσι τι νεωτερισϑῇ τῶν κατὰ τὴν χώραν, οὗ ῥᾳδίως 
ἔφερον, ἀλλά, χαίπερ οὐ βουλόμενοι ἔνδηλοει εἶναι τοῖς “43η- 
ναίοις, ἐπρεσβεύοντο παρ᾽ αὐτοὺς καὶ ἐπειρῶντο τήν τε Πύλον 
«καὶ τοὺς ἄνδρας κομίζεσθαι. οἱ δὲ μειζόνων τε ὠρέγοντο καὶ 
πολλάχις φοιτώντων αὐτοὺς ἀπράχτους ἀπέτπτεμτεον. ταῦτα μὲν 
τὰ περὶ Πύλον γενόμενα. 


steht, erklärt sich aus οὐχ ἀξιῶ. Spr. 67, 1, ὃ ἃ. 7,3. — ὡς. ἕως lasen 
der Sch. u. Va. 

8 2. ἀπιστοῦντες. Ein abs. No, als ob etwa folgen sollte: erhielten 
sie als Antwort. (Pp.) Spr. 56, 9, 4. ἠπίστουν τε vm. Madvig. — μή. z. 
1, 10,1. — δι ἀγϑηδόνα, ἀχϑόμενος ἐπὶ τῇ τῶν Λαχεδαιμονίων συμφορᾷ. 
(Sch.) um den Ge ἢ zu kränken Va. u. A. wohl richtig. Ähnlich 
steht διά, z. 4, 102, 2 u. 5, 58, 2. (Am.) vgl. 2, 89, 3. — ei. Spr. 62, 1, 6. 
— ἄτρακτον, τὸ ξύλον τοῦ βέλους. (Galen.) Bei Dramatikern auch Pfeil, 
also in diesem Sinne wohl dialektisch, namentlich dorisch. Lobeck Agl. 
1% 850 5. Wa. u. A. meinen, es sei verächtlich gewählt. — τοῖς re. Den 

a. ziehe ich mit Va. zu ἐντυγγάνων. 

K. 41. 81. ἐβούλευσαν wohl nicht: beschlossen, sondern: dach- 
ten darauf, wie Her. 6, 52, 2. vgl. unten 5, 63,2. — μέχρι οὗ. z. 4, 
16, 3. — τι ξυμβῶσιν. z. 2, 5, 4. . ᾿ 

2. ὡς ἐς πατρίδα ταύτην, ἐς ταύτην ὡς ἐς πατρίδα. Spr. 68, 8. _ 
ἔστι — γῆς. Schon gesagt 4, 3, 2. (Pp.) — ἐλήιζον. z. 3, 85, 1; ἐλῃζοντο 
τε will Cobet, ἐληίζοντο schrieb Cl. — τὴν Λαχωνιχήν, wozu Messenien 
gehörte. z. 2, 25, 1. — ὁμόφωνοι ὄντες könnte aus 4, 3, 3 beigeschrieben 
sein, doch mag auch Th. selbst es hier aus demselben Grunde wie dort 
zugefügt haben. (Dr.) Über den Nutzen bei Überfällen 3, 112, 3. 

. ἀμαϑεῖς die nicht erfahren hatten. (Ba.) ἀπαϑεῖς St. Rand, 
auch Markland und mir eingefallen. — ἐπὶ μαχρότερον in weiterer 
Ausdehnung, etwa auf die Perioiken. Kr. z. Dion. p. 478, Ὁ. — αὐτο- 
μολούντων χαὶ φοβούμενοι. Spr. ὅθ, 14,2. — νεωτερισϑ ἢ. vgl. 4, δῦ, 1. 
— ἔνδηλοι εἶναι, οὐ ῥᾳδίως φέροντες. Spr. 56, 16. „vgl. 2, 64, δ.“ (Bl.) 6, 36,1. 

8 4. φοιτώντων. Kr. z. Xen. An. 1, 4, 12 lat. A. Spr. 47, 4,2 u. 3. 
— ταῦτα μέν —. z. 2, 54, 4. Über das Asyndeton z. 3, 6, 2. vgl. 3, 114, 4. 
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Τοῦ δ' αὐτοῦ ϑέρους μετὰ ταῦτα εὐϑὺς ᾿4ϑηναῖοι ἐς τὴν 42 01.88, 4 
Κορινϑίαν ἐστράτευσαν ναυσὶν ὀγδοήχοντα χαὶ δισχιλίοις ὅπλί- 426 Ju. 
ταις ἑαυτῶν καὶ ἐν ἱππαγωγοῖς ναυσὶ διακοσίοις ἱππεῦσιν' ἧ- 
χκολούϑουν δὲ καὶ τῶν ξυμμάχων [Μιλήσιοι καὶ Avögıoı καὶ Kapv- 
στιοι, ἐστρατήγει δὲ Νικίας ὃ Νικηράτου τρέτος αὐτός. πλέον-ς 
τες δὲ ἅμα ἕῳ ἔσχον μεταξὺ Χερσονήσου τε καὶ Ῥείτου ἐς τὸν 
αἰγιαλὸν τοῦ χωρίου ὑπὲρ οὗ ὃ Σολύγειος λόφος ἐστίν, ἐφ᾽ ὃν 
“ωριῆς τὸ πάλαι ἱδρυϑέντες τοῖς ἐν τῇ πόλει Κορινϑίοις ἐπο- 
λέμουν, οὖσιν «Αἰολεῦσιν, καὶ κώμη νῦν ἐπ’ αὑτοῦ Σολύγεια 
καλουμένη͵ ἐστίν. ἀπὸ δὲ τοῦ αἰγιαλοῦ τούτου ἔνϑα αἱ νῆεςς 
χατέσχον n μὲν κώμη αὕτη δώδεχα σταδίους ἀπέχει, ἡ δὲ Κοριν-. 
ϑίων πόλιες ἑξήκοντα, ὁ δὲ ᾿Ισϑμὸς εἴκοσι. Κορίνϑιοι δὲ 
προπυϑόμενοι͵ ἐξ Ἄργους ὅτι 9 στρατιὰ ἥξει τῶν Asyvalov ἐχ 
πλείονος, ἐβοήϑησαν ἐς ᾿Ισϑμὸν πάντες σπλὴν τῶν ἔξω ᾿Ισϑμοῦ' 
καὶ ἐν ‚Auregaxig καὶ ἐν Aevradig ἀπῆσαν αὐτῶν χιενταχόσιοι 
φρουροί. οἱ δ' ἄλλοι πανδημεὶ ἐπετήρουν τοὺς Asmvalovs οἷς 
κατασχήσουσιν. ὡς δὲ αὐτοὺς ἔλαϑον νυχτὸς καταπλεύσαντες 
καὶ τὰ σημεῖα αὐτοῖς ἤρϑη, καταλιπόντες τοὺς ἡμίσεις αὑτῶν 
ἐν Κεγχρειᾷ, ἢν ἄρα οἱ “4“8ϑηναῖοι ἐπὶ τὸν Κρομμυῶνα ἴωσιν, 
ἐβοήϑουν κατὰ τάχος. καὶ Βάττος μὲν ὃ ἕτερος τῶν στρατη-48 
γῶν, -- δύο γὰρ ἦσαν ἐν τῇ μάχη -οἱ παρόντες, — λαβὼν λόχον 
ἦλϑεν ἐπὶ τὴ Σολύγειαν xwunv, φυλάξων ἀτείχιστον οὖσαν, 

Avropowv δὲ τοῖς ἄλλοις ξυνέβαλλεν. καὶ πρῶτον μὲν τῷ 
δεξιῷ κέρᾳ τῶν ᾿ϑηναίων εὐθὺς ἀποβεβηχότι πρὸ τῆς Χερσο- 
vnoov οἱ Ko ίνϑιοι ἐπέχειντο, ἔπειτα δὲ καὶ τῷ ἄλλῳ στρατεύ- 
ματι. καὶ ἦν ἢ μάχη καρτερὰ καὶ ἐν χερσὶ πᾶσα. χαὶ τὸ μὲγᾳ 


K. 42. 8 1. ἑαυτῶν, im Gegensatze zu den bundesgenossischen. 

8 2. ἅμα ἕῳ verbinde ich mit ἔσχον, weil πλέοντες nicht für ἀποπλεύ-- 
σαντες stehen kann. Die Annäherung erfolgte noch Nachts $ 4: νυχτὸς xare- 
πλευσαν; aber das eigentliche Anlegen und Landen erst ἅμα ἕῳ. — Σολύ -- 
τεῖος für Σολύγιος Steph. Byz. — οὗ für ὅν einige Han. vgl. 4, 131, 1. — 
αὐτοῦ. Spr. 

83. ἐκ πλείονος will St. mit προπυϑό evo: verbinden: seit längerer 
Zeit. vgl. 8, 88. 91, 1. (Dr.) 4, 103, 3. 5, 82, 2. Andere mit ἐβοήϑησαν. — 
wat ἐν A. für καὶ ἐν A. δέ. Spr. 69, 32, 9. — ἀπῆσαν für ἀπῇεσαν Ba. 
vgl. z. 4, 39, 1. Über die Sache 3, 114, 4. 

84. τοὺς A. ol. z. 8, 105, 1. — τά die durch die Sache veranlassten. 

— σημεῖα Feuerzeichen. vgl. 4, 111, 1 mit ἃ 2. (Dr.) — αὐτοῖς, τοῖς 
Kopıv ἰοις ϑη τὰ σημεῖα παρὰ τῶν φίλων αὐτῶν τῶν ἐν τῇ χ χώρᾳ, m wor 
τῶν αὐτοῖς ὅτι πολέμιοι ἐπῆλϑον. Och.) — ἤρϑη. 2, he 4, 111, lu. 
22, 5: φρυχτοὶ ἤροντο. vgl. z. 1, 49, 1. ἀνέσγων 4, 11 — ᾿αὑτῶν ραν 
Artikel, weil partitiv. vgl. 4, 44, 8, Spr. 47, 9, τον τ 2. 4, 48, 3. — 
Κρομμυῶνα statt Κρομμύωνα Pp. nach“ einigen "Hen. und andern Schrift- 
stellern. Göttling Acc. S. 266 

K. 43.81. δύο οἱ. Spr. 50, 11, 1. vgl. 47, 28, 4. — τὴν 2. κώμην. 
z. 4, 130, 4. — τοῖς ἄλλοις mit den übrigen Truppen der Korinthier. 
a) εὐθὺς ἀποβεβηκότι sobald er gelandet war. (Hl.) Spr. 

᾽ ὃ. 
82. ἐν χερσί. vgl. unten u. 6, 70, 1. Sonst von den Kämpfenden, 
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δεξιὸν χέρας τῶν “4“ϑηναίων καὶ Kapvoriwv, — οὗτοι γὰρ παρα-- 
τεταγμένοι ἦσαν ἔσχατοι, --- ἐδέξαντό τε τοὺς Κορινϑίους χαὶ 
ἐώσαντο μόλις’ οἱ δὲ ὑποχωρήσανεες πρὸς αἱμασιάν, --- ἦν γὰρ 
εὸ χωρίον πρόσαντες πᾶν, --- βάλλοντες τοῖς λέϑοις, καϑύπερϑεν 
ὄντες, καὶ παιωνίσαντες ἐπήεσαν αὖϑις, δεξαμένων δὲ τῶν 
ἀϑηναίων ἐν χερσὶν ἦν πάλιν ἢ μάχη. λόχος δέ τις τῶν Κοριν-- 
ϑίων ἐπιβοηϑήσας τῷ εὐωνύμῳ κέρᾳ ἑαυτῶν ἔτρεψε τῶν .4139η- 
ναίων τὸ δεξιὸν κέρας καὶ ἐπεδίωξεν ἐς τὴν ϑαλαῦσαν πάλιν 
δὲ ἀπὸ τῶν νεῶν ἀνέστρεψαν οἵ τε ᾿4ϑηναῖοι καὶ οἵ Καρύστιοι. 
τὸ δὲ ἄλλο στρατόπεδον ἀμφοτέρωθεν ἐμάχετο ξυνεχῶς, uakı- 
στα δὲ τὸ δεξιὸν κέρας τῶν Κορινϑίων, ἐφ' ᾧ ὃ “υκόφρων 
ἦν κατὰ τὸ εὐώνυμον τῶν ᾿“1ϑηναίων ἡμύνετο. ἤλπιζον γὰρ 
αὐτοὺς ἐπὶ τὴν Σολύγειαν κώμην πειράσειν. 


44 Χρόνον “μὲν οὖν πολὺν ἀντεῖχον οὐκ ἐνδιδόντες ἀλλήλοις" 
ἔπειτα, --- ἦσαν γὰρ τοῖς Asnvalag οἵ ἱππῆς ὠφέλιμοι ξυμ-- 
μαχόμενοι, τῶν ἑτέρων οὐκ ἐχόντων ἵππους, ---- ἐτράποντο Oi 


Κορίνϑιοι καὶ ὑπεχώρησαν πρὸς τὸν λόφον καὶ ἔϑεντο τὰ ὅπλα 
«χαὶ οὐκέτι κατέβαινον AAN ἡσύχαζον. ἐν δὲ τῇ τροπῇ ταύτῃ 
κατὰ τὸ δεξιὸν κέρας οἱ πλεῖστοί τε αὐτῶν ἀπέϑανον καὶ Av- 
κόφρων ὃ στρατηγός. ἡ δὲ ἄλλη στρατιὰ τούτῳ τῷ τρόπῳ οὐ 
κατὰ δίωξιν πολλὴν οὐδὲ ταχείας φυγῆς γενομένης, ἐπεὶ ἐβιά-- 
ἐσϑη, ἐπαναχωρήσασα πρὸς τὰ μετέωρα ἱδρύϑη. οἱ δὲ AIM- 
γαῖοι, ὡς οὐκέτι αὐτοῖς ἐπήεσαν ἐς μάχην, τούς TE νεκροὺς 
ἐσκύλευον καὶ τοὺς ἑαυτῶν ἀνῃροῦντο, τροτταῖόν τε εὐθέως ἔστη .-- 


ς 


σαν. τοῖς δ' ἡμίσεσι τῶν Κορινϑίων, οἱ ἔν τῇ Κεγχρειᾷ Exa- 
ϑηντο φύλακες, μὴ ἐπὶ τὸν Κρομμυῶνα πλεύσωσιν, τούτοις οὐ 
κατάδηλος ἢ μάχη ἣν ὑπὸ τοῦ ὄρους τοῦ ᾿Ονείου: κονιορτὸν δὲ 


mit εἶναι 3, 108, 1, γίγνεσϑαι 5, 72, 2. 7, 5, 2, ἀποκτείνειν 8, 66, 2. 5, 3, 2, 
διαφϑείρεσϑαι 4, 57, 3. 113, 1. 5, 10, 10, κατακόπτεσϑαι 4, 96, 2. — ἔσχατοι. 
Spr. 57, 5,3. — αἱμασίαν eine steinerne Mauer, wie immer vor Poly- 
bios. Steph. Thes. (Pp.) — γάρ nämlich erläutert das χαϑύπερϑεν. (Pp.) 
— πᾶν. . z. Xen. An. 4, 4, 1. — τοῖς Aldoıs. Kr. z. Xen. An. 5, 7, 19. 
— παιωνίσαντες. z. 1, 50, 5. Der Päan zum Angriff hiess Ἐνυάλιος. (Sch.) 
8 3. ἑαυτῶν ohne τῷ, weil es partitiv ist, wie τῶν ᾿Αϑηναίων und τῶν 
Κορινϑίων 8 1, 2 u. 3. vgl. 5, 71, 1 u. z. 3, 92, 4. 4, 42, 4. Bei τῷ ἑαυτῶν 
wäre als Ggs. der rechte Flügel der Feinde zu denken. — ξυνεχῶς für 
συνεχῶς Pp. — ἤλπιζον sie erwarteten, besorgten. z. 1,1,1. — πει- 
ράσειν für πεῖραν ποιήσεσθαι. (Ba.) vgl. 4, 25, 7. 
K. 44. 81. ξυμμάχεσϑαι noch 8, 26, 3, häufiger bei Xen. Sonst ist 
überhaupt συμμαχεῖν das Gewöhnlichere — τῶν ἑτέρων, τῶν Kopıvdtov. 
(Sch.) z. 3, 73. vgl. 4, 48, 4. — οὐχέτι nicht abermals mit Bezug auf 
πηεσαν αὖϑις (Pp.) vgl. 8 3 u. z. 7, 34, 5. — τὸν λόφον den 4, 43, 2 oder 
42, 2 erwähnten. (P 
2. οἱ πλεῖστοι die meisten der überhaupt gebliebenen Korinthier, 
nicht des Flügels. Denn es waren im ganzen ja nur 212 gefallen Y ö. (Bl.) 
vel. 7, 30, 2. (Arn.) — τούτῳ τῷ τρόπῳ. τούτου τῇ τροπῇ. Von Va. nicht 
übersetzt; auch von Cl. eingeklammert. 
ὃ ὃ. τοῖς ἡμίσεσι 4, 42, 4. — τούτοις. z. 5, 91, 1. Spr. 51,5, 1. — 
ὑπό vor, wegen. (Ps) — χονιορτόν. Kr. z. Xen. An. 1,8, 8. — ὡς ist 
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ὡς εἶδον καὶ ὡς ἔγνωσαν, ἐβοήϑουν εὐϑύς. ἐβοήϑησαν δὲ καὶ οἷε 
ἐχ τῆς πόλεως πρεσβύτεροι τῶν Κορινϑίέων, αἰσϑόμενοι τὸ 
γεγενημένον. ἰδόντες δὲ οἵ “1ϑηναῖοι ξύμπαντας αὐτοὺς ἐπιόν-- 
τας χαὶ νομίσαντες τῶν [ἐγγὺς] ἀστυγειτόνων “Πελοποννησίων 
| βοήϑειαν ἐπιέναι ἄγε ἄρουν κατὰ τάχος ἐπὶ τὰς ναῦς ἔχοντες 
τὰ σχκυλεύματα καὶ τοὺς ἑαυτῶν γεχροὺς πλὴν δυοῖν, οὃς ἐγκα- 
τέλισπον, οὐ δυνάμενοι εὑρεῖν. καὶ ἀναβάντες ἐπὶ τὰς ναῦςο 
ἐπεραιώϑησαν ἐς τὰς ἐπικειμένας γήσους, ἐκ δ᾽ αὐτῶν ἐπικηρυ- - 
KEVOALLEVOL τοὺς νεχροὺς οὺς ἐγκατέλιπον ὑποσπόνδους ἀνείλοντο. 
ἀπέϑανον δὲ Κορινϑίων μὲν ἐν τῇ “μάχῃ δώδεκα καὶ διακόσιοι, 
“᾿ϑηναίων δὲ ὀλίγῳ ἐλάσσους πεντήκοντα. 

᾿άἄραντες δὲ ἐκ τῶν νήσων ol Admyaloı ἔπλευσαν αὐθημερὸνάῦ 
ἐς Κρομμυῶνα τῆς Κορινϑίας" ἀπέχει δὲ τῆς σιόλεως εἴκοσι 
καὶ ἑκατὸν σταδίους. καὶ καϑορμισάμενοι τήν» τὲ γῆν ἐδήωσαν 
καὶ τὴν γύκτα ηὐλίσαντο. τῇ δ' ὑστεραίᾳ παραπλεύσαντες Ega 
τὴν ᾿Επιδαυρίαν πρῶτον καὶ ἀπόβασίν τινα ποιησάμενοι ἀφί- 
xovro ἐς Μεθώνην τὴν μεταξὺ ᾿Επιδαύρου καὶ Τροιξῆνος, καὶ 
ἀπολαβόντες τὸν τῆς χερσονήσου ᾿Ισϑμὸν ἐτείχισαν, ἐν ᾧ ἡ 
Mesa vn ἐστί͵ καὶ φρούριον καταστησάμενοι ἐλήστευον τὸν ἔπειταξ 
χρόνον τήν τὸ Τροιξηνίαν γῆν καὶ ““λιάδα καὶ ᾿Επιδαυρίαν. 
ταῖς δὲ ναυσίν, ἐπειδὴ ἐξετείχεισαν τὸ χωρίον, ἀπέπλευσαν En’ 
οἴκου. 

Κατὰ δὲ τὸν αὐτὸν χρόνον ὃν ταῦτα ἐγίγνετο al Evovus-46 
δων καὶ Σοφοκλῆς ἐπειδὴ ἔκ τῆς Πύλου ἀπῆραν ἐς τὴν Σικελίαν 
ναυσὶν “41ϑηναίων, ἀφικόμενοι ἐς Κέρχυραν ἐστράτευσαν μετὰ 
τῶν Ex τῆς πόλεως ἐπὶ τοὺς ἐν τῷ ὄρει τῇ ᾿Ιστώνῃ Κερκυραίων 
καϑιδρυμένους, οἱ τότε μετὰ τὴν στάσιν διαβάντες ἐχράτουν τε 
τῆς γῆς καὶ πολλὰ ἔβλαπτον. προσβαλόντες δὲ τὸ μὲν Teig 
σμα εἷλον, οἱ δὲ ἄνδρες καταπεφευγότες ἀϑρόοι πρὸς μετέωρόν 
τι ξυνέβησαν ὥστε τοὺς μὲν ἐπικούρους παραδοῦναι, περὶ δὲ 
σφῶν τὰ ὕπλα παραδόντων τὸν “1ϑηναίων δῆμον διαγνῶναι." 
χαὶ αὐτοὺς ἐς τὴν νῆσον οἱ στρατηγοὶ τὴν Πτυχίαν ἐς φυλαλὴν 
διεκόμισαν ὑποσπόνδους, μέχρι οὗ ᾿“ϑήναζε πεμφϑῶσιν, ὥστε, 


wiederholt, damit man nicht χονιορτόν als Objekt zu ἔγνωσαν denke. (Ba.) 
-- ἔ vnaav, die Sache. (Va.) 
εσβύτεροι οἱ πρ. Kr. Bruchst. — ἐγγύς verdächtigen Dobree 
u. Kr. ΕΝ chat, vgl. 4, 92, 3, wo & γύς synonym, u. Aesch. Ag. 300. . 
ὃ 5. πεντήχοντα. ἊΝ Artikel τῶν findet sich wohl bei andern, aber 
nie bei Thuk. so mugefügt Kr. z. Dion. p. 303. Bestätigt von Blume Ani- 


madvv. 1 
K. ἀπ. 8 ἡ Herw. Cob. u. Cl. 


ἐπ οὐ στο ἰσαν, εἰς τέλος ἤγαγον τὸ τεῖχος τοῦ χωρίου. (Sch.) 
Ἷ fehlt in den besten Hsn.; andere χαϑ öv. Spr. 51, 11,1. 
-- ἐπειδῆ, ὃ ΤΙ, 4, 5, 2 u. 8, 2. mit 4, 2, 2. — ναυσὶν Αϑηναίων. Klingt 
seltsam, wenn nicht die Zahl (w) zugefügt war. — τῇ Ἰστώνῃ für τῆς 
Ἰστώνης Dobree. vgl. 3, 85, 2. 4, 70, 8, 105, 2. vgl. Spr. 50, 7, υ. 7. -- 
τότε zurückweisend auf 8, 85, 2. vgl. z. "1, 101, 2. . 
παραδοῦναι, als ἀνδηάποδα ohne weiteres. — £d, für ἄν eine 
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δὲάν τις ἁλῷ ἀποδιδράσκων, ἅπασι λελύσϑαι τὰς σπονδάς. οἱ 
δὲ τοῦ δήμου προστάται τῶν Κερχυραίων, δεδιότες μὴ οἱ AIm- 
ναῖοι τοὺς ἐλθόντας οὐκ ἀποχτείνωσι, μηχανῶνται τοιόνδε τι. 
τῶν ἐν τῇ νήσῳ πείϑουσί τινας ὀλίγους, ὑποπέμψαντες φίλους 
καὶ διδάξαντες ὡς κατ' εὔνοιαν δὴ λέγειν ὅτε κράτιστον αὑτοῖς 
εἴη ὡς τάχιστα ἀποδρᾶναι, πλοῖον δέ τι αὐτοὶ “ἑτοιμάσειν. 
μέλλειν γὰρ δὴ τοὺς στρατηγοὺς τῶν ᾿41ϑηναίων παραδώσειν 
4] αὐτοὺς τῷ δήμῳ τῶν Κερκυραίων. ὡς δὲ ἔπεισαν καὶ μηχανη- 
σαμένων τὸ πλοῖον ἐκπλέοντες ἐλήφϑησαν, ἐλέλυντό τε αἱ σπον- 
δαὶ καὶ τοῖς Κερχυραίοις παρεδέθοντο οἱ πάντες. ξυνελάβοντο 
δὲ τοῦ τοιούτου οὐχ ἥχιστα, ὥστε ἀχριβῆ τὴν πρόφασιν γενέ- 
σϑαι καὶ τοὺς τεχνησαμένους ἀδεέστερον ἐγχειρῆσαι, οἱ στρατηγοὶ 
τῶν ᾿“ϑηναίων, κατάδηλοι ὄντες τοὺς ἄνδρας μὴ ἂν βούλεσϑαε 
un! ἄλλων κομισϑέντας, διότε αὐτοὶ ἐς Σικελίαν ἔπλεον, τὴν 
τιμὴν τοῖς ἄγουσι προσποιῆσαι. 
2 ΠπΠαραλαβόντες δὲ αὐτοὺς Κερχυραῖοι ἐς οἴχημα μέγα χα- 
ϑεῖρξαν, καὶ ὕστερον ἐξάγοντες κατὰ εἴκοσιν ἄνδρας διῆγον διὰ 
δυοῖν στοίχοιν ὁπλιτῶν ἑκατέρωϑεν παρατεταγμένων, δεδεμένους 
τὸ πρὸς ἀλλήλους καὶ παιομέγνους καὶ κεντουμένους ὑπὸ τῶν 
“παρατεταγμένων, εἴ πού τίς τινα ἴδοι ἐχϑρὸν ἑαυτοῦ: μαστι- 
γοφόροι τε παριόντες ἐπετάχυνον τῆς ὁδοῦ τοὺς σχολαίτερον 
Αβπροσιόντας. καὶ ἐς μὲν ἄνδρας δξήκοντα ἔλαϑον τοὺς ἔν τῷ 
οἰκήματι, τούτῳ τῷ τρόπῳ ἐξαγαγόντες καὶ διαφϑείραντες" — 
ῴοντο γὰρ αὑτοὺς μεταστήσοντάς ποι ἄλλοσε ἄγειν" --- ὡς δὲ 
ἤσϑοντο χαί τις αὑτοῖς ἔδήλωσεν, τοὺς Te «ϑηναίους ἔπεχα- 
λοῦντο καὶ ἐκέλευον σφᾶς, εἰ βούλονται, αὐτοὺς διαφϑείρειν, 


Hs. Dies scheint Th. so nicht gebraucht zu haben. (Pp.) Kr. z. Dion. 
p. 274. — εἷς τις vm. Meineke. 

. 8 3. τοὺς ἐλθόντας wie wir: die Angekommenen für: sie, wenn 
sie angekommen. (Kr. z. Dion. p. 150 u. Stud. 2 S. 162.) vgl. z. 3, 81, 3. 
— αὐτούς für τούς Pp. u. ἃ. — τοιόνδε τι τῶν. Kr. z. Xen. An. 4, 7, 
lat. Ausg. — πείϑουσι. Auch hiezu gehört dem Sinne nach der Satz mit 
ὅτι, wiewohl syntaktisch an λέγειν angeschlossen, (Hk.) — ὑποπέμπειν 
heimlich schicken, wie Xen. An. 2, 4, 22. (Bl.) vgl. dort Kr. — διδά- 
ξαντες, τοὺς ὑποπέμπτους. (Sch.) 7, 18, 2. — δὴ, δῆϑεν. (Sch.) Spr. 69, 
17, 2 E: — αὐτοί, οἱ προστάται. 

K. 47. 81. ἐλήφϑησαν, οἱ πεισϑέντες. (Pe) Spr. 51, 5, 3. — rape- 
δέδοντο für παρεδίδοντο die besten Hsn., das als Folge der Flucht unver- 
zügliche Eintreten bezeichnend. Spr. 53, 4, 2. vgl. Herbst p. 3f. — 
EuveAdßovro tod. Spr. 47, 15. — ἀχριβῆ τὴν πρόφασιν, πιϑανὴν καὶ 
πιστὴν τὴν ἀπάτην. (Sch.) genau, buchstäblich wahr. vgl. 1, 22, 1. 5, 
26, 4. 6, 54, 1. (Weil) der Grund, den sie für die Ermordung vor- 
schützten. (Dobree.) — βούλεσϑαι. z. 4, 38, 1. 

. χατὰ elxocıy. Spr. 60, 8, 4. vgl. 68, 25, 4. — τῆς ὁδοῦ. 2. 4, 
33, 3. Soph. Oed. K. 1165: αἰτεῖν ἀπελϑεῖν ἀσφαλῶς τῆς δεῦρ᾽ ὁδοῦ. Ar. VÖ. 
1011: ὑπαποχίνει τῆς ὁδοῦ. Frie. 1155: τῆς αὐτῆς ὁδοῦ Χαρινάδην τις βωσάτω. 
(Her. 4, 12. 7, 124 u. 9, 89, 3: τὴν μεσόγαιαν τάμνων τῆς ὁδοῦ.) --- προσιόν - 
τας, zu den beiden Reihen von Hopliten? προϊόντας Dr. Cob. u. Stahl. 

K. 48. 81. μεταστήσοντας für μεταστήσαντας Schäfer. — αὐτούς 
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ἔχ τε τοῦ οἰκήματος οὐκέτι ἤϑελον ἐξιέναι οὐδ' ἐσιέναι ἔφασαν 
κατὰ δύναμιν περιόψεσϑαι οὐδένα. οἱ δὲ Κερκυραῖοι κατὰ μὲνε 
τὰς ϑύρας οὐδ' αὑτοὶ διενοοῦντο βιάζεσθαι, ἀναβάντες δὲ ἐπὶ 
τὸ τέγος τοῦ οἰκήματος καὶ διελόντες τὴν ὀροφὴν ἔβαλλον τῷ 
κεράμῳ καὶ ἐτόξευον κάτω. οἱ δὲ ἐφυλάσσοντό τε ὡς ἠδύναντο, 
καὶ ἅμα οἱ πολλοὶ σφᾶς αὑτοὺς διέφϑειρον, οἰστούς τε οὺς ἀ- 
φίέεσαν ἐκεῖνοι ἐς τὰς σφαγὰς καϑιέντες καὶ [Ex] χλενῶν τινων, 
αἱ ἔτυχον αὐτοῖς ἐνοῦσαι, τοῖς σπάρτοις καὶ ἐκ τῶν ἱματίων 
παραιρήματα ποιοῦντες ἀπαγχόμενοι, παντὶ τρόπῳ τὸ πολὺ 
τῆς νυχτός, --- ἐπεγένετο γὰρ νὺξ τῷ παϑήματι, --- ἀναλοῦντες 
σφᾶς αὑτοὺς καὶ βαλλόμενοι ὑπὸ τῶν ἄνω, διεφϑάρησαν. xal 
αὐτοὺς οἱ Κερκυραῖοι, ἐπειδὴ ἡμέρα ἐγένετο, φορμηδὸν ἐπὶ 
ἁμάξας ἐπιβαλόντες ἀπήγαγον ἔξω τῆς πόλεως. τὰς δὲ yuval- 
xas, ὅσαι ἐν τῷ τειχίσματε ἑάλωσαν, ἠνδραττοδίσαντο. τοιούτῳ 
μὲν τρόπῳ οἱ ἐκ τοῦ ὄρους Κερκυραῖοι ὑπὸ τοῦ δήμου διε-- 
φϑάρησαν, καὶ ἡ στάσις πολλὴ γενομένῃ ἐτελεύτησεν ς τοῦτο," 
000 γε κατὰ τὸν πόλεμον τόνδε' οὗ γὰρ ἔτι nv ὑπόλοιπον τῶν 
ἑτέρων 5 τι καὶ ἀξιόλογον. οἱ δὲ ᾿4ϑηναῖοι ἐς τὴν Σικελίαν, 
iva περ τὸ πρῶτον ὥρμηντο, ἀποπλεύσαντες μετὰ τῶν ἐκεῖ 
ξυμμάχων ἐπολέμουν. . 

Καὶ οἱ ἐν τῇ Ναυπάκτῳ Admvaloı καὶ Anagväves ἅμα49 
τελευτῶντος τοῦ ϑέρους στρατευσάμενοι ᾿Αναχτόριον Κορινϑίων 
πόλιν, ἣ κεῖται ἐπὶ τῷ στόματι τοῦ ᾿Αμπρακικοῦ κόλπου, ἔλαβον 
προδοσίᾳ. καὶ ἐχπέμψαντες Κορινϑίους αὐτοὶ ᾿Ακαρνᾶνες οἰκή-- 
τορες ἀπὸ πάντων ἔσχον τὸ χωρίον. καὶ τὸ ϑέρος ἐτελεύτα. 


sie (selbst), die Athener. (Arn.) — περιόψεδϑαι. z. 1, 35,3. Es könnte 
fehlen und ἐσιέναι von Inpı abgeleitet werden. Dass Thuk. ἐσίημι sonst 
nicht gebraucht, ist zufällig. 

82. διελόντες rissen auf. (Va.) Eben so Xen. Hell. 6, 5, 9. 

8 3. ἀφίεσαν. z. 2, 49, 1. — σφαγὴν καλοῦσι τὸ xara τὴν χλεῖδα τοῦ 
ἀνϑρώπου μέρος, δι᾿ οὗ καϑιᾶσι τὰ σιδήρια ol ϑέλοντες ἑαυτοὺς ἀνελεῖν. (Sch.) — 
&x vor χλινῶν ist mir verdächtig. Va.: cubilium suorum funibus. Erhängen 
an Bettstellen (Hl. u. a.) ist mir nicht recht denkbar. — τοῖς σπάρτοις 
den Gurten, auf denen die Betten lagen. (Bl.) --- παραιρήματα Streifen, 
Schleifen. (Sch) — ποιοῦντες wırd durch xal mit σπάρτοις verbunden, 
80 V. ἃ. σπάρτοις χαὶ παραιρήμασιν ἃ ἐποίουν. vgl. z. 1, 138, 3. Spr. 59, 2,3. 
— παντί. παντί τε Pp. u. cl. Allein es ist eine Verkettung wie 1, 16. vgl. ᾿ 
Reisig Conj. p. 316 u. Haase p. 13. — ἀναλοῦντες für ἀναδοῦντες Hl. vgl. 
Spr. 40 u. ἀναλίσχω. 

8 4. φορμηδόν, τοὺς μὲν κατὰ μῆχος αὐτῶν τιϑέντες, ἄλλους δὲ πλα- 
χίως ἐπιβάλλοντες. (Sch.) vgl. z. 2, 75, 2; wie man Holzbündel auf Wagen 
packt, erkl. Meineke im Hermes III, 356 u. vm. ἠνδραπόδισαν eb. p. 366. 

85. ἐς. z. 1,51, 2. — ὅσα γε, erg. ἦν. vgl. 2. 4, 118, 5. 7, 11, 3. 23, 
4. 8, 70, 1. Thukydides scheint also noch Unruhen, die nach dem Kriege 
erfolgten, erlebt zu haben. — τῶν ἑτέρων, der Aristokraten. vgl. z. 4, 44,1. 
— db tı καί was eben; vollständig: was nicht bloss übrig, sondern auch. 
Xen. An. 4, 8, 20: τὰ ἄλλα οὐδὲν ἦν ὅ τι χαὶ ἐθαύμασαν. vgl. z. 4, 56, 2. 5, 
14, 2. — Iva περ, bei einem Verbum der Bewegung, wie 4, 74, 2 u. 6, 
98, 2. vgl. Ellendt Lex. Soph. In der att. Prosa nicht gewöhnlich. Vgl. 


jedoch Dinarchos 2, 10. u. z. Arr. 3, 1, 1. — ὥρμηντο. z. 5, 1, 2. 
IE. 10 
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50 ΤΟοῦ δ' ἐπιγιγνομένου χειμῶνος Agıorsiöng ὃ ρχίππου, eig 
τῶν ἀργυρολόγων νεῶν ᾿4ϑηναίων στρατηγός, ai ἐξεπέμφϑησαν 
πρὸς τοὺς ξυμμάχους, “ρταφέρνην, ἄνδρα Πέρσην, παρὰ βασι- 
λέως πορευόμενον ἐς Aaxedaluova, ξυλλαμβάνει ἐν Ἤιόνι ci 
φέπτὶ Στρυμόνι. καὶ αὐτοῦ κομισϑέντος οἱ ᾿“ϑηναῖοι τὰς μὲν 
ἐπιστολὰς μεταγραψάμεγοι ἐκ τῶν ᾿᾿σσυρίων γραμμάτων ἀνέ- 
γνωσαν, ἐν αἷς πολλῶν ἄλλων γεγραμμένων κεφάλαιον ἦν [πρὸς] 
“Ταχεδαιμονίους οὐ γιγνώσκειν ὅ τε βούλονται: πολλῶν γὰρ 
βέλθόντων πρέσβεων οὐδένα ταὐτὰ λέγειν: εἰ οὖν βούλονται 
σαφὲς λέγειν, πέμψαι μετὰ τοῦ Πέρσου ἄνδρας ὡς αὐτόν. τὸν 
δὲ “Πρταφέρνην ὕστερον οἱ ᾿ϑηναῖοι ἀποστέλλουσι τριήρει ἐς 
Ἔφεσον χαὶ πρέσβεις ἅμα. οἱ πυϑόμενοι αὐτόϑι βασιλέα 
«Αρταξέρξην τὸν Ξέρξου νεωστὶ τεϑνηχότα, --- κατὰ γὰρ τοῦτον 
τὸν xoovov ἐτελεύτησεν, — ἐπ᾽ οἴκου ἀνεχώρησαν. 

51 Τοῦ δ᾽ αὐτοῦ χειμῶνος καὶ Χῖοι τὸ τεῖχος περιεῖλον τὸ 
καινὸν χελευσάντων AInvalmv καὶ ἱποπτευσάντων ἐς αὑτούς 
τι νεωτεριεῖν, ποιησάμενοι μέντοι πρὸς ᾿ϑηναίους: σίστεις καὶ 
βεβαιότητα ἐκ τῶν δυνατῶν μηδὲν περὶ σφᾶς νεώτερον βουλεύ- 
σειν. κχαὶ ὃ χειμὼν ἐτελεύτα χαὶ ἕβδομον ἔτος τῷ πολέμῳ 
ἐτελεύτα τῷδε ὃν Θουκυδίδης ξυνέγραψεν. 

2 0.8.4 Τοῦ δ' ἐπιγιγνομένου ϑέρους εὐθὺς τοῦ τε ἡλίου ἐκλιπές 
Tı ἐγένετο περὶ νουμηνίαν καὶ τοῦ αὐτοῦ μηνὸς ἱσταμένου ἔσει--: 


K. 49. αὐτοί. 2. 1, 100, 8. — ἀπὸ πάντων, ἀφ᾽ ἑκάστης πόλεως Axar- 
yavtas. (Sch.) 

K. 50.8 1. τῶν ἀργυρολόγων, der 3, 19, 1 erwähnten. 

8 2. μεταγραψάμενοι, μεϑερμηνεύσαντες. (Sch.) Über das Med. Spr. 
52, 11,1. — Ἀσσυρίων φραμμάτων. Sie bezeichnen doch wohl nicht 
bloss assyrisches Alphabet, sondern auch assyrische Sprache. vgl. Her. 
4, 87, 1. u. Diod. 19, 23. 96. Arr. An. 2, 5, 3. Keilschrift versteht Heeren 
Ideen 1 8. 609. — πρός streicht Campe Conjectt. p. 22. — ταὐτά, was 
die vorigen. vgl. b, 45, 3. Her. 9, 54: ἐπιστάμενοι τὰ Λαχεδαιμονίων, φρονή- 
ματα ὡς ἄλλα φρονεόντων χαὶ ἄλλα λεγόντων. 

$ 3. σαφές. Spr. 43, 4, 10. vgl. z. 6, 21,1. — πέμψαι. Spr. 65, 
11, 9. vgl. 5, 63, 3. 

K. 5l. χαὶ ὑποπτευσάντων über χαί z. 1, 1, 1. (Kr. z. Dion. p. 331.) 
vgl. Benseler z. Isokr. Areop. p. 298. (Pp.) — ἐς αὑτούς, sonst ἐς αὐτούς, 
verbindet man mit vewtepeeiv: dass sie, die Chier, gegen sie, die Athener, 

‘ untreu sein würden. Allein νεωτερίζειν ἔς τινα heisst etwas Anderes 2, 
3, 1. Daher möchte ich ἐς αὐτούς in Bezug auf sie, die Chier, mit ὑπο- 
πτευσάντων verbinden. So ὑπόπτης und ὑποψία ἔς τινα 6,.60, 1. 61, 3. vgl. 
z. 4, 27, 3. 6, 92, 1. Mit einem blossen persönlichen Ac. (5, 35,1. 8, 39, 2) 
ist das Wort bei Attikern selten. — ποιησάμενοι πίστεις schlossen 
einen Vertrag, wie Xen. Hell. 1, 8, 4. 12. — βεβαιότητα ἐκ τῶν δυνατῶν 
verbinde ich: sie verschafften sich (ποιησάμενοι) eine nach Möglich- 
keit (z. 2, 3, 3) sichere Garantie. Eine völlig zufrieden stellende liess 
sich freilich von den übermächtigen Athenern nicht erlangen. Über die 
ganze Stelle Kr. z. Dion. p. 331 u. Stud. 2 S. 172 ff. 

K. 52. $ 1. ἐχλιπές. Dion C. δῦ, 22: τοῦ ἡλίου τι ἐχλιπὲς ἐγένετο. Arr. 
An. 3, 7, 6: τῆς σελήνης τὸ πολὺ ἐχλιπὲς ἐγένετο. (BI.). — ἐγένετο, in der 
siebenten Stunde nach Mitternacht des ein und zwanzigsten März. — μηνός, 
Ελαφηβολιῶνος. — ἱσταμένου anfangend, ἃ. h. in der ersten Dekade. 
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σεν. καὶ οἱ Ἡυτιληναίων φυγάδες καὶ τῶν ἄλλων Acoßlov, 
ὁρμώμενοι oi πολλοὶ ἔκ τῆς ἠπείρου xal μισθωσάμενοι ἔχ TE" 
Πελοποννήσου ἐπικουρικὸν καὶ αὐτόϑεν ξυναγείραντες, αἱροῦσι 
“Ροίτειον' καὶ λαβόντες δισχιλίους στατῆρας Φωκαΐτας ἀπέδο-- 
σαν πάλιν, οὐδὲν ἀδικήσαντες. καὶ μετὰ τοῦτο ἐπὶ ᾿Αντανδρον: 
στρατεύσαντες προδοσίας γενομένης λαμβάνουσι τὴν πόλιν. καὶ 
ἣν αὐτῶν N διάνοια τάς τε ἄλλας πόλεις τὰς ἀκταίας καλου- 
μένας, ἃς πρότερον Μυτιληναίων νεμομένων ᾿᾿ιϑηναῖοι εἶχον, 
ἐλευϑεροῦν, καὶ πάντων μάλιστα τὴν Avravögov, καὶ κρατυνά- 
μενοι αὐτήν — ναῦς τε γὰρ εὐπορία ἦν ποιεῖσϑαι, αὐτόϑεν 
ξίλων ὑπαρχόντων καὶ τῆς Ἴδης ἐπικειμένης, καὶ τῇ ἄλλῃ πα- 
ρασκευῇ --- δᾳδίως ar αὐτῆς öguwuevor τὴν Te Acaßov, ἐγγὺς 
οὖσαν; κακώσειν καὶ τὰ ἐν τῇ ἠπείρῳ Αἰϊολικὰ πολίσματα χει- 
ρώσασϑαι. καὶ οἵ μὲν ταῦτα παρασχευάζεσϑαι ἔμελλον. 
AImvaloı δὲ ἐν τῷ αὐτῷ ϑέρει ἑξήκοντα ναυσὶ καὶ δισχι-ὃ8 
λίοιξς ὁπλίταις ἱππεῦσί τε ὀλίγοις. χαὶ τῶν ξυμμάχων Μιλησίους 
καὶ ἄλλους τινὰς ἀγαγόντες ἐστράτευσαν ἐπὶ Κύϑηρα. ἐστρα- 
τίγει δὲ αὐτῶν Νικίας ὃ Νικηράτου καὶ Νικόστρατος ὃ Διοτρέ- 
ους καὶ Αὐτοκλῆς ὃ Τολμαίου. τὰ δὲ Κύυϑηρα νῆσός ἔστιν͵: 
ἐπίχειται δὲ τῇ “ακωνιχῇ κατὰ ἹΠαλέαν' «Τακεδαιμόνιοι δ' εἰσὶ 
τῶν περιοίκων καὶ Κυϑηροδίκης ἀρχὴ ἐκ τῆς Σπάρτης διέβαινεν 
αὐτόσε κατὰ ἔτος, ὁπλιτῶν τε φρουρὰν διέπεμπον ἀεὶ καὶ 
πολλὴν ἐπιμέλειαν ἐποιοῦντο. ἦν γὰρ αὐτοῖς τῶν τε ἀπ’ dis 
γύπτου καὶ Außuns, ὁλκάδων προσβολή, καὶ λῃσταὶ ἅμα τὴν 
“Δακωνικὴν ἧσσον ἐλύπουν ἐκ ϑαλάσσης, ἧπερ μόνον οἷόν τὶ 
ἦν κακουργεῖσϑαι' πᾶσα γὰρ ἀνέχει πρὸς τὸ Σικελικὸν καὶ 


Ideler Chronol. 1 S. 280. — Br πολλοί. z. 3, 82, -- ἔσεισε, σεισμὸς 
ἐγένετο. (St.) Spr. 61, 4, 4. --- ἔκ τε gestellt, als ob ξυναχείδοντες nicht zu- 
efügt werden sollte, vol. 1, 16. (Pp.) — ἐπικουρικόν. Spr. 43, 4, 17. vgl. 

, 20, 2. δῦ, ὃ. (BI) - αὐτόϑεν, ἀπὸ τῆς ἠπείρου. (Sch) — Φωκαῖτας. 
Böckh Metrol. Unterss. S. 135 f 

82. ἀκταίας 3, 50, 3. — πάντων. Spr. 47, 28, 12. 

8 3. χρατὺν ἅμενοι χαχκχώσειν, indem διενοοῦντο aus ἦν αὐτῶν ‚a διά- 
νοια gedacht wird. (Ba.) vgl. Lobeck z. Phryn. p. 756. Über κρατύνειν z. 
1, 69, 1. — ποιεῖσϑαι. Spr. 50, 6, 4, — αὐτόϑεν verbindet man sonst 
mit ποιεῖσθαι. — χαὶ τῆς. καὶ ex τῆ s Va.? — χαὶ τῇ ἄλλῃ παρασχεὺυ 
erg. εὐπορία ἦν. (Hk.) Hart! wenn auch der Übergang zum Da. an sich nicht 
anstössig wäre. Xen. An. 4, 5,13: ἣν τοῖς μὲν ὀφθαλμοῖς ἐπιχούρημα —, τῶν 
6E ποδῶν. Gut vermutet Pp. καὶ τὴν ἄλλην παρασχευήν, was verfälscht wurde, 
weil vor Pp. diese Worte nach der Parenthese standen. Für παρασχευῇ die 
besten Hsn. σχευῇ. — κακώσειν. κακῶσαι eine Hs. vgl. jedoch z. 1, 27, ἔν 
χειρώσασϑαι. z. 1, 

. ὅ8. 8 1. ἱππεῦσί τε xal ἀγαγόντες. 2. 1, 26, 3. 

8 2. ἐπίχειται τῇ, selten mit ἐπί 4, 54, 3. Kr. z. Her. ἡ, 6, 2. — 
εἰσί, οἱ Κυϑήριοι. Spr. 58, 4, 8. -- - τῶν περιοίκων aus der Klasse der 
Perioiken. (Kist.) "Sr. 47, 9. — Κυϑηροδίχης ἀρχή. z. 1, 96, 2. — 
διέπεμπον, οἱ , Σπαρτιᾶται. 86, 2. Box ; 

ἰγύπτου. 2 — προσβολή, προσόρμισις καὶ καταγωγή, 
(Sch.) z. 4, 1, 1. — ἀνέχει, ἀνατείνει. καὶ ἀναπέπταται. (Sch.) z. 1, 1, de, 3 
Subjekt ist wohl ἡ Aaxwvırn. 


10* 
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δάκΚρητικὸν πέλαγος. κατασχόντες οὖν οἱ Admvaloı τῷ στρατῷ, 
.«δέχα μὲν ναυσὶ καὶ δισχιλίοις ἹΜιλησίων ὁπλίταις τὴν ἐπὶ ϑα- 
λάσσῃ πόλιν, Σκάνδειαν καλουμένην, αἱροῦσι, τῷ δὲ ἄλλῳ. 
στρατεύματι ἀποβάντες τῆς νήσου ἐς τὰ πρὸς Μαλέαν τετραμ-- 
μένα ἐχώρουν ἐπὶ τὴν [ἐπὶ ϑαλάσσῃ) πόλιν τῶν Κυϑηρίων, καὶ 
260009 [εὐθὺς] αὐτοὺς ἐστρατοπεδευμένους ἅπαντας. καὶ μάχης 
γενομένης ὀλίγον μέν τινα χρόνον ὑπέστησαν οἱ. Κυϑήριοι, 
ἔπειτα τραπόμενοε κατέφυγον ἐς τὴν ἄνω πόλεν, καὶ ὕστερον 
ξυνέβησαν πρὸς Νικίαν καὶ τοὺς ξυνάρχοντας ᾿41ϑηναίοις ἐἔπιτρε- 
ψαι περὶ σφῶν αὐτῶν πλὴν ϑανάτου. ἦσαν δέ τινες καὶ γενό-- 
stievor τῷ Νικίᾳ λόγοι πρότερον πρός τινας τῶν Κυϑηρίων, διὸ 
xal ϑᾶσσον καὶ ἐπιτηδειότερον τό τε παραυτίκα καὶ τὸ ἔπειτα 
τὰ] τῆς ὁμολογίας ἐπράχϑη αὐτοῖς: ἀνέστησαν γὰρ ἂν ol 
“4“ϑηναῖοι Κυϑηρίους, “Τακεδαιμονίους τε ὄντας καὶ ἐπὶ τῇ Aa- 
«κωνικῇ τῆς νήσου οὕτως ἐπικειμένης. “μετὰ δὲ τὴν ξύμβασιν οἵ 
᾿Αϑηναῖοε τήν τε Σχάνδειαν τὸ ἐπὶ τῷ λιμένι πόλισμα παρα- 
λαβόντες καὶ τῶν Κυϑήρων φυλακὴν ποιησάμενοι ἔπλευσαν ἔς 
τε dolvyv καὶ Ἕλος καὶ τὰ πλεῖστα τῶν περὶ ϑάλασσαν, καὶ 
ἀποβάσεις ποιούμενοι καὶ ἐναυλιζόμενοι τῶν χωρίων οὗ καιρὸς 
εἴη ἐδήουν τὴν γῖν ἡμέρας μάλιστα ἑπτά. 

55 Οἱ δὲ “Ζακεδαιμόνιοι ἰδόντες μὲν τοὺς Admvalovs τὰ Κύ-- 
ϑηρα ἔχοντας, προσδεχόμενοι δὲ καὶ ἐς τὴν γῆν σφῶν ἀποβα- 
σεις τοιαύτας ποιήσεσϑαι, ἀϑρόᾳ μὲν οὐδαμοῦ τῇ δυνάμει ἀν-- 
τετάξαντο, κατὰ δὲ τὴν χώραν φρουρὰς διέπεμψαν, ὁπλιτῶν 


K. 54. ὃ 1. δισχιλίοις. Die Zahl ist zu gross. vgl. 8, 26, 2. (Pp.) — 
ἐπὶ d9Wdccn zum zweiten Male mit dem. Artikel als Bestimmung einer 
Stadt ist auffallend. Auch scheint der Sch. es nicht gelesen zu haben. vgl. 
Paus. 3, 23, 1: Κύϑηρα ἡ πόλις ἀπὸ Σκχανδείας στάδια ὡς δέχα ἢ τὴν ἀπὸ Hal. 
r. Stahl u. Cl. — εὐθύς, in einigen Han. fehlend, ist verdächtig. Kr. z. 
Dion. p. 132. 

8 ὃ, τὴν ἄνω πόλιν, τὴν τῶν Κυϑηρίων, im Gegensatze zu Σχάνδεια. 
Denn dass die Stadt der Kytherier neben einer obern Stadt noch ausser 
Skandeia einen Hafenort gehabt, ist nach $ 4 nicht füglich anzunehmen. 
Auch kannten Paus. und der Sch, nur zwei Orte. — ἐπιτρέψαι, die Ent- 
scheidung. z. 1, 28, 2. 5, 31, 3. Über den Inf. z. 1, 117,3. — πλὴν davd- 
του nur dass man sie nicht töte. Kr. z. Xen. An. 2, 4, 27. — ἧσαν 
γενόμενοι. Spr. 56, 3, 3. — πρότερον, vor der Landung. — καί (nach 
τινες) gehört zum ganzen Gedanken. vgl. z. 1, 95, 4. 7, 9. 

8 3. ἐπιτηδειότερον, συμφερόντως (μᾶλλον). (Sch.) vgl. z. 1, 19. — 
τά fehlt in den besten Hsn. — ἄν, von Hl. ergänzt, ist nach Pp. einge- 
schoben. vgl. 4, 57, 4 und über γὰρ ἄν Spr. 54, 12,9. — οὕτως, deiktisch 
mit Bezug auf 4, 53, 3. — τε ὄντας χαὶ ἐπικειμένης. Spr. ὅδ, 14, 2. — 
ἐπί, wohl so wie 5, 33, 1. 51, 1. vgl. 4, 75, 4. 

ἢ 4. παραλαβόντες nachdem sie förmlich in Besitz genommen 
(besetzt) hatten. vgl. 4, 69, 4. 5, 52, 1. — ποιησάμενοι. καταστησάμενοι 
möchte man nach dem sonstigen Gebrauche des Thuk. erwarten, wie 4, 41, 
1. 5, 3, 4. οἷο. — περί. παρά So schon Dr.? — τῶν χωρίων οὗ. Spr. 
47, 10, 4. — χαιρὸς ein gelegen war. (Pp.) vgl. 4, 9,3. Erg. ἐναυλίζε-- 


σϑαι. Sp: δῦ, 4, 11. 
, ΚΑ, δῦ. ὃ 1. ὁπλιτῶν πλῆϑος möcht’ ich zu ὡς ziehen: eine Anzahl 
wie. — ἑχκασταχόσε erg. πέμπειν aus διαπέμπειν. 


ξυγγραφῆς δ΄, ve. [424.] 149 


σιλῆϑος, ὡς ἑκασταχόσε ἔδει, καὶ τὰ ἄλλα ἐν φυλακῇ rolle 
ἦσαν͵ φοβούμενοι μὴ σφίσι νεώτερόν τι γένηται τῶν περὶ τὴν 
χατάστασιν, γεγενημένου μὲν τοῦ ἐπὶ τῇ νήσῳ πάϑους üvel- 
πίστου καὶ μεγάλου, Πίλου δὲ ἐχομένης καὶ Κυϑήρων καὶ 
πανταχόϑεν σφᾶς περιεστῶτος πολέμου ταχέος καὶ ἀπροφυλά- 
χτου, ὥστε παρὰ τὸ εἰωϑὸς ἱππέας τετρακοσίους κατεστήσαντος 
χαὶ τοξότας, ἔς τε τὰ πολεμικά, εἴπερ ποτέ, μάλιστα δὴ ὀκνη- 
θότεροι ἐγένοντο, ξυνεστῶτες παρὰ τὴν ὑπάρχουσαν σφῶν ἰδέαν 
τῆς παρασκευῆς ναυτικῷ ἀγῶνι καὶ τούτῳ πρὸς ᾿Αϑηναίους, οἷς 
τὸ μὴ ἐπιχειρούμενον ἀεὶ ἐλλιπὲς ἣν τῆς δοκύήσεώς τι πράξειν. 
καὶ ἅμα τὰ τῆς τύχης πολλὰ καὶ ἐν ὀλίγῳ ξυμβάντα παρὰς 
λόγον αὑτοῖς ἔχπληξιν μεγίστην παρεῖχεν, καὶ ἐδεδίεσαν μή 
score αὖϑις ξυμφορά τις αὐτοῖς περιτύχῃ οἵα καὶ ἐν τῇ νήσῳ. 
ἀτολμότεροι δὲ δι' αὐτὸ ἐς τὰς μάχας ἦσαν καὶ πᾶν ὅ τι κινή- 
᾿σείαν 110970 ἁμαρτήσεσϑαι διὰ τὸ τὴν γνώμην ἀνεχέγγυον γεγενῆ-- 
σϑαι ἐκ τῆς πρὶν ἀηϑείας τοῦ κακοπραγεῖν. 


3 2. σφίσι. z. 1, 91, 2. — νεώτερόν τι. Ohne Zweifel fürchteten sie 
die Heloten. vgl. 4, 41, 3. (Hk.) 4, 80,2. 5,14,2. (Manso Sparta 2 S. 124.) 
— τῶν möcht’ ich streichen. Denn von νεώτερόν τι kann es nicht füglich 
abhangen. Ein solcher Ge. wäre wohl beispiellos. — τὴν κατάστασιν, 

ν το τεΐαν αὐτῶν καὶ τὴν χώραν. Beh.) vgl. 2, 68, 2. — ἐπί, weil nicht 
bloss τὰ ἐν τῇ νήσῳ, sondern auch das in deren Nähe, bei Pylos, Geschehene 
bezeichnet wırd. (Herbst S. 53.) — ταχέος, plötzlich in den verschie- 
denen Anfällen. vgl. z. 6, 45, 2; τραχέος Reiske. — ἀπροφύλαχτος πόλε- 
μος Krieg, vor dem man sich nicht hüten kann, kennt Bl. nur noeh 
aus Dion Ü. 89, 21. 

8 3. ὥστε bezieht sich auf τὰ ἄλλα ἐν πολλῇ φυλαχῇ ἦσαν. — een -- 
ἐγένοντο sie wurden, wenn irgend jemals, im höchsten Grade 
widerwillig, widerwilliger als schon sonst. vgl. Kr. z. Xen. An. 1, 

15. — ξυνεστῶτες ἀγῶνι, wie συνεστάναι πόνῳ, χαμάτῳ, λιμῷ. Kr. z. 
Her. 7, 170, 1. — σφῶν. z. 1, 25, 2. Spr. 50, 11, 20. — καὶ τούτῳ. Spr. 
51, 7,13. — οἷς — πράξειν, οἵστισιν, ᾿Αϑηναίοις, τὸ μὴ ἐπιχειρεῖν ἀεί τι 
πράττειν καινὸν ὑστέρησις ἐδόχει τῶν προσδοχηϑέντων. (Β508.) welche alles, 
was sie nicht wirklich (jedesmal) versuchten, als einen Ab- 
bruch an dem, was sie nach ihrer Meinung ausrichten könnten, 
ansahen. (Hl.) ἐλλιπές eben so 4, 63, 1. vgl. 1, 70, 4. (Am.) Über ἀεί 2. 
2, " 2 über den Inf. 2. ὃς δ, 2 AT: τὰ ; 

τὰ τῆς τύγης. Soph. Oed. T. :, τὰ τῆς τύχης κρατεῖ, πρόνοια 
ὃ ἐστὶν οὐδενὸς ἀρῆς, "Eur. Alk. 785: τὰ τῆς τύχης γὰρ FL ol προβήσεται, 
(Eimsley.) 2. 7, 61, 2. — ἐν ὀλίγῳ, temporal wıe 8, 66, ἃ, sonst bei Thuk. 
lokal 2, 84, 2. 86, 3. 4, 96, 2. 7, 67, 3. 70,4. — ἐδεδίεσαν. ‚Spr. 40 u. 
det —.— τῇ νήσῳ, Sphaktoria, wie 4, 23, 2. 7,86,2. — πᾶν dem 6 τι an- 
geähnlicht. Spr. δὶ, 10,10. Doch kann es auch von ἁμαρτήσεσθαι abhangen, 
wenn man dies in der Bedeutung: seine Sache schlecht machen auf- 
fast, wie 8, 42, 4. 47, 1. 114, 5. vgl. 1, 88, 3. 39, 2. 42, 2. 2, 65,7. 8, 42, 4. 
— ἦσαν. σαν Cobet. — xıyhseıav unternähmen. (Va.) vgl. Schwebel 
zum Onos. p. 120. (Pp.) Her. ὃ, 96: πᾶν χρῆμα ἐκίνεε. — γνώμην dvey£y- 
yvov Gesinnung, welche die verbürgende Sicherheit des Gelingens 
nicht besitzt. z. 3, 46, 1. Der früher dauernd Glückliche wird durch 
Unglück am meisten entmutigt. Das Adj. scheint sonst nicht vorzukommen. 
ἀνεχέγγυοι vm. Herwerden. — xaxorpayeiv noch 2, 43, 3; wieder wohl 
erst bei Dion C. 
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86 Τοῖς δ' ᾿ϑηναίοις τότε τὴν παραϑαλάσσιον δῃοῦσι τὰ μὲν 
πολλὰ ἡσύχασαν, ὡς καϑ' ἑκαστην φρουρὰν γίγνοιτό τις ἀπό- 
βασις, πλήϑει τε ἐλάσσους ἕκαστοι ἡγούμενοι εἶναι καὶ ἐν τῷ 
τοιούτῳ μέα δὲ φρουρά, ἧπερ καὶ ἠμύνατο περὶ Κοτύ ταν 
καὶ dpoodızlav, τὸν μὲν ὄχλον τῶν ψιλῶν ἐσκεδασμένον ἐφό- 
βησεν ἐπιδρομῇ, τῶν δὲ ὁπλιτῶν δεξαμένων ὑπεχώρησε πάλιν, 
καὶ ἄνδρες τέ τινες ἀπέϑανον αὐτῶν δλέγοι καὶ ὅπλα ἐλήφϑη, 
τροτταῖόν τε στήσαντες oi “᾿ϑηναῖοι ἀπέπλευσαν ἐς Κύϑηρα. 
sex δὲ αὐτῶν περιέπλευσαν ἐς ᾿Επίδαυρον τὴν Ayıngav καὶ dn- 
ὥσαντες μέρος τι τῆς γῆς ἀφικνοῦνται ἐπὶ Θυρέαν, n ἔστι μὲν 
τῆς Κυν(οσ)ουρίας γῆς καλουμένης, μεϑορία δὲ τῆς Agyelag καὶ 
.«ακωνικῆς" ψεμόμενοι δὲ αὐτὴν ἔδοσαν «Ἰακεδαιμόνιοι Aiyun- 
ταις ἐχπεσοῦσιν ἐνοικεῖν διά τε τὰς, ὑπὸ τὸν σεισμὸν σφίσε 

γενομένας nal τῶν Εἱλώτων. τὴν ἐπανάστασιν εὐεργεσίας χαὶ 
ὅτι Aymvalwv ὑπαχούοντες ὅμως πρὸς τὴν ἐχείνων γνώμην ἀεὶ 

Ὀτέστασαν. προσπλεόντων οὖν ἔτι τῶν ᾿᾿ϑηναίων οἱ Αἰγινῆται 
τὸ μὲν ἐπὶ τῇ ϑαλάσσῃ ὃ ἔτυχον οἰκοδομοῦντες τεῖχος ἐχλεί-- 
πουσιν, ἐς δὲ τὴν ἄνω πόλιν, ἐν ἡ ᾧκουν, ἀπεχώρησαν, ἀπέ- 
ἀχουσαν σταδίους μάλιστα δέκα τῆς ϑάλάσσης. καὶ αὐτοῖς τῶν 
“«Τακεδαιμονίων φρουρὰ μέα τῶν περὶ τὴν χώραν, ἥπερ καὶ 
ξυνετείχιξε, ξυνεσελϑεῖν μὲν ἐς τὸ τεῖχος οὐκ ἡϑέλησαν δεομέ-- 
γων τῶν Alyınıov, ah αὐτοῖς κένδυνος ἐφαίνετο ἐς τὸ τεῖχος 
κατακλήεσϑαι. ἀναχωρήσαντες δὲ ἐπὶ τὰ μετέωρα, ὡς οὐχ Evö- 
δμεζον ἀξιόμαχοι εἶναι, ἡσύχαζον. ἐν τούτῳ δὲ οἱ ᾿᾿ϑηναῖοε 
κατασχόντες χαὶ χωρήσαντες εὐθὲς πάσῃ τῇ στ ατιᾷ αἱροῦσε 
τὴν ερυρέαν καὶ τήν TE πόλιν κατέχαυσαν καὶ τὰ ἐνόντα ἐξε-- 
πόρϑησαν, τοῦς TE Αἰγινήτας, ὅσοι μὴ ἐν χερσὶ διεφϑάρησαν, 
ἄγοντες ἀφίκοντο ἐς τὰς ᾿ἀϑήνας καὶ τὸν ἄρχοντα ὃς παρ᾽ αὖ-- 
τοῖς ἣν τῶν “ακεδαιμονίων, Τάνταλον τὸν Πατροχλέους. ἐζω-- 


K. 56. 8 1. ᾿δῃοῦσι, Eig. Dativ des Bezuges: in Rücksicht auf die 
Athener, welche verheerten; um so weniger anstössig, da ἡσύχασαν 
dem οὐχ ἀντέστησαν synonym ist. (Arn.) vgl. Kr. z. Her. 5, 97, 1. 6, 21. vgl. 
oben 4, 10, 3 u. 4, 120, 2. — τὰ πολλά, z. 1, 13, 1. vgl. 7, 67,1. Spr. 46, 
3,2. — χαὶ ἐν τῷ τοιούτῳ und in solcher Lage (Ps.), Stimmung. 
vgl. 4, 55, 4. (Hk.) z. 3, 81, 4. Ich wittere, wie auch Hl., eine Lücke. 

2. ἥπερ καί die eben. vgl. 1, 15, 2. 82, 2, 4, 67, 2. 8, 92, 4 u. z. 
4, 48,5. — Ἀφροδιτίαν Steph. Byz. 5. v. für Ay odıstav. — ἐφόβησεν, 
εἰς φυγὴν ἔβαλεν. (Sch.) vgl. 7, 30,1. 79, 4; aber φοβήσαντες, ἔτρεψαν 2, 79, 5. 

8 8. ἐστι τῆς. z. 8, 106, 2. — δέ nach μεϑορία ist mir verdächtig. 

8 4. νεμόμενοι. z. 1, 2, 1. — τὸν σεισμόν 1, 101, 1 u. 2, 27,2. — 
ὑπήκοοι ὄντες vm. Cobet. — πρὸς τὴν ἐκείνων Ἰνώμ ν ἀεὶ ἕστασαν, 
ὁμόφρονες καὶ φίλοι τοῖς Λαχεδαιμονίοις ὄντες. (Sch.) vgl. 2, 7, 2, 6, 84, 7.7, 
56, 4. z. 8, 11, 3 u. _Musgrave z. Soph. Ant. 299. 

K. 57. 81. τεῖχος Fort, Feste. (Hl) — δέκχα. Dreimal so viel nach 
Leake: X? ἰτριάκοντα 

2. μία τῶν 4, δῦ, 1. — περί, z. 1, ὅ, 8, — χίνδυνος χαταχληε- 
σϑαι. ar. 2, Xen. An. 2, 5, 17. — χατέκαυσαν. κατέσχαψαν Müller-Strübing. 

83 ovta Befehlshaber der lakonischen Besatzung, wie 4, 69, 3. 
ὅ, 3, 2. vgl. Wi 100, 2. (Arn.) Der φρούραρχος wird doch mit der φρουρά ab- 
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γρήϑη γὰρ τετρωμένος. ἦγον δέ τινας xal ἐκ τῶν Κυϑήρωνε 
ἄνδρας ὀλίγους, οὺς ἐδόκει ἀσφαλείας ἕνεκα μεταστῆσαι. καὶ 
τούτους μὲν oi AImvaloı ἐβουλεύσαντο χαταϑέσϑαι ἐς τὰς ‚m- 
σους, xal τοὺς ἄλλους Κυϑηρίους οἰκοῦντας τὴν ἑαυτῶν φόρον 
τέσσαρα τάλαντα φέρειν, Αἰγινήτας δὲ ἀποχτεῖναι πάντας ὅσοι 
ἑάλωσαν διὰ τὴν προτέραν ἀεί ποτε ἔχϑοαν, Τάνταλον δὲ παρὰ 
τοὺς ἄλλους τοὺς ἐν τ νήσῳ “1ακεδαιμονίους καταδῆσαι. 

Τοῦ δ' αὐτοῦ ϑέρους ἐν Σικελίᾳ Καμαριναίοις καὶ I “ἐλῴοιρῦδ ὁ 01.88, 
ἐχεχειρία γίγνεται πρῶτον πρὸς ἀλλ ἡλους᾿ εἶτα καὶ οἱ ἄλλοι 
Σικελιῶται ξυνελθόντες ἐς Γέλαν, ἀπὸ πασῶν τῶν πόλεων 
πρέσβεις, ἐς λόγους κατέστησαν ἀλλήλοις, εἴ πως ξυναλλαγεῖεν. 
καὶ ἄλλαι τε πολλαὶ γνῶμαι ἐλέγοντο ἐπ' ἀμφότερα. διαφερο- 
᾿μένων καὶ ἀξιούντων, ws ἕκχαστοί τι ἐλασσοῦσϑαι ἐνόμιζον, καὶ 
“Ἑρμοχράτης ö Ἕρμωνος Συραχόσιος, ὥσπερ καὶ ἔπεισε μάλιστα 
αὐτούς, ἐς τὸ χοινὸν τοιούτους ör λόγους εἶπεν' 

Οὔτε πόλεως ὧν ἐλαχίστης ὦ Σικελιῶται τοὺς λόγουςῦ9 
ποιήσομαι οὔτε πογνουμένης μάλιστα τῷ πολέμῳ, ἐς κοινὸν δὲ 
τὴν δοχοῦσάν μοι βελτίστην γνώμην εἶναι ἀποφαινόμενος τ 
Σικελίᾳ πάσῃ. χαὶ περὶ μὲν τοῦ πολεμεῖν, ὡς χαλεπόν, τί ἄνῃ 
τις πᾶν τὸ ἐνὸν ἐκλέγων ἐν εἰδόσι μακρηγοροίη:; οὐδεὶς γὰρ 
οὔτε ἀμαϑίᾳ ἀναγχάζεται αὐτὸ δρᾶν, οὔτε φόβῳ, ἢν oinral τι 
πλέον σχήσειν, ἀποτρέπεται. ξυμβαίνει δὲ τοῖς μὲν τὰ κέρδη 
μείζω φαίνεσϑαι τῶν δεινῶν, οἱ δὲ τοὺς κινδύνους ἐθέλουσιν 
ἱφίστασϑαι σερὸ τοῦ αὐτίχα τι ἐλασσοῦσϑαι. αὐτὰ δὲ ταῦτας 


gezogen sein. Also wohl ein schon sonst da gewesener Harmost. — τῶν 
Nax. hangt von ὅς ab. (Pp.) Spr. 47, 9, 5. aus der Zahl der L. 

8 4. ἐδόχει es schien geraten. Kr. z. Xen. An. 1, 2,1. — μετα- 
στῆσαι. 2. 8, 66, 2. 70, 2. vg 1. — ἐβουλεύσαντο. 2. 2, 74, 
χαταϑέσϑαι, 5. 3, 28, 8. — ons, wie 3, 72. 5, 84, 1. (Hk.) vgl. 1, 115, 
3. 3, 28, 3. 35. — τάλαντα. In 60, 2,2. — προτέραν. πρότερον" Spr. 
50, 8, 10. vgl. 1, 32, 3.4 — ἀεί ποτε. z. 1, 18, 8. — παρὰ τούς mit 
καταδῆσαι verbunden umfasst mit das Hinbrin en. (A rn.) vgl. z. 3, 3, 3? — 
ev τῇ νήσῳ. ἐχ τῆς νήσου Lindau und Ds. vg och z. τ 89, 1. 2, 34, ὃ. 
u. 3, 113, 2. Gemeint sind die von Sphakteria. "νεῖ. Ar. Ritt. 866. 

K. 58. εἶτα. z. ὅ, 65, 5. — ἐπ᾿ ἀμφότερα für und gegen die Eini- 
gung. — ἀξιούντων Ansprüche machten. z. 6, 87,1. — ἐλασσοῦσϑαι, 
πλεονεχτηδῆναι παρὰ τῶν ἄλλων. (Sch.) Über τὶ dabei Spr. 52, 4, 8. vgl. 1, 
77, 2. 4, 59, 2. 5, 30, 3. 34, 2, — ἐς τὸ κοινόν verbindet man nach ΓΝ 
mit εἶπεν: zu der Gesamtheit der Gesandten, wie wohl auch 4, 59, 1. 
vgl. 1, 91, 4. An der ersten Stelle steht es, weil im Vorigen enthalten ist, 
dass er vorher die Einzelnen zu der Zusammenkunft bewogen. L. Herbst - 
Phil. 1866, 5. 666: „zur Bewirkung der Übereinkunft.“ — τοιούσδε λόγους 
vm. Dobree. 

K. 59, $1. πόλεως dv, Spr. 47, 6,5. — τῇ Σικελίᾳ gehört zu βελ- 
τίστην. (Va); indem ich zu einer Übereinkunft, aller die Meinung entwickele, 
die mir für Gesamtsicilien die beste zu sein scheint. (L. Herbst.) 

8 2. τὸ ἐνόν, ὅσα ἔνεστι πολέμῳ xaxd. (Sch.) Oder ὅπερ ἔνεστι, δυνατόν 
ἐστι [(ἐχλέγειν). So ἔνεστι synonym mit ἔξεστιν. (Ba.) — ἐν εἰδόσι. Ζ. 1, 
68, 3. 2, 86, 8. — ἀμαϑίᾳ aus Unkunde der Übel des Krieges. vol. 2. 1, 
8, 1. — ἀναγκάζεται. 2. 4, δῦ, 1. — αὐτό, τὸ πολεμεῖν. (Hk.) vgl. ‚2, 
1. 69, 2. — τοῖς μὲν — οἱ δέ einigen — andere der Kriegfüheenden. 
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ei μὴ ἐν καιρῷ τύχοιεν ἑκάτεροι πράσσοντες, αἱ παραιψέσεις 
τῶν ξυναλλαγῶν ὠφέλιμοι. ὃ καὶ ἡμῖν ἐν τῷ παρόντι πειϑο- 
μένοις πλείστου ἂν ἄξιον γένοιτο. τὰ γὰρ ἴδια ἕκαστοι εὖ 
βουλευόμενοι δὴ [ϑέσϑαι) τὸ τε πρῶτον ἐπολεμήσαμεν καὶ νῦν 
πρὸς ἀλλήλους di ἀντιλογιῶν πειρώμεθα καταλλαγῆναι, καὶ ἢν 
ἄρα μὴ προχωρήσῃ ἴσον ἑκάστῳ ἔχοντι ἀπελθεῖν, πάλιν πολε- 
θθμήσομεν. καίτοι γνῶναι χρὴ ὅτι οὐ περὶ τῶν ἰδίων μόνον, εἶ 
σωφρονοῦμεν, ἢ ξύνοδος ἔσται, ἀλλ᾽ εἰ ἐπιβουλευομένην τὴν 
πᾶσαν Σικελίαν, ὡς ἐγὼ κρίνω, Un’ ᾿Αϑηναίων δυνησόμεϑα ἔτι 
διασῶσαι. xal διαλλαχτὰς πολὺ τῶν ἐμῶν λόγων ἀναγχαιο- 
τέρους περὶ τῶνδε Admvalovs νομίσαι, οἱ δύναμιν ἔχοντες με- 
γίστην τῶν Ἑλλήνων τάς τε ἁμαρτίας ἡμῶν τηροῦσιν, ὀλίγαις 
ναυσὶ παρόντες, καὶ ὀνόματι ἐννόμῳ ξυμμαχίας τὸ φύσει πολέ- 
ἅμίον εὐπρεπῶς ἐς τὸ ξυμφέρον γαϑίστανται. πόλεμον γὰρ 
αἰρομένων ἡμῶν καὶ ἐπαγομένων αὐτούς, ἄνδρας οἱ καὶ τοὺς 


ὃ 3. ἐν vor χαιρῷ fehlt in. den besten Hsn.; sprachwidrig. (Ep) Spr. 
48, 2, 6 u. 9. Denn wohl dynamisch steht der blosse Dativ Soph. Oed. T. 
1516: πάντα γὰρ καιρῷ καλά. Der Sinn: wenn man aus Überschätzung 
der erwarteten Vorteile oder aus dem Streben, nichts zu ver- 
lieren, zur Unzeit Krieg führt und die Verfolgung desselben be- 
treibt, — τῶν ξυναλλαγῶν zu Aussöhnungen. Spr. 47, 7,2. vgl. z. 
1,137, 4. 2, 88,2 u. 5, 69,3. — 8 ist zunächst Objekt zu πειϑομένοις: wenn 
wir uns davon, dass solche Ratschläge nützlich sind, überzeugen, so 
dürfte es etc. (Hl) — γάρ stellt den vorhergehenden ‚Satz mit βουλευό-- 
μένοι in Bezug: Ratschlägen zu horchen, ist jetzt nützlich; denn wır berat- 
schlagten ja auch, als wır Krieg anfingen. — εὖ gehört zu ϑέσϑαι. (Sch.) 
Thuk. wenigstens hat das Adverbium ın dieser Formel sonst nirgends vom 
Verbum getrennt; und die Einschiebung des βουλευόμενοι δή wäre an sich 
äusserst hart. Daher scheint mir ϑέσθϑαι ein Glossem. Über εὖ βουλεύεσϑαί 
τι 6, 23, 3. vgl. 1, 43, 2. 85, 3. Her. 1, 133, 2: μεϑυσχόμενοι ἐώϑασι βουλεύε- 
σϑαι Ta σπουδαιέστατα τῶν πρηγμάτων. vgl. dort Kr. z. 5, 35, 1. — βουλευό- 
μενοι, βουλόμενοι einige schlechte Hsn., was Ullrich Krit. Beitr. 1 S. 24 
verficht. Das (dabei unpassende) δή streicht Campe Rec.? — δή eben, 
hier aber wohl nicht ohne Ironie: wie jegliche meinten. — τό τε für 
τότε Hk. — ἐπολεμήσαμεν. z. 1, 124,3. — δι ἀντιλογιῶν, διὰ λόγων καὶ 
ἀντιῤῥήσεων. (Sch.) unsere bezüglichen Ansprüche einander bestreitend. — 
πειρώμεϑα nehmen als Konjunktiv Va. u. Ps., als Indikativ Abr. u. Hl. — 
προχωρήσῃ von statten gehen, gelingen sollte. — ἴσον, τὸ προσῆ- 
xov ἑχάστῳ καὶ δίκαιον. (Sch.) Ggs. πλεονεχτεῖν. vgl. 5, 31, 3. — ἔγοντι im 
Besitz, nach Erlangung. | 
K. 60. ὃ 1. ἔσται. ἔστιν Kr. Bruchst. vgl. 5, 88. Oder ξύνοδος heisst 
schlechtweg Beratung, welcher Begriff wenigstens bei ἀλλ᾽ εἴ (ob) zu 
enken ist, — διαλλαχτάς. Ein bei Attikern seltenes Wort, doch auch 
bei Eur. Phö. 468, Dem. 14, 40. 48, 2. (Bl.) vgl. 4, 64, 3. — ἀναγκαιοτέ- 
ρους drängendere. — νομίσαι hangt wieder von yph ab. — μεγίστην 
τῶν Ἑλλήνων. Spr. 47, 28, 7. — τινὰ τὰ ὀλίγαις ναυσὶν οὐχ ἔχουσι. Sch. 
-- τὸ φύσει πολέμιον die natürliche Feindseligkeit der ionischen 
Athener gegen die meist dorischen Sikelioten, vgl. 6, 79,2. — εὐπρεπῶς, 
πιϑανῶς. (Sch.) mit Beschönigung ihrer wahren Endzwecke. vgl. 4, 61, 
6. 1, 37, 3. 3, 82, 3 u. 8. 6, 6, 1. (9, 2.) — ἐς τὸ ξυμφέρον καϑίστανται 
gestalten zu ihrem Nutzen (Ps.), indem sie eben durch ihre erklärte 
eindseligkeit gegen einen Teil der Sikelioten andere sich zu Bundes- 
genossen erwerben. 
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μὴ ἐπικαλουμένους αὐτοὶ ἐπιστρατεύουσιν, καχῶς τε ἡμᾶς αὐ- 
τοὺς ποιούντων τέλεσι τοῖς οἰχείοις, καὶ τῆς ἀρχῆς ἅμα προ- 
χοπτόντων ἐκείνοις, εἶκός, ὅταν γνῶσιν ἡμᾶς τετρυχωμένους, 
καὶ πλέονέ ποτε στόλῳ ἐλθόντας αὐτοὺς τάδε πάντα πειρά- 
σασϑαι ὑπὸ σφᾶς ποιεῖσϑαι. καίτοι τῇ ἑαυτῶν ἕχάστους, εἶθ] 
σωφρονοῦμεν, χρὴ τὰ μὴ προσήκοντα ἐπιχτωμένους μᾶλλον ἢ 
τὰ ἑτοῖμα βλάπτοντας ξυμμάχους Te ἐπάγεσϑαι καὶ τοὺς κιν- 
δύνους προσλαμβάνειν, νομίσαι τε στάσιν μάλιστα φϑείρειν 
τὰς πόλεις καὶ τὴν Σικελίαν, ἧς γε οἱ ἔνοικοι ξύμπαντες μὲν 
ἐπιβουλευόμεϑα, κατὰ πόλεις δὲ διέσταμεν. ἃ χρὴ γνόντας xala 
ἐδιώτην ἰδιώτῃ καταλλαγῆναι καὶ πόλιν πόλει, καὶ πειρᾶσϑαι 
κοινῇ σάζειν τὴν πᾶσαν Σικελίαν, παρεστάναι δὲ μηδενὶ ὡς οἱ 
μὲν ΖΔωριῆζῆς ἡμῶν πολέμιοι τοῖς ᾿ϑηναίοις, τὸ δὲ Χαλκιδικὸν 
τῇ Ιάδι ξυγγενείᾳ ἀσφαλές. οὐ γὰρ τοῖς ἔϑνεσιν, ὅτε δίχας 
πέφυκε, τοῦ ἑτέρου ἔχϑει ἐπίασιν͵ ἀλλὰ τῶν ἐν τῇ Σικελίᾳ 


ἢ 2. ἄνδρας οἵ. Xen. An. 2, 3, 4: ἔλεγον ὅτι περὶ σπονδῶν ἤχοιεν, 
ἄνδρες οἵτινες ἱχανοὶ ἔσονται. — τοὺς μὴ ἐπιχαλουμένους für τοῖς μὴ ἐπι- 
καλουμένοις die besten Hsn. vgl. 4, 92,5. Valck. z. Eur. Phön. 292 u. ΡΒ. 
526. (Gb.) Spr. 48, 11, 6. — αὐτοί aus eignem Antriebe. (Kist.) z. 3, 
65, 1. — ἐπιστρατεύουσιν ziehen mit einem Heere in ihr Land in 
feindseliger Absicht. (Am.) — τέλεσι, δαπάναις. (Sch.) vgl. 6, 16, 4. 
— τῆς ἀργῆς in ihrer Herrschaft nimmt Hk. partitiv. vgl. 7, ὅθ, 3. 
Richtiger vergleicht Arn. Hes. e, 577: 'H&s τοι προφέρει μὲν ὁδοῦ, προφέρει 
δὲ χαὶ ἔργου. Spr. 47, 22, 3. vgl. z. 4, 33, 8. — προχόπτω fördere, bin 
förderlich. vgl. 7, 56, 3. Xen. ἱππαρχ. 6, 5 u. Pflugk z. Eur. Hek. 961. 
Kein häufiger Gebrauch. — πειράσασϑαι. z. δουλεῦσαι 1, 81, 2. Über die 
Form z. 2, 5, 3. 

. 61. 81. τῇῷ ἑαυτῶν gehört zu ἐπιχτωμένους. (Ps) — dxdctoug, 
ἡμῶν τῶν Σιχελιωτῶν. (Sch.) — τὰ μὴ προσήκοντα, τὰ ἀλλότρια. (Sch.) — 
ἐπιχτωμένους und βλάπτοντας gehören zum Subjektsac. ἑχάστους (Ps.): 
wenn sie dabei begriffen sind zuzufügen, etwa im Kampfe mit 
Karthago. — τὰ ἑτοῖμα. z. 1, 70, 3. Beschädigung unserer eignen 
Macht ist von übermächtigen Bundesgenossen, wie die Athener, sicher zu 
erwarten. — τούς die bezüglichen. Spr. 50, 2, 4. — προσλαμβάνειν, 
ὑφίστασϑαι. (Sch.) So 6, 78, 3. vgl. 1, 144, 1. (Ep) Das πρὸς — heisst hier 
wohl zu: sıch zuziehen. vgl. 5, 111, 8. 6,18, 7. — χαὶ τῆν und das 
ganze. (Pp.) — γε. z. 6, 37, 2. — οἱ ἔνοιχοι. Spr. 50, 8, 3. — τάς τε 
πόλεις vm. Rauchenstein. — διέσταμεν sind geschieden, indem einige 
Städte es mit den Athenern, andere mit den Peloponnesiern halten. vgl. 
1, 18, 6 u. 6, 79, 2, wo der Ggs. ξυστῶμεν. 

ἢ 2. παρεστάναι, δόξαν εἶναι (Sch) So auch 4, 9, 1. 6, 34, 8. 
‘78, 1. (Dr.) vgl. 6, 68, 3 u. Morus z. Longin. 9 Add. — ἡμῶν. Spr. 47, 9 
u. z. 4, 126,3. — τῇ Iaöı ξ, durch die Verwandtschaft mit den 
ionischen Athenern, Über ἰάς z. 1, 131,1. — ἀσφαλές, ἐν ἀσφαλείᾳ 
xadeordvar. (Sch.) vgl. 1, 34, 2. 39, 3. 

τοῖς ἔϑνεσι verbindet Pp. mit πέφυχε: propterea quod Sicilia 
‚gentibus eam incolentibus in duas partes divisa est. Diese Erklärung ist 
mit dem Gebrauch des πέφυχε, zumal in der Prosa, nicht vereinbar. Daher 
wird der Da. mit ἐπίασιν zu verbinden sein; das τοῖς erkläre ich: gegen 
die bezüglichen, namentlich die dorischen und äolischen. — δίχα πέ- 
φυχε von anderm Stamme sind als sie. — ἑτέρου ist mit ἔχϑει zu ver- 
binden: aus Feindschaft gegen das eine, den dorischen Stamm. — 
ἐπίασιν mit Präsensbedeutung? Spr. 38, 3, 3, Doch kann man es auch 
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ἀγαθῶν ἐφιέμενοι, ἃ κοινῇ κεχτήμεϑα. ἐδήλωσαν δὲ νῦν ἐν τῇ 
τοῦ Χαλκιδικοῖ γένους παρακλήσει" τοῖς γὰρ οὐδεπώποτε σφίσε 
χατὰ τὸ ξυμμαχικὸν προσβοηϑήσασιν αὐτοὶ τὸ δίκαιον μᾶλλον 
«τῆς ξυνϑήκης προϑύμως παρέσχοντο. καὶ τοὺς μὲν Admvalovg 
ταῦτα πλεονεχτεῖν τε καὶ προνοεῖσθαι πολλὴ ξυγγνώμη, καὶ οὗ 
τοῖς ἄρχειν βουλομένοις μέμφομαι, ἀλλὰ τοῖς ὑπακούειν ἕτοι- 
μοτέροις οἷσιν. πέφυκε γὰρ τὸ ἀνθρώπειον διὰ παντὸς ἄρχειν 
μὲν τοῦ εἴκοντος, φυλάσσεσϑαι δὲ τὸ ἐπιόν. ὅσοι δὲ γιγνώ-- 
σκοντες αὐτὰ μὴ ὀρϑῶς προσκοποῦμεν, μηδὲ τοῦτό τις πρεσβύ- ᾿ 
τατον ἥκει κρίνας, τὸ κοινῶς φοβερὸν ἅπαντας εὖ ϑέσϑαι, 
δσἁμαρτάψνομεν. τάχιστα δ' ἂν ἀπαλλαγὴ αὐτοῦ γένοιτο, εἰ πρὸς 
ἀλλήλους ξυμβαίημεν: οὐ γὰρ ἀπὸ τῆς αὑτῶν δρμῶνται .49η-- 
γναῖοι, ἀλλ᾽ ἐκ τῆς τῶν ἐπικαλεσαμένων. καὶ οὕτως οὐ πόλεμος 
πολέμῳ, εἰρήνῃ δὲ διαφοραὶ ἀπραγμόνως παύονται, οἵ τ᾽ ἐπί-- 
χλητοι δὐπρεπῶς ἄδικοι ἐλϑόντες εὐλόγως ἄπρακτοι ἀπίασιν." 
62 ᾿ “Καὶ τὸ μὲν πρὸς τοὺς ᾿4ϑηναίους τοσοῦτον ἀγαϑὸν εὖ 
βουλευομένοις εὑρίσκεται: τὴν δὲ ὑπὸ πάντων ὁμολογουμένην 
ἄριστον. εἶναι εἰρήνην πᾶς 00 χρὴ καὶ ἐν ἡμῖν αὐτοῖς ποιήσα-- 


auf den erst erwarteten Hauptangriff beziehen. — ἐν τῇ τοῦ X. γένους 
παραχλήσει bei der Herbeirufung, Einladung von Seiten des 
chalkidischen Stammes 3, 86, 2. — σφίσι. αὐτοῖς wäre regelmässiger. 
vgl. jedoch z. 3, 108, 3. — xara τὸ £ z. 1, 107, 4, — αὐτοί sie ihrer- 
seits. vgl. 6, 13,3. — τὸ ölxarov die pflichtmässige Unterstützung. 
— μᾶλλον τῆς ξυνϑήχης mehr, als es der Vertrag (3, 86, 2) erfor- 
derte. (Sch. u. Hl., die nur μᾶλλον falsch mit προϑύμως verbinden.) vgl. z. 
6, 89, 4. Arn. verbindet τῆς ξυνϑήχης, wie Ps., mit τὸ δίκαιον vgl. 4, 68, 4. 
Dobree: rather in the spirit of an ally than according to the letter ot 
an treaty. 

8 4. ταῦτα. Plat. Ges. 683, ἃ: τοσόνδε πλεονεχτοῦμεν. Spr. 46, 5, 9. — 
προνοεῖσϑαι dies vorbereitende Massregeln ergreifen. „Xen. 
Mem. 4, 3, 12: τὰ συμφέροντα προνοεῖσϑαι." (BL) — ξυγγνώμη. z. 1, 82, 4, — 
ἑτοιμοτέροις als sie es sind zu herrschen. (Hl.) Arn. ergänzt ἣ ἀντιστῆναι 
oder τοῦ δέοντος, wovon dies eher als jenes statthaft wäre. — πέφυχε Ist 
von Natur geneigt. z. 2, 64, 3. — τὸ ἀνϑρώπειον die Menschheit. 
Kr. z. Her. 1, 86, 3. Wie τὸ ϑεῖον, nur viel seltener. '— τοῦ eixovroc. Ζ. 
3, 39, 5. — τὸ ἐπιόν die feindlich entgegen Tretenden. — αὐτά, 
was die beiden (Gegen-)Sätze vorher besagen. vgl. z. 1, 97,2. — μηδὲ 
τοῦτό τις. Bei τὶς schwebt ein ὅς (el) aus ὅσοι vor: xal ὅστις μὴ τοῦτο. ΄ 
Spr. 60, 6, 1. — τοῦτο, τὸ εὖ ϑέσϑαι. Spr. 5l, 7, 4. — πρεσβύτατον 
für das Wichtigste. (Sch.) Die Erkl. z. Liv. 1, 32. (6 Ὁ.) — τὸ κοινῶς 
φοβερόν das uns allen drohende Übel. (Hl.) ἡ δούλωσις ἡ παρὰ τῶν 
᾿Αϑηναίων ἐπιβουλευομένη πᾶσιν ὁμοίως. (Sch.) 

8 5, αὐτοῦ, τοῦ χοινῶς φοβεροῦ. --- οὐ γὰρ — ἐπιχαλεσαμένων. Da- 
her sind sie nicht zu fürchten, wenn wir ausgesöhnt ihnen kein ὁρμητήριον 
in unserm Lande gewähren. (Ds.) — οὕτως, el πρὸς ἀλλήλους ξυμβαίημεν. 
(Sch.) — πόλεμος πολέμῳ. heimischer Krieg durch Mıtkämpfen der 
Athener. — παύσονται vm. Cobet. — οἱ ἐπίχλητοι, οἱ Admvatoı. (Sch.) — 
εὐπρεπῶς, μετὰ προφάσεως εὐπρεποῦς. (Sch.) — εὐλόγως, διὰ τὸ ξυμβῆναι. 
(Sch.) nach Raison, Gebühr, mit ἄπραχτοι zu verbinden. vgl. 8, 82, 4. 
6, 76, 2. 79, 2 u. z. 4, 87,2. — ἄπρακτοι. Ζ. 1, 111, 1. 

K. 62. 8 1. τό. τά in Bezug auf das Verhältnis zu. vgl. 4, 108, 
1 u. z. 4, 85, 4. — ὁμολογουμένην. Spr. 50, 12, 1. — ἄριστον. Bpr. 43, 
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σϑαι; ἢ δοκεῖτε, εἴ τῴ τι ἔστιν ἀγαθὸν ἢ εἴ τῳ τὰ ἐναντία, 
οὐχ ἡσυχία μᾶλλον ἢ πόλεμος τὸ μὲν παύσαι ἂν ἑκατέρῳ, τὸ 
δὲ ξυνδιασώσαι, καὶ τὰς τιμὰς καὶ λαμπρότητας ἀκινδυνοτέρας 
ἔχειν τὴν εἰρήνην, ἄλλα τε ὅσα ἐν μήκει λόγων ἂν τις διέλϑοι 
[ὥσπερ περὶ τοῦ πολεμεῖν): ἃ χρὴ σκεψαμένους μὴ τοὺς ἐμοὺς. 
λόγους ὑπεριδεῖν, τὴν δὲ αὑτοῦ τινὰ σωτηρίαν μᾶλλον ἀπ᾽ αὐτῶν 
προϊδεῖν. καὶ εἴ τις βεβαίως τι ἢ τῷ δικαίῳ ἢ βίᾳ πράξειν 
οἴεται, τῷ παρ᾽ ἐλπίδα μὴ χαλεπῶς σφαλλέσϑω, γνοὺς ὅτι 
πλείους ἤδη, καὶ τιμωρίαις μετιόντες τοὺς ἀδικοῦντας καὶ ἐλστί- 
σαντὲς ἕτεροι δυνάμει τινὶ πλεονεκτήσειν, ol μὲν οὐχ ὅσον οὐκ 
ἠμύναντο ἀλλ᾽ οὐδ' ἐσώϑησαν, τοῖς δ' ἀντὶ τοῦ πλέον ἔχειν 
προσκαταλιπεῖν τὰ αὑτῶν ξυνέβη. τιμωρία γὰρ οὐκ εὐτυχεῖς 
δικαίως, ὅτι καὶ ἀδικεῖται’ οὐδὲ ἰσχὺς βέβαιον, διότι καὶ 


4, 11. — χαὶ ἐν ἡμῖν auch unter uns, wie er überhaupt wünschenswert 
ist. — ta jemanden als Vertreter seiner Stadt, also dieser selbst, wie 
unten τινά, — ἡσυχίαν u. πόλεμον vm. Herw. u. Stahl. — τὸ μέν, τὸ 
zaxöy. Spr. 50, 1, 2 u. Reg. u. Artikel Nr. 1. — παύσαι, ξυνδιασώσα: 
für παῦσαι, ξυνδιασῶσαι Hl.; über das fehlende ὅτι 52. 1,3, 1. — λαμπρότη- 
τας. Spr. 44, 3, 5. vgl. Herbst p. 6. — ἔχειν. Übergang zum Inf., wie 
öfter. Die Erkl. z. Xen. An. 3, 1, 11. Kyr. 4, 2,38. Ba. vermisst hier μή; 
allein Thuk. spricht, als ob er das οὔ nicht mit μᾶλλον, sondern mit do- 
χεῖτε verbunden hätte. vgl. 1, 71, 1. (Pp.) z. 6, 92, 2. — ὥσπερ περὶ τοῦ 
πολεμεῖν mag ein Leser beigeschrieben haben, der sich an 4, 59, 2 er- 
innerte. (Kr. Bruchst.) 

8 2. ὑπεριδεῖν. z. 6, 11,3. — τινά, Spr. dl, 16, 10. vgl. 1, 43. — 
ἀπ αὐτῶν vermittelst der Erwägung und Bethätigung meiner War- 
nungen. — βεβαίως mit Gewissheit gehört zu οἴεται. (Sch.) Verschie- 
den ist doch βεβαίως εἰδέναι 1, 134, 1 oder πιστεύειν 1, 132, 1. vgl. 6, 16, 6. 
Ich verbinde es also mit πράξειν 4, 112, 2: xat' ἄχρας χαὶ βεβαίως ἑλεῖν 
αὐτὴν. vgl. 4, 114,1. 6, 91, 5: βεβαιότατα ἄν τις οὕτω τοὺς πολεμίους βλάπτοι. 
4, 126, 8: οἷς βεβαίως τι πρόσεστιν ἀγαϑόν. vgl. A, 72, 4? 8, 24, 4. Plut. 
Oth. 4. --- τῷ διχαίῳ durch seine gerechte Sache. Soph. Oed. K. 880: 
τοῖς τοι διχαίοις γὠ βραχὺς νιχᾷ μέγαν.“ (BL) — τῷ rap ἐλπίδα durch 
den unerwarteten Gang der Ereignisse, wie 7, 66, 3. vgl. z. 2, 
89,3. Dion. Arch. 6, 25: τῷ rap ἐλπίδα τῆς ἐφόδου. — μὴ γαλεπῶς σφαλ- 
λέσϑω möge er sich nicht schwer täuschen, er sehe zu, dass er 
nicht tüchtig anlaufe. (Hl. nach Ps.) — πλείους ἤδη schon mehrere 
vor und ausser ihm. vgl. 2. 2, 77, 8. — χαὶ τιμωρίαις μετιόντες SO- 
wohl, wenn sie mit Strafen verfolgten. Plut. “Ὅτι οὐ ζῆν ἔστι ἡδέως 
κατ 'E. 2: τοιαύτῃ τινὶ δίχῃ ὑπὲρ τῶν φιλοσόφων μετίωμεν τοὺς ἄνδρας. vgl. 2. 
1, 84, 2. — ἕτεροι ist dem ἐλπίσαντες nachgestellt, weil dies zu betonen 
ist. — τινί. τι Kr. Bruchst. „Subtiliter ob τι βίᾳ.“ (Pp.) — οἱ μέν, ol μετι- 
ὄντες σὺν δίχῃ τοὺς ἀδικοῦντας. (Sch) — οὐχ ὅσον οὐ, οὐ μόνον οὐ. (Sch.) 
Ein seltener Ausdruck für οὐγ ὅτι, οὐχ ὅπως, einige Male von Dion Ὁ. 
a (Pp.) — προσκαταλιπεῖν, προσζημιωϑῆναι. (Sch.) Ungewöhn- 
ıch. (Pp.) 

8 3. τιμωρία so ν. 8. ὁ τιμωρούμενος, was man notwendig zu döt- 
κεῖται denken muss. (Ba.) — οὐχ εὐτυχεῖ διχαίως ist nicht seinem 
Rechte gemäss, wie es recht wäre, glücklich. δΔίχαιον μὲν τὸν ἀδιχη- 
ϑέντα εὐτυχῆσαι κατὰ τὴν εἴσπραξιν τῆς τιμωρίας, οὐ μὴν xal ἀποβαῖνον οὔτως. 
(Sch.) Dion C. 44, 27: οὔτε τὸ πλεονεχτούμενον ἔν τινι πάντως εὐτυχεῖ, ὅτι 
χαὶ ἀδιχεῖται, οὔτε τὸ δυνάμει προῦ 2° πάντως χατορϑοῖ, διότι καὶ προήκει. (Β].) 


— ὅτι καί weilja. Spr. 69, 38, 17. vgl. 6, 88, 1. 87, 2. 89, 8. -- ἀδι- 
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εὔελπι. τὸ δὲ ἀστάϑμητον τοῦ μέλλοντος ὡς ἐπὶ πλεῖστον 
κρατεῖ, πάντων τε σφαλερώτατον ὃν ὅμως καὶ χρησιμώτατον 
alveraı: ἐξ ἴσου γὰρ δεδιότες προμηϑείᾳ μᾶλλον ἐπ' ἀλλήλους 
δὀϑέρχόμεϑα. καὶ νῦν τοῦ ἀφανοῦς τε τούτου διὰ τὸ ἀτέκμαρτον 
δέος καὶ διὰ τὸ ἤδη φοβεροὺς παρόντας ᾿4ϑηναίους, κατ᾽ ἀμ- 
φότερα ἐκπλαγέντες, καὶ τὸ ἐλλιπὲς τῆς γνώμης ὧν ἕχαστός τε 

᾿ ᾧφήϑημεν πράξειν ταῖς κωλύμαις ταύταις ἱκανῶς νομίσαντες 
εἰρχϑῆναι, τοὺς ἐφεστῶτας πολεμίους ἐκ τῆς χώρας ἀποπέμπω- 
“μὲν͵ καὶ αὐτοὶ μάλιστα μὲν ἐς ἀΐδιον ξυμβῶμεν, εἰ δὲ μή, 
ρόνον ὡς πλεῖστον σπεισάμενοι τὰς ἰδίας διαφορὰς ἐς αὖϑις 
ἀναβαλώμεϑα. τὸ ξύμπαν τε δὴ γνῶμεν πειϑόμενοι μὲν ἐμοὶ 
πόλιν ἕξοντες ἕκαστος ἐλευϑέραν, ap’ ἧς αὐτοχράτορες ὄντες 
τὸν εὖ καὶ καχῶς δρῶντα ἐξ ἴσου ἀρετῇ ἀμυνούμεϑα' ἢν δ᾽ 


κεῖται, ἐπειδὴ ὁ τιμωρούμενος προηδίχηται. (Sch.) — ἀστάϑμητον. 2. 8, 59,1. 
— τοῦ μέλλοντος hangt von τὸ ἀστάϑμητον ab: τὸ ἄστατον τῆς τύχης καὶ 
τὸ ἄδηλον. (Sch) — ἐπὶ πλεῖστον. z. 1, 70, 3. 4, 14, 3. Sonst bei Thuk. 
öfter ohne ὡς. z. 2, 34, 4. Spr. 69, 63,5. — xparet, τὴν ἰσχὺν ἔχει. (Sch.) 
Soph. Oed. T. 977: τί ἂν φοβοῖτ᾽ ἄνθρωπος, ᾧ τὰ τῆς τύγης χρατεῖ, πρόνοια δ᾽ 
ἐστὶν οὐδενὸς σαφῆς; -- ἐξ ἴσου gleichmässig der Stärkere wie der 
Schwächere — προμηϑείᾳ mit Vorsicht, nicht leichtsinnig uns in einen 
Kampf stürzend. Die besten Hsn. προμηϑίᾳ, wie die Tragiker, z. B. Eur. 
Jon. 448. 1094, Hek. 795. 1137. vgl. Ellendt Lex. Soph. 

K. 63. ὃ 1. «al νῦν. Spr. 69, 32, 8. — τοῦ ἀφανοῦς τούτου, auf τὸ 
ἀστάνμιητον τοῦ μέλλοντος zurückweisend, hangt von δέος ab. — ἀτέκμαρ - 
τον δέος eine nicht berechenbare Furcht nennt er sie wohl, in 80- 
fern es ungewiss ist, ob sie im Laufe der Ereignisse sich als gegründet oder 
als unnötig gehegt erweisen werde. „Ein χρηστήριον ἀτέχμαρτον bei Her. 
5, 92, 5 (vorher ἄσημον); ἄνθρωπος ἀστάϑμητος ὄρνις πετόμενος, ἀτέχμαρτος, 
οὐδὲν οὐδέποτ᾽ ἐν ταὐτῷ μένων. ἐνιαυτὸς ἀ. Pind. Pytb. 10, 98 (63), vgl. Ol. 7, 88 
(45), μοῖρα Aesch. Pers, 874.“ (Β].) φυγαὶ καὶ διώξεις Plat. Ges. 638, a. — 
τὸ ἤδη. τοὺς ἤδη Reiske, wie notwendig sein dürfte. Denn διὰ τὸ παρόντας 
für διὰ τὸ παρεῖναι wäre denn doch ungriechisch. vgl. z. 5, 7, 1 u. 8, 108, 2. 
— κατ ἀμφότερα aus beiden Rücksichten, die genannten Gründe zu- 
sammenfassend. — τὸ ἐλλιπὲς τῆς γνώμης die Nichtbefriedigung 
unserer Wünsche. „vgl. 4, 55, 3.“ (Dobree.) — ὧν, τούτων ὧν, das τού- 
τῶν von ἐλλιπές regiert. — τι manches für τις die besten Han. — ταῖς 
χωλύμαις ταύταις, die eben genannten beiden Gründe. ) vgl. z. 1, 
92, 1. — εἰρχϑῆναι. γενέσϑαι würde man erwarten (Ba.); allein es ıst 8116 
Art von Prolepsis, εἴρχϑη τὸ ἐλλιπὲς τῆς γνώμης für elpydn τὸ τῆς γνώμης 
ὥστε ἐλλιπὲς εἶναι, (Ahnlich Ba. u. Arn.) Oder vielleicht: die Nichtbe- 
friedigung ist aufgedrungen, drangvoll erwirkt. vgl. τὸ xateıpyö- 
μενον 4, 98, 4. Nicht hart schien die Form εἴρχϑη. vgl. ὅ, 49, 1, Dem. 59, 
66, Aesch. 1, 16, Lykurg 112 u. Lobeck Parall. 1 p. 36. 

2. μάλιστα μέν. 2. 1, 32, 1. — ἐς ἀΐδιον. 2. 2, θά, 8. — ἐς αὖϑις 
auf ein ander Mal. Spr. 66, 1, 3. Plat. Euthyphr. 15, e: ἐς αὖϑις ὦ 
Σώχρατες, νῦν γὰρ σπεύδω ποι, wo der Begriff: wir wollen versparen, auf- 
schieben, zu ergänzen ist. — τὸ ξύμπαν 'τε. 2. 3, 82, ὄὅ. 6, 37,3. 7, 77,7. 
— γνῶμεν ἕξοντες. Spr. 56, 7,5. — πόλιν, τὴ ἰδίαν. (Sch.) — αὐτοκρά- 
τορες, δεσπόται τῆς ἑαυτῶν πόλεως. (Sch.) vgl. 3, 62, 8. --- ἐξ ἴσου gleich- 
mässig, dem einen Gutes, dem andern Böses vergeltend. — ἀρετῇ mit 
Tüchtigkeit, kräftig gegen Feinde, reichlich gegen Freunde. — ἀμυνού - 
beda, ἐπὶ τῶν δύο σημασιῶν ἔλαβεν αὐτό, zul ἐπὶ χαλοῦ καὶ ἐπὶ κακοῦ. (Sch.) 
2. 1, 42, 1. 








ξυγγραφῆς δ΄, ξδ΄. [424.] 151 


ἀπιστήσαντες ἄλλοις ὑπαχούσωμεν, οὐ περὶ τοῦ τιμωρήσασϑαί 
τινα, ἀλλὰ καὶ ἄγαν εἰ τύχοιμεν, φίλοι μὲν ἂν τοῖς ἐχϑίστοις, 
διάφοροι δὲ οἷς οὐ χρὴ κατ᾽ ἀνάγχην yıyvolueda.‘ 

‘Kal ἐγὼ μέν, ἅπερ καὶ ἀρχόμενος εἶπον, πόλεν ve μεγέ-θ4 
στην παρεχόμενος καὶ ἐπιών τῷ μᾶλλον ἢ ἀμυνούμενος ἀξιῶ 
προειδόμενος αὑτῶν ξυγχωρεῖν, καὶ μὴ τοὺς ἐναντίους οὕτω 
χακῶς ὁρᾶν ὥστε αὐτὸς τὰ πλείω βλάπτεσθαι, μηδὲ μωρίᾳ 
φιλονεικῶν ἡγεῖσϑαι τῆς τὲ οἰκείας γνώμης ὁμοίως αὐτοχράτωρ 
eivaı καὶ ἧς οὐκ ἄρχω τύχης, ἀλλ᾽ ὅσον εἰκὸς ἡσσᾶσϑαι. καὶς 
τοὺς ἄλλους δικαιῶ ταὐτό μοι ποιῆσαι, Up’ ὑμῶν καὶ μὴ ὑπὸ 
τῶν πολεμίων τοῦτο παϑεῖν. οὐδὲν γὰρ αἰσχρὸν οἰκείους οἷ- 


Ἃ 


κείων ἡσσᾶσϑαι, ἢ Δωριέα τινὰ Δωριέως ἢ Χαλκιδέα τῶν ξυγ- 
γενῶν, τό γε ξύμπαν γείτονας ὄντας καὶ ξυνοίκους μιᾶς χώρας 
καὶ περιῤῥύτου, καὶ ὄνομα ἕν κεχλημένους Σικελιώτας" οἷ πολε- 
μήσομέν τε, οἶμαι, ὅταν ξυμβῇ, καὶ ξυγχωρησόμεϑά γε πάλιν, 


8. ἀπιστήσαντες, τοῖς ἐμοῖς λόγοις δηλονότι. (Sch.) Ggs. πειϑόμενοι 
ἐμοί. --- οὐ περὶ τοῦ τιμωρήσασϑαί τινα. λείπει ὁ ἀγὼν ἡμῖν ἔσται. (Sch.) 
z. θ, 78, 4. Lieber λόγος ἔσται ergänzen will Hl. — καί gehört zu ἄγαν. 
vgl. 7, 50, 4 u. Spr. 69, 32, 18. Beides zu τύχοιμεν. vgl. 5, 9, 6: ἣν τὰ 
ἄριστα πράξητε. (Dobree.) — τύχοιμεν, ἀπὸ χοινοῦ τὸ (τὸ τοῦ ἢ) τιμωρήσασϑαί 
τινα, (Sch.) z. 8, 39, 7. vgl. 3, 42, 3. 4, 22, 8: — μὲν ἄν, γιηχνοίμεϑα aus 
τυνόμεϑα. Hermann de part. ἄν p. 42. (Pp.) Die alte La. γιγνοίμεϑα dürfte 
doch die richtige sein. — οἷς οὐ χρή, τοῖς Σιχελιώταις. (Sch) — xat 
ἀνάγκην gezwungen, durch die Athener. vgl. 6, 10,1. 7, 70,6. 8. 8, 2,2. 

. 64. $ 1. παρεχόμενος darbietend, dem Verbande. (Kist.) vgl. 
4, 85, 3. Her. 7, 161, 2. 8, 61. (BL) — ἐπιών, gemeint ist seine Stadt, als 
deren Repräsentant er spricht. (Bl.) ἄν ἐπιών vm. Rauchenstein. — προεῖι- 
δόμενος für προειδομένους Reiske. ἤτοι προγνόντες τὰ πράγματα ἢ προνοοῦντες 
ἑαυτῶν. (Sch., der also auch die La. αὑτῶν hatte, welche Madvig vorzieht.) 
Mit dem Augment auch Aesch. 1, 165. vgl. Dem. 19, 233 und bei Spätern, 
2. B. Polyb., so häufig, dass mit Schäfer z. Plut. 5 p. 69 das Augment 
überall zu tilgen bedenklich ist. Erklären will Pp. bedacht auf die er- 
wähnten Gefahren, um sie abzuwenden. Wohl richtig; der Ge. ist partitiv. 
Ahnlich αὐτά 6, 10, 3. vgl. z. 1, 26, 8. — Euyywpeiv Zugeständnisse 
machen. (Kist.) Spr. δῶ, 1, 2. — αὐτός für αὐτούς Reiske. — τὰ πλείω, 
wie 1, 81, 2. Spr. 52, 4, 8. vgl. 2. 4,19, 2. — τῆς τε — - τύχης dass ich 
eben so über das Glück, dessen Herr ich nicht bin, wie über 
den eigenen Geist Vollgewalt habe. (Ps. u. Ba.) Die Stellung eben 
so 6, 78, 3. (BL) — ὅσον εἰχός so weit es natürlich, billig ist, das 
ὅσον von dem zu ergänzenden ἡσσᾶσϑαι regiert. Spr. δῦ, 4, 11. vgl. Kr. 
z. Her. 5, 1,2. — ἡσσᾶσθαι nachzugeben. (Ps.) vgl. ὃ 2 u. 5, 111, 4. 
mit 4, 19, 3. 

5,2. μοι. Spr. 48, 13, 8. ἐμοίἡ Gemeint ist Syrakus. vgl. z. 1, 137, 4. 
— dp ὑμῶν. dp ὑμῶν ohne Komma nach ποιῆσαι Dobree. — τοῦτο πα- 
deiv, ἡσσᾶσϑαι. Spr. 57, 10, 8. Benutzt wird die Zweideutigkeit des Wor- 
.tes. — olxeloug Stammverwandte, wozu 7) Δωριέα ἢ Χαλκχιδέα eine 
Apposition bilden. — Δωριέα τινά irgend ein dorischer Staat. Spr. 

‚1, 4. vgl. z. 6, 78, 1. — τό ye für τὸ δέ scheint notwendig, wenn man 
nicht eine Lücke annehmen will. Va.: cum omnes invicem confines simus. 
vgl. auch z. 3, 82,5. Kaum ist zu erklären: und überhaupt ist es nicht 
schimpflich, dass Männer einander nachgeben, die Nachbaren 
sind etc. τό τε Cl. — περιῤῥύτου. um so mehr also auf uns selbst hin- 
gewiesen. Das Wort ist in der att. Prosa selten. — ὄνομα. z. 1, 122, 4. — 
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ἐχαϑ' ἡμᾶς αὐτοὺς λόγοις κοινοῖς χρώμενοι" τοὺς δὲ ἀλλοφύλους 
ἐπελθόντας ἀϑρόοι ἀεί, ἢν σωφρονῶμεν, ἀμυνούμεϑα, εἴπερ 
καὶ καϑ' ἑκάστους βλαπτόμενοι ξύμπαντες κινδυνεύομεν: Evu- 
μάχους δὲ οὐδέποτε τὸ λοιπὸν ἐπαξόμεϑα οὐδὲ διαλλαχτας. 
τάδε γὰρ ποιοῦντες ἔν τε τῷ παρόντι δυοῖν ἀγαϑοῖν οὐ στερή- 
σομεν τὴν Σικελίαν, ᾿ϑηναίων τὲ ἀπαλλαγῆναι καὶ οἰκείου 
πολέμου "καὶ ἐς τὸ ἔπειτα καϑ' ἡμᾶς αὐτοὺς ἐλευϑέραν νεμού-- 
usda καὶ ὑπὸ ἄλλων ἧσσον ἐπιβουλευομένην."" 
65 Τοιαῦτα τοῦ “Eguongarovg εἰπόντος πειϑόμενοι οἱ Σικελιῶ-: 
ται αὐτοὶ μὲν κατὰ σφᾶς αὐτοὺς ξυνηνέχϑησαν γνώμῃ ὥστε 
ἀπαλλάσσεσθαι τοῦ πολέμου ἔχοντες ἃ ἕκαστοι ἔχουσιν, τοῖς δὲ 
Καμαριναίοις Mopyavılvnv εἶναι ἀργύριον ταχτὸν τοῖς Συρα- 
axooloıs ἀποδοῦσιν: οἱ δὲ τῶν ᾿Ιϑηναίων ξύμμαχοι παραχαλέ- 
σαντες αὐτῶν τοὺς ἐν τέλει ὄντας εἶπον ὅτι ξυμβήσονται καὶ 
ai σπονδαὶ ἔσονται κἀκείνοις κοιναί. ἐπαινεσάντων δὲ αὐτῶν 
ἐποιοῦντο τὴν ὁμολογίαν, καὶ al νῆες τῶν Admvalwv ἀπέπλευ-- 
8:σαν μετὰ ταῦτα ἐκ Σικελίας. ἐλθόντας δὲ τοὺς στρατηγοὺς οἵ 
ἐν τῇ πόλει Admvaioı τοὺς μὲν φυγῇ ἐζημίωσαν, Πυϑόδωρον 
καὶ Σοφοκλέα, τὸν δὲ τρίτον, Εὐρυμέδοντα, χρήματα ἐπράξαντο, 
ὡς ἐξὸν αὐτοῖς τὰ ἐν Σικελίᾳ καταστρέψασθαι δώροις ττεισϑέν-- 
“τες ἀποχωφήσειαν. οὕτω τῇ παρούσῃ εὐτυχίᾳ [χρώμενοι] ἠξίουν 
σφίσι μηδὲν ἐναντιοῦσϑαι, ἀλλὰ καὶ τὰ δυνατὰ Ev ἴσῳ χαὶ τὰ 
ἀπορώτερα μεγάλῃ τε ὁμοίως καὶ ἐνδεεστέρᾳ παρασχευῇ κατερ-- 
γάξεσϑαι. αἰτία δ' ἣν ἢ παρὰ λόγον τῶν πλειόνων εὐπραγία 
αὐτοῖς ὑποτιϑεῖσα ἰσχὺν τῆς ἐλπίδος. 


ξυμβῇ, καιρὸς γένηται. Beh.) 2. 2, 34, 4. — χαϑ᾿ ἡμᾶς αὐτούς. z. 4, 65,1. 
— κοινοῖς, oupßarıxois. (Sch.) vgl. 5, 37,2 u. χοινολογεῖσϑαι. — χρώμενοι. 
Ein Kolon statt des Punkts setzt hier Arn., weil auch ἀμυνούμεϑα und 
ἐπάξομεϑα 8 3 sich noch an οὗ anschliessen. 

. εἴπερ wenn anders, wie doch nicht zu bezweifeln ist. — xat 
χαϑ ἑχάστους auch nur eınzelne. Spr. 60, 8, 4. — τάδε ποιοῦντες, 
wenn wir keine Auswärtigen herbeiziehen. 

K. 65. ὃ 1. κατὰ σφᾶς αὐτούς, μὴ κοινολογησάμενοι τοὺς λόγους τοῖς 
᾿Αϑηναίοις. (Sch.) vgl. 6, 18, 2. --- ξυνηνέχϑησαν γνώμῃ, ὡμονόησαν ἀλ- 
λήλοις. (Sch.) — γνώμῃ, σκέψει, (Sch.) inihren Ansichten. --- ἔχοντες 
ἃ ἕκαστοι ἔχουσιν. z. 1, 140, 3. — Μοργαντίνην. ἔστι Σιχελιχὸν πόλισμα. 
(Sch) Es muss wohl ein Ort an den Grenzmarken der Syrakosier und 
Kamarinäer gewesen sein. (Bl.) — ταχτόν, ὡρισμένον. (Sch.) 

8 2. τοὺς ἐν τέλει. z. 1, 10, 6. — χἀχείνοις, τοῖς ᾿Αϑηναίοις. (Sch.) 
— ἐπαινεσάντων zustimmten. ( 8.) vgl. z. 3, 38, 4 

ἃ 3. ρήξατα, z. 2, 65, 2. — ὡς ἀποχωρήσειαν. Xen. An. 1, 1, 8: 
διαβάλλει EN 


ὀιαβάλλε ὕρον ὡς ἐπιβουλεύοι αὐτῷ. vgl. Xen. Hell. 6, 8, 20 u. Spr. 


8 4, τῇ. τῇ τε die besten Han. τῇ τότε Bekker. τῇ γε Stahl u. Cl. — 
τὰ ἀπορώτερα das zu Schwierige. (Bl.) — χρώμενοι ist wohl eine un- 
geschickte Erklärung des Dativs: wegen, wie 6, 55, 4. 72, 1. 7, 77,1. 
ἐῤῥωμένοι vm. Madvig. — κατεργάζεσθαι. 2. 6, 11, 1. — αἰτία. αἴτιον Kr. 
Bruchst. vgl. 1, 11, 1. 3, 82, 8. 93, 2. 4, 26, 3. 8, 9, 3. — παρὰ λόγον. 2. 
6, 33,6. — τῶν πλειόνων, ἐν τοῖς πλείστοις πράγμασιν. (Sch.) — ὅποτι- 


ϑεῖσα. z. 1, 138, 2. Eur. Or. 1186: ὑποτίϑης τίν᾽ ἐλπίδα; Xen. Hell. 4, 8, 28: 


ξυγγραφῆς 0, ξζ΄. [4241 159 


Τοῦ δ' αὐτοῦ ϑέρους Μεγαρῆς οἱ ἐν τῇ πόλει πιεξζόμενοιθθ 01. 89, 


J = 


ὑπό τε Adnvalwv τῷ πολέμῳ, ἀεὶ κατὰ ἔτος ἕκαστον δὶς ἐσ- 

βαλλόντων πανστρατιᾷ ἐς τὴν χώραν, χαὶ ὑπὸ τῶν σφετέρων 
φυγάδων τῶν ἐκ Πηγῶν, oi στασιασάντων ἐχπεσόντες Uno τοῦ 
πλήϑους χαλεποὶ ἦσαν λῃστεύοντες, ἐποιοῦντο λόγους ἐν ἀλλή- 
λοις ὡς χρὴ δεξαμένους τοὺς φεύγοντας μὴ ἀμφοτέρωϑεν τὴν 
γόλεν φϑείρειν. οἱ δὲ φίλοι τῶν ἔξω τὸν ϑροῦν αἰσϑόμενοι": 
φανερῶς μᾶλλον 7 ἢ πρότερον καὶ αὐτοὶ ἠξίουν τούτου τοῦ λόγου 
ἔχεσϑαι. γνόντες δὲ οἱ τοῦ δήμου προστάται οὐ δυνατὸν τὸν 
δῆμον ἐσόμενον UNO τῶν χαχῶν μετὰ σφῶν καρτερεῖν, ποιοῦν- 
ται λόγους δείσαντες πρὸς τοὺς τῶν ᾿“ϑηναίων στρατηγούς, π- 
πτοκράτην TE τὸν Agipoovos χαὶ Anuoodevnv τὸν ᾿Αλκισϑένους. 

βουλόμενοι ἐνδοῦναι τὴν πόλιν, καὶ νομέξοντες ἐλάσσω σφίσι 
τὸν κίνδυνον ἢ τοὺς ἐχπεσόντας ὑπὸ σφῶν κατελϑεῖν. ξυνέβη.-5 

σάν τὲ πρῶτα μὲν τὰ μακρὰ τείχη ἑλεῖν AImvalovs — ἦν δὲ 

σταδίων μάλιστα ὀκτὼ ἀπὸ τῆς πόλεως ἐπὶ τὴν Νίσαιαν τὸν 
λιμένα αὐτῶν --- ὅπως μὴ ἐπιβοηϑήσωσιν ἐκ τῆς Νισαίας οἱ 
Πελοποννήσιοι, ἐν ἢ αὐτοὶ μόνοι ἐφρούρουν βεβαιότητος ἕνεκα 
τῶν Meyaowv, ἔπειτα δὲ καὶ τὴν ἄνω πόλιν πειρᾶσϑαι ἐνδοῦ- 
var‘ ῥᾷον δ' ἤδη ἔμελλον προσχωρήσειν τούτου γεγενημένου. 


Οἱ οὖν ᾿Αϑηναῖοι, ἐπειδὴ ἀπό TE τῶν ἔργων καὶ τῶν λόγωνθϊ 


παρεσχεύαστο ἀμφοτέροις, ὑπὸ νύχτα πλεύσαντες ἐς Μἥινώαν 
τὴν Μεγαρέων νῆσον ὁπλίταις ἑξακοσίοις, ὧν ᾿Ιπποχράτης 
ἦρχεν, ἐν ὀρύγματι ἐκαϑέζοντο, ὅϑεν ἐπλίνϑευον τὰ τείχη καὶ 


ἐλπίδας ὑποθεὶς τοῖς Μ. (Bl) --- ic νεῖ τς ἢ ἐλπίδας ἰσχυρὰς παρεῖχε 
τοῦ πάντα κατεργάζεσϑαι δύνασϑαι. Sch) Mi 2 nd 45, 45, 4. (Am .) 

K. 1. dei, wie 2, 85, p.) Über die πλοῖο Plut. Per. 30. 
(Dr.) Ullrich das Meg. Psephisma. } (Pp.) Ar. Ach. 761 ἢ. — Πηγῶν, 
welches Ortes sie sich also bemäc tigt hatten. (Pp.) — στασιασάντων, 
τῶν Μεγαρέων. (BL) — ἐν. z. 4, 25,6. — dpyortpwdev, von Seiten der 
Athener und der Verbannten. (BL.) 

$ 2. τῶν ἔξω, τῶν φυγάδων, (Sch.) — τὸν ϑροῦν, τὸν λόγον τὸν γιγνό- 
μενον περὶ τῶν φυγάδων, τοῦ δεῖν δέξασϑαι αὐτούς. (Sch.) vgl. 5, 29, 2. — 
ἠξίουν hielten sich für verpflichtet. z. 1, 22, 2, — τοῦ λόγο 
ἔχεσϑαι die Ausführung des Vorschlages zu betreiben. z. 1, 
vgl. 5, 49,4. — μετὰ σφῶν καρτερεῖν mit ihnen, den Vorstehern, aus- 
dauern, "ohne die Verbannten zurückzurufen. (Ps.) — ἐνδοῦναι. 2. 4, 76, 2. 
vgl. 5, 62, 2. — ἣ κατελθεῖν. Spr. 69, 30, 2. ‚vgl. ὅ, 53, 2. 6, 60, 8. 

ὃ 8. ξυνέβησαν ἑλεῖν, 2. 1, 1117, 8, -- τὰ μακρὰ τείχη. 2. 1, 103, 3. 
— Tv δέ, τὰ μαιρὰ τείχη oder διάστημα. (A. Ps.) Letzteres wird richtig sein. 
Kr. z. Her. 1, 2 a — ὀχτώ. vgl. Bursian Geogr. 1, 378. δέχα καὶ 
ὀχτώ Strabon 9, i ν᾽ 391, was Leake für das Richtige hält. — βεβαιότη- 
τος ἕνεκα um sich ihrer Treue zu versichern. (Hl) — τὴν ἄνω 
πόλιν. αὐτὰ τὰ Μέγαρα λέγει. (Sch.) vgl. z. 1, 98, ὅ, — ἔμελλον npooyw- 
ρήσειν es war zu erwarten, dass sie die in der oben Stadt) zu den 
Athenern übergehen würden. Spr. 53, δ, 3..— τούτου, die Eroberung 
der langen Mauern. 

K. 67. 81. ἀπό von Seiten. — παρεσχεύαστο. z. 1, 46, 1. — 
Μινώαν. Die Betonung Miywav, die hier mehrere der besten Han. bieten, 
hat keine Analogie. (Göttling Acc. 8.139.) Wenig Gewähr hat das stumme ı. 
— ἐπλίνϑευον τὰ τείχη, πλίνϑους λαμβάνοντες τείχιζον. (Sch.) Eine sonst 
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ἀπεῖχεν οὐ πολύ' οἱ δὲ μετὰ τοῦ Δημοσθένους τοῦ ἑτέρου 
στρατηγοῦ Πλαταιῆς τε ψιλοὶ καὶ ἕτεροι περίπολοι ἐνήδρευσαν 
ἐς τὸ Ἑνυάλιον, ὃ ἐστιν ἔλασσον ἄποϑεν. καὶ ἤσϑετο οὐδεὶς 
εἰ μὴ οἱ ἄνδρες οἷς ἐπιμελὲς ἦν εἰδέναι τὴν νύχτα ταύτην. καὶ 
ἐπειδὴ ἕως ἔμελλε γίγνεσϑαι, οἱ προδιδόντες τῶν Μεγαρέων 


T ἢ 2." Ὁ , ς 
sovroı τοιόνδε ἐποίησαν. ἀκάτιον ἀμφηρικὸν ὡς λῃσταί, ἔκ 


πολλοῦ τεϑεραπευκότες τὴν ἄνοιξιν τῶν πυλῶν, εἰώϑεσαν ἐπὶ 
ἁμάξῃ, πείϑοντες τὸν ἄρχοντα, διὰ τῆς τάφρου κατακομίζειν' 
«τῆς νυχτὸς ἐπὶ τὴν ϑάλασσαν xal ἐκπλεῖν. καὶ πρὶν ἡμέραν: 
εἶναι, πάλιν αὐτὸ τῇ ἁμάξῃ κομίσαντες ἐς τὸ τεῖχος κατὰ τὰς. 
πύλας ἐσῆγον, ὅπως τοῖς ἐκ τῆς Μινώας Admvaloıs ἀφανὴς δὴ 
” c ‚ Ν» -« “ΓΤ. ’ 
ein ἢ φυλακή, μὴ ὄντος ἐν τῷ λεμένε πλοίου φανεροῦ μηδενός. 
καὶ τότε πρὸς ταῖς πύλαις ηδὴ nv ἢ ἅμαξα, καὶ ἀνοιχϑεισῶν. 
κατὰ τὸ εἰωθὸς ὡς τῷ ἀκατίῳ οἱ ᾿41ϑηναῖοι, — ἐγίγνετο γὰρ 
ἀπὸ ξυνϑήματος τὸ τοιοῦτον, --- ἰδόντες ἔϑεον δρόμῳ ἐκ τῆς 


schwerlich vorkommende Fügung. Denn ἐπλίνϑευον τὴν γἦῆν Her. 1, 179, 1 
ist unähnlich. ἐς τὰ τείχη verlangt Meineke; ἐπλίνϑευσαν schrieb Cl. — καί 
ohne 8. z. 1, 106. 

δ 3 ἕτεροι ausserdem. Kr. z. Xen. An. 1, 4, 2. — τό für τόν 
Reiske. vgl. Lob. z. Soph. ΑἹ. 178. — Ἐνυάλιον. 'Evuakteiov? Lob. Phryn. 
Ρ. 370. (Pp.) ᾿Ενυαλίειον schreibt Cobet. — περίπολοι. τῶν φυλάχων οἱ μὲν 
δρυμένοι καλοῦνται, οἱ δὲ περίπολοι᾽ ἱδρυμένοι μὲν οὖν εἰσιν οἱ ἀεὶ παραχαϑεζό- 
μενοι χαὶ πολιορχοῦντες, περίπολοι δὲ οἱ περιερχόμενοι καὶ περιπολοῦντες τὰ 
φρούρια ἐν τῷ φυλάττειν. (Sch.) Dies war das Geschäft der Jünglinge vom 
18. bis zum do. Jahre. Harpokr. u. ἃ. W. u. Poll. 8, 105. — ἔλασσον als 
der Graben $ 1. (Pp.) — ἄποϑεν εἶναι ist selten. (Bl.) — εἰδέναι, ἐσιέναι 
Oder vielmehr εἰδέναι τὴν νύχτα ταύτην ist zu streichen. (Kr. Bruchst.) Ein 
Komma mit Pp. (u. Ps.) nach εἰδέναι gesetzt würde demnächst für xat ein 
δέ erwarten lassen. vgl. z. 1, 5, 2. — τοιόνδε ohne τι wie 5, 71, 1. 6, 88, 
1. vgl. Kr. z. Xen. An. 4, 7, 10 gr. A. u. z. Her. 1, 80, 1. 

3. ἀκάτιον ἀμφηρικχόν, πλοιάριον ἑκατέρωϑεν ἐρεσσόμενον, ἐν ᾧ 
ἔχαστος τῶν ἐλαυνόντων δικχωπίᾳ ἐρέττει. (Sch) — ἐκ πολλοῦ verbindet Hl. 
mit εἰώϑεσαν. Es gehört zu beiden Verben. — τεϑεραπευχότες τὴν ἄνοι- 
ξιν hatten die Öffnung vorbereitet, eine ungewöhnliche Phrase. vgl. 
8, 47, 1. 2. 6, 61, 4. — ἄνοιξις, ein seltenes Wort, noch 4, 68, 4. — τῶν 
πυλῶν, des Thores in den langen Mauern. (Pp.) — ἁμάξῃ. ἁμάξης Kr. 
Jenes wird aus $ 4 entstanden sein. Oder ist ἐπί zu streichen? Vgl. jedoch 
Dion C. 68, 26, 1. — τὸν ἄρχοντα der peloponnesischen Besatzung. (Kist.) 
vgl. 4, 69, 3. — τάφρου, eine längs dem einen Mauerarme, in dem ein 

or war, nach dem Meere oder Nisäa führender Kanal. (Hk.), vielmehr 
Graben. (Cl.) 

84. ἐς τὸ τεῖχος will Pp., vorher interpungierend, mit ἐσῆγον ver- 
binden. Allein dann hätte es eine zu betonte Stellung: ἔς wird also wohl 
bis heissen. — τοῖς ἔχ, weil das folgende den Begriff der Beobachtung 
von — aus enthält. vgl. z. 3, 29, 1. — ἀφανής. ἀσαφῆς Pp. Aber un- 
deutlich passt nicht; passend wäre ἀφανές mit Tilgung es ἣ φυλαχῆ. Der 
Sch. erklärt: ὅπως ἀφανὲς δῆϑεν ἢ τοῖς Admvaloıs τί χρὴ puAdrreodar. ἀνωφε-- 
λῆς vm. Rauchenstein. --- δὴ vorgeblich. Spr. 66, 17, 2. 

5. καὶ τότε und so auch damals (Spr. 69, 32, 8), ὅτε προεδίδοντο 
τὰ Μέγαρα. (Sch.) vgl. 4. 1, 107, 3. — ὡς τῷ ἀκατίῳ, ὡς τοῦ dxarlou μέλ- 
λοντος ἐσχομίζεσϑαι. Geh.) scheinbar, vorgeblich für das A. — ἀπὸ 
ξυνϑήματος nach Verabredung mit den Megarern; über ἀπό Ζ. 2, 90, 3. 
vgl. 6, 61, 2. 7, 22, 1 u. 8, 99, 2. — τὸ τοιοῦτον. z. 1, 76, 2. 6, 9, 2. — 
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ἐνέδρας, βουλόμενοι φϑάσαι πρὶν ξυγχλῃσθῆναι πάλιν τὰς 
πύλας καὶ ἕως ἔτι ἡ ἅμαξα ἐν αὐταῖς ἦν, κώλυμα οὖσα προς- 
ϑεῖναι' καὶ αὑτοῖς ἅμα καὶ οἱ ξυμπράσσοντες Μεγαρῆς τοὺς. 
κατὰ πύλας pihaxag χτείνουσιν. καὶ πρῶτον μὲν οἱ περὶ τὸνε᾽ 
Ζ4Ζημοσϑθένην Πλαταιῆς τε καὶ περίπολοι ἐσέδραμον οὗ νῦν τὸ 


-. ἢ 2 A) 2 \ m - ΣΡ \ c 
τροπαῖον ἔστι, nal εὐϑὺς ἔντος τῶν πυλῶν, — ἤσϑοντο γὰρ οἱ 
2 4 ’ Ἁ - 
ἔγγύυτατα Πελοποννήσιοι, --- μαχόμενοι τοὺς προσβοηϑοῦντας 


οἱ Πλαταιῆς ἐκράτησαν καὶ τοῖς τῶν ᾿4ϑηναίων ὁπλίταις ἐπι- 
φερομένοις βεβαίους τὰς πύλας παρέσχον: ἔπειτα δὲ καὶ τῶνθ8 
᾿ϑηναίων ἤδη ὃ ἀεὶ ἐντὸς γιγνόμενος χωρεῖ ἐπὶ τὸ τεῖχος. 
καὶ οἱ Πελοποννήσιοι φρουροὶ τὸ μὲν πρῶτον ἀντισχόντες ἡμύ- 
vovro ὀλίγοι καὶ ἀπέϑανόν τινες αὐτῶν, οἱ δὲ πλείους. ἐς φυγὴν 
κατέστησαν, φοβηϑέντες Ev νυκτί τε πολεμίων προστεετετωκότων 
καὶ τῶν προδιδόντων Μεγαρέων ἀντιμαχομένων νομίσαντες τοὺς 
ἅπαντας σφᾶς Μεγαρέας προδεδωκέναι. ξυνέπεσε γὰρ καὶ τὸνς 
τῶν AIyvalwv κήρυκα ap’ ἑαυτοῦ γνώμης κηρῖξαι τὸν βουλό- 
μενον ἰέναι Μεγαρέων μετὰ ᾿4ϑηναίων ϑησόμενον τὰ ὕπλα. oi 
δ᾽ ὡς ἤκουσαν, οὐκέτι ἀνέμενον, ἀλλὰ τῷ ὄντι νομίσαντες κοινῇ 
πολεμεῖσϑαι κατέφυγον ἐς τὴν Νίσαιαν. 

“Ἅμα δὲ ἕῳ, ἑαλωκότων ἤδη τῶν τειχῶν καὶ τῶν ἐν τῇ πόλεις 
Meyoo&wv ϑορυβουμένων, οἱ πρὸς τοὺς Admvalovs πράξαντες 
χαὶ ἄλλο μετ' αὐτῶν πλῆϑος ὃ ξυνήδει ἔφασαν χρῆναι ἀνοίγειν 
τὰς πύλας καὶ ἐπεξιέναι ἐς μάχην. ξυνέκειτο δὲ αὐτοῖς τῶν, 
πυλῶν ἀνοιχϑεισῶν ἐσπίπτειν τοὺς ᾿Αϑηναίους, αὐτοὶ δὲ διάδη- 
λοι ἔμελλον ἔσεσϑαι: λίπα γὰρ ἀλείψεσϑαι, ὅπως μὴ ἀδικῶν- 


ἔϑεον δρόμῳ. z. 3, 111, 1. vgl. 5, 10, 6. — ξυγχλῃσϑῆναι. Einige Han. 
ohne σ, was aber bei dem Ao. u. den Verbalien nicht fehlt. (Pp.) — καί 
vor £o; verbindet πρὶν ξυγχλῃσϑῆναι und ἕως ἦν: — οὖσα. pr. 63, 6 A. 
— προσϑεῖναι, συγχλεισϑῆναι. (Sch.) So προσϑεῖναι τὰς ϑύρας Her. 3, 78, 
2. (Hudson.) Über den Inf. z. 1, 16. — πύλας. τὰς πύλας mehrere, auch 
einige gute Han, von Cl. aufgenommen. Ähnlich ἔξω πυλῶν Plut. Them. 1. 
pr. 50, 2, 15. 

86. ἐστι. ἔστηχε Cobet. — γάρ erklärt das μαχόμενοι. (Arn.) — ὁπλί- 
ταις. vgl. 8 1. 

K. 68. ὃ 1. ἀντισχόντες, ἀντιστάντες. (Sch.) vgl. 2. 1, 141,5. — ὀλίγοι. 
Spr. 57, 8. — ἐς φυγὴν χατέστησαν, wie 2, 81, 4. 4, 100, 4. 125, 1. 6, 
70, 2. 8, 42, 3. vgl. 7, 43, 7 u. z. 8, 108, 1. (2) — προσπεπτωχότων xal 
νομίσαντες. Spr. 56,14, 2, — καὶ τῶν np. M. ἀντιμαχομένων und 
weil sie, da die den Verrat betreibenden Megarern Widerstand 
leisteten, glaubten. Selten ist ἀντιμάχεσθαι, auch bei Thuk. nur hier. 
— σφᾶς, ἤγουν τοὺς Πελοποννησίους. (Sch.) 

8 2. ξυνέπεσε, συνέβη. (Sch.) vgl. Isokr. 5, 89: ἅπασι συνέπεσεν ἐξ 
ἀδόξων γενέσϑαι λαμπροῖς. Kein häufiger Gebrauch. --- ἀφ ἑαυτοῦ γνώμης 
auch Dion C. 42, 53. 48, 45 u. öfter. vgl. Dem. 18, 161. — ἱέναι hangt 
von χηρῦξαι ab. (Va.) Spr. δῦ, 3, 18 u. Kr. z. Xen. An. 4, 1,13. — ϑη- 
σόμενον τὰ ὅπλα. z. 2, 2, 4. — οἱ δ᾽, ἤγουν οἱ Πελοποννήσιοι. (Sch) , 

8 3. ἄλλο für ἄλλοι Abr. u. eine (schlechte) Hs. — ξυνῃδει. ξυνῇνει 
Kr. Denn vor einer Menge von Mitwissern wird man sich gehütet 
haben. Vgl. 5, 82, 4. . 

8 4. ξυνέχειτο mit dem Inf. auch 8, 52, 2, wie ξυμβαίνειν 1, 103, 1. 

1. 11 
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ται. ἀσφάλεια. δὲ αὐτοῖς μᾶλλον ἐγίγνετο τῆς ἀνοίξεως" καὶ 
γὰρ οἱ ἀπὸ τῆς Ἐλευσῖνος κατὰ τὸ ξυγκείμενον τετρακισχίλιοι 
ὁπλῖται τῶν Αϑηναίων καὶ ἱππῆς ἑξακόσιοι [οἷ] τὴν νύκτα 
δπορευόμενοι παρῆσαν. ἀληλιμμένων δὲ αὐτῶν καὶ ὄντων ἤδη 
περὶ τὰς πύλας καταγορεύει τις ξυνειδὼς τοῖς ἑτέροις τὸ ἔπει- 
βούλευμα. χαὶ ol ξυστραφέντες ἀϑρόοι ἦλθον καὶ οὐκ ἔφασαν 


-« ΄ “ ’ 
χρῆναι οὔτε ἐπεξιέναι --- οὐδὲ γὰρ πρότερόν πω τοῦτο ἰσχύον-- 
- - ’ , \ \ . 
τες μᾶλλον τολμῆσαι --- οὔτε ἐς κίνδυνον φανερὸν τὴν πόλεν 


χαταγαγεῖν. εἴ τὲ μὴ πείσεταί τις, αὐτοῦ τὴν μάχην ἔσεσϑαι. 
seönAovv δὲ οὐδὲν ὅτι ἴσασι τὰ πρασσόμενα, ἀλλ' ὡς τὰ βέλτι- 
στα βουλεύοντες ἰσχυρίζοντο, καὶ ἅμα περὶ τὰς πίλας ττιαρέ- 
μενον φυλάσσοντες, ὥστε οὐχ ἐγένετο τοῖς ἐπιβουλεύουσι πρᾶ-- 
695 ὃ ἔμελλον. γνόντες δὲ οἱ τῶν ᾿43ϑηναίων στρατηγοὶ ὅτε 
ἐναντίωμά τι ἐγένετο χαὶ τὴν ττόλιν βίᾳ οὐχ οἷοί τε ἔσονταε 
λαβεῖν, τὴν Νίσαιαν εὐθὺς περιετείχιζον, νομίζοντες, εἰ πρὶν 
ἐπιβοηϑῆσαί τινας ἐξέλοιεν, ϑᾶσσον ἂν χαὶ τὰ Meyagpa 5τρος-- 
χωρῆσαι --- “ταρεγένετο δὲ σίδηρός τε ἐκ τῶν ᾿ϑηνῶν ταχὺ καὶ 
ολιϑουργοὶ καὶ τάλλα ἐπιτήδεια --- ἀρξάμενοι δ' ἀπὸ τοῦ τεέ-- 
χους ὃ εἶχον καὶ διοικοδομήσαντες τὸ πρὸς Πεγαρέας ἀπ ἐκεέ-- 
vov ἑκατέρωϑεν ἐς ϑάλασσαν τῆς Νισαίας, τάφρον τε χαὶ τείχη 
διελομένη ἢ στρατιὰ ἔκ τε τοῦ προαστείου λίϑοις καὶ πλίνϑοες 


— ἀλείψεσϑαι, ἔμελλον. Spr. 69, 14, ὅ, — ἀσφάλεια τῆς ἀνοίξεως 
Gefahrlosigkeit der Öffnung; weshalb? zeigt χαὶ yap—. (Hl. u. Ba.) 
Den zweiten Satz des 8 ἀσφάλεια — παρῆσαν wünscht Cl. vor ξυνέχειτο etc. 
— τὸ ξυγχείμενον. Ζ. 3, 70,2. — οἱ vor τὴν ist wohl mit schlechtern 
Hsn. zu streichen. (Pp.) 
. τοῖς ἑτέροις. 3, 73. — χαὶ οἱ Spr. 50, 1,5. — οὐδὲ γάρ. 
Spr. 69, 32, 21. — xartayayeiv So προσάγειν 2, 89, 3? καϑιστάναι 2, 
100, 4. — εἴ τε. z. 3, 28,1. — τις folgt gleich nach εἰ μή 3,2, 2. 5, 14, 3. 
8, 53, 3. Wie hier Ar. Frö. 10: εἰ μὴ χαϑαιρήσει τις, ἀποπαρδήσομαι. (Haase 
p: 3.) — αὐτοῦ dort, an den Thoren selbst unter einander Ps.; αὑτοῦ 
önnte heissen: sein werde der Kampf sein, er werde es mit ihnen zu 
thun bekommen. (Va.) Der Ge. wie 4, 73, 1. — τήν. z. 6, 49, 1. 

6. βουλεύοντες. z. 3, 42, 5. 

. 69. 8 1. στρατηγοί, οἱ ἐχτὸς ἔτι ὄντες τῶν Meyapwv χαὶ μήπω εἰς- 
ελϑόντες. (Sch.) — ἀπετείχιζον vm. Rauchenstein. — τινάς. z. 3, 3, d. — 
οἰδηρο ς, λιϑουργός. (Sch.) --- ἐπιτήδεια, τὰ ἐπιτήδεια ὃ wie 7, 83, 2. Xen. 
An. 7, 1, 18: πυροὶ καὶ τἄλλα τὰ ἐπιτήδεια, Spr. 50, 9, 2. 

8 2. ἀρξάμενοι kann man füglich an περιετείχιζον anschliessen, wenn 
man mit Bk. παρεγένετο — ἐπιτήδεια, sonst durch Punkte abgesondert, pa- 
renthetisch nimmt. Bei der Verbindung mit ἀπεσταύρουν wäre δέ unpassend. 
— ὃ elyov, die langen Mauern, die beide so nahe zusammen waren, dass 
ste hier füglich als eine betrachtet werden konnten. (Arn.) vgl. 5, 52, 2 
u. Kr. Stud. 1 8. 169 ἢ, A. 3%? — διοιχοδομήσαντες τὸ πρὸς M. zogen 
zwischen den beiden Mauerschenkeln gegen Megara zu eine Quer- 
mauer. (Ep) vgl. 8, 90, 6. — ἐχείνου kann nicht auf die Quermauer 
bezogen werden, da sie nicht ausdrücklich genannt ist. (Pp.) — τῆς Nı- 
σαίας kann mit ϑάλασσαν wegen des fehlenden Artikels wohl nicht ver- 

. bunden werden; also nach Hk. mit ἑχατέρωϑεν. (Pp.) — διελομέν 
στρατιά, Über die Apposition Spr. 57, 8. Über die Sache 2, 78, 1. διέ- 
λαυνεν ἡ σ. vm. Madvig, das Komma vor τάφρον streichend; ἦγε διελομένη 
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χρώμενοι, καὶ κόπτοντες τὰ δένδρα καὶ ὕλην ἀπεσταύρουν εἴ 
zen δέοι[τό] τι καὶ αἱ οἰκίαι τοῦ προαστείου ἐπάλξεις λαμβά- 
yovoaı αὑταὶ ὑπῆρχον ἔρυμα. καὶ ταύτην μὲν τὴν ἡμέρ αν ὅλην 
εἰργάζοντο’ τῇ δ' ὑστεραίᾳ περὶ δείλην τὸ τεῖχος ὅσον οὔκ 
ἀπετετέλεστο, καὶ οἱ ἐν τῇ Νισαίᾳ δείσαντες σίτου Te ἀπορίᾳ, 
Ep’ ἡμέραν γὰρ ἐκ τῆς ἄνω πόλεως ἐχρῶντο, καὶ τοὺς Πελοπον- 
γησίους οὐ νομίζοντες ταχὺ ἐπιβοηϑήσειν τούς τε Meya έας 
πολεμίους ἡγούμενοι, ξυνέβησαν τοῖς “4“9ηναίοις ῥητοῦ μὲν ἕχα- 
στον ἀργυρίου ἀπολυϑῆναι ὅπλα πα αδόντας, τοῖς δὲ “ακεδαι- 
μονίοις, τῷ TE ἄρχοντι καὶ εἴ τις ἄλλος ἐνῆν, χρῆσϑαι 4ϑη- 
ναίους ὅ τι ἂν βούλωνται. ἐπὶ τούτοις ὁμολογήσαντες ἐξῆλθον. 4 
καὶ oi 41ϑηναῖοι τὰ μακρὰ τείχη ἀποῤῥήξαντες ἀπὸ τῆς τῶν 
Μεγαρέων πόλεως καὶ τὴν Νίσαιαν παραλαβόντες τάλλα πα- 
θεσκευάζοντο. 

Βρασίδας δὲ ὃ Τέλλεδος Aaxedaıuovıog κατὰ τοῦτον τὸνῖο 
χρόνον ἐτύγχανε περὶ Σιχυῶγα καὶ Κόρινθον ὦν, ἐπὶ Θράκης 
στρατιὰν παρασκευαζόμενος. χαὶ ὡς ἤσϑετο τῶν τειχῶν τὴν 
ἅλωσιν, δείσας περί τὲ τοῖς ἐν τῇ Νισαίᾳ Πελοποννησίοις καὶ 
μὴ τὰ Μέγαρα ληφϑῇ, πέμπει ἔς τε τοὺς Βοιωτοὺς κελεύων 
κατὰ τάχος στρατιᾷ ἀπαντῆσαι ἐπὶ Τριποδίσκον --- ἔστι δὲ 
χώμη τῆς Μεγαρίδος, ὄνομα τοῦτο ἔχουσα, ὑπὸ τῷ ὄρει τῇς 
Γερανίᾳ — καὶ αὐτὸς ἔχων ἦλϑεν ἑπτακοσίους μὲν χαὶ δισχιλί- 
ους Κορινϑίων ὁπλίτας, Φλιασίων δὲ τετρακοσίους, Σικυωνίων 
δὲ ,ἑξακοσίους καὶ τοὺς ned a αὑτοῦ ὅσοι ἤδη ξυνειλεγμένοι ἦσαν, 
οἰόμενος τὴν Νίσαιαν ἔτι καταλήψεσθαι ἀνάλωτον. ὡς δὲς 
ἐπύϑετο, --- ἔτυχε γὰρ νυχτὸς ἐπὶ τὸν Τριποδίσκον ἐξελϑών, 
 — ἀπολέξας τριαχοσίους τοῦ στρατοῦ, πρὶν ἔχπυστος γενέσϑαι, 


Stahl u. Rauchenstein. — re nach ἐκ und xat vor χόπτοντες verdächtigt 

Ip, um χρώμενοι an διελόμενοι, χόπτοντες an ἀπεσταύρουν anzuschliessen. 
Allein jenes τέ dürfte γρώμενοι mit διελομένη, dieses “at aber ἀπεσταύρουν 
mit περιετείχιζον verbinden. — ὕλην. z. 2, 75, 2. vgl. Xen. An. 3, 5,9. — 
δέοιτο. Pp. nimmt τὶ als Subjekt und ergänzt ἀποσταυροῦν; kaum sprach- 
gemäss. Ic vermute δέοι. — αὐταί von selbst. 2. 4, 4, 2, 

. ὅσον οὐχ, παρὰ μιχρόν. (Sch.) Spr. 67, 14, 4. — καί ähnlich 
wie nach ἤδη. Spr. 69, 82, θ. -- οἱ ἐν τῇ N, οἱ Πελοποννήσιοι δηλονότι. 
(Sch.) — ἐφ ἡμέραν auf, für den Tag. Dem. 50, 23: ὁ στρατηγὸς οὐδὲ 
τὸ τὸ ἐφ, ἡμέραν αὐτοῖς τροφὴν ᾿διαρχῆ ἐδίδου, vgl. Her. 1, 32, 3. Seidler z. Eur. 

26. — ἐχρῶντο, στῷ δηλονότι, (Sch.) --- καί vor τούς verbindet νομί- 
arten mit τε ἀπορίᾳ. vgl. 2. ὃ, 51, 1. Spr. 59, 2, 3. — ξυνέβησαν τοῖς. 


z. 6, 48, 2. — ἔχαστον jeder Beloponnesier mit Ausschluss der Lakedä- 
monier. (Hk) — ἀργυρίου. Spr. 47, 17. — παραδόντας, appositiv zu 
ἕχαστον. Spr. 57, 8. — τοῖς δέ für τοῖς τε Pp., wie es scheint auch Hsn., 


autem Va. — τῷ ἄρχοντι, dem Spartiaten, der die Peloponnesische Be- 
satzung befehligte. vgl. z. 4, 57, ὃ. (A (Arn.) — καὶ εἴ τις. Spr. 59, 2, 4. 
vgl. z. 6, 96, 3. 
. ἀπο ae indem sie den Teil, der an die Stadtmauer stiess, 
niederrissen, (Hl. 
. 10. $ 1. στρατιάν. στρατείαν A. Ps. vgl. 4, 74, 2, dagegen z. 1, 3, 4. 
-- weht τε — καὶ μή. Spr. 59, 2, 4. — ἐς. Spr. 68, 
8 3. ἐπύϑετο, ἁλῶναι aus ἀνάλωτον. (Ba.) oder: die Sache. — ἔτυχε 
115" 
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προσῆλϑε τῇ τῶν Μεγαρέων πόλει λαϑὼν τοὺς ᾿4ϑηναίους, 
ὄντας περὶ τὴν ϑάλασσαν, βουλόμενος μὲν τῷ λόγῳ καὶ ἅμα, 
εἰ δύναιτο, ἔργῳ τῆς Νισαίας πειρᾶσαι, τὸ δὲ μέγιστον, τὴν 
τῶν Μεγαρέων πόλιν εἰσελϑὼν βεβαιώσασϑαι. καὶ ἠξίου δέξα-- 

Π1σϑαι σφᾶς, λέγων ἐν ἐλπίδι εἶναι ἀναλαβεῖν Νίσαιαν. αἱ δὲ 
τῶν Μεγαρέων στάσεις φοβούμεναι οἱ μὲν μὲ τοὺς φεύγοντας 
σφίσιν ἐσαγαγὼν αὐτοὺς ἐκβάλῃ, οἱ δὲ μὴ αὐτὸ τοῦτο ὃ δῆμος 
δείσας ἐπιϑῆται σφίσι καὶ ἣ πόλις ἔν μάχῃ καϑ' αὑτὴν οὖσα 
ἐγγὺς ἐφεδρευόντων ᾿4ϑηναίων ἀπόληται, οὐκ ἐδέξαντο, ἀλλ᾽ 
«ἀμφοτέροις ἐδόκει ἡσυχάσασι τὸ μέλλον περιιδεῖν᾽' ἤλπιξον 
γὰρ καὶ μάχην ἑἕχάτεροι ἔσεσϑαι τῶν τε ““9ϑηναίων καὶ τῶν 
προσβοηϑησάντων, καὶ οὕτω σφίσιν ἀσφαλεστέρως ἔχειν, οἷς 
τις εἴη εὔνους, κρατήσασι προσχωρῆσαι. ὃ δὲ Βραδίδας ὡς 
οὐκ ἔπειϑεν, ἀνεχώρησε πάλιν ἐς τὸ ἄλλο στράτευμα. 

2. “μα δὲ τῇ ἕῳ οἱ Βοιωτοὶ παρῆσαν, διανενοημένοι μὲν nal 
πρὶν Βρασίδαν πέμψαι βοηϑεῖν ἐπὶ τὰ Μέγαρα, ὡς οὐκ ἀλλο-- 
τρίου ὄντος τοῦ κινδύνου, καὶ ἤδη ὄντες πανστρατιᾷ Πλαταιᾶ- 
σιν' ἐπειδὴ δὲ καὶ ἦλϑεν ὃ ἄγγελος, πολλῷ μᾶλλον ἐῤῥώσϑη-- 
σαν, καὶ ἀποστείλαντες διακοσίους καὶ δισχιλίους örklrag καὶ 
εἑἱππέας ἑξαχοσίους τοῖς πλείοσιν ἀπῆλθον πάλιν. παρόντος δὲ 
ἤδη ξύμπαντος τοῦ στρατεύματος, ὁπλιτῶν οὐκ ἔλασσον ἕξαχε-- 
σχιλίων, καὶ τῶν ᾿4ϑηναίων τῶν μὲν ὁπλιτῶν περὶ τὴν Νίσαιαν 
ὄντων καὶ τὴν ϑάλασσαν ἐν τάξει, τῶν δὲ ψιλῶν ἀνὰ τὸ πεδίον 


ap bezieht sich auf den ganzen Nachsatz. (Pp.) --- ἀπολέξας. Das Aktiv 
bei Thuk. so nur hier; das Medium 4, 9, 3. 5, 8, 3. So bei Her. 5, 110 
jenes, dieses 8, 101. — ἔχπυστος. Über dies seltene Verbale z. 3, 30, 1; 
vgl. Aelian V. H. 13, 2, 9. περίπυστος App. Bürg. 2, 88. — τῷ λόγῳ vor- 
geblich, um seine wahren Pläne zu verdecken. — πειρᾶσαι, 2. 1, 61, 3. 
— τὸ δὲ μέγιστον. z. 8, 68, 2. — εἰσελϑύν. ἐσελθών drei schlechte Hsn. 
— βεβαιώσασϑαι. vgl. 6, 10, 3. 34, 1. 78, 2. (Haase p. 94.) — σφᾶς. z. 3, 
111, 2. — ἐν ἐλπίδι εἶναι mit dem Inf. Fu. 7, 46 u. Xen. Hell. 7, 2, 10. 
-Eb. 5, 4, 43: ἐγένετο ἐν ἐλπίδι τροπὴν τῶν ἀνδρῶν ποιήσασϑαι. Spr. 53, 1, 10. 
vgl. z. 2, 80, 1. 

K. 11. ὃ 1. αἱ στάσεις οἱ μέν. z. 2, 47, 1. App. Hann. 27: ἡ πόλις 
οἱ μὲν ἐθρήνουν, αἱ de γυναῖχες ἱχέτευον. --- οἱ μέν, οἱ τοῦ δήμου προστάται 
3, 66, 2, οἱ δέ, die Freunde der Verbannten. (Hi. — αὐτούς sie, betont, 
bezogen auf οἱ μέν. — περιιδεῖν abwarten, wie περιορᾶσϑαι (doch nicht 
περιιδέσϑαι) 4, 73, 1. 6, 93, 1. 108, 2. 7, 33, 2. (Haase p. 107.) περισχοπεῖν 
6, 49, 3. vgl. 1, 36, 2. 

8 2. ἀσφαλεστέρως. Spr. 23, 8A. vgl. z. 2, 35, 2. — οἷς τις für 
ὅστις Hl, z. Th. von Hsn. bestätigt: denen, welchen man wohl wollte, 
wenn sie die Oberhand behielten, beizutreten. Das χρατήῆσασι ist 
stark zu betonen. — ἐς. vgl. 4, 93, 2 u. Spr. 68, 21, 2. 

K. 72. $ 1. παρῆσαν wird unten durch ἀποστείλαντες etc. näher be- 
stimmt. (Pp.) — πὲ αι 4, 70, 1. — καὶ ὄντες ist mit διανενοημένοι ZU 
verbinden. — xai δὰ εν im Ggs. zu der Absendung. — ἐῤῥῴ σϑη σαν. Ζ. 
2, 8,1. Den Übergang zum bestimmten Tempus motiviert die Entfernung 
des διανενοημένοι μέν. vgl. Reg. u. Übergang. — droctel\avtes. Das Par- 
ticip enthält den Hauptgedanken: sie schickten (von Platää) zum Brasi- 
das, während sie etc. — δισχιλίους. χιλίους einige Hsn. — τοῖς πλείο - 
σιν. Spr. 50, 4, 12. 
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ἐσκεδασμένων, οἱ ἱππῆς οἱ τῶν Βοιωτῶν ἀπροσδοχήτοις ἐπιπε- 

σόντες τοῖς ψιλοῖς ἔτρεψαν ἐπὶ τὴν ϑάλασσαν' ἐν γὰρ τῷς 
πρὸ τοῦ οὐδεμία βοήϑειά πω τοῖς Μεγαρεῦσιν οὐδαμόϑεν 

ἐπῆλϑεν' ἀντεπεξελάσαντες δὲ καὶ οἱ τῶν “41ϑηναίων ἐς χεῖρας͵ 

ἤεσαν, καὶ ἐγένετο ἱππομαχία ἐπὶ πολὺ, ἐν ἢ ἀξιοῦσιν ἑκάτεροι 

οὐχ ἡσσοὺυς γεγνέσϑαι. τὸν μὲν γὰρ ἵππαρχον τῶν Βοιωτῶν 

καὶ ἄλλους τινὰς οὗ πολλοὺς πρὸς αὐτῇ τῇ Νισαίᾳ προσελά- 

σαντες οἱ ᾿4ϑηναῖοι καὶ ἀποχτείναντες ἐσχύλευσαν, καὶ τῶν τει 
νεχρῶν τούτων κρατήσαντες ὑποσπόνδους ἀπέδοσαν καὶ τροπαῖον. 
ἔστησαν’ οὐ μέντοι ἔν γε τῷ παντὶ ἔργῳ βεβαίως οὐδέτεροι 

τελευτήσαντες] ἀπεχρίϑησαν, ἀλλ᾽ οἱ μὲν Βοιωτοὶ πρὸς τοὶς 

ξαυτῶν͵ οἱ δὲ ἐπὶ τὴν Νίσαιαν. 

Μετὰ δὲ τοῦτο Βρασίδας καὶ τὸ στράτευμα ἐχώρουν &yyv-13 
τέρω τῆς ϑαλάσσης καὶ τῆς τῶν Meyapkwv πόλεως, καὶ κατα- 
λαβόντες χωρίον ἐπιτήδειον παραταξάμενοι ἡσύχαζον, οἰόμενοι 
σφίσιν ἐπιέναι τοὺς ᾿4“ϑηναίους καὶ τοὺς Μεγαρέας ἐπιστάμενοι 
περιορωμένους ὁποτέρων n νίκη ἔσται. καλῶς δὲ ἐνόμιζον: 
σφίσιν ἀμφότερα ἔχειν, ἅμα μὲν τὸ μὴ ἐπιχειρεῖν περοτέρους 
μηδὲ μάχης καὶ κινδύνου ἑκόντας ἄρξαι, ἐπειδή γε ἐν φανερῷ 
ἔδειξαν ἑτοῖμοι ὄντες ἀμύνεσϑαι, καὶ αὐτοῖς ὥσπερ ἀκονιτὶ τὴν 
ψίχην δικαίως ἀνατίϑεσθαι' ἐν τῷ αὐτῷ δὲ καὶ πρὸς τοὺς 


$ 2. ἀνά bei Thuk. nur hier u. 8, 22, 1. — ἀπροσδοχήτοις. Ζ. 2, 
33, 3. — ἔτρεψαν. Spr. 60, 5, 2. ᾿ς 

8 8. γάρ erklärt das ἀπροσδοχήτοις ἐπιπεσόντες: auch jetzt hatten sie 
keinen Angriff erwartet; denn οἷο. (St.) — τῷ πρὸ τοῦ. z. 1,2,2 u. 32, 3. 
— ἀντεπεξελαύνειν scheint sonst nicht vorzukommen. — Ἀϑηναίων ir- 
πῆς ἐς Kr. Bruchst. Denn die Ergänzung aus ὃ 2 wäre hart. — ἐπὶ πολύ. 
2.1,6,3. 5, 16,5. — αὐτῇ τῇ Νισαίᾳ für αὐτὴν τὴν Νίσαιαν Arn. — προς- 
ελάσαντας für προσελάσαντες A. Ps. u. Cl., profectos Va. Dies oder noch 
lieber mit einer Hs. προσελάσαντα will, die Stelle ausführlich behandelnd, 
Ullrich Beitr. z. Krit. 1 Κ΄. 12—20. — οἱ A. ἀποχτείναντες A. Ps u. 
Campe Rec. 

8 4. βεβαίως mit entschiedenem Erfolge, Sieg oder Niederlage. 
(Ps.) vgl. z. 4, 62, 2. Auch vom Unglück steht das Wort 8, 24, 4. — re- 
λευτήσαντες. Spr. 56, 8,5? Doch hab’ ich vom Ao. weiter kein Beispiel 
der Art zur Hand. So die erste Ausg. Dass Thuk. hier gewiss etwas 
anderes geschrieben zeigt Ullrich eb. S. 20—24. Etwa τέλος χρατήσαντες ὃ 
Über τέλος z. 5, 50, 4. εβαίῳ οὐδέτεροι τέλει εὐτυχήσαντες vm. Madvig; νι- 
χήσαντες Rauchenstein. — ἀλλ ist mir verdächtig. Va. übersetzt es nicht. 
ἅμα vm. Meineke. — πρὸς τοὺς ἑαυτῶν, ἀπεχρίϑησαν. So διεχρίϑησαν πρός 
1, 18, 5. 4, 25, 7. (Pp.) 

73. 5,1 ὁποτέρων, εἴτε τῶν ᾿Αϑηναίων εἴτε τῶν Λαχεδαιμονίων. (Sch.) 
vgl. 6, 49, 3. 

8 2, ἀμφότερα bezieht sich auf ἅμα μὲν τὸ ἐπιχειρεῖν. — ἐν τῷ αὐτῷ 
δὲ etc. (Arn.) — ἅμα μέν. Dem entspricht ἐν τῷ αὐτῷ δέ. (Η].) z. 8, 11, 2. 
— ἐπειδή γε, was sie nicht nötig zu haben glaubten, da sie ja. (Pp.) — 
ἀκονιτί auch Xen. Agesil. VI, 3. — ἀνατίϑεσθαι für av τίϑεσθαι Kr. vgl. 
2, 64, 2. Plat. Menex. 240, 6: τὰ ἀοιστεῖα τῷ λόγῳ ἐκχείνοις ἀναϑετέον. vgl. 
Ind. z. Demosth. u. Aesch. Mir nicht erinnerlich ist τιϑέναι τινὶ νίχην oder 
Ahnliches und das dv neben δικαίως ist mehr als entbehrlich. Der Inf. hangt 
von dem auch hier noch vorschwebenden ἐνόμιζον ab. — καὶ — ἀνατίϑε- 
σϑαι vm. Cl, nach ἦλθον ἃ 8 stellt sie Herw. — πρός. τὸ πρός wäre con- 
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4.Πεγαρέας ὀρϑῶς ξυμβαίνειν. εἰ μὲν γὰρ μὴ ὥφϑησαν ἐλϑόν- 
τες, οὐκ ἂν ἐν τύχῃ γίγνεσϑαι σφίσιν, ἀλλὰ σαφῶς ἂν ὥσπερ 
ἡσσηϑέντων στερηϑῆναι εὐθὺς τῆς πόλεως: νῦν δὲ κἂν τυχεῖν 
αὐτοὺς ᾿Αϑηναίους μὴ βουληϑέντας ἀγωνίζεσθαι, ὥστε ἀμαχεὶ 
‚av περιγενέσθαι αὐτοῖς ὧν ἕνεκα ἤἠλϑον' ὅπερ καὶ ἐγένετο. 
οἱ γὰρ ἹΜεγαρῆς, ὡς οἱ ᾿4ϑηναῖοι ἐτάξαντο μὲν παρὰ τὰ μακρὰ 
τείχη ἐξελθόντες, ἡσύχαζον δὲ καὶ αὐτοὶ μὴ ἐπιόντων, λογεζό-- 
μενοι καὶ οἱ ἐκείνων στρατηγοὶ μὴ ἀντίπαλον εἶναι σφίσι τὸν 
κίνδυνον, ἐπειδὴ καὶ τὰ πλείω αὐτοῖς προεκεχωρήκει, ἄρξασι 
μάχης πρὸς πλείονας αὑτῶν ἢ λαβεῖν νιχήσαντας Meyaga ἢ 
τσφαλέντας τῷ βελτίστῳ τοῦ ὁπλιτικοῦ βλαφϑῆνγαι, τοῖς δὲ 
ξυμπάσης τῆς δυνάμεως καὶ τῶν παρόντων μέρος ἕκαστον [κιν- 
δυνεύει»)] εἰκότως ἐϑέλειν τολμᾶν, χρόνον δὲ ἐπισχόντες, κα 
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cinner; ohne τό ist bloss ξυμβαίνειν an ἐνόμιζον angeschlossen; auch in Be- 
zug auf die Megarer treffe es sich gut. „Durch ὀρϑῶς ξυμβαίνειν 
wird das χαλῶς ἔχειν zur Verdeutlichung erneuert.“ (Arn. 

. οὐχ ἂν ἐν τύχῃ γίγνεσϑαι σφίσιν impersonal: so würde die 
Sache, der Erfolg, für sie nicht zweifelhaft gewesen sein. (Hl. u. 
Reiske.) z. 1, 137, 4. — γίγνεσϑαι, γενέσϑαι Pp. nach dem Sch.: οὐχ ἂν οἱ 
Μεγαρεῖς ἐν ἐλπίδι τινὸς ἐγένοντο. — ἡσσηϑέντων erg. σφῶν. Spr. 47, 4, 3. 
— xay — ἀγωνίζεσθαι es könne wohl auch kommen, dass die 
Athener von selbst, unangegriffen, nicht kämpfen wollten. — 
dpayei. z. 1, 143,3. — περιγενέσθαι. 2. 1, 144, 4. „Gemeint ist ihre 
Aufnahme in Megara.“ (Hk.) 

$4. οἱ Μεγαρῆς. z. 4, 74, 1. — χαὶ αὐτοί ebenfalls, wie die 
Lakedämonier. (EI) — μὴ ἐπιόντων, τῶν Λακεδαιμονίων. (Sch.) Va. über- 
setzt dies nicht; auch ist ph anstössig. — λογιζόμενοι ol στρατηγοί, z. 
1, 49, 8. — μὴ ἀντίπαλον, μὴ ἴσον, da ein Sieg ihnen nicht so grosse 
Vorteile bringen könnte als eine Niederlage Nachteile herbeiführen müsste. 
(Sch) — ἐπειδὴ καί. Spr. 69, 32, 17. — τὰ πλείω, die Eroberung Ni- 
säas und der langen Mauern, wodurch Megara vom Meer abgeschnitten war. 

.) — αὐτοῖς, τοῖς ᾿Αϑηναίοις (Va.), aus der Seele des Schriftstellers und 
daher nicht σφίσιν. — ἄρξασι auf σφίσι zu beziehen, sie beständen die 
nicht gleichgewichtliche Gefahr, wenn sie gegen ihnen Über- 
legene eine Schlacht angefangen, entweder M. zu erobern etc. 
— αὑτῶν. Spr. 47, 27,2. — τῷ βελτίστῳ um den besten Teil, etwa 
durch die Analogie von ζημιοῦν χρήμασιν 2, 65, 2 zu verteidigen. vgl. 7, 
66, 3 u. Spr. 48, 15, 9. 

8 5. xat vor τῶν will Reiske streichen, Benedict in ἔχ ändern. Jenes 
billigend Pp.: (ferner erwägend) dass bei jenen jeder Teil der 
ganzen Macht der Anwesenden (oder auch: der von der ganzen 

acht Anwesenden) natürlich bereit sei, sich der Gefahr aus- 
zusetzen, weil es nämlich nur geringe Teile von den Heeren der Staaten 
waren. Jetzt vermutet Pp. ὀλίγων für xal τῶν. vgl. Sch.: ol δὲ Πελοποννή- 
sıor, πολλὴν μὲν ἔχοντες δύναμιν αὐτόϑι, dp ἑκάστης δὲ πόλεως αὐτοῖς ὀλίγου 
μέρους παρόντος οὐχ ἐφοβοῦντο τὴν ἧτταν, νομίζοντες, εἰ καὶ χατὰ χράτος ἡττη- 
ϑεῖεν, οὐ μεγάλως βλάψειν τὰς πατρίδας. τοὺς δὲ γιὰ. Ο].; οἷς δὲ — χινδυνεύει 
Madvig. — παρόντων. ἀρχόντων vgl. 4, 74, 1. — μέρος. τὸ μέρος für 
seinen Teil ein jeder. Ζ. ὦ, 67, 2. — ἑχάστων Gö. u. ΟἿ. — χινδυνεύειν 
verdächtigt Kr. Bruchst. Über das absolute τολμᾶν z. 5, 76, 3. — χρόνον 
δέ. δέ schliesst ἀπῆλθον an ἐτάξαντο und ἡσύχαζον an; gleichfalls noch zum 
Vordersatze gehörig. — καί vor ὡς, von Ai. gestrichen, verteidigt Kist., 
weil ἐπισχόντες so viel sei als ὡς ἐπέσχον; hier aber wäre das sehr hart. — 
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ὡς οὐδὲν ἀφ᾽ ἑκατέρων ἐπεχειρεῖτο, ἀττῆλθϑον πρότεροι οἱ ““1ϑη- 
γαῖοι ἐς τὴν Νίσαιαν καὶ αὖϑις οἱ Πελοποννήσιοι ὕϑεν περ 
ὡρμήϑησαν, οὕτω δὴ τῷ μὲν Βρασίδᾳ αὐτῷ καὶ τοῖς ἀπὸ τῶνϊά 
πόλεων ἄρχουσιν ol τῶν φευγόντων φίλοι ἹΠεγαρῆς ὡς ἐπικρα- 
τήσαντι χαὶ τῶν ᾿ϑηναίων οὐκέτε ἐθελησάντων μάχεσϑαι͵, 
ϑαρσοῦντες μᾶλλον ἀνοίγουσί τε τὰς πύλας καὶ δεξάμενοι κατα- 
᾿στεπληγμένων ἤδη τῶν πρὸς τοὺς ᾿Αϑηναίους πραξάντων ἐς λό-- 
γους ἔρχονται. χαὶ ὕστερον ὃ μὲν διαλυϑέντων τῶν ξυμμάχων 
κατὰ πόλεις ἐπανελθὼν nal αὐτὸς ἐς τὴν Κόρινϑον τὴν ἐπὶ 
Θράκης στρατείαν παρεσχεύαζεν, ἵνα περ καὶ τὸ πρῶτον ὥρμητο. 
οἱ δὲ ἐν τῇ πόλει Μεγαρῆς ἀττοχωρησάντων καὶ τῶν ““Ιϑηναίων 
ἐπ' οἴκου, ὅσοι μὲν τῶν πραγμάτων πρὸς τοὺς AInvalovg 
μάλιστα μετέσχον εἰδότες ὅτε ὥφϑησαν εὐθὺς ὑπεξῆλθον, οἷς 
δὲ ἄλλοι κοινολογησάμενοι τοῖς τῶν φευγόντων φίλοις κατάγουσι 
τοὺς ἐκ Πηγῶν, δὁρκώσαντες πίστεσι μεγάλαις μηδὲν μνησιχαχή- 
σειν, βουλεύσειν δὲ τῇ πόλει τὰ ἄριστα. οἱ δὲ ἐπειδὴ ἐν ταῖς 
ἀρχαῖς ἐγένοντο καὶ ἐξέτασιν ὕπλων ἐποιήσαντο, διαστήσαντες 
τοὺς λόχους ἐξελέξαντο τῶν τε ἐχϑρῶν καὶ οἱ ἐδόχουν μάλιστα 
ξυμπρᾶξαι τὰ πρὸς τοὺς Asmvalovs, ἄνδβας ὡς ἑκατόν, xalı 
τούτων πέρι ἀναγκάσαντες τὸν δῆμον ψῆφον φανερὰν διενεγχεῖν, 








οὐδὲν ἀφ᾽ ἑκατέρων. οὐδὲν οὐδ᾽ ἀφ᾽ ἑτέρων Kr. Bruchst. oder auch οὐδ᾽ 
ohne οὐδέν. Eben so hat ἑχάτερος 7, 42, 6 u. 59, 1 in vielen Hsn. das 
richtige ἕτερος verdrängt. Aesch. 2, 179: οὐδὲ rap ἑτέρων δίχην εἰληφότες. 
vgl. z. 2, 67,5. --- πρότεροι für πρότερον eine Ηβ., wie ich konjiciert hatte. 
Spr. 57, 5, 3. — ὅϑεν für ἐκεῖσε ὅϑεν. Spr. 51, 13, 9. 

K. 74. ὃ 1. οὕτω δή fängt (wie 4, 75, 2) den Nachsatz an, indem das 
Subjekt οἱ Μεγαρῆς 4, 73, 4 durch οἱ τῶν φευγόντων φίλοι Μεγαρῆς wieder 
aufgenommen wird. (Hl. u. Fr. Ps. nach Abr. Dilucc. p. 439.) „vgl. 8, 99, 
1.* 2 u. Kr. Stud. 2 S. 216. — ἀπὸ τῶν von den bezüglichen 4, 
70, 2. 72, 1. 5, 55,1. — τῷ μέν. μέν als ob folgen sollte τοὺς δὲ ἐχ Πηγῶν 
χατάγουσι, (Hk.) — ἐπιχρατήσαντι statt ἐπιχρατήσασι, auf den Hauptbegriff 
bezogen. Spr. 63, 4, 2. vgl. 4, 112, 2. Über xat Spr. ὅθ, 14, 2. — χαὶ 
τῶν. Auch hiezu zieh’ ich ὡς: χαὶ ὡς τῶν. — δεξάμενοι, τὸν Βρασίδαν 
δηλονότι. (Sch.) — τῶν πραξάντων, ἤγουν τῶν προδοτῶν. (Sch.) 

82. ἵνα περ. z. 4, 48, 4. Über die Sache 4, 70, 1. — τῶν πρα- 
ἡμάτων an den geheimen Umtrieben; über den fehlenden Artikel Spr. 
50, 9, 9. vgl. z. 1, 128, 2. — ὥὈφϑησαν, ἐφωράϑησαν. (Sch.) 

ὃ 3. οἱ ἄλλοι, namentlich die Parteilosen oder eben nicht Kompro- 
mittierten. — ὁρχώσαντες. ὁρχοῦν auch 5, 47, 11 u. 8, 75, 2: ὁρχίζειν ist 
bei den Attikern überhaupt nur an drei Stellen nachweislich. Lob. Phryn. 
b: 361. — πίστεις sind wohl hier u. 5, 30, 4 die Feierlichkeiten bei dem 

ide, Verwünschungen gegen den Übertreter u. dgl. — οἱ δέ, οἱ φυγάδες. 
Sch.) — ἀρχαῖς Staatsämtern. Genaueres bei Schömann de com. p. 
7 ss. u. K. F. Hermann Staatsalterthümer ὃ 147. — ἐξέτασιν ὅπλων 
Musterung der Bewaffneten, wie 6, 96, 3. ἐν τοῖς ὅπλοις Xen. An. 5, 
3, 3. vgl. dort Kr. (lat. A.) Kyr. 2, 4,1. (Dr.) Doch war damit wohl auch 
eine Prüfung der Waffen verbunden (ic. Caec. 21. vgl. Agr. 2, 34. (Bl.) — 
διαστήσαντες. Entfernt von einander stellte man die Lochen, um 
desto weniger Widerstand zu erfahren. (Bl) — ἐχϑρῶν καί, ἐχϑρῶν τινας 
(Spr. 47, 15, 3) καὶ τούτους ol. Spr. 51, 13, 5. 
4. gavepdv. Denn bei geheimer Abstimmung hätte mancher sich 
für Lossprechung zu erklären gewagt. Eine öfter vorkommende Politik. 
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ὡς κατεγνώσϑησαν, ἔχτειναν, καὶ ἐς ὀλιγαρχίαν τὰ μάλιστα 
κατέστησαν τὴν πόλιν. καὶ πλεῖστον δὴ χρόνον αὕτη ὑπ' ἐλαχέ-- 
στων γενομένη ἔκ στάσεων μετάστασις ξυνέμεινεν. 

75 ὙὙοῦ δ᾽ αὐτοῦ ϑέρους τῆς Avravdoov ὑπὸ τῶν Μυτιληναίων, 
ὥσπερ διενοοῦντο, μελλούσης κατασκευάζεσϑαι, ol τῶν ἀργυρο- 
λόγων Asmvalwv στρατηγοὶ Δημόδοκος καὶ “Ἀριστείδης, ὄντες 
περὶ ᾿ Ελλήσποντον --- ὁ γὰρ τρίτος αὐτῶν “άμαχος δέκα ναυσὲν 
ἐς τὸν Πόντον ἐσεπεπλεύκει --- ὧς ἡσϑάνοντο τὴν παρασκευὴν 
τοῦ χωρίου καὶ ἐδόκει αὑτοῖς δεινὸν εἶναι μή, ὥσπερ τὰ Ava 
«ἐπὶ τῇ Σάμῳ, γένηται, ἔνϑα οἱ φεύγοντες τῶν Σαμίων κατα-- 
στάντες τούς τε Πελοπογνησίους ὠφέλουν ἐς τὰ ναυτικὰ χυβερ-- 
γήτας πέμποντες καὶ τοὺς ἐν τῇ πόλει Σαμίους ἐς ταραχὴν 
καϑίστασαν καὶ τοὺς ἐξιόντας ἐδέχοντο, οὕτω δὴ ξυναγείραντες 
ἀπὸ τῶν ξυμμάχων στρατιὰν καὶ πλεύσαντες, μάχῃ τε νικήσαν- 
τες τοὺς ἐκ τῆς ᾿Αντάνδρου ἐπεξελθόντας, ἀναλαμβάνουσι τὸ 
sywolov πάλιν. καὶ οὐ πολὺ ὕστερον ἐς τὸν Πόντον ἐσπλεύσας 
“ἄμαχος, ἐν τῇ Ἡρακλεώτιδι δρμίσας ἐς τὸν Κάληκα ποταμὸν 
ἀπόλλυσι τὰς ναῦς ὕδατος ἄνωθεν γενομένου καὶ κατελϑόντος 
αἰφνιδίου τοῦ ῥεύματος. αὐτός τε καὶ ἣ στρατιὰ πεζῇ διὰ 
Βιϑυνῶν Θρᾳκῶν, οἵ εἰσι πέραν ἐν τῇ Aole, ἀφικνεῖται ἐς 
Χαλκηδόνα τὴν ἐπὶ τῷ στόματι τοῦ Πόντου Μεγαρέων ἀποικίαν. 


Lys. 13, 37. vgl. 12, 91, u. Xen. Hell. 2, 4, 9. vgl. Symp. 5, 8. — διενεγ- 
χεῖν. δια — mit Bezug auf die Trennung in für und wider. Xen. Symp. 
5, 8: διαφερόντων τὰς ψήφους. vgl. Her. 4, 138 u. unten 4, 88. --- αὕτη. Spr. 
61, 7. Man erkläre: αὕτη ἡ μετάστασις, ὑπ᾽ ἐλαγίστων γενομένη ἐκ στάσεων 
εἐξτάστασις, ξυνέμεινεν, (Blume Animadvv. P 2.) Nicht billigen mag ich die 
bersetzung des Particips durch obgleich. — πλεῖστον δή mit Bezug auf 
die gewöhnlich kurze Dauer einer durch Revolution begründeten Verfassung. 
Arn.) — ὑπό. Spr. 52, 3, 1. — μετάστασις Umwälzung, wie 6, 20, 1. 
‚14,4. Isokr. 6, 40: τὰ νῦν χαϑεστῶτα λήψεταί τινα μετάστασιν. Lys. 30, 10: 
ἀπολομένων τῶν νεῶν ἡ μετάστασις ἐπράττετο, An unsrer Stelle befasst es mit 
die durch Umwälzung begründete Verfassung. vgl. 6, 20, 1. 
K. 5.81. οἱ τῶν 4, 50, 1. — ὥσπερ διενοοῦντο 4, 52, 3. (Dr.) — 
ἀργυρολόγων erg. νεῶν, meinte Gb. Aber warum soll es nicht Adj. zu 


— παρασκευὴν Zurüstungen zur Befestigung. vgl. 4, 52, 2. — δεινὸν 
ἢ. 2. 3, 102, 2. — Ἄναια. Kr. z. Dion. p u. Süvern Über einige 
hist, u. polit. Ansp. in der alten Trag. 8.39 ἢ. — ἐπί. z. 4, 84, ὃ. — 


g. S. . 
Σάμῳ, ἐγένετο, (Kr. Rec. 1820.) z. Xen. An. 1, 4, 12 lat. A. Spr. 62, 4, 1. 


ὃ 3. δρμίσας. ὁρμήσας die besten Han., kaum statthaft. — Κάληκα. 
Κάλλητα (vielmehr Kainta) Paulmier p. 51, Κάχητα Diodor. — τὰς ναῦς 
ehört zu beiden Verben. — ἄνωϑεν, ἐξ οὐρανοῦ. (Ps.) Spr. 61, 4, 4. vgl. 


ohne Artikel gegen Spr. 50, 7, 11, wohl nur, weil gedacht werden kann: 
durch eine von bithynischen Thrakern bewohnte Strecke. 
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Ἔν δὲ τῷ αὐτῷ ϑέρει καὶ 4“ημοσϑένης, AIyvaloy orgarn-76 
γός, τεσσαράκοντα ναυσὶν. ἀφικνεῖται ἐς Ναύπακτον, εὐθὺς μετὰ 
τὴν &x τῆς Meyagldog ἀναχώρησιν. τῷ γὰρ Ἱπποκράτει καὶ 
ἐκείνῳ τὰ Βοιώτια πράγματα ἀπό τινων ἀνδρῶν ἐ ἐν ταῖς᾿ πόλεσιν 
ἐπράσσετο, βουλομένων μεταστῆσαι τὸν κόσμον καὶ ἐς δημοχρα- 
τίαν ὥσπερ οἵ AIyvaloı τρέψαι. καὶ Πτοιοδώρου μάλιστ', 
ἀνδρὸς φυγάδος ἐκ Θηβῶν, ἐσηγουμένου τάδε αὐτοῖς παρε- 
σχευάσϑη. Σίφας μὲν ἔμελλόν τινὲς προδώσειν' ai δὲ Zipale 
εἰσι τῆς Θεσπικῆ ς γῆς ἐν τῷ Κρισαίῳ κόλπῳ ἐπυιϑαλασσίδιοι. 
“Χαιρώνειαν δέ, ἡ ἐς ᾿Ορχομενὸν τὸν Mivveiov πρότερον καλού- 
μενον νῦν δὲ Βοιώτιον ξυντελεῖ, ἄλλοι ἐξ Ὀρχομενοῦ ἐνεδίδοσαν. 
καὶ οἱ ᾿Ορχομενίων φυγάδες ξυνέπρασσον τὰ μάλιστα καὶ ἄνδρας: 
ἐμισϑοῦντο ἐκ Πελοποννήσου, ἔστι δὲ n Χαιρώνεια ἔσχατον τῆς 
Βοιωτίας σπερὸς τῇ Φανοτίδι τῆς Φωκίδος, καὶ Φωκέων μετεῖχον 
τινες. τοὺς δὲ Asnvalovs ἔδει 4ήλιον καταλαβεῖν τὸ ἐν „eh 
Tavaygaig πρὸς Εὔβοιαν τετραμμένον “Ἵ“πόλλωνος ἱερόν, ἅμα 

ταῦτα ἂν ἡμέρᾳ δητῇ γίγνεσθαι, ὅπως μὴ ξυμβοηϑήσωσιν 
ἐπὶ τὸ 4ήλιον οἱ Βοιωτοὶ ἀϑρόοι, ἀλλ᾽ ἐπὶ τὰ σφέτερα αἰτῶν 
ἕχαστοι κινούμενα. καὶ εἶ κατορϑοῖτο ἢ πεῖρα καὶ τὸ Δήλιον, 
τειχισϑείη, ῥᾳδίως ἤλπιζον, εἰ καὶ μὴ παραυτίκα γεωτερίζοι 
τι τῶν κατὰ τὰς πολιτείας τοῖς Βοιωτοῖς, ἐχομένων τούτων 
φῶν χωρίων χαὶ λῃστευομένης τῆς γῆς χαὶ οὔσης ἑκάστοις διὰ 
βραχέος ἀποστροφῆς οἱ μενεῖν κατὰ χώραν τὰ πράγματα, ἀλλὰ 
χ on τῶν “4ϑηναίων μὲν προσιόντων τοῖς ἀφεστηκόσι, τοῖς δὲ 
οὖκ οὔσης ἀϑρόας τῆς δυνάμεως καταστήσειν αὐτὰ ἐς τὸ ἐπιτή- 


Κ. 106. 81. ἀπό. z. 1, 17, 1. — ἐπράσσετο, προεδίδοτο. (Sch) — 
χόσμον, πολιτείαν. (Sch.) vgl. 8, 48, 3. 67, 3. 72, 2; Her. 1, 65, 2, Arist. 
Pol. 5, 6, 7, Isokr. 12, 116: ὁ χόσμος ὁ τῆς πολιτείας. Dem. 25, 19: ὁ τῆς 
πόλεως χαὶ τῶν νόμων χόρμος. — ὥσπερ οἱ A., δημοχρατοῦνται aus ὃ οχρα- 
τία oder ἐς δημοχρατίαν ἔτρεψαν. (Abr.) — Πτοιοδώρου. Πτῳοδώρου K. Keil. 
-- ἐσηγουμένου. 2. ὃ, 

8 μέν. Dem entspricht Χαιρώνειαν δέ. = εἰσὶ τῆς. Spr. 47, 6, 9. 
— τόν. Spr. 50, 12, 3. — ξυντελεῖ. z. 2, 15, 2. — ἐνεδίδοσαν wollten 
übergeben. (Va.) z. I 184, lu z. 2, 65, 6. 

3 hr 2. 1, 10,1. 138,6. — Φανοτίδι für Φανότιδι Dindorf in 
Thes. δθρῃ . Φανοτεύς. — ἔδει 68 war bestimmt, angeordnet, wie 2, 
5,1 vgl. 2, 84, 3. 3, 25,2. 95, 3 etc. — ὅμα gleichzeitig. (HL.) 
v4 LEE break, wie 6,29,8. 302, δὰ Ὁ. δ ἁϑρόοι, πανδημεί. 
(Sch.) — ἕκαστοι, βοηϑήσωσι aus ξυμβοηϑήσωσιν. neh Kr. z. πρός Xen. 
An. 1, 4, 7. — κινούμενα, ταρατεύμενα. (Sch.) vgl. 


8 4. χατορϑοῖτο. z. 6, 13,2. — ῥᾳδίως gehört zu οὐ peveiv, statt 
dessen aber hier bloss der Begriff: 88 werde gelingen oder vorzugsweise 
das folgende χαταστήσειν vorschwebt. — vewreptßor intransitiv, wie es 


sonst nicht nachgewiesen; νεωτερίζοιτο einige Han.; νεωτερίζοιτό τι Kr., wie 
4, 41,3. 8, 73,1. Arr. An. 3, 19,1. — ἑκάστοις, τοῖς τῶν Αϑηναίων λῃσταῖς. 
(Sch.) Auch die zu den Äthenern Abfallenden sind gemeint. (Ds.) 
wohl nur sie. — διὰ βραχέος, οὐχ ἀπὸ πολλοῦ διαστήματος, διὰ τὸ ἢ λησίον 
εἶναι τὰ στρατεύματα τῶν ΠΝ N ΠΗ 2, 88, 4. — ἀποστρ ροφῆς, χατα- 
φυγῆς. „ge ) vgl. Kr. z. Xen. An. nämlich nach Delion, Chäronea 
u. Siphä. (Arn.) — κατὰ χώραν, χατὰ τὴν οἰχείαν τάξιν. (Sch.) vgl. Her. 6, 
42, 2. — τοῖς δέ, τοῖς Βοιωτοῖς. (Sch) — προσιόντων zur Hülfe kom- 
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77deıov. ἣ μὲν οὖν ἐπιβουλὴ τοιαύτη παρεσχευάζετο, ὃ δὲ In- 
ποκχράτης αὐτὸς μὲν ἐκ τῆς πόλεως δύναμιν ἔχων, ὁπότε καιρὸς 
εἴη, ἔμελλε στρατεύειν ἐς τοὺς Βοιωτούς, τὸν δὲ Anuoodevnv 
προαπέστειλε ταῖς τεσσαράχοντα ναυσὶν ἐς τὴν Ναύπακτον, 
ὅπως ἐξ ἐκείνων τῶν χωρίων στρατὸν ξυλλέξας ““καρνάνων τε 
καὶ τῶν ἄλλων ξυμμάχων πλέοι ἐπὶ τὰς Σίφας ὡς προδοϑησο- 
μένας" ἡμέρα δ' αὐτοῖς εἴρητο n ἔδει ἅμα ταῦτα πράσσειν. καὶ 
ὃ μὲν Anuoosevns ἀφικόμενος, Οἰνιάδας δὲ ὑπό τε ᾿καρνάνων 
πάντων χκατηναγκασμένους καταλαβὼν ἐς τὴν ᾿1΄ϑηναίων ξυμ- 
μαχίαν καὶ αὐτὸς ἀναστήσας τὸ ξυμμαχικὸν τὸ ἐκείνῃ πᾶν ἐπὶ 
Σαλύνϑιον καὶ Ayoalovg στρατεύσας πρῶτον καὶ προσποιησά- 
μενος τάλλα ἡτοιμάζετο ὡς ἐπὶ τὰς Σίφας, ὕταν δέῃ, ἀτεαντησό- 
μενος. | ᾿ 
8 Βρασίδας δὲ κατὰ τὸν αὐτὸν χρόνον τοῦ ϑέρους πορευύ-- 
μενος ἑπταχοσίοις καὶ χιλίοις ὁπλίταις ἐς τὰ ἐκ Θρᾷχης ἐπειδὴ 
ἐγένετο ἐν Ἣρακλείᾳ τῇ ἐν Τραχῖνι καὶ προπέμψαντος αὐτοῦ 
ἄγγελον ἐς Φάρσαλον παρὰ τοὺς ἐπιτηδείους, ἀξιοῦντος διάγειν 
ἑαυτὸν καὶ τὴν στρατιάν, ἦλθον ἐς Melırlav τῆς Ayalag 
Πάναιρος τε καὶ Awoog καὶ ᾿Ιππολοχίδας καὶ Τορύλαος καὶ 
οΣτρόφαχος, πρόξενος ὧν Χαλχιδέων, τότε δὴ ἐπορεύετο. ἦγον 
δὲ καὶ ἄλλοι Θεσσαλῶν αὐτὸν χαὶ ἐκ Aagiong Νικονίδας, 
Περδίκχᾳ ἐπιτήδειος ὦν. τὴν γὰρ Θεσσαλίαν ἄλλως τὸ οὐκ 
εὔπορον ἦν διιέναι ἄνευ ἀγωγοῦ καὶ μετὰ ὕπλων γε δή, καὶ 
τοῖς πᾶσί γε ὁμοίως Ἕλλησιν ὕποτιτον καϑεστήχει τὴν τῶν 
πέλας μὴ πείσαντας dusvar τοῖς τε Asmvaloıg ἀεί ποτε τὸ 
πλῆϑος τῶν Θεσσαλῶν εὔνουν ὑπῆρχεν: ὥστε el μὴ δυναστείᾳ 
μᾶλλον ἢ ἰσονομίᾳ ἐχρῶντο τὸ ἐγχώριον οἱ Θεσσαλοί, οὐκ ἂν 
ποτε προῆλϑεν, ἐπεὶ καὶ τότε πορευομένῳ αὐτῷ ἀπαντήσαντες 


men würden. — χαταστήσειν, von ἤλπιζον abhängig, οἱ Αϑηναῖοι auch 

hier Subjekt. — ἐπιτήδειον. z.1, 19; σφίσι konnte hinzugefügt werden. (Pp.) 

K. m $ 1. τοιαύτη. Spr. 57, 3, 5. vgl. 2, 78, 3. 6, 44, 1. — ὁπότε 

x ein gehört zum folgenden. — ταῖς 4, 76, 1. — αὐτοῖς von ihnen 
eiden. 


8 2. δέ. te eine Hs., was Pp. billigt, der das folg. τέ gestrichen wünscht. 
— καταλαβών fand, traf an. (Hl.) — ἀναστήσας. z. 2, 68,1. — ἐκείν. 
ἐχεῖ, Cobet. — προσποιησάμενος unterwarf sich den Salynthios und 
die Agräer. (Hl.) vgl. 3, 111, ὃ u. z. &öyouv 1, 114, 2. Vor Hl. zog man 
τἄλλα hieher. 

K. 78. ὃ 1. καί vor noontubavras verbindet ἐγένετο und ἦλβον. — Me- 
λιτίαν, Μελίταιαν Paulmier δ 5l. — Ἀχαΐας. Achaia Phthiotis. — ἐπο- 
ρεύετο marschierte aus Heraklea weiter. 

8 2. Νικονίδας. Νιχωνίδας  --- ἀγωγοῦ Geleiter, nicht Wegweiser. 
(Bl.) — γε δή vollends. Ohne Interpunktion nach δή ΒΚ. Aber die Ver- 
bindung γε δὴ καί — γε ist unerhört; auch zeigt die Stellung des τὴν θεσ- 
σαλίαν vor ἄλλως te, dass Thuk. von diesem Lande speciell und namentlich 
etwas aussagen wolle. (Pp.) καί vor μετά streicht Cobet. — ὕποπτον ver- 
dächtig Ps., wogegen das folgende; also: besorglich, bedenklich, 
sie scheuten es. 

ὃ 3. δυναστείᾳ. z. 3, 62, 2. — τὸ ἐγχώριον, ἐγχωρίως. (Sch.)? z. 1, 
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ἄλλοι τῶν τἀναντία τούτοις βουλομένων € ἐπὶ τῷ Ἐνιπεῖ ποταμῷ 
ἐχώλυον, zal ἀδικεῖν ἔφασαν ἄνευ τοῦ πάντων κοινοῦ πορευό- 
μενον. οἱ δὲ ἄγοντες οὔτε ἀκόντων ἔφασαν διάξειν, αἰφνίδιόγε 
τε παραγενόμενον ξένοι ὄντες κομέξειν. ἔλεγε δὲ καὶ αὐτὸς ὁ 
Βρασίδας τῇ Θεσσαλῶν γῇ καὶ αὐτοῖς φίλος ὧν ἰέναι, καὶ 
«ϑηναίοις, πολεμίοις οὖσι, καὶ οὐκ ἐκείνοις ὅπλα ἐπιφέρειν, 
Θεσσαλοῖς τε οὐκ εἰδέναι καὶ Aaxsdauuovloıg ἔχϑραν οὔσαν 
ὥστε τῇ ἀλλήλων γῇ μὴ χρῆσϑαι, νῦν ve ἀκόντων ἐχείνων ἐκεί-- 
γων οὐκ ἂν προελϑεῖν, οὐδὲ γὰρ ἂν δύνασϑαι, οὗ μέντοι ἀξιοῦν 
γε εἴργεσϑαι. καὶ οἱ μὲν ἀκούσαντες ταῦτα ἀπῆλϑον, ὁ δὲς 
κελδυόντων τῶν ἀγωγῶν, πρίν τι πλέον ξυστῆναι τὸ κωλῦσον, 
ἐχώρει οὐδὲν ἐπισχὼν δρόμῳ. καὶ ταύτῃ μὲν τῇ ἡμέρᾳ, n dx 
TNG ἹΜελιτίας ἀφώρμησεν, ἐς Φάρσαλόν τε ἐτέλεσε καὶ ἐστρατο- 
"εεδεύσατο ἐπὶ τῷ Anıdavg ποταμῷ ‚ ἐκεῖϑεν δὲ ἐς Daxıov καὶ 
ἐξ αὐτοῦ ἐς Πεῤὲ außlav. ἀπὸ δὲ τούτου ἤδη οἱ ὲν τῶν Θεσ- 
σαλῶν ἀγωγοὶ πάλιν ἀπῆλϑον, οἱ δὲ Πεῤῥαιβοὶ αὑτόν, „Urenxoos 
ὄντες Θεσσαλῶν, κατέστησαν ἐς Iiov τῆς Περδίκκου ἀρχῆς, ὃ 
ὑπὸ τῷ Ὀλύμπῳ, Μακεδονίας πρὸς Θεσσαλοὺς πόλισμα, κεῖται. 
τούτῳ τῷ τρόπῳ Βρασίδας Θεσσαλίαν φϑάσας διέδραμε πρίν 19 
τινα κωλύειν παρασκευάσασϑαι καὶ ἀφίκετο ὡς Περδίκκαν χαὶ 
ἐς τὴν “Χαλκχιδικήν. ἐχ γὰρ τῆς “Πελοποννήσου, ὡς τὰ τῶν 
᾿΄ϑηναίων εὐτύχει, δείσαντες οἵ τε ἐπὶ Θράκης ἀφεστῶτες AM- 
γαίων καὶ Περδίκκας ἐξήγαγον τὸν στρατόν, οἱ μὲν Χαλκιδῆς 
νομίξοντες ἐπὶ σφᾶς πρῶτον δρμήσειν τοὺς ᾿ϑηναίους -- καὶ 
ἅμα αἱ πλησιόχωροι πόλξις αὐτῶν αἱ οὐκ ἀφεστηχυῖαι ξυνετοῆ-- 
γον χρύφα — Περδίκκας δέ, πολέμιος μὲν οὐκ ὧν ἐκ τοῦς 


3, 4 g. E. χατὰ τὸ ἐγχ. will Cobet. — ἄλλοι τῶν βουλομένων andere, 
Leute aus der Zah bi derer, die da wollten er Ge. wie bei ἄνδρες. 
Spr. 47, 9. Über βούλεσϑαι z. 6, 74, 2. 8, 92, 6. — τούτοις, τοῖς ἐάσασι 
[βρασίδαν διιέναι. (56 8.) — ἄνευ τοῦ π. κοινοῦ ohne Zustimmung der 
Centralbehörde. z. 1, 90, 4 u. über ἄνευ z. 1, 91, 4. — τὸ κοινὸν Beo- 
σαλῶν erwähnt auch Kallistratos. (P. Faber u. Dr.) 

8 4. ἀχόντων erg. τῶν τοῦ χοινοῦ μετεχόντων. — αἰφνίδιον παρα- 
γενόμενον aus αἰφνίδιος παραγίγνομαι. z. 4, ἐδ, 3. Der Ac. (erg. τὸν Bpa- 
σίδαν) ist Objekt. — χαὶ αὐτοῖς. Kr. z. Xen. An. 1,2,20. — τῇ ἀλλήλων. 
Spr. 51, 3 A. — οὐδέ, Spr. 69, 32, 21. 

8 B. ξυστῆναι τὸ χωλῦσον, συναϑροισϑῆναι τοὺς χωλύσοντας. (Sch.) 
vgl. z. 6, 33, 6. Spr. 43, 4, 17 α. δ0, 4, 8. --- δρόμῳ im Eilmarsch. vgl. 
4, 19, 1. — ἀφώ μη σεν, sonst άφω μήϑη. ΡΝ — ἐτέλεσε. 2. 2, 97, 2. 

86. ἢ ἐραιβοί. B. 749. (Hudson.) Eine gute Hs. Πεῤῥαιβοί, 
was aufzunehmen. Aesch. Hk. 968: δρίζομαι δὲ τήνδε [Ἰεῤῥαιβῶν χϑόνα. --- 
αὐτόν für αὐτῶν einige gute Hsn. — χατέστησαν brachten, wie 4, 108, 8. 
Xen. An. 4, 8, 8. BD) — πρός gegen — zu, versus. (Va.) 

K. 79. 8 1. e&hyayovzogen ausdemP. (herbei), aus dem zu gehen 
sie schwer zu bewegen waren. (Arn.) & yayov © oder ἐπηγάγοντο zu bessern 
verbietet $ 2. Über das Aktiv z. 1, 107, σιόχωροι, wofür Tho- 
mas M. πρόσχωροι fordert, eben so 4, 92, 4. Ar. Wer 393, 'Xen. Kyr. 4, 
5, 36. (Pp.) — ξυνεπῆγον. ξυνεξῆγον könnte man wegen ἐξήγαγον vermuten; 
doch ist es nicht notwendi en z. 1, 107, 3. 

82. ἐχ τοῦ φανεροῦ bei huk. noch ‚4, 106, 2. 5, 76, 3. 8, 65, 3. — 
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φανεροῦ, φοβούμενος δὲ καὶ αὐτὸς τὰ παλαιὰ διάφορα τῶν 
Asnvalov καὶ μάλιστα βουλόμενος Adbaßaiov τὸν “υγκηστῶν 
βασιλέα παραστήσασϑαι. ξυνέβη δὲ αὐτοῖς, ὥστε ὅᾷον ἐκ τῆς 
Πελοποννήσου στρατὸν ἐξαγαγεῖν, ἡ τῶν “ακεδαιμονίων ἐν τῷ 
ϑοπαρόντι καχοπραγία. τῶν γὰρ ᾿“ϑηναίων ἐγκειμένων τῇ Πελο-- 


> 


ποννήσῳ καὶ οὐχ ἥχιστα τῇ ἐκείνων γῇ ἤλπιζον ἀποστρέψαι 
αὕτους μάλιστα, εἰ ἀντιπ᾿ταραλυποῖεν πέμψαντες ἐπὶ τοὺς Evu- 
μάχους αὑτῶν στρατιάν, ἄλλως τε καὶ ἑτοίμων ὄντων τρέφειν 
τε χαὶ ἐπὶ ἀποστάσει σφᾶς ἐπικαλουμένων. καὶ ἅμα τῶν Εἰλώ-- 
των βουλομένοις ἦν ἐπὶ προφάσει ἐκπέμψαι, μή τι πρὸς τὰ 
“παρόντα τῆς Πύλου ἐχομένης νεωτερίσωσιν, ἐπεὶ καὶ τόδε 
ἔπραξαν, φοβούμενοι αὑτῶν τὴν νεότητα καὶ τὸ πλῆϑος᾽ --- ἀεὶ 
γὰρ τὰ πολλὰ Acaxsdauuovloıs πρὸς τοὺς Εἵλωτας τῆς φυλακῆς 


ao 


πέρε μάλιστα καϑεστήκει — προεῖπον αὐτῶν ὅσοι ἀξιοῦσιν ἐν 
τοῖς πολεμίοις γεγενῆσϑαι σφίσιν ἄριστοι, κρίνεσϑαι, ὧς ἐλευ- 
ϑερώσοντες, πεῖραν ποιούμενοι καὶ ἡγούμενοι τούτους σφίσιν 
ὑπὸ φρονήματος, οἵπερ καὶ ἠξίωσαν πρῶτος ἕκαστος ἐλευϑε- 
εροῦσϑαι, μάλιστα ἂν καὶ ἐπιϑέσϑαι. καὶ προκρίναντες ἐς 


πολέμιος, τοῖς Αϑηναίοις δηλονότι. (Sch.) vgl. 2, 29, 5. (Pp.) — διάφορα 
τῶν A. z. 2, 27, ._ A baßatov 5 Ἀῤῥιβαῖον vgl. ἃ. Reg. — παραστή- 
σασϑαι. Ζ. 1, 29, 8. --- αὐτοῖς, ἤγουν τῷ Περδίχχᾳ καὶ τοῖς ἐπὶ θράχης ἀφε- 
στῶσι τῶν Αϑηναίων. (Sch.) vgl. 1, 88, 2. Der Begriff günstig liegt nicht 
in dem Worte, sondern in der Sache, angedeutet durch den Da. commodi. 
Etwas verschieden steht der Da. bei dem persönlich gebrauchten ξυμβαίνειν 
2, 15, 1. 38. 5, 98. 6, 33, 6. 103, 4. 7, 64, 1. vgl. Kr. z. Dion. Ind. in 
συμβαίνειν. 

Κ. 80. $ 1. ἐγκειμένων von Pylos und Kythera aus. 4, 55 ff. (Pp.) 
— τῇ ἐκείνων γῇ, ἤγουν τῇ Λαχωνικῇ. (Sch.) — ἀποστρέψαι. ἀποτρέψαι 
mehrere Han. vgl. z. 6, 18, 6. Über den Inf. Ao. z. 4, 34, 8. — ἀντιπα- 
paAureiv kommt wohl sonst nicht vor; über rapal. z. 2, 51, 1. — ὄν- 
τῶν, τῶν Χαλχιδέων χαὶ τοῦ Ilepötxxou. (Sch) — ἐπί zum Behuf. vgl. 3, 
2,2.(Bl.) — τῶν Εἱλώτων erg. τινάς. (Valck. 2. Her. 5, 85.) eine Anzahl, 
ungewiss, ob viele oder wenige. Spr. 47, 15, 3. — βουλομένοις, ἤγουν 
τοῖς Λαχεδαιμονίοις. (Sch.) z. 2, 3, 2. — ἐπὶ προφάσει. z. 3, 75, 3. — 
πρός aus Rücksicht d. ἢ. veranlasst durch, wie 8, 14, 2. 8, 39, 2. 50, 1. 
Häufig ist πρὸς ταῦτα (τάδε) deswegen, wie Eur. Hipp. 304, Andr. 950, 
Soph. Bruchst. 284. Ar. Ri. 622: πρὸς τάδ᾽ ὦ βέλτιστε ϑαῤῥήσας λέγε. 760: 
πρὸς ταῦϑ ὅπως ἔξει πολύς. vgl. Herm. z. Vig. 425. 

. ἐπεί denn, wovor etwa zu ergänzen: diese Gefahr suchten sie 
besonders zu beseitigen. vgl. 2. 1, 12, 1. — τόδε wird durch προεῖπον er- 
klärt. — νεότητα, σχαιότητα einige Hsn. Beide Wörter sind unpassend. Man 
erwartet ein Synonymon von φρόνημα; δεινότητα vm. Rauchenstein. — τὰ 
πολλὰ — χαϑεστήχει das Meiste war den Lakedämoniern gegen 
die Heloten vorzugsweise, um sich vor ihnen zu hüten, einge- 
richtet. (Ba.) — πέρι. z. 3, 3, 4. — αὐτῶν ὅσοι. ἔργ. 47, 28, 2. — 
πολεμίοις Kriegswesen. (Hl.) vgl. 1, 18, 7. 4, 126, 2. 6, 80,1. Xen. An. 
1, 6, 1: τὰ πολέμια λεγόμενος ἐν τοῖς ἀρίστοις. — xpiveodar sich richten 
lassen, sich zur Auswahl stellen sollten, von προεῖπον abhängig. vgl. Kr. 
z. Her. 3, 31, 2 u. z. 6, 128, 2. Spr. δῦ, 8, 13. — πεῖραν Erforschung 
ihres bezüglichen Mutes. — φρονήματος. 2. 2, 48, 3. — olrep καί. Spr. 
69, 32, 13. 

8 3. ἐς δισχιλίους. z. 3,.20, 2. — προχρίναντες nur mit Bezug auf 
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δισχιλίους, οἱ μὲν ἐστεφανώσαντό τὸ καὶ τὰ ἱερὰ περιῆλϑον ὧς 
ἡλευϑερωμένοι, οἱ δὲ οὐ πολλῷ ὕστερον ἠφάνισαν τε αὐτοὺς 
καὶ οὐδεὶς ἤσϑετο ὅτῳ τρόπῳ ἕκαστος. διεφρϑάρη. καὶ τότε 
΄σροϑύμως τῷ Βρασίδᾳ αὐτῶν ξυνέπεμψαν ἑπτακοσίους ὅπελέτας. 
τοὺς δ' ἄλλους ἐκ τῆς Πελοποννήσου μισϑῷ πείσας ἐξήγαγεν. 
αὑτὸν ve Βρασίδαν βουλόμενον μάλιστα Aaxsdauuovıoı ἀπέ- 
στειλαν, προὐϑυμήϑησαν δὲ καὶ οἱ Χαλκιδῆς, ἀνδρα ἔν τὸ τῇ 81 
Σπάρτῃ δοκοῦντα δραστήριον εἶναι ἐς τὰ πάντα καὶ ἐπειδὴ 
ἐξῆλϑε πλείστου ἄξιον “Τακεδαιμονίοις γενόμενον. τό TE γὰρ 
παραυτίκα ἑαυτὸν παρασχὼν δίκαιον xal μέτριον ἐς τὰς πόλεις 
ἀπέστησε τὰ πολλά, τὰ δὲ προδοσίᾳ εἶλε τῶν χωρίων, ὥστε 
τοῖς Aaxsdauuoviog γίγνεσϑαι ξυμβαίνειν τε βουλομένοις, ὅπερ 
ἐποίησαν, ἀνταπόδοσιν καὶ ἀποδοχὴν ᾿'χωρίων καὶ τοῦ πολέμου 
ἀπὸ τῆς Πελοποννήσου λώφησιν' ἔς τὲ τὸν χρόνῳ ὕστερον, 
μετὰ τὰ ἐκ Σικελίας πόλεμον ἡ τότε Βρασίδου ἀρετὴ καὶ ξύνε- 
σις, τῶν μὲν πείρᾳ αἰσϑομένων, τῶν δὲ ἀκοῇ νομισάντων, 
μάλιστα ἐπιϑυμίαν ἐνεποίει τοῖς ᾿“ϑηναίων ξυμμάχοις ἐς τοὺς 
“Τακεδαιμονίους. πρῶτος γὰρ ἐξελθὼν καὶ δόξας εἶναι κατὰ 
πάντα ἀγαϑὸς ἐλπίδα ἐγκατέλιπε βέβαιον ὡς καὶ οἱ ἄλλοι 
τοιοῦτοί εἶσιν. . 
' Τότε δ' οὖν ἀφικομένου αὐτοῦ ἐς τὰ ἐπὶ Θράκης οἱ AIM-82 
valoı πυϑόμενοι τόν τε Περδίκκαν πολέμιον ποιοῦνται, voul- 
σαντες αἴτιον εἶναι τῆς παρόδου, καὶ τῶν ταύτῃ ξυμμάχων 


οἱ δέ als Hauptsubjekt. vgl. z. 3, 84, 8. — οἱ μέν, οἱ δισχίλιοι. (Sch.) — 
οἱ δέ, οἱ Λακεδαιμόνιοι, (Sch.) --- καὶ τότε und so auch damals. z. 4, 
67, 5. Die erwähnte Metzelei gehörte also wohl einer ganz andern Zeit 
an. — αὐτῶν. Spr. 47,9. — τοὺς ἄλλους 2x Il. ἐξήγαγεν, ol ἄλλοι οὗς 
ἐξήγαγεν ἐκ Il. ἦσαν. vgl. Spr. 50, 11, 1. — αὐτὸν δέ schr. ΟἹ. — βουλό- 
μενον μάλιστα besonders weil er es wünschte. 
K. 81. ὃ 1. προὐϑυμήϑησαν erg. ἀποσταλῆναι αὐτόν. (Arm.) z. 5, 28, 3. 
προὐϑύμησαν die besten Han.; προὐτίμησαν Benedict. — δραστήριον. 2. 2, 
3, 2. — τὰ πολλά die meisten der Ortschaften, die er überhaupt gewann, 
im Gys. z. τὰ δέ. — ξυμβαίνειν, ξύμβασιν ποιεῖσθαι. vgl. 1, 98, 2. 120, 3. 
2, 70, 3. 3, 25, 2. 4, 19, 2. 65, 2. 132, 2. Kein bei andern sehr gewöhn- 
licher Gebrauch. — te. Dem τέ entspricht καί vor τοῦ πολέμου. (Hk.) — 
ἐποίησαν. ἐπόϑησαν Kr. Bruchst. Dass sie es später thaten, wäre hier 
ungeschickt erwähnt. Dass noßeiv sonst bei Th. vielleicht nicht vorkommt, 
ist kein Gegengrund; auch πόϑος hat er wohl nur 6, 24, 2. — ἀνταπόδο - 
σιν und λώφησιν sind seltene Wörter. (Bl.) Das erstere findet sich doch 
öfter, wie Arist. Nikom. Eth. 8, 13, 10. 9, 1, 8. 2,5. 10, 8,4. — ἀποδοχή, 
Korrelat zu ἀπόδοσις, wird sich so nicht leicht sonst wo finden. Cobet 
streicht xal ἀποδοχήν. 
3 2. τὰ ἐκ Σ weil der Krieg gleichsam aus 5. nach Hellas verpflanzt 
wurde. (Ba.) vgl. 8, 42, 1 u. z. 8, 102, 2. — ἀκοῇ νομίζειν auf den Ruf 
annehmen, wie ϑεοὺς νομίζειν. — πρῶτος, in diesem Kriege. (Pp.) Mit 
einem Landheere zu den Bundesgenossen. — κατά wird selten so zugefügt. 
Lobeck z. Soph. ΑἹ. 1415. — ἐλπίδα Meinung. (Ps.) Diese (ionische) Be- 
deutung ist dem Th. fremd. Es entspricht hier unserm Voraussetzung, 
gewählt, als ob folgen sollte τοὺς ἄλλους τοιούτους ἔσεσϑαι. vgl. 7, 41, 3. 
K. 82. δ᾽ οὖν weist zurück auf 4, 80, 3. z. 2, 34, 4. — ποιοῦνται 
erkennen, erklären. Pflugk z. Eur. Hec. 299. (Pp.) — φυλαχὴν χα- 
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φυλαχὴν πλέονα κατεστήσαντο. Περδίκκας δὲ Βρασίδαν καὶ 
τὴν στρατιὰν εὐϑὺς λαβὼν μετὰ τῆς ἑαυτοῦ δυνάμεως στρατεύει 
ἐπὶ Ἱῤῥαβαῖον τὸν Βρομεροῦ, “υγκηστῶν Maxedovwv βασιλέα, 
ὅμορον ὄντα, διαφορᾶς τε αὐτῷ οὔσης καὶ βουλόμενος κατα- 


ϑϑστρέψασθαι. ἐπεὶ δὲ ἐγένετο τῷ στρατῷ μετὰ τοῦ Βρασίδου 


84 


ἐπὶ τῇ ἐσβολῇ τῆς Avyaov, Βρασίδας λόγοις ἔφη βούλεσϑαι 
πρῶτον ἐλθὼν πρὸ πολέμου ᾿Φ΄ῤῥαβαῖον ξύμμαχον Aaxedaıuo- 
νίων, ἣν δύνηται, ποιῆσαι. καὶ γάρ τι καὶ ᾿αῤῥαβαῖος ἐπε- 
οχηρυκεύετο, ἑτοῖμος ὧν Βρασίδᾳ μέσῳ δικαστῇ ἐπιτρέπειν" καὶ 
οἱ Χαλκιδέων πρέσβεις ξυμπαρόντες ἐδίδασχον αὐτὸν μὴ Un- 
ἐξελεῖν τῷ Περδίκχᾳ τὰ δεινά, ἵνα προϑυμοτέρῳ ἔχοιεν καὶ ἐς 
τὰ ἑαυτῶν χρῆσϑαι. ἅμα δέ τι καὶ εἰρήκεσαν τοιοῦτον οἱ παρὰ 
τοῦ Περδίκκου ἐν τῇ Aansdaluovı, ὡς πολλὰ αὐτοῖς τῶν περὶ 
αὐτὸν χωρίων ξύμμαχα ποιήσοι, ὥστε ἐκ τοῦ τοιούτου κοινῇ 
μᾶλλον ὁ βρασίδας τὰ τοῦ ᾿μὀδαβαίου ἠξίου πράσσειν. Περ- 
δίκκας δὲ οὔτε δικαστὴν ἔφη Βρασίδαν τῶν σφετέρων διαφορῶν 
ἀγαγεῖν, μᾶλλον δὲ καϑαιρέτην ὧν ἂν αὐτὸς ἀποφαίνῃ πολε- 
μίων, ἀδικήσειν τε εἰ αὐτοῦ τρέφοντος τὸ ἥμισυ τοῦ στρατοῦ 
ξυνέσται ᾿Ἡῤδαβαίῳ. ὃ δὲ ἀκοντος καὶ ἐκ διαφορᾶς ξυγγίγνεται 
καὶ πεισϑεὶς τοῖς λόγοις ἀπήγαγε τὴν στρατιὰν πρὶν ἐσβαλεῖν 
ἐς τὴν χώραν. Περδίκχας δὲ μετὰ τοῦτο τρίτον μέρος ἀνϑ' 
ἡμίσεος τῆς τροφῆς ἐδίδου, νομίζων ἀδικεῖσθαι. 

Ἔν δὲ τῷ αὐτῷ ϑέρει εὐθὺς ὃ Βρασίδας, ἔχων καὶ Χαλκι- 
δέας, Erst ἄχανϑον τὴν "Avdolwv ἀποιχίαν ὀλίγον πρὸ τρυγήτου 


τεστήσαντο veranstalteten Bewachung. (Va.) — Δυγχηστῶν 2, 99, 1. 
(Arn.) — διαφορᾶς τε -- καὶ βουλόμενοι. Spr. 56, 14, 2, 

. 88. 8 1. ἐσβολῇ. z. 3, 112, 2. vgl. 4, 127, 2. (Pp.) — λόγοις ge- 
hört zu ποιῆσαι. (Ρ8.) — ἐλϑών erg. ἐς λόγους aus λόγοις. (Va.) Warum 
nicht bloss bingegangen? — rı kann nur zu ἐπεχηρυχεύετο gehören. (Pp.) 
- μέσῳ διχαστῇ, μεσίτῃ χαὶ διαιτητῇ. (Sch.) Aristot. Eth. 5, 4: ζητοῦσι 
δικαστὴν μέσον, Aal χαλοῦσιν ἔνιοι κεσιδίους, ὡς ἐὰν τοῦ μέσου τύχωσι, τοῦ δι- 
χαίου τευξόμενοηι. (Arn.) μεσίτης Pol. 28, 15, 8. (Bl.) 

8 2. ἐδίδασκον. 2. 7. 18, 2. — δπεξελεῖν für drrekeideiv die besten 
Hsn. aus dem Wege räumen. „Plat. Rep. 8, 567, Ὁ: ὑπεξαιρεῖν δὴ τού- 
τοὺς πάντας δεῖ τὸν τύραννον, εἰ μέλλει ἄοξειν. vgl. Her. 7, 8, 5. Soph. OT. 
221.“ (Am.) — ἐς τὰ ἑαυτῶν für ihre Interessen. — προϑυμοτέρῳ, 
τῷ Περδίχχᾳ. (Pp.) — ol παρὰ τοῦ Il. die vomP. Abgesandten. Spr. 50, 
5, 5. — ἐκ τοῦ τοιούτου infolge eines solchen Versprechens, bezogen 
auf ze τοιοῦτον. — κοινῇ gemeinschaftlich mit dem Perdikkas. (Ds. u. 
Arn.) unparteiisch. vgl. 3, 53, 2. (Bl. u. Pp.) Doch gebraucht Th. das 
Adv. nie so; und wer sonst? vgl. 5, 80, 1, — τὰ τοῦ A. die Verhält- 
nisse zum A. . 

$ 8. ἀγαγεῖν. ἀγεῖν Cobet. -- καϑαιρέτην ein ungewöhnliches Sub- 
stantiv. (Η].) Noch Dion C. 40, 99. 380, 9. (ΒΙ.) — ξυνέσται mit ihm 
unterhandeln wolle $1.(Ps.) — dxovros, τοῦ Περδίχκου δηλονότι. Be 
— ἐκ διαφορᾶς nach einem Zerwürfnisse (mit dem Perdikkas). (Ba 
vgl. 4, 125, 1, 5, 42, 2. (Pp.) Derselbe Ausdruck bei Plut. Crass. 11, Kat. 
d. jüng. 57, Agis 12. vgl. Ein. 13, Ages. 8, Eum. 8. Über die Verbindung 
ὟΝ AP 59, 2,3. — ἡμίσεος ist das Neu. (Buttmann ausf. Spr. 
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ἐστράτευσεν: οἱ δὲ περὶ τοῦ δέχεσθαι αὐτὸν κατ' ἀλλήλους 
ἐστασίαζον, οἵ τε μετὰ τῶν Χαλκιδέων ξυνεπάγοντες καὶ ὃ δῆμος. 
ὅμως δὲ διὰ τοῦ καρποῦ τὸ δέος, ἔτι ἔξω ὄντος, πεισϑὲν Tos 
πλῆϑος ὑπὸ τοῦ Βρασίδου δέξασϑαί τε αὐτὸν μόνον καὶ ἀκού- 
σαντὰας βουλεύσασϑαι δέχεται: καὶ καταστὰς ἐπὶ τὸ πλῆϑος — 
ἣν δὲ οὐδὲ ἀδύνατος, ὡς “ακεδαιμόνιος, εἰπεῖν --- ἔλεγε τοιάδε" 
((Ἢ μὲν ἔχπεμψίς μου nal τῆς στρατιᾶς ὑπὸ Auxedar-85 
μονίων, ὦ ακάνϑιοι, γεγένηται τὴν αἰτίαν ἐπαληϑεύουσα ἣν 
ἀρχόμενοι τοῦ πολέμου προείπομεν, “ϑηναίοις ἐλευϑεροῦντες 
τὴν Ελλάδα πολεμήσειν" ei δὲ χρόνῳ ἐπήλῚθομεν, σφαλέντες 
τῆς ἀπὸ τοῦ ἐκεῖ πολέμου δόξης, ἡ διὰ τάχους αἰτοὶ ἄνευ τοῦ 
ὑμετέρου κινδύνου ἠλπίσαμεν ᾿“ϑηναίους καϑαιρήσειν, μηδεὶς 
μεμφϑῇ νῦν γάρ, ὅτε παρέσχεν, ἀφιγμένοι καὶ μετὰ ὑμῶνς 
πειρασόμεθα κατεργάζεσθαι αὐτούς. ϑαυμάζω δὲ τῇ τε ἀπο- 
χλῇήσει μου τῶν πυλῶν χαὶ εἰ μὴ ἀσμένοις ὑμῖν ἀφῖγμαι. ἡμεῖς 
μὲν γὰρ οἱ “αχκεδαιμόνιοι, οἰόμενοι τε παρὰ ξυμμάχους καὶ 
πρὶν ἔργῳ ἀφιχέσϑαι τῇ γοῦν γνώμῃ ἥξειν καὶ βουλομένοις 


K. 84. 81. τὴν. Der Artikel, weil es auch andre Städte dieses Namens 
ab. (Arn.) vgl. 1, 30, 2. — οἱ δέ, ol Ἀκάνϑιοι. Spr. ὅ8, 4, 2. — κατ΄. πρός 
obet N. L. 347. 

δ 2. τοῦ χαρποῦ. z. 3, 15. περὶ τοῦ χαρποῦ φόβῳ 4, 88 E. (Abr.) Ein 

sachlicher Ge. bei δέος oder φόβος ist sehr ungewöhnlich. vgl. 1, 26, 1. — 
ἀχούσαντας. ἀκούσαντες eine Hs. Wohl richtig. Denn kaum konnte Thuk. 


hier so sprechen, als ob πείσας τὸ πλῆϑος (τοὺς πολλούς) vorherginge. — xa- 
ταστὰς ἐπί aufgetreten bei, auch 4, 97, 2. Kr. z. Her. 3, 156, 2. — 
οὐδέ aueh nicht, im Gegensatze zu seinen andern Vorzügen. (Ba.) — ὡς 


A. so weit man es nämlich von einem L. erwarten kann: οἱ γὰρ Ad- 
xuwves βραχυλόγοι. (Sch.) οἷον ὡς ἰδιώτης Ael. V. G. 12, 50. Spr. 69, 63, 6. 
Dion. Arch. 10, 31: δραστήριός τις ἦν ἀνὴρ καί, ὡς Ρωμαῖος, εἰπεῖν οὐχ ἀδύ- 
νατος. (BL) — εἰπεῖν. Spr. 40 u. d. W. vgl. 8, 68, 2 mit 2, 60, 4? 

K. 85. $ 1. ἔχπεμψις, ἀποστολή. (Sch.) Ein seltenes Wort. — μου, 
weil hier kein betonter Gegensatz zu denken ist. vgl. Kr. z. Xen. An. 3, 4, 
41. — ὑπό. Spr. 52,3,1. — τὴν αἰτίαν, weshalb wir den Krieg anfingon. 
— traAndebousa bewahrheiten, bethätigen. vgl. 8, 52, 2. Apypıan. 
Bürgerkr. 4, 138. (Pp.) Bei Spätern öfter. — προείπομεν 2, 8, 3. (Pp.) — 
Adnvaloız gehört zu πολεμήσειν. (Sch.) — γρόνῳ ἐπήλθομεν, βραδέως 
παρεγενόμεϑα. (Sch.) nach geraumer Zeit. vgl. 1, 98, 2. 2, 68, 4. 4, 76, 2. 

‚16,6. — σφαλέντες — δόξης in der aus dem dort geführten 
Kriege hervorgegangenen Ansicht getäuscht. (Pp.) Aus, von dem 
Kriege selbst nämlich hatten sie die Erwartung baldiger Beendigung gefasst. 
— ἡ welcher Ansicht nach. vgl. 2. 6, 64, 4. — διὰ τάχους. z. 1, 63, 2. 
— μεμφϑῇ. Spr. Β. 2 8 89 ud. W,, vel. z. Her. 1, 77, 1. 

8 2. παρέσχεν, ἔδωχεν 6 καιρός. (Sch.) z. 1, 120, ὃ. — χαὶ μετὰ 
ὑμῶν auch mit euch, wie mit andern. (Hk) — χατεργάζεσϑαι. z. 6, 
1 ᾽, 1. — τῇ über die. Spr. 48, 15, 6. vgl. 7, 68, 2. — μου auch zu ἀπο- 
χλῃσει gezogen dringt diesem zwiefache Bedeutung auf: Ausschliessung 
meiner und Verschliessung der Thore. Das ist nicht wohl vereinbar. 
Nicht sinngemäss ist: Abschliessung meiner von den Thoren. Also 
dürfte μοι zu lesen sein. (Kr. Bruchst.) Spr. 48, 12, 1. — καὶ εἰ dem Da. 
angefügt, wie dem Ac. 5, 30, 2. (Haase B 6.) Spr. 59, 2, 4 u. über εἴ 65, 
5,7. - ἡμεῖς οἱ A. Spr. 50, 8, 2. z. Dion. p. 169. — ἀφικέσϑαι von 
Va. nicht ausgedrückt, stört die Schärfe des Gegensatzes und könnte aus 
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ἔσεσθαι, κίνδυνον [τε] τοσόνδε ἀνεῤῥέψαμεν διὰ τῆς ἀλλοτρίας 
πολλῶν ἡμερῶν ὁδὸν ἰόντες καὶ πᾶν τὸ πρόϑυμον παρεχόμενοι: 
φὑμεῖς δὲ εἴ τι ἄλλο ἐν νῷ ἔχετε ἢ εἰ ἐναντιώσεσϑε Ti τε ὑμε- 
τέρᾳ αὑτῶν ἐλευϑερίᾳ καὶ τῶν ἄλλων “Ἑλλήνων, δεινὸν ἂν εἴη. 
χαὶ γὰρ οἱ μόνον ὅτι αὐτοὶ ἀνθίστασϑε, ἀλλὰ καὶ οἷς ἂν ἐπίω, 
70009 τις ἐμοὶ πρόσεισι, δυσχερὲς ποιούμενοι εἰ ἐπὶ οὃς πρῶ- 
τον ἦλθον ὑμᾶς, καὶ πόλιν ἀξιόχρεων παρεχομένους καὶ ξύνεσιν 
‚doxoüvrag ἔχειν, μὴ ἐδέξασϑε. καὶ τὴν αἰτίαν οὐχ ἕξω πιστὴν 
ἀποδεικνύναι, ἀλλ᾽ ἢ ἄδικον τὴν ἐλευϑερίαν ἐπιφέρειν ἢ ἀσϑενὴς 
καὶ ἀδύνατος τιμωρῆσαι τὰ πρὸς ᾿ἀϑηναίους, ἢν ἐπίωσιν, 
ἀφῖχϑαι. καίτοι στρατιᾶ ye τῇδ' ἣν νῦν ἐγὼ ἔχω ἐπὶ Νίσαιαν 
ἐμοῦ βοηϑήσαντος οὐκ ἠἡϑέλησαν ᾿αϑηναῖοι πλέονες ὄντες προς- 
μῖξαι, ὥστε οὐκ εἰκὸς νηΐτῃ γε αὐτοὺς τῷ ἐν Νισαίᾳ στρατῷ 


dem Sch. eingeschlichen sein. (Kr. z. Dion. p. 290 f. u. Stud. 2 S. 175.) 
Doch kann es ertragen werden: erwartend zu schon vor unserer wirk- 
lichen Ankunft wenigstens der Gesinnung nach uns Verbünde- 
ten zu kommen. (Ps). — βουλομένοις ἔσεσθαι, τὴν παρουσίαν ἡμῶν 
ἀσμένοις ὑμῖν ἔσεσϑαι. (Sch.) Subjekt ist ἥχειν oder ἀφῖχϑαι ἡμᾶς. vgl. 2. 2, 
8, 2. — τε. τοιῦ Pp. γε Bl. Es wird zu streichen sein. — ἀνεῤῥίψαμεν, 
ἀπὸ μεταφορᾶς τῶν χύβων. (Sch.)" gute Han. ἀπεῤῥίφαμεν, contempsimus Va. 
Doch vgl. 4, 95, 1. 6, 13, 2 u. Her. 7, 50, 2. (Elmsley z. Eur. Her. 149.) — 
ἡμερῶν. Spr. 47, 8, 1. vgl. 2, 29, 8. 4, 104, 3. — πᾶν τό. Spr. 50, 4, 1. 


δ 3. ὑμεῖς δὲ εἰ. Spr. 54, 17, 7. vgl. Xen. An. 2, 4, 6. — τι ἄλλο 
als die Worte οἰόμενοι --- ἔσεσϑαι besagen. — καὶ τῶν. χαὶ τῇ τῶν ist nicht 
nötig. z. 1, 7, 2. — οὐ μόνον ὅτι, wie οὐχ ὅτι. (Ba) vgl. die Erkl. z. Xen. 
Mem. 2, 9, 8 und Stallbaum z. Plat. Symp. 7. (Pp.) — τις auf οἷς ἄν be- 
zogen und mit τὶς der Plural ποιούμενοι verbunden. Spr. 58, 4,5. — πρός - 
εἰσι. 2. 6, 49, 3. — ἐπὶ οὺς — ὑμᾶς für ὑμεῖς ἐπὶ οὕς, (Ps) Spr. 68, 6. 
vgl. 2. 5, 4, 5. — πρῶτον. z. 1, 53, 2. — παρεχομένους. z. 4, 64, 1. 

84. τὴν αἰτίαν τῆς ἐμῆς ἐξόδου λέγων πιστευϑήσομαι. (Sch.) So auch 
Haase Lucubrr. p. 28 f. Doch würde der Gedanke so gefasst, dem vorher- 
gehenden sich nicht recht anfügen. Richtiger also verstehen andere mit Va. 

en Grund, warum ihr mich nicht aufgenommen. (Va.) Der Artikel τὴν 
hat eine sehr natürliche Beziehung auf μὴ ἐδέξασϑε, während er bei der 
andern Erklärung ziemlich unklar sein würde. vgl. z. 3, 46, 4. — " πιστήν 
plausibel. — ἄδιχον, ἐπὶ τῷ ἀδιχεῖν τι αὐτούς. (αὐτός ὃ Sch.) οὐχ ἀληϑινῆν, 
δόλιον, κίβδηλον. (Abr. nach Ps.) die ihr nicht ohne Ungerechtigkeit 
annehmen könnet. Hl. — ἐπιφέρειν abhängig von einem aus dem vo- 
rigen Satze, nicht aus einem einzelnen Worte desselben, zu denkenden δόξω. 
Inkorrektheiten der Art sind bei einem posthumen Werke nicht befremdend. 
— τὰ πρός. 6, 56, 3: ξυνεπαμύνειν τὰ πρὸς τοὺς δορυφόρους. (Abr.) vl. 4, 
62,1. 108,1 u. z. 5,59, 3. — xatroı. Im folgenden ist die (officielle) Wahr- 
heit moderner Bülletins. vgl. 4, 108, 4 mit 73,4. — στρατι ἃ ohne Artikel. 
z. 3, 59, 2. — τῇ δ᾽ Av. z. 1,80,1. — ὥστε — ἀποστεῖλαι demnach, da 
sie bei Nisäa gegen dieses Heer nicht kämpfen wollten, ist es unwahr- 
scheinlich, dass die Athener wenigstens mit einer Seeexpedi- 
tion, die schwierig und kostspielig ist, ein dem Heere, das bei Nisäa 
zugegen war, gleiches Heer gegen euch aussenden werden. (Pp. 
nach Reiske.) — νηΐτῃ. στόλῳ oder στρατῷ aus dem folgenden στρατῷ hier 
zu ergänzen, wäre sehr hart. Daher möchte man mit Dobree und Arm. τῷ 
ἐν Νισαίᾳ streichen. Aber es steckt hier wohl noch ein anderer Fehler. 
Denn wenig befriedigt mich auch Pps. vorher mitgetheilte Erklärung. Eben 
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ἴσον πλῆϑος ἐφ᾽ ὑμᾶς ἀποστεῖλαι. αὐτός ve οὐκ ἐπὶ κακῷ, ἐπϑ6 
ἐλευϑερώσει δὲ τῶν Ἑλλήνων παρελήλυϑα, ὅρκοις τε “ακεδαι- 
uoviwv χαταλαβὼν τὰ τέλη τοῖς μεγίστοις ἦ μὴν οὗς ἂν ἔγωγε 
σπιροσαγάγωμαι ξυμμάχους ἔσεσϑαι αὐτονόμους, καὶ ἅμα οὐχ 
iva ξυμμάχους ὑμᾶς ἔχωμεν ἢ βίᾳ ἢ ἀπάτῃ προσλαβόντες, ἀλλὰ 
τοὐναντίον ὑμῖν δεδουλωμένοις ὑπὸ ᾿41ϑηναίων ξυμμαχήσοντες. 
οὔκουν ἀξιῶ οὔτ᾽ αὐτὸς ὑποπτεύεσθαι, πίστεις γε διδοὺς τὰς: 
μεγίστας, οὔτε τιμωρὸς ἀδύνατος νομισϑῆναι, προσχωρεῖν δὲ 
ὑμᾶς ϑαρσήσαντας. καὶ εἴ τις ἰδίᾳ τινὰ δεδιὼς ἄρα, μὴ ἐγώ 
τισι προσϑῶ τὴν πόλιν, ἀπρόϑυμός ἐστι, πάντων μάλιστα 
πιστευσάτω. οὐ γὰρ ξυστασιάσων ἥκω οὐδὲ ἀσαφῆ τὴν ἐλευ-ξ 
ϑερίαν νομίζω ἐπιφέρειν, εἰ τὸ πάτριον παρεὶς τὸ πλέον τοῖς 
ὀλίγοεις ἢ τὸ ἔλασσον τοῖς πᾶσι δουλώσαιμι. χαλεπώτερα γὰρ 
ἂν τῆς ἀλλοφύλου ἀρχῆς εἴη, καὶ ἡμῖν τοῖς ““ακεδαιμονίοις οὐκ 
ἂν ἀντὶ πόνων χάρις καϑίσταιτο, ἀντὶ δὲ τιμῆς καὶ δόξης αἰτία 
μᾶλλον: οἷς τε τοὺς ᾿ϑηναίους ἐγκλήμασι καταπολεμοῦμεν, 
αὐτοὶ ἂν φαινοίμεϑα ἐχϑίονα ἢ ὃ μὴ ὑποδείξας ἀρετὴν κατα- 


so wenig, was Campe Conjectt. p. 21 vorschlägt: αὐτοὺς στρατῷ ἐπί τε τῷ ἐν 
Νισαίᾳ ἴσον πλῆϑος χαὶ ἐφ᾽ ὑμᾶς ἀπαντῆσαι. er νηΐτης z. 2, 24, 2, 

K. 86. ὅρχοις τε entspricht dem folgenden χαὶ ἅμα. (Pp.) — Aa- 
χεδαιμονίων hangt von τὰ τέλη ab. (Sch.) — καταλαβών verpflichtete. 
Her. 9, 106: πίστι χαταλαβόντες χαὶ ὁρχίοισι. (Bl.) z. 1, 9, 1. Das Faktum 
war wohl eine officielle Wahrheit. — μεγίστοις. z. 5, 18, 8. — χαὶ 
ἅμα, παρελήλυϑα. — οὐχ ἵνα ἔχωμεν, ἀλλὰ ξυμμαχήσρντες. Der um- 
gekehrte Wechsel der Konstruktion 1, 73, 1. — ξυμμαχήσοντες, wenn 

leich syntaktisch an παρελήλυϑα angeschlossen, ist keine auffallende Härte, 
da schon Plurale vorhergegangen sind. 

ὃ 2. αὐτός. ἄλλως oder ἀδίχως oder auch οὐδέ für das folgende οὔτε 
Pp. οὕτως Bl. — γε für re Reiske. — δέ für τε Bekker. — ἰδίᾳ aus Pri- 
vatfeindschaft. — τινὰ δεδιὼς μὴ τισι. vgl. Spr. 61, 6, 6. vgl. 2. 4, 
1, 1 u. 6, 88, 2. Gemeint sind Aristokraten, denen die Regierung (τὴν 
πόλιν) überantwortet zu sehen mancher Demokrat fürchten durfte -- 
ἀπρόϑυμος, προσχωρεῖν. (Ρ8.) Das nicht häufige Wort findet sich auch 
8, Ἢ 1, Her. 7, 220, 1. Xen. An. 5, 10, 7. Öfter bei Plutarch. ἀπροϑύμως 
Plat. Ges. 665, e. 

8 3. ξυστασιάσων um mich an einer Partei zu beteiligen. 
Dion C. 336, 51: φοβηϑεὶς μὴ καὶ ἐχεῖνοι συστασιάσωσι σφίσιν, ἡσύχασεν. (Β].) 
-- ἀσαφῆ eine unklare, von der es nicht entschieden ist, ob sie Freiheit 
oder nur Wechsel der Knechtschaft sein werde: ein Begriff, den besonders 
die deutsche Geschichte, nicht bloss die der ältesten Zeiten erläutert. Ba. 
wollte ἄν σαφῆ, Cl. ἀσπαστῆν. Rauchenstein ad σαφῆ; vgl. z. 1, 122, 3. — 
νομίζω ich beschliesse, bin gesonnen. (Hl. ἀρ Kist) ich glaube zu 
müssen. vgl. Lobeck z. Phryn. p. 753. (Arn.) Hier kaum zulässig. Die ge- 
wöhnliche Bedeutung wird wohl beizubehalten sein: ich glaube (schmeichle 
mir) nicht zu bringen. Freilich wäre es möglich, dass ἐπιφέρων zu lesen 
und νομίζω als aus dem Glossem νομίζων entstanden zu streichen wäre. — 
ἐπιφέρειν eben so 4, 87, 1. — ἐπιφέρειν, el.. vollständig ἐπιφέρειν, οἵαν 
ἄν ἐπιφέροιμι εἴ, (HI) vgl. Kr. z. Xen. An. 3, 4, 35. — τὸ πάτριον παρείς, 
τὴν πάτριον ἑχάστοις πολιτείαν καταλύσας. (Sch.) vgl. 1, 85, 1. — παρείς mit 
Beseitigung. — τὸ πλέον die Demokraten. Spr. 50, 4, 12. vgl. 48, 
4, 17. — τοῖς πᾶσι der Gemeinde. — χαλεπώτερα für χαλεπωτέρα einige 
Hsn. vgl. z. 1, 7, 1. — ἀλλοφύλου, τῆς τῶν ᾿Αϑηναίων. 

gi οἷς, ἤγουν ἐφ᾽ οἷς. (Sch.) Spr. 48, 15, 5. — ἐχϑίονα ἐγχλήματα 
die Beschuldigungen, derentwegen wir die A. bekriegen, wür- 
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κτώμενοι. ἀπάτῃ γὰρ εὑὐπρεπεῖ αἴσχιον τοῖς γε ἐν ἀξιώματι 
πλεονεκτῆσαι ἢ βίᾳ Eupavel' τὸ μὲν γὰρ ἰσχύος δικαιώσει, ἡν 
ἡ τύχη ἔδωκεν, ἐπέρχεται, τὸ δὲ γνώμης ἀδίκου ἐπιβουλῇ. οὕτω 
πολλὴν περιωπὴν τῶν ἡμῖν ἐς τὰ μέγιστα διαφόρων ποιούμεϑα. 
δήκαὶ οὐκ ἂν μείζω πρὸς τοῖς ὅρκοις βεβαίωσιν λάβοιτε ἢ οἷς τὰ 
ἔργα ἐκ τῶν λόγων ἀναϑρούμενα δόκησιν ἀναγκαίαν παρέχεται 
ὡς καὶ ξυμφέρει ὁμοίως ὡς εἶπον. εἰ δ᾽ ἐμοῦ ταῦτα προῖσχο- 
μένου ἀδύνατοι μὲν φήσετε εἶναι, εὖνοι δ᾽ ὄντες ἀξιώσετε μὴ 
κακούμενοι διωθεῖσθαι καὶ τὴν ἐλευϑερίαν μὴ ἀκίνδυνον ὑμῖν 
φαίνεσϑαι, δίκαιόν τὸ εἶναι, οἷς καὶ δυνατὸν δέχεσϑαι αὐτήν, 
arovroıg καὶ ἐπιφέρειν, ἄκοντα δὲ μηδένα προσαναγχάζειν, μάρ- 
τυρας μὲν ϑεοὺς καὶ ἥρωας τοὺς ἐγχωρίους ποιήσομαι ὡς ἐπ᾽’ 
ἀγαθῷ ἥκων οὐ πείϑω, γῆν δὲ τὴν ὑμετέραν δῃηῶν πειράσομαι 
βιάζεσθαι, καὶ οὐκ ἀδικεῖν Erı νομιῶ, προσεῖναι δέ τι μοι καὶ 


den wir offenbar als gehässigere (Beschuldigungen) uns selbst zu- 
ziehen (Va. u. Hl.), weil wir durch den Köder der Freiheit lockten, während 
die Athener ihre Herrschsucht zur Schau tragen. — ἀρετήν. z. 1, 69,2. — 
χαταχτᾶσϑαι ἐγχλήματα oder Ähnliches wird sich sonst nicht leicht finden. 
(Pp.) Das sonst von Wünschenswertem gebrauchte Wort steht hier wohl 
sarkastisch: erwerben. — ἐν ἀξιώματι, ἐν δυνάμει. (Sch.) — βίᾳ. Denn 
die Gewalt hat doch ein Recht, eben das Recht der Gewalt. „Cic. off. 1, 
13: fraus quasi vulpeculae, vis leonis videtur; utrumque homine alienissi- 
mum, sed fraus odio digna majore.* (Pp.) — τὸ μέν, τὸ βίᾳ ἐμφανεῖ πλεο- 
νεχτῆσαι. (Sch.) Spr. 50, 1,2. — ἰσχύος διχαιώσει mit dem Anspruche 
der Stärke. z. 1, 141, 1. — ἐπέρχεται infertur Ps. greift an (wie 
auch immer). — γνώμης ἀδίχου ἐπιβουλῇ mit der Arglist trüge- 
rischer Gesinnung. — οὕτω πολλήν so viele, wie ich eben erwähnt 
habe. — περιωπήν, περίσχεψιν ἢ περιάρϑρησιν ἢ πρόνοιαν, Sch.) Umsicht, 
Erwägung aller erwähnten Momente und Rücksichten. Bei Ho. heisst es 
Warte. vgl. Plat. Pol. 272. In der uneig. Bedeutung findet es sich bei 
frühern Schriftstellern wohl nur hier; später bei Agathias.. — ἐς τὰ μέ-. 
yısta im höchsten Grade, bei Thuk. nur hier, öfter bei Her. Kr. dort 
2. 5, 49, 2. — διαφόρων, διαφερόντων. (Sch.) Interessen. z. 1, 68, 2. 

K. 87. 8 1. πρός ausser. — τοῖς ὅρκοις 4, 87, 1. — βεβαίωσιν. 
z. 1, 140, 6. Wieder bei Spätern. --- ἢ οἷς, ἢ τούτων οἷς als die Bestäti- 
gung von denen, welchen. (Kist) οἷς verbinde ich nicht mit δόχησιν 
παρέχεται, sondern mit τὰ ἔργα ἀναϑρούμενα bei welchen die Thatsachen 
nach ihren Worten, Verheissungen geprüft, wie wir Lakedämonier 
eine solche Prüfung nicht scheuen dürfen. Anders fasste die Stelle wohl 
Dion C. 44, 38. Dobree übersetzt: quam ab iis, quibus res ipsae cum 
eorum professionibus comparatae necessario fidem faciunt, ea 
ipsa iis esse utilia quae prae se ferunt. — δόχησιν. z. 2, 35, 2. — 
ὡς καὶ — εἶπον dass ihre Aufforderungen zum Abfalle den Aufge- 
forderten auch nützlich sind. (Hl.) — εἶπον ist der Plural. — ὁμοίως 
ὡς steht ähnlich Her. 3, 140. — ταῦτα, ὡς ξυμφέρει. — προϊσχομένου. 
z. 1, 26, 2. — ἀδύνατοι, προσέρχεσϑαι δηλονότι ἡμῖν. (Sch.) — μὴ χαχού - 
mevot so dass ihr keine (ohne dass ihr) Nachteile erleidet. (Ps.) 
irg. dp’ ἡμῶν. (Sch.) Über μὴ Spr. 67, 8, 8 u.4. — διωϑεῖσϑαι zurück- 
zuweisen, ἡμᾶς δηλονότι. (Sch.) vgl. 4, 108, 3. — ὑμῖν. ἡμῖν andre Han. 
— φαίνεσθαι erg. φήσετε aus ἀξιώσετε. (Ps.) Spr. 65, 11, ἡ. — rposa- 
ναγχάζειν, ἐλευϑεροῦσϑαι δηλονότι. (Sch.) vgl. 3, 61, 2. 5, 42, 3. 7, 18,5. 8, 
76, 6 u. z. Dion. 118. 
„92. μάρτυρας. vgl. 2, 71, 8. 74, 2. — προσεῖναί τι τὸ εὔλογον. τὸ 
εὔλογον ὃ πρόσεστιν ἐστί τι; τὶ etwas Erhebliches. Spr. 50, 11, 1. Über 
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κατὰ δύο ἀνάγκας τὸ εὔλογον͵ τῶν μὲν Aaxedaıuoviwv, ὅπως 
μὴ τῷ ὑμετέρῳ εὔνῳ, εἰ μὴ προσαχϑήσεσϑε, τοῖς ἀπὸ ὑμῶν 
χρήμασι φερομένοις rag” Asnvalovs βλάπτωνται, οἱ δὲ “Ἕλληνες 
ἵνα μὴ κωλύωνται ὑφ’ ὑμῶν δουλείας ἀπαλλαγῆναι. οὐ γὰρ δὴς 
εἰκότως γ' ἂν τάδε πράσσοιμεν οὐδὲ ὀφείλομεν οἱ “ακεδαι- 
uovıoı μὴ κοινοῦ τινος ἀγαϑοῦ αἰτίᾳ τοὶς μὴ βουλομένους 


ἐλευϑεροῦν. οὐδ' αὖ ἀρχῆς ἐφιέμεϑα, παῦσαι δὲ μᾶλλον ἑτέρους . 


σπεύδοντες τοὺς πλείους ἂν ἀδικοῖμεν, ei ξύμπασιν αὐτονομίαν 
ἐπιφέροντες ὑ ὑμᾶς τοὺς ἐναντιουμένους περεέδοιμεν.. πρὸς ταῦται 
βουλεύυδσϑε εὖ, καὶ ἀγωνίσασϑε τοῖς τε “Ἕλλησιν ἄρξαι πρῶτοι 
ἐλευϑερίας καὶ ἀΐδιον δόξαν καταϑέσϑαι, καὶ αὐτοὶ τά τε ἴδια 
μὴ βλαφϑῆναι καὶ ξυμπάσῃ τῇ πόλει τὸ κάλλιστον ὄνομα 
περιϑεῖναι. 


Ὃ μὲν Βρασίδας τοσαῦτα εἶπεν: οἱ δὲ ᾿ἀκάνϑιοι πολλῶνβ8 


λεχϑέντων πρότερον. ἐπτ' ἀμφότερα, κρύφα διαψηφισάμενοι, διά 
τε τὸ ἐπαγωγὰ εἰπεῖν τὸν Βρασίδαν καὶ περὶ τοῦ καρποῦ φόβῳ 
ἔγνωσαν οἱ πλείους ἀφίστασϑαι ᾿ϑηναίων, καὶ πιστώσαντες 


τὶ 2.1, 140, 0. — δύο, τὰς δύο einige schlechte Hsn. — ἀνάγκας Zwangs- 

ründe. (Va) -- τὸ εὔλογον. z. 4, 61, ὅ. — τῶν Λακεδαιμονίων lasse 
ıch von τὸ εὔλογον abhangen: Reisen von Seiten der Lakedämonier; 
Pp. von dvayıny aus dvayxas: Zwangsgrund, der die L. betrifft. — 
τῷ ὑμετέρῳ εὔνῳ vermöge (infolge) er euren, der Bethätigung ausweichen- 
den Wohlwollens, sarkastisch das Possessiv vgl. 5, 98. 6, 85, 3 
u. Stud. 2 8. 237. — προσαχϑήσεσθε, ἡμῖν δηλονότι. (Sch.) Passiv des 
Mediums, wie 2, 77, 2. 3, 63, 5. Spr. 52, 10, 11. — φερομένοις. Spr. 50, 
10, 8. — οἱ Ἕλληνες zu χωλύωνται gefügt, wegen der Entfernung des 
εὔλογον. Über die Stellung Spr. 54, 17, 

. οὐ — πράσσοιμεν denn ost GB. 54, 12, 9) würden wir 
nicht auf eine natürliche, gehörige Weise dies betreiben, die 
‚Befreiung, der Hellenen. (Pp. erklärt das τάδε durch: τὸ ἐᾶν κωλύεσϑαι τοὺς 
Ἕλληνας ὑπ᾽ Ἀχανϑίων δουλείας ἀπαλλαγῆναι; andre durch: τὸ γῆν δῃοῦντας 
πειρᾶσϑαι βιάζεσϑαι 8 2.) --- τάδε π ἀσσοίμεν. τάδ᾽ ἐπράσσομεν Dobree u. 
Cl. — ὀφείλομεν οἱ A. Spr. 50, 8, 3. --- μὴ κοινοῦ τινος T. αϑοῦ αἰτίᾳ 
wenn nicht auf Veranlassung i irgend eines gemeinsc aftlichen 
Vorteiles, d.h. wenn sie uns nicht urch dem allgemeinen Wohl darge- 
brachte Opfer dazu veranlassen. Über μή Spr. 67, 9. vgl. z. 6, 86, 2. 
αἰτία. Spr. 48, 15, 5. — οὐδ᾽ αὖ. Spr. " 12, vgl. (1, 10, 7. 15, 3. 41, 
1. 76, 2.) 4, 99. ἡ, 41,3. — παῦσαι, τῆς ἀρχῆς. ( p.) -- ἑτέρους, τοὺς 
Ἀ ναίους. ‚(&ch.) -- σπεύδοντες. Kurz für σπεύδομεν, Aal τοῦτο σπεύδοντες. 
Bl.) — τοὺς ἐν. τοῦτ᾽ ἐν. Kr. Bruchst, Ähnlich jedoch τοὺς ᾿Αϑηναίους περιορᾶτε 

‚69,4. Ar. Ri. 877: παύσω τοὺς βινουμένους, vgl. Her. 3, 82, 8, Isokr. 4, 20: 
δηλώσω τοὺς ἐμποδὼν ὄντας τῇ τῶν Βλλήναν εὐδαιμονίᾳ. 

8 4. ἄρξαι. 2. 3, 38, 2. -- πρῶτοι. Dion. Arch. 5, 29: πρῶτος ἄρξαι 
τῆς πείρας ἔλαχον ἐγώ. 2. 2, 86,1 u. Kr. 2. Arr. An. 7, 4, 71. — καταῦέ 

ar euch zurückzulegen,. wie einen Schatz. So χλέος x. Her. 7, 220, 3. 
9, 78. (Bl.) vgl. oben z. 1, 33, 1, — τὸ κάλλιστον ὄνομα, als Mitbefreier. 
— περιϑεῖναι, vom Schmuck übertragen. wie 6, 89, 

K. 88. ἐπ' ἀμφότερα. 2. 1, 189, 4, — χρύφα vgl. z. 4, 74, 4. — 
Bei den Rednern χρύβδην ψηφίζεσθαι. (Dr.) vgl. z. 1, 61,2. — διαψηφί- 
ζεσθαι erklär' ich (mit Abr.) wie διαφέρειν 4, 74, 4. vgl. Dem. 24, 151, wo 
es von einem steht. Dagegen 28, 23: ἢ ἂν δίκαιον ἡ, ταύτῃ διαψηφίσασϑε, 
(Arn.) Dies erklär' ich: scheidet bei der Abstimmung ür und 
wider. — διά τε τὸ — καὶ φόβῳ. Spr. 59, 2, 3. — traywya auch 5, 
85. 6, 8,2 u. Her. 3, 53, 3. (Bl.) Ὡἀφολκά unten 4, 108, 4. (Pp.) — οἱ πλείους 
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3 δ] - [4 a λ] 3 ’ 3 4 
αὑτὸν τοῖς ὄρχοις οὖς τὰ τέλη “Ζ“ακεδαιμονίων ὁμόσαντα αὐτὸν: 
ἐξέπεμψαν, ἡ μὴν ἔσεσϑαι ξυμμάχους αὐτονόμους οὖς ἂν προς- 
ἀγάγηται, οὕτω δέχονται τὸν στρατόν. καὶ οὐ πολλῷ ὕστερον. 
καὶ Στάγειρος, Avdolwv ἀποικία, ξυναπέστη. ταῦτα μὲν οὖν ἐν 
τῷ ϑέρει τούτῳ ἐγένετο. 


I 01.89, 1. Τοῦ δ' ἐπιγιγνομένου χειμῶνος εὐθὺς ἀρχομένου, ὡς τῷ In- 


484. Nov. , 3 _ 
οἰ ποχράτει καὶ Φημοσϑένει, στρατηγοῖς οὖσιν Admvalwv, τὰ ἐν τοῖς 


θθοτὸ ἁμάρτημα, οὐ 


Βοιωτοῖς ἐνεδίδοτο καὶ ἔδει τὸν μὲν 4ημοσϑένην ταῖς ναυσὶν ἐς. 
τὰς Σίφας ἀπαντῆσαι, τὸν δ' ἐπὶ τὸ 4ήλιον, γενομένης διαμαρ- 
«τίας τῶν ἡμερῶν ἐς ἃς ἔδει ἀμφοτέρους στρατεύειν, ὃ μὲν An- 
μοσϑένης, πρότερον πλεύσας πρὸς Tag Σίφας καὶ ἔχων ἐν ταῖς 
ναυσὶν Ακαρνᾶνας καὶ τῶν ἐκεῖ πολλοὺς ξυμμάχων, ἄπραχτος 
γίγνεται, μηνυϑέντος τοῦ ἐπιβουλεύματος ὑπὸ Νικομάχου, ἀν- 
δρὸς Φωχέως En Φανοτέως, ὃς “Τακεδαιμονίοις εἶπεν, ἐκεῖνοε 
εἐδὲ Βοιωτοῖς: καὶ βοηϑείας γενομένης πάντων Βοιωτῶν, οὗ γάρ 
πω ᾿Ἱπποχράτης παρελύπει ἐν τῇ γῇ ὦν, προκαταλαμβάνονται 
αἵ τε Σῖφαι καὶ } Χαιρώνεια. ὡς δὲ ἤσϑοντο οἱ πράσσοντες 

ι , δὲν ἐκίνησαν τῶν ἐν ταῖς πόλεσιν. ὁ δὲ In- 
ποκράτης ἀναστήσας “ϑηναίους πανδημεί, αὐτοὺς καὶ τοὺς 
μετοίκους καὶ ξένων ὅσοι παρῆσαν, ὕστερος ἀφιχνεῖται ἐπὶ τὸ 
Ankıov, ἤδη τῶν Βοιωτῶν ἀναχεχωρηχότων ἀπὸ τῶν Σιφῶν. 
χαὶ καϑίσας τὸν στρατὸν Ankıov ἐτείχιζε τοιῷδε τρόπῳ, τὸ 
αἱερὸν τοῦ ᾿Απόλλωνος. τάφρον μὲν κύχλῳ περὶ τὸ ἱερὸν καὶ 
τὸν νεὼν ἔσκαπτον, ἐκ δὲ τοῦ ὀρύγματος ἀνέβαλλον ἀντὶ τείχους 
τὸν χοῦν καὶ σταυροὺς παρακαταπηγνύντες ἄμτπτελον κόπτοντες 


die Majorität. Spr. 50, 4, 12. Über die Epexegese z. 8, 28, 2. — πι- 
στώσαντες αὐτὸν τοῖς ὄρχοις verpflichteten ihn mit dem (dem- 
selben) Eide. — ὀμόσαντα gehört zu τέλη. vgl. 4, 86, 1. (A. Ps.) ὀμόσαντες ὃ 
Dies billigt Cobet. 

K. 89. 81. ἔδει. z. 4, 76, 3. Über die Sache eb. — ἀπαντῆσαι 

eintreften, wie ἀπαντᾶν ἐπὶ δίχην u. a. vgl. 4, 70, 1. Budäus Comment. 

. 40. (Dr.) — τὸν δ᾽, den Hippokrates. — διαμαρτίας, ἀστοχίας. (Sch.) 
Selten, hin und wieder bei Spätern. — ἐς ἄς. vgl. 6, 16, 6. 8, ΟἿ, 1. u. Kr. 
z. Xen. An. 1, 7, 1. 

8 2. ἄπραχτος. z. 1, 111, 1. — γίγνεται, wie 3, 30, 1. 6, 52, 2. — 

ἐκεῖνοι δέ. Spr. 59, 2, 6 

ὃ. παρελύπει. z. 2, 5l, 1. — προκαταλαμβάνονται werden von 
den Böotern vor der Ankunft der Athener besetzt. (Ps) — ol πράσ- 
soyres die den Verrat betreibenden. — ἐχίνησαν, ἐνεωτέρισαν. vgl. 
8, 71, 3. 

K. 90. 8 1. ἀναστήσας. z. 2, 68, 1. — αὐτούς mit τέ wäre üblicher. 
vgl. jedoch Xen. An. 7, \ 22, Her. 3, 122, 2, Dem. 9, 42 u. Plat. Ges. 808, 6. 
— ξένων. Sonst nicht aufgeboten. — ὕστερος. Spr. 57, 5, 3. — Δήλιον 
fehlt in e. Hs. — ἱερὸν μὲν αὐτὸς ὁ π ὁσιερώ ενος τόπος τῷ ϑεῷ, νεὼς δὲ ἔνϑα 
ἵδρυται αὐτὸ τὸ ἄγαλμα τοῦ ϑεοῦ. (Sch) vgl. δ, 18, 1. Valckenaer z. Her. 6, 19. 
Über die Stellung 2, 12, 1. 7, 78, 1. Spr. 57, 9, 1u. Kr. z. Xen. An. 1, 6, 
11. τὸ {. τοῦ Ἀπ. str. Cob. 

8 2. ἀνέβαλλον. Sehr selten so, noth Xen. An. 5, 2, 5. (Bl) Doch 
wohl der eig. Ausdruck; τὴν ry ἀναβάλλειν Xen. Kyr. 7, 5, 10; ἡ ἀ [ολὰς 
γῇ eb. $ 12, — ἀντί, z. 2, 8, 2: ἵν᾽ ἀντὶ τείχους ἡ. vgl. 2, 75, 2. Bi) — 
καί vor σταυρούς verbindet ἀνέβαλλον und ἐσέβαλλον, — παρακαταπηγνύν- 
τες längs dem Aufwurfe hin einschlagend. Das Wort ist (zufällig) 
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φὴν περὶ τὸ ἱερὸν ἐσέβαλλον καὶ λίϑους ἅμα καὶ πλίνϑον Ex 
φῶν οἰκοπέδων τῶν ἐγγὺς καϑαιροῦντες, καὶ παντὶ τρόπῳ ἐμε- 
τεώριζον τὸ ἔρυμα. πύργους τε ξυλίνους κατέστησαν N «καιρὸςϑ 
ἦν καὶ τοῖ ἱεροῦ οἰκοδόμημα οὐδὲν ὑπῆρχεν" ἥπτερ γὰρ ἦν στοὰ 
καταπεπτώχει. ἡμέρᾳ δὲ ἀρξάμενοι τρίτῃ ὡς οἴκοϑεν ὥρμησαν, 
ταύτην τε εἰργάζοντο καὶ τὴν τετάρτην καὶ τῆς πέμπτης μέχρι 
ἀρίστου. ἔπειτα, ὡς τὰ πλεῖστα ἀπετετέλεστο, τὸ μὲν στρατό-ε 
σεδον προαπεχώρησεν ἀπὸ τοῦ Ayklov οἷον δέκα σταδίους ὡς 
ἐπ’ οἴχου πορευόμενον, καὶ oi μὲν ψιλοὶ οἱ πλεῖστοι εὐθὺς 
ἐχώρουν. οἱ δ᾽ ὁπλῖται ϑέμενοι τὰ ὅπλα ἡσύχαζον" ᾿πποχρά- 
uns δὲ ὑπομένων ἔτι καϑίστατο φυλακάς τε καὶ τὰ περὶ τὸ 
προτείχισμα, ὅσα ἦν ὑπόλοιπα, ὡς χρῆν ἐπιτελέσαι. 

Οἱ δὲ Βοιωτοὶ ἐν ταῖς ἡμέραις ταύταις ξυνελέγοντο ἐς τὴν9 1 
Τάναγραν" καὶ ἐπειδὴ ἀπὸ πασῶν τῶν πόλεων παρῆσαν καὶ 
ἠσϑάνοντο τοὺς ᾿4ϑηναίους προχωροῦντας ἐπ᾽ οἴκου, τῶν ἄλλων 
βοιωταρχῶν, οἵ εἶσιν ἕνδεχα, οὐ ξυνεπταιψούντων μάχεσϑαι, 
ἐπειδὴ οὔκ ἐν τῇ Βοιωτίᾳ ἔτι εἰσίν -- μάλιστα γὰρ ἐν μεϑορίτα 
og τῆς ᾿Ωρωπίας οἱ Admvaioı ἦσαν ὅτε ἔϑεντο τὰ ὅπλα --- 
Παγώνδας ὁ Aiokadov, βοιωταρχῶν. ἐκ Θηβῶν μετ' ““ριανϑέδου 
τοῦ “Τυσιμαχίδου, καὶ ἡγεμονίας οὔσης αὐτοῦ βουλόμενος τὴν 
μάχην ποιῆσαι καὶ νομίζων ἄμεινον εἶναι κινδυνεῦσαι, προς- 


selten. — ἄμπελον. Spr. 44,1, 1. vgl. 4, 100, 2. — κόπτοντες ist Neben- 
bestimmung, ἣν ἔχοπτον. — ἐσέβαλλ ον, um eine Art Geflecht zwischen den 
Pallisaden zu bilden, ὅπως μὴ δια ἔοιτο ἐπὶ πολὺ τὸ χῶμα 2, 75, 2. - καί 
vor λίθους verbindet χόπτοντες und χαϑαιροῦντες 80 V. ἃ. σι καϑήρουν; über 
die Stellung des bestimmten Verbums zu ἡγησάμενοι 6, z. 1, 

— οἰχοπέδων Grundschichten der Häuser Hl, Gebäude Schneider 
Lex. Suid.: οἰκόπεδον, ἔρημον χατάπτωμα olxou. vgl. Aesch. 1, 84 u. Plat. Ges. 
741, c: ἔλαχεν οἰκοπέδων γηπέδων, 

ὃ 8. καιρός gelogen. (Sch.) vgl. 4, 54, 4. (Pp.) — καὶ τοῦ, καὶ ἡ 
τοῦ. (Va) — ἧπερ Kür unge, ne Han. u. Va. - ἣν da gewesen war. 
Spr. 53, 2, 8. — τρί m S ‚16. — ὡς seit. (Pp.) vgl. über ὅτε z. 
1, 18, 2.5 ‚20,1. — An eh 2,191 

β 4. προαπεχώρησεν, vor, eher als Hippokrates. Das Wort ist 


selten. — οἱ ψιλοὶ οἱ πλεῖστοι. 2. 3, 1,1. — ἐχώρουν marschierten 
fort. (Va.) nach Attika zu. — φυλακάς. Die meisten Hsn. φύλαχας. — τὰ 
περί. Hiezu heisst xaßistaro ordnete an. — ὑπόλοιπα unausgeführt, 


— ὡς χρῆν ἐπιτελέσαι wie man es ausführen sollte (Pp.); über die 
Prolepas Sp pr. 61, 6, 2. 

1. ἐν. Spr. 48, 2, 3. — οἵ geht nur auf βοιωταρχῶν, nicht 
auf τῶν ἄλλων B. Wäre dies, so würde ἦσαν folgen. Mithin waren ihrer 
überhaupt nur eilf. (Pp. vor Böckh.) Dagegen Cobet V. L. (2) p. 452. — 
od. Spr. 67, 1,2. vgl. 2, 18, 2. Her. 7, 15, 2: οὐδαμῶς φυνεκαίνεον ποιέειν 
με ταῦτα. (ὦ) 

2. μάλιστα ungefähr, wie sonst bei Zahlen. Her. 1, 191, 3: ὡς 
ἐς μέσον μηρὸν μάλιστά χῃ. — οιωταρχῶν ist das Particip. (HL.) — καί 
vor ἡγεμονίας entspricht wohl dem xat vor νομίζων: teils weil er unter 
seiner Hegemonie die Schlacht veranlassen wollte, teils weil 

laubte, dass es besser sei, es auf die Entscheidung der 
Wa fen ankommen zu lassen. — ἡγεμονία der vielleicht täglich wech- 
selnde Oberbefehl. Über den fehlenden Artikel Kr. z. Xen. .4, ἢ, 8 
— αὐτοῦ. αὑτοῦ Denn der Grund wird von ihm gedacht. vgl. Her. 7, 
148, 2. 9, 10. — τήν. z. 3, 105, 4. 4, 29, 1. — ποιῆσαι. 2. 2, 86, 4. — τὰ 
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καλῶν ἑκάστους κατὰ λόχους, ὅπως μὴ ἀϑρόοι ἐκλίποιεν τὰ 
ὅπλα, ἔπειϑε τοὺς Βοιωτοὺς ἰέναι ἐπὶ τοὺς “4“ϑηναίους καὶ Tor 
ἀγῶνα ποιεῖσϑαι, λέγων τοιάδε" “ 

92 Χρῆν μὲν ὦ ἀἄνδρὲς Βοιωτοὶ und’ ἐς: ἐπίνοιάν τινα ἡμῶν 
ἐλθεῖν τῶν ἀρχόντων ὡς οὐκ εἰκὸς ᾿ϑηναίοις, ἢν ἄρα μὴ ἐν 
τῇ Βοιωτίᾳ ἔτι καταλάβωμεν αὐτούς, διὰ μάχης ἐλϑεῖν. τὴν 
γὰρ Βοιωτίαν, ἐκ τῆς ὁμόρου ἐλθόντες, τεῖχος ἐνοικοδομησά- 
“μεγοι μέλλουσι φϑείρειν, καὶ εἰσὶ δή που πολέμιοι ἐν ᾧ τε ἂν 
χωρίῳ καταληφϑῶσι καὶ ὅϑεν ἐπελθόντες πολέμια ἔδρασαν. 
νυνὶ δ' εἴ τῳ καὶ ἀσφαλέστερον ἔδοξεν εἶναι, μεταγνώτω. οὐ 
γὰρ τὸ προμηϑὲς οἷς ἂν ἄλλος ἐπίῃ περὶ τῆς σφετέρας ὁμοίως 
ἐνδέχεται λογισμὸν καὶ ὅστις τὰ μὲν ἑαυτοῦ ἔχει, τοῦ πλείονος 
δὲ ὀρεγόμενος Exwv τινι ἐπέρχεται. πάτριόν TE ὑμῖν στρατὸν 
ἀλλόφυλον ἐπελθόντα καὶ ἐν τῇ οἰκείᾳ καὶ ἐν τῇ τῶν πέλας 
εὁμοίως ἀμύνεσθαι, ᾿ϑηναίους δέ, καὶ πρὸς ἔτι ὁμόρους ὄντας, 
πολλῷ μάλιστα δεῖ. πρός TE γὰρ τοὺς ἀστυγείτονας πᾶσι τὸ 
ἀντίπαλον καὶ ἐλεύϑερον καϑίσταται, καὶ πρὸς τούτους γε δὴ 
οἱ καὶ μὴ τοὺς ἐγγὺς ἀλλὰ καὶ τοὺς ἄποϑεν πειρῶνται δουλοῦ- 
σϑαι, πῶς οὗὐ χρὴ καὶ ἐπὶ τὸ ἔσχατον ἀγῶνος ἐλϑεῖν; — πταρά- 
δειγμα δὲ ἔχομεν τούς τε ἀντιπέρας Εὐβοέας καὶ τῆς ἄλλης 
«Ελλάδος τὸ πολὺ ὡς αὐτοῖς διάκειται --- καὶ γνῶναι ὅτι τοῖς. 


ὅπλα, die in Ordnung hingestellt waren, hier wohl in regelmässiger Schlacht- 
linie, nach Ds. im Lager. 

. 92. 8 1. τινα ist Subjektsac. vgl. z. 3, 46, 4: ὅπως μηὸ ἐς ἐπίνοιαν 
τούτου ἴωσι. (Dr.) Dion C. 52, 31: χρὴ und ἐς ἔννοιαν (ἐπίνοιαν Kr.) μηδ᾽ 
αὐτὸν ἀφιχνεῖσϑαι μήτε τοὺς ἄλλους προάγειν. (Pp.) — ἡμῶν τῶν. Spr. 50, 
8, 2. --- διὰ μάχης ἐλϑεῖν. vgl. 2, 11, 2. Spr. 68, 2,2. . 

8 2, were. τῳ Kr. Das τέ scheint in dieser Verbindung unzulässig, — 
χαὶ ὅϑεν. Spr. 60, 6, 4. — ἔδρασαν neben ἂν χαταληφϑῶσι, wie gleich 
ἔχει. Ζ. 4, 18,2. — εἴ τῳ χαΐ. 2. 3, 46, 1. vgl. 6, 33, 4. 89, 2. — ἀσφα- 
λέστερον ἔδοξε, τὸ μὴ πολεμῆσαι. (Sch) — ἔδοξεν εἶναι. ἔδοξε μεῖναι 
Ein solcher Inf. kann hier kaum fehlen. — οὐ γὰρ — ὅστις denn die 
Vorsicht lässt zu (gestattet) bei denen, die ein anderer an- 
greift, nicht gleichmässig ängstliche Berechnung rücksichtlich 
der Verteidigung ihres Landes wie dem, welcher. „vgl. 1, 86, 3.“ (Bl.) 
— οἷς eig. für die, welche. Denn ἐνδέχεσϑαί τινί τι konnte nicht etwa 
wie συγχωρεῖν τινί τι gesagt werden. — ἄλλος kollektiv von mehrern, wie 
1, 2, 188, 4. 90, 1. ὃ, 11, 3. 13, 5. 6, 87, 2. — ἐνδέχεται. z. 4, 10, 2. — 
tod, 2.4, 17,3. — ἑκών aus freien Stücken. (Va.) ungereizt. — τινι. 
z. 2, 37,1. 
3. δεῖ, ἀμύνεσϑαι. (Va.) — πρός τε — καϑίσταται denn in dem 
Verhältnisse zu den Nachbaren zeigt sich für alle das Gewach- 
sensein auch {zugleich) als Freiheit; die Unabhängigkeit beruht darauf, 
dass man imstande ist, es mit ihnen aufzunehmen. (Fast so Va.) — ἀντί- 
παλον. 2.1, 122,2. — τούτους für τούτοις Dr. — pn. μὴ ὅτι Reiske. Sinn- 

emäss wäre ol χαὶ τοὺς ἐγγὺς καὶ τούς. — τὸ ἔσχατον ἀγῶνος verzwei- 
'eltester Kampf. Kr. z. Her. 1, 22, 2: τετρῦσϑαι ἐς τὸ ἔσχατον χακοῦ. vgl. 
Plat. Rep. p. 361, ἃ. Eur. Or. 447. (Bl) — παράδειγμα. z. 3, 89, 8. — 
διάχειται ist unpersönlich: wie ihnen, den Euböern und übrigen Hellenen, 
ihr Zustand bestellt ist, wie Xen. An. 7, 3, 17: ἄμεινον ὑμῖν διακείσεται. 
Dem. 3, 7. 9, 5: τὰ πράγματα οὕτω διάχειται. vgl. Thuk. 1, 75, 1. 8, 68, 2. 

ὃ 4. γνῶναι hangt von (πῶς οὐ) χρὴ 8 8 ab. — τοῖς ἄλλοις han 
von τὰς μάχας ποιοῦνται ab; Pp. erklärt: bei den übrigen. vgl. 1,122, 2; 


», 
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μὲν ἄλλοις οἱ πλησιόχωροι περὶ γῆς ὅρων τὰς μάχας ποιοῦνται, 
ἡμῖν δὲ ἐς πᾶσαν, ἢν νικηϑῶμεν, εἷς ὅρος οὐκ ἀντίλεκτος παγή- 
σεται. εἰσελθόντες γὰρ βίᾳ τὰ ἡμέτερα ἕξουσιν. τοσούτῳ 
ἐπικινδυνοτέραν ἑτέρων τὴν παροίχησιν τῶνδε ἔχομεν. εἰώϑασίε 
τε οἱ ἰσχύος που ϑράσει τοῖς πέλας, ὥσπερ ᾿ϑηναῖοι νῦν, 
ἐπιόντες τὸν μὲν ἡσυχάζοντα καὶ ἐν τῇ ἑαυτοῦ μόνον' ἀμυνό- 
μενον ἀδεέστερον ἐπιστρατεύειν, τὸν δὲ ἔξω ὅρων προαπαντῶν- 
τα καὶ ἢν καιρὸς 7, πολέμου ἄρχοντα ἧσσον ἑτοίμως κατέχειν. 
πεῖραν δὲ ἔχομεν ἡμεῖς αὑτοῦ ἐς τούσδε' νικήσαντες γὰρ Eve 
Κορωνείᾳ αὐτούς, ὅτε τὴν γῆν ἡμῶν στασιαζόντων κατέσχον, 
πολλὴν ἄδειαν τῇ Βοιωτίᾳ μέχρε τοῦδε κατεστήσαμεν. ὧν χρὴ 
μνησϑέγτας ἡμᾶς τούς τε πρεσβυτέρους ὁμοιωϑῖῦγαι τοῖς πρὶν 
ἔργοις, τούς τε νεωτέρους, πατέρων τῶν τότε ἀγαϑῶν γενο-- 
μένων παῖδας, πειρᾶσϑαι μὴ αἰσχῦναι τὰς πρροσηχούσας ἀρετάς, 
πιστεύσαντας δὲ τῷ ϑεῷ πρὸς ἡμῶν ἔσεσϑαι, οὗ τὸ ἱερὸν ἀνό- 
uwg τειχίσαντες νέμονται, καὶ τοῖς ἱεροῖς a ἡμῖν ϑυσαμένοις 
χαλὰ φαίνεται, ὅμόσε χωρῆσαι τοῖσδε, καὶ δεῖξαι ὅτι, ὧν μὲν 
ἐφίενται, πρὸς τοὺς μὴ ἀμυνομένους ἐπιόντες κτάσϑωσαν, οἷς 
δὲ γενναῖον τήν τε αὑτῶν ἀεὶ ἐλευϑεροῦν μάχη καὶ τὴν ἄλλων 
μὴ δουλοῦσϑὰι ἀδίκως, ἀνανταγώνιστοι ἀπ’ αὐτῶν οὐκ ἀπίασιν." 


Τοιαῦτα ὃ Παγώνδας τοῖς Βοιωτοῖς παραινέσας -ἔπεισενθϑ 


ἰέναι ἐπὶ τοὺς ᾿ϑηναίους καὶ κατὰ τάχος ἀναστήσας ἢγε τὸν 
στρατόν: ἤδη γὰρ xal τῆς ἡμέρας ὀψὲ ἣν. ἐπεὶ δὲ προσέμιξεν 


wozu? Über τοῖς Spr. 50, 4, 10. --- ἐς πᾶσαν in Bezug auf das ganze 
Land. — οὐχ ἀντίλεκτος sarkastisch: keinem Widerstreit mehr unter- 
worfen. „Viel üblicher ist ἀμφίλεχτος.“ (Abr.) — εἰσελθόντες. z. 2, 38. 
— γάρ nämlich würde besser fehlen. — ἕξουσιν. Spr. 538,7. — ἑτέρων 
durch ἢ ἕτεροι aufgelöst ist weniger passend; also für ἢ τὴν ἑτέρων. (Sch.) 
Spr. 47, 27, 5. — παροίκησις nur noch bei Spätern. 

8 5. ἰσχύος ϑράσος Zuversicht auf Kraft (Va.), wie Soph. Phil. 
104. (Bl) — τὸν ἡσυχάζοντα ἐπιστρατεύειν. z. 4, 60, 2. Der Singular wie 
5, 38, 1. 6, 18, 3 u. in ἄλλος u. τὶς ἃ 2. — προαπαντᾶν noch 1, 69, 4. 6, 
42 u. bei Spätern. Das προ- ist wohl nur räumlich. — κατέχειν wider- 
stehen (Gesner), wie bei Polybios τὴν ἐπιφορὰν τῶν πολεμίων κατέγειν. (Dr.) 
Arn. vergleicht 7, 66, 2, Her. 6, 129, 1 und Schneider z. Xen. Hell. 4, 6, 10, 
wie über den Gedanken 6, 34, 7. Reiske vermutet xatarpeyew. — αὐτοῦ 
dieser Sache, Erscheinung. — ἐς in Bezug auf. ᾿ 

6. νιχήσαντες. Damit das Beispiel passe, muss man denken, dass 
dieser Sieg nicht ἐν τῷ ἀμύνεσθαι sondern ἐν τῷ Exövras ἐπιϑέσϑαι errungen 
worden. (Hk.) vgl. 1, 113,2. — τοῖς πρὶν ἔργοις, τοῖς ἑαυτῶν. (Sch.) Also: 
ihren frühern Thaten zu entsprechen. — τὰς προσηχούσας, ἤγουν 
τὰς συγγενιχάς. (Sch.) vgl. 6, 83, 2. 

87 τῷ ϑεῷ,. nicht τὸν ϑεόν. z. 3, 4, 4. — πρὸς ἡμῶν ἔσεσϑαι, 
χουν βοηϑήσειν ἡμῖν τὸν ϑεόν. (Sch.) z. 2, 86, 8. -- ἀνόμως 4, 97, 2. 8ὃ. 
(Pp.) — χωρῆσαι von χρή abhängig. --- πρός. z. 1, 86, 3. — κτάσϑωσαν 
mögen sie erwerben, auf eine mehr ungewöhnliche als harte Weise mit 
ὅτι verbunden, das mehr in Bezug auf den Hauptsatz ἐπίασιν gesetzt ist. 
— γενναῖον, ἤγουν πάτριον καὶ ἀπὸ γένους. (Sch.) Ho. E. 253: οὐ γάρ μοι 
γενναῖον ἀλυσχάζοντι μάχεσϑαι. Pind. p 8, 44: φυᾷ τὸ γενναῖον ἐπιπρέπει ἐκ 
πατέρων παισὶν λῆμα. 81.) — αὐτῶν bezieht sich auf οἷς. Spr. 51, 5, 1. 

KR. 9.81. ἤδη καὶ ὀψὲ ἦν. vgl. 8, 61, 3 Xen. An. 2, 2, 16. Spr. 
62, 2,4. — τῆς ἡμέρας. Spr. 47, 10,4. — προσέμιξεν ἐγγύς, ἐπλησίασεν. 
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ἐγγὺς τοῖ στρατεύματος αὐτῶν, ἐς χωρίον χαϑίσας ὅϑεν, λόφου 
ὄντος μεταξύ, οὐκ ἐθεώρουν ἀλλήλους, ἔτασσέ τε καὶ παρε-- 
s0xevalero ὡς ἐς μάχην. τῷ δὲ ᾿Ιπποκράτει, ὄντι περὶ τὸ 4ήλιον, 
ὡς αὑτῷ ἡγγέλϑη ὅτι Βοιωτοὶ ἐπέρχονται, πέμπει ἐς τὸ στρά-- 
τευμα, κελεύων ἐς τάξιν καϑίστασϑαι, καὶ αἰτὸς οὐ πολλᾷ 
ὕστερον. ἐπῆλθε, καταλιπὼν ὡς τριακοσίους ἱππέας περὶ τὸ 
Ζ4ήλιον, ὅπως φύλακές ve ἅμα εἶεν, εἴ τις ἐπίοι αὐτῷ, καὶ τοῖς 
sBowroig καιρὸν φυλάξαντες ἐπιγένοιντο ἐν τῇ μάχῃ. Βοιωτοὶ 
δὲ πρὸς τούτους ἀντικατέστησαν τοὺς ἀμυνουμένους, καὶ ἐπειδὴ 
καλῶς αὑτοῖς εἶχεν, ὑπερεφάνησαν τοῦ λόφου καὶ ἔϑεντο τὰ 
ὅπλα, τεταγμένοι ὥσπερ ἔμελλον, ὁπλῖται ἑπτακισχίλιοι μάλιστα 
καὶ ψιλοὶ ὑπὲρ μυρίους, ἱππῆς δὲ χίλιοι καὶ πελτασταὶ πεντα-- 
ἐχόσιοι. εἶχον "δὲ δεξιὸν μὲν κέρας Θηβαῖοι καὶ οἱ ξύμμοροι αὖ-- 
τοῖς, μέσοι δὲ Ahuagruoı καὶ Κορωναῖοι καὶ Κωπαιῆς καὶ oi 
ἄλλοι οἱ περὶ τὴν λίμνην: τὸ δὲ εὐώνυμον εἶχον Θεσπιῆς καὶ 
Ταναγραῖοι καὶ Ὀρχομένιοι. ἐπὶ δὲ τῷ κέρᾳ ἑκατέρῳ οἱ ἱππῆς 
καὶ ψιλοὶ ἦσαν. Er’ ἀσπέδας δὲ πέντε μὲν καὶ εἴκοσε Θηβαῖοι 
ἐτάξαντο, οἱ δὲ ἄλλοι ὡς ἕκαστοι [ἔτυχον]. αὕτη μὲν Βοιωτῶν 

ϑάπαρασκευὴ καὶ διάχοσμος nv ᾿Αϑηναῖοι δὲ οἱ μὲν ὅπλῖται ἐπὶ 
ὀχτὼ πᾶν τὸ στρατόπεδον ἐτάξαντο, ὄντες πλήϑει ἰσοπαλεῖς 
τοῖς ἐναντίοις, ἱππῆς δὲ ἐφ’ ἑχατέρῳ τῷ κέρᾳ. ψιλοὶ δὲ ἐκ 
(Sch.) Eine seltene Verbindung. 8, 71, 3. Plat. Pol. 290, ὁ: προσμίξωμεν 
ἐγγύτερον. (Bl) — χαϑίσας, τὸ στράτευμα. (Sch.) Dies kann hier nicht füg- 
lich ergänzt werden. Das Wort steht also intransitiv, wie 3, 107, 1. vgl. 
1, 126, 6. 3, 28, 2. 75, 4. — οὐχ ἐϑώρουν. οὐ χαϑεώρων Herwerden. 

8 2. αὐτῷ ist doch hier ein etwas lästiger Pleonasmos. vgl. z. 6, 82, 2. 
Spr. 51,5,1. — ἐς τό. vgl. 8, 47,2. Spr. 68, 21,2. — ἐπῆλθε kam dazu, 
nach dem Boten. — εἴ τις für εἴ τι einige Hsn., nur zum Teil gute. — 
αὐτῷ, τῷ Δηλίῳ. (Sch.) — ἐπιγένοιντο. . 2. Xen. An. 6, 2, 26. 

. ἀμυνουμένους für ἀμυνομένους (De.) Kr. z. Clinton F. H. p. 39. 
(408.) u. Dobree. — ὑπερφαίνεσϑαι noch 4, 96, 4 u. seit Aristoteles Öfter. 
— λόφου. Spr. 47, 2,3. — ὥσπερ ἔμελλον, μαχέσασϑαν. (Sch.) Vielmehr 
τάσσεσϑαι. (Kr. z. Dion. p. 118.) ἔμελλον kann durch das Plusgpf. übersetzt 
werden. — ὑπέρ, bei Thuk. nie ὑπὲρ τούς. z. 3, 20, 2. 

8 4. δεξιόν ohne τό wie 2, 90, 1. z. 1,48, 3. — οἱ ξύμμοροι, ol 
ξυντελοῦντες ἐς αὐτούς, die ihnen Unterworfenen. Das Wort scheint 


sonst nicht vorzukommen. — μέσοι δέ, ἦσαν. (Ba.) z. 1, 48, 3. μέσον ver- 
mutet Pp. — τὴν λίμνην, τὴν Κωπαΐδα. Der Artikel weil der See durch 
Κωπαιῆς angedeutet ist. — ἐπ᾿ — εἴκοσιν, εἰς x καὶ ε΄ τάξεις ἔταξαν κατὰ 


βάϑος. (Sch.) vgl. 7, 79, 1. (Kist.) u. 6, 67, 2. Bei Leuktra standen sie 80- 
gar ἐπὶ πεντήχοντα ἀσπίδων nach Xen. Hell. 6, 4, 12. (Am.) Über ἀσπίς Kr. 
z. Xen. An. 1, 7, 10. — ἔτυχον, ταξάμενοι. Spr. ὅθ, 16 A. Es fehlt in der 
ähnlichen Stelle 1, 48, 3. (Abr.) z. 4, 25, 1. — διάχοσμος findet sich seit 
Aristoteles noch hin und wieder. 

K. 94. $ 1. ἐπὶ ὀκτώ, wie 5, 68, 3. 6, 67, 2. (Pp.) vgl. Kr. z. Xen. 
An. 7, 1,23. — τὸ στρατόπεδον ist wohl mit Va. als appositiver Nomi- 
nativ zu nehmen. — ἰσοπαλεῖς, z. 2, 39, 2. — φιλοί werden auch 2, 13 
nicht erwähnt; nur Megarer 6, 43, 2. Die ἀχοντισταί 7, 70, 5 waren wohl 
Akarnaner und andere Fremde. (Arm.) — ἐκ παρασχευῆς mit gehöriger 
Bewaffnung. (Acac.) Eigentlich wohl: infolge einer geordneten 
Ausrüstung, eines vom Staate dazu erlassenen Aufgebotes. Die- 
selbe Formel 5, 56, 4. 6, 37, 3. 7, 55, 2. Plut. Agis 19, Kleom. 20, Dion 
C. 56, 19. 58, 1. 60, 6, Dion. Arch. 10, 52. 11, 60. 
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παρασκευῆς μὲν ὡπλισμένοι οὔτε τότε παρῆσαν οὔτε ἐγένοντο 
τῇ πόλει: οἵπερ δὲ ξυνεσέβαλον, ὄντες πολλαπλάσιοι τῶν Evav-a 
τίων, ἄοπλοί ve πολλοὶ ἠκολούϑησαν, ἅτε πανστρατιᾶς ξένων 
τῶν παρόντων καὶ ἀστῶν γενομένης, καὶ ὡς τὸ πρῶτον ὥρμη- 
σαν En’ οἴκου, οὗ παρεγένοντο ὅτι μὴ ὀλέγοι. καϑεστώτων δὲ 
ἐς τὲν τάξιν καὶ ἤδη μελλόντων ξυνιέναι, ᾿Ιπποκράτης ὃ στρα- 
τηγὸς ἐπιπαριὼν τὸ στρατόπεδον τῶν Asnvalwv παρεκχελεύετό 
TE nal ἔλεγε τοιάδε; 

ED ϑηγαῖοι, di ὀλίγου μὲν ἡ παραίνεσις γίγνεται, τὸθῦ 
ἔσον δὲ πρός γε τοὺς ἀγαϑοὺς ἄνδρας δύναται καὶ ὑπόμνησιν 
μᾶλλον ἔχει ἢ ἐπικέλευσιν. παραστῇ δὲ μηδενὶ ὑμῶν ὡς ἐν τῇ 
ἀλλοτρίᾳ οὐ προσῆκον τοσόνδε κίνδυνον ἀναῤῥιπτοῦμεν. ἐν γὰρ 
τῇ τούτων ὑπὲρ τῆς ἡμετέρας ὃ ἀγὼν ἔσται: καὶ ἢν νικήσωμεν, 
οὐ ur ποτε ὑμῖν Πελοποννήσιοι ἐς τὴν χώραν ἄνευ τῆς τῶνδε 
ἵππου ἐσβάλωσιν, ἐν δὲ μιᾷ μάχῃ τήνδε τε προσχτᾶσϑε καὶ 
ἐχείνην μᾶλλον ἐλευϑεροῦτε. χωρήσατε οὖν ἀξίως ἐς αὐτοὶς 
τῆς τε πόλεως, ἣν ἕκαστος πατρίδα ἔχων πρώτην ἐν τοῖς “Ἕλλη- 
σιν ἀγάλλεται, καὶ τῶν πατέρων, οἱ τούσδε μάχῃ κρατοῦντες 
μετὰ Μυρωνίδου ἐν Οἰνοφύτοις τὴν Βοιωτίαν ποτὲ ἔσχον."" 

Τοιαῦτα τοῦ ἹΙπποκράτους παραχελευομένου καὶ μέχρι μὲνθ6 
μέσου τοῦ στρατοπέδου ἐπελθόντος, τὸ δὲ πλέον οὐκέτι φϑά- 
σαντος, οἱ Βοιωτοί, παρακελευσαμέγου καὶ σφίσιν ὡς διὰ τα- 
χέων καὶ ἐνταῦϑα Παγώνδου, παιωνίσαντες ἔπήεσαν ἀπὸ τοῦ 
λόφου. ἀντεπήεσαν δὲ καὶ οἱ Admvaloı καὶ προσέμιξαν δρόμῳ. 
καὶ ἑκατέρων τῶν στρατοπέδων τὰ ἔσχατα οὖχ ἡλϑὲεν ἐς χεῖρας, 


ὃ 2. τῶν ἐναντίων als die (ψιλοῦ der Gegner. Spr. 47, 27,5. — 
πολλοί, ol πολλοί (Kr. Bruchst.) — πανστρατιά wird zwar noch aus Leon 
Diak. 9, 10 angeführt, aber sonst findet sich bei guten Schriftstellern nur 
der Dativ. Daher vermut’ ich: πανστρατιᾷ τῶν ξένων παρ. und streiche yevo- 
μένης. — ὡς τὸ πρῶτον da sie gleich anfangs, εὐθύς 4, 90, 4. Spr. 50, 

‚2. — οὐ παρεγένοντο. Vollständig müsste es heissen: setzten sie den 
Heimweg fort und waren also nicht dabei. — ὅτι ur. z. 4, 26, 2. — 
ξυνιέναι wie ξύνοδος z. 6, 69, 3. vgl. 2, 8, 1. 5, 59, 5. 69, 1, 71,1. — ἐπι- 
παριών. ἐπι — zu den Abteilungen, παρα — längs denselben. vgl. 6, 67, 
4 u. 7, 76 mit 5, 10, 8. 

K. %. 8 1. δι ὀλίγου, ἐν βραχεῖ χρόνῳ. (Sch.) vgl. 5, 69, 3 u. z. 1, 
77,4. — πρός γε für πρὸς τε Reiske. — δύναται gilt, vermag, die kurze 
Ermunterung. z. 1, 141, 1. — ὑπόμνησιν. z. 4, 17, ἃ. — ἐπιχέλευσις 
Anspornung (Bl.) findet sich erst bei Spätern wieder. — παραστῇ. z. 4, 
61, 2. — προσῆκον Spr. 56, 9, 5. vgl. 2, 89, 2 u. z. 3, 40, 4. — ἀναῤῥι- 
πτοῦμεν. 2. 4, δῦ, 2. 

. οὐ μή. Spr. 53, 7,6. — οσχτᾶσϑε. vgl. 6, 34, 4. Spr. 53, 
1, 6. vgl. Register u. Präsens. — ἐς. Kr. z. Xen. An. 3, 2, 16. vgl. unten 
4, 113, 2. 129, 3. Her. 7, 194, 1. 9, 60, 2. — ἔχων. Spr. ὅθ, 6, 4. Xen. 
Ag. 5, 3: πονῶν ἠγάλλετο. — ἔσχον. z. 3, 61,2. — Οἰνοφύτοις. z. 1,108, 2. 

K. 96. 8 1. οὐχέτι nicht auch. z. 1, 126, 3. vgl. 1, 114, 2. 5, 4, 5. 
— φϑάσαντος, ἐπελϑεῖν. (Gb.) — χαὶ σφίσιν auch sıe, wie H. die Athe- 
näer. — ὡς διὰ ταχέων wie (er) in der Eile (vermochte). vgl. 4, 125, 
3 u. Kr. z. Xen. An. 1, 5,9. — καὶ ἐνταῦϑα auch da, wie schon vorher. 
( 4.) — δρόμῳ im Sturmschritt, wie 5, 9, 4 u. Her. 6, 112. — τοῦ 
λόφου 4, 93,1. — ἑκατέρων. Kr. z. Xen. An. 3, 2, 36. Sollte ἑκατέρων 
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«ἀλλὰ τὸ αὑτὸ ἔπαϑεν' ῥύακες γὰρ ἐκώλυσαν. τὸ δὲ ἄλλο καρ 
τερᾷ μάχῃ καὶ ὠϑισμῷ ἀσπίδων ξυνεστήκει. καὶ τὸ μὲν εὐώνυ 
μον τῶν Βοιωτῶν καὶ μέχρι μέσου ἡσσᾶτο ὑπὸ τῶν .41ϑηναίων! 
nal ἐπίεσαν τούς τε ἄλλους ταύτῃ καὶ οὐχ ἥκιστα τοὺς Θεσπιέας 
ὑποχωρησάντων γὰρ αὑτοῖς τῶν παρατεταγμένων καὶ κυκλωϑέν 
των ἐν ὀλίγῳ [οἵπερ διεφϑάρησαν Θεσπιέων) ἐν χερσὶν ἀμυνό 
suevoı xarenönnoav καί τινὲς καὶ τῶν ᾿41ϑηναίων διὰ τὴν χύν 
κλωσιν ταραχϑέντες ἠγνόησαν τε καὶ ἀπέκτειναν ἀλλήλους. τὸ 
μὲν οὖν ταύτῃ ἧσσᾶτο τῶν Βοιωτῶν καὶ πρὸς τὸ μαχόμενον 
κατέφυγεν. τὸ δὲ δεξιόν, N ol Θηβαῖοι ἤσαν, ἔχράτει τῶν 


Asnvalwv καὶ ὠσάμενοι κατὰ βραχὺ τὸ πρῶτον ἐπηκολούϑουν. ᾿ 


‚nat ξυνέβη Παγώνδου περιπέμψαντος δύο τέλη τῶν ἱππέων ἐκ 
τοῦ ἀφανοῦς περὶ τὸν λόφον, ὡς ἐπόνει τὸ εὐώνυμον αὐτῶν, 
καὶ ὑπερφανέντων αἰφνιδίως τὸ νικῶν τῶν ᾿4ϑηναίων χέρας, 
vouloay ἄλλο στράτευμα ἐπιέναι, ἐς φόβον καταστῆναι: καὶ 
ἀμφοτέρωθεν ἤδη Uno τε τοῦ τοιούτου καὶ ὑπὸ τῶν Θηβαίων 
ἐφεπομένων καὶ παραῤῥηγνύντων φυγὴ καϑειστήχκει παντὸς τοῦ 
᾿εστρατοῦ τῶν ᾿ϑηναίων. καὶ οἱ μὲν πρὸς τὸ 4ήλιόν τε καὶ 
τὴν ϑάλασσαν ὥρμησαν, οἱ δὲ ἐπὶ τοῦ ᾿Ωρωποῦ, ἄλλοι δὲ πρὸς 
Πάρνηϑα τὸ ὄρος, οἱ δὲ ὡς ἕκαστοί τινα εἶχον ἐλπέδα σωτηρίας. 
Βοιωτοὶ δὲ ἐφεπόμενοι ἔχτειγνον, καὶ μάλιστα οἱ ἱππῆς οἵ τε 


von στρατοπέδων regiert werden, so würde es diesem wohl nachgestellt. 
sein. — ῥύακες, ῥεύματα böpnyd. (Sch.) 

82. τὸ ἄλλο. z. 1, 48, 2. 8, 42,2. — ὠϑισμῷ a, umbonibus pul- 
santes Liv. 30, 34. vgl. Sıl. 70. 4, 354. (Bl.) Valer. Max. 3, 2,23 u. Lips. de 
mil. Rom. 3, 2. (Dr) — ἀσπίδων. ὠϑισμὸς λόγων Her. 8, 78. ἱππέων Arr. 
An. 1, 15, 2. 3,14, 3. — ξυνεστήκει, ἑκατέρωθεν ἑστὼς ἐμάχετο, (Sch.) " ΚΙ. 
z. Her. 6, 29 u. Arr.1,15,3. — χαὶ μέχρι μέσου und der Teil bis zur 
Mitte, dem Centrum. (Kist.) vgl. z. ἐς τόν 1,6, 3. — μέσου. Kr. z. Xen. 
An.1,8,13. — ταύτῃ. τοὺς ταύτῃ Kr. (58.) — αὐτοῖς ihnen, den Thespiern 
(Ba.), der Da. incommodi. — τῶν παρατεταγμένων die neben ihnen 
gestanden. (Ps. u. Hl) — χυχλωϑέντων, τῶν Θεσπιέων. (GÖ.) κυχλωϑέντες 

r. — ἐν ὀλίγῳ auf einem beschränkten Raume, von den Feinden 
zusammengedrängt. z. 4, 55,4. — διεφϑάρη αν. Ich vermute Th. schrieb 
ein anderes Wort. (διεστράφησαν vermutet Driessen de Thuc. p. 891) Jetzt 
scheint mir οἵπερ διεφϑάρησαν θεσπιέων ein Glossem; διετάχϑησαν vn. Müller- 
Strübing, διεχρίϑησαν Rauchenstein. — ἐν χερσίν kann nicht γενναίως be- 
deuten. z. 4, 43, 2. | 

83. τὸ ταύτῃ die dort Befindlichen. Spr. 43, 4, 17. — μαχό- 
μενον, μέρος Βοιωτῶν τὸ ἔτι μάχην ὑπομένον. (Sch.) z. 7, 43, 7. — χατὰ 
βραχύ Schritt vor Schritt Va.u.A. Der Sinn wird sein: zuerst dräng- 
ten sie einzelne kleinere Haufen zurück und verfolgten sie. 
7, 79, 4: κατὰ βραχὺ τρεψάμενοι πᾶν τὸ στράτευμα φοβεῖν. vgl. 8, 106, 2. 

8 4, τέλη. z 2, Ἢ 2. — ἐκ τοῦ ἀφανοῦς. ζΖ. 4, 86, 2. -- ὑπερφανέν- 
τῶν, τῶν ἱππέων τῶν Βοιωτῶν. (Sch.) --- αἰφνιδίως. 2. 7, 28, 1. — ἐς φό- 
βον καταστῆναι noch 2, 81, 4. 7, 44, 7. ἐς δέος 4, 108, 1. ἐς ϑόρυβον 4, 
104, 1. vgl. 7, 28, 2. 76, 1. z. 4, 68, 1. — ἀμφοτέρωθεν auf beiden 
Flügeln. — ὑπό τε. ἀπό te? vgl. z. 8, 51, 2. — πραραῤῥηγνύντων die 
von dem siegenden Flügel den andern abrissen. vgl. 5, 73, 1. 6, 70, 2 u. 
Kr. 2. AT: n. 1, 16, 1. 2, 10, 4. vgl. Diod. 13, 51. 16, 86. Plut. Philopoem. 


85 ol δὲ ὡς, οἱ δὲ ἄλλῃ ὡς. Ähnlich ὡς ἕκαστοι 6, 44, 2. — τὸ 
ὄρος. Spr. 50, 7, 2. --- ol τε αὐτῶν sowohl ihre eigenen. 


ν»-΄-- 
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αὐτῶν καὶ ol Aoxgot, βεβοηϑηχότες ἄρτι τῖς τροπῆς γιγνομένης" 
νυχτὸς δὲ ἐπιλαβούσης. τὸ ἔργον ὁᾷον τὸ πλῆϑος τῶν φευγὸν-ὁ 
των διεσώϑη. καὶ τῇ ὑστεραίᾳ οἵ τ' ἐκ τοῦ ᾿Ωρωποῦ παὶ οἱ ἐκ 
τοῦ 4ηλίου φυλακὴν ἐγκαταλιπόντες, εἶχον γὰρ αὑτὸ ὅμως ἔτι, 
ἀπεκομίσϑησαν κατὰ ϑάλασσαν ἐπ᾽ οἴκου. καὶ ol Βοιωτοί, 91 
τροπαῖον στήσαντες καὶ τοὺς ἑαυτῶν ἀνελόμενοι γνεχροὺς τούς 
τε τῶν πολεμίων σκυλεύσαντες καὶ φυλακὴν καταλιπόντες ave- 
χώρησαν ἐς τὴν Τάναγραν, καὶ τῷ 4ηλίῳ ἐπεβούλευον ὡς προς- 
βαλοῦντες. 

Ἔχ δὲ τῶν Asnvaloy κῆρυξ πορευόμενος ἐπὶ τοὺς νεχροὺς 
ἀπαντᾷ κήρυκι Βοιωτῷ, ὃς αὐτὸν ἀποστρέψας καὶ εἰπὼν ὅτι 
οὐδὲν πράξει πρὶν ἂν αὐτὸς ἀναχωρήσῃ πάλιν, καταστὰς ἐπὶ 
᾿Αϑηναίους ἔλεγε τὰ παρὰ τῶν Βοιωτῶν, ὅτι οὐ δικαίως δρά- 
σειαν παραβαίνοντες τὰ νόμιμα τῶν Ἑλλήνων" πᾶσι γὰρ εἶναι 
καϑεστηκχὸς ἰόντας ἐπὶ τὴν ἀλλήλων ἱερῶν τῶν ἐνόντων ,ἀπέχε- 
σϑαι͵, Asnvalovg δὲ Ankıov τειχίσαντας ἐνοικεῖν καὶ ὅσα ἂν- 
ϑρωποι Ev βεβήλῳ δρῶσιν, πάντα γίγνεσϑαι αὐτόϑι, ὕδωρ τε 
ὃ nv ἄψαυστον σφίσι πλὴν πρὸς τὰ ἱερὰ χέρνιβι χρῆσϑαι, 

ἀνασπάσαντας ὑδρεύεσϑαι' ὥστε ὑπέρ TE τοῦ ϑεοῦ καὶ ἑαυτῶν 
Βοιωτούς, ἐπικαλουμένους τοὺς ὁμωχέτας δαίμονας καὶ τὸν 
““πόλλω, προαγορεύειν αὐτοὺς ἐκ τοῦ ἱεροῦ ἀπιόντας ἀποφέρε- 
σϑαι τὰ σφέτερα αὐτῶν. 

Τοσαῦτα τοῦ κήρυκος εἰπόντος οἱ “4ϑηναῖοι πέμψαντες δ 
παρὰ τοὺς Βοιωτοὺς ἑαυτῶν κήρυχα τοῦ μὲν ἱεροῦ οὔτε ἀδικῆ- 
σαι ἔφασαν οὐδὲν οὔτε τοῦ λοιποῦ ἑχόντες βλάψειν" οὐδὲ γὰρ 
τὴν ἀρχὴν ἐσελϑεῖν ἐπὶ τούτῳ, ἀλλ᾽ ἵνα ἐξ αὐτοῦ τοὺς ἀδικοῦν- 


86. ἐπιλαβούσης τὸ ἔργον trat über dem Kampfe ein. (Va.) 
vgl. 4, 27, 1. ohne Ac. Dion. Arch. 5, 39. — φυλαχήν, δηλονότι τῶν πολε- 
μίων νεχρῶν, ἵνα μὴ ἀσπόνδους αὐτοὺς ς ἀνέλωνται οἱ Αϑηναῖοι. (Sch.) -- ὃ pas, 
χαίπερ νιχηϑέντες. (A. Ps.) τ 3, 28, 2. „Über die Wirkung dieser Nieder- 
lage Xen. Mem. 3, 5, 4.“ (Bl 

K. 97.81 φυλακήν zur Bewachung der Körper (u. Spolien). (Bl.) — 
ὡς. Kr. z. Xen. An. 1,1, 3. 

82. ix τῶν A ναίων. z. 1, 110, 2. — ἐπὶ τοὺς νεχρούς, ἐπὶ τῇ 
ἀναιρέσει τῶν νεχρῶν. (Sch) — χαὶ εἰπών. z. 1,1,1. — καταστὰς ἐπί. 
2. 4, 84, 2. — τὰ παρὰ τῶν die Aufträge der. vgl. 8, 89, 1 u. Kr. z. 
Xen. An. 2,3, 4. — δράσειαν, οἱ ᾿Αϑηναῖοι. — χαϑεστηχός, ἔννομον. (Sch.) 
z. 1, 76, 2. — τὴν ἀλλ λων. Spr. 51, 3 

8 3. ἦν. εἶναι würde man wegen σφίσι erwarten: eine Vermischung der 


or. recta u. obl. — y£pvıßı als Weihwasser. Die Erkl. z. „soph. Oed. 
T. 240. (Pp.) Lobeck Parall. p. 293. — χρῆσϑαι han von ἄψαυστον ab. 
Spr. ὅδ, 8, 7. — ἀνασπάσαντας, ἀνιμησαμένους. (Sch.) — ὁμωχέται ol 


συμμετέχοντες τῶν αὐτῶν ναῶν καὶ τῶν αὐτῶν ἱερῶν. (8ς .) Βοιωτικκὴ δὲ ἡ 
λέξις. ot. p. 245. — αὐτούς streicht Kr. Bruchst. Der N nach 
) v8 


vielmehr damit. (Pi — τοὺς ἀδικοῦντας, Koss τοὺς ΗΝ (Sch) 
— σφᾶς, τοὺς ᾿Αϑηναίους, von ἀδιχοῦντας regiert. 
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“τας μᾶλλον σφᾶς ἀμύνωνται. τὸν δὲ νόμον τοῖς “Ἕλλησιν εἶναι, 
ὧν ἂν ἢ τὸ χράτος τῆς γῆς ἑκάστης, ἢν τὲ πλέονος NV TE 
βραχυτέρας, τούτων καὶ τὰ ἱερὰ ἀεὶ γίγνεσϑαι, τρόποις ϑερα- 
σεευόμενα οἷς ἂν πρὸς τοῖς εἰωϑόσι καὶ δύνωνται. καὶ γὰρ 
Βοιωτοὺς καὶ τοὺς πολλοὺς τῶν ἄλλων, ὅσοι ἐξαναστήσαντές 
τινα βίᾳ νέμονται γῆν, ἀλλοτρίοις ἱεροῖς τὸ πρῶτον ἐπελϑόντας 
soixela νῦν χκεχτῆσϑαι. καὶ αὐτοὶ εἰ μὲν ἐπὶ πλέον δυνηϑεῖεν 
τῆς ἐκείνων κρατῆσαι, τοῦτ' ἂν ἔχειν: νῦν δ' ἐν ᾧ μέρει εἰσίν, 
ἑκόντες εἶναε ὡς ἐκ σφετέρου οὐκ ἀπιέναι. ὕδωρ τε ἐν τῇ 
avayın κινῆσαι, ἡν οὐκ αὐτοὶ ὕβρει προσϑέσϑαι, ἀλλ᾽ ἐκείνους 
προτέρους ἐπὶ τὴν σφετέραν ἐλϑόντας ἀμυνόμενοι βιάζεσθαι 
ἀχρῆσϑαι. πᾶν δ᾽ εἰχὸς εἶναι τὸ πολέμῳ καὶ δεινῷ rıvı κατειργό-- 
μενον ξύγγνωμόν τι γίγνεσϑαι καὶ πρὸς τοῦ ϑεοῦ. καὶ γὰρ 
τῶν ἑκουσίων ἁμαρτημάτων καταφυγὴν εἶναι τοὺς βωμούς, 
παρανομέαν τε ἐπὶ τοῖς μὴ ἀνάγκῃ κακοῖς ὀνομασϑῆναι καὶ οὐκ 


$ 2. τόν das erwähnte, mit Bezug auf εἶναι χαϑεστηχός 4, 97, 2. 
-Spr. 50, 6, 5. Über die Sache Lobeck Agl. p. 215. — βραχυτέρας. z 1, 
14, 3. — τούτων jiryeode: in deren Gewalt gerieten. (Hl.) Spr. 47, 
6, 7. — ϑεραπευόμενα abgewartet. (Hl) — πρὸ τοῦ εἰωϑόσι Badham 
Adh. p. 18; so auch Stahl u. Cl., πρὸς τὸ εἰωϑός, dem Herkommen gemäss 
vm. Ad. Grossmann N. J. 125 (1882) S. 359. — καί vor δύνωνται setzt die 
Möglichkeit dem Gebrauche entgegen: sie müssten neben den üblichen 
Bräuchen auch ihr Können berücksichtigen, in jenen nachlassen, 
wo dieses nicht zureichend sei. — δύνωνται, ϑεραπεύεσϑαι. — τινά, 2, 2, 
37,1. Über die Sache 1, 12, 1. — ἐπελθόντας, mit der Nebenidee des 
Feindseligen. 

8 8, ἐπὶ πλέον. z. 1,9, 3 u. 2, 29, 2. — δυνηϑεῖεν. δυνηϑῆναι die 
besten Hsn. So verbindet Her. (Kr. z. 1, 129, 2) den Inf. öfter mit el. Den 
Attikern jedoch scheint dieser Gebrauch fremd zu sein. Spr. 55,4,9. Denn 
Ar. Vö. 1682 ist zweifelhaft, — τοῦτ ἂν ἔχειν würden dieses, das 
etwa noch Zuerworbene, behaupten. (Ps) — εἰσίν. Hierauf denke man 
hinzu: ἐκ τούτου (ἔφασαν). (A. Ps.) — ἑκόντες εἶναι. Spr. 55, 1,1. — ὡς 


ἐχ σφετέρου wie aus einem ihnen gehörigen. — χινῆσαι. vgl, 2. 1, 
143, 1. Mit ὕδωρ mir sonst nicht bekannt. (Bl.) — προσϑέσϑαι hätten 
sich zugezogen, darin versetzt. (Hl.) z. 1, 78, 1. — ἐκείνους, τοὺς 


Βοιωτούς, ist Objektsac. von ἀμυνόμενοι regiert. (Va.) — ἐπὶ τὴν σφετέραν 
ἐλθόντας, in sofern die Boöter, um die Schlacht zu liefern, in Attika ein- 
rückten oder weil die Athener Delion, das sie zu Attika rechneten, δορὶ 
. ἐκτήσαντο $ 5. — βιάζεσϑαι ἀντὶ τοῦ βιασϑῆναι. (Sch.) z. 1, 2, 1: sie, die 
Athener, seien gezwungen worden gegen jene, die Thebäer, die 
zuerst gegen ihr, das athenische, Gebiet angerückt, sich vertel- 
digend, es zu gebrauchen. — χρῆσϑαι, τῷ ὕδατι, (Ps.) 

4. τό für τῷ Kr. Bruchst. u. eine Hs.: es sei natürlich, dass Al- 
les durch Krieg oder irgend eine Not Abgedrungene einige 
Nachsicht selbst von Seiten der Götter finde. (Ba.) vgl. z. 4, 63,1. 
— κατειργόμενον. χατειργομένῳ Reiske, v. Stahl u. Cl. aufgenommen. 6, 
6, 2: κατεῖργον αὐτοὺς τῷ πολέμῳ. Dann stände πᾶν εἰκός wie πᾶν τοὐναντίον. 
(Her. 7, 148, 1?) — ξεὐύγγνωμον. 2. 8, 40, 1. — τι, τε Dobree I, 90 u. Mei- 
neke, — πρός. Spr. eb 37, 3. — ϑεοῦ. ϑείου Meineke. — ἑκουσίων für 
ἀχουσίων einige, zum Teil gute Hsn.: denn ja sogar (xat) freiwillige 
Sünden οἷο. — ἁμαρτημάτων. Spr. 47,7,6. Aesch. Hik. 77: ἔστι δὲ xdx 
πτολέμου τειρομένοις βωμὸς Ἀρειφυγάσιν ῥῦμα, δαιμόνων σέβας. — Övopasdiivaı 
ἐπὶ τοῖς der Name sei bei elegt den, gebraucht von den. pr. 
68, 41, 5 u. Heindorf zu Plat. Krat. 1 u. 107. — μή. Spr. 67,9. — xaxoic 
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ἐπὶ τοῖς ἀπὸ τῶν ξυμφορῶν τι τολμήσασιν. τούς τε νεχροὺς5 
πολὺ μειζόνως ἐκείνους, ἀντὶ ἱερῶν ἀξιοῦντας ἀποδιδόναι ἀσε- 
βεῖν ἢ τοὺς μη ἐθέλοντας ἱεροῖς τὰ μὴ πρέποντα κομέζεσϑαι. 
σαφῶς τε ἐκέλευον σφίσιν εἰπεῖν μὴ ἀπιοῦσιν ἔκ τῆς Βοιωτῶν 
γῆς — οὐ γὰρ ἐν τῇ ἐκείνων ἔτε εἶναι, Ev ῃ δὲ δορὶ ἐκτήσαντο 
— ἀλλὰ κατὰ τὰ πάτρια τοὺς νεχροὺς σπένδουσιν ἀναιρεῖσθαι. 
οἱ δὲ Βοιωτοὶ ἀπεκρίναντο, εἰ μὲν ἐν τῇ Βοιωτίᾳ εἰσίν, ἀπιόν-99 
τας ἐκ τῆς ἑαυτῶν ἀποφέρεσϑαι τὰ σφέτερα, εἰ δὲ ἐν τῇ Euel- 
νων, αὐτοὺς γιγνώσκειν τὸ ποιητέον, νομίζοντες τὴν μὲν ᾿᾽Ωρω- 
πίαν, ἐν ἢ τοὺς νεκρούς, ἐν μεϑορίοις τῆς μάχης γενομένης, 
χεῖσϑαι ξυνέβη, ᾿Αϑηναίων κατὰ τὸ ὑπήκοον εἶναι καὶ οὐκ ἂν 
αὐτοὺς βίᾳ σφῶν κρατῆσαι αὐτῶν' οὐδ' αὖ ἐσπένδοντο δῆϑεν 
ὑπὲρ τῆς ἐκείνων. τὸ δὲ dan τῆς Eavriw‘‘ εὐπρεπὲς εἶναι 
ἀποκρένασϑαι “ἀπιόντας καὶ ἀπολαβεῖν ἃ ἀπαιτοῦσιν.“ ὃ δὲ 
χῆρυξ τῶν ᾿4ϑηναίων ἀκούσας ἀπῆλϑεν ἄπρακτος. 


ist das Maskulinum, wie τολμήσασιν zeigt. (Ba.) --- ἀπὸ τῶν infolge von, 
durch den Drang der. — τῶν fehlt in Martins Hs. Gut erklärt der Sch.: 
τῶν ἐπιῤῥεόντων δεινῶν. Spr. 50, 2, 4. 

. τοὺς νεχρούς vom ἀποδιδόναι regiert. (Va.), vorangestellt, weil 
es als ein neuer Gegenstand der Besprechung zu betonen war: was die 
Toten anbetreffe, so. z. ὑμεῖς 4, 85, 8. — μειζόνως. z. 1, 130, 2; dem 
ετρίως entgegengesetzt Her. 2, 161. vgl. 3, 128. 5, 92. 6, 84. 107 u. Plat. 
ol. 300. — ἀντὶ ἱερῶν für die Räumung des Tempels zu Delion. — 


‘ah vor πρέποντα hat nur Eine gute Hs. u. der Sch.: ἤπερ τοὺς ᾿Αϑηναίους 


μὴ ϑέλοντας χομίσασϑαι τὰ μὴ πρέποντα τοῖς ἱεροῖς μηδὲ νεχροὺς ϑεῶν ἀντι- 
χαταλλάττεσϑαι. Eig.: die nicht durch, für Tempel erlangen, sich 
verschaffen wollten wassich nicht gezieme für Tempel zu erlangen, 
ihre Toten. — ἱεροῖς. ἱερῶν wäre üblicher. 3, 40,1: ἐλπίδα χρήμασιν ὠνη- 


- τὴν, Eur. Iph. A. 1170: τἄχϑιστα τοῖσι φιλτάτοις ὠνούμεϑα. ed. 233: χρη- 


μάτων ὑπερβολῇ πόσιν πρίασϑαι.) vgl. z. 4, 26,3. — σαφῶς — ἀναιρεῖσθαι 
sie forderten (die Böoter auf) ihnen, den Athenern, bestimmt zu 
erklären, die Bewilligung auszusprechen, dass sie, nicht unter der 
Bedingung, dass sie abzögen, sondern unter einem geschlos- 
senen Vertrage ihre Toten aufnehmen dürften. (Ba.) Über εἰπεῖν 
mit dem Inf. Spr. 55, 3, 13. Doch ist der Ausdruck anstössig und ich ver- 
mute εἶναι für εἰπεῖν: dass es ihnen erlaubt sein solle. So der Inf. 
auch 5, 40, 2. 90. vgl. 6, 12, 1. — δορί. z. 1, 128, 5. — σπένδουσιν. Das 
Aktiv für das Med. auch Herodi..5, 1,4. (Bornemann.) Doch kein Attiker; 
auch wäre σπείσασιν erforderlich. Ich vermute ὑποσπόνδους; σπεύδουσιν Pp. 
u. Madvig. 

K. 9. εἰ μὴν — σφέτερα wenn sie, die Athener, in Böotien 
seien, 80 möchten sie gegen den Rückzug aus ihrem, dem böoti- 
schen, Gebiete das Ihrige, die Toten, fortnehmen. — ἐχείνων, τῶν 
᾿Αϑηναίων. Über den Inf. Spr. 55, 3, 13. Aesch. 2, 133: drexptvavro αὐτῷ 
τὰ τῆς Σπάρτης δεινὰ δεδιέναι χαὶ μὴ τὰ παρ᾽ αὐτοῖς. vgl. Xen. Kyr. 5, 2, 

u. Kr. 2. Arr. 1, 29, 6. --- αὐτοὺς γιγνώσχειν 80 möchten sie, die 
Athener, selbst beschliessen, entscheiden. (Sch) — χατὰ τὸ ὃ. z. 
1, 107, 4. — χαὶ οὐχ dem Sinne nach so viel als ἀλλ᾽ οὐχ sie, die Athe- 
ner, würden aber nicht wider ihren, der Böoter, Willen sich der 
Toten bemächtigen können. — βίᾳ σφῶν. z. 1, 43,2. — οὐδ᾽ — 
ἐχείνων auch wollten sie andrerseits keinen Vertrag schliessen 
über ein Gebiet das ja, wie sie, die Athener vorgäben (δῆϑεν), das 
ihrige sei, athenisches. — ἐσπένδοντο. z. 1, 134, 1. vgl. ἐποιεῖτο 4, 105, 
2. — τὸ δὲ — ἀπαιτοῦσιν die Bestimmung (τό Spr. 50, 6, 11), dass 
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100 Kai οἱ Βοιωτοὶ εὐθὺς μεταπεμψάμενοι ἔχ τε τοῦ ηλιέως 
κόλπου ἀκαντιστὰς καὶ σφενδονήτας καὶ βεβοηϑηκότων αὐτοῖς 
μετὰ τὴν μάχην Κορινϑίων Te δισχιλέων ὁπλιτῶν καὶ τῶν ἐκ 
Νισαίας ἐξεληλυϑότων Πελοποννησίων φρουρῶν καὶ Μεγαρέων 
ἅμα, ἐστράτευσαν ἐπὶ τὸ 4ήλιον καὶ προσέβαλον τῷ τειχίσματι, 
ἄλλῳ TE τρόπῳ πειράσαντες καὶ μηχανὴν προσήγαγον, ἧπερ 
«εἷλον αὐτό, τοιάνδε. κεραίαν μεγάλην δίχα πρίσαντες ἐκοίλα-- 
ναν ἅπασαν καὶ ξυνήρμοσαν πάλιν ἀκριβῶς ὥσπερ αὐλόν, καὶ 
ἐπ’ ἄκραν λέβητά τε ἤρτησαν ἁλύσεσι καὶ ἀχροφύσιον ἀπὸ τῆς 
χεραίας σιδηροῦν ἐς αὐτὸν νεῦον καϑεῖτο καὶ ἐσεσιδήρωτο ἐπὶ 
μέγα καὶ τοῦ ἄλλου ξύλου. προσῆγον δὲ. ἐκ πολλοῦ ἁμάξαις 
τῷ τείχει, N μάλιστα τῇ ἀμπέλῳ καὶ τοῖς ξύλοις φχοδόμητο" 
ἐχαὶ ὑπότε εἴη ἐγγύς, φύσας μεγάλας ἐσϑέντες ἐς τὸ πρὸς ἑαυ-- 
τῶν ἀκρον τῆς κεραίας ἐφύσων. ἡἣ δὲ πνοὴ ἰοῦσα στεγανῶς ἐς 
τὸν λέβητα, ἔχοντα ἀἄνϑρακάς τε ἡμμένους καὶ ϑεῖον καὶ πίσσαν, 
φλόγα ποίει μεγάλην καὶ ἦψε τοῦ τείχους, ὥστε μηδένα ἔτε 
ἐπ’ αὐτοῦ μεῖναι, ἀλλὰ ἀπολιπόντας ἐς φυγὴν καταστῆναι καὶ 
τὸ τείχισμα τούτῳ τῷ τρόπῳ ἁλῶναι. τῶν δὲ φρουρῶν οἱ μὲν 
ἀπέϑανον, διακόσιοι δὲ ἐλήφϑησαν, τῶν δὲ ἄλλων τὸ πλῆϑος 
ἐς τὰς ναῦς ἐσβὰν. ἀπεχομίσϑη En οἴκου. 

101 Τοῦ δὲ 4ηλίου ἑπτὰ καὶ δεκάτῃ ἡμέρᾳ ληφϑέντος μετὰ τὴν 
μάχην καὶ τοῦ ἀπὸ τῶν Admvalwv κήρυκος οὐδὲν ἐπισταμένου 
τῶν γεγενημένων ἐλθόντος οὐ πολὺ ὕστερον αὖϑις περὶ τῶν 
νεκρῶν ἀπέδοσαν οἱ Βοιωτοὶ καὶ οὐκέτι ταὐτὰ ἀπεκρίναντο. 
«Ἡἀπέϑανον δὲ Βοιωτῶν μὲν ἐν τῇ μάχῃ ὀλέγῳ ἐλάσσους πεντα- 
κοσίων,͵ Adnvalwv δὲ ὀλίγῳ ἐλάσσους χιλίων καὶ ᾿Ιπποχράτης ὃ 
στρατηγός, ψιλῶν δὲ καὶ σκευοφόρων πολὺς ἀριϑμός. 


sie, wofern sie aus ihrem, dem böotischen, Gebiete abzögen, auch 
zurück erhalten sollten, was sie ansprächen, diese als Antwort 
zu geben sei schicklich. Die Stellung ist freilich etwas seltsam. — xut 
nach ἀπιόντας wie 4, 100, 1 nach πειράσαντες. (Ba.) Wenn man dort vor ἄλ- 
λῳ das Kolon beıbehält. vgl. 8, 83, 1. 

K. 100. μεταπεμψάμενοι möchte man wegen der Stellung des 
τέ nach χόλπου gesetzt erwarten. Es ist efangen, als sollte folgen χαὶ 
&x Koptvdou ὁπλίτας. — προσέβαλλον ΟἹ. — ἄλλῳ τε — καὶ προσήγαγον, 
ein etwas schroffer Übergang vom Particip zum Indikativ. vgl. z. 1, 57, 2. 
— ἥπερ εἷλον für ἥπερ εἷλεν, wie ich vermutet hatte, bieten einige Hsn. 
Die Personifikation wäre hier unzeitig kühn. Cl. vergleicht 2, 77, 1. 

8 2. πρίσαντες. Einen Bohrer von der erforderlichen Grösse hatte . 
man nicht oder wenigstens nicht zur Hand. — ἄκραν, τὴν κεραίαν. SE -- 
ἀχροφύσια τὰ ἄκρα τῶν ἀσχῶν οἷς οἱ χαλκεῖς τὸ πῦρ ἐχφυσῶσιν. (Hesych. 
ἐσεσιδήρωτο, ὥστε ὑπὸ τοῦ πυρὸς μὴ βλάπτεσϑαι τὴν κεραίαν. (Sch.) — 
ἐπὶ μέγα τοῦ über eine grosse Strecke des. Kr. z. Dion. p. 86 u. z. 
2, 76, 3. — ἄλλου. Spr. 50, 4, 11. — ἐκ πολλοῦ. z. 2, 89, 6. — τῇ ἀμ- 
πέλῳ 4, 90, 2. 

8 3. ὁπότε ein so oft es war. Die Maschine wurde also an mehrern 
Stellen angerückt. — πρός nach — zu. Spr. 68, 87, 1. — στεγανῶς. 
ταὐτὸν εἰπεῖν διὰ oteyavod σώματος (στόματος Heringa). (Sch.) eingeschlossen. 

K. 101. 8 1. ἐπτά, ἑβδόμῃ Kr. Bruchst. hier u. 7, 28,8. Denn so sagt 
Thuk. sonst immer πρίτος, τέταρτος etc. χαὶ δέχατος. — ταὐτά was 4, 100. 

ὃ 2. πολύς wird, um nicht als Widerspruch mit 4, 94, 2 zu erscheinen, 
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Μετὰ δὲ τὴ» μάχην ταύτην καὶ ὁ ΖΔημοσϑένης ὀλέγῳ ὕστε- 
009, ὡς αὐτῷ τότε πλεύσαντι τὰ regi Tag Zipas τῆς προδοσίας 
πέρι οὐ προὐχώ ησεν, ἔχων τὸν στρατὸν ἐπὶ τῶν νεῶν τῶν τε 
“Ἀκαρνάνων. καὶ ‚„Iygaiwv καὶ Asıvalov τετραχοσίους ὁπλίτας, 
ἀπόβασιν ἐποιήσατο ἐς τὴν Σικυωνίαν. καὶ πρὶν πάσας τὰςς 
ναῦς καταπλεῦσαι βοηϑήσαντες οἱ Σικυώνιοι τοὺς ἀποβεβηκότας 
ἔτρεψαν xal κατεδίωξαν ἐς τὰς ναῦς, καὶ τοὺς μὲν ἀπέκτειναν 
τοὺς δὲ ζῶντας ἔλαβον. τροπαῖον δὲ στήσαντες τοὺς μεχροὺς 
ὑποσπόνδους ἀπέδοσαν. 

᾿πέϑανε δὲ καὶ Σιτάλκης ᾿Οδρυσῶν βασιλεὺς ὑπὸ τὰς αὐτὰς, 
ἡμέρας τοῖς ἐπὶ Ankio, στρατεύσας ἐσὶ Τριβαλλοὺς καὶ vınndels 
μάχῃ. Σεύϑης δὲ ὃ Σπαραδόχου, ἀδελ wdoüg ὧν αὐτοῦ, ἐβα- 
αίλευσεν ᾿Οδρυσῶν. τε καὶ τῆς ἄλλης Θρᾷχης ἧσπερ καὶ ἐκεῖνος. 

Τοῦ δ' αὐτοῦ χειμῶνος Βρασέδας ἔχων τοὺς ἐπὶ Θράᾷκης102 
ξυμμάχους ἐστράτευσεν ἐς Aupinolw τὴν ἐπὶ Σερυμόνι ποτα- 
μῷ «᾿ϑηναίων ἀποικίαν. τὸ δὲ χωρίον τοῦτο ἐφ᾽ οὗ νῦν N 
πόλις ἐστὶν ἐπείρασε μὲν πρότϑδρον καὶ Agıorayögag Ö Mun- 
010g, φεύγων βασιλέα Δαρεῖον, κατοικίσαι, ἀλλὰ ὑπὸ ᾿Ηδώνων 
ἔξεκρούσϑη, ἔπειτα δὲ καὶ οἵ “4ϑηναῖοι ἢ ἔτεσι δύο καὶ τριάκοντα 
ὕστερον, ἑποέκους μυρίους σφῶν τὸ αὐτῶν καὶ τῶν ἄλλων τὸν 
βουλόμενον πέμψαντες, οἱ διεφϑάρησαν ἐν 4ραβήσκῳ ὑπὸ 
Θρᾳκῶν. καὶ αὖϑις ἑνὸς δέοντι τριαχοστᾷ ἔτει ἐλϑόντες ola 
“᾿ϑηναῖοι Ayvwvog τοῦ Νικέου οἰκιστοῦ ἐχκπεμφϑέντος ᾿Ηδῶνας ᾿ 
ἐξελάσαντες ἔχτισαν τὸ χωρίον τοῦτο, ὅπτερ πρότερον Ἐννέα 
ὁδοὶ ἐκαλοῦντο. ὡρμῶντο δὲ Ex τῆς Ἢιόνος, ἣν αὐτοὶ εἶχον 
ἐμπόριον ἐπὶ τῷ; στόματι τοῦ ποταμοῦ ἐπιϑαλάσσιον, πέντε 
καὶ εἴκοσι ‚gradiovg ἀπέχον ἀπὸ τῆς νῦν πόλεως, ἣν Anplmohr 
Ayvoy ὠνόμασεν, ὅτι ἐπ’ ἀμφότερα περιῤῥδέοντος τοῦ Στρυμόνος, 
διὰ τὸ περιέχειν αὐτήν, τείχει μακρῷ ἀπολαβὼν ἐκ ποταμοῦ ἐς ποτα- 


vorzugsweise in Bezug auf σκευοφόρων zu denken sein. (Hk.) --- τότε 4, 89, 2. 
— πέρι. 5. 8, 3,4. — Ἀχαρνάνων καὶ Aypatwv werden nach Arn. mit 
τὸν στρατόν, ᾿Αϑηναίων mit ὁπλίτας zu verbinden sbin, da das ganze Heer- 
wohl viel mehr als 400 Hopliten zählte. — τετρακοσίους. z. 3, 95, 2. 
8 3. ζῶντας. z. 5, ὃ 
8 4. ᾿Οδρυσῶν. ᾿ὁ Θὲ υσῶν Pp. wie 1, 79, 2. 110, 1. 111, 1. 4, 79, 2. 
vgl. 1, 89, 1. — τοῖς ist Neutrum: mit den 'Vorfällen. De Ähnlich 
4; 129, 2. (Pp.) — ἐπὶ Δηλίῳ heisst es wohl immer, nicht ἐν Δηλίῳ, weil 
dieser Ort eig. kein zugehöriges Gebiet hatte. (Hertlein.) — αὐτοῦ, τοῦ Σι- 
τάλχου, (Sch.) — Σπαραδόχου. Σπαρδόχου oder Σπαρδάχου Pp., wie 2, 101, 
- ἐβασίλευσε wurde König. Spr. 53, 5, 1 ἃ. Kr. z. Her. 6, 71. 
K. 102. 8 1. κατοικίσαι 01.70, 2, v. Ch. G. 499. Kr. Stud. 1 8, 1481. 
— ἔπειτα ΟἹ. 78, 2, v. Ch. G. 467. Kr. eb. 5. 144 ff. — ἐποίχους. “2. 2, 
al. τὼ διεφϑάρησαν. vgl. 1, 100, 8. — Δραβήσχῳ. Ungenau Her. 9, 
N 
8. 2, δέοντι. δέοντος ist eine sprachwidrige La. Spr. 24, 2, 9..-- οἱ- 
χιστοῦ ἐχπ. als Gründer ausgesandt. \ — ἔχτισαν Ol. 85, 3, v. 
Ch. G. 439, Kr. eb. S. 146. — ἐχαλοῦντο r. 63, 6. — Ἀμφίπολιν, 
hobeck Parall, Ρ. 382. — περιῤῥέοντος von teilweisen Umfliessen. Xen. 
An. 1,5, 4: περι εἰβεῖτο αὕτη ὑπὸ τοῦ Μάσχα χύχλῳ. wel. Kr. Ind. in χύχλῳ.] 
Ähnlich Herodi. 8, 2, 16. Joseph. 5, 40 u. 827, 24. (Hl.) Der Strymon bildete 
westwärts einen Halbkreis. — διὰ τὸ περιέχειν αὐτήν, τὸν Στρυμόνα. 


102 Θουκυδίδου 


103409 περιφανῆ ἐς ϑάλασσάν τε καὶ τὴν ἤπειρον ᾧχισεν. ἐπὲ 
ταύτην οὖν ὁ Βρασίδας ἄρας ἐξ “ἀρνῶν τῆς Χαλκιδικῆς ἐπορεύετο 
τῷ στρατῷ. καὶ ἀφικόμενος περὶ δείλην ἐπὶ τὸν Αὐλῶνα καὶ 
Βρομίσκον, n ἡ Βόλβη λίμνη ἐξίησιν ἐς ϑάλασσαν, καὶ δειπνο- 
ποιησάμενος ἐχώρει τὴν νύχτα. χειμὼν δὲ ἦν καὶ ὑπένιφεν' 
ἢ καὶ μᾶλλον ὥρμησε, βουλόμενος λαϑεῖν τοὺς ἐν τῇ ἀμφιπόλει. 
πλὴν τῶν προδιδόντων. ἦσαν γὰρ Apyıklluv τε ἐν αὐτῇ οἰκή-- 
τορὲς --- εἰσὶ δὲ οἱ Agylkuoı Avdolwv ἄποικοι --- καὶ ἄλλοι οἱ 

᾿ξυνέπρασσον ταῦτα, οἱ μὲν Περδίχχᾳ πειϑόμενοι, οἱ δὲ Χαλκι- 
sdevow. μάλιστα δὲ οἱ Aoylkıoı, ἐγγύς τε προσοικοῦντες καὶ 
ἀεί ποτε τοῖς Asmvaloıg ὄντες ὕποπτοι καὶ ἐπιβουλεύοντες τῷ 
χωρίῳ, ἐπειδὴ παρέτυχεν ὃ καιρὸς καὶ Βρασίδας ἦλϑε, περάξαν- 
τες ἔκ πλείονος πρὸς τοὺς ἐμπολιτεύοντας σφῶν ἐκεῖ ὅπως 
ἐνδοϑήσεται n πόλις καὶ τότε δεξάμενοι αὐτὸν τῇ πόλει καὶ 
ἀποστάντες τῶν ᾿ϑηναίων ἐχείνῃ τῇ νυκτὶ κατέστησαν τὸν 
«στρατὸν πρὸ ἕω ἐπὶ τὴν γέφυραν τοῦ ποταμοῦ. ἀπέχει δὲ τὸ 
πόλισμα πλέον τῆς διαβάσεως καὶ οὐ καϑεῖτο τείχη ὥσπερ νῦν 
φυλακὴ δέ τις βραχεῖα καϑειστήκει' ἣν βιασάμενος ῥᾳδίως 6 
Βρασίδας, ἅμα μὲν τῆς προδοσίας οὔσης, ἅμα δὲ καὶ χειμῶνος 
᾿ ὄντος καὶ ἀπροσδόκητος προσπεσὼν διέβη τὴν γέφυραν καὶ τὰ 
ἔξω τῶν ᾿ἀμφιπολιτῶν οἰκούντων κατὰ πᾶν τὸ χωρίον εὐθὺς 

.ι δέχξν. 

1,4 Τῆς δὲ διαβάσεως αὐτοῦ ἄφνω τοῖς ἐν τῇ πόλει γεγενη-- 
μένης καὶ τῶν ἔξω πολλῶν μὲν ἁλισκομένων, τῶν δὲ καὶ κατα- 


(Sch.) Da wären die Worte wohl mit Dobree [als Glossem zu περιῤῥέοντος, 
nicht übersetzt von Ya] zu verdächtigen. Ba. u. A. beziehen sie auf das 
folgende und erklären: damit er sie völlig umschliesse; über διά ver- 

leicht man die zw. St. 4, 40, 2. 2, 89, 3. 5, 53,2 und über die Bedeutung 

es περιέχειν setzt man sich hinweg. — τείχει p. vgl. 5, 10, 6 u. Dobree 
Adv.1p. 11. — ἀπολαβών. z.1, 7,1. — ἐχ ποταμοῦ ἐς π. von der nörd- 
lichen Ausbiegung des Flusses bis zum südlichen Ende des Halbkreises. 
vgl. Kr. z. Xen. An. 1, 2, 22, — περιφανῆ — ᾧχισεν, ἐν τοιούτῳ χωρίῳ 
᾿χατῴχισεν ὃ χαταφανὲς ἔχ τε γῆς καὶ ϑαλάσσης ἐστίν. (Sch.) Wahrschemlich 
auf einem Hügel. 

K. 108. 81. ἡ ἡ. Über die Kakophonie Kr. z. Xen. An. 1, 3, 18 lat. 
Ausg. — Βόλβη. Kr. z. Arr. 1, 11, 3 lat. A. — ἐξίησιν. z. 1, 46, 3. 

2. ἡ καὶ μᾶλλον. z. 1, 11, 2. 

8 3. μάλιστα bezieht sich mehr auf den ganzen Gedanken als auf χα- 
τέστησαν; 80 auch ἐπειδὴ παρέτυχεν ὁ xarpöc χαὶ B. ἦλθε. — ἀεί ποτὲ. 2. 
1, 18, 8. --- ἐκ πλείονος. 2. 4, 42, 8. — ἦλϑε, πράξαντες für ἦλϑεν, 
ἔπραξάν τε Kr. Stud. 2 S. 238f. So Va. -- δεξάμενοι τῇ π. Spr. 48, 15 
16 u. z. 6, 44, 2. — ἐκείνῃ τῇ ν.. Spr. 48, 2, 3. — πρὸς ἕω für πρόσω 
einige Hsn., eine πρὸ ἕω; πρόσω, was Thuk. nie gebraucht (Pp.), gab man 
wohl, weil πρὸς ἕω neben ἐχείνῃ τῇ νυκτί bei Einem Verbum anstössig schien. 
— χατέστησαν. z. 4, 78, 6. 

4. τὸ πόλισμα, ἡ ἈΑμφίπολις. (Sch) — τῆς διαβάσεως, τῆς ye- 
φύρας. (Sch.) Abhangen lässt es Bd. von ἀπέχει: weiter von dem Über- 
gangsorte, der Brücke; Arn. u. Dobree von πλέον: weiter als ἃ, U. 
— καϑεῖτο waren von der Ringmauer hinab gezogen, wie 5, 52, 2. 
(Bl.) Plut. Alk. 15: τὰ μαχρὰ τείχη συνέπεισε καϑεῖναι. Gemeint sind wohl 
„ange Mauern“, σχέλη. — οὔσης da statt fand. — drpood6xntos. 2. 
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φευγόντων ἐς τὸ τεῖχος οἱ ᾿Αμφιπολῖταε ἐς ϑόρυβον μέγαν 
κατέστησαν, ἄλλως τε καὶ ἀλλήλοις ὕποπτοι ὄντες. καὶ λέγεται 
Βρασίδαν, εἰ ἠθέλησε μὴ ἐφ᾽’ ἁρπαγὴν τῷ στρατῷ τραπέσϑαι, 
AAN εὐθὺς χωρῆσαι πρὸς τὴν πόλιν, δοκεῖν ἂν ἑλεῖν. νῦν δὲς 
ὃ μὲν ἱδρύσας τὸν στρατὸν ἐπὶ τὰ ἔξω ἐπέδραμεν, καὶ ὡς οὐδὲν 
αὐτῷ ἀπὸ τῶν ἔνδον ὧν προσεδέχετο ἀπέβαινεν, ἡσύχαζεν. οἱ 
δ᾽ ἐναντίοι τοῖς προδιδοῦσι, κρατοῦντες τῷ πλήϑει ὥστε μὴ 
αὐτίκα τὰς πύλας ἀνοίγεσϑαι, πέμπουσι μετὰ Εὐκλέους τοῦ 
στρατηγοῦ, ὃς ἐκ τῶν Adıyav παρῆν αὐτοῖς φύλαξ τοῦ χωρίου, 
ἐπὶ τὸν ἕτερον στρατηγὸν τῶν ἐπὶ Θράκης, Θουκυδίδην τὸν 
Ὀλόρου, ὃς τάδε ξυνέγραψεν, ὄντα περὶ Θάσον --- ἔστι δὲ ἧς 
νῆσος Παρίων ἀποικία, ἀπέχουσα τῆς Augyınölewg ἡμισείας 
μέρας μάλιστα πλοῦν --- κελεύοντες σφίσι βοηϑεῖν. καὶ ὁ μὲν 
ἀκούσας κατὰ τάχος ἑπτὰ ναυσὶν ai ἔτυχον παροῦσαι ἔπλει, καὶ 
ἐβούλετο φϑάσαι μάλιστα μὲν οὖν τὴν ᾿Αἀμφίπολιν, πρίν τε ἐν- 
δοῦναι, εἰ δὲ μή, τὴν ’Hıova. προκαταλαβών. ἐν τούτῳ δὲ ö105 
Βρασίδας δεδιὼς καὶ τὴν ἀπὸ τῆς Θάσου τῶν νεῶν βοήϑειαν 
καὶ πυνϑανόμενος τὸν Θουχυδίδην κτῆσίν τε ἔχειν τῶν χρυσείων 
μετάλλων ἐργασίας ἔν τῇ περὶ ταῦτα Θρᾷάκχη καὶ ἀπ' αὐτοῦ δύ- 
γασϑαι ἐν τοῖς πρώτοις τῶν ἠπειρωτῶν ἠπείγετο προκατασχεῖν, 
εἰ δύναιτο, τὴν πόλεν, un ἀφιχνουμένου αὐτοῦ τὸ πλῆϑος τῶν 
᾿ἀμφιπολιτῶν, ἐλπέσαν ἐκ ϑαλάσσης ξυμμαχικὸν καὶ ἀπὸ τῆς 
Θράκης ἀγείραντα αὐτὸν περιποιήσειν σφᾶς, οὐκέτι πιροσχωροῖ. 
χαὶ τὴν ξύμβασιν μετρίαν ἐποιεξῖτο, κήρυγμα τόδε ἀνειπών, 
᾿μφιπολιτῶν καὶ ᾿Αϑηναίων τῶν ἐνόντων τὸν μὲν βουλόμενον 
ἐπὶ τοῖς ἑαυτοῦ τῆς ἴσης καὶ ὁμοίας μετέχοντα μένειν, τὸν δὲ 
un ἐϑέλοντα ἀπιέναι τὰ ἑαυτοῦ ἐχφερόμενον πέντε ἡμερῶν. oil06 
δὲ πολλοὶ ἀκούσαντες ἀλλοιότεροι ἐγένοντο τὰς γνώμας, ἄλλως 


K. 104. 8 1. ἂν ἑλεῖν, εἷλεν ἄν. Spr. 54, 6, 6. 

8 2. ἱδρύσας. Das Aktiv hat Thuk. nur hier. Her. 4, 124: ἵδρυσε τὴν 
στρατιὴν ἐπὶ ποταμῷ ᾿θάρῳ. — ὧν für ὡς Kr. Bruchst., wie 3, 26, 3. vgl. ὃ, 
64, 1. 6, 33, 5. — μετά. z. 3, 66, 1. — Αϑηνῶν für ᾿Αϑηναίων ΒΚ. — τῶν 
ἐπί für τὸν ἐπί einige gute Hsn., wohl zu erklären: τῶν ἐπὶ Θ. στρατηγῶν. 

. ἡμισείας für ἡμίσεος einige gute Hsn. Letzteres wäre als Neu. 
zu fassen. z. 4, 83, 3. — ἡμέρας πλοῦν. Spr. 47, 8, 1. vgl. 7, 50, 2 mit 
2, 97, 1. u. Kr. z. Her. 2, ὃ, — μὲν οὖν. 2. 3, 101,2. — τι ἐνδοῦναι. 
z. 2, 12, 1. 

K. 105. 8 1. δεδιὼς xat. 2. ἀμύνατε 3, 67,4. — ἐργασίας hangt von 
χτῆσις ab: Berechtigung zur Bearbeitung. (Gail.) Kr. Leben des 
Thuk. S. 41 f. — ἀπ᾿ αὐτοῦ, τοῦ ἔχειν τὴν χτῆσιν. (Ba.) davon. vgl. z. 1, 
68, 1 u. Spr. 58, 3, 8. — δύνασϑαι einflussreich sein, wie 1, 33, 3. 2, 
97, 4. — πρώτοις. πρῶτον vermutet ΒΚ, Allein vgl. 7, 19, 4. 27, 2 u. 
Fritzsche Quaestt. Luc. p. 220. — οἱ πρῶτοι die Vornehmsten 4, 132, 
2. ἄνδρες 4, 108, 5. (Pp.) vgl. Xen. An. 2, 6, 17. — αὐτοῦ, τοῦ Θουχυδίδου. 
(Sch.) — περιποιήσειν,, σώσειν. (Sch.) z. 2, 25,2. — οὐχέτι nicht mehr 
sich dazu verstehe. vgl. 1, 91, 2. 2, 9, 3. 

2. ἐποιεῖτο botan. (Ps) z. 1, 134, 1. — ἀνειπών, durch einen 
Herold. vgl. 2, 2, 4. — ἐπὶ τοῖς ἑαυτοῦ im Besitz des Seinigen. vgl. 
4, 118, 3 u. z. 5, 31,2. — τῆς ἴσης καὶ ὁμοίας. z. 1, 27,1. — ἀπιέναι 
hangt wie μένειν von xhpuypa ἀνειπών ab. vgl. 7, 82, 1 u. Spr. 50, 6, 6. — 
πέντε ἡμερῶν. Spr. 47, ἣ 1, 

1. 13 


194 Oovxvdidov 


te καὶ βραχὺ μὲν Admvalov ἐμπολιτεῦον. τὸ δὲ πλεῖον ξίμμι- 
χτον. καὶ τῶν ἔξω ληφϑέντων συχνοὶ οἰχεῖοι ἔνδον ἦσαν’ καὶ 
τὸ κήρυγμα πρὸς τὸν φόβον δίκαιον εἶναι ὑπελάμβανον, οἱ μὲν 
᾿Αϑηναῖοι διὰ τὸ ἄσμενοι ἂν ἐξελϑεῖν, ἡγούμενοι οὐκ ἐν δμοίῳ 
σφίσιν εἶναι τὰ δεινὰ καὶ ἅμα οὗ προσδεχόμενοι βοήϑειαν ἐν 
sraysı, ὃ δὲ ἄλλος ὅμιλος πόλεώς τε ἐν τῷ ἴσῳ οὐ στερισχό-- 
μενοι καὶ κινδύνου παρὰ δόξαν ἀφιέμενοι. ὥστε τῶν πρασσόν- 
των τῷ Βρασίδᾳ ἤδη καὶ ἐκ τοῦ φανεροῦ διαδικαιούντων αὐτά, 
ἐπειδὴ καὶ τὸ πλῆϑος ἑώρων τετραμμένον καὶ τοῦ παρόντος 
Aynveiwv στρατηγοῦ οὐκέτε ἀχροώμενον, ἐγένετο ἢ ὁμολογέα 
«καὶ προσεδέξαντο ἐφ' οἷς ἐκήρυξεν. καὶ οἱ μὲν τὴν πόλιν 
τοιοΐίτῳ τρόπῳ παρέδοσαν, ὃ δὲ Θουκυδίδης καὶ αἱ νῆες ταύτῃ 
τῇ ἡμέρᾳ ὀψὲ κατέπλεον ἐς τὴν ᾿Ηιόνα. καὶ τὴν μὲν Augpi- 
πολιν Βρασίδας ἅρτι εἶχεν, τὴν δὲ ᾿Ἢιόνα παρὰ νύχτα ἐγένετο 
λαβεῖν: εἰ γὰρ μὴ ἐβοήϑησαν αἱ νῆες διὰ τάχους, ἅμα ἕῳ ἂν 
1ΟΤεἴχετο. ᾿ μετὰ δὲ τοῖτο ὃ μὲν τὰ ἐν τῇ Ἤιόνι καϑίστατο, ὕπως 
χαὶ τὸ αὐτίκα, ἢν ἐπίῃ ὃ Βρασίδας, καὶ τὸ ἔπειτα ἀσφαλῶς 
ἕξει, δεξάμενος τοὺς ἐϑελύσαντας ἐπιχωρῆσαι ἄνωϑεν κατὰ τὰς 
σπονδάς. ὁ δὲ πρὸς μὲν τὴν Ἢιόνα κατά τὲ τὸν ποταμὸν 
πολλοῖς πλοίοις ἄφνω καταπλεύσας, εἴ πως τὴν προὔχουσαν 
ἄκραν ἀπὸ τοῦ τείχους λαβὼν χρατοίη τοῦ ἔσπλου, καὶ κατὰ 


K. 106. 1. ἀλλοιότεροι ἐγένοντο τὰς γνώμας, ἤγουν μετεβλήϑησα 
τὴν προαίρεσιν. (Sch.) Ein ungewöhnlicher Ausdruck. vgl. z. 2, 59, 1. kr 
z. Dion. p. 444.) — βραχύ. 2. 2, 99, 4. — ἐμπολιτεῦον da im Staate 
lebte. vgl. 4, 103, 3. (Pp.) Appositiv zu ol πολλοί, Spr. 56, 9,1. +» ξύμ- 
pıxtov. Auch hier ist ἐμπολιτεῦον zu denken: τὸ πλεῖον ὃ ἐνεπολίτευεν ξύμ.-- 
μιχτον ἦν. vgl. 2, 98, 3. Spr. 50, 11,1. — πρός im Verhältnis zu — 
ἂν ἐξελϑεῖν entspricht dem ἐξέλθοιεν ἄν. Spr. 54, 6, 6. — ὑπελάμβανον. 
ἐλάμβανον die besten Hsn. Doch wird sich dies nicht leicht mit dem Inf. 
finden. (Pp.) — οὐχ ἐν ὁμοίῳ wenn sie den Vorschlag annähmen, als wenn 
sie ihn zurückwiesen. Va.: wie andern. vgl. 8, 58, 5. z. 2,53, 3 u. 6, 
16, 4. Ahnlich ἐν τῷ ἴσῳ unten ὃ 2. 

ἢ 2. ὄμιλος erg. τὸ χήρυγμα dtxarov εἶναι ὑπελάμβανον. --- στερισχό - 
μενοι. ὅγτ. ὅδ, 4, 1. — ἐν τῷ Toy in gleichem Masse wie die Athener ὃ 
— τῶν πρασσόντων, ἤγουν τῶν συνεργούντων εἰς τὴν προδοσίαν. (Sch.) vgl. 
z. 4, 89, 3. 110, 2. 121, 2. — τῷ Βρ. 5. 3, 4, 4. vgl. z. 4, 89, 8. — δια- 
δικαιοῦν, bei Dion C. 39, 60. 40, 62. 46, 82, (Bl.) Sonst verschollen scheint 
es zu bedeuten: mit Erwägung nach beiden Seiten geltend machen. 
— οαοὐτά, z. 1, 97, 2. 4, 64,1. — τετραμμένον, μεταβεβλημένον τὴν γνώμην. 
Sch.) z. 4, 140, 1. — τοῦ στρατηγοῦ 4, 104, 2, — προσεδέξαντο, τὸν 

ρασίδαν. (Sch.) — ἐκήρυξε erg. προσδέχεσθαι. Spr. δῦ, Ä, 11. 

8 3. παρὰ νύχτα ἐγένετο λαβεῖν um eine Nacht geschah’ es sie 
zu erobern; 68 wäre erobert worden, wenn die Nacht nicht dazwischen 
gewesen wäre. vgl. 8, 76, 3, Pflugk Eur. Herakl. 296 u. Spr. 68, 36, 5 

K. 107. ὃ 1. χαϑίστατο ordnete seinem, dem athenischen, Inte- 
resse gemäss. vgl. 1, 76, 1 u. Kr. z. Dion. p. 100. — ὁ μέν, ὁ Bouxuöt- 
öns. (Sch) — ἐπιχωρῆσαι für ἀπὸ ὡρῆσαι die besten Hsn.: zu ihm komv 
men. Doch findet sich jenes sonst bei huk. nicht. (Pp.) — ἄνωϑεν, ἤγου- 
ἐχ τῆς ἄνω πόλεως, (Sch) — ὁ δέ, ὃ Βρασίδας. (868) — χατά τε entspricht 
dem χαὶ κατὰ γῆν. -- ἄκραν Landspitze. (Hl) — ἀπὸ τοῦ τείχους ge- 
hört zu προὔχουσαν. (Va.) Spr. 50, 10, 2 
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γῆν ,ἀποπειράσας ἅμα ἀμφοτέρωϑεν ἀπεκρούσϑη, τὰ δὲ περὶ 
τὴν “Ἀμφίπολιν ἐξηρτύετο. καὶ Μύρκινός τε αὐτῷ προσεχώρη-3 
σεν, ᾿Ηδωνικχὴ πόλις, Πιττακοῦ τοῦ Ηδώνων βασιλέως ἀποϑανόν- 
τος ὑπὸ τῶν Γ΄ οάξιος παίδων καὶ Βραυροῦς τῆς γυναικὸς αὑτοῦ, 
»al Γαληψὸς οὐ πολλῷ ὕστερον καὶ Οἰσύμη. εἰσὶ δὲ αὕται 
Θασίων ἀποιχίαι. παρὼν δὲ καὶ Περδίκκας εὐθὺς μετὰ τὴν 
ἅλωσιν ξυγκαϑίστη ταῦτα. 
᾿Εχομένης δὲ τῆς Augımökewg οἱ 4ϑηναῖοι ἐς μέγα δέος108 

χατέστησανμ, ἄλλως τε καὶ ὅτι ἡ πόλις αὐτοῖς ἦν ὠφέλιμος ξύλων 
τε ναυπηγησίμων πομπῇ καὶ χρημάτων προσόδῳ καὶ ὅτε “μέχρι 
μὲν τοῦ Στρυμόνος ἦν πάροδος Θεσσαλῶν διαγόντων ἐπὶ τοὺς 
ξυμμάχους σφῶν τοῖς Aaxedaruovlaıg, τῆς δὲ γεφύρας μὴ 
χρατούντων, ἄνωϑεν μὲν μεγάλης οὔσης ἐπὶ πολὺ λέμνης τοῦ 
ποταμοῦ, τὰ δὲ πρὸς Ἠιόνα τριήρεσι τηρουμένων, οὐκ ἂν 
δύνασϑαι προελϑεῖν' τότε δὲ ῥάδια ἤδη. ἐνόμιζον γεγενῆσϑαι.5 
καὶ τοὺς ξυμμάχους ἐφοβοῦντο μὴ ἀποστῶσιν. ὗ γὰρ Βρασίδας 
ἔν τε τοῖς ἄλλοις μέτριον ἑαυτὸν παρεῖχεν καὶ τοῖς λόγοις 
πανταχοῦ ἐδήλου ὡς ἐλευϑερώσων τὴν “Ἑλλάδα ἐκπεμφϑείη. καὶ 
ai πόλεις πυνϑανόμεναι αἱ τῶν ᾿4ϑηναίων ἱπήχοοι τῆς τὲ Au- 
φιπόλεως τὴν ἅλωσιν καὶ ἃ παρέχεται, τήν TE ἐκείνου πρᾳύότη- 
τα, μάλιστα δὴ ἐπήρϑησαν ἐς τὸ νεωτερίζειν, καὶ ἐπεχηρυ-8 
χεύοντο πρὸς αὐτὸν κρύφα, ἐπιπαριέναι Te κελεύοντες καὶ βουλό- 


8 2, ἐξηρτύετο, καϑίστατο, (Pp.) Wohl eig. εἶα Zurüstungen, wie 
sonst 1, 13, 1 0.4.89, 8. 181,2. 8,18, 2. 6, 88 4. 7, 68. 

Κ΄ 108. 8 1. nv gewesen war. — ἀφ ελύμος ist bei Thuk. immer 
zweier Erfindungen (3, 38, 2. 4, 59, 3); bei Attikern ist überhaupt ὠφελίμη 
selten. vgl. Plat. Charm. 174. 175, Rep. 607, e, Men. 98. Über die Sache 
Kapp De re πᾶν. Ath.p. ὅ᾽ ἅ, Böckh Staatsh. 1 5. 141. (1 10.) — καὶ ὅτι. 
Fig. enthalten den zweiten Grund der Furcht erst die Worte τότε δὲ — 
γεγενῆσθαι; das bis dahin folgende sind Nebengedanken. (Pp.) Spr. 69, 16, 3. 
— διαγόντων wenn — durchführten, geleiteten. vgl. 4, 78, 1.2. 
— σφῶν, τῶν ᾿Αϑηναίων. (Sch) — τοῖς ΛΔ. gehört zu πάροδος ἦν. (Sch.) -- 
τῆς γεφύρας 4, 108, 3f. — χρατούντων für χρατοῦντας, erg. τοὺς Λακχεδαι- 

ονίους. (Grb.) Spr. 47, 4,2. — ἄνωϑεν. z. 2, 102, 2. — τοῦ ποταμοῦ 
könnte Subjekt sein: da der Fluss weithin ein See war. Spr. 63,6. A. 
Doch besser verbindet man es mit ἐπὶ πολύ: da von oben her über eine 
beträchtliche Strecke des Flusses ein grosser Sumpf war. 
(Dobree.) Dion. Arch. 5, 38: ἀνέβαινον ἐπὶ πολὺ τοῦ ποταμοῦ. Der ee (Ker- 
kinitis) wurde mit auch durch kleinere Flüsse gebildet. Meine Zweifel über 
den Namen Κερχινῖτις z. Arr. An. 1,11, 3 lat. Ausg. — τὰ πρός. z. 4, 85,4. 
Über den Ac. 2. 3. 6,2. 4 4, 23,2. — τηρουμένων da die Athener für sich 
bewachten. (Sch.) 'Also ein Wechsel des Subjgkta. vgl. 4, 96, 2. Richtiger 
Pp.: da die Lakedämonier beobachtet wuf@en, da man ihnen auf- 
lauerte. vgl. 2, 83,3. — δύνασϑαι abhängig von einem aus ἐς δέος χατέ- 
στῆσαν vorschwebenden ἐνόμισαν. (Gb.) z. 4, Ἢ ὅ. — προελϑεῖν. Ἰξροσελϑεῖν 
die besten Han 

8 2. ῥάδια für ῥᾳδία Kist. u. einige alte Ausgaben. vg Εἷς τ΄ 1, ἡ, 
ἐνόμιζον eine oder einige Han., die meisten &vowtlero ode νόμιζεν. Sirci. 
chen will das Wort Kist. u. Cobet. — τοὺς ξ. ἐφοβοῦντο μή. χ. 4, 1, 1. 
— παρέχεται. z. 1, 39, 2 u. z. Xen. An. 1, 9, 28 lat. A. 
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μενοι αὐτοὶ ἕκαστοι πρῶτοι ἀποστῆναι. nal γὰρ καὶ ἄδεια 
ἐφαίνετο αὐτοῖς, ἐψευσμένοις μὲν τῆς ᾿ιϑηναίων δυνάμεως ἐπὶ 
τοσοῦτον Von ὕστερον διεφάνη, τὸ δὲ πλέον βουλήσει χρίνοντες 
ἀσαφεῖ ἢ προγοέᾳ ἀσφαλεῖ, εἰωθότες οἱ ἀνϑρωποι, οὗ μὲν 
ἐπιϑυμοῦσιν, ἐλπίδι ἀπερισκέπτῳ διδόναι, ὃ δὲ μὴ προσίενται, 
«λογισμῷ avroxgarogı διωϑεῖσϑαι. ἅμα δὲ τῶν ᾿Αϑηναίων ἐν 
τοῖς Βοιωτοῖς νεωστὶ πεπληγμένων καὶ τοῦ Βρασίδου ἐφολκὰ 
καὶ οὐ τὰ ὄντα λέγοντος, ὡς αὐτῷ ἐπὶ Νίσαιαν τῇ ἑαυτοῦ μόνῃ 
στρατιᾷ οὐκ ἠϑέλησαν οἱ ᾿᾿ϑηναῖοε ξυμβαλεῖν, ἐϑάρσουν καὶ 
ἐπίστευον μηδένα ἂν ἐπὶ σφᾶς βοηϑῆσαι. τὸ δὲ μέγιστον, διὰ 
τὸ ἡδονὴν ἔχον ἐν τῷ αὐτίκα καὶ ὕτι τὸ πρῶτον “Τακεδαιμονίων 
ὀργώντων ἔμελλον πειράσεσϑαι, κινδυνεύειν παντὶ τρόπῳ Eroi- 
suor ἦσαν. ὧν αἰσϑόμενοι οἱ μὲν ᾿Ιϑηναῖοι φυλακάς, ὡς ἐξ 
ὀλίγου καὶ Ev χειμῶνι, διέπεμπον ἐς τὰς πόλεις, ὃ δὲ ἐς τὴν 
«“Τακεδαίμονα ἐφιέμενος στρατιὰν τε προσαποστέλλειν ἐχέλευε 
χαὶ αὐτὸς ἐν τῷ Στρυμόνι ναυπηγίαν τριήρων παρεσκευάζετο. 
οἱ δὲ Aaxedauuovıoı τὰ μὲν καὶ φϑόνῳ ἀπὸ τῶν πρώτων ἀν- 
δρῶν οὐχ ὑπηρέτησαν αὐτῷ, τὰ δὲ καὶ βουλόμενοι μᾶλλον τούς 


3. ἐπιπαριέναι. ἐπιπαρεῖναι ὃ z. 1, 61, 1. Jenes gebraucht Thuk. 
anders. z. 4, 94, 2. — χελεύοντες. Spr. 58, 4, 2. — καὶ γὰρ καί. z. 6, 
61, 2. — ἐφψευσμένοις — διεφάνη da sie über die Macht der A. 
sich in einem so hohen Grade täuschten, wie gross nachher 
diese Macht sich zeigte ἃ. h. indem sie durchaus nicht gemeint, dass 
die Macht der A. so gross sei, wie sie nachher sich zeigte. (Bd.) — τὸ πλέον. 
z. 8, 46, 4. vgl. z. 3, 67, 3. — xpivovres. Spr. 56, 9,2. — εἰωϑότες 
οἱ ἄνϑρωποι. Spr. 56, 9, 2. — οὗ, τοῦτο οὗ in Bezug auf das, dessen. 
— ἀπερισχέπτῳ. z. 4, 10, 1. — διδόναι. ἑαυτοὺς δηλονότι. (Sch.) Eur. 
Phön. 21: ὁ δ᾽ ἡδονῇ δούς. (Koraes.) Eig. wohl intransitiv. vgl. noch Valcken. 
diatr. p. 233. Spr. 52, 2, 9. Oder vielleicht hingeben, überlassen. 
(Va. u. A.) — μὴ προσίενται nicht mögen, nicht wünschen, οὗ ἂν 
μὴ ἐπιϑυμῶσιν. (Sch.) Kr. z. Her. 1, 75, 8. — αὐτοχράτορι souverän, 
eigenwillig, indem man die Gegengründe ablehnt. 

8 4. ἐφολχά, ἐπαγωγά. (Sch, vgl. 4, 8. — Νίσαιαν. Νισαίᾳ Dr. 
Dann aber wäre αὐτῷ oder τῇ ἑαυτοῦ στρατιᾷ überflüssig.. Es schwebte also 
wohl βοηϑήσαντι vor. vgl. 4, 85, 4. (Pp.), was Stahl u. Cl. aufnahmen. — 
μόνῃ sollte eig. vor τῇ oder nach στρατιᾷ stehen. Statthaft war die Ver- 
setzung nur, weil noch ein Wort nach dem Artikel eingetreten. vgl. Spr. 
50, 11, 20. — ἐϑάρσουν für ἐθάῤῥουν Pp. z. 1, 69, 8, — τὸ δὲ μέγιστον. 
z. 3, 63, 2. 4, 70,3. — διὰ τὸ ἡδονὴν ἔχον weil es ihnen zusagte, 
erwünscht war. (Pp.) vgl. z. τὸ δεδιός 1, 36, 1. Über ἔχειν 5. 1, ὅ, 1. --- 
ὀργώντων, ὡρμημένων, προθυμουμένων. (Sch.) z. 2, 21, 3. . 

$5. ὡς ἐξ ὀλίγου so viel es sich in der Geschwindigkeit 
thun liess. (Hl) vgl. z. 2, 11, 3. Über ὡς Ζ. 4, 96, 1. — ἐφιέμενος, 
μετὰ πάσης ἐφέσεως Ds. dringend Pp., wie es scheint vorher ἔπεμπεν aus 
διέπεμπον ergänzend, wobei die Anfügung des folgenden hart wäre. Die 
Verbindung des ἐς τὴν Aax. mit ἐκέλευε würde durch die Stellen Spr. 62, 
3, 2 nicht gerechtfertigt. Daher wohl besser Arn.: auftragend. vgl. Aesch, 
Prom. 4: ἐπιστολὰς ἅς σοι πατὴρ Eweito. „So jedoch nur Dichter und mit 
Hinzufügung eines Objekts.“ (Pp.) Doch dies ersetzt hier der folgende Satz. 
— προσαποστέλλειν. προς- noch dazu, zu dem schon vorhandenen. — 
ἀπό, wie 2, 39,1 u. 7, 70,3. (Pp.) — τοὺς ἐκ τῆς νήσου, die von Sphak- 
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Te ἄνδρας τοὺς ἐκ τῆς νήσου κομίσασϑαι καὶ τὲν πόλεμον κατα-- 
λῦσαι. 
Τοῦ δ' αὐτοῦ χειμῶνος ἹΜεγαρῇῆς τε τὰ μακρὰ τείχη, a109 
σφῶν οἱ ᾿“1ϑηναῖοι εἶχον, κατέσκαψαν ἑλόντες ἐς ἔδαφος, καὶ 
Βρασίδας μετὰ τὴν Augpınolewg ἅλωσιν ἔχων τοὺς ξυμμάχους 
στρατεύει ἐπὶ τὴν Axnınv καλουμένην. ἔστι δὲ ἀπὸ τοῦ βασι- 
λέως διορύγματος ἔσω προὔχουσα, χαὶ ὃ ᾿ἄϑως αὐτῆς ὦρος 
ὑψηλὸν τελευτᾷ ἐς τὸ Alyalov πέλαγος. πόλεις δὲ ἔχει Zavıva 
μὲν Avdolwv ἀποικίαν παρ᾽ αὐτὴν τὴν διώρυχα, ἐς τὸ πρὸς 
Εὔβοιαν πέλαγος τετραμμένην, τὰς δὲ ἄλλας Θυσσὸν καὶ Κλεω-- 
ψὰς καὶ Arngodwovg καὶ Ὀλόφυξον καὶ Ζῖον, wi οἰκοῦνταις 
ξυμμέχτοις ἔϑγνεσι βαρβάρων: διγλώσσων, καί τι καὶ Χαλκιδικὸν 
ἔνε βραχύ, τὸ δὲ πλεῖστον Πελασγικὸν τῶν καὶ Anuvov ποτε 
καὶ Αϑήνας Τυρσηνῶν οἰκησάντων καὶ Βισαλτικὸν καὶ Κρηστω- 
γικὸν καὶ δῶγνες: χατὰ δὲ μικρὰ πολίσματα οἰκοῦσιν. καὶ 
οἱ μὲν πλείους προσεχώρησαν τῷ Βρασίδᾳ, Σάνη δὲ καὶ Tiov 
ἀντέστη, καὶ αὐτῶν τὴν χώραν ἐμμείνας τῷ στρατῷ ἐδήου. ὡς110 
δ᾽ οὐκ ἐσήχουον, εὐθὺς στρατεύει ἐπὶ Τορώνην τὴν Χαλκιδικήν͵ 
κατεχομένην ὑπὸ ᾿4ϑηναίων: καὶ αἰτὸν ἄνδρες ὀλίγοι ἐπήγοντο, 
ἑτοῖμοι ὄντες τὴν πόλιν παραδοῦναι. καὶ ἀφικόμενος νυχτὸς 
ἔτι καὶ περὶ ὄρϑρον τῷ στρατῷ ἐκαϑέζετο πρὸς τὸ ΖΔιοσκούρειον, 
ὃ ἀπέχει τῆς πόλεως τρεῖς μάλιστα σταδίους. τὴν μὲν οὔναε 
ἄλλην πόλιν τῶν Τορωναίων καὶ τοὺς ᾿Αϑηναίους τοὺς ἐμ- 
φρουροῦντας ἔλαϑεν' οἱ δὲ πράσσοντες αὐτῷ, εἰδότες ὅτι ἥξοι, 


teria (z. 4, 55, 4) nach Athen gebrachten gefangenen Lakedämonier. (Pp.) 
2.5, 15,1. — ὑπηρέτησαν waren zuthätig. 

K. 109. 8 1. τε τά für τά te Hk. — ἃ σφῶν. Spr. 47, 9,5. In einem 
relativen Satze steht dies Pronomen eben so 1, 30, 3. 3, 3, 3. 4, 113, 2. 5, 
44, 1. 6, 76, 3. (Arndt De pron. refl. 2 p. 45.) — βασιλέως, des Xerxes. 
Her. 7, 22. 122. (Hudson.) — ἔσω zwischen dem Chersonnes, so dass es 
durch den Graben vom Festlande getrennt wird. (Hk.) ἔξω ὃ Kr. Bruchst. — 
αὐτῆς, meinte Pp. sonst, sei von τελευτᾷ regiert. (Spr. 47, 13, 7.) Jetzt ver- 
bindet auch er es mit ὄρος (vgl. Her. 7, 22), wobei lie Stellung bemerkens- 
wert. Ein Komma dürfte dann vorher nicht gesetzt werden. Allein es wird 
wohl von’Adw; abhangen, wie der Sch. erklärt: μέρος ὧν τῆς Ἀχτῆς δηλονότι. 
Spr. 47, 9, 1. vgl. eb. 5, 7 u. z. 3, 102, 1. — ἐς. z. 1, 5l, 2. vol. 2, 51, 1. 
3, 104, 5. 4, 48, 5. — τὸ Αἰγαῖον auch ohne πέλαγος; desgleichen ὁ Ai- 
γαῖος. Lobeck z. Soph. ΑἹ. 461. 

8 3. διγλώσσων die der barbarischen und der hellenischen 
Sprache kundig waren. vgl. Schol. z. 8, 85, 2. (Hl.) Arr. An. 3, 6, 6, 
Poiyän. 7, 14, 8. (Bl.) u. Sintenis z. Plut. Them. 6. — Πελασγιχὸν τῶν. 
Spr- 47, 9. vgl. 7, 27, 1. — οἰκησάντων. Spr. 50, 10, 3. Über die Sache 

er. 6, 137ff. (Pp.) Schömann Ant. jur. p. Gr. p. 37 sq. — χατά. z.1,5,1. 

K. 110. 8 1. νυχτὸς ἔτι, ἔτι (τῆς) νυχτός 2, 5,1. 4, 26, 4. vgl. 8, 101, 2. 
vgl. Arr. An. 2, 2, 5 mit 1, 6,9. — τῷ στρατῷ verbindet man mit ἐχαϑέζετο, 
wodurch es eine unpassende Betonung erhielte. — Διοσχούρειον. Διοσχού- 
pıov mehrere Hsn. Διοσχόριον ἡ Lob. z. Phryn. p. 235. 368. z. 3, 75, 2. 

$ 2. τὴν μὲν ἄλλην. Spr. 50, 4, 10. vgl. 4, 111, 1. 122, 1. Dem. 8, 
52; auch ohne μέν Thuk. 6, 50, 3. — ἐμφρουροῦντας. 2.8, 60,1. — πράσ- 
σοντες, συνεργοῦντες τὰ τῆς προδοσίας. (Sch.) 2. 4, 106, 2. — rpoeAdövres 
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καὶ προελϑόντες τινὲς αὐτῶν λάϑρᾳ ὀλίγοι ἐτήρουν τὴν πρόσο-- 
δον, καὶ ὡς ἤσϑοντο παρόντα, ἐσκομίζουσι παρ᾽ αὑτοὺς ἐγχει-- 
"φίδια ἔχοντας ἄνδρας ψιλοὺς ἑπτά --- τοσοῦτοι γὰρ μόνοι ἀν- 
ρῶν εἴκοσι τὸ πρῷτον ταχϑέντων οὐ κατέδεισαν ἐσελϑεῖν' ἦρχε 
δὲ αὐτῶν “υσίστρατος ᾿Ολύνϑιος --- οἱ διαδύντες διὰ τοῦ πρὸς 
τὸ πέλαγος τείχους καὶ λαϑόντες τούς τε ἐπὶ τοῦ ἀνώτατα φυ- 
λαχτηρίου φρουρούς, οὔσης τῆς πόλεως πρὸς λόφον, ἀναβάντες 
διέφϑειραν καὶ τὴν κατὰ Καναστραῖον πυλίδα διήρουν. 

11 °O δὲ Βρασίδας τῷ μὲν ἄλλῳ στρατῷ ἡσύχαζεν ὀλίγον" 
προελϑών, ἑκατὸν δὲ πελταστὰς προπέμπει, ὅπως ὅπότε πύλαι 
τινὲς ἀνοιχϑεῖεν καὶ τὸ σημεῖον ἀρϑείη ὁ ξυνέκειτο͵ πρῶτοε 
ἐσδράμοιεν. καὶ οἱ μὲν χρόνου ἐγγιγνομένου καὶ ϑαυμάζοντες 
snara μικρὸν ἔτυχον ἐγγὺς τῆς πόλεως προσελϑόντες" οἱ δὲ τῶν' 
Τορωναίων ἔνδοϑεν παρασχευάζοντες μετὰ τῶν ἐσεληλυϑότων, 
ὡς αὐτοῖς n ve πυλὶς διήρητο καὶ ai κατὰ τὴν ἀγορὰν πύλαε 
τοῦ μοχλοῦ διακοπέντος ἀνεῴγοντο, πρῶτον μὲν κατὰ τὴν πυλίδα 
τινὰς περιαγαγόντες ἐσεκόμισαν, ὕπως κατὰ νατου καὶ ἀμφο- 
τέρωϑεν τοὺς ἐν τῇ πόλει οὐδὲν εἰδότας ἐξαπίνης φοβήσειαν, 
ἔπειτα τὸ σημεῖόν τε τοῦ πυρός, ὡς εἴρητο, ἀνέσχον καὶ διὰ 
τῶν κατὰ τὴν ἀγορὰν πυλῶν τοὺς λοιποὺς ἤδη τῶν πελταστῶν 

112ἐσεδέχοντο. καὶ ὁ Βρασίδας ἰδὼν τὸ ξύνϑημα Eder δρόμῳ, 


für προσελθόντες einige Hsn. Dem letztern widerspricht ἐτήρουν τὴν πρόσο- 
δον. Der Sinn: sie gingen hinaus. — τινὲς ὀλίγοι. Spr. 51, 16, 4 u. 
56, 9, 1. vgl. 3, 7,3. — αὑτούς für αὐτούς Ba. — ψιλούς, vom Heere des 
Brasidas. (Pr . 

83. £oeideiv. z. δεδιέναι 1, 136, 1. — τοὺς φρουρούς ist wegen τέ 
mit διέφϑειραν zu verbinden. (Sch. u. Pp.) — ἀνώτατα auch Her. 2, 125, 2. 
(Matth. Gr. $ 132.) Dort neben χατωτάτω. Sonst ἀνωτάτω bei den Attikern, 
wie z. B. bei Aristophanes, Platon und Xen.; auch hier Martins Hs. u. eine 
andere. Inzwischen findet sich χατώτατα Her. 7, 23, 2, προσώτατα eb. 2, 103 
(neben προσωτάτω 4, 43, 3), Soph. El. 391 u. Eur. Iph. T. 712 (neben rxpoow- 
τάτω Androm. 922). Bei ΤῺ. findet sich sonst von diesen drei Wörtern kein. 
Superlativ. — πρὸς λόφον nach einem Hügel hin (angebaut). vgl. Reg. 
u. πρός. — διήρουν, vgl. 2, 75, 4. 

Κι 111. . τὸ σημεῖον ἀρϑείη. z. 4, 42, 4. --- ξυνέχειτο γ6Γ- 
abredet war. Ar. Ekkl. 6: ὅρμα φλογὸς σημεῖα τὰ ξυγχείμενα; vgl. 2. 8, 
70,2. — οἱ μέν, οἱ πελτασταί, (Sch) — ἐγγιγνομένου. z. 1, 113, 1. — 
ϑαυμάζοντες über die Verzögerung des Signals. (BR) Über die Verbin- 
dung Spr. 56, 14, 2. — χατὰ μιχρόν allmählich. Xen. Kyr. 6, 2, 29: 7 
χατὰ μιχρὸν παράλλαξις πᾶσαν ποιεῖ φύσιν ὑποφέρειν τὰς μεταβολάς. Xen. Mem. 
4, 3, 9: κατὰ μιχρὸν προσιέναι, ἀπιέναι τὸν ἥλιον. 

τῶν Τορωναίων. Über die Stellung z. 1, 126, 6. vgl. 8, 22, 4. 
65, 2. — παρασκευάζοντες die das Unternehmen betrieben. (Ps.) — 
αὐτοῖς, du αὐτῶν. (A. Ps.) — αἱ κατὰ τὴν ἀγορὰν πύλαι, der rulig 
gegenüber, wie das folgende zeigt. (Bl.) — χατά gegenüber. — repta- 
yayövres ausserhalb der Stadt von dem Thore κατὰ τὴν ἀγοράν nach der 
πυλίς. (Dobree) — καὶ ἀμφοτέρωϑεν und so von beiden Seiten, 
auch von vorn. (Bl) — ἐξαπίνης. z. 3, 89, 4. — εἴρητο. 2. 6, 102, 4. — 
ἀνέσγον. z. 4, 42, 4; dvicyov schrieb Cl. 

E 112. 8 1. Eder δρόμῳ. z. 3, 111, 1. — ἐμβοήσαντα welches 
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ἀναστήσας τὸν στρατὸν ἐμβοήσαντά Te ἀϑρύόον καὶ ἔχπληξιν 
πολλὴν τοῖς ἐν τῇ πόλει παρασχόντα. καὶ οἱ μὲν χατὰ τὰς 
πύλας εὐθὺς ἐσέπιπτον, οἱ δὲ κατὰ δοκοὺς τετραγώνους, dia 
ἔτυχον τῷ τείχει πεπτωχότι χαὶ οἰχοδομουμένῳ πρὸς λέϑων 
ἀνολκὴν προσχείμεναι. Βρασίδας μὲν οὖν καὶ τὸ πλῆϑος εὐθὺς 
ἄνω καὶ ἐπὶ τὰ μετέωρα τῆς πόλεως ἐτράπετο, βουλόμενος κατ' 
ἄκρας καὶ βεβαίως ἑλεῖν αὐτήν. ὃ δὲ ἄλλος ὅμιλος κατὰ πάντα 
ὁμοίως ἐσκεδάννυντο. 

Τῶν δὲ Τορωναίων γιγνομένης τῆς ἁλώσεως τὸ μὲν πολὺ! 18 
οὐδὲν εἰδὸς ἐθορυβεῖτο, οἱ δὲ πράσσοντες καὶ οἷς ταῦτα ἤρεσχε 
μετὰ τῶν εἰσελϑόντων εὐθὺς ἦσαν. οἱ δὲ ᾿“ϑηναῖοι --- ἔτυχον 
γὰρ ἐν τῇ ἀγορᾷ ὁπλῖται καϑεύδοντες ὡς πεντήκοντα -- ἐπειδὴ 
ἤσϑοντο, οἱ μέν τινες ὀλίγοι διαφϑείρονται Ev χερσὶν αὑτῶν, 
τῶν δὲ λοιπῶν οἱ μὲν πεζῇ οἱ δὲ ἐς τὰς ναῦς, ai ἐφρούρουν: 
δύο, καταφυγόντες διασώζονται ἐς τὴν “ΤΖήχυϑον τὸ φρούριον, 

ὁ εἶχον αὐτοὶ καταλαβόντες, ἄκρον τῆς πόλεως ἐς τὴν ϑάλασ- 
σαν ἀπειλημμένον ἐν στενῷ ᾿Ισϑμῷ. κατέφυγον δὲ καὶ τῶν 
Τορωναίων ἐς αὐτοὺς ὅσοι ἦσαν σφίσιν ἐπιτήδειοι. γεγενημένης} 14 
δὲ ἡμέρας ἤδη καὶ βεβαίως τῆς πόλεως ἐχομένης ὁ Βρασίδας 
τοῖς μὲν μετὰ τῶν AInvalwv Τορωναίοις καταπεφευγόσι κήρυ- 


oder indem es ein Geschrei erhob. vgl. 2, 49, 2. (Pp.) — ἀϑρόον 
ein gemeinschaftliches Geschrei. (Hl.) Heliod. 4, 17 ᾿ 168: μέγα τι 
καὶ ἀϑρόον ἐμβοήσαντες. (Jacobs Ach. p. 657.) Dion C. 48, 47: ἀϑρόον καὶ 
ἐξαπιναίως ἐξέκραγον. Spr. 46, 5, 6. Doch kann bei Th. ἀϑρόον zu στρατόν 
ehören: ὁ στρατὸς ἀϑρόος ἐνεβόησεν. Die Spätern scheinen öfter durch falsche 
esarten oder Missverstähdnisse verführt dergleichen Adjektiva adverbial 
genommen und gebraucht zu haben, wie 2. B. auch αἰφνίδιον. 
ἀνολχή, ein seltenes Wort. vgl. Abresch Dilucc. p. 474. — τὸ 
πλῆδϑος die meisten, wie 5, 30, 2. 59, 4. 6, 40, 1. 8, 84, 1. (Dobree.) — 
ἐτράπετο. Spr. 63, 4, 2. — βουλόμενος bloss auf Brasidas bezogen. vgl. 
z. 4, 74,1. — χατ dxpas hier se assend, da Brasidas sich nach den 
höhern Punkten gewendet; eine bei Thuk. nur an dieser Stelle vorkommende 
Formel. (Pp.) ohl auch hier nur: völlig; selten überhaupt bei den 
Attikern, wie Plat. Ges. p. 909, Ὁ. vgl. Dial. Synt. 68, 24, 2. — καὶ βεβαίως 
aus 4, 114, 1? — κατὰ πάντα nach allen Richtungen. (Va.) 
K. 113. $ 1. τὸ πολύ, οἱ πολλοί. Kr. z. Xen. An. ἡ 4,13. vgl. 4, 25, 8. 
5, 73, 5. — ταῦτα, ταὐτά Cl. — εἰσελϑόντων. ἐσελθόντων Hk. — μετά. 2. 
4, 125, 1 u. Kr. z. Xen. An. 1, 3, 5. — ἐχχχαϑεύδοντες Cl. — αὐτῶν 
hangt von οἱ μέν τινες ab. (Ps.) Spr. 47, 9, 15. Dem. 20, 29 u. 40: ypi,- 
ματα μὲν rap ἐστιν dei παρ᾽ ὑμῖν αὐτοῦ. ᾿ 
2. at. Spr. 47, 28, 4. vgl. 7, 28, 4. --- τὸ φρούριον. Spr. 50, 7, 3. 
vgl. 2, 94, 2. — εἶχον καταλαβόντες. z. 1, 29, 8 u. 6, 70, 2. — αὐτοί, 
nıcht auch Toronäer. vgl. 4, 180, 4 u. Spr. 51, 6, 7. Wenn man, wie vor 
Bk., nach αὐτοί ein Komma setzte, so würden die Worte lauten, als ob erst 
die Athener den Ort zu einem φρούριον gemacht hätten. — ἐς τὴν ϑάλαοσ - 
sav ἀπειλη μένον ev, ἐς τὴν ϑάλασσαν ἀνέχον καὶ ἀπειλημμένον ἐν. (Arn.) 
Über ἀπολαμβάνειν 4, 120, 8. (Hk.) u. 2. 1, 7,1. — ἐν. vol. 4, 120, 8. z. 6, 
97,2. — ἐς αὐτούς. z. 4, 95, 2. — σφίσιν auf die Athener bezogen, die 
Subjekt zwar nicht des Satzes, aber doch der Erzählung sind. vgl. 7, 70, 2. 
(Blume Animadvv. p. 18.) vgl. Arndt De pron. refl. 1 p. 3%. 
K. 114. 8 1. ἤδη. mit Bezug auf 4, 110, 1. (Pp.) — τοῖς μετὰ τῶν A. 
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γμα ἐποιήσατο τὸν βουλόμενον ἔπὶ τὰ ἑαυτοῦ ἐξελθόντα ἀδεῶς 
πολιτεύειν, τοῖς δὲ ““ϑηναίοις κήρυκα προσπέμψας ἐξιέναι ἐκέ- 
λευσεν ἐκ τῆς ““Ζηχύϑου ὑποσπόνδους καὶ τὰ ἑαυτῶν ἔχοντας 
«ὡς οὔσης Χαλκιδέων. οἱ δὲ ἐκλείψειν μὲν οὐκ ἔφασαν, σπεί- 
σασϑαι δὲ σφίσιν ἐκέλευον ἡμέραν τοὺς νεχροὺς ἀνελέσϑαι. ὃ 
δὲ ἐσπείσατο δύο. ἐν ταύταις δὲ αὐτός τε τὰς ἐγγὺς οἰκίας 
ἐχρατύνατο καὶ ᾿4ϑηναῖοι τὰ σφέτερα. καὶ ξύλλογον τῶν Τορω- 
svalwv ποιήσας ἔλεξε τοῖς ἐν τῇ “ἀκάνϑῳ παραπλήσια, ὅτι οὐ 
δίκαιον εἴη οὔτε τοὺς πράξαντας πρὸς αὑτὸν τὴν λῆψιν τῆς 
πόλεως χείρους οἷδὲ προδότας ἡγεῖσϑαι --- οὐδὲ γὰρ ἀπὸ δου-- 
λείᾳ οὐδὲ χρήμασι πεισϑέντας δρᾶσαι τοῦτο ἀλλ᾽ ἐπὶ ἀγαϑῷ 
καὶ ἐλευϑερίᾳ τῆς πόλεως — οὔτε τοὺς μὴ μετασχόντας οἴεσϑαι 
μὴ τῶν αὐτῶν τεύξεσϑαι' ἀφῖχϑαι γὰρ οὐ διαφϑερῶν οὔτε 
«πόλιν οὔτε ἰδιώτην οὐδένα. τὸ δὲ κήρυγμα ποιήσασθαι τούτου 
ἕνεχα τοῖς ag’ .«4ϑηναίους καταπεφευγόσιν, ὡς ἡγούμενος οὐδὲν 
χείρους τῇ ἐκείνων φιλίᾳ: οὐδ' ἂν σφῶν πειρασαμένους αὐτοὶς 
τῶν “1αχεδαιμονίων δοχεῖν ἧσσον, ἀλλὰ πολλῷ μᾶλλον, ὅσῳ 
δικαιότερα πράσσουσιν, εὔνους ἂν σφίσι γενέσϑαι, ἀπειρέᾳ δὲ 
ενῦν πεφοβῆσϑαι. τούς τε πάντας παρασχευάζεσϑαι ἐκέλευσεν 
ὡς βεβαίους τε ἐσομένους ξυμμάχους χαὶ τὸ ἀπὸ τοῦδε ἤδη ὅ 
τε ἂν ἁμαρτάνωσιν αἰτίαν EEovrag‘ τὰ δὲ πρότερα οὗ σφεῖς 
ἀδικεῖσϑαι, ἀλλ' ἐχείνους μᾶλλον ὑπ᾽ ἄλλων χρεισσόνων, καὶ 
ξυγγνώμην εἶναι εἴ τι ἠναντιοῦντο. 


τοῖς παρ Αϑηναίους χαταπεφευγόσιν ὃ 4. Sie waren mit den 4, 113, 2 er- 
wähnten Athenern nach Lekython zu der dort befindlichen attischen Be- 
satzung geflüchtet. (Pp.) — καταπεφευγόσι. Spr. 50, 10, ὃ. — ἐξελ- 
δόντα, τῆς Anxbdou. (Sch) — πολιτεύειν, πράττειν χατὰ τὸ ἔϑος τῆς πο- 
λιτείας. (Sch.) Spr. 52, 8, 8 [7]. — προσπέμψας. z. 7, 8, 1. — ὑποσπόν- 
önus. z. 6, 88, τὸ. --Ἠ χαὶ τὰ ec. auch das Ihrige. Kr. z. Xen. An. 1, 9, 
31. vgl. oben z. 1, 26, 3. 

$ 2. ἀνελέσϑαι um aufzuheben. (Va.) z. 3, 109, 2. — τὰ σφέ- 
τερα ihre Lokalitäten. — τοῖς ἐν τῇ A. dem zu A. Gesagten. Spr. 
43, 4, 23. 

$ 3. αὑτόν für αὐτόν Bk. — χείρους. z. 3, 9, 1. — οὐδὲ γάρ 
denn auch nicht. vgl. 4, 78, 4. 98, 1. (Pp.) — τῶν αὐτῶν, τοῖς προδό-- 
ταις. (Sch.) 


4, τούτου Zvexa, um niemand zu Grunde zu richten. — ὡς. z. 6, 
82, 8. — ἂν — ἄν. χ. 1, 16, 8. — σφῶν -- τῶν Λ. z. 1, 144, 3. (2). — 
διχαιότερα πράσσουσιν, οἱ Λαχεδαιμόνιοι τῶν ᾿Αϑηναίων. (A. Ps.) — ἀλλ 


πολλῷ μᾶλλον verdächtigt Kr. 7, 68, 2. — ὅσῳ wie 7,63, 1. vgl. z. 1, 82, 4. 
— πεφοβῆσϑαι, αὐτούς. (Va) 

85. τὸ ἀπὸ τοῦδε. vgl. 2, 46, 1. (Pp.) Spr. 50, 5, 13. So τὸ ἀπὸ 
κούτου Her. 1, 4, 1. 2, 14, 2. 3, 40, 2. — ὅ τι, τούτου ὅ τι. — ἁμαρτάνω - 
σιν. z. 1, 92. — αἰτίαν ἕξ. z. 3, 18, 6. — οὐ σφεῖς ἀδιχεῖσϑαι nicht 
sie, die Lakedämonier, seien von den Toronäern, dadurch, dass diese es 
mit den Athenern gehalten, beleidigt worden. (Ps.) Über σφεῖς 5, 46, 3. 
δῦ, 1 u. Spr. 55, 2, 1; bezogen auf Brasidas nach Spr. ὅδ, 4, 3; über ἀδιχεῖν 
Spr. 53, 1, 3. — ὑπ ἄλλων, von den Athenäern beeinträchtigt worden. — 
ξυγγνώμην. z. 1, 32, 4. 5, 88. 


/ 


ξυγγραφῆς δ΄, ρις΄. [428.} 201 


Καὶ ὃ μὲν τοιαῦτα εἰπὼν καὶ παραϑαρσύνας διελθουσῶν11 
τῶν σπονδῶν τὰς προσβολὰς ἐποιεῖτο τῇ ““ηκύϑῳ' οἱ δὲ A9n- 
ψαῖοι ἡμύναντό τε ἐκ φαύλου τειχίσματος καὶ ἀπ᾽ οἰκιῶν ἐπά 
ξεις ἐχουσῶν. καὶ μέαν μὲν ἡμέραν ἀπεχρούσαντο' τῇ δ' ὕστε-ε 
θαίᾳ μηχανῆς μελλούσης προσάξεσϑαι αὐτοῖς ἀπὸ τῶν ἐναντίων, 
ἀφ᾽ ἣς πῦρ Evnosıv διενοοῦντο ἐς τὰ ἐδίλινα παραφράγματα, 
καὶ προσιόντος ἤδη τοῦ στρατεύματος, ἢ ᾳοντο μάλιστα αὑτοὺς 
στροσχκομιεῖν τὴν μηχανὴν καὶ ἦν ἐπιμαχώτατον, πύργον ξύλενον 
ἐπ᾽ οἴκημα ἀντέστησαν καὶ ὕδατος ἀμφορέας πολλοὺς καὶ πίϑους 
ἀνεφόρησαν καὶ λέϑους μεγάλους, ἀνϑρωποί ve πϑλλοὶ ἀνέβη- 
σαν. τὸ δὲ οἴκημα λαβὸν μεῖζον ἄχϑος ἐξαπένης κατεῤῥάγηςε 
χαὶ ψόφου πολλοῦ γενομένου τοὺς μὲν ἐγγὺς καὶ ὁρῶντας τῶν 
᾿ἀαϑηναίων ἐλίπησε μᾶλλον ἢ ἐφόβησεν, οἱ δὲ ἄποϑεν, καὶ 
μάλιστα οἱ διὰ πλείστου, νομίσαντες ταύτῃ ἑαλωκέναι ἤδη τὸ 
χωρίον φυγῇ ἐς τὴν ϑάλασσαν xal τὰς ναῦς ὥρμησαν. καὶ 6116 
Βρασίδας ὡς ἤσϑετο αὐτοὺς ἀπολείποντάς τε τὰς ἐπάλξεις καὶ 
τὸ γιγνόμενον ὁρῶν, ἐπιφερόμενος τῷ στρατῷ εὐϑὺς τὸ τεί- 

ισμα λαμβάνει καὶ ὅσους ἐγκατέλαβε διέφϑειρεν. καὶ οἱ μὲν 
“«ϑηναῖοι τοῖς ve πλοίοις καὶ ταῖς ναυσὶ τούτῳ τῷ τρόπῳ 
ἐχλιπόντες τὸ χωρίον ἐς Παλλήνην διεκομίσϑησαν' ὃ δὲ Βρα-Ξ 
σίδας --- ἔστε γὰρ ἐν τῇ Amigo ᾿41ϑηνᾶς ἱερόν, καὶ ἔτυχε 
κηρύξας, ὅτε ἔμελλε προσβάλλειν, τῷ ἐπιβάντι πρώτῳ τοῦ τεί- 
χους τριάκοντα μνᾶς ἀργυρίου δώσειν --- νομίσας ἄλλῳ τινὶ 
τρόπῳ ἢ ἀνθρωπείῳ τὴν ἅλωσιν γενέσϑαι τάς τε τριάκοντα 
μνᾶς τῇ ϑεῷ ἀπέδωκεν ἐς τὸ ἱερὸν καὶ τὴν “ήκυϑον καϑελὼν 
καὶ ἀνασχευάσας τέμενος ἀνῆκεν ἅπαν. καὶ ὃ μὲν τὸ λοιπὸν 
τοῦ χειμῶνος ἅ τε εἶχε τῶν χωρίων καϑίστατο καὶ τοῖς ἄλλοις 
ἐπεβοίλευεν, καὶ τοῦ χειμῶνος διελϑόντες ὄγδοον ἔτος ἐτελεύτα 
τῷ πολέμῳ. 


K. 115. 8 1. τάς die erforderlichen. Spr. 50, 2,4. — τε. Ζ. 4, 9,1. 

$ 2. προσάξεσϑαι passiv, wie ἄξομαι Aesch. Ag. 1632, Plat. Rep. 458, 
Demokrit bei βίου. 43, 43, προάξομαι Dem. 5, 14 neben προαχϑήσομαι 18, 
269. vgl. oben 4, 87, 2. — ἀπό. z. 1, 17, 1. vgl. Herbst p. 51. — ἐνήσειν 
διενοοῦντο. z. 1, 27, 2. — παραφράγματα. z. 7, 25, 4. --- 7. ταύτῃ 7, zu 
ἀντέστησαν gehörig. — αὐτούς, die Feinde. (Ps.) — ἐπιμαχώτατον. Spr. 
43, 4, 13 u. 61, 5, 6. Kr. z. Her. 7, 176, 1. 

8 3. χατεῤῥάγη. κατεῤῥύη Cobet. — τοὺς ἐγγύς. erg. ὄντας. — οἱ 
διὰ πλείστου die Entferntesten. z. 2, 29, 3. Spr. 50, 5, 8. So τὸ διὰ 
πλείστου 6, 11, 4. 

K. 116. 8 1. ὡς ἤσϑετο χαὶ ὁρῶν. Über den Wechsel und die Stel- 
lung des τέ z. 1, 1,1. — ἐπιφερόμενος τῷ o., ἐπιτιϑέμενος σὺν τῷ c. (Sch.) 
Spr. 48, 15, 18. 52, 6, 1. vgl. 5, 10, 7. — πλοίοις. z. 6, 30, 1. 

8 2. προσβάλλειν. βάλλειν mehrere, zum Teil die besten Hsn., wozu 
πυρί Oder τῇ μηχανῇ zu ergänzen doch hart wäre. — πρώτῳ. Spr. 50, 12, 4. 
— τάς, die in der barenthese erwähnten. — ἀπέδωχεν gab als Schul- 
diges. — ἐς in, für. vgl. Kr. z. Xen. An. 1, 2, 27. — χαϑελών mit Be- 
zug auf die Mauern. (Hl) — ἀνασχευάσας, ἀνοιχοδομήσας. (Sch.) liess 
den Schutt wegschaffen Hl; räumte aus, Hausgeräte, αὅ. u. Pp. Wa- 
rum nicht räumte auf? — τέμενος, ἐσόμενον. Kr. z. 4, 2,2 u. Äen. An. 
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᾿ 7 01.89.1. “1ακεδαιμόνιοι δὲ καὶ ᾿41ϑηναῖοι ἅμα ἦρι τοῦ ἐπιγιγνομένου 

428 März. θέρους εὐθὺς ἐκεχειρίαν ἐποιήσαντο ἐνιαύσιον, νομίσαντες ᾿49ϑη- 

ναῖοι μὲν οὐκ ἂν ἔτι τὸν Βρασίδαν σφῶν προσαποστῆσαι οὐδὲν 

πρὶν παρασκευάσαιντο χκαϑ' ἡσυχίαν, καὶ ἅμα εἰ καλῶς σφίσιν 

εἔχοι, καὶ ξυμβῆναι τὰ πλείω, “1ακεδαιμόνιοε δὲ ταῦτα τοὺς 

«ϑηναίους ἡγούμενοι ἀπερ ἔδεισαν φοβεῖσθαι καὶ γενομένης 

ἀνακωχῆς κακῶν χαὶ ταλαιπωρίας μᾶλλον ἐπιϑυμήσειν αὐτοὺς 

πειρασαμένους ξυναλλαγῆναί τε καὶ τοὺς ἄνδρας σφίσιν ἀτεοδόν--: 

stug σπονδὰς ποιήσασϑαι καὶ ἐς τὸν πλείω χρόνον. τοὺς γὰρ 

δὴ ἄνδρας φερὶ πλείονος ἐποιοῦντο κομίσασϑαι, ὡς ἔτι Βρασέ- 

δας εὐτύχει: καὶ ἔμελλον ἐπὶ μεῖζον χωρήσαντος αὑτοῖ καὸὺ 

ἀντίπαλα καταστήσαντος τῶν μὲν στέρεσϑαι, τοῖς δ' ἐκ τοῦ 

ἴσου ἀμυνόμενοι κινδυνδύειν [καὶ κρατήσειν]. γίγνεται οὖν ἔἐκχε-- 
χειρία αὐτοῖς ve καὶ τοῖς ξυμμάχοις ὅδε: 

118 ‘‘ Περὶ μὲν τοῦ ἱεροῦ καὶ. τοῦ μαντεΐου τοῦ ᾿Α“πόλλωνος τοῦ 

Πυϑίου δοκεῖ ἡμῖν χρῆσϑαι τὸν βουλόμενον ἀδόλως καὶ ἀδεῶς 

κατὰ τοὺς πατρίους νόμους. τοῖς μὲν “Φακεδαιμονίοις ταῦτα 


2, 3, 15 grosse A. — ἀνῆχεν weihte. Die Erkl. z. Her. 2, 65, 1. (Pp.) — 
πολέμῳ. Das meist hinzugefügte ὃν Bouxuötöng ξυνέγραψεν (z. 2, 47, 1) 
fehlt auch 5, 39. 51. 56. 81, 2. 83, 4. 

K. 117. $ 1. προσαποστῆσαι, ἤγουν πρὸς οἷς (ἤδη) ἀπέστησεν. (Sch.) 
— εἰ καλῶς σφίσιν ἔχοι, ἤγουν σὺν τούτῳ, εἰ συμφέροι αὐτοῖς [ἡ ἐκεχειρία]. 
(Sch.) — καὶ (x&v Kr. Bruchst.) ξυμβῆναι τὰ πλείω auch einen Ver- 
trag, Frieden, nicht bloss einen Waffenstillstand, über das Mehrere, 

brige, bei diesem noch nicht Festgesetzte, schliessen (zu können). 
2. 2, 5, 4. Über τὰ πλείω z. 4, 30, 8. vgl. Arr. An. 3, 22, 3. 

8 2. ἀνακωχῆς, διακοπῆς. Sch.) Rast. z. 1, 40,3. — πειρασαμέ- 
νους, τῆς ἀναχωχῆς. (Ps.) — τοὺς ἄνδρας, die auf Sphakteria gefangenen. 
(Ps.) — τὸν πλείω yp., wie 5, 15, 2. vgl. z. 4, 128, 1 

8 8, περὶ πλείονος als den Brasıdas grössere Vorteile erringen zu 
lassen. (Pp.) Dem widerstrebt der nächste Satz. Der Sinn ist wohl: sie 
wünschten dringender die Männer zurückzuerhalten, als B.noch 
glücklich war, indem sie hofften, dass die Athenäer ihnen dies aus Furcht 
vor weitern Fortschritten desselben unter billigeren Bedingungen gewähren 
würden. Oder ist τοὺς γὰρ — χομίσασϑαι als Parenthese zu nehmen und 
ὡς ἔτι B. εὐτύχει an das ihr Vorangehende anzuschliessen? Dann wäre zu 
περὶ πλείονος zu denken: als den Vertrag selbst und zu ἔμελλον als Subjekt 
οἱ Αϑηναῖοι, — ὡς ἔτι. ἕως ὅτε Sch. z. Ar. Fried. 479 Reiske, ἕως ἔτι Cobet. 
— ἐπὶ — χαταστήσαντος wenn er grössere Fortschritte gemacht 
Kr. z. Dion. p. 86) und das Gleichgewicht hergestellt hätte. ‚vgl. 

‚13, 2." (B1) — τῶν μέν bezieht man auf die Gefangenen; ich erkläre 
nach der vorgeschlagenen Anderung: Einiges zu verlieren, namentlich 
mehrere Städte in Thrake. Das folgende ist unerklärt; Kr. Bruchst. streicht 
xal χρατήσειν, wofür Reiske χαὶ προσπταίσειν vorschlug, und verbindet: τοῖς 
δὲ χινδυνεύειν um das Übrige aber Gefahr zu bestehen. z. 2, 
65, 4. (Behandelt haben diese Stelle auch Driessen de Thuc. p. 20 ss. A, νυ. 
Velsen Schedae crit. p. 8 ss., L. Herbst im Philol. 16, 313f. u. Madvig Adv. 
er. I, 322, welcher τοὺς δ᾽ für τοῖς δ᾽ u. el χαὶ χρατήσειν schreibt.) — ἐπε- 
χειρία. Clarisse ad Thuc. epoch. p. 47 8. 

K. 118. Vgl. A. Kirchhoff in M. Β. d. Berl. Akad. 1880, S. 834—885 
u. J. Steup, Thukydideische Studien I. Freib. 1881. $ 1. Περί. Spr. 68. 
31, 3. — δοκεῖ ἡμῖν schlagen wir den Athenern vor. — τοῖς μὲν 
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doxei χαὶ τοῖς ξυμμάχοις τοῖς παροῦσιν. Βοιωτοὺς δὲ χαὶ 
Φωχέας πείσειν φασὶν ἐς δίναμειν προσχηρυχευόμεγοι. - περὶ δὲς 
τῶν χρημάτων τῶν τοῦ ϑεοῦ ἐπιμελεῖσθαι ὅπως τοὺς ἀδικοῦν- 
τας ἐξευρήσομεν ὀρϑῶς καὶ δικαίως [τοῖς πατρίοις νόμοις χρώ- 
μενοι] καὶ ἡμεῖς καὶ ὑμεῖς καὶ τῶν ἄλλων οἱ βουλόμενοι, τοῖς 
πατρίοις νόμοις χρώμενοι πάντες. περὶ μὲν οὖν τούτων ἔδοξες 
«“Τακχεδαιμονίοις καὶ τοῖς ἄλλοις ξυμμάχοις, ἐὰν σπονδὰς ποιῶγ- 
ται οἱ ᾿4ϑηναῖοι, ἐπὶ τῆς αὑτῶν μένειν ἑκατέρους ἔχοντας ἅπερ 
νῦν ἔχομεν, τοὺς μὲν ἐν τῷ Κορυφασίῳ ἐντὸς τῆς Βουφράδος 
καὶ τοῦ Τομέως μένοντας, τοὺς δὲ ἐν Κυϑήροις μὴ ἐπιμισγο-- 
μένους ἐς τὴν ξυμμαχίαν, μήτε ἡμᾶς πρὸς αὐτοὺς μήτε αὐτοὺς 
πρὸς ἡμᾶς, τοὺς δὲ ἐν Νισαίᾳ καὶ Mivwg μὲ ὑπερβαίνοντας, 
τὴν ὁδὸν τὴν ἀπὸ τῶν πυλῶν τῶν παρὰ τοῦ Νίσου ἐπὶ τὸ 
Ποσειδώνιον, ἀπὸ δὲ τοῦ Ποσειδωνίου εὐθὺς ἐπὶ τὴν γέφυραν 
τὴν ἐς Mivwav --- μηδὲ ἹΜεγαρόας καὶ τοὺς ξυμμάχους ὕπερ- 

αίνειν τὴν ὁδὸν ταύτην — καὶ τὴν νῆσον, ἥνπερ ἔλαβον vi 
«4ϑηναῖοι, ἔχοντας, μηδὲ ἐπιμισγομένους μηδετέρους μηδετέρωσε, 
καὶ τὰ ἐν Τροιζῆνι, ὅσαπερ νῦν ἔχουσι καὶ οἷα ξυνέϑεντο ττρὸς 


— προσχηρυχευόμενοι stehen an ungehöriger Stelle und werden, das 
ταῦτα in τάδε geändert, vor περὶ μὲν τοῦ zu stellen sein. Oder τοῖς μὲν — 
ξυμμάχοις gestrichen ist das Übrige $ 7 vor el δέ einzufügen. — τοῖς πα- 
poöcı, den 4, 119 erwähnten. (Pp.) — ἐς δύναμιν auch 8, 27,1. vgl. Xen. 
An. 2, 3, 23 u. Spr. 68, 21,8. — προσχηρυχεύεσϑαι, προσπέμπειν᾽ χήρυχας, 
kommt sonst wohl nicht vor. | 

8 2. ἐπιμελεῖσθαι von δοχεῖ ἡμῖν 8 1 abhängig. (Sch.) — ἀδιχοῦν- 
τας. Spr. 53, 1, 3. vgl. Heindorf z. Plat. Protag. 4. (Kr. Rec. 1820.) Über 
die Sache Manso Sparta 2 S. 134 u. Böckh Staatsh. 1. S. 780. (2 S. 146 ἢ 
— ὀρϑῶς καὶ δικαίως mit ἐπιμελεῖσϑαι zu verbinden. (Kr. 2. Dion. p. 127) 
— τοῖς πατρίοις νόμοις χρώμενοι zweimal ist doch gar zu pleonastisch. 

8 3. “ἄλλοις fehlt in mehrern, z. T. guten Hsn. vgl. jedoch Spr. 50, 
4, 11 u. Kr. z. Dion. p. 139. — ξυμμάχοις χατὰ ταῦτα’ τά τε (τάδε) δὲ 
ἔδοξε Λαχεδαιμονίοις καὶ τοῖς (ἄλλοις) ξυμμάχοις, ἐάν zwei Hsn. Dass etwas 
fehle, zeigt μὲν οὖν, aber bei jenem Supplement vermisst man noch etwa 
ἔτι. (Pp.) Es ist hier wohl eine grössere Lücke, durch ein Homöoteleuton 
veranlasst. Vgl. F. Kiel N. J. 123, 311—320. — ἐάν. ἔστ᾽ dv? (Kr. Bruchst.) 
— ἐπὶ τῆς ἑαυτῶν in ihrem Gebiete, ohne Angriffe gegen andre. — 
ἔχοντας. z. 1, 140, 3. — τοὺς μέν, τῶν ᾿Αϑηναίων. — ἐν υϑήροις μή 
erg. ἐν K. μένοντας μή, in K. bleibend ohne. (Hl) — ἐπιμίγνυσϑαι ἐς 
ist sehr ungewöhnlich, doch findet sich ἐπιμιξία ἐς ἀλλήλους bei Arr. Ind. 
ἢ, 1. ἐπιμίγνυσϑαι παρ᾽ ἀλλήλους Thuk. 2, 1. ἐπιμιγνύναι πρὸς ἐχείνους Xen. 
An. 8, 5, 16. (Bl.) ἐπιμίσγειν παρ᾽ ἀλλήλους Thuk. 1, 18, 8. — τὴν ξυμμα- 
χίαν, τὸ ξυμμαχικόν, τοὺς ξυμμάχους des andern Teils. (Hl.) 2. ὕ, 33, 2. — 
ἡμᾶς wir und unsere Verbündeten. --- αὐτούς bezieht sich auf diejenigen 
Athener, die durch τοὺς δέ bezeichnet werden. 

8 4. Μινώᾳ, μένοντας. — παρὰ τοῦ N. Vielleicht παρὰ τό N. neben 
dem Tempel des N., wie παρὰ τὸ τῆς Χλόης Ar. Lys. 835. (Dobree.) — 
εὐθϑύς statim Va, gerade Hl. vgl. z. 6, 96, 1. 8, 96, 2. — τὴν γέφυραν 
3, 51,3. — μηδὲ — ταύτην hat Pp. in Parenthese gesetzt. — τὴν νῆσον, 
Μινώαν. — μηδέ Pp. für μήτε. Doch dürfte μὴ nötig sein, wenn nicht 
etwas ausgefallen ist. — μηδετέρους, ἤγουν ᾿Αϑηναίους καὶ Μεγαρέας. (Sch.) 
— τὰ ἐν Tp., ἔχοντας τοὺς ᾿Αϑηναίους. vgl. 4,45, 2. (Pp.) — οἷα ξυνέϑεντο, 
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sdInvelovs. καὶ τῇ ϑαλάσσῃ χρωμένους, ὅσα [ἂν] κατὰ τὴν 
ἑαυτῶν. καὶ κατὰ τὴν ξυμμαχίαν, “Ἰαχεδαιμονίους καὶ τοὺς 
ξυμμάχους πλεῖν μὴ μαχρᾷ νηΐ, ἄλλῳ δὲ κωπήρει πλοίῳ, ἐς 
πενταχόσια τάλαντα ἄγοντι μέτρα. κήρυκι δὲ καὶ πρεσβείᾳ καὶ 
ἀκολούϑοις, ὑπόσοις ἂν δοκῇ, περὶ καταλύσεως τοῦ πολέμου 
χαὶ δικῶν ἐς Πελοπόννησον καὶ ᾿1ϑήναζε σπονδὰς εἶναι ἰοῦσι 
οκαὶ ἀπιοῦσι καὶ κατὰ γῖν καὶ κατὰ ϑάλασσαν' τοὺς δὲ αὐτο- 
μόλους μὴ δέχεσθαι ἐν τούτῳ τῷ χρόνῳ, μήτε ἐλεύϑερον μήτε 
δοῦλον, μήτε ἡμᾶς μήτε ὑμᾶς. δίκας τε διδόναι ὑμᾶς τε ἡμῖν 
xal ἡμᾶς ὑμῖν κατὰ τὰ πάτρια, τὰ ἀμφίλογα δίκῃ διαλύοντας 
ηἄνευ πολέμου. τοῖς μὲν “Ταχεδαιμονίοις καὶ τοῖς ξυμμάχοις 
ταῦτα δοχεῖ᾽ εἶ δέ τι ὑμῖν εἴτε κάλλιον εἴτε δικαιότερον τού- 
των δοκεῖ εἶναι, ἰόντες ἐς “ακεδαίμονα διδάσκετε: οὐδενὸς 
γὰρ ἀποστήσονται, ὅσα ἂν δίκαια λέγητε, οὔτε οἱ Aaxedar- 
μόψιοι οὔτε οἱ «δύμμαχοι. οἱ δὲ ἰόντες τέλος ἔχοντες ἰόντων, 
ἥπερ καὶ ὑμεῖς ἡμᾶς κελεύετε. αἱ δὲ σπονδαὶ ἐνιαυτὸν ἔσονται. 
ει. Ἔδοξεν τῷ δήμῳ.- ᾿Ακαμαντὶς ἐπρυτάνευεν, Φαίνιππος 
ἐγραμμάτευεν, Νικιάδης ἐπεστάτει. Aayng εἶπε, τύχῃ ἀγαϑῇ 
τῇ «ϑηναίων͵ ποιεῖσϑαι τὴν ἐκεχειρίαν καϑὰ ξυγχωροῦσι “1αχε- 
δαιμόνιοι καὶ ol ξύμμαχοι αὐτῶν: καὶ ὡμολόγησαν ἐν τῷ δήμῳ 
τὴν ἐχεχειρίαν εἶναι ἐνιαυτόν, ἄρχειν δὲ τήνδε τὴν ἡμέραν, 
οτετράδα ἐπὶ δέκα τοῖ ᾿Ελαφηβολειῶνος μηνός. ἐν τούτῳ τῷ 
χρόνῳ ἰόντας ὡς ἀλλήλους πρέσβεις καὶ κήρυκας ποιεῖσϑαι τοὺς 
λόγους, καϑ' ὅ τι ἔσται n κατάλυσις τοῦ πολέμου. ἐκκλησίαν 


οἱ Τροιζήνιοι. (Ep) in dem Zustande, in dem es nach der Verein- 
barung sein soll. 

ἕ 5. καὶ τῇ 9. Falsch setzt man vor χαί ein Kolon, nach ξυμμαχίαν 
ein Punktum. ) — ὅσα so viele Teile desselben sich befinden. Spr. 
62, 1, 4. vgl. z. 4, 48, 5. — dv streicht Kr. (mit einer Hs.) Denn χρῷντο 
mit Pp. zu ergänzen, scheint unstatthaft. δή für dv vm. Meineke wie ἀλλά 
für ἄλλῳ δέ. — τὴν ξυμμαχίαν das Gebiet ihrer Bundesgenossen. 
— ἄλλῳ. Kr. z. Xen. An. 1,5, 5. — χωπήρης bloss mit Rudern, nicht 
mit Segeln getrieben. (Va. u. Pp.) — ἐς erklär' ich nicht: bis, sondern 
nach Sor οὗ, 8,1. vgl. eb. 2. 8. --- ἀκολούϑοις, τῶν πρεσβευτῶν χαὶ τῶν 
er 6 ἐνιαυσίας ἐ δηλονότι. (Sch.) 

. ἐν τούτῳ τῷ vw, τῆς ἐνιαυσίας ἐχεχειρίας δηλονότι. (Sch. 

7 ἀποστή δοντακ, die, Lakedämonier wor en sich entziehen, 
ablehnen. (Va.) — ὅσα, τούτων ὅσα. — τέλος ἔχοντες, αὐτοχράτορες ὄντες, 
ὡς χύριοι εἶναι ξυμβῆναι ἄνευ τῶν πόλεων οἷς (für welche?) ἐπήργοντο. (Sch.) 
Wachsmuth Hell. Alt. 1, 1 S. 325. (Pp.) vgl. 5, 41, 3 u. Böckh Staatsh. 2 
S. 751. Über das Scholion Herbst ὃ. 10. — χαὶ ἡμεῖς ὑμᾶς xal ὑμεῖς 
ἡμᾶς — ἐνιαυτόν, wie $ 8. Spr. 46, 3. Dem. 23, 104: συχνὸν ἤδη χρό- 
νον ὄντος τοῦ πολέμου. vgl. 5, 18, 2 u. z. 6, 7, 2. 

ὃ 8. ἔδοξεν —. Böckh Corp. Inscrr. 1 p. 112. Staatsh. 2 S. 50. — 
ποιεῖσϑαι hangt von eine und ἔδοξεν ab. — xada. Bei Thuk. nur χαϑά- 
περ. Jenes ist bei Attikern ziemlich verschollen, bei Her. häufig (κατά). --- 
ἄρχειν. Böckh eb. p. 29. (Arn.) z. 5, 19, 1. 

8 9. ἐν τούτῳ τῷ χρόνῳ. Ζ. 8 6. — τοὺς λόγους die erforder- 
lichen Unterhandlungen. Spr. 50, 2, 4. vgl. 5, 27,3. — xa$ ὅ τι 
in welcher Art und Weise, stehende Formel in solchen Fällen. Schäfer 
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δὲ ποιήσαντας τοὺς στρατηγοὺς καὶ τοὶς πρυτάνεις πρῶτον 
περὶ τῆς εἰρήνης βουλεύσασϑαι ᾿ϑηναίους καϑ' ὅ τι ἂν ἐσίῃ 
n πρεσβεία περὶ τῆς καταλύσεως τοῦ πολέμου. σπείσασϑαι δὲ 
αὐτίκα μάλα τὰς πρεσβείας ἐν τῷ δήμῳ τὰς παρούσας ἦ μὴν 
ἐμμενεῖν Ev ταῖς σπονδαῖς τὸν ἐνιαυτόν." 

Ταῦτα ξυνέϑεντο “ακεδαιμόνιοι καὶ οἱ ξύμμαχοι ᾿4ϑηναίοις119 
καὶ τοῖς ξυμμάχοις, καὶ ὥμοσαν “Ταχεδαιμόνιοι καὶ οἱ ξύμμαχοι 
μηνὸς ἐν «“Ἰαχεδαίμονι Γεραστίέου δωδεχάτῃ. ξυνετίϑεντο δὲ 
χαὶ ἐσπένδοντο “ακχεδαιμονέων μὲν οἵδε, Ταῦρος "Eyerıulda, 
᾿ϑήναιος Περικλείδα, Φιλοχαρίδας ᾿Ἐρυξιδαΐδα: Κορινϑίων δὲ 
Aiveag ᾿Ωκύτου, Εὐφαμίδας Apıorwvvuov Σικυωνίων δὲ Aa-a 
μότιμος Ναυχράτους, Ὀνάσιμος ἹΜεγαχλέους. Μεγαρέων δὲ 
Νίχασος Κεκάλου, ἹΜενεκράτης Aupidwgov‘ ᾿Επιδαυρίων δὲ 
᾿Ἱμφίας Εὐπαΐδα' ᾿“ϑηναίων δὲ οἱ στρατηγοὶ Νικόστρατος 
Δμωτρέφους, Νικίας Νικηράτου, Αὐτοκλῆς Τολμαίουι ἡ μὲν 
δὴ ἐκεχειρία αὕτη ἐγένετο, καὶ ξυνήεσαν ἐν αὐτῇ περὶ τῶν μει- 
ζονων σπονδῶν διὰ παντὸς ἐς λόγους. 

Περὶ δὲ τὰς ἡμέρας ταύτας αἷς ἐπήρχοντο Σκιώνη, ἐν 17120 
Παλλήνῃ πόλις, ἀπέστη an’ “΄ϑηναίων πρὸς Βρασίδαν. φασὶ δὲ 
οἱ Σκχιωναῖοι Πελληνῆς μὲν εἶναι ἔκ Πελοποννήσου, πλέοντας 
δ' ἀπὸ Τροίας σφῶν τοὺς πρώτους κατενεχϑῆναι ἐς τὸ χωρίον 
τοῦτο τῷ χειμῶνι ᾧ ἐχρήσαντο Ayauol, καὶ αὐτοῦ οἰχῆσαι. 


5. Dem. 4 p. 118. — ἂν ἐσίῃ ἡ πρεσβεία die Gesandtschaft zuzu- 
lassen sei nach Va., Bl. u. Arn., wobei mit Pp. εἰσίοι zu lesen wäre. Er- 
warten würde man mit Hl.: wie die Gesandtschaft bestellt werden 
solle. — ἐν dürfte nach dem sonstigen Sprachgebrauche des Th. zu streichen 
sein. (Kr. Bruchst.) „Doch findet sich in Inschriften, bei Pol. u. A. zuweilen 
auch ἔν in der uneigentlichen Bedeutung.“ (Pp.) — τόν das 87 er- 
wähnte. vgl. 4, 19, 3. 5, 18, 9. 47, 10. 2, 72, 2. 5, 56, 3. vgl. 3, 20, 2. 
K. 119. $ 1. χαὶ ὡμολόγησαν, andere Han. χαὶ ὥμοσαν, nach dem 
ersten Aaxedarpövior ist nach Martins Hs. und einer andern gestrichen. — 
Kal ὥμοσαν ζακεδαιμόνιοι χαὶ οἱ ξύμμαχοι hab’ ich aus Martins Hs. 
hinzugefügt. — Γεραστίου, Ideler Chron. 1 8. 363f. Vgl. Arnold z. ἃ. St. 
— Ταῦρος ohne folg. ὁ. So immer in öffentlichen Schriftstücken, weil der 
Artikel die Idee des Bekannten, Berühmten erregen würde. Anders Herm. 
z. Vig. 11. (Kr. Rec. 1827.) — Epusıdatöa. ᾿Εριξυδαΐδα Martins Hs. "Epıkv- 
Aatöa Valckenaer z. Her. 4, 150. vgl. Lobeck. Parall. p. 229. — Αἰνέας. 
Αἰνείας möchte man wünschen. vgl. die Var. Xen. An. 4, 7,13. Doch steht 
Αἰνέας Apostelgesch. 9, 88. (Pp.) — Κέχαλος, ein unbekannter Name: 
Καίκαλος ἡ Κώκαλος᾽ (Bl) — Εὐπαΐδα für Εὐπαιίδα ΒΚ. 

$ 2. Διιτρέφους. Kr. z. Dion. p. 818 5. -- αὕτη. z. 3, 28, 2. -- 
τῶν μειζόνων σ., eines definitiven Friedens. 

K. 120. $ 1. Σχιώνη ἡ ἐν Kr. vgl. 8, 100, 3. Dagegen beweist nichts 
4, 128, 1. — ἐπήρχοντο, εἰς ἀλλήλους ἑκάτεροι. Sch.) Dies Ipf. auch 4, 
121,1. vgl. Elmsl. z. Eur. Her. 210. (Pp.) Herbst 8. 10 leitet es von ἐπάρ- 
χεσϑαι ab, das als Synonymon von ἐσπένδοντο bedeute: nach einander 
opfern. vgl. Boeckh C. Inser. II. p. 176 nr. 2144 u. Hymn. auf Apollon 
124 f. — Παλλήνῃ für Πελλήνῃ A. Pe. u. Dr. — σφῶν τοὺς πρώτους die 
ersten, ältesten von ihnen, majores Va. Denn auch die gestorbenen 
Vorfahren gehören der Gemeinde an. — οἰχῆσαι. z. 1, 8, 1. 
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«ἀπόοστασι δ' αὐτοῖς ὃ Βρασίδας διέπλευσε νυχτὸς ἐς τὴν Σχιώ- 
γὴν τριήρει μὲν φιλίᾳ προπλεούσῃ, αὐτὸς δὲ ἐν κελητίῳ ἄποϑεν 
ἐφεπόμενος, ὕπως εἰ μέν τινι τοῦ κέλητος μείζονι πλοίῳ περι- 
τυγχάνοι, ἢ τριήρης ἀμύνῃ αὐτῷ, ἀντιπάλου δὲ ἄλλης τριήρους 
ἐπιγενομένης οὗ πρὸς τὸ ἔλασσον νομίζων τρέψεσϑαι ἀλλ᾽ ἐπὶ 
τὴν ναῦν, καὶ ἐν τούτῳ αὑτὸν διασώσειν. περαιωϑεὶς δὲ καὶ 
ξυλλογον ποιήσας τῶν Σκιωναίων ἔλεγεν ἅ ve ἐν τῇ Αἰκάνϑῳ 
χαὶ Τορώνῃ, καὶ πρὸς ἔτι [φάσκων] ἀξιωτάτους αὐτοὺς εἶναι 
ἐπαίνου, οἵτινες τῆς Πελλήνης ἐν τῷ ᾿Ισϑμῷ ἀπειλημμένης ὑπὸ 
τῶν ᾿ϑηναίων Ποτείδαιαν ἐχόντων xal οντες οὐδὲν ἄλλο ἢ 
νησιῶται αὐτεπάγγελτοι ἐχώρησαν πρὸς τὴν ἐλευϑερίαν καὶ οὐκ 
ἀνέμειναν ἀτολμίᾳ ἀνάγκην σφίσι προσγενέσϑαι περὶ τοῦ φανε-- 
ἐρῶς οἰκείου ἀγαϑοῦ: σημεῖόν τ᾽ εἶναι τοῦ καὶ ἄλλο τι ἂν αὖ- 
τοὺς τῶν μεγίστων ἀνδρείως ὑπομεῖναι" εἴ ve τεϑήσεται κατὰ 
γοῦν τὰ πράγματα, πιστοτάτους τε τῇ ἀληϑείᾳ ἡγήσεσθαι αὖ- 
121rovg “Ζακεδαιμονίων φίλους καὶ τάλλα τιμήσειν. καὶ οἱ μὲν 
Σχιωναῖοι ἔπήρϑησάν τε τοῖς λόγοις καὶ ϑαρσήσαντες πάντες 
ὁμοίως, καὶ οἷς πρότερον μὴ ἤρεσχε τὰ πρασσόμενα, τόν τε 
πόλεμον διενοοῦντο προϑύμως οἴσειν καὶ τὸν Βρασίδαν τά T 
ἄλλα καλῶς, ἐδέξαντο καὶ δημοσίᾳ μὲν χρυσῷ στεφάνῳ ἀνέδησαν 
ὡς ἐλευϑεροῦντα τὴν Ἑλλάδα, ἰδίᾳ δὲ ἐταινίουν τε καὶ πτροσήρ--: 


8 2. ἀποστᾶσι. 5. δηοῦσι 4, 56, 1. — ἄποϑεν für ἄπωϑεν einige Han. 
lm Allgemeinen entscheiden sie bei Thuk. für ἄποθεν. vgl. Göttling 2. Aristot. 
Pol. p. 311. Die Dramatiker gebrauchten dem Verse gefügiger ἄπωϑεν. 
Der Laut o mochte in der Aussprache schwanken. Lobeck z. Phryn. p. 9 8. 
— τριήρει μὲν — ἐφεπόμενος δέ. Spr. 59, 2, 3. — ἀμύνῃ für ἀμύνοι. 
die besten Hsn. — αὐτῷ. αὐτῇ oder αὐτῇ viele, mit die besten Hsn., αὐτό 
Kr.; für verdächtig hält das Pronomen Pp. — ἀντίπαλος ist wie 2, 89, 4 
zu erklären. (Kr. Rec. 1827.) — νομίζων steht dem ὅπως entgegen. Spr. 
83. & τε. Dies τέ beziehe ich auf xat vor Τορώνῃ. Doch vermut’ ich 
ἅπερ oder ἃ ἔν τε. — χαὶ προσέτι φάσχων auch ausserdem noch 
sagend. Doch vielleicht ist πάντων für φάσχων zu lesen. (Kr. Bruchst.) 
Denn Stellen wie die bei Kr. z. Her. 1, 122,1 kommen bei Thuk. nicht vor. 
— ἐν τῷ ἴ. vgl. z. 6, 97, 2. — οὐδὲν ἄλλο. z. 8, 5, 1. — νησιῶται, weil 
sie vom Festlande keine Hülfe erhalten konnten. vgl. 4, 121, 2. 4, 122, 3. 
(Dr.) — ἀτολμίᾳ, dr droiplav. (Sch.) z. 3, 45, 1. vgl. z. 2, 89, 5. — 
προσγενέσϑαι. προγενέσϑαι will mit zwei Han. Ullrich Beitr. z. Krit. 3 
S. 42. vgl. 8. 13. — οἰκεῖον ἀγαϑὸν τὴν ἐλευϑερίαν λέγει. (Sch.) 
4. ἂν ὑπομεῖναι, ὅτι Av ὑπομείνειαν. — ὑπομεῖναι εἴ τε für 
ὑπομεῖναι, εἰ ohne τε, das Koölon nach πράγματα mit einem Komma vertau- 
‘schend Kr. So wohl Va. Über εἴ τε z. 1, 36, ὃ. — τεϑήσεσϑαι. yerhoe- 
σϑαι Her. 7, 150, 2: ἣν ἐμοὶ γένηται κατὰ νόον, οὐδαμοὺς μέζονας ὑμέων ἄξω. 
yel. jedoch z. 1, 25,1. 4, 17,3 u. Spr. 52, 10, 11. — τῇ ἀληϑείᾳ gebraucht 
Thuk. sonst nie und da es hier auch an sich etwas Ungehöriges hat, so 
wird es ein Glossem sein, durch das δὴ verdrängt ist. — τἄλλα. z. 4, 20, 3. 
K. 121. 8 1. ἐπήρϑησαν, ἐπτερώϑησαν. (Sch.) — χαὶ οἷς auch die, 
denen. — οἴσειν. z. 1, 27,2. — ἐταινίουν. L. Herbst S.8f. u. G. A. Herbst 
z. Xen. Symp. 5,9. Kr. z. Arr. An. 6,13,3 grosse Ausg. vgl. Arr. Ind. 36, 3. 
— προσήρχοντο besuchten ihn, um ihn durch feierliche Begrüs- 
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xovro ὥσπερ ἀϑλητῇ. ὃ δὲ τό TE παραυτίκα φυλαχήν τινα: 
αὐτοῖς ἐγκαταλιπὼν διέβη πάλιν καὶ ὕστερον οὗ πολλῷ στρατιὰν 
πλείω ἐπεραίωσεν, βουλόμενος μετ᾽ αὐτῶν τῆς ve ἹΜένδης καὶ 
τῆς Ποτειδαίας ἀποπειρᾶσαι, ἡγούμενος καὶ τοὺς ᾿Αϑηναίους 
βοηϑῆσαι ἂν ὡς ἐς νῆσον καὶ βουλόμενος φϑάσαι: καί τι αὖ- 
τῷ καὶ ἐπράσσετο ἐς τὰς πόλεις ταύτας προδοσίας πέρι. 

Καὶ ὃ μὲν ἔμελλεν ἐγχειρήσειν ταῖς πόλεσι ταύταις, ἐν122 
τούτῳ δὲ τριήρει οἱ τὴν ἐκεχειρίαν περιαγγέλλοντες ἀφιχνοῦνται 
σταρ᾽ αὑτόν, ᾿ϑηναίων μὲν Agıorwvvuos, ““ακεδαιμονίων δὲ 
᾿ϑήναιος. καὶ ἣ μὲν στρατιὰ πάλιν διέβη ἐς Τορώνην, οἱ δὲ 
τῷ Βρασίδᾳ ἀνήγγελλον τὴν ξυνϑήχην, καὶ ἐδέξαντο πάντες οἷ 
ἐπὶ Θράκης ξύμμαχοι Aaxsdaıuoviwv τὰ πεπραγμένα. “4ρι- 
στώνυμος δὲ τοῖς μὲν ἄλλοις xarıva, Σκιωναίους δὲ αἶσϑό- 
μενος ἐκ λογισμοῦ τῶν ὑμερῶν ὅτι ὕστερον ἀφεστήκοιεν, οὐχ 
ἔφη ἐνσπόνδους ἔσεσϑαι. Βρασίδας δὲ ἀντέλεγε πολλά, ὡς: 
πρότερον, καὶ οὐχ ἀφίει τὴν πόλιν. ὡς δ' ἀπηγγειλὲεν ἐς τὰς 
᾿ϑήνας ὃ Apıorwvvuog περὶ αὐτῶν, οἱ IImvaloı εὐθὺς ἑτοῖμοι 
ἦσαν στρατεύειν ἐπὶ τὴν Σκιώνην. οἱ δὲ “ακεδαιμόνιοι πρέ- 
σβεις πέμψαντες παραβήσεσθαι ἔφασαν αὐτοὺς τὰς σπονδάς, 
καὶ τῆς πόλεως ἀντεποιοῦντο, Βρασίδᾳ πιστεύοντες, δίκῃ τε 
ἑτοῖμοι ἦσαν περὶ αὐτῆς κρίνεσϑαι. οἱ δὲ δίκῃ μὲν οὐκ ἤϑελονς 
κινδυνεύειν͵ στρατεύειν δὲ ὡς τάχιστα, ὀργὴν ποιούμενοι εἰ καὶ 
οἱ ἐν ταῖς νήσοις ἤδη [ὄντες] ἀξιοῦσι σφῶν ἀφίστασϑαι, τῖ 
κατὰ γῆν “Ἱαχκεδαιμονίων ἰσχύϊ ἀνωφελεῖ πιστεύοντες. εἶχε δὲ 
καὶ ἡ ἀλήϑεια περὶ τῆς ἀποστάσεως μᾶλλον ἧ οἱ Admvaloı 
ἐδικαίουν: δύο γὰρ ἡμέραις ὕστερον ἀπέστησαν οἱ Σκιωγαῖοι. 
ψήφισμά τ᾽’ εὐθὺς ἐποιήσαντο, Κλέωνος γνώμῃ πεισϑέντες, 


sung zu ehren. (St.) Herbst S. 9 leitet es von προσάρχεσϑαι ab: jeman- 
den die Erstlinge weihen (τὰ ὡραῖα τῶν ἀνθῶν). — ὥσπερ ἀϑλητῇ 
der etwa zu Olympia gesiegt. Plut. Per. 28: στεφάνοις ἀνέδουν καὶ ταινία α 
ὥσπερ ἀϑλητὴν νικηφόρον. 

ἐ 9, ὅστερον οὔ π. 2. 1, 18, 5. --- μετ᾽ αὐτῶν, τῶν Σχιωναίων. (508) 
— ἀποπειρᾶσαι τῆς. vgl. 2, 98, 1. 4, 1356, 1. 7,43, 1. vgl. z. 1, 61, 8. 
— νῆσον. Denn es empörte sie am meisten der Abfall von Inseln. vgl.1, 
120, 3 u. 122, 3. (Dr.) — αὐτῷ. z. 4, 106, 2. — ἐς. z. 1, 181, 1. — πέρι. 
2. 8, ὃ, 4. 

K. 122. ὃ 1. ἐγχειρήσειν. ἐπιχειρήσειν ἡ vgl. 6, 90, 2. — xat Ev 
— Τορώνην scheinen hier a en ξὺν τῷ Bpac. vm, a - 
ἀνήγγελλον. ἀπήγγελλον ὃ Jenes findet sich weder so, noch überhaupt sonst 
bei Thuk. — χατήνει. συνετίϑετο, κατένευσε συναινῶν. (Sch.) Bei Thuk. nur 
hier; öfter bei Her. Mit dem blossen Dativ der Sache sonst wohl nirgends. 

ὃ 2. ὡς πρότερον, ἀφεστήχοιεν. (Va.) — ἀφίει. z. 2, 49, 1. — δίχη 
Schiedsgericht. 

3. εἰ. Spr.'65, 5, 7. — ἤδη gehört zu ἀξιοῦσι. (Fe) — ὄντες wird 
schon durch die Stellung verdächtig. (Kr. Bruchst) — ἀνωφελεῖ, οὔσῃ 
τοῖς νησιώταις. vgl. z. ἐρήμους 1, 49, 4. — ἐδικαίουν. Kr. z. Her. 1, 89, 1. 
— ὕστερον, ἤγουν μετὰ τὴν ἐχεχειρίαν. (Sch) — πεισϑέντες scheint Va. 
nicht gelesen zu haben. vgl. jedoch 1, 78, 1. 
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Σκιωναίους ἐξελεῖν τε καὶ ἀποχτεῖναι: καὶ τάλλα ἡσυχάζοντες 
ἐς τοῦτο παρεσχευάζοντο. 

123 Ev τούτῳ δὲ ΪΠένδη ἀφίσταται αὐτῶν, πόλις ἐν τῇ, Παλλήνῃ, 
᾿Ερετριέων ἀποιχία.. καὶ αὐτοὺς ἐδέξατο ὃ Βρασίδας, οὐ νομί- 
ζων ἀδικεῖν, ὅτε ἐν τῇ ἐκεχειρίᾳ φανερῶς προσεχώρησαν. ἔστι 
γὰρ ἃ καὶ αὑτὸς ἐνεκάλει τοῖς ᾿4ϑηναίοις παραβαίνειν τὰς 
“σπονδάς. διὸ καὶ οἱ Μενδαῖοει μᾶλλον ἐτόλμησαν, τήν τε τοῦ 
Βρασίδου γνώμην δρῶντες ἑτοίμην, τεχμαιρόμενοι καὶ ἀπὸ τῆς 
Σκιώνης, ὅτι οὐ προὐδίδου, καὶ ἅμα τῶν πρασσόντων, [σφίσιν 
ὀλίγων τε ὄντων καὶ ὡς τότε ἐμέλλησαν οὐκέτι ἀνέντων, ἀλλὰ 
περὶ σφίσιν αὐτοῖς φοβουμένων τὸ κατάδηλον καὶ καταβιασα- 
ἐεμένων παρὰ γνώμην τοὺς πολλούς. οἱ δὲ ᾿41ϑηναῖοι εὐθὺς 
πυϑόμενοι πολλῷ ἔτι μᾶλλον ὀργισϑέντες παρεσκευάζοντο En’ 
ἀμφοτέρας τὰς πόλεις. καὶ Βρασίδας προσδεχόμενος τὸν ἐπέ- 
πλουν αὐτῶν ὑπεχκομίέζει ἐς Ὄλυνθον τὴν Χαλκιδικὴν παῖδας 
«καὶ γυναῖκας τῶν Σχιωναίων καὶ Mevdalwv, καὶ τῶν Πελοπον-- 
γνησίων αὐτοῖς πενταχοσίους ὁπλίτας διέπτεμτψψε καὶ πελταστὰς 
τριακοσίους Χαλχιδέων, ἄρχοντά τε τῶν ἁπάντων Πολυδαμίέδαν. 
καὶ οἱ μὲν τὰ περὶ σφᾶς αὐτούς, ὡς ἐν τάχει παρεσομένων 
τῶν Adnvalwy, κοινῇ εὐτρεπίζοντο. 

124 ΒΒρασίδας δὲ καὶ Περδίκκας ἐν τούτῳ στρατεύουσιν ἅμα 
ἐπὶ Αῤῥαβαῖον τὸ δεύτερον ἐς “ύγκον. καὶ ἦγον ὃ μὲν ὧν " 
ἐκράτει Μακεδόνων τὴν δύναμιν καὶ τῶν ἐνοικούντων Ἑλλήνων 
ὁπλίτας, ὃ δὲ πρὸς τοῖς αὐτοῦ περιλοίποις τῶν Πελοποννησίων 
Χαλκιδέας καὶ Axavdlovs καὶ τῶν ἄλλων κατὰ δύναμιν ἑκάστων. 
οξύμπαν δὲ τὸ ὅὁπλιτικὸν τῶν “Ελλήνων τρισχίλιοι μάλιστα, ἱππῆς 
δ᾽ οἱ πάντες ἠχολούϑουν Μακεδόνων ξὺν Χαλκιδεῦσιν ὀλίγου 
ἐς χιλίους, καὶ ἄλλος ὅμιλος τῶν βαρβάρων πολύς. ἐσβαλόντες 


K. 123. ὃ 1. φανερῷς, ἑχουσίως, ἄνευ προδοσίας. (Sch) — ἔστιν ἃ 
παραβαίνειν τὰς σπονδάς. 2. 4, 16, 8. . 

. ἐτόλμησαν, ἐθάῤῥησαν προσιέναι τῷ Βρασίδᾳ. (Sch.) eig. rposyu- 
ρεῖν, Spr. 55,4, 11. --- ἐπό. Alexis b. Stob. 18, 39: an’ ἐμαυτῆς ἐγὼ τεχμαί- 
ρομαι. vgl. Kr. z. Dion. p. 116. — προὐδίδου, ὁ Βρασίδας. (Sch.), — καὲ 
ἅμα —. Spr. 56, 14, 2. vgl. 4, 124,4. — σφίσιν scheint aus der folgenden 
Zeile hier eingefälscht. (Kr. Bruchst.) — ὀλίγων τε ὄντων ist der Sache 
nach nur Nebenbestimmung: und zugleich weil die den Abfall Betrei- 
benden, deren wenige waren, — nicht nachliessen. vgl. zu τίϑεται 
1, 6, 4 u. Spr. 65, 10 A. ὀργίλων τε ὄντων γιὰ. Madvig. — ὡς τότε ἐμέλ- 
Ansav wie sie es (abzufallen) damals vorgehabt; τότε mit Bezug auf 
4, 121, 3. (Am.) — ἀνέντων nachliessen, es aufgaben. vgl. 1, 129, 3. 


(Pp.) u. 6, 86, 2. — τὸ κατάδηλον ist mir verdächtig. Denn περὶ σφίσιν 
αὐτοῖς φοβεῖσϑαι und noch ein Ac. dabei scheint unerträglich. — καί ver- 
dächtigt Cl. 


Ἧς ὡς gehört zu παρεσομένων; vgl. Ζ. 6, 33, 3. 
. 124. $ 1. ὁ μέν, ὁ Περδίκκας. (Sch.) — τὸ δεύτερον. vgl. 4, 88, 1. 
(Ds.) — αὐτοῦ dort; oder αὑτοῦ. (Pp.) — περιλοίποις. Eine Anzahl näm- 
lich war in den abgefallenen Städten zur Besatzung geblieben, fünfhundert 
hatte er nach Skione geschickt 4, 123, 4. (Ds.) 

8 2. οἱ πάντες. Spr. 50, 11, 12. — ἐς χιλίους. Spr. 60, 8, 1. — 
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δὲ ἐς τὴν Αῤῥαβαίου καὶ εὑρόντες ἀντεστρατοπεδευμένους av- 
τοῖς τοὺς Avyunoras ἀντεχαϑέζοντο χαὶ αὐτοί. καὶ ἐχόντων 
τῶν μὲν πεζῶν λόφον ἑκατέρωϑεν, πεδίου δὲ τοῦ μέσου ὄντος, 
οἱ ἱππῆς ἐς αὐτὸ χαταδραμόντες ἱππομάχησαν πρῶτα ἀμφοτέ- 
ρων, ἔπειτα δὲ καὶ ὁ Βρασίδας καὶ ὃ Περδίκκας, προελϑόντων 
πρότερον ἀπὸ τοῦ λόφου μετὰ τῶν ἱππέων τῶν «Ἰυγκηστῶν 
ὁπλιτῶν καὶ ἑτοίμων ὄντων μάχεσθαι, ἀντεπαγαγόντες καὶ 
αὐτοὶ ξυνέβαλον καὶ ἔτρεψαν τοὺς Avyanoras, καὶ πολλοὺς «μὲν 
διέφϑειραν, οἱ δὲ λοιποὶ διαφεύγοντες πρὸς τὰ μετέωρα ἡσύ- 
χαζον. μετὰ δὲ τοῦτο τροπαῖον στήσαντες δύο μὲν ἢ τρεῖς, 
ἡμέρας ἐπέσχον, τοὺς Ἰλλυριοὺς μένοντες, οἱ ἔτυχον τῷ Περδίκκᾳ 
μισϑοῦ μέλλοντες ἥξειν" ἔπειτα ö Περδίκκας ἐβούλετο προϊέναι 
ἐπὶ τὰς τοῦ Abbaßaiov κώμας καὶ μὴ καϑῆσϑαι, Βρασίδας δὲ 
τῆς τε Mevöng περιορώμενος, μὴ τῶν “41ϑηναίων πρότερον ἐπε- 
πλευσάντων τι πάϑῃ, καὶ ἅμα τῶν ᾿Ιλλυριῶν οὐ παρόντων, οὐ 
πρόϑυμος nv, ἀλλὰ ἀναχωρεῖν μᾶλλον. καὶ ἐν τούτῳ διαφερο-195 
μένων αὐτῶν ἠγγέλϑη ὅτι καὶ αἵ Ιλλυριοὶ μετ’ ᾿᾿Αῤῥαβαίου, 
προδόντες Περδίκκαν, γεγένηνται: ὥστε ἤδη ἀμφοτέροις μὲν 
δοχοῦν ἀναχωρεῖν διὰ τὸ δέος αὐτῶν, ὄντων ἀνθρώπων μαχέ- 
μων, κυρωϑὲν δὲ οὐδὲν ἐκ τῆς διαφορᾶς örıyvina χρὴ δρμᾶσϑαι, 
γυχτός TE ἐπιγενομένης. οἱ μὲν Μακεδόνες καὶ τὸ πλῆϑος τῶν 
βαρβάρων εὐθὺς φοβηϑέντες, ὅπερ φιλεῖ μεγάλα στρατόπεδα, 
ἀσαφῶς ἐχπλήγνυσϑαι, καὶ “νομίσαντες πολλαπλασίους μὲν ἢ 


ὀλίγου für ὀλίγῳ Priscianus. Gewöhnlich ergänzt man δεῖν, das doch bei 
πολλοῦ und ἅ. τὰ Begriffen nie fehlt. Arn. fasst es adverbial, wie νυ- 
χτὸς ἐλϑών. vgl. 8, 35, 3 u. dort Dr. Spr. 47, 16, 6. „Von ὀλίγου mit ἔς 
kenn’ ich sonst kein Beispiel.“ (Bl.) — αὑτοῖς für αὐτοῖς Bk. 

8 3. τῶν πεζῶν beider, feindlichen Heere. (Dobree.) — τοῦ μέσου. 
Dem. δ0, 10: τοῦ χωρίου τοῦ τ᾽ ἐμοῦ χαὶ τοῦ τούτων τὸ μέσον ὁδός ἐστιν. Xen. 
Hell. 6 ‚4, 10: πεδίου τοῦ μεταξὺ ὄντος. — ἀμφοτέρων hangt von οἱ ἱππῆς 
ab. (Ds.) z. 1, 33, 1. — τοῦ, τοῦ οἰχείου. (Sch.) Spr. 50, 2, 3. — τῶν 
Λυγκηστῶν ὁ. Spr. 57, 1, 4. — διαφεύγοντες. διαφυγόντες od. διαπεφευ- 
τότες vın. Meineke. 

ἐπέσχον, αὑτοὺς δηλονότι κατὰ τὸν πόλεμον. (Sch) — μισϑοῦ. 
1 ὃ 17, 3. Aesch. 3, 242: γράψας μισϑοῦ ψήφισμα οὐχ ἀπολογήσῃ. Dem. 

111: χρημάτων. ἅπαντ᾽ εἶπεν ἐκεῖνα. Ζ. ὕ, 6, 2. — ἔτυχον μέλλοντες 
ἥξειν wie ἐτύγχανε μέλλων πορεύσειν 4, 132, 2. (Abr.) — καϑῆσϑαι, ἀρ 
εἶναι. (Sch.) va 2, 101, 2. 1. — περιορώμενος, χηδόμενος. ah 
Mit dem Ge. scheint es sonst nicht vorzukommen; προορώμενος vm. Υ͂. Her, 
werden u. Meineke. — τι πάϑῃ, erobert würde. — πρότερον ἐπιπλευ - 
σάντων wenn sie früher als er hinkäme miteinem Geschwaderhin- 
gekommen wären. (Pp.) — πρόϑυμος ἦν, προιέναι δηλονότι. (Sch.) 

K. 125. ὃ 1. καί vor οἱ 'I, in einigen Han. ausgelassen, steht im Ge- 
gensatze zu den snderweitigen Veranlaseungen des Rückzuges. (Arn.) — 
per A. Vgl. 5, 38, 4 5. Isä. 9 ἅπαντες, ὦ ἄνδρες, per ἐμοῦ 
γένεσϑε. Xen. Hell. "4, 8, 16: τὸ ἄνευ βρολίως μετὰ Λαχεδαιμονίων γενέσϑαι 
οὐχ ἀσφαλὲς αὑτῷ ἡγεῖτο εἶναι. vgl. 4, 18,2 u. Spr — ὥστε ge- 
hört zu ἐχώρουν. (Pp 2) 5 -- δοκοῦν, κυρωϑέν. Sr. 66, 9, 5. Das Präsens 
eben so Kir. An. 6, 14, 2 9. - αὐτῶν, τῶν Ἰλλυρίων. (Sch) — ἐκ 
τῆς ἡ φορᾶς wegen der Lwistigkeit (Sch.) z. 4, 88, 3. — ὅπερ- 
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7 - 
ἤλϑον ἐπιέναι, ὅσον δὲ οὔπω παρεῖναι, καταστάντες ἐς αἰφνί- 
2 


ιον φυγὴν ἐχάρουν En’ οἴχου, καὶ τὸν Περδίκκαν τὸ πρῶτον 
οὐκ αἰσϑανόμενον, ὡς ἔγνω, ἠνάγκασαν πρὶν τὸν Βρασίδαν 
ἰδεῖν, ἄποϑεν γὰρ πολὺ ἀλλήλων ἐσερατοτεεδεύοντο, προαπελ-- 
ϑεῖν. Βρασίδας δὲ ἅμα τῇ ἕῳ ὡς εἶδε τοὺς αχεδόνας rgoxs- 
χωρηκότας τούς τε ᾿Ιλλυριοὺς καὶ τὸν ᾿Αῤῥαβαῖον μέλλοντας 
ἐπιέναι, ξυναγαγὼν καὶ αὐτὸς ἐς τετράγωνον τάξιν τοὺς Örräl- 
τας καὶ τὸν ψιλὸν ὅμιλον ἐς μέσον λαβὼν διενοεῖτο ἀναχωρεῖν. 
sendgouovg δέ, εἴ πῃ προσβάλλοιεν αὐτοῖς, ἔταξε τοὺς νεωτάτους, 
χαὶ αὐτὸς λογάδας ἔχων τριαχοσίους τελευταῖος γνώμην εἶχεν 
ὑποχωρῶν τοῖς τῶν ἐναντίων πρώτοις προσχεισομένοις ἀνϑιστά- 
μενος ἀμύνεσϑαι. καὶ πρὶν τοὺς πολεμίους ἐγγὺς εἶναι, ὡς διὰ 
ταχέων παρεχελεύσατο τοῖς στρατιώταις τοιάδε" 

126 “El μὲν un ὑπώπτευον, ἀνδρες Πελοποννήσιοι, ὑμᾶς τῷ 
τε μεμονῶσϑαι καὶ ὅτι βάρβαροι οἱ ἐπιόντες καὶ πολλοὶ ἔκπλη- 
ξυν ἔχειν, οὐκ ἂν ὁμοίως διδαχὴν ana τῇ παραχελεύσει ἐποιού- 
μην' νῦν δὲ πρὸς μὲν τὴν ἀπόλειψιν τῶν ἡμετέρων καὶ τὸ 
πλῆϑος τῶν ἐναντίων βραχεῖ ὑπομνήματι καὶ παραινέσει τὰ 
«μέγιστα πειράσομαι πείϑειν. ἀγαϑοῖς γὰρ εἶναι ὑμῖν προσήκει 
τὰ πολέμια οὐ διὰ ξυμμάχων παρουσίαν ἑκάστοτε ἀλλὰ di 
οἰκείαν ἀρετὴν καὶ μηδὲν πλῆϑος πεφοβῆσϑαι ἑτέρων, οἵ γε 
μηδὲ ἀπὸ πολιτειῶν τοιούτων ἥκετε: ἐν αἷς οὐ πολλοὶ ὀλίγων 


ἐχπλήγνυσθαι was grosse Heere pflegen, nämlich aus unbemerk- 
baren Gründen in Schrecken zu geraten. Bei φιλεῖ schwebt ein 
allgemeiner Begriff wie ποιεῖν vor; der Inf. steht epexegetisch. Kr. z. Dion. 
p. 291 5. ve pr. 62, 3, 5 u. 57, 10, 7. Ahnlich 6, 33, 6. (Kr. Rec. 1827.) 
„1, 80, 2." ἧ p.) — ἀσαφῶς, ἀδήλως, ἄνευ αἰτίας, σφαλερῶς. (Sch) Durch 
panischen Schrecken. Kr. z. Xen. An. 2, 2, 19. — ἐχπλήγνυσθϑαι, Spr. 40 
u. πλήσσω. Eine sonst woher nicht angemerkte Form. — ὅσον οὔπω. 
Spr. 67, 14, 4. — αἰφνίδιος ist zweier Endungen. vgl. 4, 130, 3. 5, 65, 5. 
82. ἠνάγχασαν durch ihre Flucht. (Ds) — τὸν B. ἰδεῖν, διαλε- 
χϑῆναι τῷ Βρασίδᾳ" οὕτω γὰρ οἱ Ἀττιχοὶ λέγουσιν. (Sch.) vgl. Kr. z. Xen. An. 
‚4, 15. — χαὶ αὐτός gehört zu διενοεῖτο ἀναχωρεῖν. (Ps. u.Pp.) — τετρά- 
yavov τάξιν agmen quadratum Curtius VI, ἣν Ἢ 
8 8, ἐχδρόμους. ἤγουν ἔταξε τοὺς νεωτάτους ἐχτρέχειν καὶ ἐπιέναι τοῖς 
μετὰ Αῤῥιβαίου, εἰ ἐπιχειροῖεν τοῖς μετὰ Βρασίδου. (Sch.) Das seltene Wort 
at auch Xen. Hell. 4 δ 16. (Bl.) vgl. unten 4, 127,1. — προσβάλλοιεν, 
ol μετὰ τοῦ ᾿Αῤῥιβαίου. (Sch) — αὐτοῖς, τοῖς μετὰ τοῦ Βρασίδου. (Sch.) — 
τελευταῖος, τῆς συντάξεως. (Sch.) als der letzte. z. 4, 38,2. — πρό- 
τοις. Spr. 57,5, ὃ. — ὡς διὰ τ΄ 2. 4, 96, 1. 
K. 126. 8 1. ro re — καὶ ὅτι. Spr. 59, 2, 4. — μεμονῶσϑαι, τῆς 
συμμαχίας τοῦ ΠΕερδίκχχου. (Sch.) — βάρ βαρ" erg. εἰσί, vgl. 7, 66, 1. Spr. 
‚1, 4, — πρός mit Rücksicht aut. (BL) vgl. z. 6, 41,1. Spr. 68, 39, 5. 
— μέν. Dem entspricht βαρβάρους δέ ἃ 8. (Am.) -- ἀπόλειψις Ent- 
weichung, ist selten. (Β].) vgl. jedoch die Lex. — τῶν ἡμετέρων unserer 
Bundesgenossen. — τὰ μέγιστα die Hauptpunkte. (Am.) Über πείϑειν 
τι z. 4, 22, 1. vgl. 3, 42, 2. 43, 2. 
. ἑχάστοτε gehört zu παρουσίαν: nicht wegen jedesmaliger 
Anwesenheit von Verbündeten. (EL) Spr. 50, 8, 19. — μηδέ, dem 
μηδέν gleichsam assimiliert. vgl. Spr. 67, 4, 3. Dobree will es streichen. — 
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ἄρχουσιν, ἀλλὰ πλειόνων μᾶλλον ἐλάσσους, οὐκ ἄλλῳ τινὶ κτησά- 
μενοι τὴν δυναστείαν ἢ τῷ μαχόμενοι κρατεῖν. βαρβάρους δὲς 
οὺς νῦν ἀπειρίᾳ δέδιτε, μαϑεῖν χρή, ἐξ ὧν τε προηγώνισϑε 
τοῖς Μακεδόσιν αὐτῶν καὶ ap’ ὧν ἐγὼ εἰκάζω τε καὶ ἄλλων 
ἀκοῇ ἐπίσταμαι, οἱ δεινοὺς ἐσομένους. καὶ γὰρ ὅσα μὲν τῷ 
ὄντι ἀσϑενῆ ὄντα τῶν πολεμίων δόκησιν ἔχει ἰσχίος, διδαχὴ 
ἀληϑὴς προσγενομένη περὶ αἰτῶν ἐϑάρσυνε μᾶλλον τοὺς ἀμυ- 
γνομένους" οἷς δὲ βεβαίως τι πρόσεστιν ἀγαϑόν, μὲ προειδώς 
τις ἂν αὐτοῖς τολμηρότερον προσφέροιτο. οὗτοι δὲ τὴν μέλλη-ι 
σιν μὲν ἔχουσι τοῖς ἀπείροις φοβεράν. καὶ γὰρ πλήϑει ὄψεως 
δεινοὶ καὶ βοῆς μεγέϑει ἀφόρητοι, n ve διὰ κενῆς ἐπανάσεισις 
τῶν ὅπλων ἔχει τινὰ δήλωσιν ἀπειλῆς. προσμῖξαι δὲ τοῖς ἵπο- 
μένουσιν αὐτὰ οὐχ ὁμοῖοι: οὔτε γὰρ τάξιν ἔχοντες αἰσχυνϑεῖεν 
ἂν λιπεῖν τινα χάραν βιαζόμενοι, ἥ τε φυγὴ καὶ ἢ ἔφοδος αὖ- 


τοιούτων, in denen die Masse gilt. (Kr. Stud. 2 5. 175 fl.) — ἐν αἷς be- 
zieht sich auf den im vorigen nur gedachten Begrif al ὑμέτεραι πολιτεῖαι. 
Mir unklar Reisig z. Soph. Oed. K. 350 p. 239. (Kr. eb.) ἐν οἷς (ἡμῖν) Pp. 
— οὐ πολλοί, ol πολλοί, St. vgl. aber Kr. z. Dion. p. 383. — ἐλάσσους 
und „daher ph bei geringerer Zahl die Überlegenen nicht zu scheuen ver- 
ichtet. (Dr. 
᾿ 8 8. βαρβάρους. τοὺς B. würde man erwarten. Allein man erkläre 
nach Spr. 51, 10, 10. — ἐξ ὧν προηγώνισϑε aus den Kämpfen, die 
ihr vorher bestanden habt. Hl) So διαγωνίζεσϑαι ταῦτα Xen. Kyr. 1, 
2, 12. τοσαῦτα μάχεσϑαι 7, 81, 3. Op) vgl. z. 8, 6, 4. — τοῖς Maxedöcıv 
αὐτῶν mit den M. aus ihrer Mitte; gegen die M., welche zu ihnen, 
den Barbaren, gehören. Denn die 4, 124, 3 besiegten Lynkester waren 
Makedoner nach 2, 99, 1. (Hl.); αὐτῶν wie 5, 15, 1. (Pp.) 5, 72, 2: τρέπει 
αὐτῶν τοὺς ZIxıptras. vgl. z. 4, 61, 2, 132, 3 u. 7, 64,1. — εἰκάζων mit 
ten Hs. Andre, vgl. Bl. — ἄλλων kann zwar nach Spr. 47, 25, 1 er- 
ärt werden; aber Va. hatte es nicht und es wird schwerlich jemand ἄλλων 
ἀκοῇ so gesagt haben. Erträglich wäre ἄλλα; ἄλλως vm. Meineke, — ὅσα 
— αὐτῶν. Man würde keinen Anstoss nehmen, wenn statt περὶ αὐτῶν 
nach προσγενομένη vor διδαχὴ ein περὶ τούτων stände. (Dr.) Spr. 51, 5, 1. 
Eben so im folgenden αὐτοῖς. — τῶν πολεμίων hangt von ὅσα ab: alles, 
was an den Feinden. — δόχησιν. z. 2, 35, 2. vgl. Lennep z. Phal. 
p. 228. — προσγενομένη erg. αὐτοῖς. (Ullrich Beitr. z. Krit. 3 S. 13.) 
προγενομένη Cl. mit Torstrik. — ἐθάρσυνε ist Aorist. Spr. 53, 10, 2. — 
ἀμυνομένους. ἀμυνουμένους Kr. Bruchst. vgl. 4, 93, 3. — οἷς δέ, ὥσπερ 
ἡμῖν. (Sch.) Diese Beziehung ist hier wohl nicht zu suchen, sondern eine 
ganz allgemeine: Nur bei wirklich tüchtigen Feinden frommt Nichtbeleh- 
rung, ὥστε τολμηρότερον προσφέρεσϑαι, kühner als wenn er unterrichtet ist. 
— βεβαίως. 5. 4, 62, 2. 

ὃ 4 τὴν μέλλησιν μέν im Gegensatze zu προσμῖξαι δέ: das Bevor- 
stehen des Angriffes, ihre Erscheinung vor demselben. (Sch.) — ἔχουσι. 
2. 1, 9,1. — πλήϑει ὄφεως durch das Massenhafte des Anblickes, 
der Erscheinung (amplitudo spectaculi), die ihre Menge gewährt. Lobeck 
z. Soph. Aj. 196. τῷ ἀηϑεῖ vermutete Bl. vgl. Arr. An. 1, 9, 4 (7)? ἀηϑείᾳ 
öb. vm. Meineke — διὰ κενῆς die nichtige. (Va.) Eur. Tro. 753: 
διὰ χενῆς ἄρα ἐν σπαργάνοις σε μαστὸς ἐξέϑρεψ᾽ ὅδε, vgl. Ar. We. 929. Pol. 
3, 70, 10. Dion C. 89, 45. 56, 24, 60, 19. — ἐπανάσεισις scheint sonst 
nicht vorzukommen. — ὁμοῖοι mit dem Inf. etwas verschieden bei Homer. 
Dial. Synt. δῦ, 3, 4. — οὔτε. Die Negation gehört sowohl zum Particip 
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τῶν ἴσην ἔχουσα δόξαν του καλοῦ ἀνεξέλεγχτον καὶ τὸ ἀνδρεῖον 
υἔχει. αὐτοχράτωρ δὲ μάχη μάλιστ' ἂν καὶ πρόφασιν τοῦ σώ- 
ζεσϑαί τινε πρεπόντως πορίσδιδν. τοῦ Te ἐς χεῖρας ἐλϑεῖν 
πιστότερον τὸ ἐχφοβήσειν ὑμᾶς ἀκινδύνως ἡγοῦνται. ἐκείνῳ 
γὰρ ἂν πρὸ τούτου ἐχρῶντο. σαφῶς TE πᾶν τὸ προὐπάρχον 
δεινὸν ἀπ’ αὐτῶν ὁρᾶτε ἔργῳ μὲν βραχὺ ὄν, ὄψει δὲ καὶ ἀκοῇ 
εκατασπέρχον, ὁ ὑπομδέναντες ἐπιφερόμενον καὶ ὅταν καιρὸς 
ἦ, κόσμῳ καὶ τάξει αὖϑις ἱπαγαγόντες ἔς τε τὸ ἀσφαλὲς ϑᾶσ- 


σον ἀφίξεσϑε καὶ γνώσεσϑε τὸ λοιπὸν ὅτι οἱ τοιοῦτοι ὄχλοι 
τοῖς μὲν τὴν πρώτην ἔφοδον δεξαμένοις ἄποϑεν ἀπειλαῖς τὸ 
ἀνδρεῖον μελλήσει ἐπικομποῦσιν, οἱ δ' ἂν εἴξωσιν αὐτοῖς, κατὰ 
πόδας τὸ εὔψυχον, ἐν τῷ ἀσφαλεῖ ὀξεῖς, ἐνδείχνυνται."" 

191 Τοιαῦτα ὃ Βρασίδας παραινέσας ὑπῆγε τὸ στράτευμα. οἱ 
δὲ βάρβαροι ἰδόντες πολλῇ βοῇ καὶ ϑορύβῳ προσέκειντο, νομέ- 
σαντες φεύγειν τε αὐτὸν καὶ καταλαβόντες διαφϑείρειν. καὶ 
ὡς αὑτοῖς αἵ τε ἐκδρομαὶ ὅπῃ προσπίπτοιεν ἀπήντων καὶ αὖ- 
τὸς ἔχων τοὺς λογάδας ἐπικειμένους ἱφίστατο, τῇ τὲ πρώτῃ 


als zum Verbum finitum, z. 1, 12, 1. — ἣ τε — καλοῦ, ὁμοίως καὶ τὸ 
φυγεῖν χαὶ τὸ διώχειν χαλὸν φαίνεται τοῖς βαρβάροις. (Sch.) — τάξιν eine ge- 
ordnete Stellung. --- ἀνεξέλεγκτον ἔχει lässt die Mannhaftigkeit 
nicht ermitteln, lässt ungewiss, ob sie sich bewiesen habe oder nicht: 
οὐχ ἐξετάζεται πότεροί εἰσιν ἀνδρειότεροι, οἱ φεύγοντες ἢ οἱ διώχοντες. (Sch.) 

ὅ. αὐτοχράτωρ, αὐτεξούσιος, ἐν ἡ ἔξεστιν ὃ βούλεται πράττειν. (Sch.) 
wo jeder auf eigene Hand kämpft. --- πρεπόντως mit Ehren, ohne 
Schande, wenn er etwa flieht. Pp. nimmt diesen Satz als Parenthese durch 
Kola geschieden. — τὸ ἐχφοβήσειν das Vorhaben zu erschrecken. 
vgl. Xen. An. 2,4, 19: οὐχ ἀχόλουθά ἐστι τό τε ἐπιϑήσεσϑαι χαὶ τὸ λύσειν τὴν 
γέφυραν. vgl. z. 2, 42, 8. — ἐκείνῳ, τῷ ἐς χεῖρας ἐλϑεῖν. (Sch.) — γὰρ dv 

enn sonst (Hl.) Spr. 54, 12, 9. vgl. Reg. u. γάρ. — τὸ προὐπάρχον 
δεινὸν ἀπ᾿ αὐτῶν die von ihnen vorausgegangenen Schrecknisse, 
das, womit sie uns vor dem Kampfe geschreckt haben. (Ps.) vgl. 6, 86, 3. 
— κατασπέρχον, χινοῦν εἰς δειλίαν, ἐχπλῆττον. (Sch.) Ar. Ach. 1188: λῃστὰς 
ἐλαύνων χαὶ χατασξέργων δορί. Ein seltenes Wort. Noch bei Spätern. vgl. 
4. 4, 12, 1. 
86. ὑπάγειν sich langsam zurückziehen, wie 4, 127, 1. 5, 10, 
3 u. Ar. Wolken 1298. ὑπαγωγή 3, 97, 3. (Dr.) ὑπάγοντες vm. Torstrik. — 
ἀπειλαῖς — ἐπικομποῦσιν mit ihrer Tapferkeit durch Drohungen 
unter Zögerung (ἃ. h. während sie zögern) prahlen Pp. Allein μελ- 
λήσει ist wohl hier wie $ 4 zu fassen: vor dem Treffen. (Ps.) προσδοκίᾳ. 
(Sch.) Dion C. 39, 45: ol πολλοὶ τῶν βαρβάρων ἐν ταῖς ἀπειλαῖς πᾶν τὸ φοβε- 
ρὸν διὰ χενῆς ἐπιχομποῦσιν. (Bl) ἘΕπιχομπεῖν dazu, dabei prahlen 
noch 8, 81, 3. — οἵ δ᾽ ἄν gegen die aber, welche. Spr. 51, 18, 12. — 
χατὰ πόδας verbindet Dr. richtig mit dem folgenden: dann auf dem 
Fusse nach(setzend) zeigen sie, rasch und hitzig, dasiein Sicher- 
heit sind, ihren Mut. (Bd.) vgl. 8, 17, 3 u. z. 3, 98, 2. Ä 
K. 127. 3 1. διαφϑείρειν. διαφϑερεῖν möchte man erwarten. (Kr. 
Bruchst.) vgl. jedoch z. 3, 95, 1 u. Herbst 8. 18. — αἱ txöpopal, ol τε-- 
ταγμένοι δηλονότι πρὸς τὸ ἐχτρέχειν. (Sch) Er hat also οἱ ἔχδρομοι͵ gelesen. 
Man erkläre: die Ausfälle ar. die Angriffe der Ausfallenden. Öfter ge- 
braucht das Wort Arrian, hin und wieder andere der Späteren. — Erıxeı- 
μένους, τοὺς πολεμίους. vgl. ὅγε. 46, 6, 8. — παρὰ γνώμην, rap ἐλπίδα 
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δρμῇ παρὰ γνώμην, ἀντέστησαν καὶ τὸ λοιπὸν ἐπιφερομένους 
μὲν δεχόμενοι ἡμύνοντο, ἡσυχαζόντων δὲ αὑτοὶ ὑπεχώρουν, 
τότε δὴ τῶν μετὰ τοῦ Βρασίδου “Ἑλλήνων ἐν τῇ εὐρυχωρέᾳ οἷς 
πολλοὶ τῶν βαρβάρων ἀπέσχοντο, μέρος δέ τι καταλιπόντες 
αὐτοῖς ἐπακολουϑοῦν προσβάλλειν οἱ λοιποὶ χωρήσαντες δρόμῳ 
ἐπέ τε τοὺς φεύγοντας τῶν Μακεδόνων οἷς ἐντύχοιεν ἔκτεινον, 
καὶ τὴν ἐσβολήν, ἢ ἔστι μεταξὺ δυοῖν λόφοιν στενὴ ἐς τὴν 
Αῤῥαβαίου, φϑάσαντες προκατέλαβον, εἰδότες οὐκ οὖσαν ἄλλην 
τῷ Βρασίδᾳ ἀναχώρησιν. καὶ προσιόντος αὐτοῦ ἐς αὐτὸ ἤδη 
τὸ ἄπορον τῆς ὁδοῦ κυκλοῦνται ὡς ἀποληψόμενοι. 0 δὲ γνοὺς 128 
περοεῖπτε τοῖς μεϑ' αὑτοῖ τριαχοσίοις, ὃν ᾧετο μᾶλλον ἂν ἑλεῖν 
τῶν λόφων, χωρήσαντας πρὸς αὐτὸν δρόμῳ, ὡς τάχιστα ἕκαστος 
δύναται, ἄνευ τάξεως, πειρᾶσαι ἀπ᾽ αὐτοῦ ἐκκροῦσαι τοὺς ἤδη 
ἐπιόντας βαρβάρους, πρὶν καὶ τὴν πλείονα κύχλωσιν σφῶν 
αὐτόσε προσμῖξαι. καὶ οἱ μὲν προσπεσόντες ἐκράτησάν TE τῶν 
ἐπὶ τοῦ λόφου καὶ ἣ πλείων ἤδη στρατιὰ τῶν “Ἑλλήνων ῥᾷον 
πρὸς αὐτὸν ἐπορεύοντο᾽ οἱ γὰρ βάρβαροι καὶ ἐφοβήϑησαν τῆς: 
τροπῖς αὑτοῖς ἐνταῦϑα γενομένης σφῶν ἀπὸ τοῦ μετεώρου, καὶ 
ἐς τὸ πλεῖον οὐκέτ᾽ ἐπηκολούϑουν, νομίζοντες καὶ ἐν μεϑορίοις 
εἶναι αὐτοὺς ἤδη καὶ διαπεφευγέναι. Βρασίδας δὲ ὡς ἀντελά- 
Bero τῶν μετεώρων, κατὰ ἀσφάλειαν μᾶλλον ἰὼν αὐϑημερὸν 
ἀφικνεῖται ἐς ἥρνισσαν πρῶτον τῆς Περδίκκου ἀρχῆς. καὶς 
ἀὐτοὶ ὀργιζόμενοι οἱ σερατιῶται τῇ προαναχωρήσει τῶν Maxe- 
δόνων, ὕσοις ἐνέτυχον κατὰ τὴν ὁδὸν ζείγεσιν αὐτῶν βοεικοῖς 


a\ 


ἢ εἴ τινι σκεύει ἐκπεπτωχότι, οἷα ἂν νυχτερινῇ καὶ φοβερᾷ ava- 


ν τῶν Λυγχηστῶν ἀντέστησαν οἱ Λακεδαιμόνιοι. (Sch) --- ἐπιφερομένους, 
τὸς, βαρβάρους. (Sch.) --- ἡσυχαζόντων δέ. Spr. τὶ 14, 2. 

. προσβάλλειν um anzugreifen, an καταλιπόντες anzuschliessen. 
Spr. 55, 3, οὗ. Xen. Hier. 5, 2: τίνες ἄλλοι τοῖς τυράννοις καταλείπονται χρῆσϑαι 
ἀλλ᾽ ἢ οἱ ἄδικοί τε καὶ ἀχρατεῖς καὶ ἀνδραποδώδεις: --- ἐπί τε τοὺς φ. τῶν 
M. würde man vor χωρήσαντες erwarten. (Β8.) --- ἐσβολ ἥ. z. 4, 88, 1. — 
οὖσαν. 2. 4, 35, 2 E. vgl, ὃ, 51, 3. — τὸ ἄπορον τῆς ὁδοῦ, καϑ' ἣν 
οὐχ ἣν πόρος ἐξελϑεῖν. (Sch) — χυχλοῦνται umringen ihn, circum- 
sistunt Ps. a 

K. 128. ὃ 1. πρὸς αὐτόν steht zu ὅν in Beziehung. z. 4, 126, 3. — 
τοὺς ἤδη ἐπιόντας die auch schon auf den Hügel anrückenden, um 
ihn zu besetzen; ἐπόντας Ep u. Cl, wie Hl. übersetzt hat. — τὴν χύχλωῳ- 
σιν σφῶν die zuihrer, der Lakedämonier, Umzingelung bestimmten 
Truppen der Barbaren. (Sch. u. Ps) — τὴν πλείονα die weitere, 
übrige, mit Bezug auf das Anfangen des χυχλοῦσϑαι 4, 127,2. Spr. 50, 2, 8. 
— προσμῖξαι, παρεῖναι. Geh.) — ἡ πλείων στρατιά. vgl. Her. 1, 105, 1. 
ὁ, στρατὸς ὃ πλέων eb. 6, 28. 

8 2. αὐτοῖς und σφῶν beide auf die Barbaren zu beziehen. (Kr. z. 
Dion. p. 98.) Jenes bezeichnet das Interesse. (Hk.) — ἐς τὸ πλεῖον wei- 
ter. (Va) z. 1, 114, 2. — ἐν μεϑορίοις, τοῦ τόπου τοῦ Περδίχχου. (Sch.) 
— ἀντελάβετο erreicht hatte. (va) z. 8, 22,5. — πρῶτον. Der Ge- 
gensatz 4, 129, 1. ---- τῆς Il. ἀργῆς. Spr. 47, 5, 5. 

8 3. προαναχώρησις scheint sonst nicht vorzukommen. — ἢ el τινι 
Spr. 60, 10, 2. vgl. 5, 18, 10. 6, 32, 2. 58, 2 u. Her. 8, 113, 2. — αὐτοί 
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χωρήσει εἰκὸς ἦν ξυμβῆναι, τὰ μὲν ὑπολύοντες κατέχοπτον, 
«τῶν δὲ οἰχείωσιν ἐποιοῦντο. ἀπὸ τούτου τε πρῶτον Περδίκκας 
Βρασίδαν τε πολέμεον ἐνόμισε καὶ ἐς τὸ λοιπὸν Πελοποννησίων 
τῇ μὲν γνώμῃ δι’ «Αϑηναίους οὐ ξύνηϑες μῖσος εἶχεν, τῶν δὲ 
ἀναγκαίων ξυμφόρων διαναστὰς ἔπρασσεν ὅτῳ τρόπῳ τάχιστα 
τοῖς μὲν ξυμβήσεται, τῶν δὲ ἀπαλλάξεται. 

129 Βρασίδας δὲ ἀναχωρήσας ἐκ Παχεδονίας ἐς Τορώνην κατα- 
λαμβάνει ᾿4ϑηναίους ἹΜένδην ἤδη ἔχοντας, καὶ αὐτοῦ ἡσυχάζων 
ἐς μὲν τὴν Παλλήνην ἀδύνατος ἤδη ἐνόμιζεν εἶναι διαβὰς τι- 
μωρεῖν, τὴν δὲ Τορώνην ἐν φυλακῖ εἶχεν. ὑπὸ γὰρ τὸν αὑτὸν 
χρόνον τοῖς Ev τῇ “«Τύγκῳ ἐξέπλευσαν ἐπί τε τὴν Μένδην καὶ 
τὴν Σκιώνην οἱ ᾿4ϑηναῖοι, ὥσπερ παρεσχευάζοντο, ναυσὶ μὲν 
zrevrixovsa, ὧν ἦσαν δέκα Χῖαι, ὁπλίταις δὲ χιλίοις ἑαυτῶν 
καὶ τοξόταις ἑξακοσίοις καὶ Θρᾳξὶ μισϑωτοῖς χιλίοις καὶ ἄλλοις 
ετῶν αὐτόϑεν ξυμμάχων πελτασταῖς: ἐστρατήγει δὲ Νικίας ὃ 
Νικηράτου καὶ Νικόστρατος ὃ 4ωτρέφους. ἄραντες δὲ ἐκ 
Ποτειδαίας ταῖς ναυσὶ καὶ σχόντες κατὰ τὸ Ποσειδώνιον ἐχώ- 
ρουν ἐς τοὺς Mevdalovs. οἱ δ' αὐτοί τε καὶ Σκιωναίων τρια-- 
κόσιοι βεβοηϑηκότες Πελοποννησίων τε οἱ ἐπίκουροι, ξίμπαντες 
[δὲ] ἑπτακόσιοε ὅπλῖται, καὶ Πολυδαμέδας ὃ ἄρχων αὐτῶν, 
ἔτυχον ἐξεστρατοπεδευμένοι ἔξω τῆς πόλεως ἐπὶ λόφου καρ-- 
‚Teg00. καὶ αὑτοῖς Νικίας μὲν Μεϑωναίους τε ἔχων εἴχοσι καὶ 
ἑχατὸν ψιλοὺς καὶ λογάδας τῶν Admvalov ὁπλιτῶν ἑξήκοντα 
καὶ τοὺς τοξότας ἅπαντας κατὰ ἀτραπόν τινα τοῦ λόφου πειρώ- 
μενος προσβῆναι καὶ τραυματιζόμενος Un’ αὑτῶν οὖκ ἡδυν,ϑη 


von selbst, ohne Brasidas Geheiss. (Hk.) — τὰ μέν, τὰ ζεύγη δηλονότι. 
(Sch) — ὑπολύοντες. ὑπολύω τὸν βοῦν ἤγουν ὑπὸ τὸν ζυγὸν ὄντα δεδεμένον 
Abm. „Thom. M. p. 875. — οἰχείωσις, ein seltenes Wort. Über die Phrase 

r. 52, 8, 1. 
Ῥ 8 4. ἐς τὸ λοιπόν. 2. 3, 44, 2. — Πελοποννησίων — εἶχε er 
hegte gegen die P. einen der Gesinnung nach ihm wegen seiner 
Feindschaft gegen die Athener nicht gewohnten, nicht natürlichen 


Hass. — τῶν ἀναγχαίων ξυμφόρων von seinen dringenden Inter- 
esssen, die Athener als gefährliche Nachbaren zu befeinden. vgl. 1, 91, 3. 
2. — διαναστάς abgewichen von, aufgebend. (Reiske) Das 


Wort kömmt so nirgends, überhaupt erst bei Spätern wieder vor. Eine 
Verfälschung wäre möglich, doch schwerlich richtig ist ἕνεκεν ἀποστάς, wie 
Campe will Conjectt. p. 23. τῷ δὲ ἀναγκαίῳ ξυμφόρῳ διαναστάς (διαστὰς) vm. 
Madvig. — ὅτῳ τρόπῳ. z. 1, 65, 2. — τοῖς μέν, τοῖς ᾿Αϑηναίοις. (Sch.) — 
τῶν δέ, τῶν Λακεδαιμονίων. Geb) 

K. 129. 8 2. τοῖς. z. 4, 101, 4; über die Sache 4, 124. — ὥσπερ 
παρεσχευάζοντο 4, 122, 3. (Pp-) vgl. z. 2, 23, 1. — δέκα. al δέκα ἢ z. 1, 
116, 1. — Θρᾳξί. z. 7, 9. — αὐτόϑεν. 2. 3, 7, 3. 

8 8. σχόντες κατά. z. 1, 110, 2. — ἐς τούς. z. 4, 9, 2. — ol 
ὃ αὐτοί, ἤγουν αὐτοὶ δὲ οἱ Μενδαῖοι. (Sch.) — ξύμπαντες. z. 1, 107, 4. δέ 
streicht Kr. (58.) — ἐξεστρατοπεδευμένοι. Ein seltenes Wort, noch bei 
Xen. Kyr. 6, 3, 1. (Bl.) ἐστρατοπεδευμένοι Cl. — ἔξω nach ἐξεστρ. Einiges 
Ahnliche bei Lobeck z. Soph. Aj. 441. Doch sind solche Erscheinungen 
bei Attikern sehr selten. 
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βιάσασϑαι. Νικόστρατος δὲ ἄλλῃ ἐφόδῳ. ἐκ πλείονος mravris 
τῷ ἄλλῳ στρατοπέδῳ ἐπιὼν τῷ λόφῳ, ὄντι δυσπροσβάτῳ, καὶ 
πάνυ ἐϑορυβήϑη καὶ ἐς ὀλίγον ἀφίκετο πᾶν τὸ στράτευμα τῶν 
᾿4ϑηναίων νικηϑῆναι. καὶ ταύτῃ μὲν τῇ ἡμέρᾳ, ὡς οὐχ ἐνέδο-- 
σαν οἱ Mevöatoı καὶ οἱ ξύμμαχοι, οἱ ᾿41ϑηναῖοι ἀναχωρήσαντες 
ἐστρατοπεδεύσαντο καὶ οἱ Mevdaloı νυχτὸς ἐπελϑούσης ἐς τὴν 
πόλιν ἀπῆλϑον. 

Τῇ δ' ὑστεραίᾳ οἱ μὲν ᾿4ϑηναῖοι περιπιλεύσαντες ἐς τὸ πρὸς180 
Σκιώνης τό τε προάστειον εἷλον καὶ τὴν ὑμέραν ἅπασαν ἐδήουν 
τὴν γῆν, οὐδενὸς ἐπεξιόντος, --- ἣν γάρ τι καὶ στασιασμοῦ ἐν 
τῇ πόλει, --- οἵ δὲ τριακόσιοι τῶν Σχιωναίων τῖς ἐπιοίσης 
νυκτὸς ἀπεχώρησαν ἐπ' οἴκου. καὶ τῇ ἐπιγιγνομένῃ ἡμέρᾳ 
Νικίας μὲν τῷ ἡμίσει τοῦ στρατοῖ προϊὼν ἅμα ἐς τὰ μεϑόρια 
τῶν Σκιωναίων τὴν γῆν Eönov, Νικόστρατος δὲ τοῖς λοιποῖς 
κατὰ τὰς ἄνω πίλας, ἢ ἐπὶ Ποτειδαίας ἔρχονται, πτροσεχάϑητο 
τῇ πόλει. ὃ δὲ Πολυδαμίδας, --- ἔτυχε γὰρ ταΐτῃ τοῖς Mev- 
δαίοις καὶ ἐπικούροις ἐντὸς τοῦ τείχους τὰ ὅπλα κείμενα, --- 
διατάσσει τὲ ὡς ἐς μάχην καὶ παρήγει τοῖς ἹΜΠενδαίοις ἐπεξιέ-- 
var. καί τινος αὐτῷ τῶν [ἀπὸ] τοῦ δήμου ἀντειπόντος κατὰς 
τὸ στασιωτιχὸν ὅτι οὐκ ἐπέξεισιν οὐδὲ δέοιτο πολεμεῖν καὶ ὡς 
ἀντεῖπεν, ἐπισπασϑέντος τῇ χειρὶ Im’ αὐτοῦ καὶ ϑορυβηϑέντος 


4. τραυματιζόμενος, βαλλόμενος ὑπ᾽ αὐτῶν. ἔνιοι δὲ ἀναφέρουσιν 
ἐπὶ τοὺς σὺν αὐτῷ. (Sch.) τραυματιζομένων vgl. 4, 35, 1. 

8 5. ἄλλῃ ἐφόδῳ ἐχ πλείονος, ἄλλῃ μακχροτέρᾳ ὁδῷ. (Sch) vgl. z. 2, 
91, 3. Sonst gebraucht Thuk. das ἐχ πλείονος temporal. z. 4, 42, 3. 103, 3. 
— καὶ πάνυ. Spr. 69, 32, 18. vgl. Reg. u. καί II. — ἐϑορυβήϑη ward 
in Unordnung gebracht. (a — ἐς ὀλίγον ἀφίκετο, ὀλίγου ἐδέησεν. 
(F. Ps.) Ein mir sonst woher nicht erinnerlicher Ausdruck. 

K. 180. 81. ἐς τό nach der Seite. vgl. 6, 65, 4 u. Kr. Stud. 2 85. 
150. — πρός. z. 1, 62, 1. — τι So λαμπρότητός τι 7, 69, 3. (Matthiä. Gr. 
442, 3.) Xen. Oek. 21, 10: ἔχει τι ἤϑους βασιλιχοῦ. — στασιασμός hat auch 
Aristot. (Pp.) 

82. ἅμα zugleich mit dem Vorrücken verheerte er. (Kr. 46.) — 
ἔρχονται. Spr. 61, 4, 7. Eben so Her. 2, 106, 1. — χείμενα als passives 
Perfekt zu τιϑέναι wie zu dem Medium τίϑεσϑαι. Spr. 38, 5, 3. fben 80 
z. Β. mit ὅπλα Xen. An. 4, 2, 20. 7, 1, 24. vgl. oben z. 2, 2, 4. 

3. τινὸς τῶν ἀπὸ τοῦ δήμου, ἤγουν δημότου. (Sch) So Thuk. 
nur hier, dagegen οἱ τοῦ δήμου 5, 4, 3. 8, 66, 4. Ten. Rep. d. Ath. 1, 16. 
οὐδεὶς τοῦ δήμου 8, 21, 2. πᾶς τις τοῦ δήμου Her. 1, 196, 4, wie ὅσοι τοῦ öh- 
μου ἔσχον eb. $ 2. vgl. Xen. Rep. der Ath. 2, 19. 20. Das ἀπό darf also 
verdächtig scheinen. — χατὰ τὸ στασιωτιχόν, κατὰ τὸ στασιάζειν. (Sch.) 
gemäss dem innern Zerwürfnisse. Ein andres Sch.: χατὰ τὸ ἔϑος τῶν 
στασιαζόντων, ἀντιλέγειν δηλονότι. Dieselbe Form 8, 92, 4. (Pp.) u. 7, 57, 10. 
Dion C. 47, 21: ἦν αὐτῷ κατὰ τὸ στασιωτιχὸν διάφορος. Sonst bei den Atti- 
kern und meist auch bei den Spätern στασιαστιχός. ---- δέοιτο. δέοι Pp., δέ- 
owto Kr. Bruchst. (Minder nötig ἐπεξίασιν) So οὐ, οὐδὲν δέομαι ich habe 
nicht nötig, finde mich nicht bewogen. Xen. Hell. 2, 4, 35: λέγον- 
τας ὅτι οὐδὲν δέονται τοῖς ἐν τῷ Πειραιεῖ πολεμεῖν. Lys. 12, 42: ὧν τὰ ὀνό- 
ματα οὐδὲν δέομαι λέγειν. Aesch. 8, 189: τὸ αἴτιον λέγειν οὐδὲν δέομαι. vgl. 
Schöm. z. Isä. p. 215. — χαί vor ὡς verbindet ἀντειπόντος und ἐπισπασϑέν- 
τος. — ἐπισπασϑέντος ergriffen, um ihn fortzuschleppen. Das Wort 
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ö δῆμος εὐθὺς ἀναλαβὼν τὰ ὅπλα περιοργὴς ἐχώρει ἐπί τε: 
Πελοποννησίους καὶ τοὺς τὰ ἐναντία σφίσι μετ᾽’ αὑτῶν πράξαν-- 
τας. καὶ προσπεσόντες τρέπουσιν ἅμα μὲν μάχῃ αἰφνιδίῳ, 
ἅμα δὲ τοῖς Aymvaioıs τῶν πυλῶν ἀνοιγομένων φοβηϑέντων" 
ᾧήϑησαν γὰρ ἀπὸ προειρημένου τινὸς αὐτοῖς τὴν ἐπιχείρησιν. 
,γενέσϑαι. καὶ οἱ μὲν ἐς τὴν ἀκρόπολιν, ὅσοι μὴ αὐτίκα διε- 
φϑάρησαν, κατέφυγον, ἥνπερ καὶ τὸ πρότερον αὐτοὶ εἶχον oi 
δὲ 41ϑηγαῖοι, --- ἤδη γὰρ καὶ ὃ Νικίας ἐπαναστρέψας πρὸς τῇ 
πόλει ἦν͵ — ἐσπεσόντες ἐς τὴν [Μένδην] πόλιν, ἅτε οὐκ ἀπὸ 
ξυμβάσεως ἀνοιχϑεῖσαν, ἁπάσῃ τῇ στρατιᾷ, ὡς κατὰ χράτος 
ἑλόντες, διήρπασαν, καὶ μόλις ol στρατηγοὶ κατέσχον ὥστε μὴ 
ςκαὶ τοὺς ἀνθρώπους διαφϑείρεσϑαι. καὶ τοὺς μὲν ἸΜενδαίους 
μετὰ ταῦτα πολιτεύειν ἐχέλευον ὥσπερ εἰώϑεσαν, αὐτοὺς κρί-- 
γαντας ἐν σφίσιν αὐτοῖς εἴ τινας ἡγοῦνται αἰτίους εἶναι τῆς 
ἀποστάσεως: τοὺς δ' ἐν τῇ ἀκροπόλει ἀπετείχισαν ἑκατέρωϑεν 
“τείχει ἐς ϑάλασσαν καὶ φυλακὴν ἐπεκαϑίσταντο. ἐπειδὴ δὲ τὰ 
131περὶ τὴν Mevönv χατέσχον, ἐπὶ τὴν Σκιώνην ἐχώρουν. οἱ δὲ 
ἀντεπεξελϑόντες αὐτοὶ καὶ Πελοποννήσιοι ἱδρύϑησαν ἐπὶ λόφου 
καρτεροῦ πρὸ τῆς πόλεως, ὃν εἰ μὴ ἕλοιεν οἱ ἐναντίοι, οὐκ 
ἐγίγνετο σφῶν περιτείχισις. προσβαλόντες δ' αὐτῷ κατὰ κρά- 
τος οἱ ᾿Αϑηναῖοι xal μάχῃ ἐχκρούσαντες τοὺς ἐπιόντας ἐστρα- 


findet sich so sonst selten (2); doch ἐπισπασάμενος τῆἧς κόμης τοῦτον Buid. u. 
ἕλχει πάνυ βιαίως ἐπισπώμενος Luki. in Steph. Thes. (Bl.) — ϑορυβηϑέντος 
da er in Schrecken gejagt war. (Va.) da ein Tumult entstanden 
war. (Hk.) Dies kaum zulässig. — περιοργῆς wird noch aus Dion C. an- 
geführt. — μάχῃ gehört zu φοβηϑέντων. vgl. Spr. 59, 2, 8. — φοβηϑέν- 
τῶν, τῶν Λαχεδαιμονίων. Unnötig φοβηϑέντας. Spr. 47, 4, 3. — ἀπὸ προ- 
εἰρημένου τινός, συμφώνου. (Sch) nach einer vorbergegangenen 
Verabredung. 

ὃ 4. αὐτοί. z.4,113,2. — ἐπαναστρέψας, von Skione $ 2. — Μέν- 
δὴν streicht Dobree. Spr. 50, 7,3. Hier gesetzt würde der Name die Idee 
anregen, als sei ein anderer Ort als mit τῇ πόλει gemeint. Der Sprach- 
gebrauch erfordert Μένδη πόλις, ἡ Μ. ἡ π. oder M. ἡ πόλις. In Stellen wie 

. Aristot. x. $aupac. 169 u. Xen. An. 7, 8, 21 wird der Eigenname adjek- 
tivisch zu fassen sein. So wohl auch in τὴν ZoAuyelav χώμην 4, 48, 1. 3. 
ἐσπεσ. τ. μὲν δὴ vm. Ullrich, — ἀπό, z. 6, 61, 2. — οὐχ ist bei ἅτε die 
regelmässige Negation. 

8 ὅ. ἐς ϑάλασσαν. ἐκ ϑαλάσσης könnte vorher ausgefallen sein. — ἐ- 
πεχαϑίσαντο. Transitiv steht dieser Ao. als Μ]. in παρεχαϑισάμην Dem. 
28, 15. 33, 14 u. Lyk. 141, Dion C. 49, 41. 54, 27. 68, 8; intransitiv Xen. 
Kyr. 5, 5, ἡ. Thuk. gebraucht sonst in transitivem Sinne χαϑῖσα, wiewohl 
auch dies nie mit puAaxhv verbunden; und daher ist hier mit Pp. ἐπι- 
χαϑίσταντο zu lesen; ἐπεχαϑίσταντο zwei schlechte Hsn. vgl. 4, 90,4. 2, 24,1. 
94, 2. 4, 41, 2.5, 3, 4. 

- ΚΑ, 131. So ἀντεπεξέρχεσϑαι scheint sonst nicht vorzukommen. — 
αὐτοί, Ζ. 4, 90, 1. — ὃν εἰ. Spr. ὅ1, 9, 3. — ἕλοιεν, wie σφῶν, aus der 
Vorstellung der Skionäer, als ob da stände οὐχ ἂν γίγνεσθαι (ἐνόμιζον). (FR) 
— ἐγίγνετο fand nicht statt, konnte nicht ausgeführt werden. So 
elvaı 4, 127,2. — τοὺς ἐπιόντας die ihnen entgegenrückenden, etwa 
bis zu einem gelegenen Punkte des Abhanges; τοὺς ἐπόντας Pp.u.Cl. vgl. 
Kr. z. Dion. p. 150 u. Stud. 2 8, 177. 
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τοπεδεύσαντί TE καὶ ἐς τὸν περιτειχισμόν, τροπαῖον στήσαντες, 
παρεσχευάζοντο. καὶ αὐτῶν οὗ πολὺ ὕστερον ἤδη ἂν 'ἔργῷῳ: 
ὄντων οἱ ἐκ τῖς ἀκροπόλεως ἐν τῇ ἹΜένδῃ πολιορχούμενοι ἐπέ- 
xovgoL βιασάμενοι παρὰ ϑάλασσαν τὴν φυλακὴν νυχτὸς ἀφι- 
χγοῦνται, καὶ διαφυγόντες οἱ πλεῖστοι τὸ ἐπὶ τῇ Σκιώνῃ στρα- 
φόπεδον ἐσῆλϑον ἐς αὐτήν. 

Περιτειχιζομένης. ‚de τῆς Σκιώγης Περδίκκας τοῖς τῶν 4397-132 
valwv στρατηγοῖς ἐπιχηρυκευσάμενος ὁμολογίαν ποιεῖται πρὲς 
τοὺς AIyvalovs διὰ τὴν τοῦ Βρασίδου ἔχϑραν περὶ zig Ex τῆς 
Avyxov ἀναχωρήσεως, εὐθὺς τότε ἀρξάμενος πράσσειν. καὶὰ 
ἐτύγχανε γὰρ τότε ᾿Ισχαγόρας ὁ «Ἰακεδαιμόνιος στι τιὰν μέλλων 
πεζῇ πορεύσειν ὡς Βρασίδαν, ὃ [δὲ] Περδίκκας ἅμα μὲν κελεύ- 
ovrog τοῦ Νιχίου, ἐπειδὺ ξυνεβεβήκει, ἔγνδηλόν τι ποιεῖν τοῖς 
Asnvaloıs βεβαιότητος πέρι, ἅμα δ᾽ αὐτὸς οὐκέτι βουλόμενος 
Πελοποννησίους ἐς τὴν αὑτοῦ ὰ ἐκνεῖσϑαι, παρασχευάσας τοὺς 
ἐν Θεσσαλίᾳ ξένους, χ χρώμενος ἀεὶ τοῖς πρώτοις, διεκώλυσε τὸ 
στράτευμα καὶ τὴν παρασκευήν, ὥστε μηδὲ πειρᾶσϑαι Θεσσαλῶν. 
᾿Ισχαγόρας μέντοι καὶ Auswlag καὶ ᾿Αριστεὺς αὐτοί τε ὡς Beo-s 
oldav ἀφίκοντο ἐπιδεῖν πεμψάντων “Ἰακεδαιμονίων τὰ πρά- 
γματα, καὶ τῶν ἡβώντων αὐτῶν παρανόμως ἄνδρας ἐξῆγον ἐκ 
Σπάρτης ὥστε τῶν πόλεων ἄρχοντας καϑιστάναι καὶ μὴ τοῖς 
ἐντυχοῦσιν ἐπιτρέπειν. καὶ Κλεαρίδαν μὲν τὸν Κλεωγύμου 


2. ἐν τῇ Μένδῃ würd’ ich gern entbehren. — παρὰ ϑάλασσαν 


zieht der Sch. zu ἀφιχνοῦνται. — δια υγόντες lücklich durchge- 
kommen. (Ps. u. Hl.) vgl. 4, 19, 1. Ὡς ΟΣ ὃ ielmehr durchkom- 
mend entfliehen; eben so mit’dem Ac. 2 2. 5, 116, 1. 6, 3, 3. 57,3. 
7, 44, 6. 77,7. — οἱ πλεῖστοι. Spr. 56, 91 1. -- τὸ ἐν τῇ 5. στρ., dem 


der Athener vor Skione. 
K. 132. 8 1. ὁμολογίαν, βασιν. ν. (ech, sogar einen Bund nach ὅ, 
6, 2. (Pp.) Vgl. C. Insc. Att. 1, ven irchhoff Abh. ἃ, Berl. Ak. d. W. 
1861, 8.598 1. — τῆς dvayım hacac, der 4,83, 3 erwähnten. (Ds.) Andre 
beziehen es auf 4,124, 4. vgl. 128,4. Über τῆς statt τὴν τῆς Spr. 50, 9, 9. 
— τότε gleich nach dem Rückzuge. 
8 2. ydp bezieht sich auf das folgende, wo Dobree, wie auch ich ver- 
mubet habe, das δέ nach ὁ streichen wollte. Wohl richtig; vgl. 3, 107, 8. 
7,48,3 u. z. 1, 81, 2. — πορεύειν ist im Aktiv bei Pxosaikern selten. vgl. 
Plat. Phäd. 107, e, Ges. 10 p. 893, ἃ, Ael. V. G. 8, 2; διαπορεύειν Xen. An. 
2, ὅ, 18. — ἔνδηλόν τι ποιεῖν, πεχμήριόν τι παρέχειν φιλίας. Sch.) — πέρι. 
2. 8, 8, 4. — παρασκευάσας beredete. (Ps.) stiftete an. vgl. 3, 86, 4 
-- τοῖς πρώτοις, δηλονότι ξένοις καὶ φίλοις. (Sch.) als Freunde. _ τὸ 
στράτευμα, τῶν Πελοποννησίων. (Β (Sch.) -- παρασχευ ἦν. vgl. 8, 62, 4. 
ἐπιδεῖν um zu inspicieren, wie ἐπί σχοποι. “pr. 5 δ, 3, 20. 
Eben so nach πέμπειν Ar. Wo. 796, Xen, An. 5, 2, 12. 7, 4, vol. 5, 2,2 
u. 2. 6, 8, 2. — τῶν ἡβώντων, εὗρε. 4 71,9 - αὐτῶν ist wo pertitiy 
von τῶν ἡβώντων regiert, wie 4, 126, 3. (Pp.) αὐτῷ Stahl u. CL — vöpag, 
da sie doch nicht mehr παῖδες waren, — παρανόμως, παρὰ τὸ πκαϑεστὸς 
ἔϑος. (Sch.) ὡς οὐκ ὄντος νομίμου ἄρχοντας καϑιστάνειν ἡ ταῖς πόλεσι τοὺς ἡβῶν- 
τας ἀλλὰ τοὺς προβεβηχότας καϑ' ἡλικίαν. (Sch.) Über die Sache 
Sparta 2 8. 140, — τοῖς ἐντυχοῦσιν, τοῖς τυχοῦσι. (Sch.) den ersten 
besten; den Einwohnern Hl. In jener Belang findet es sich in 
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χαϑίστησιν ἐν Yugınökaı, Πασιτελίδαν δὲ τὸν "Hynoavöoov ἐν 
Τορώνῃ. 

188 ᾿ Ἔν δὲ τῷ αὐτῷ ϑέρει Θηβαῖοι Θεσπιέων τεῖχος περιεῖλον, 
ἐπικαλέσαντες ἀττικισμόν, βουλόμενοι μὲν καὶ ἀεί, παρεστηκὸς 
δὲ ὁᾷον ἐπειδὴ καὶ ἐν τῇ πρὸς Asnvalovg μάχῃ ὅ τι ἦν αὐτῶν 
ἄνϑος ἀπωλώλει. καὶ ὁ νεὼς τῆς Ἥρας τοῦ αὐτοῦ ϑέρους ἐν 
“Ἄργει κατεκαίϑη, Χρυσίδος τῆς ἱερείας λύχνον τινὰ ϑείσης 

ἡμμένον πρὸς τὰ στέμματα καὶ ἐπικαταδαρϑούσης, ὥστε ἔλαϑεν 

ιαφϑέντα πάντα καὶ καταφλεχϑέντα. καὶ N Χρυσὶς μὲν εὐθὺς 

τῆς γυκτὸς δείσασα τοὺς Agyelovs ἐς Φλιοῦντα φεύγει: οἱ δὲ 

Amy ἱέρδιαν ἐκ τοῦ νόμου [τοῦ προκειμένου] κατεστήσαντο 

Φαεινίδα ὄνομα. ἔτη δὲ Υ Χρυσὶς τοῦ πολέμου τοῦδε ἐπέλαβεν 

ὀκτὼ καὶ ἔνατον ἔκ μέσου ὅτε ἐπεφεύγει. καὶ ἢ Σκιώνη τοῦ 

ϑέρους ἤδη τελευτῶντος περιετετείχιστό τὸ παντελῶς καὶ οἱ 

“4ϑηναῖοι in’ αὐτῇ φυλακὴν καταλιπόντες ἀνεχώρησαν τῷ ἄλλῳ 
στρατᾷ. 

601.89,3, ᾿ Ἔν δὲ τῷ ἐπιόντι χειμῶνι τὰ μὲν ᾿41ϑηναίων καὶ Aaxedaı- 

438 Nor. 'μονίων ἡσύχαζε διὰ τὴν ἐκεχειρίαν, αντινῆς δὲ καὶ Τεγεᾶται 

καὶ οἵ ξύμμαχοι ἑκατέρων ξυνέβαλον ἐν “αοδικίῳ τῆς ρεσϑέ- 

δος καὶ γίκη ἀμφιδήριτος ἐγένετο᾽ χέρας γὰρ ἑκάτεροι τρέψαν»- 

τὲς τὸ καϑ' αὑτοὺς τροπαῖά τε ἀμφότεροι ἔστησαν καὶ σχῦλα 


[Plat.] Alk. 2 p. 144, Ὁ. --- ἐπιτρέπειν, τὸ ἄρχειν. — 280 8277 Die’ Ἴσχα- 
Ring ἐς ὃ, ὃ DR ersten Harmosten. (Kr. z. Dion. e Benen- 
2. (Pp.) — Πασιτελίδαν für ᾿Επιτελίδαν Dobrae. vgl. 5, 3, 


4 133. 8 1. τεῖχος ohne Artikel, 1, 101, 2. — χαὶ det auch 
sonst, schon immer, wie in xal πάλαι. For. 69, 32, 18. — παρεστηχός, 
ἐξεγένετο αὐτοῖς. (Sch.) Diese Bedeutung wüsst' ich nicht zu erhärten. Also: 
da es ihnen einfiel. Spr. 56, 9, 5. 14,2. Oder schrieb Th. παρε ηχός ὃ 
Bei stimmt jetzt Pp. vgl. z. 1, 120, ὃ. — ἐπειδὴ χαί. Spr. 69, 39, 17. 

dyn bei Delion. Κὶ, 96. — ἄνϑος, τὸ ἀχμαιότατον. (808) emnsterh. Ζ. Luc. 
irn, . Ähnlich ὅ τι περ ἄνθος Dion C. 46, 33, ὅ τὶ περιῆν (I. περ ἦν) 
ἄνϑος 50, 16. Über ὅ τι vgl. Herbst p. 61. Über die Sache 4, 96, Fe 
ἀπωλώλει für ἀπολώλει zwei gute Hsn., was Bk. hier, Dem. 18, 49 u. öfter 
verschmähte. vgl. 7, 27, 4. GP) iv A et, bei Argos. Vgl. Paulmier 
pn. 52. -- χατεκαύϑη. vgl. aus. 2, 17, "Pp) — καταφλεχϑέντα. Spr. 
unter φλέγω. 

ἢ τοῦ προχειμένου ist wohl Glossem zu dem vorhergehenden τοῦ. 
(Kr. Bruchst.) ' Denn so sich auf ein längst bestehendes (χείμενος) Gesetz zu 
berufen, wäre seltsam. — ἐπέλαβεν, κατέσχε. (Sch.) Plut. Mar. 46: ἀποϑνή- 
σχει Μάριος ἡμέρας ἑπταχαίδεχα τῆς ἑβδόμης ὑπατείας ἐπιλαβών. (Lex.) -- Ex 
μέσου. τὸ ἔννατον ἡμιτελὲς ἦν, ὥστε τὰ ἑπάντα πεντήχοντα ἕξ ἥμισυ ἔτη "ben 
σεν ἡ Χρυσὶς (ἢ) ἱέρεια, (Sch.) Ay 2,2, 1. — ἐπ αὐτῇ gegen sie. (Ps 
um sie einzuschliessen. Spr. 68, 41, 7. 

K. 134. 8 1. ᾿θρεσϑίδος. 2.5,64,1. — νίκη. ἡ νίκη Pp. Es war 
ein zweifelhafter Sieg. vgl. z. 1, 102, 1. — ἀμφιδήριτος, ἀρφισβητίς 
σιμος. (Seh) Auch bei Polybios, dem Stamme nach poetisch, — τὸ 

τούς. Unstreitig standen die Hülfstruppen der Mantineer den Tegeaten, 
die der en ten Mantineern gegenüber. (Hk.) vgl. 6, 70, 2 u. Kr. 
z. Xen 


-Ὡ νΝ 


ἐὰν μέχρι τοῦ ἦν Rhet. 3, 8. vgl. 
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ἐς Δελφοὺς ἀπέπεμψαν. διαφϑαρέντων μέντοι πολλῶν Exa-a 
τέροις καὶ ἀγχωμάλου τῆς μάχης γενομένης xal ἀφελομένης 
νυκτὲς τὸ ἔργον οἱ Τεγεᾶται μὲν ἐπηυλίσαντό τε καὶ εὐϑὺς 
ἔστησαν τροπαῖον, ἸΠαντινῆς δὲ ἀπεχώρησαν ve ἐς Βουκολίωνα 
καὶ ἵστερον ἀντέστησαν. 


Anenelpaoe δὲ τοῦ αὐτοῦ χειμῶνος καὶ € Βρασίδας τελευ- 150 οἱ.8: 
τῶντος καὶ πρὸς ἔαρ ἤδη Ποτειδαίας. προσελϑὼν γὰρ νυχτὸς 2° 


χαὶ κλίμακα προσϑεὶς μέχρε μὲν τοίτου ἔλαϑεν. τοῦ γὰρ κώ- 
Öwvog παρενεχϑέντος οὕτως ἐς τὸ διάκενον, πρὶν ἐπανελϑεῖν 
τὸν παραδιδόντα αὐτόν, ἢ πρόσϑεσις ἐγένετο. ἔπειτα μέντοι 
εὐθὺς αἰσϑομένων, πρὶν προσβῆναι, ἀπήγαγε πάλεν κατὰ τάχος 
τὴν στρατιὰν καὶ οὐκ ἀνέμεινεν ἡμέραν γενέσϑαι. καὶ ὃ χει- 
μὼν ἐτελεύτα καὶ ἔνατον ἔτος τᾷ πολέμῳ ἐτελείτα τῷδε ὃν 
Θουκυδίδης ξυνέγραψεν. 


$ 2, ἑχατέροις. Kr. 2. Her. 1, 76, 2: πεσόντων ἀμφοτέρων πολλῶν. — 
ἀγχώμαλο 4, ᾿ yrös πῶς τῷ ἐπ᾽ ἴσης ἐπί τι ἀγώνισμα ἢ ἄϑλημα. Tim. p. 14. 
vgl. z. 3, 49, 1. 
K. 185. πρὸς ἔαρ gegen die Zeit des Frühlingsanfanges, auch 5, 
56, 5, mit ἣν 5, 81, 2; πρὸς τὸ μετόπωρον ἤδη 8, 108, 1; ohne ἤδη 5, 39, 2; 
πρὸς τὸ ἔαρ ἤδη 5, 17, 2. — τούτου, τοῦ προσϑεῖναι τὴν χλίμαχα. (Sch.) 
Lieber möchte ich του (τινός): μέχρι του eine Zeitlang. Dem. 1, 7, μέχρι 
του ταῦτ ἂν ἐγνωχότες ἦσαν ἴσως. Kr. Bruchst.) vgl. 16, 24. μέχρι μέν τινος 
Dion. Arch. 10, 17. αὕτη δ᾽ ἂν εἴη pen: τοῦ συμφέρουσα. Arist. Poli, 6, 2, 12. 
. Ind. z. Dion. u, ἕως. — τοῦ χώδω- 
νος. Um die Wachen munter zu erhalten, wurde eine Glocke herum- 
getragen, wohl nicht von einer Runde (περίπολος), sondern, wie diese Stelle 


. zeigt, von einem Posten zum andern. Ar. Vöd. 842. Aen. Ἰδοῦ. c. 2,2. Als 


Fem. gebraucht das Wort in andrer Bedeutung Soph. Aj. 17. vgl. dort 
Lobeck. — οὕτως gehört zu ἐγένετο. — τὸ διάχενον der leere, unbe- 
setzte Zwischenraum (Sch.), während ein Posten mit der Glocke fort 
war. vgl. z. 5, 71, 8. — τὸν παραδιδόντα der sie dem nächsten Posten 
zutrug. — ἡ πρόσϑεσις, τῆς χλίμαχος, (Sch) — πρὶν προσβῆναι bevor 
er hinangestiegen war. vgl. 4, 129, 4, 
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